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—Amts-Blatt 
der 
Koͤniglichen Regierung zu Potsda 


Stadt Berlin.“ 


Jahrgang 1839. 


| M Potsdam, 1839, Ä 
Zu haben bei dem Königlichen Hofpoftamte dafelbft und bei allen übrigen aongige 
Poſtaͤmtern der Provinz. 


(Preis 15 Sibbergroſchen, und mit dem alphabetiſchen Namens und Sachregiſter über den ganzen Jah 
| und einem Inhaltsverzeichniſſe des Ertrablattd 18 Silbergrofchen 9 Pfennige.) 
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Inatitut für Verstniersnacnaen 
Eberswalde 
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Shronologifhe Weberfihf -. 
ber in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berl 
im 1ften Quartal 1839 
erfchlenenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nach Ordnung der Materien. 
Bemerkung. Die Verordnungen und Belanntmachungen der Königl; Regierung find durch die bloße RNummer, bie d 


Königl. Kammergerichts durch ein K., die des Königl. Konfikeriums und Schulkolleglums der Provinz Brandenbu 
durch Die Buchfiaben Co., und die des Koͤnigl. Polijei⸗ Praͤſtdiums in Berlin durch die Buchſtaben PP. neben d 
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Potadamer Regierungsbezirk................................ 6- 


Bi. 
28| 33 | Brandfchäben in Berlin. und deren Vergätigung pro 1. Oktober 1837.... | 6 I|51 — 54 
Sehr. 81 — | Velanntmachung der Stänbifchen Seuerfogietätd« Direktion in Bezug auf‘ die, 
M "nach dem Staͤdte⸗-Feuerſozietaͤts⸗ Reglement vom 19. September 1838 | 
zu leiftenden firirten halbjährlichen Beiträge..... ..... ......... ....18 I11— 76 
27| 62 | Agenturs Beftätigungen im Potsdamer Regierungdbezirf........-........- 1II. B. 
Mrz 11 63 | Erlaubniß für die Leipziger Feuerverſicherungs⸗Geſeüſchaft zur Uebernahme 
von Ammobiliar » Verficherun en Innerhalb der Koͤnigl. Staaten.... . 1 98 
14| 74 | Beflimmung in Bezug auf das Mobiliar s Feuerverficherungswefen Im Bereich I En 
der Kurmärkfchen Land⸗Feuerſozietäͤt........................... 12 | 106° 


B Medizinalſachen. E 

Dez. 26| 1 PP. Blutegelprels in den Apotheken Berlins im Januar und Februar 1839... | 1: 11 
Sehr. 8| 38 | Ausgebrochene Nindvieh: Lungenfeuche auf dem Vorwerke &inum ......... | 7- 61 
26|13 PP.| Blutegelpreis in ben Apotheken Berlins im März und April 1839....... 10 92 
28116 PP.| Aufforderung zur Befolgung ber, in dem Meglement über den Debit ber Arz⸗ ” 
neimaaren enthaltenen Borfehriften von Seiten der Materlalmaarenhändler | 11 | 99 


Mr. 2| 53 | Ausgebrochene NindviehsLungenfeuche zu Storkow im Templiner Kreife... | 10 87 
11) 69 | Uufgehobene Viehfperre auf dem zum Dorfe Staaken gehörigen Vorwerke Ä 
des Barond von Klißing:.. ... ..................... ......... 12 102 
20| 75 Veraͤnderte Taxpreiſe mehrerer Arzneien ......... .................... 13:| 110 
20] 76 Blutegelpreis in den Apotheken des Potsdamer Regierungsbezirks vom 1. 
April bie ult. Juni 1839......... ........... ...... .......... 13 m 
Tl. C. Zenfurfaden. 
Des. 27) 3 Debitserlaubniß für ſechszehn, außerhalb der Königl. Preuß. Lande in pol: 
nifcher Sprache erfhienene Schriften ..... 22... .............. onen 1 8 
29| 8 Desgleichen für neun dergleihen Schriften .......................... 2 17 
3 9 Desgleichen für eilf, außerhalb der Staaten des Deutfchen Bundes in deut | 
" ſcher Sprache erfchienene Schriften................................ 2 17 
Jar. 2) 15 | Debitserlaubniß für die in polnifcher Sprache bei Baumgärtner in Leipzig 
| | erfchienene erfte und zweite Lieferung des Alten Teflamentd ........... 26 
12 Debitserlaubniß flr die in Aarau erfchieneme Schrift: „Rom gegenhber dem j 


8 


Proteſtantismus⸗ —— ZZ EZ EZ ZU 4 | 35 
| | K: 
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a dee Inhalt der Verordnungen und Belanntmachungen. ee Seitenjabl 
ngen. nungen. " blattg. Amtsblatts. 
n. 21| 31 Debitäerlaubniß für fünf, außerhalb ber Königlichen Lande in yolnifcher . 
Sprache erfhienene Schriften................................... 6 | 8 
vw. 5 37 Deögleichen für 35, außerhalb der Staaten det Deutfchen Bundes in deut: 
. {der Sprache erfchienene Schriften. ............................... 7 57 
22| 50 Desgleichen für vier dergleichen Schriften ....................... ....110 86 
221 51 | Deögleihen fhr acht In polnifcher Sprache erfchienene Schhriften.......... 10 86 
28| 57° | Deögleichen für das in Krakau 1838 in polniſcher Sprache erſchienene Kir⸗ 
chengeſangbuch ............ ................... 11 94 
z. 1] 58 Deögleidhen hr bie außerhalb der Koͤnigl. Lande erfohienene Schrift: „Ri- 
tuale sacramentorum. Varsoviae. IB336.............. .......... 11 94 
8l 59 | Dedgleichen für zwei, außerhalb der Staaten des Deutfchen Bundes in 
. deutſcher Sprache erfehienene Schriften „.oooruucnononnererenone 11 94 
X Allgemeine Regierungs-Angelegenheiten. 
„23 — | Ober: Präfidial: Bekanntmachung wegen Wiederherſtellung eines einzigen 
vo. Landrathsamts für den Königsberger Kreis im Frantkfurter Regierungs⸗ 
bezirk in der Stadt Königeberg, und wegen ded dem Landrathe beis und 
enden, in der Stade Cäftrin wohnhaften Iandräthlichen Koms 1-4 
“..H miffarius ....--oeooenenronnons eo nen onen nenne 1 — 
br. 1941 54 | Dermalige Polizeiverwaltung über bie Bormerle Ehorin, Buchbolz und Kah⸗ 
lenberg, fo wie Über die Vorwerke Grimnig und Grummenfin ........ 10 88 
XI. Vermifchte Ungelegenbeiten. | 
0.23 app. } Beginn bed erfien Krammarktes in Berlin im Jahre 1839.............. { 3 „ 
n, 2] 11 | Gtutenbededung int Brandenburger Landgeſtuͤte im Jahre 1838 ......... 2| 19 


5] 3 PP. | Straßenbenennungen in Berlin (Cantianftraße und am Weidendamm) | 2 241. 
3435| — |: Wegen bes ausgeführten Baues einer neuen Orgel in ber Kirche zu Dies 
fenbrow ...................................................... 4 36, 


28 Aufſtellung der Zandbefchäler aus dem König. Brandenburger. Landgefihte 
im Sabre 1838 und Benennung der Termine zur Bededung ber Stuten | 6 55 
— — | Gelchende an verſchiedene Kirchen............ ........ ............ 8786 
br,11] 49 | Empfehlung des Zentralblatis der Abgaben⸗, Gewerbes und Handeld = Ges Ä 
feßgebung und Verwaltung in den Königl.. Preuß. Staaten»... .....- 9 80 
16] 46 | Erfoigte Kündigung bed zmifchen Preußen und Brafilien beftehenben Sans 
belövertraged zum 25. Dezember 1839 .................... 9. 77 
17] 48 | Empfehlung des von den: Küfter Meißner in Wlt s Landsberg angefertigten 
Telluriums .................................................... 9 80 
27115 PP.| Etraßenbenennung in Berlin (Sebaſtians⸗Straße) ..... ...... ....11 99 
ri 2) 62Landbeſchaͤler⸗ Stationsveraͤnderung im Jahre 1889 ...... .... .......... 10 87 
5| — | Anerkennung der Verdienſte, welche die Frau Patronin zu Klodom ih um | 
die Kirche und Echule dafelbft eworben hat-........-coorenenernenen 11 100 


..19| — | Sperre der Paſſage über die Bruͤcke bei der Dammſchleuſe im Döfinfließe. 12 108 
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Shronologifhe Weberfidt 
der in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlir 


im 2ten Quartal 1839 
erſchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nach Ordnung ber Materien. | 


Bemerkung. Die Verordnungen und Belanntmachungen der Königl. Regierung find durch die. bloße Nummer, bie dei 
Königl, Kammergerichts durch ein K., und die des Königl. Polijei⸗ Praſtinme in Berlin durch die Buchſtaben PP 
neben der Nummer bezeichnet. 


Datum Numm. ' Städ —7— 














der der Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen des 
d⸗Verord⸗ Amte⸗ 
ungen. Taten. “ blatte. Amtsblatt⸗ 
J. Abgaben, landesherrliche. 
A. Zoll⸗, Steuer- und Salzſachen. 
Mai 5 123 | Nechtzeitige Anmeldung der mit Taback bepflanzten Grunbfthde......... 201 173 
6| 125 | MWiederholtes Verbot des Salzankaufs von den Schiffern und Schifföfnechten | 21 178 
9) 130 | Zörmlichkeiten und Kontrolvorfchriften bei den Verſendungen vereinslärbifcher |- . 
Sabrifate nach den Niederlanden................................ 21 181 
22| 141 | Zranfito=3ollfreiheit innerhalb des Koͤniglich Dänifchen "Gebiet auf ber 


Berlin Hamburger Kunftftraße für Die aus Preußen Fonımenden ober: 
dahin gehenden Waaren, und Kontrolmaßregeln hinſi ichtlich ſolcher Waaren: | 
transporte........................ ..................... .... 23 202 


B. ChaufeesUngelegenheiten. | 
April 161 91 Bekanntmachung der Verordnung vom 17. Maͤrz 1839, den Verkehr auf — 16 129 


138 den Kunſiſtraßen betreffend.. ................................... 23 197 
22] 114 a  denma Ehebung auf der Berlin⸗ Strelitzer Chauſſee bei Hermsdorf 18 158 
und Fifcherwall .........-eenernnoneunenonennene nun nenn nn en one 
Mai 12] 131 — Erhebung bei Naſſenheide ...... ........................ 21 181 


C. Gewerbefteuer. 


April 16 105 | Kontrole ber Meinproduzenten ruͤckſi chtlich des gemerbfteuerfreien Verkaufe 
ihres MWeingewinned ................ ...... ...................... 17 147 


D. Stempel. 
Mai 12] 135 | Stempelfreiheit der Gefuche in Deich» und Vorfluths - Angelegenheiten und 


der polizeilichen Verhandlungen und Gefuche in Bauangelegenheiten..... 22 188 
25] 142 | Verbot bed Verkehrs mit ungeſtempelten Bilderbogen mit Figuren und | 
Zeichen der Spielkarten...................... PR sor.. | 23 205 


1. Forſt-⸗ und Jagdſachen. 
April 4 109 Beſtimmungen Über die Befugniß der Privat⸗ und Kommunal: Forftbeamten 


zur Annahme und Unterweifung von Lehrlingen .....-secranorsannen 17 148 
Mai 2] 116 | Warnung gegen dad Toͤdten ober Beſchaͤdigen der Schwäne und bad Aus⸗ 
nehmen oder Vernichten der Schwaneneier .......... ssersennecnanc. | 19 160 





vm 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


\ 


III. Juſtiz ſachen. 


Erinnerung an die beſtehenden Vorſchriften in Depoſi tal= Angelegenheiten... 
Beftimmung über die Einziehung der Kaffenquote für Außfertigungsftenpel 
Bekanntmachung b er in 103ten Hefte der von Kampsfchen Jahrbücher 

abgedrudten Erläuterimgen gefetzlicher Vorfhriften ...............- 
Auffordermg an die Untergerichte zur Erflattung ber Berichte in Betreff 
J der Belaftung bäuerlicher Beft de nit Schulden ................. 
Rechtsmittel in fiskaliſchen Unterfuchungen wegen Steuervergehen ........ 
Fernere Herausgabe der von Kampalden Ssahrbücher für Die Preußifche 
Sefeßgebung 20. neben dem Juſtiz- Miniflerialblatte .... .......00..- 
Bekanntmachung, das Inſtitut der Schiebsmänner im fammergerichtlichen 
Departement I 111 12) 
Verfügung über die Subftanz von Kirchengütern ber franzöft (chen Kirchen: 
MEINEN ............... nenne rennen onen nenn nennen anne ee nn 
Surisbiftion im $Sorftrevier Neubräd....... ........ ....... ........... 


IV. Kaſſen-, Kredit- und Schuldenweſen. 


Ausprägung der neuen Einſiebentel-Markſtuicke oder Doppelthaler........ 
Einziehung und Untprägung ber ungeränderten Einfechötel= Ihalerftüde . 
Aushaͤndigung der iffungen über ‚die im 4ten Quartal 1838 eingezahlten 
Ablöfungs-Kapitalien an die Intereſſenten ......................... 
Augzehluns ber zum 1. Juli 1839 gekuͤndigten 883,900 Thlr. Staatsſchuld⸗ 
eine ................................... .................... 
Kuͤndigung und Konvertirung ber Kurmärkfchen Obligationen... .......... 
Im Sftertermine 1839 ausgeloofete Kanımer = Kredit = Kaffenfcheine... 
Im SOfterfermine 1839 ausgeloofete Steuer - Krebit- Kaflenfcheine .. 


V. Kirden« und Schulfaden. 


Meberficht des Schullehrer: Wittwen= und Waiſen- Unterſtuͤtzungs ⸗Fonds 
für das Jahr 1838............ ...... .... ..... .............. 
Beſtimmung uͤber die Fuͤhrung der Kirchenblicher in erledigten Parochien.. 
JKirchenkollekte zum teberaufbau ber abgebrannten Kirche, Pfarr⸗ und 
Schulgebäude in Kaiferdhagen.. ....--uu---rrensnennanennn nen nenn. 
Katholifche Kirchen und Haͤuskollekte zur Wiederherftellung bed abgebranns 
ten Thurms der katholiſchen Pfarrfirche zu Hoch⸗ -Elten............. 


VI. Militair-Angelegenheiten. 


Ankauf ber Remontepferde pro 1839 im Regierungsbezirk Potsdam und den 
angrenzenden Bereichen........ ..... .. nennen ne 
Foͤrderung der miicatiſch · topographiſchen kandesvermeſſungen im Jahre 1839 
Zufammentritt der Departementdr Kommiffton_ zur Prüfung der —e— 
zum einjaͤhrigen Militairdienſt fur den, auf den L . Anguſt 2839 fallen⸗ 
den Einſtellungstermin; ................. ..... ..... 
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VO. Poligeifaden. | 
Mrz. 2312 PP.| Erinnerung an die Vorfchriften Über das einhalten der Straßen in Berlin 


23124 PP.| Beflimmungen über bie DBearbeitung der bei dem, Polizei = Präfiblum zu 
Berlin eingehenden Gefuche in bau= und gemwerbepolizeilichen Angelegen, 


u| u7 


heiten 
30127 PP.| Gebührenfäe für den Unternehmer bed Leichenfuhrweſens bei Beerdigungen 


in Berlin ..................................... ........... .....1 16 136 
31] 82 | WBafferflände an den Pegeln der unfern Havel und am Pegel ber Elbe hei 
Havelberg vom 21. bie 37. März 18330............ seen 14 | 14 
April 2|30 PP.| Wegen des polizeilichen Qualififationdfcheind und der Gewinnung des Bürger: 
rechte zum Anfangen eines Gefchäfts ...... ..................... 17 149 
3128 _PP.| Polizeiliche Aufficht ruͤckſichtlich der Forftpolizei- Kontraventionen im Thier⸗ 
garten bei Berlin. ....- ............... ......................... 16 137 
4125 PP.| Verbot ded Aufſuchens und Einbehaltend ber bei den Militair- Webungen 
verfchoffenen Flintenkugeln ................... ................... 15 126 


6 89 | MWafferftände an den Pegeln der untern Havelıc. vom 28. März bis 3. April 1839 


15 124 
6129 PP.Vorſchriften wegen Beſeitigung des’ Baufchuttd bei Hausreparaturen ꝛc. in | 


16 | 137 


Berlin .............. ............ ................. ......... 
12| 93 Waſſerſtaͤnde an ben Pegeln ver Spree und Havel im März 1839 ...... 16 |. 134 
"14/ 100 | Berliner Durchfchnitts:Marktpreife des Setreides ꝛc. im März 1839 ..... 17 143 
—| 101 | Durdfchnittd: Marktpreife des Getreides ıc. Im Potsdamer Regierungs⸗De⸗ 
partement im Maͤrz 1839 ................. .................. ... 17 1144u. 1 


151 92 Waſſerſtande an den Degeln der ımtern Havel ac. vom 4. bis 10, April 1839 

21) 103 | Wafferflände an den Pegeln der untern Havel ı. vom 11. bis 17. April.1839 

29| 113 | Woflerftände an den Pegeln der untern Havel ıc. vom 18. bis 24. April 1839 

Mai 7/39 PP.| Straßen in Berlin, deren Bürgerfteige im Jahre 1839 mit Granitplatten 
belegt werden ſollen ........................ ..... ......... tun 

91 — | DberpräfidialsBelanntmachung wegen des von des Koͤnigs Majeſtaͤt beſtaͤ⸗ 
tigten, in der Beilage des 2Often Stuͤcks des Amtsblatts de 1839 ab- 

edrudten Nachtrags zum Statut der Berlin-Potsdamer Eifenbuhn: Ge: 
—*58 — in Betreff der Verausgabung von 2000 Stuͤck Prioritaͤtsaktien 


9 121 Waſſerſtaͤnde an den Pegeln ber untern Havel -ıc, vom 25. April bie 
5. Maui 1839 | 


16 133 
17 146 
18 153 


23 | 205 


20 169 


1887 5. Mai 1839... u naneneeneennennnenennerennnnnn nenn ... 20:| 771 
Mai 1133 PP.| Beſtimmungen über das öffentliche Baden (Republilation) .......- 1 20 173 
1835 | " 
Mai 134 PP.| Verbof der Benußung der Straßen ıc. zum Sonnen und Ausklopfen ber Ä 
1897 ; . Betten und Trocknen der Wäfche (Republikation) ............... 20 175 
Febr. 18136 PP.| Die Geſchaͤftsverhaͤltniſſe der ſogenannten Kommiſſionaire und Konzipienten 
| betreffend (Republilation)....eeuneccneesennoeneeennannunneene 201 175 
Mat 13) 126 | Zernerweite Beflimmung in Bezug auf das polizeiliche Anmeldungsweſen | 
ru der Dienflboten ac... .......................... ............ 2a 179 
.. 15} -136 | Wer zur Ubholung der auf den Brandflätten zurbdigebliebenen auswärtigen 
| Feuerfprißen verbunden iſt ............................ nenne. | 22 189 





18) 128 | Moflerflänbe an den Pegeln ber Spree und Havel im April 1839 ...... | 21.| 180 


—* 








— Datum Rumm. Send 

“ en — Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. *. —— 

co nungen. —* Hatte. 8 

= 1856 
ac! 1136 PP.| Verbot des Fifchangelnd auf ober unter den Brüden in Berlin (Res 

publiltation).......--oeussennenonnnnenennnononsenserenenennne 21 183. 

tz. Mai 19 132 | Berliner Durchfchnittd- WMarktpreife des Getreide ıc. im April 1839...... 22 185 

il 133 | Durchfchnittö» Marktpreife des Getreides Ic, im Potsdamer Megierungs » De: 
| partement im Upril 1839. .....urcrcocsrnonsnennonen .oseneonenee. | 22 |186u,187 
t 

ai; 23140 10 Er. Die Verunreinigung der .ungepflafterten Wege wird unterfagt....... nen 2 201 

25 ur Mafferftände an den Pegeln der untern Havel ıc. vom 6. bis 22. Mai 1839 | 22 188 

28 12 BE Beſtimmungen über die Verwaltung der Berliner Bettelyolizei..........- 3 33 
29143 PP.| Beginn der Schießuͤbungen der in Berlin garniſonirenden Truppen in ber 

One und Sungfernheide .........-uno-nnnnnene ................. 23 208 

Juni 47 PP.| Beſtimmungen über die Richtigkeit einer Waage.......... ............. 25 223 

' 148 | Berliner Durchſchnitts⸗ Marktpreife des Getreides ıc. im Mai 1839 ...... 25 218 

150 | Durchfchnittö= Marktpreife des Getreides zc. im Potdbamer Regierungds Des | - 

partement im Mat 1839 ........................... ... ...... 25 1220u.221 
151 | Waſſerſtaͤnde an den Pegeln der Spree und Havel im Mai 1839 ....... 25 222 
108 
Sehr. 22]48 PP.| Das Betreten der Aecker, namentlich zum Aufſuchen von Knochen, Glas, 
pr Lumpen ꝛc. ift unterfagt (Republikationd) .................. .. 1261 297 
A. Feuerſozietaäts⸗Angelegenheiten. 
01.26 26 Reflortverhältniffe in Feuerpolizei= Angelegenheiten. ............. ........ 14 115 
Agentur⸗Beſtaͤtigungen fuͤr die —— und Mobiliar-Brandverſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft zu Schwedt ji Potsdamer Negierungsbezirk......... 17 144 
N Branbdverficyerungd= Angelegenheit in ben zum Kurmär [chen Land= Feuer: | - 

Ra ſozietaͤts⸗ Verbande gehörigen 15 Kreifen im Jahre 1838 ............ 18 155 ° 
Gewählte Kreid: Feuerfozietätd- Direktoren flr das der Eon. = Feuerfozietät 
ber Kurmark hinzugetretene platte Land der Diſtrikte Juͤterbogk und Belzig | 20 175 

Mai 6 Brandichäben in Bereich des Brandverſicherungs-Inſtituts zu Merfeburg 

Nr pro 1. Dftober bis ult. Dezember 1838.........0-uenenconnannnene 20 | 172 

10| 129 | Einzahlung der Beiträge zum Domainen- euerſchaͤden⸗ Fonds pro. Mai 182% | 21 181 

— 24144 PP. Betätigung bes Tabackshaͤndlers Krafft in Berlin ald Agenten der Yachen: 

‘ Münchener Feuerverficherunge = Gefellfchaft --........... ........ oo. | 24 213 

| B. Medizinalpolizei. 

| Dry19 23 ? PP.| Veränderungen ber Arzneitare pro 1839....34 14 117 
Werzeichniß der Vorlefungen auf der Thierarzneifchule in Berlin im Sommers y 

femefter 1839 .....0o-0scsounonnonsenenoononnen er nanenen nenn nune 14 118 

M 31 Ausgebrochene Rindvieh = Lungenfeuche in Ceeſtow..................... 14 116 
’ 3l Aufgehobene Vichfperre in Wuftermark. een sonen reneneennnonnenenere 14 116 

Ur April16 107 Dergleichen in Alt-Kuͤnkendorf ............. ............. 17 148 

Ju 17 Dergleichen in Bergluch „.....unnsusnennnnnnnunnnnnsennonennnnnnnnn 17 148 

24 3 PP. Blutegelpreife in ben Apotheken Berling im Mai und Juni 1839 ........ | 19 164 











Mai 81 120 Erfopeinung und Einführung ded neuen Lehrbuchs ber Geburtskunde für bie 
| Hebammen in den Königlich Preußifchen Etaaten ................... 2 
23| 137 | Aufgehobene Viehfperre im Dorfe Storkow im Templiner Kreife ...--... 22 

2441 PP.) Vorſchrift zur Bereitung und Anmendung des von den Apothefern zu bes { 23 | 

Suni 3] 145 bitirenden arfenikhaltigen Mitteld zur Vertilgung der Ratten und Mäufe 1 24 
91 146 | Ausgebrochene Rindvieh=Lungenfeuche in Cruſſow.. ................. 24 

- 12] 149 | Warnung vor dem Genuffe des in Gährung uͤbergegangenen friſchen und 

J feuchten Kaͤſes ............... .. ..... ......... 


C. Zenſurſachen. 
| Mr,22]| SO | Debitserlaubniß für die Schrift des Konfiftorialrath8 Dr. Grave in Riga: 


»Zur Erinneruhg an Julie v. Holtei geb. Holgbecher« ............. 
27) 81 Desgleichen für eilf, außerhalb der Königl, Preuß. Lande in polnifcher | 
prache en, a Schriften ................... .............. 14 

April 5)1) 88 | Desgleichen für neun, außerhalb der Staaten bed Deutſchen Bundes in 
deutſcher Sprache erſchienene Schriften................ .......... 15 
15) 97 | Deögleichen für ſechs dergleichen Schriften * 17 

16| 98 | Deögleichen für die in Baſel erfchienene Schrift: » Vibliſche Geſchichte fuͤr 
den Fugend=Unterricht ꝛc. ... ... ......... 17 

16| 99 | Deögleichen für die bei Baumgaͤrtner in polniſcher Sprache erſchienene Ä 

BibelzUÜcberfegung. .......................................... 17 
261 110 Deögleichen für zehn, außerhalb der Königl, Preuß. Lande in polnifcher I 
Sprache erfchienene Schriften ..euo-nneomnensannensnensnnnerennne 18 

Mai 111 124 | Desgleichen für acht," außerhalb ber Staaten des Deutfchen Bundes in 
deutſcher Sprache erfchienene Schriften ........................ 21 
22| 139 | Deögleichen für vier dergleichen Schriften. . „u... ......... ......... 23 
242143 Deögleichen flr zehn dergleichen Schriften. ..... ................ 24 

Juni 1] 144 | Deögleihen für neun, außerhalb der König. Preuß. Sande in polnifcher 
ESprache erfchienene Schriften ......... .................. anne 24 

10| 147 | Deögleichen für zwölf, außerhalb der Staaten bed Deutfchen Bundes in 
beutfcher Sprache erfehienene Schriften .... .......... ............. 25 

VI. Vermiſchte Angelegenheiten. 

Mrz. 301 — Fernerweite Sperre ber Havelſchleuſe bei Bredereiche .................. 14 

307 26Armenunterſtuͤtzungsgeſuche Berliner Einwohner ſollen unmittelbar bei ber 
Urmendirektion in Berlin angebracht werben ..... onen senneeenncern. 15 
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tr | Kreiſes. .. ...................... . . . ..... . ... . ..... ... 17 | 146 
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— 7137 PP.] Verlegung des Bureaus des Zoſten Polizeireviers von Alt⸗Schoͤneberg nach 
Neu-Schoͤneberg ..... ... .......................... I.... 21 183 
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4 leitung zur Obſtbaumzucht e........................ ............ 23 | 208 
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prache erfchienene Schriften ......... i Preuß. xande in p on 14 113 
April 5| 88 | Desgleichen für neun, außerhalb ber Staaten bes Deutſchen Bundes in 
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10) 147 Deögleichen für zwölf, außerhalb der Staaten bes Deutfchen Bundes in 
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| Ds Könige Majeftät Haben mirtelft Allerhöchfter Kabinetsordre vom 5. Jas 
nuar d. J. zu beftimmen gerußet, daß fuͤr den Königsberger Kreis, Frankfurter 


Regierungsbezirks ein einziges Landrathsamt mit dem Sitze in der Stadt Kö 


nigsberg wieder hergeftellt, dem Lanbrathe zur Befeitigung der, durch die zu weite 


Ausdeßnung des Kreifes und Die zu große Entfernung des ar des Landraths⸗ 
amtes von dem fübdlichen Theile deflelben und von der Stadt Eüftrin, für die land; 
rärdliche Verwaltung entftehenden Snfonvenienzen ein in Euftrin vooßnhafter Kom⸗ 
miſſarius beis und untergeordnet, für diefen Kommiflarius von dee Königl. Negies ' 
rung zu Frankfurt an der Ober eine Gefchäftsanweifung ausgearbeitet, und zur 
Erleichterung der Eingefeflenen des füblichen Kreischeils bei Abfuͤhrung ifrer Dis 
reften Abgaben an bie Königsberger Kreigfafle eine Unterregeptur in Cuͤſtrin eins 
gerichtet, der Kreisphnfifus in Cuͤſtrin aber beibehalten und gegen den Landrath 
in daffelbe Verhaͤltniß geftellt werde, wie ber Kreisphniifus in Königsberg. 

In Folge diefer Allerhöchften Beitimmung und nad) Maaßgabe der von bes 
Königs Majeftar über den Wirfungsfreis und die Stellung des landräthlichen Kom; 
miflarins in Cuͤſtrin ercheilten befonderen Borfchriften, bat die Königl. Regierung 
zu Sranffürt an der Oder für den Lesteren eine Geſchaͤftsanweiſung ausgearbeitet, 
welche von den Königlichen Minifterien des Innern und der Polizei, fo wie der 
Finanzen unter dem 11. d. M. beftätigt worden ift. 

Indem ich nachſtehend dieſe beftätigte Gefchäftsanweifung und das Dazu gebös 
tige Ortfchaftss Berzeichniß, fo wie die nach dem Obigen Allerhoͤchſt befoßlenen 
Aenderungen in der bisherigen Drganifation des Königsberger Kreifes, in Verfolg 
meiner Befanntmachung wegen iheilweiſer Wiederherftellung früherer Kreisgrenzen 
in Beziehung auf die Regierungsbezirfe Porsdam und Frankfurt vom 2. Dezember 
1835, zur Nachachtung der Behörden und Eingefeflenen hierdurch zur öffentlichen 

enntniß Bringe, bemerfe ich, daß die neue Einrichtung mit dem 1. Januar k. J. 


| ins Beben treten wird. 
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Die zu dem Ende erforderlichen weiteren Anordnungen werben von der Rös 
nigl. Regierung zu Franffurt an der Oder getroffen werden. \ 
Berlin, den 23. Dezember 1838, Ä 
Der Ober» Präjibent der Provinz Brandenburg. 
von Baſſewitz. 
» 


* 
® 


GSefhbäaft-Anweifung 
für den landräthlichen Kommiflarius in Eüftrin. 

$ 1. Der landraͤthliche Kommiffarius in Cuͤſtrin ift vorzugsweife beauftragt, 
die Einquartierungss, Durchmarfchs und Truppen Derpflegungsfachen ſowohl in dem 
Etappenorte Eüftrn, als auch in einem vom. Königsberger Kreife und andern bes 
nachbarten Kreifen abzugrenzenden Etappenbezirke zu beforgen, daneben aber auch 
andere landraͤthliche Berrichtungen im Auftrage des Landraths Königsberger Kreifes, 
namentlic) in Militair- und Polizeis Angelegenheiten unter der Direftion und eigenen 
. Berantwortlichfeit des Landrachs in dem,’ der Stadt Cuͤſtrin nahe belegenen Felle 
des Kreifes Königsberg zu erledigen. _ 

d 2. Der Etappenbezirk für die Einquartierungss, Durchmarfchs und Trups 
pens Berpflegungss Angelegenheiten befteht aus Ortſchaften der Kreife Königsberg, 
Sternberg, Landsberg und Lebus, fo wie fie in beim unten folgenden DBerzeichntife 
aufgeführt find. Die Etappens Angelegenheiten in den Bezirken ber Kreife Sterns 
berg, Landsberg und Lebus beſorgt der Tandrärhliche Kommiffarius felbftftändig. 
- Demfelben wird auch die polizeiliche Gewalt, foweit folche zur Verwaltung diefer 

Angelegenheit nörhig ift, beigelegt, und für. die orbnungsmäßige Verwaltung biefer 
Angelegenheiten ift der Iandrärhliche Kommiffarius der Königlichen Regierung un: 
mittelbar verantwortlich. Die Etappens Angelegenheiten in dem abgegrenzten Bezirke 
Königsberger Kreifes har derfelbe aber nad) den Anordnungen des Landrarhs des 
Kreifes zu erledigen, und kann auch Bier nur die polizeiliche Gewalt in Vertretung 
"des Landrarhs und unter deffen Leitung und Kontrole ausüben. | 

$ 3. In allen übrigen Ianbrärhlichen Berrichtungen des Landraths Königs: 
berger Kreifes kann der landrärhliche Kommiffarius nur Aufträge erhalten, welche 
Die Angelegenheiten der Ortfchaften des genannten Kreifes, fo wie fie in dem oben 
gedachten Berzeichniffe sub Nr. 1 bis 39 aufgeführr find, betreffen. Fuͤr diefe lands 
raͤthliche Berrichtungen ift derfelbe immer nur der Beauftragte des Landrachs, und 
muß ſich der Ausführung aller einzelnen Aufträge unbedingt unterziehen, welche 
ibm der Landrath aus befonderer Veranlaſſung ertheilen möchte. Ansbefondere ift 

$ 4. ber landraͤthliche Kommiffarius in den Militairs Angelegenheiten vers 
pflichtee, für die richtige Aufnafme der Stammrolle in dem begrenzten Gefchäftss 
bezirfe des füdlichen Zheiles des Kreifes zu forgen, auch die alphaberifche Generals 
und Loofungslifte anzufertigen, daraus die Loofungs» und Geftellungsfcheine zu 
ertrahiren, und alle für das Gefchäft erforderlichen Nachweifungen w. |. w. anzus 
fertigen, auch den Landrath in Behinderungsfällen bei der Kreis: Erfagfommiffion 
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zu vertreten. In Diefen Militie, Angelegenpeiten übt der Kommiflarins aud) die 
‚polizeiliche Gewalt aus, jedoch auch Hier nur in DBertretung bes Landraths und 


nach den Anordnungen, die derfelbe ertheilen wird. 


$ 5. In ben Klaflens und Provinzials Rriegeöfteuer Angelegenheiten muß 
derfelbe auch ohne erhaltenen Auftrag bie Jahres», fo wie die halbjäßrigen Zus 
und Abgangsliften des Geſchaͤftsbezirks revibiren und zur Uebernahme auf die ges 
orbneten Zufammenftellungen und Nachweifungen des Kreifes vorbereiten. 
| . In den Gewerbes und GrundfteuersAngelegenfeiten, imgleichen in 
Poltzei⸗ Geiſtlichen, Schul⸗ und Kommunal-⸗-Angelegenheiten wird derſelbe bie 
Auftraͤge des Landraths erwarten, die wirklich erhaltenen Anweiſungen aber ohne 
Verzug erledigen. Die jaͤhrlichen Reviſionen ber Kommunal ⸗Verwaltung in ben 
Staͤdten des Bude Teiles des Kreifes wird der Lundrach felbft übernefmen. 

$ 7. Der Aufnahme der flatiftifchen Nachrichten muß fich aber der land» 
raͤthliche Kommiſſarius unterziehen, ſobald Veranlaſſung dazu vorhanden iſt, und 
muß hierbei für die eichtige Anfertigung der Gewerbes und aller fonftigen Tabellen 


ſorgen. 
$ 8. Endlich ift derfelbe verpflichtet, Die befonderen Aufträge der Königs 
lichen Regierung, die er in dem Umfange feines Gefchaftsfreifes unmiteelbar ev; 
halten möchte, unverzüglich zur Ausführung zu bringen. 
Frankfurt a an ber Ober, ben 25. Oftober 1838. 
| Die Regierung. | 
zu * 
Vorſtehende Geſchaͤfts⸗Anweiſung wird hierdurch beſtaͤtigt. 
Berlin, den 11. Dezember 1838. 
Der Miniſter des Innern und der Polizei. Der Finanz: Minifter, 
(ger) v. Rochow. abweſend. 
* 


Verzeichniß der Ortſchaften, 
welche den Etappenbezirk der Stadt Cuͤſtrin und der nächſten 
u Umgegend bilden. 


L Ortſchaften des Königsberger Kreifes. 


|: Städte: . . 7. | Alts Bleyen. 
4, | Eufirin. | 8.1 Neus Biegen.  . 
2.1 Neubanin. 9. | Ealenzig. 
3. Fuͤrſtenfelde. | 10. — 

11. | Elewiß. 

gändlige: 12. Slofom. 

Pr Bärfebe:. Ä 513. | Damm. 
5. Vehlow, Vorwert. 14. Dermietzel. 


6 Vchiom, Dorf. 3* 116.Alt⸗Drewitz. 


4 
Fortſetzung. 





ĩẽ 








| en s Drerofß. 128. | Quartfchen. 
17. dennbet Parnekel. 1 29. | Schaumburg. 
18. Feldichen. | 30. | Schönfeld. 
19. | Hälfe. 1 31. | Schönfelber Parnekel. 
20. | Kerftenbrügge und Loofung. 32. | Treoffin. 
21. | Kick. | J 33. | Troffiner Parnekel. 
22. | Kußdorf. | 34. | Boigtöborf. 
23. | Kusborfer Eifenhammer. 35. | Wilfetsdorf. 
- 24. | Lagard’s Muüplen. 36. | Wirtftocl. 
25. | Nabern. 37.) Zellin. 
26. | Neubamm Vorwerk. 38. | Zicher. 
27. | Neumufl. | 89. | Zornborf. 
Ä 1. Ortſchaften bes Sternberger Kreifes.. 
Stadt: A. Priet Ländliche: 
| . | Priebrow. 
w. | Sonnenburg; 42. | Tfchernom. 
IM. Ortſchaften des Landsberger Kreifes. 
43. |-Sroß ; Sammin. 1 47. | Kolonie Ludwigsgrund. 
44. | Borwerf Klein + Bortheil. 48, » Wilhelmsbruch. 
45. | Klein » Cammin. 49. | Zamfel, Dorf. 
46. | Blumberg. 50. | Warnid. 
IV. Ortſchaften bes Lebufer Kreifes. 
51. | Senfchmar. 56. | Neu⸗Manſchnow. , 
52. | Golzom. or 57.1 Rarhftod. | 
53. | Gorgaft. 58. | Zucheband. 
54. | Hathenow. 59. | Tuchebander Etabliffement. 


55. | Alt » Manfchnow. 
Sranffurt an der Oder, den 20. Oftober 1838. 
. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
7700. lg) Endel. 


Bon der Generals» Besfammlung der Provinzials Landtages Wbgeorbneten der zu 
Einer Feuerverſicherungs Suzietät verbundenen Städte der Kur, und Neumark und 
der Niederlaufiß, welche in Gemaͤßheit des $ 65 des Feuerſozletaͤts⸗Reglements für 
jene Städte vom 19.- September d. 3. und des $ 6 der dazu gehörigen Ausfuͤh⸗ 
zungs s» Berorbnung von bdemfelben Tage ( Gefesfammlung de 1838 ©. 465 und 
481) auf meine Einberufung am 12, v. M. bierorts ſtattgefunden Kar, find Der 
bisherige Bürgermeifter Here: Froͤhner zu Spandow zum erften Direktor ber. ges 
dachten Sozierät auf Lebenszeit, und ber Bürgermeifter Here. Steinhauſen zu 
Cuͤſtrin zum zweiten, und ber Bürgermelfter Herr Thiede zu Brandenburg zum 
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dritten Direktor für Die Dauer von ſechs Jahren, vom 1. Zanuar .E J. an de 
rechnet, gewählt worden. Nachdem des Königs Majeſtaͤt dieſe Wahlen mittelft 


Allerhöchter Kabinersordre vom 17. d. M. zu beftätigen geruher habe, und dem 


zufolge die genannten Direktoren in ihre Aemter eingewiefen find, wird Die neue 
ftändifche Feuerfozletäts + Direktion ber affoziirten Stadte der Kurs und Meumark 
und der Miederlaufig mit dem 1. Januar FE. 3. in Wirkfamkelt treten, and von 
diefem Zeitpunfte ab an die Stelle der Königlichen Regierungen zu Potsdam und 
Frankfurt an der Oder und bee Feuerſozietäts-Direktorial⸗DTDeputation zu Merſebarg 


die Verwaltung ber Zeuerverficherungs + Angelegenheiten der mehrberegten Eräbte: 
überneßmen, wonach) fich die Behörden und Fingefeflenen zu achten Haben. - 


Das Geſchaͤftslokale der neuen Direktion wird ſich fürs Erſte In der Kurſtraße 
Nr. 50 Hierfelbft befinden. Derlin, den 27. Dezember 18585. . - 
Ä Der Ober » PBrälident der Provinz Brandenburg. 
\ von Baſſewitz. 


Verordnungen und Befanntmachungen für Den Negierungobezirt 
Potsdam und für Die Stade, Berlin. 

Der wiederholt erlafflenen Aufforderungen ungeachtet, find von den fruͤher aus⸗ 
gegebenen Banks Kaffenfcheinen, die Kierunter verzeichneten, bis jegt noch Immer 
nicht zur Realiſativn gebracht worden. Es werben daher die Inhaber biefer Scheine 
hlerdurch nochmals aufgefordert, diefelben gegen Empfangnahme des Betrages in 
Kourant oder Kaffen » Anmwelfungen bie fpäteftens den 31. Sanuar 1839 bei ben 
betzeffenden Bankkaſſen einzuliefeen, indem nad) Ablauf diefer Friſt, die gaͤnzlſche 
Praͤkluſton ber bis dahin nicht zur Einlöfung präfentirten Banks Kaffenfchelne auss 
gebracht werden wird. | | J 





SGefhäftsunfundfge machen wir Hierbei darauf aufmerkſam, daß dieſe zinsloſen | 


Banks Kaffenfcheine ſich von den zinstragenden Bank» Obligationen nicht blog dutch 
den Andale, fondern. auch durch die Sorm unterfchelden, Indem die Bank, Obliga- 
- tionen auf einem ganzen Papierbogen ausgefertigt werben, die Banks Kaffenfcheine 
Dagegen nur die Größe eines Biertelbogens Haben. 

Die Banks Kaffenfcheine, welche von dem Baupts Banks Direftorfum ausgegeben 
und unterfchrieben find, dürfen ferner nicht mit den jegt werchlofen Kaſſen⸗Anwei⸗ 
fungen von 1824 verwechfelt werben, welche die Königl. Hohe Haupt⸗Verwaltung 
Ind. Berlin, den 20. November 1838, | 
| Hawpt-Banf: Direktorium. 
| (gez.) Hundt. Witt. Reichenbach. 


\ ki “ A. Haupt» Banfı Raffenfheine 
* 33 de 1823 auf J. H. Ebers oder Inhaber lautend — 300 ar 


9766 de 1824 af ®B. 2 Lindau oder Anhaber Tautend, à 500 Thlr. 


der Staatsfchulben ausgefereige har, und denen fie zum Theil in der Größe apnlich 


hi 


% 


+ 
. 


heine gegen 
R en She 

welfungen od 
baares Geld. 


- C. 136. 
November. 


Wi 


1820 } de 1826 | en 
| 4137 a 100 Thlr. 

8920 } de 1827 

.9982 

1490 de 1826 à 200 Thlr. 


1962 de 1826 
13906 de 1830 } a 500 Zplr. 
1570 de 1831 & 1000 Zi. 
104, 246. 254. 622. 671. 693. 830. 1191. 1221. 1261. 
1351. 1360. 1389. 1534. 1590. 1710. 1772. 1864. 1895. | _ 
2096. 2235. 2329. 2409. 2481. 2793. 2805. 2814. 3334. | de 1832 
3352. 3607. 3723. 3752. 3762. 3772, 3798. 3912. 3913. [ & 100 le. 
3976. 4247. 4275. 4304. 4474; ATI1. 4753. 4856. 4879, Ä 
4932. 65414. 5501 
916 
1450 } de 1833 & 1000 Zgtr. 


270 
1601 de 1833 & 500 fir. 


B. KRaffenfheine ber Banks Romtofte 


n- © . nn, 181 a e- nn 2» =“ 8» n- % - nn a 8 8 


1) zu Breslau: 3) zu Königsberg: 
34 A 321 
353 } de 1832 & 500 Zr. | + 530 | 
j 717 « 573 % de 1833 à 100 tr. 
s 765 = 
3Iae 1833 2 100 Zptr. ‚ 972 . 
j 4) zu Stettin: 
2) zu Cöln: | ne de 1833 à 100 Thlr. 
A 107 de 1833 & 100 Zr. ‚115 
& ®% 


Potsdam, den 25. November 1838, 
Vorſtehende Bekanntmachung des Koͤnigl. Haupt⸗Bank-⸗Direktoriums vom 20. 
November d. J. wird auf Requffition dieſer Behoͤrde Hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. 


MM 2 Es iſt befchloffen worben, fämmsiiche noch zirkulirende, von dem fländifchen 
Kündigung Kriegsſteuer⸗Komité der Neumark zu Cuͤſtrin ausgeftellte, in ben dleñgen Borſen⸗ 


Enger Kourszetteln unter ber Benennung: 


Rramärt Neumärkſche Suterimsfhelne 
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aufgeführte Schuldverfchreibungen, deren DBerwaltung nach ber im 56ſten Stuͤck fchen Inte⸗ 
bes Amtsblatts der Königl. Regierung zu Frankfurt an der Oder abgedrudten Bes eimef jeine, 
kanntmachung der Königl. Minifterien des Innern und der Finanzen vom 8. Auguſt Dember. 
1822, in Folge Allerhöchfter. Kabinetsordre vom 17. Dezember 1821 auf die Haupt 
Verwaltung dee Staatsfchulden übergegangen iſt, und welche ſeitdem von der Staats, 
fchulden»Zilgungsfafle zu Vier Prozent in ben halbjäßrigen Terminen: 2. Januar 
und 1. Jull, verzinfet. werden, dem Inhalte der Berfchreibungen gemäß, in Jahres⸗ 


friſt, alfo zum 2ten Sanuar 1840 
zu Tündigen. 

Dem zufolge werden bdiefe fämmtlidhen Neumärffchen Interimsſcheine hiermit 
gekünbiget, und die Inhaber bderfelben hierdurch aufgefordert, dieſe Anterimsfcheine 
mit allen dazu gehörigen Zinskoupons am 2. Januar 1840 bei der Kontrole ber 

Staatspapiere, Hier In Berlin Taubenſtraße Nr. 30, gehörig ſpezifizirt einzureichen, 
unb dagegen das Kapital nebft fammtlichen erwa noch nicht realiſirten Zinſen, ſoweit 
diefe nicht bereits durch bie vierjaͤhrige Praͤkluſion erlofhen find, in Empfang zu 
neßmen. 

Kann der Inhaber folder Neumärkfcher Interimsſcheine die Zinskoupons, welche 
erft nach diefem Termine fällig werben, nicht fammtlidy beibringen, fo wird dems 
felben für die fehlenden ihr Geldbetrag, Behufs demnächftiger Befriedigung ihres 
dereinftigen Präfentanten, von der Kapitalvaluta in Abzug gebracht werden, ba 
von dem gedachten Termine ab die weitere Berzinfung der in Rede ftehenden Ans 
terimöfchelne aufgört, und demnach auch die an demfelben nicht abgehobenen Ka 
pftalien für Nechnung der Eigenthümer bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe uns 
verzinslich liegen bleiben. | 

©ollten einzelne Befiger von dergleichen Sinterimsfcheinen nicht gefonnen fein, 
ihre Kapitalvaluta baar zuruͤckzunehmen, fo follen ihnen dieſe leßteren unter folgens 
den Bedingungen durch neue Berfchreibungen anderweitig verbrieft werben. Diefe 
neuen Derbriefungen werben: | 


a) zur Vereinfachung des Verkehrs, auf die fieben Appofntsgattungen 
Littera A über 1000 Thaler, | | 
- s 6500 ⸗ 
0 400 9 
‚ 300 ⸗ 
200 ⸗ 
100 ⸗ 
| 6 50 
abgerundet, ausgefertigt werben, und 
b) vom 1. Zuli £. 3. ab. Drei und Ein Halbes Prozent, in Kalbjäßrigen Raten: 
2. Januar und 1. Quli, bei ber Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zahlbare, durch 
Koupons verbriefte Zinfen tragen. Denjenigen Glaͤubigern, welche die Ans 


—XRER 


8 
8 
s 
⸗ 


MM 2, 
Kündigung 
nd Konver- 
teung der 
Reumärt- 


M 4 
0 1 de 1826 i 
s 4137 a 100 Thlr. 
‚ 8920 ! de 1897 
‚ 9982 
1490 de 1826 à 200 Tplr. 
» 1962 de 1826 1 . 
‚ 13906 de 1830 j * 00 Thle. 
« 1570 de 1831 & 1000 Tple. 
‚ 104. 246. 254. 622. 671. 693. 830. 1191. 1221. 1361. 
s 1351. 1360. 1389. 1534. 1590. 1710. 1772. 1864. 1895. | 
«2096. 2235. 2329. 2409. 2481. 2793. 2805. 2814. 3334. | de 1832 
‚ 3352. 3607. 3723. 3752, 3762. 3772. 3798. 3912. 3913. [ & 100 fie. 
« 3976. 4247. 4275. 4304. 4474. 4711. 4753. 4856. 4879. | 
‚ 4932. 5414. 5501 
9 
) jas2 } de 1833 & 1000 Str. 
;» 20 
‘ jaoı + de 1833 & 500 Zpir. 
B. Kaflenfcheine ber Bank⸗Komtoire 
1) gu Breslau: 3) zu Königsberg: 
I 34 321 
953 } de 1832 & 500 Thlr. 530 
. | ‚ 573 % de 1833 à 100 Tüte. 
‚ 765 
' d } de 1833 & 100 Zyle ‚ 972 Ä 
’ 4) zu Stettin: 
2) au Cöln: 15 008 1 de 1833 & 100 Thır. 
M 107 de 1833 a 100 Tplr. ‚ 1145 | 
& % " 


®* 
Potsdam, den 25. November 1838. 
Borftehende Bekanntmachung bes Königl. Saunts BanfDisektoriume vom X. 
November d. 3. wird auf Reaulfition Diefer ehoͤrde Hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebradır. . Königl. Regierung. 


Es ift befchloffen worden, ſaͤmmeliche noch zirkulirende, von bem fländifchen 
Kriegsfteuer»Komite der Neumark zu Cuͤſtrin ausgeftellte, in den hieſigen Börfens 
Kourszetteln unter ber Benennung: ee 

Neumärkſche Suterimsfdhelne 
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äufgefügrte Schuldverfchreibungen, deren Verwaltung nach der Im 56ſten Stuͤck ſchen Inte 
des Amtsblatts der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurt an der Oder abgedrucdten Bes rimeſ jeine, 
kanntmachung der Königl. Mintfterien des Innern und der Finanzen vom 8. Auguſt Dezember. 
1822, in Solge Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 17. Dezember 1821 auf die Haupts 
Verwaltung der Staatsfchulden übergegangen iſt, und weldye ſeltdem von der Staates 
ſchulden⸗ Tilgungskafle zu Vier Prozent in den halbjaͤhrigen Terminen: 2, Januar 
und 1. Jull, verzinfet. werben, dem Inhalte der Berfchreibungen gemäß, In Jahres⸗ 


reift, alfo zum 2ten Ianuar 1840 
zu kuͤndigen. | ' 

Dem zufolge werden biefe ſäaͤmmtlichen Neumaͤrkſchen Interimsſcheine Biermit 
gekuͤndiget, und die Anhaber derfelben Hierdurch aufgefordert, diefe Anterimsfcheine 
mit allen dazu gehörigen Zinsfoupons am 2. Januar 1840 bei der Kontrole ber 

"Staatspaplere, hier In Berlin Taubenftraße Mr. 30, gehörig fpesifiziet einzureichen, 
und dagegen das Kapital nebft ſaͤmmtlichen erwa noch nicht realifircen Zinfen, ſoweit 
diefe nicht bereits durch die vierjährige Praͤkluſion erlofchen find, in Empfang zu 
neßmen. 

Kann der Inhaber folder Neumärkfcher Sinterimsfcheine Die Zinsfoupons , welche 
erft nach diefem Termine fällig werben, nicht fammtlidy beibringen, fo wird dems 
felben für die fehlenden ihr Geldbetrag, Behufs demnächftiger Befriedigung ihres 
dereinftigen Präfenranten, von ber Kapiralvaluta In Abzug gebracht werben, ba 
von dem gedachten Termine ab die weitere Berzinfung der in Rede ſtehenden Ans 
terimöfcheine aufpört, und demnach auch die an demfelben nicht abgehobenen Ka⸗ 
pftalien für Rechnung der Eigentümer bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe uns 
verzinslich liegen bleiben. | | Ä 

Sollten einzelne Befiger von dergleichen Sinterimsfcheinen nicht gefonnen fein, 
ihre Kapitalvaluta baar zuruͤckzunehmen, fo follen ihnen dieſe leßteren unter folgens 
den Bedingungen. durch neue DBerfchreibungen anderweitig verbrieft werden. Diefe 
neuen Derbriefungen werben: | 


a) zur Bereinfahung des Verkehrs, auf Die fieben Appolntsgattungen 


, . Littera A über 1000 Taler, 
49 B , 500 ⸗ 
Go 400 ⸗ 
s .D, 300 ⸗ 
⸗ Es, 200; 
N F, 100 ⸗ 
⸗ G » 50 ⸗ 


abgerundet, ausgefertigt werden, und 
b) vom 1. Zuli €. J. ab. Drei und Ein halbes Prozent, in halbjaͤhrigen Raten: 
- 2. Januar und 1. Juli, bei der Staarsfhulden -Tilgungskaffe zahlbare, durch 
Koupons verbriefte Zinſen tragen. Denjenigen Glaͤubigern, welche bie Ans 
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nahme folcher neuen DBerkhreibungen der baaren Auszahlung ihrer Kapicalien 
vorziehen, wird 

c) wenn fie ihre desfallſige Erklärung, unter Einſendung der gehörig vergicne 
ten Neumaͤrkſchen Interimsſcheine, bis zum 28. Sebenar- &. J. bei der K 
—X der Staatspapiere abgeben, e eine Prämie von Zwei Prozent, * —* 

d) erft. in "er Zeit vom 1.. bie 31. März €. 3. melden, eine: folche von nur 
Einem Prozent bewilligt werden. 

Diefe refp. Prämien werden den Gläubigern zugleich mit den 

e) vollen Zinfen der Neumärkfchen Anterimsfcheine zu 4 Prozent, bis zum 30. 
Sunt € J., und mit 

t) denjenigen Rapitalbeträgen, welche in ben vorfteßend bezeichneten Appointsgat⸗ 
tungen ber neuen Verſchreibungen nicht darzuſtellen find, beim Empfange dies 
fer Leßteren, fofort baar ausgezaßler werden. 

g) Wer eine folche Erklärung bis fpäteftens am 31. Mär 8. 9. nicht abgiebt, 
von dem wird angenommen werden, daß er ſeine Kapitalien am 2. Januar 
1840, von wo ab beren Berzinfung, wie bereits oben erwähnt iſt, aufhoͤrt, 
baar sucückneßmen wolle. Berlin, den 24. Dezember 1838. 

Hauptverwaltung der Staatefchulden. Ä 
Rother. v. Schuͤtze Dei Dee v. Berger. 


"potsdam, ben 27. Dezember 1838, 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenneniß gebracht, 
Königl. Regierung. 


Potsdam, den 27. Deyember 1838, 


*8 Gemaͤßheit eines Erlaſſes des Herrn Ober⸗-Praͤſidenten Erzellenz vom 
— * d. M., wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. 
Beſember. ————— unterm 7. deſſelben Monats, auf Grund der Allergöchiten 
Kabinersordre vom 19. Februar 1834 (Sefegfammlung ©. 55), die Erlaubniß 
zum Debit innerhalb der Königlichen Lande fie Die nachbenannten, außerhalb der⸗ 
jelben in Polniſcher Sprache erfchlenenen ſechszehn Schriften ertheilt Hat: 
1) Dramatifche Arbeiten, Ueberfeßungen und Orlginale von J. S. Joſinski. 
Warſchau, 1838, (A Bände.) 
2) Heft 1 bis A des MWerfe: »Poszyt. « 1 — 4 zufammen in einem Hefte: 
Hundert Sabeln nach Lafontaine mit 100. Bildern von 3.9. Grandville, 
gefammelt aus verfchiedenen Ueberfegungen von I. N. Bobrowicz. keipꝛig, 
bei Breitkopf & Härtel. 1838. 
3) Eprifilich s Farholifcher Fuͤhrer. Lemberg, 1838. | 
4) Die Amerikanerin in Polen; ein Roman In 2 Bänden. Petersburg, 1838. 
5) Mr. 34 bis 38 des Agronomifchen Wochenblattes von N Kurowsfi 5” Era 
e 


N 
> . 
I} 
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6) Die fparfame Köchin. Wilna, 1836. 
7) Woodftod. Wilna, 1838. (Uederfegung des Seottſchen Romans in 4 Banden.) 


8) Die Philoſophie und Grundlehre des Whiſtſpiels. Wilna, 1838. 


9) Biruta; 2ter Theil von J. Krzeczkowski. Wilna, 1838. (Ein Almanach.) 
10) Theorie der organifchen Weſen, von Andreas Sntabedt. Zweite Auflage 
in 3 Bänden. Wilna, 1838 Ä 


11) Gebichte des Bodban —* Wilna, 1838. | 
12) Heft 8 des Häuslihen Mufeums pro 1838, Warfhau, 1838; nebit dem 


Sten Hefte (Band 2) des mit diefer Zeitfchrift verbundenen » Angenehmen 
Leſebuchs «. 


h 
13) Heft 21 des landwirthſchaftlichen Journals von M. Os capowski pro 1838. 


Warſchau, 1838 


| 14) Heft 8 des ten Bandes der Allgemeinen Encyflopäble (Ass—As E). Wars 


‘ 


den Preis von 10 Sgr. pro Eremplar zu beziehen iind. 


fhau und Wilna, 1838. 


13) Der Sekretair für die Augend. Warfchau, 1838. 
316) Band 3 und 4 der Gefchichte der litthauiſchen Mation von Tpeodor Nar⸗ 


but. 1838 FKönigl. Regierung. Mbtheilung des Innern. 
Potsdam, den 28. Dezember 1838. 

Nachdem des Könige Majeftät mittelſt Allerhöchfter Kabinetsordre vom 3. Ok⸗ 
tober d. 3. zu beſtimmen geruhet haben, daß Die Landrags:Abfchiebe, um denfels 
ben eine größere Publikation zu geben, kuͤnftig durch bie Amtsblätter der Regler 
tungen befannt gemacht werden follen, iſt ein Abdruck des von des Könige Ma; 
jeflät unterm 14. Oftober d. 3. Allerhoͤchſt volljogenen Landtags» Abfchledes für die 
im vorigen Jahre zum fechsten ProvinzialsLandrage der Marf Brandenburg und 
des Marfgrafifums Niederlauſitz verfammelt gemwefenen Stände, diefem Amtsblatt, 
Stücke als eine. außerordentliche Beilage beigefügt worden, worauf hierdurch mit 


dem Bemerken aufmerffam gemacht wird, daß Druckexemplare dieſes Allerhöchften 


Landtags sAbfchiedes, fo wie der von dem Landtags -Marfchall, Herrn Hofmarſchall 
Major von Rochow auf Stuͤlpe, unterm 4. Mat v. J. gelieferten Ueberficht ber 


Landtags⸗Verhandlungen, bei der Naudfchen Buchhandlung in Berlin, Haus’ 


voigtelplag Mr. 1, zu haben, umd von Diefer und durch alle Buchhandinngen für 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Negierungs⸗ 
bezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. u 
.. | Porsdam, ben 22. Dezember 1638, 
"Die Direktion der Aachen + Münchener Feuerverfiherungs » Sefellfchaft hat uns 
von der Gewinnhaͤlfte dieſer Geſellſchaft pro 1837. 2960 Thlr. 15 Sgr. zur Ber 


A 4, 
Landtagse 
Abſchiede. 
"I. 1887. - 
Dezember. 


A 5, 


4 ⸗ 
—5 


ſheilung an die in unſerm Departement gelegenen zehn Städte: Angermuͤnde, Bees⸗ Bent 
.s 


ſicherungs⸗ 


Geſellſchaft. 
I. 1164. 
Dezember. 


M 1. 
Depofitaf- 
berfebr mit 
der Bank. 
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kow, Bernau, Juͤterbogk, Neuftadt an der Dofle, Neuſtadt⸗Eberswalde, Pritzwalk, 
Spandow, Treuenbriegen und Zehdenick überiiefen, und foll diefe Summe nad) 
der Beſtimmung des Koͤnigl. Minifterti des Annern und dee Polizei zur Verbeſſe⸗ 
rung der Feuerlöfchs Anftalten in den genannten Städten verwendet werben, was 
wie mit Vorbehalt Fünftiger näherer Angaben über die geſchehene Berrheilung hier 
duch zur Öffentlichen Kenntniß bringen. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— 


Verordnungen und Bekanntmachungen Des Königl. 
KBammergerichts. 

Es ift bei Ausführung der Derfügung vom 9. Auguſt v. 3., ben :Depofitals 
verfehr mic der Könfglichen Bank betreffend, zur Sprache gefommen, daß bei den 
Untergerichten die auf eine Banko⸗Obligation eingezogenen baaren Gelder nicht im⸗ 
mer acdl depositum genommen, fondern in einzelnen Fallen den Sntereflenten uns 
mittelbar ausgezahlt werden, es dadurch aber unmöglich wird, der Bank den vor 
gefchriebenen Depoſital⸗-Extrakt ald Quittung zu eriheilen. Die in der gedachten 


Verfügung gegebenen Beftimmungen bezwecken hauptſaͤchlich die Einführung einer 
vorſchriftsmaͤßigen Kontrole der Depofitalverwaltung bei dem Verkehr mir der Banf; 


es muß Daher auf deren genauc Befolgung gehalten werden. Deshalb ift insbes 
fonde:e auch darauf zu fehen, daß Die auf eine Banko⸗Obligation eingezogenen 
Gelder wirklich zum Depofitorium vereinnahmt, und ber Bank die vorfchriftsmäßt, 
gen Depofiralquittungen ercheilt werden. Mur bei denjenigen nicht Folleglalifchen 
Gerichten, deren Depofitorlum ſich nicht am Wohnorte des Richters befinder, Tann, 
in eingelnen, ganz befonders dringenden Fällen, wenn die Auszahlung des eingezo⸗ 
genen Betrages fofort an die Antereflenten erfolgen muß, und denfelben durch die 
vorherige DBereinnafmung zum Depofitorium Koften entflchen würden, eine Aus 
nahme von ber allgemelnen Regel geftattet werden. Es ift in einem ſolchen Falle 
die berreffende Banfo » Obligation aus dem Depofitorium an den Richter zur Ein 
löfung bei der Bank und zur weitern Auszahlung des Geldbetrages zu verausgaben, 
dies auch in dem an das Depofitorlum zu erlaffenden Mandate jedesmal auszufpter 
hen, demnaͤchſt aber ſowohl von dem Richter, als von dem Depofitalbeamten wegen 
Annahme der BanfosObligation und des dafür erhobenen Geldes in die Aſſervaten⸗ 
lifte, und wegen deren Reviſion durch die “Depofitorien, das in der Affervaten- Ans 
ſtruktion für fammtliche Untergerichte, die fein Kollegium bilden, vom 31. Mär; 
1837 $ 2 Mir. 4, 6 und 7 vorgefchriebene Verfahren genau zu beobachten, Damit 
fi) die Depofitorien von ber richtigen Abfendung ber Banfo » Obligation und von 
der wirflidy erfolgten weisern Zahlung des erhobenen Geldberrags vollftändige Les 
berzeugung verfchaffen. 

Der Richter Hat in einem foldhen Falle bie an die Bank einzufendende Qufts 
tung unter Unteiſchrift des Gerichts auszuftellen. Del der deshalb an Die Unter 
gerichte gu erlaflenden Anweifung find die Depofitalbeamten auf die ihnen nad) 
Me. 6 und 7 der Aſſervaten-Inſtruktion obliegende DBerpflichtung, fich von ber 
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ordnungsmäßigen Auszahlung ber Aflervate zu überzeugen, befonders aufmerkſam 
zu machen. Auch iſt bei Gelegenheit der bei Untergerichten vorzunehmenden Ges 
Schäftereviiionen auf Grund der Akten zu prüfen, ob die vorgefommenen Ausnad» 
men von der in Dir. 2 der Berfügung vom 9. Auguft 1837 gegebenen Vorſchrift 
durch Die Umftände wirklich nethwendig geworden jind, und das dabei vorgefchries 
bene Verfahren von dem Richter und den Depoſitalbeamten genau beobachtet worden ift. 

Nach dem Wunfche Sr. Erzelleng des Geheimen Staats-Miniſters und Chefs 
ber Haupebanf, Herrn Rother, follen fünftig die In der Zirfulars Berfügung vom 
9. Auguft 1837 vorgefchriebenen Depetitals Ertrafte über den Empfang der von der 
Bank ausgeftellten Obligationen über die bei ihr belegten Gelder von den Gerichten 
nicht mehr eingefandt werden; es ift Daher von dem nach $ 76 Tit. 2 der Depoſi⸗ 


tal» Ordnung erforderlichen Nebenprotokoll des zweiten Kurators die im $ 85 dar . 


felbft angeordnete Abfchrife nicht zu fertigen. 

Dagegen iſt In ben, außerdem der Hauptbanf oder deren Komtoirs über ges 
leiftete Zahlungen zu ertfeilenden, und unter bloßem Lmfchlage einzufendenden Des 
pofitals Erteaften jedesmal die Qournalnummer und das Darum des Ugberfendungss 
fhreibens der Bank zu bemerfen. | 

Die unter Nr. 5 der Verfügung vom 9. Auguſt 1837 vorgefchriebene Beglau« 
bigung durch den Gerichtsvorftand muß immer erfolgen. 

"Die Untergerichte find hiernach mit der erforderlichen Anweiſung zu verfehen. 
Berlin, den 23. November 1838, Der Zuſtiz⸗Miniſter Müpler. 
An das Königl. Kammergeridit. 
“ . % 

Die fammtlichen Untergerichte im Departement des Königl. Kammergerichts 
werden hierdurch angewiefen, fich bei dem Verkehr mit dee Bank genau nad) den 
Beftimmungen des vorfichenden MinifterlalsReferipts zu achten. | 

Berlin, den 13. Dezember 1838. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Da das Zirfular-Referipe vom 12. September 1815 über die polizeiliche Ob» 
fervation der von der Anftanz Icegefprochenen Angefchulbigren (Amtsblatt de 1815 
Stuͤck 41 Ne. 32) nicht uͤberall beachtet worden, fo wird fammtlichen Untergerichten 
unferes Departements das erwähnte ZirfularsRefeript zur genauen Befolgung hier, 
durch in Erinnerung gebrachte. Berlin, den 17. Dezember 1838. 


Königl. Preuß. Kammergericht. 











Verordnungen und Betfanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin 
Der Preis, für welchen während der Monate Januar und Februar 1839 
bie Biutegel in den Bieligen Apotheken zu Haben fein werden, iſt für das Stuͤck auf 
drei Silbergroſchen retgefeßt Solches gelangt hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Berlin, den 26. Dezember 1838. Königl. Polizei: Prafidium. 





M 2, 
Polizeiliche 
Obſervation 
der von der 
iden Inſtan; 
losgeſproche⸗ 
nen Ange⸗ 
ſchuldigten. 


81. 
Blutegel« 
reis. 
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Perſonalchroniek. | 
Dei ber vorgenommenen anderweiten Wahl ber Feuerloͤſch⸗Kommiſſarien und der. 
zen Stellvertreter für die verfchiebenen 14 Feuerlöfchbifteikte des Zauch » Belziger 
Kreiſes, find zu den gedachten Aemtern für die nachfolgenden drei Jahre 1839 bis 
184% nachbenannte Perfonen refp. wieder und neugewäßlt, und diesſeits beſtaͤtigt 
worden, und zwar: | 
1) für den Iften Diftrikt der Kreisbeputirte Brandt von Lindau auf Schmer⸗ 
wis zum Kommiflarius und ber Kammerdere v. Watz dorf auf. Wiefenburg 
zum Giellvertreter; | 
3) für den Zten Diftrike der Oberförfier Krebs zu Dippmannsborf zum Roms 
miffarius und ber Schulze Bergemann zu Lüffe zum Gteflivertreter; 
3) für den Zten Diftrife der Lieutenant von Schönebed zu Rabenflen zum 
‚Kommiflarius und der Oberamtmann Leo zu Dahnsdorf zum Stellvertreter; 
- 4) für den Aten Diſtrikt der Schulze Paul zu Klein Marzehns zum Kommiſſa⸗ 
rius und der Landfchulge Thiele zu Hafeloff zum Stellvertreter; 
5) für ben Sten Diftrikt der Landſchulze Habdank zu Mörz zum Kommiſſarius 
und der Schule Wricke zu Lockto zum Stellvertreter; 
6) für den Gten Diſtrikt der Kreisdepusirre von Bröfigfe auf Sammer zum 
Kommiffarius und dee Amtmann Schrobsdorf zu Kraßne zum Stellvertreter; 
7) für den Tten Diftrite der Adminiſtrator Efhenbah zu Gollwitz zum Kom 
miffarlus und der Schulze Schmidt zu Göttin zum Stellvertreter; 
8) für den Sten Diſtrikt der Lieutenant von Broͤſigke auf Grebs zum Kom 
miffarius und der Inſpektor Irmer zu Lehnin zum Stellvertreter; 
9) für den Iten Diſtrikt der Amtsrath Kähne zu Petzow zum Kommiffarius 
und der Schulze Rieg zu DBliefendorf zum Stellvertreter; 
10) für den 10ten Diſtrikt dee Nictmeifter von Arnſtedt auf Großkreutz zum 
Kommiffarius und der Schule Schulze zu Goͤtz zum Stellvertreter; 
11) für den LIten Diſtrikt der Oberförfter Gadom zu Eunersdorf zum Kommiſſa⸗ 
rius und der Schule Schmidt zu Stücen zum Stellvertreter; 

12) für den 12ten Diftrife der Schule Sechaus zu Eisholz zum Kommiſſarius 
und der Schulze Lorch zu Rieben zum Stellvertreter; Ä 
13) für den 13ten Diſtrikt der Schule Matthes zu Leeſt zum Kommiſſarius 

und der Schulze Frige zu Alt: Töpliß zum Stellvertreter; 
14) für den 14ten Diſtrikt der Amtmann Dietrich zu Sandberg zum Kommiſſa⸗ 
rius und der Richter Kühn ebendaſelbſt zum Stellvertreter. 
Porsdam, den 20. Dezember 1838. 
Königl. Regierung. Wotheilung des Innern. 


(Hierbei ald außerordentliche Beilage ein Abdruc des Allerboͤchſt vollzogenen Landtages Abſchiedes 
für die zun: fechäten ‘Provinzial » Landtage der Mark Brandenburg und des Markgrafthums 
Niederlaufig verfammelt geweſenen Stände, ingleichen die chronologifche Ueberfiht der im 
4ten Quartal 1838 in Umteblatte erfchienenen Bernidnungen und Bekanntmachungen, nebft 
dem Titelblatte zum Jahrgang 1838, und zwei Ertrablätter.) | 











Ants Blatt. 


—RW Resieruns an vosadem 





Stadt Bertim 
— Stil 2 — 


Den II. Januar 1839, 





 Aligemeine Sefenfommlung. 
D. diesjaͤhrige Ifte Stu der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 
A 1952. Die Alerhöchfte Kabinetsorbre vom 24. Oktober 1838, betreffend ben 
Werluſt des Onadengehalts der Militair⸗gInvaliden. 


A” 1953, Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 14. November 1838, die Abtre 


tung des Eigentfums an Grund und Boden zu bergbaulichen Sweden im 
Bergamts⸗Bezirk Siegen betreffend. 

M 1954. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 17. November 1838, durch welche 
bes Königs Majeftät dee Stadt Reifen im Großherzogthume Pofen die res 
vidirte Staͤdteordnung vom 17. Mär; 1831 Rn verleiten en gerußet haben. 
1955. Die Berorbgung und. Erweiterung öbteorbnung vom 
19, November 1808 ‚binfichtlid bes —X —* Bedirks betreffend. 
D. d. vom W. November 1838, 

1956. Das Reglement, die Einzichtung bes Sparkfaflenwefens betreffend. 
Dom 12. Dezember 1838. 

1957. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 17. Dezember 1838, bie Ueber⸗ 
tragung ber oberfien Leitung der Verwaltung ber uftigs Angeiegendelten für 
die te inpeoufng an den Staats» und Juſtiz⸗Miniſter Müpler betreffend. 
1958. Das Publifandum vom 24. Dezember 1838 über ein, in der Alle 
höchften Kabinetsorbre vom 7. Zebruar 1837, bie Hellighaltung der Sonn⸗ 
und Sefttage betreffend, vorkommendes umrichelges Allegat. 


Verordunugen und Bekanntmachungen für den Negierungsbezirf 
Potsdam und für Die Stadt Berlin. 

In Folge Allerhoͤchſter Autoriſation wird ber Juſtlz⸗Miniſter mit dem Jahre 

1839 ein befonderes Juſtiz⸗Miniſtertal⸗Blatt für die Preußiſche Ge— 

— und Rechtspflege, zum Beſten der Juſtiz⸗Offlziauten⸗Wittwenkaſſe, 





F * 





bes dieſigen Buchhaͤndlers Heymann in Quartformat erſcheinen laſſen. 


Sun 


ng eines 


— 
I. 180 


dJaunar. 


| > 7. 
Dies Blatt, deſſen Rebaftian - IE Vadeau bes Juſtig⸗ Diniſterlums erfolgen wird, 


iſt beſtimmt zur Aufuche . a | 
1) von Machrichten über die bei den. Gerichtsbehoͤrden allee Provinzen in berem 


orgauiſchen Einrichtung und Kompetenz, und bei ven. Suflippeamten ‚Perfonal 
33vorkomnen 


4 Dreönderungen; Befbrderungen, Til. und Ordens Marlcihuu⸗ 
gen ꝛc. und über bie Reſultate der Rechtspflege; 
2) von Ueberfichts s Anzeigen, ber durch bie Gefegfammlung befannt gemachten 
Geſetze und Berorbuungen; 


D) von Allerhoͤchſten Anordnungen, welche nicht in bee Geſetzſammlung abgebrudt - 


werden, fich jedoch zur Öffentlichen Mitteilung eignen; | 
4) von Minifterials Anordnungen, Snfteuftlonen, Regulativen und Befcheibungen, 

welche zur Kognition aller Gerichtsbehörben beſtimmt ind; | 
5) von Plenarbeſchluͤſſen des Gchelmen DbersTribunals und von allen zur öffent, 

lichen Dekannema ung geeigneten generellen Derfügungen, Suftruktionen und 

Regulativen der Prev ⸗Juſtizbe hoͤrben. | on 

Es wird Daher Die bisher flattgefunbene Mittheilung ber für alle Ober⸗Gerichte 
ober für ſaͤmmtliche Serichtsbehörden beftimmten Miniflerlal»-Berfügungen durch bes 
fonbere gefchriebene oder gedruckte Erlaſſe Fünftig in der Regel wegfallen, und bie 
Deicıhellung berfelben auf den Abdruck in das Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blatt befchränkt 
werden. 

Damſt die Gerichtsbehoͤrden und ſaͤmmtliche Juſtizbeamte in den Stand geſetzt 
werben, bie In dieſes Blatt aufgenommenen generellen Anordnungen und Beſtim⸗ 
mungen bald Eennen zu lernen und zu befolgen, wird baffelbe in bee Regel in 


"wöchentlichen Lieferungen ousgegeben und feine Verſendung au auswärtige Orte 


fo kefchleunfge werden, bag daffelbe jedenfalls Tängftens binnen 14 Tagen nach fels 
ser Ausgabe an jedem Orte des Preußifhen Staats, nach welchem eine Poſtver⸗ 
bindung befteßt, gelefen werben kann. Die erften beiden Nummern des Juſtiz⸗ 
Minifterials Blattes werben Hier am 11. Sanwar E. 3. ausgegeben werben. 

Die Anfchaffung deſſelben erfolge auf den Grund ber ergangenen Allerhöchften 
Beſtimmung bei allen aus Staatsfonds unterhaltenen Gerichten für Rechnung ber 
zu ihrer Dispoficion geftellten Fonds, und wird außerbem allen ſelbſtſtaͤndigen Pri⸗ 
vat⸗ und Patrimonlals Gerichten, fo wie den Verwaltern der Eleinern Patrimonial⸗ 
Gerichte, den Juſtizkommiſſarlen, Advofaten, Abvofats Anwälten, Profuratoren unb 
Notarien Hierdurch zur Pflicht gemachte. Um bie Anſchaffung mögtichft zu etleich⸗ 
tern, ift der pränumerando zu entrichtende Preis eines ganzen Jahrganges auf 
wei Thaler beftimmt und Die Einrichtung getroffen worden, daß das Juſtiz⸗Mi⸗ 
niſterial⸗ Blatt fur diefen Preis und ofne Erhöhung beffelben, ſowohl durch bie 
Könfglichen Poftanftalten, als durch den Buchhandel an jebem.Drte bes Preußis 


ſchen Staats bezogen werben Kann. Die aus Staatsfonds umterhaltenen Serkhte 


haben daffelbe durch Die Poſt gu beziehen. 
Die Provinzials Landes AZuftizfollegien Haben die von ihnen erlaffenen generellen 
Anordnungen, Regulative und Infrufrionen, die ſich zu einer allgemeinen Dekan 


a. 


machung. Dusch "das Juſtlze Miniſterlat⸗Blatt Agunen duͤrften, an den Juſti ‚Mind " 


fter gi Webfung und weiten Veranlaſſung einuurihen. ._ . 
der Bezugnahme auf die in Bas Juſtiz⸗Minlſterial⸗Blatt aufgenommenen 
Derfügungen iſt nicht nur das Datum ber. betreffenden Verfügung und die Mum⸗ 
mer bed Blattes, unter welcher bie DBerfügung in demſelben abgedruckt: ift, ſor⸗ 
bern auch das unter ber Ießtern befindliche Akten» und Sgummalzeihen in ben Be⸗ 
richten ber Gerichtsbehoͤrden anzugeben. En . 
Die bisper zum Beſten bee‘ Juſtiz⸗Offizianten-Wittwenkaſſe Yerausgegebenen 
Safrbücher für die Preußifche Gefesgebung, Rechtswiſſenſchaft und Rechtsverwal⸗ 
tung werben mit Allerhöchfter Genehmigung auch ferner neben dem Juſtiz⸗Miri⸗ 
ſterlal⸗Blatte in ihrer bisherigen Einrichtung unverändert fortbeflehen, und koͤnnen 
von allen aus Staatsfonds unterhaltenen kollegialiſch⸗formirten Gerichten auch fer, 
nerhin für Rechnung ihrer Salarienfaflen gehalten werden. Ä 
Derlin, den 28. Dezember 1835. Der Juſtiz⸗Miniſter Müpler. . 
’ u ® " ®_ 


. on 
nn Ä | Potsdam, ben 5. Januar 1839. 
Vorſtehende Zirfularverfügung an bie ſäͤmmtlichen Preußifchen Berichtsbehörben, 
wird auf Grund des uns zugegangenen Erlaffes Sr. Erzellenz des Herrn Juſtiz⸗ 
, Minifters Muͤhler vom 28, Dezember v. J. Hierdurch zur allgemeinen Kenutniß 
gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der wiederholt erlaſſenen Aufforderungen ungeachtet, find von den früßer aus, 


gegebenen Bank⸗Kaſſenſcheinen, die Kierunter verzeichneten, bis jegt noch Immer 
nicht zur Nealffation gebracht: worden, Es werben daher die Inhaber. diefer Scheine 
hierdurch nochtnals aufgefordert, biefelben gegen Empfongnadme des. Betrages in 
Kourant ober Kaſſen⸗Anweiſungen bis —*8 — den 31. Januar 1839 bei den 


betreffenden Bankkaſſen einzuliefern, indem nach Ablauf dieſer Friſt, die gaͤnzliche 
Präftufion der bis dahin nicht zur Einloͤſung praͤſentirten Bank⸗Kaſſenſcheine aus⸗ 


gebracht werden wird. 

Geſchaͤftsunkundige machen wir hierbei darauf aufmerkſam, daß dieſe ziusloſen 
Bank⸗Kaſſenſcheine ſich von den zinstragenden Bank⸗Obligationen nicht bloß dur 
‚den Inhalt, ſondern auch durch die Form unterſchelden, Inden die Bank⸗Obliga⸗ 
tionen auf einem ganzen Papierbogen ausgefertige werden,: die Banks Kaffenfcheine 
Dagegen. nur bie Groͤße eines Viertelbogens haben. j | 


Die Banks Kaffenicheine, welche von dem Haupt» Bank» Direktorium ausgegeben 


und unterfehrieben find, Dürfen ferner niche mit den jegt werthloſen Kaſſen⸗Anwei⸗ 
fungen von 1824 verwechfelt werden, wehhe die Königl. Hofe Haupt⸗Verwaltung 
‚der Stoarsfchulden ausgefertige dat, und denen fie zum Theil in der Größe aͤhnlich 
find. Berlin, den 20. November 1838, “ 
EEE .. Haupt: Bank: Direktorium. 
(ge) Hunde Wir Reihendad. 
" % % 


”* 
“ . 


Bank⸗Kaſſen⸗ 


ſcheine gegen 
en⸗An⸗ 


weiſungen od. 
baares Geld. 
C. 126 


November. 


. ev nme nn ee 8 8 a uvm mn Mn a 


* 33— de 1823 auf 3. H. Ebers ober Inhaber lautend [ r so zur 
‚9166 de 1824 auf B. 2& Lindau ober Inhaber lautend, A 500 Ar. 
1820 


| | 16 
4A Haupt⸗Bauk⸗Kaſeuſcheine. 
ke. . 
Ir. 
. de 1826 


4137) | a 100 Se, 
8920 + de 1827 I 
9982 


1490 de 1826 a 200 Thlr. 
1962 de 1 
13906 de — 


1570 de 1831 $ 1000 Thlr. 

104. 246. 254. 622. 671. 693. 830. 1191. 1221. 1261. 

1351. 1360. 1389. 1534. 1590. 1710. 1772. 1864. 1895. u 
2096. 2235. 2329. 2409. 2481. 2793. 2805. 2814. 3334. | de 1832 
3352. 3607. 3723, 3762, 3762. 3772. 3798. 3912. 3913. [ A100 hir. 
3976, 4247. 4275. 4304, 4474, aTll. 4763, 4856. 89.1. - 
4932. 5414. 5501 


916); 
. 1432 de 1833 A 1000 ale 


270 1. n 
1601 p de 1833 A 500 Zpir. u 
B. Kaſſenſchelne der Bank Romtolre 


1) gu Breslau: . 3) zu Königsberg: 
‚2 A 321 En 
s} de 1832 & 500 al ‚ 530 Zu 
8 s 6573 } de 1833 à 100 Thlr. 
2 52 de 1833 a 100 Se. |» 972 
s 1025 | * 397 4) zu Stettin: 
259 zu Coͤln: 863 \ 4. 1833 2 100 Tüte 
| ‚1115 _ J 
A 107 de 1833 & 100 Thlr. | ‚115 
zu 0 


Potsdam, den 2. November 1838. 


WVrcaorſtehende Bekanntmachung des Koͤnigl. Haupt⸗Bank⸗Direktoriums vom 20. 
November, d. J. wird auf Requiſition dieſer Behörde hlerdurch zur oͤffentlichen 


| Keuncuiß gebracht. Koͤnigl. Regierung. 





X 


"0... Motsbam, ben 29. Dezember 1838: 

Pr —— eines Erleffe⸗ bes Herrn Ober⸗Praͤſidenten, Exzellenz vom 19. d. MB. 
M., wird hierdurch zum Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Obers Zen, Ftnfarfache. 

farkolleglem unterm 9. beffelben Monats auf Grund der Allerhöchiten Kabinetsordre Deyember. 
vom 19. Sebruar 1834 (Seſetzſammlung S. 55) die Erlaubulß zum Debis tw 

nerhalb der Königlichen Lande für" bie nachbenannten, außerhalb. derſelben in Pol⸗ 
före Sprache erfhienenen neun Schriften erihelle Kar: 
1) Nr. 40 und 41 des > Agronomifchen Worhenblatts« des N. Kurowski. 1838. 
2) Bändchen 9 des » Häuslihen Mufeums«, 1838, mit dem zu demſelben ges 
boͤrenden Leſebuche. Warſchau, 1838. 
3) Aufangsgruͤnde der Phyſik von A, Radwanski. Warſchau, 1839. 
4) Deuefiet Dolnifches HABE Buch. Warſchau, 1838. 
5) Ibeen zur oe der Sefchichte des Menfchengefchlechte. Mörtliche Ueber, 

fegung bes Herberfchen Werkes. Wine, 1838. Zier und Irre Band von 
-  J. Byezowiec, Kapitafn. | 
6) —** und Kritik. Wilna, 1838. Z3ter Theil. 

75 Bojan, UIſter Theil, von: Adam Pienkiewicz. Wilna, 1838. 

8) Wilnaee Theater, Ifte Abteilung. Wilna, 1838. 
9) Der Rathgeber in der Shlerguct und Thierarzneikunde von Lyerkowski 

Iſter Band. Warfchau, 1839. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung · des Innern. 


Potsdam, ben 30. Dezember 1838, 
9 Gemäßpeit eines Erlaſſes des Herrn Dber, Präfibenten, Exzellenz vom 2 MI. 
d. M., wird hierdurch zue Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das König. Ober⸗ Ferfarface 
enſurkollegium unterm 15. deſſelben Monats, auf Grund des Artikels XI der Dexpmber. 
—— vom 18. Oktober 1819, die nachbenannten, außerhalb der 
Staaten des Deutſchen Bundes In deutſcher Ebrach⸗ erſchienenen eilf Schriften 
zum Debit innerhalb der Koͤniglichen Lande verſtattet hat. 
1) Almanach fuͤr Privatbuͤhnen von Karl von Holtei. 1839. Erſter Jahrgang. 
Riga und Leipzig, Verlag von Eduard Frantzen. 
2) Der Europälfche Handel in der Tuͤrkel und in — Dargeſtellt von Ju⸗ 
lius von Hagemeiſter. Riga und Leipzig. Berlag von Eduard Frantzens 
Buchhandlung. 1838. Svo. 
3) Philoſophie. Verſuche phu orbiſcher Forſchungen in den Spyrachen, zur Be⸗ 
antwortung bee Fragen: »Wie gelangt der Menſch zus Wahrheit? wie ge⸗ 
langt er zur Tugend? wie ſollen wir einſt zu Weisheit gelangen?« von Ph. 
W. van Heusde, Profeger der Philoſophie und Ppublogie an der Univerficat 
zu Utrecht. Utrecht, bei Rob. Matan. -1838. 
. 4) Die Urvaͤter. Eine Geſchichte zum Feſtgeſchenk fir Kinder. Dom Verfaſſer 
der »Mabenfedet« und Fi „nUbefeber Baſel, Drud und Derlag von el 
Schuelder. 1834. 1 


18 


5 Die Reberſeder. Eine Seidiche zu ce Zeſtgeſchenr fin 5 Ken Bun | 


Auflage. Bafel, gebrucdkt kei Felix Schneider. 1838, 


| 6) De Meigerfeder. - Eine: Gefchichte zum Feſt en fuͤr —* Vom Ver⸗ 
der »Rabemfeber =. Bafel, Oruck un Berlag von Felix egnan 


IJ n Die hm Eine Seſchichte zum z· ſheſchent fuͤr Kinder. Bm Berfaften 


ber »Rabenfeber«. Zweite Auflage. Baſel, Druck und Verlag von ‚Selle 
Schnelder. 1837, .12mo. 
5 Die Altvaͤter. Eine Erzaͤhlung aus ber —7 — der mäßrifchen Bruͤder, 


zum Feſigeſchenk für Kinder. Bon dem Verfaffer der nnotabenfebrr«. Bafel, . 


Drud und Verlag von Selle Schneider. 1836. 12mo. 


9) Die Erzvaͤter. Eine Gefchlchte zum Feſtgeſchenk für Kiader. Bon dem Ver⸗ 
faſſer der » Rabenfeder⸗«. Baſel, Druck und Verlag von Felix Schnei der. 
1837. 12mo. 

10) Schmeizerifche Annalen, oder die Geſchichte unferer Zelt fie dem Julius 1830. 
Mit Nücdblidten auf früpere Perioden. Vlltee Band. 4.Hefte. Zürich, bei 
Drell, Fuͤßli K Komp. 1839. 8v0. Auch mie dem Titel: er 
nalen .bet eidgenöffifchen Vororte Zürich und Bern wäßrend der Jahre 1 | 

: 1835 und 1836«. Aus authentifchen Quellen gezogen von H. Eſcher, Mit 
glied des Züricherifchen Regierungs » Rarhes. Zweiter Band. 

11) Meue Land» und Seebilder. Dom Berfafler des »Legieimen, des Virey, ber 
Lebensbilder aus beiden Hemiſphären ıc.«. Erſter und zweiter Theil. Zurich, 
Drud und Verlag von Friedr. Schultheß 1830. 8vo. Auch mit dem 
Titel: »Die beurfchsamerikanifchen Wahlverwandtſchaften.« Erſter und > zweltet 
Theil. Dom Verfaſſer des »Legitimen 1c.«. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





| Verordnungen und Befauntmachungen, welche den Htegierunge. | 


Ar 10, 


Dyember. 


bezirt Potsdam ansfchließlich betreffen. - , 


Zur Dedung bes, für den Zeitraum vom 1. April bis ult. September. d. 4. 
erforderlichen Bedarfs ber Feuerſozietaͤt für das Herzogthum Sachſen, ſind beſage 


des jetzt erlaſſenen Ausſchreibens 


207,991 Tl. 2 gr. 3 pf. su: Verguͤtung der Brandſchaͤden 
2251 s 10 s zu -Dergütung ber Feuergeraͤthsſchaͤden 
2035 + * — + zu den Adminiſtrations⸗Koſten, und 


70 +» 12» 6 + für Inſinuation der Aucſchrelden, 


Summa 212,338 Thlr. 26 Sgr. 7 Pf. 
aufzubringen, und dazu von den vormals ablandlſchen Kreiſen, ben Setiftern Mer⸗ 
ſeburg und Naumburg. Zeiß, von ber Nieberlaufig, ſo wie von dem Gchleufinger 


- 


:IO 
Fe Imgleichen von dem Kinigk Preuß. Anthelle dei Oberlauf, von dan übers 
cn > 69437,680 Te. > 
—— Haupt Verfichitingsguanto 77 
Menue. Silbergroſchen Bier Dfenüfge, 
won Sumnbert, beizutragen. 


. Den ſaͤmmtlichen Suterefenten wird ſolches hlerdurch betaunt gemacht, und zu⸗ 
Bi bemerft, daß ſich Im obigen Zeitraume 155 Brände ereignet baben, wovon | 


7 durch Blitz, 


6 maßlihe 
’  muthme e 
3 ⸗  vorläglihe N eutptung, 
| Is feblerhafte Bauart, . 2... ... 
104. o unermittelte Zufälle | on 
efanbe ſind, und dadurch 486 aſſoziirten Grundbeſitzern 
0827 Wohnhaͤuſer, 889 
873 Seiten⸗ und Stallgebäube, | 43 | 
- MO Scyeunen, 20 E 
.19 Schuppen, * 11 3 
7 Backhaͤuſer, — -I2 
1 Brau⸗ und a 5 * 1 & 
‚ 3 Echmieden, SS — 5 
. 3 Ziegelelen, = | x 
6 Waſſermuͤhlen, 3 .—Ii $ 
1 Delmüßle, 83 — Ei 
1 Schneidemüßle, — 
10 Windmuͤhlen — 
— Kirchen⸗ und Thurmgebaͤube, J. 


woiden ſind. Merfeburg, ben 1. Dezember 1838. 
u  Königl: Preuß. Beuerfogietäts»Divetoriale Deputation. 


“ Petedan, den 2. Januar 1839. 
—8 Ueberſicht der, bei dem Brandverficherungs»Inftitute zu Merſebur 
dem Zeitraum vom 1. April bis ult. September 1838 vorgefallenen Brandſch 
ben und deren Dergürung, wird hierdurch zue Öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Imem. 


Durch bie im Brandenburgffchen Landgeſtuͤt⸗ Marftalle u Lindenau bei Me AR IL. 
fladt au bee Doffe befmblichen Koͤnigl. Lanbbefchäler iſt während ber Defipägt FE 
Im Zußse 1888 folgende Anzapl Stuten bedect worden, welches hiermu 
Veen Keuntniß —* wird. Soon ui ger Land« 





\ 








— tm 1 Am Potsdamer Regierungsbeitii "000.000 
158 ig Marflall Lindenau, bei Reuſtadt am ber Dofe: 2 | 
—* . a) durch Landbeſchaͤler ...................362 Stuͤck, 
b) . Hauptbeihälee un ............... O6, 
| . ‚ id > 422 eis, 
ale Bine 2 
audickow, 
4|, Wulfersdorf, ( der Ofrlsg. 3 Bu Eandbefhäler. | 794 J 
Hs Pankow, | | 134 + 
9, Dravenom, mi Delbelet | a Ä 2 s 
» Bengen, in der peheani „2... : bed: .. ⸗ 
8, Zur ſate. 1208 - 
Os Berlin ........................... Desgl. ..1197 — 
10)» Amt Liebenwalde im Niederbarnimer Krelſe desgl. .|12 — 
3 s Gerswalde im Tewpliner Rreife ....... beagl. .. 157 
13 , Grünberg, | Im Prenzlower Kreiſe ... A Deädl. ° .. 18 
14, Zügen im Angermünder Kreffe...... . bes. .. ..1 100 + 
15| , AtsMedewis, | (3. 
16/s MeusTrebbin,-im Dberbarnimer Kreife. besgl. 170 + 
17| + Falkenberg, 131 + 
19 Bean im ZauchsBelziger Kreife.... bes. . is 
| im Potsdamer Regierungsbezirk alfo ....................... 3210 Sud, 
1. Im Frankfurter Regierung sberfefe: | 
— zu Friedrichsaue im Süffeiner Kreiſe ................ 25 +, 
‚MM. Im Magdeburger Degierungtbeniete ................ 1406 + , 
IV. Am Stettiner bes ................. 1938 +, 
V. Im Stralſunder —8 ..5....... ...... 11322 + 5, 


Summa aller bedeckten Stuten. ... .|7981 Sri. 
Sriedrich— Wildelme- Sehr den 14. Dezember 1838. | 
Der Landſtallmelſter Strubberg. 


Potsdam, den 2. Januar 1839. _ 


Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Landſtallmeiſters Strubberg vom 
14. vor. Monats und Jahres wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


323 J Potsdam, den 3. Januar 1839, - 
® * Bel der geftern. floftgefundenen vierten Valooſung der uchendezeihuiten Akten 
'sten —* And nachbemerfte Nummern, naͤmlich: F— 


8 





zu 


166. 224. 225. 245. 253, 257. 326. 334..353, 435, 468. 483. 491. 
493. 615. 540. 863. 906 und 960, ur j 
gegogen worden, und werden folche ben Eigenthümern hiermit gekündigt. Die Zus 
tüczablung des Betrages wird mit bem letzten Juni d. J. gefcheßen, und von ba 
ab Feine weitere Berzinfung flatrfinden. Wegen Empfangnabme bes Geldes gegen 
Aushaͤndigung der quittirten Aktien wird den Eigenthuͤmern noch befonbere Bekannt 
machung zugehen. | Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
——— ———— ———— — — 


— | | Ä Potsdam, ben 2, Sanuar 1839, 
In Gemaͤßheit dee Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 17. Sanuar 1830 ( Gefeß 
fammlung von 1830 &. 19) bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß 
alle Diejenigen, welche durch bie diesjährige Deranlagung der Klaſſenſteuer fih übers 
buͤrdet erachten, ihre Befchwerden darüber bis fpäteftens den 10. Marz d. 3. bei 
ber landraͤthlichen Behörde des Kreifes, in dem fie fich aufhalten, und zwar jeder 
einzeln und fchriftlid, anbringen müflen, widrigenfalls darauf für das laufende Jahr 
Peine Mückficht genommen werden kann. ® 
Es wird Hierbei bemerkt, baß der Beſcheid auf die eingehenden Reklamationen 

erfi erfolgt, wenn die Prüfung und Begutachtung derfelben, Seitens der Freisftäns 
bifchen Kommiſſionen und der Iandrachlichen Behörden bewirkt, und darüber diesſeits 
ensfchleben, daß ferner, fo lange bie Ermäßigung des veranlagten Steuerſatzes nicht 
enedmige und ben Zaßlungspflichtigen nicht befanne gemacht, folder unverkuͤrzt 
—* iſt. nigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


ö— — — — 
Verordnungen und Bekauntmachungen Des Königl. 
Kammergerichto. 


Zur Vereinfachung dee Salarienkaſſen ⸗Verwaitung bei den Gerichten beſtimmt 


| der uſtiz-⸗Miniſter im Einverfläubnig mit ber Koͤnigl. Ober-Rechnungsfammer: 
dog vom 1. Januar k. J. ab In allen denjenfgen Fällen, wo ein Oberge 
richt in den bei einem Königl, LUntergerichte oder bei einem andern Ober 


er 


leihe Behufs 
des Chauſſee⸗ 
baues von 
Prenzlow 
nad, Vaſe⸗ 


L 81, Jan. 


M 13. 
Klaſſenſteuer⸗ 
Reklama 
nen pro 1839. 

it d. 123. 

Januar. 


3. 


Vereinfa⸗ 


chung der Sa⸗ 


larienkaſſen⸗ 
Verwaltung 


jerichte iuſtruirten Prozeſſen nur als Soruchbehoͤrde ber hoͤheren, oder auf arn 


Grund einer Subftitutlon als Spruchbehörbe ber erften Snjlanz fungiert, — 
in berfelben Art, wie bies bisher ſchon Hinfichtlicdy der Gebuͤhren des Koͤ⸗ 
nigl. Geheimen Ober» Tribunald gefchehen iſt — u 
1) die zum Anſatz zu beingenden Koften von dem erfennenden DObergerichte nur. 
zu liquidiren und unter bem Trausmifforiale zu verzeichnen find, die Buchung 
und Verrechnung biefer Koften aber bei bemjenigen Ober⸗ ober Untergerichte, 
vor welchem die Inſtruktion der Sache gefchwebt Hat, erfolgen foll, 


2) verwendete Ausfertigungsſtempel dagegen. von Seiten jener Gpruchbeförden 


Kr ber Ueberienbung der Akten einzufordern oder durch Poſtvorſchuß einzu 
ehen ſind. J | J 

Don dieſer Einrichtung bleiben Die Privatgerichte und diejenigen Koͤnigl. Uns, 
tergerichte ausgenommen, bei welchen bie Richter noch ganz ober theilweiſe auf 


bei den Ste 
ten. 


— 
* 


A 4, 

Remunera⸗ 
tlon der De⸗ 
vpoſital⸗Kura⸗ 
toren. 


m. | 


den Gportelgenuß angewleſen find, fo daß in Saucen, welche bei dieſen Gerichten. 
fhweben, die Koften des in hoͤherer Inſtanz erfennenden Obergerichts, nach tie 
vor von Leßterem gebucht und eingezogen werben müflen. 

Sollten, wie von der Koͤnigl. DbersRechnungsfammer bemerkt worben iſt, bei 
eingelnen Obergerichten, den Reſcripten vom 4. November 1822 und 6. Auguft 
1827 — Zahrbücher Band 20 ©. 282 und Band 30 S. 152 — entgegen, 
die Werthſtempel zu den Erkenntniſſen zweiter Inſtanz niche bei dem inſtruirenden 
Gerichte, fondern bei dem erfennenden Obergerichte berechnet; Faffirt und eingezos 
gen werben, fo-ift dies, als der Vorſchrift zuwider, fofort abzuftellen. 

Was die eingezogenen Werthſtempel In fisfalifchen und Krlminal⸗Unterſuchun⸗ 
gen betrifft, fo iſt die Abſendung der Tantieme Hiervon, Seitens der Untergsrichte 
an bie Obergerichts⸗Salarienkaſſe vierteljaßrig und wo möglid durch Quittungs⸗ 


wechſel mit der Haupt⸗Untergerichts⸗Salarienkaſſe zu bewirken. 


Hiernach hat ſich bas Kollegium zu achten, und die Untergerichte feines Des 
partements mit Anmelfung zu verfehen. Berlin, den 29, November 1838, 


An das Königl. Kammergeriht. Der Juſtiz⸗Miniſter Muͤhler. 
. ® 


" Den fämmtlichen Untergerichten im Departement des König. Kammergerichts 


| werden bie Beſtimmungen des vorſtehenden Reſcripts Hierdurch zur Achtung bes 


kannt gemacht. Berlin, ben 27. Dezember 1838 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Duch die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 8. November 1832 iſt mit Bezug 
auf. die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 20. November 1821 (Gefesfammlung für 
das Jahr 1822 ©. 1), wodurch beſtimmt worden, daß jeder Serichtseingefeffene, 


welcher für qualifiziert erachtet wirb, das Amt eines Depofitals Kurators zu verwal 


ten, ſich demfelben unentgelblich auf Drei Jahre unterzießen müfle, feftgefegt worden, 
daß wenn unter den Gerichtseingeſeſſenen der Eleineren Untergerichte Niemand vor 
handen ift, der zue unentgeldlichen Uebernaßme des Amts eines Depofital Rurators 
geeignet und bereit wäre, jebem aus ber Zahl bee Gewerbetreibenden geräßlten Des 
poficals Kurator, außer den nad) Me. 24 Abſchnitt V der allgemeinen Gebüßrentare 
für fänmtliche Untergerichte ‚für außerordentliche DepofitalsTermine zuläffigen Ge 
büßren aus den nad) Ne. 19 und 20 beffelben Abfchnitts der Gebüßrentare zulaͤſſi⸗ 


. gen Depofitals Gebüßren, auch für jeden monatlich abzufaltenben Depofitals Termin 


ber Satz von 20 Sgr., und fo oft dabei ein Abſchluß und eine Kaflen-Revifion 


erfolge, außerdem noch 10 Sgr. zu bewilligen find. 


Durch das Reſcript des Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſterii vom 19. Movember 1832 ff} 
mit Bezug auf diefe Allerdöchfte Beſtimmung angeordnet worben, daß 
1) die Auszahlung der Remuneration nach den Allerhöchften Beflimmungen aus 
den Salarienkaflen der Gerichte, auf Grund deren Attefle über bie Zahl der 
abgehaltenen Depofitals Termine erfolgen fell, 
2) daß den bereits ernannten, ober noch gu ernennenden Depofitals Ruratoren bes 


N 


\ 
N 


\ 


kannt gemacht werben foll, daß fie buch 
Rechte etatsmaͤßiger Beamten und namen. 
oder Entfchädfgung erlangten, wenn ihnen du 
genommen werden follte, oo 
3) daß die etwa dem aus den Gerichtseingefeflenen emwäßlten Depofitals Kuratoren, 
nach der Verfaſſung einzelner Gerichte ausgefegten Remunerationen fortfallen, 
4) daß die den Depofital» Ruratoren zu zahlende Remuneration für den monatlb⸗ 
chen oder orbendichen Depofitals Termin nur dann zu zahlen. tft, wenn wird 
lich alle Monate ein ordentlicher Depofttals Termin abgehalten wird, wogegen, 
- wenn bei einem Gerichte in einem Monate, mehr als ein ordentlicher Des 
- pohtals Termin abgehalten wird, beffenungeachtet die für den monatlichen Des 
pofitals Termin bewilligte Nemuneration nur einmal, mithin Im Jahre 12 Mal 
gezahlt werben barf. . 
Durch die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 5. Dezember d. 3. iſt nun beſtimmt 
worden, daß die, ben aus ber Zafl der Gewerbetreibenden gemäßlten Depofiralı Rus 
ratoren zugebilligte Remuneration, ſoweit diefelbe aus den auffommenden Depoſital⸗ 
Gebuͤhren der betreffenden Gerichte fich nicht decken laffe, aus den Salarienkaſſen 
gezahlt, und. ale außeretarsmäßige Befolbungs Ausgabe verrechnet werben Fönne. 
In Gemäßpelt des Neferipts des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Muͤhler, Exzellenz 
vom 10. d. M. werden fämmrliche Königl. Untergerichte, bei denen Gewerbetreibende 
als Depofitals Ruratoren fungteen, angewiefen, ſich nach diefen Beſtimmungen zu 
“ achten. Berlin, ben 27. Dezember 1838. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 
U U] 


feinen Anſpruch auf Penfion 


N an Au keinesweges bie 
mt als Depofital» Kurator ab⸗ 
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-"MWerordnungen und Betanntmachungen Der Behörden 
" Der Stadt Berlin. 
Mit Bezug auf die beftehenden biesfälligen älteren Verordnungen wird Hierdurch .AF 2. 

. bekannt gemacht, daß das Abfchlagen bes, von den Höfen und anderweitig aus Abfabren des 
der Stade abzufaßrenden Eifes und Schnees gegenwärtig mur am nachbenannsen Lies und 
Stellen allgemein guläflig iſt. | 

1) Bor dem Landsberger Thore rechtes auf dem, Hinter dem Fuhrmannſchen 
Gaſthofe belegenen Ackerſtuͤcke. ä dat ſch 
2) Auf dem, neben ber Landsberger Straße rechts hinter dem Klägerfchen Grund» 
ſtuͤcke (Viehmarkt) belegenen Adler. . 
3) Vor dem Meuen Königsrhore, unmittelbar rechts auf den fogenannten Weinbergen, 
4) Bor dem Neuen Koͤnigsthor von ber Ehauflee ab Links auf dem Acker, melcher 
neben der zweiten über den Chauſſeegraben führenden Brüde, und zwar vor 
dem Müplenmeifter Goldhammerſchen Grundſtuͤcke belegen iſt. 
5) Bor dem Prenzlauer Thore auf dem Ader, welcher von der Chauſſee rechts 
diesſeits des Muͤhlenmeiſter Schröderfchen Grundſtuͤcks belegen iſt. 
6) Vor dem Prenzlauer Tore auf dem, von ber Chauſſee links dem Gaſthofe⸗ 
sum Hirſch gegenüber belegenen Acker. Ä Ä 


von 
den Höfen wc. 


8. 
Straßen⸗ 
benennung. 


| 24 | 
- 7) Zwifchen dem Schoͤnhauſer und Prenzlauer Thore auf dem Acker, welcher 
| hinter den dort zunaͤchſt der Stadtmauer ſtehenden Scheunen belegen ift. 
.8) Bor dem Schönhaufer Tore auf dem Muͤhlenbergacker, welcher rechts von 
ber *74 und zwar neben dem erſten von derſelben abfuͤhrenden Feldwege 
elegen iſt. a nu 
9) Auf dem Köpniderfelde, und zwar zwiſchen der Berlängerung ber Stalſſchrei⸗ 
. bergaffe und. Kuͤraſſierſtraße, dem Pfüsnerfchen Haufe gegenüber. 
10) Bor dem Hallifchen Thore links auf dem Plan bei dem fogenanuten Zohannierifche. 


. 11) Vor dem Rofentholer Thore, unmittelbar rechts auf dem Ader, welcher hinker 


>  bem Hampertfchen Haufe, der Stabrmauer gegenüber belegen iſt. Jedoch 
Darf der Weg nad dem Wollanffchen Weinberge, welcher ebenfalls gu diefer 
Abiadeſtelle führe, nicht benugt werden. | 

12) Bor dem Rofenthaler Thore auf dem Ader, welcher von der Badſtraße ab 

‚Uns, Hinter der Kirche belegen ift. | j Ä 
13) Vor dem Brandenburger Thore auf dem Theile bes Eperzierplages, welcher 

. der Stadtmauer zunaͤchſt belegen ift. 

Aber an andern, als den vorfichend bezeichneten Orten in und vor ber Stabt, 
auf Öffentlichen Plagen, Straßen und Wegen, oder auch ohne die Zuftimmung 
bes Eigentfümers auf Privat⸗Grundſtuͤcken Eis und Schnee abfchläge, oder ders 
gleichen In den Spreeſtrom, den Schleufenkanal, den Stadt» und Landwehrgraben 
wirft, verfällt In Die vorfchrifeemäaßigen Strafen, und treffen letztere auch Diejenigen, . 
welche Müll, Schutt und andere Unrelnigkelten uster dem Elfe und Echnee nach 
den dafür beſtimmten Abfchlageplägen mitzubringen und abzuladen verfuchen ſollten. 


Berlin, den 31. Dezember 1838. Koͤnigl. Polizei: Prafidium. 


Des Könige Majeftät Haben Allergnädigft zu befeßlen gerußer, daß der zwifchen 
dem Welperfchen Babehaufe und der Mehlbruͤcke belegene Teil der sam Wet; 
dBendamme« genannten Uferſtraße | 

»Cantfan⸗Straße«⸗ 
heißen, ber zwiſchen ber Mehlbruͤcke und der Friedrichsſtraße belegene Theil dieſer 
Uferſtraße aber die Bezeichnung | 

sam Weidendammese 
behalten fol. Solches wird Hierdurch zur öffentlichen Kennmiß gebracht. 
Berlin, den 5. Januar 1839. Königl, Polizei: Prafidium. . 





— Serfonaolbronit. 


Der bisherige hieſige ReglerungsReferendarius Braumann iſt zum Regferungss 
Affeffor ernannt und der Koͤnigl. Generals Kommiffion zu Soldin zur weiteren Bes 
fhäftigung überwiefen, und der Kandidat der Forfts und. Ramerals Wiffenfchaften 
Wilheim Schulg als Neferendarlus bei dem hleſigen Mrgisrungs Kollegium ange, 
flelle worden. - 


J 





(Hierbei ein Extrablast.) 


—* U 
Amts-;Blatt 
Abniglichen Hegierung zu Botsdam 
Stad ur er ar Er Ta 
— Stil 3 — 


Den 36. San * re LE$D, | 





Verordnungen und Bekauntmachungen für Den Negierungkbezirk 
MPotsdam und für die Etabt Berlin, 

Der wiederholt erlaffenen Aufforderungen ungsachtet, find von’ ben: fiiler ans, 

gegebenen Banks Kaffenfcheinen, die hierunter verzeichneten, bis jeßt noch Immer 


N 14. 
Umtauſch der 


nicht zur Reallfation gebracht worden. Ss worden Daher Die Inhaber biefer Scheine fach 


hlerdurch nochmals aufgefordett, diefelben gegen Empfangnaßakie ıbeg Betrages In 
Kourant oder Kaſſen⸗Auweiſungen bis fräteftens den 31. Januar 1839 bei .den 
betreffenden Baukkaſſen einzuliefrra, indem nach Ablauf. diefer Friſt die gänzliche 
J Fer Dur bis vahln nicht zur Einloͤſung praͤſentirten Banks Raffenfchelne aus, 


Sechäftsunfundige machen wie Hierbei darauf aufmerkſam, daß biefe zinsloſen 
Bank/⸗Kaſſenſcheine ſich von den zinstragenden Bank⸗Obligationen nicht bloß durch 
ben Inhalt, ſondern auch durch Die Form unterſcheiden, indem die Bank⸗Odbliga⸗ 
tionen auf einem ganzeh Papierbogen ausgefertigt werden, He Bauk⸗Kaſſenſchelue 
dagegen nur dle Größe eines Blertilbogens Haben. | 

Die Banks Kaffenfcheine, welche von dem Haupt Banks Direftorlum ausgegeben 
und unterfchrieben find, bürfen ferner nieht mic ben jegt werthloſen Kaſſen⸗Anwei⸗ 
— Wi * verwechſelt ee Di te Haupt» Bermwaltung 
aasöfchı ausgefertigt Bat, Denen: fie ta dee Gehe nl 
hab Berlin, dew 20. Novbeniber 1888, Se “ — 

Haupt⸗Banb⸗ Diveierium. 
(gez.) Hundt. Witt. Reichenbach. 
| 2 








\ A Gauptr Bat Kafenfiheln«. 4 
3 ge 1323 auf FH: Ebers oder Zuhaber lautend { 2.38 Fi 
9708: do 1624 auf B. 2. Lindau ober Juchaber Kunmud, A 500 Tpi 





M 15, 
Benfuefache 


Damen 


Me 44 = 
‚» 18% de 1826 I 
s 4137 a 100 Thlr. 
⸗B8920 + de 1827 
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» 1962 de 1826 
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» 2096, 2235. 2329. 2409. 2481. 2798. 2805. 2814. 3334. | de 1832 
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3 107 de 1833 à 100 Thlr. j 1145 . 
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Potsdam, ben 25. November 1838, 


Borftehende Bekanntmachung bes Könige. Haupt» Banks Direftoriums vom 20. 


November d. 3. wird auf Requiſition dieſer Behörde Hierdurch zur fenuichen 


Kenntniß gebracht. Konigl. Regierung. 


Potsdam, den 2. Januar 1839. 


An Gemaͤßheit eines Erlaſſes des Herrn Ober⸗Praͤſidenten, Exzellenz vom 26. 
Deiember v. J., wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenneniß gebracht, daß von dem 
l. Ober⸗Zenſurkollegium unterm 15. deſſelben Monats die außerhalb der Koͤ⸗ 

aan en Lande in polniſcher Sprache bei Baumgaͤrtner in Leipzig erfchlenenen 


27 
»1ffe und Zee Bieferung bes Alten Teftaments bet Biblia Ksiegi starego 
» testamentu Na jezgk polski przelozone przez. Ks Jak Wiecka. W. 
Lipsku. J. Baumgärtnera. 1839.« 
auf’ Grund dee Allerhöchften Ordre vom 19. Februar 1834 zum Debit innerhalb 
der Königlichen Lande verſtattet worden ſind. 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


. Potsdam, ben 8. Januar 1839, 
. Die Durchſchnittodrelſ⸗ von dem im Monat Dezember v. J. auf dem Markte 
zu Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ze. haben betragen: 





1) für den Scheffel Weizen ....... 3 Thaler 4 Sgr. 4 Pf., 
für den Scheffel Roggen ..... eo 1.Thaler 21 Sgr. 7 Pf., 
3 für den Scheffel große Gerſte... 1 Thale 6 Sgr. 1Pf., 
4) für den Scheffel Eleine Gerſte... 1 Thale 6 Sgr. 11 Pf., 
5) für den Scheffel Hafer.......... — Thaler 38 Sgr. 8 Pf., 
6) für den Scheffel' Erbſen ........ J Tpalee 21 Sgr. 5 Pr., 
7) für das Schock EStroß.......... 6 Thaler 7 Son 6 Pf, 
8) für den Zenmer Heu ........ ...— Thaler 26 Spur. 1Pf.. 
- Die Tonne Weißbler Eoftere ........ 4 Thale — Sgr. — Pf., 
die Tonne Draunbier Eoftete .: 4 Thaler — Sgr. — Pf., 


der Zentner Hopfen Foftete A.. .. ..19 T daler 15 _ 1 
das Quart doppelter Kornbranntwein Koftete .... 4 Sgr. 6 Pf. 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete .... 2 Sur: 6 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
I U U —— 


Verordunngen und Befauntmachungen, welche den Regierunge: 
| bezirk Potsdam ausfchlieklich betreffen... 
u Pocsdam, den 5. Januar 1839, 
Da die Beibringung von Todtenſcheinen Seitens der Angehoͤrigen milltalcpflich, 
tiger. Perſonen bei Berichtigung der Auspebungstiften fehr oft noͤthig Mt, fo werden 
ouf Veranlaſſung der Königl. Hohen Minfterien der geiftlichen,- Unterrichts» und 
Medizmals Ungelegenpelsen, und bes- Innern und der Polizet, ſaͤmmtliche Gefftliche 
mie Bezug auf bie Verfügung vom 15. Bull 1827: angewieſen, die von den Ans 
. geßörigen militafrpflichtiger Individuen zum obgedachten Zwecke beizubringenden und 
I on zum Ausweife bei bem Erfaßgefhäfte dienenden VDdtenſcheine koſtenfrei 
auszu ellen. 
»IZur Erleichterung für die Geiſtlichen und zur Verhuũng jebes, Mißbrauchs 
haben wir den Druck von Formularen zu dieſen Zeugniſſen angeordnet > untb umgeben 
bie ‚Beiftlichen damit verſehen werden. | 
Koͤnigl. Regierung. 
mai bes Innern. Abtheilung für die Richenurwalting und das — 
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18, Nachweiſung fämmtliher in, ben Städten des Reglerungs⸗ 
in welchen SGetreidemoͤrlie abgehalten werden, ſtattgefundenen Getreide⸗ 
er 6 d 















Weizen, Roggen. ! Gerſte. I Hafer. | Erbfen. 





Laufende Mr. 












Beeskow ............. 
Brandenburg 
Dahme ..... 
Havelberg 
Züterbogf des 
Luckenwalde ........... 
Neuſtadt /Eberswalde ... 
Dranienbutg ..... —X 
Perleberg ......... 
Potsdam .. 
Prenzlow. . 
NeusRuppin .. 
Schwedt .... 
Spandau .... Br 
Strausberg .......... 
Templin...... h 
Treuenbrlegen apesunns «|. 
Wittſtock ............. 

Wrletzen an der Ober... 




































VBerorduungen und Beteuntmachungen Des Königl, - 
KRammergerichts. 
A 6. Die Preußtfchen Deraſgefetze enthalten folgende Vorſchriften zut Verhuͤtuug bes 
Rinbemmebee. . i — 


— 1._ Jede außer der Ehe geſchwaͤngerte Welbsperfon, auch: Ehefrauen, die von 
ihren Ehemaͤnnern entfernt leben, mußſen ihrs Schwangerſchaft der Ortsobrigkeit, 
oder ihren Eltern, Vormuͤndern, Dienſtherrſchaften, einer Hebamme, Geburtäpelfer, 
oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und ſich nach ihrer Anweiſung achten. 


Bezirks ber Königliden Regierung zu Potsbam, 
und Vlktuallen/Durchſchnitts ⸗Marktyrelſe pro Dezember 1838, 


Der Das, 
Zentner | Schock 











Die Miederkuuft darf nicht heimlich geſchehen, ſondern mit. gehörigem Bei⸗ 


dabei une eine Frau gegemtoäedig, fo muß bas Kind fofert: vorgegeige 
"mag. tedf oder lebendig fein. 
ji Vorſaliche Tobtung bes Kindes gziehet die Tobesftrafe nach ſich; verliere 
durch unvorfichtige Begandlung das Leben, fo tritt Zuchtfausfirafe von mehr⸗ 
jüßeiger. bis Icbendwieriger Dauer ein. 
Aber auch ſchon diejenige Weibsperfon, weiche Schwangerſchaft und Geburt 


I» 
38 


.E 
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M 4, 
Erfier Kram⸗ 


narkt in 
Berlin pro 
1839. " 


A 5. 
Schlitten 
Ihe Deichiel. 


30 oo. x _ 
verheimlicht, Kat, wenn das Kind verunglückt iſt, mehrjährige Zuchthausſtrafe zu 
gewärtigen, follte fie fonft auch nichts gethan Haben, wodurch der Tod des Kindes. 
veranlaßt worden. | 

6. Vernachlaͤſſigen der Schwängerer, bie Eltern, Vormuͤnder oder Dienſtherr⸗ 
fchaften ihre Pflichten, fo find fie ftrafbar pi veranwortlih. -— | 
Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. | 


Verordnungen und Belanntmachungen ber Behörden 
| Der Stadt Berlin, 





Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber erſte hieſige Kram⸗ 
markt pro 1839, welcher, nad) Angabe in den Kalendern, am 22. Maͤrzek. J. 
feinen Anfang nehmen würde, fchon am. 11. März €. 3. beginnt. Ä 

Berlin, den 23. November 1838. Königl: Polizei Prafidinm. 


Zur Dermeidung von Unglücköfällen darf bei der jegt eingetretenen Witterung mit 
Schlitten ohne Deichfel, mit nicht feftftehenden Deichfeln und ohne Geläute nicht 
gefahren werben. Jede Uebertretung dieſes Verbots wird mit 5 Thlre. Geld⸗ oder 
mit verhältnigmäßiger Freiheitsſtrafe geahndet werben. . 

Berlin, ben 10. Januar 1839. | 
Königl. Preuß. Gouvernement und Polizei: Praäfidium. 


Berfonelhbronik, 
Des: Königs Majeftät Haben den Wiedereintritt bes bisherigen Direktors des 





Koͤnligl. Stadtgerichts zu Potsdam, jeßigen Geheimen Poſtraths Ernft Emil Illaire 
‘ale Rath bei dem Kammergerichte, Imgleichen den Ruͤcktritt des Kammergerichtss - 


raths Focke an das Königl, Stadtgericht zu Berlin mit Bekbehaltung des Kammer 
gerichtsraths⸗Titels zu genehmigen gerufe. | | | 
Der bisherige Stadtgerichtsrard Johann Adolph Gutſchmidt ift zum Kammer— 
gerichtsrach,, und der Kammergerichts⸗Aſſeſſor Karl Albert Ferdinand Naude zum 
Quftistommiffarfus bei dem Kammergerichte ernannt worden. nn 
Die bisperigen Rammergerichts,Referenbarien Herrmann Friedrich Valenthin, 
Guſtav Heinrich Spaͤthen und Alerander Heinrich Louis Gottlieb Herrmann 
evelcke, fo mie der bisherige Oberlandesgerichts⸗Referendarius Wilhelm Auguſt 
—8 Fliſt find zu Kammergerichts-Aſſeſſoren ernannt, die bisherigen Aufculs 
tatoren Herrmann Theodor Florian Windhorn, Friedrich Auguft Wilhelmy, 
Johann Theodor Wil helmy, Friedrich Wilhelm Markftein, Wilpelm Herrmann 
Seyffert, Johann Guſtav Leopold Sprengel.und Albert Friedrich Wilgelnt: 
Sräbe zu Kammergerichte » Referendarien befördert, und der dem Koͤnigl. Stadt 


. gericht in. Berlin zur Befchäftigung uͤberwieſene Aufeultator Friedrich Wiſhelm von 


Kalkreuth auf feinen. Antrag In gleicher Eigenfchaft an das‘ Königl. Landgericht 

in Berlin’ verfegt worden. N u e 
Dem Konreftor Dr. Meineke am Gnmmafium zu Prenzlow ift das Prädikat. 

eines Profeflors ‚beigelegt, und den Kollaboratoren Strahl und Schmidt an der, 


3 


felben Auſtalt dee Dberlchrer ‚Titel verliehen, bie bisherige Schulvorficherin von 
Pape als erfte Lehrerin und Erzieherin, und der bisperige Lehrer an ber Mädchen, 
Abtheilung der Stadtſchule, Sprömberg, als Elementarlefrer an der ſtaͤdtiſchen 
hoͤhern Töchterfchule in Berlin angeftelle worden. 


+ Bu etatsmäßigen Kanzliften bei dem Stabtgerichte in Berlin find ernannt wor - 


den: der amovible Kanzlelinſpektions⸗Aſſiſtent Friedrich Wilhelm Bergemann, ber 
Supernumerarius und freiwillige Jäger Johann Karl Auguft Klein und der Suw 
pernumerarius und Garde s Unteroffizier Friedrich Ferdinand Büttner. 


1) Der Lehnfchulge Haafe zu Lichtenberg ift von Neuem zum Schlebsmann für 
den Tten ländlichen Bezirk des Ruppinfchen Kreifes gewählt und beſtaͤtigt; 
2) desgleichen ber Nittergutsbefiger Roloff zu Dabergog zum Schiedsmann für 
ben ten Iändlichen Bezitk; TE | 
3) desgleichen ber Müßlenbefiger Haarz, zu Kunfterfpring zum Schiebsmann für 
 . ben. Aten ländlichen Beast; | | 
4) desgleichen der Rittergutsbeliger Zieten zu Kerzlin zum Schlebsmann für ben 

u 15ten ländlichen Bezirk deſſeiben Kreiſes; 


5) desgleichen der Kaufmann Gemberg zu Berlin, Alte Jakobeſtraße Nr. 102, | 
von Neuem zum Schiedbsmann für den Jakobskirchhof⸗Bezirk der Reſidenzſtadt 


Berlin gewaͤhlt und beftätigr; | | 
6) desgleichen der Kreisſchulze Schulze zu Sputendorf zum Schiedsmann "für 
den LOten Ianblichen Bezirk des Teitowſchen Kreiſes; 


7) desgleichen der Kaufmann Brendel zu Berlin, Kloſterſtraße Mr. 68, zum | 


Schiedsmann für den Grauen, Klofters Bezirk der Reſidenzſtadt Berlin; 
8) desgleihen bes Rittergursbefigee Paalzom zu Mefendorf zum Schiedsmann 
für den LOten ländlichen Bezirk des Oſtpriegnitzſchen Kreiſes; 
9) desgleichen ber Landrath und Rittmeiſter a. D. von Haas: zu Herzfelde zum 
Schiedsmann fuͤr den Aten laͤndlichen Bezirk des Templiner Kreifes; 
10) desgleichen der Koͤnigl. Profeffor Gans zu Berlin, Charlottenſtraße Mr. 31, 
| zum Schiedsmann für den Gendarmenmarkt» Bezirk der Reſidenzſtadt Berlin; 
11) desgleichen der Muͤhlenmeiſter Rohle der zu DeurfchRirborf zum Schieds⸗ 
mann für ben Aten ländlidyen Bezirk des Teltomfchen Kreifes; J 
12) desgleichen der Inſpektor und Schulvorſteher Friedrich Wilhelm Schiebler 
zu Berlin, Heiligegeiſtſtraße Nr. 29, ſtatt des bisperigen Schiedsmannes für 
den Heiligegeiſtſtraßen⸗Bezirk dee Reſidenzſtadt Berlin zum Schlebsmann ge⸗ 
waͤhlt und beſtaͤlgäz 
13) desgleichen der Kaufmann Karl Wilhelm Loͤhder daſelbſt, Neue Friedrichs⸗ 
ſtraße Mr. 22, zum Schidsmann für den Koͤnigsbruͤcken⸗Bezirk; 
14) desgleihen der Mechanifus Karl Friedrich Lewert dafelbft, Bruͤderſtraße 
Ne. 14, zum Schiedsmann für den Bruͤderſtraßen⸗Bezirk; 


Schledt« 
männer. 


15) deegeichen der Kaufmann und Lotterie⸗Elnnehmer Marl Zubwig Seeger da⸗ 
ſeliſt, Alte Leipgiger Straße Nr. 4, zum Schiedemann für bew Rasirsfof-Beriff; 
16) deogleichen der Gaſthofbeſitzer Friedrich Wilhelm Karl Sauft- bafeibft, auder 
| den Linden Mr. 39, zum Schlebemann für den Akabemie⸗Bezirk; 
. 19) —— der Kriegsrath Chriſtian Martin Meter daſelbſt, Weunechtrehe 
3, zum Schiedsmaunn für den. Ordenopalais⸗Bezirk; 
26) des en der Maurermeiſter Johann Ludwig Otto Bufelbfk, Diemnerfiriße 
Mo zum Schiedomann für vn Dome Beapk oopital⸗Bejirk; ſt 
19) desgleichen der Kaufmann Johann Philipp galder daſelbſt, Schloßplag 
Me. 16, zum Schiedbsmain für den Schloß⸗Bejzirk; 
20) Deeglien ber Architekt Auguſt Bernhard Gaum ah: Krauſeuſtraße 
Mr. AL, zum Schledsmann für ben Doͤnhofsplatz⸗Be 
21) *5 der Kaufmann Kaſimir Eduard Roſenbe ga Bi, Kronerſtraße 
Mr. 37, zum Schiedsmann für ben Schinkenbrüucken⸗ 
22) besgleichen ber Doktor Johann David Weidengefe —— Mrauſenſtraße 
Mr. 62, zum Schiedsmann fuͤr den Ikten Markgrafen⸗Bezirk; 
23) desgleichen der Kaufmann Johann Friedrich Kitzing Bee, Johannis ſtraße 
Mr. 3. a, zum Schiedsmann für. den Packhofs⸗Begirk; 
24). —— dev Kriegsraih Karl Otto Leonhardt Tar novias bee Linden. 
ſtraße Nr. 123, zum Schiedsmann für den Halleſchen Dhod⸗Beziek I 
20) —* der Rattunfabrikane Dierrich Wilfelm Gruͤne daſelbſt, — 
ſtraße Nr. 18. 20, zum Schledsmann für ben Schleſiſchen Thor⸗Begick; 
26) Desgleichen deu Dartifulier Wilh. Prahmer daſelbſt, Lomühle vor dem Hottbuf⸗ 
fer Thore am Bandwohrgraben, zum Schiehsmann für den Kottbuſſen Shor- Bezirk; 
27). beögleichen der Kaufmann und Stadiverortmete Auguſt Heinrich Sello bu 
felbft, Muͤnzſtraſße Ne. 17, zum: Schledemane für den Muͤngltraßen⸗Beiirk; 
28) baegleichen bee Zimmermeiſter Simon Heinrich Seimm daſelbſt, Lauge Safle 
Nr. 9, um Schiebemann für den Frankfurter Thoe⸗GBezirk; 
besalei bee Dr. philos. Jean Henry Benjamin Hitzig bafelbft „.Leip ſaer 
2* —*2 uf: leben fir beu —** zick; kino 





aſſen⸗ 
20) begleichen: ber —— Karl Frte Flelig daſelbſt, Lonlgeſtrae 
Mr. 45, zum: Schledsmans für den Hohen⸗Scteinmeg⸗Bezirk; 

31): Desgleichen. bee Kaffetier Karl Louis Ferdinand Letz "pofelbß, Oranienburger 
Chauſſe⸗ Mr. 74, zum Schiedsmann für den ßen⸗Bejirk cetbener 
desgleichen der Kaufmann Ad edrich Rad; Sr ia ben daſeibſt, Landeberger 
Straße Nr. 47. —— Pf ben Landsberger Du. a eerpe 

33) desgleichen der Beibenfabrilent Johann George Julius Peterſen daſelbſt, 
nk, Nr. 47 a, vum. E— fuͤr Sypeſtraßen ⸗Veziit. 


Curei cha Ey⸗tatiatt.) 
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u Allgemeine Gefegfammlung. | 
Das diesjährige 2te Stüd der Allgemeinen Gefegfammlung enchält: 
AS 1959. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 11. April 1838, wegen Einfuͤh⸗ 
rung ber Wegegeldfebung auf den Bezirksſtraßen des linfen Rheinufers. 
A 1960. Allgemeine. Münzkonvention der zum Zoll und SHandelsvereine ver 
bundenen Staaten. Vom 30. Auli 1838. 


MM 1961. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 22. Dezember 1838, die anders 


weite Feftftellung ber Kompetenzverhaͤltniſſe zwiſchen dem Ober» Appellationss 
. fenat und. den übrigen Senaten bed Kammergerichts betreffend. 


5 1962. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 22. Dezember 1838, die Feſt—⸗ 
ſtellung der Kompetenzverhältnifie bes Tribumals bes Königreichs Preußen und 


ber Oberlandesgerichte zu Könfgeberg ‚ Marienwerber und Anfterburg betreffend. 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Negierungsbezirt 
Potsdam und für die Stadt Berlin 

Der wiederholt erlaffenen Aufforderungen ungeachtet ,- find von den früher aus— 

gegebenen Bank⸗Kaſſenſcheinen, die Kierunter verzeichneten, bis jest noch Immer 


wicht zur Realiſation gebracht worden. Es werden daher bie Anhaber dieſer Scheine 


hierdurch nochmals ‚aufgefordert, ‚Diefelben ‘gegen Empfangnahme bes Betrages In 
Kourant oder Kaffen» Anwelfungen bis foäteftene den 31. Januar 1839 bei den 


. betreffenden Bankkaſſen einzuliefern, indem nach Ablauf dieſer Friſt die gänzliche 





Präflufion 
gebracht werden wird. | 


e bis dahin nicht zur Einloͤſung peafentieten Banks Kaffenfcheine auss 


4 


M 19. 
Iimtaufch der 
ee ſſen⸗ 

eine gegen 
Kaſſen Kr 
welfungen od, 
baares Geld. 

C. 128. - 


Geſchaͤftsunkundige machen wie hierbei darauf aufmerkſam, daß diefe zinsifen 


Banks Kaflenicheine fich von den zinstragenden Bank⸗Obligationen nicht bloß durch 
ben Zußalt, fonbern auch durch die Form unterfcheiden, Indem die Bank⸗Obliga⸗ 
tionen auf einem. ganzen Papierbogen ausgefertigt werben, die Banks Kaffenfcheine 
Dagegen mur bie Größe eines Viertelbogens haben. \ 


J 
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Die Banks Kaffenfchelue, welch⸗ von dem Haupt⸗Bank⸗Direktorlum ausgegeben 
und unterſchriehen ſind, duͤrfen ferner nicht mit den jetzt werthloſen Kaſſen⸗Anwel⸗ 
ſungen von 1824 verwechfelt werden, welche die Koͤnigl. Hohe Haupt⸗Verwaltung 
der Staatsſchulden ausgefertigt hat, und denen ſie zum Theil in der Groͤße aͤhnlich 
ſind. Berlin, deu 20. November 1828. Haupt-⸗-Bank⸗Direktorium. 
(84) Hunde. Wire Reichenbach. 


IE 8120 A Haupt— Banks Kaffenfheine. | 
8130 } de 1823 auf 3. H. Ebers oder Inhaber lautend N 33 
or de 1824 auf B. x Lindau ober Indaber lautend, à 500 Tflr. 


1820 0} de 1826 _ J 

4137). a 100 Thlr. " 
8920 } de 1827 Ä 
9982 


14% de 1926 & 200 le. 
1962 de 1926 | 
13906 de 1830 a 500 Tolr. 
1570 de 1831 & 1000 Zklr. 

104. 246. 254. 622. 671. 698. 830, 1191. 1224. 1961. | 
1351. 1360. 1889. 16534. 1590. 1710, 1772. 1864. 1896. ] . 

2096. 2235. 2329. 2409. 2481. 2793. 2805. 2814. 3334. | de 1832 
3352, 3607. 3723. 3752. 3762 3772. 3798. 3912. 3913, [ A 100 Zhle. 
2976. 4247. 4275. 4304. 4474. 4711. 4753, 4856. 4879. 
4932. 5414. 5501 


‚916 1. | 
1432 de 1833 & 1000 Tote. 


ZIO | ge 1838 & 500 Zee. 
| B. Kaſſenſcheine ber Bant-Komtolre | 


N " 
Se DE BE BER ZUR ZUR ZUR Zu ZUR ZU Zn Ze EEE Ze zu zu zu ze. 


1) zu Breslau: 3) su Königsberg: 
R” “ MW 821 
J* de 1832 A 500 Thir. 580 1: u 

ma «878 $ de 1883 2 100 Th 
8 

577 1 de 18332 100 Se. | » 972 u 

4) zu Ste: 
+ 1115 ._— 

MÆ 107 de 1833 a 100 Thlr. ‚18° 


® j ® 


% tn 
Potsbam,t den 25. Noyember — 
Vorſtehende Bekanntmachung des. Koͤnigl. Haupt⸗Bank⸗Direktoriums vom MP. 


. “ \ 
X \ 


November d. 3. wird auf Nequifition dieſer Behörde Hlerdurc zur Öffentlichen | 


Königl. Regierung. 





„Kenntniß gebradır. 
Potsdam, den 12. Januar 1839. 
a Gemaͤßheit eines Exrlafles bes Heren Ober» Präfidenten, Erzellenz vom 5. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kennrniß gebeadt, daß das Königl. Ober, 
de nfurfefle tum für die in Aarau im Jahre 1838 bei H. R. Sauerländer ev, 
chienene Schrift: 
» Rom gegenüber dem Proteſtantismus. Anrede eines deutſchen Praͤlaten 
an —2 — Zugkeit in Hoͤchſtihrem geheimen Konſiſtorium uͤber 
J Deu 
‚auf Grund des —* bee Zenſur Verordnung vom 18. Oktober 1819 unterm 
8. Deꝛemder v. J. die Erlaubniß zum Debit ertheilt hat. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
0 __- 


Wereetuungen und Bekanntmachungen, welche Den Negierungs⸗ 
bezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 15. Januar 1839, 

Vervoll ſtandigun und Berichtigung des Verzeichniſſes derjenigen Tage, 
an welchen die gewöhnlichen Reviſionen der unser unſerer Auffi cht fehenden Kaflen 
ftattfinden (chr. Amtsblatt de. 1834 Stud 15 Nr. 76 und Stuͤck 19 Nr. 99), 
wird hlerdurch bekannt gemacht, daß die gewöhnlichen Kaſſenreviſionen 

zu Beeskow am le — Tage jedes Monats abgehalten werden, und 

zu Buchholz, die 

welchen es bei dem bisherigen Revifi onstage verbleibt, auf den dten, 

zu Zeeuenbriegen auf Den Lften, 
= zu Werber auf den 27ſten 
\ jedes Monats verlegt worden find. Königl. Regierung. 


Potsdam, den 17. Januar 1839. 


Nach einer Anzeige des Magiftrars zu. Süterbogf beträgt ber vorjäßrige Mars 
tini⸗Marktpreis b vn Ibft 


pro Scheitel. ‚Welsen 2 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf, 
⸗ ⸗ 208 n 1 s , 22 +, 
⸗ Be 5 4 1 »s, 
‘ Ba — ⸗328 ;: 11, ud 


on für das Shot mM 5» 81 
welches hierdurch im Verfolg der Bekanntmachung vom 27. Movember v. J. 
(I. 1884. November ) mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird,’ 
daß danach ber vorjäßrige Daupt » Durchſchnitts Martini Marktpreis im dieſigen 


ern ache. 
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onate Februar, April, Juli, Oktober ausgenommen, in 


* ung 
der ia 8 


ent rd 


 Digember, 
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| Br . 
Regierungsbezirke pro Schock Stroh nicht 5 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf., fonbern 


5 Thlr. 13 Sgr. 1 Pf. beträgt. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Betauntmachungen Der Behörden 
— | Der Stadt Berlin. 

Das unterzeichnete Polizei⸗Praͤſidium hat dem Herrn 2. Titel hlexſelbſt die 
Beſtaͤtigung als Agent der Elberfelder Beuers Berficherungsgefellfchaft ertheilt, wel⸗ 
ches "Hierdurch auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Berlin, den 31. Dezember 1838. 1 

Königl, Polizei: Prafidium. 
” — — — — — 


Mit Bezug auf die Verfuͤgungen der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierungen zu Pots 
bam und Franffuret an der Ober vom 8. und 19. Dezember v. J. (Amtsblatt 
Stuͤck 50 und 52), nad) welchen die von den Kurs und Neumärkifchen Stäbten. 
für das erſte Ausfchreiben des Sozietäͤtsjahres 1. Mai 1838 einzuzaßlenden Feuers 
Eaflens Beiträge bis fpäteftens ult. Sebruar d. 3. an uns abgeführt werden follen, 
veranlaffen wir die ſaͤmmtlichen Wohlloͤbl. Magifträre ber aſſozürten Städte der Kur⸗ 
und Meumarf, die danach ausgefchriebenen Beiträge an die Hauptfafle der Städte, 
Zeuerfozferät der Kurs und Neumark und der Nieberlaufis (Kurſtraße Nr. 50) 


dierſelbſt, mittelft doppelter Lieferzertel bis zu dem gebachten‘ Termine. abzufüßren, 


und machen zugleidy darauf aufmerkſam, daß die Qufttungen von dem Rendanten 
Schmidt und dem Kontrolleue Windel gezeichnet werben müflen. 
Berlin, den 14. Januar 1839. 
Ständifche Städte = Feuerfozietätd = Direktion der Kur- und Neumark und der 
j Niederlauſitz. | 


— — — —— 
Perſonalchroniek. 
Des Könige Majeſtät Haben dem hieſigen Regierungsrath von Sellentin 
den Charakter als Geheimer Regierungsrath beizulegen geruhet. 


Di — — — — 
Vermiſchte Machrichten. 
Es verdient dankbare Anerkennung, daß mit einer ſehr bedeutenden Unterſtuͤtzung 
bes Durchlauchtigſten Patrons, und mit freiwllligen Beiträgen und Leiſtungen ber 


-Eingepfarrten, im Uebrigen auf Koften der Kirche zu Bieſenbrow bei Schwebt, In 
der Leßteen eine neue Orgel, durch den mehrfach als geſchickt und zuverläffig ew 


probten DOrgelbauer Helfe zu Porsdam für beinafe 900 Thlr. erbauer ff. Bei 


‚dee Abnahme durch Kunfts und Sachverftändige iſt das Werf als dauerhaft, zweck⸗ 
mäßig und kunſtgerecht ausgeführt befunden. Potsdam, den 15. Januar 1839. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


(hie ei Ermanan.) 
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| und ber 
Stadt Berlin 
— Stil 5. — 


Den 1. Februar 1839, \ . 











Das Konigl. Finanz » Minifterium Hat auf Grund des $ 23 des Sefeges iiber 
bie Eifenbapn -Unterneßmungen vom 3. November v. J. —— e 1838 
©. 509) unter dem 19. d. M. das Bahnpolizei⸗Reglement für die Berlin⸗Pots⸗ 
damer Eifenbaßm erlaffen. Indem ich dieſes Reglement durch) die außerordentliche 
Dellage diefes Amtsblartsftückes zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerfe ich, daß 
bfe Anordnungen, welche bisher interimiftifh von der Königl. Regierung zu Pots— 
- dam und dem Biefigen Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium über die Handhabung der Bahn⸗ 
polfzel auf ber gedachten Eiſenbahn getroffen find, nunmehr außer Kraft treten, und 
dagegen die Beſtimmungen diefes Neglements In allen Beziehungen zur Anwendung 
kommen, wonach fi) Jedermann zu achten hat. Berlin, den 26. Januar 1839, 
Der Ober» Prafident der Provinz Brandenburg. 
. von Baſſewitz. 
. — — 

Nachdem des Könige Majeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 16. 
d. M. den von dem 13ten Kommunal-Landtage der Kurmark in den Plenars 
Sitzungen vom 23. und 24. Movember dv. 3. über den Anfchluß des platten Lan⸗ 
des der Niederlaufis und der Diſtrikte Juͤterbogk und DBelzig an die. Kurmaͤrkſche 
Lands Feuerfogierät gefaßten .Befchlüffen, und dem von den Miederlaufisfchen Depus 
tieten in der Verhandlung vom 27. Movember v. 3. erklärten Beitritte zu bdenfels 
ben, Allerhoͤchſtdero landesherrliche Beftärigung errheilt Haben, wird die gedachte 
Allerhoͤchſte Ordre nebſt den erwähnten Befchlüffen des Kommunal » Landtages der 
Kurmark und der Berhandlung. vom 27. November v. J., zur Nachachtung der 
Behörden und berheiligten Eingefeflenen durch die außerordentliche Beilage biefes 
Amtsblartes zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 0 

Zu den Waßlen der Kreis⸗Feuerſozietaͤts, Direktoren für die der Lands Feuers 
ſozietaͤt der Kurmark neu hinzugetretenen Gebietschelle find die noͤthigen Einleituns 
gen getroffen. Bis dahin, daß diefe Wahlen erfolge und beftätigt fein werden, 


MM 23, 


eimath⸗ 
ſcheine. 
I. 1768. 
Dejember, 


Eee 


f . 


werben bie betreffenden Herren Landraͤthe bie Geſchaͤfte der Kreis » Zeuerfogfetäre, 


Direktoren In den beregten Gebletschellen proviſoriſch verwalten. - 
Berlin, den 22. Januar. 1839. | on 
Der Ober » Präfibent der Provinz Brandenburg. 


» ‚ von Baffewis. 





Verordnungen und Bekanntmachungen für Den Negierungsbezirt 
Potsdanm und für Die Stadt Berlin. 

In der Zirkular s Berfügung vom 14. Juni d. J., mittelft welcher der Königl. 
Neglerung die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 20. Mai deffelben Aahres, die Er. 
theilung von Heimathſcheinen betreffend. zugefertigt worden, ift eine nähere Anwei⸗ 
fung über die Ausführung ber danach Alterhöchfien Orts genehmigten Grundſaͤtze 


Vorbehalten. a 


In Folge deflen wird hiermit Nachſtehendes feftgefegt. 

1) Der $ 1 der gedachten Allerdächften Kabinetsordre macht zwar bie Erteilung 
von Heimathſcheinen an diesfeitige Untertfanen Im Allgemeinen von dem 
Umftande abhängig: daß In demjenigen Staate, worin biefelben einen zeitweis 
fen Aufenchalt zu nehmen beabfichtigen, zu biefem Behufe die Belbringung 
eines Heimathſcheins gefordert. werde. Dennocd muß In jedem einzelnen Falle 
ber Ausfertigung eines ſolchen Scheines felbft, die Prüfung vorangehen: | 

ob der dem Extrahenten zur Reife nach dem Auslande zu erthellende Pag 

— deſſen ee untere allen Umftänden auch neben dem Heimathſcheine 

bebarf — zu dem in Rede fichenden Zwecke nicht allein fchon genüge? 
wofür die Vermuthung befonders dann fpricht, wenn ber Anhaber des Pafles 
nicht beabfichtigen follte, an einem und demfelben Drte des Landes ſich auf 
längere oder unbeftimmte Zeit aufzuhalten. 

Die Im Beſitze vorfchrifismäßiger Wanderpäfle fid) befindenden Handwerks, 
gefellen erhalten, der Regel nach, feine Heimathfcheine; eine Ausnahme hier⸗ 
von finder nur dann flatt: wenn ihnen in dem betreffenden fremden Staate 
felbft der zeitweife Betrieb ihrer Profefllon, nur gegen die Beibringung 
eines Heimathſcheines geftartet wird. EL 

So oft ‘ein Fall diefee Art zur Kenntniß der Behörden ‚gelangt, haben 
diefe dem Minifterium des Innern und der Polizei Hiervon Anzeige zu marhen, 

In Beziehung auf die fich zur Ausübung. ihres Handwerks nad, Frans 

— reich begebenden biesfeitigen Gewerbsgehülfen behält es bei den Beſtimmun⸗ 
gen der‘ Bekanntmachung des Mintfterit der auswärtigen Angelegenheiten vom 
21. Juli 1827 (Gefesfammlung ©. 81) fein Bewenden. 

2) Die Heimardfchelne find von den Königlichen Regierungen nad) dem anliegen 
den Sormulare auszufertigen. Ein Signalement ift in bdiefelben, da fie als 
polfzelliche Legitimations⸗TDokumente nicht anzufehen find, nicht aufzunehmen. 


3) Seine Majeftar der König haben zu 5 der allegiiten Allerhöchften Kahbinets—⸗ 
orbre zu genehmigen gerußet: daß, abgefehen von ber. Schweiz, diesſeits auch 
von den Unterthanen folcher deutſcher Bunbesftaaten die Produktion von Res. 
verfen ber In Rede fließenden Art gefordert werde, deren Regierungen derglei⸗ 

chen von biesfeitigen, Unterthanen, felbft. nur zum Zwecke eines ihnen auf Id 
rem Gebiete zu gewäßrenden zeitweiſen Aufentgalts, verlangen. — | 
. Da Iegteres, mac) den Hier vorliegenden Notizen, In mehrerer oder minde 
zer Ausdehnung Im Königreich Sachfen, Bayern, Hannover, Würtemberg, im 
Großherzogthum Sachfen-Welmar, Baden, Oldenburg, Heflen, im Kurfuͤrſten⸗ 
tham Heflen, im, Herzogtfum Sachfen » Coburg » Sorda, Sachfen » Altenburg, 
Sacfen Meiningen, Braunfchweig, Ankalt» Deffau, Andale » Köchen, Anhalt 
Bernburg, im Fuͤrſtenthum Schwarzburg s Sondershaufen, Schwarzburg » Rus 
dolſtadt, Neuß, Walde, Lippe, Detmold, Lippe, Schaumburg und in der 
freien Stadt Frankfurt, und zwar ohne Ruͤckſicht auf Die mit mehreren der 
genannten beutfchen Staaten wegen gegenfeitiger Uebernahme der Baganten 
und Ausgewieſenen beſtehenden Vertraͤge ber Fall iſt, fo wird hierdurch feſt—⸗ 
geſetzt: daß die obgedachte Allerhoͤchſte Beſtimmung zuvoͤrderſt und bis auf 
Weiteres, fo wie im Verhaͤltniß zur Schweiz, fo auch In dem zu den genanns 
ten deutfchen Staaten Anwendung finde. | 

4) Die betreffenden Polizeibehörben find nicht nur befugt, fondern auch vers 

pflichtet, die Feſtſetzung zu 3 den Unterthanen der Schweiz und der ge 
nannten beutfchen Staaten gegenüber in Anwendung zu bringen. 

Auf Andividuen, welche nur ald Reiſende im eigentlihen Sinne des 
Wortes anzufehen find, findet diefelbe Dagegen feine Anwendung. 

Eben fo find die auf der Wanderfchaft begriffenen ausländifchen Hand: 
werfögefellen, welche gültige, von ihrer helmathlichen Obrigkeit ausgeftellte 

.. MWanderbücher befißen, zur Beibringung von Helmachfcheinen, der Regel nad), 
nicht anzußalten. Nur wenn bdiefelben entweder in Verhaͤltniſſe treten, welche 
die Abſicht andeuten, einen bleibenden Aufenthalt im Lande zu nehmen, oder 
wenn in ihrem Wanderbuche die Dauer der Gültigkeit defleiben nicht näher - 
ausgedrückt, ſeit deſſen Ausftellung felbft aber ein Zeitraum von drei. Jahren 
verſtrichen iſt, find auch fie, falls der Aufenthalts » Berilligung an fich nicht 
polizeiliche Gründe entgegen ſtehen (Wander⸗Regulativ vom 24. April 1833), 
zur Beibringung eines Heimathſcheines anzuhalten. | 

5) Aft der Heimathſchein des Ausländers nur auf einen beftimmten Zeitraum 
ausgeftellt, fo muß darauf gehalten werden, daß die Erneuerung deffelben noch 
vor Ablauf deflelben erfolge. . 

6) Die Produftion eines Heimathſcheines iſt dann nicht erforderlich, wenn der 
betreffende Ausländer die Abficht, fich in den Königlichen Staaten definitiv 
niederzuluffen, bereits zu erfennen gegeben, und die Fompetente Ortsobrigkeit 

dieſe Niederlaſſung auch wirklich fchon genehmigt Yat. | 

7) Es iſt Hin und wieder von Ausländern, deren definitive Aufnahme in ben 

rn . | 


.- 
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biesfeitigen Unterthansverband erheblichen Bedenken unterliegen würde, glefch, 
wohl, und zwar aus bem ihnen fürzere oder längere Zeit hindurch, unter auss 
druͤcklicher, oder flillfehweigender Zuftimmung der Ortsbehörben geftattet ges 
- wefenen Aufenthalte, ein Anſpruch auf diefelbe abgeleitet worden. — 
Um für die Folge diefem Uebelftande mic Sicherheit vorzubeugen, wird 
den Ortsbehoͤrden zur ausdruͤcklichen Pflicht gemacht, den Aufenthalts » Bers 
bältniffen der am Orte befindlichen Fremden, oßne Unterfchled, eine flete Aufs 
merffamkeit zu widmen, und Iinsbefondere darauf zu halten, daß in Anfehung 
derer, welche die Abficht, fich diesſeits definitiv niederzulaffen, wirklich zu ers 
Fennen geben, bie Srage über bie Zulaͤſſigkeit ihrer definitiven Aufnahme 
in den biesfeitigen Unterthansverband jedesmal ohne Zeitverluft zur Entfchels 
dung gebracht werde. — | 
Ausländern, gegen beren definitive Niederlaffung Bedenken obwalten, ift, 
auch wenn fonftige polizeiliche Gründe zu ihrer Ausweiſung nicht vorliegen, 
Die Aufenthalts: Bewilligung zu verfagen, falls fie nicht, je nach Verſchie⸗ 
dendeit dee Megierungen, denen fie angehören, fei es durch gültige Paͤſſe, 
ober durch Heimathſcheine, oder durch andere gültige Urkunden ihr fortdauern⸗ 
des Angehoͤrigkeits-Verhaͤltniß zu der betreffenden fremdperrlichen Regierung 
glaubhaft nachzumellen vermögen. — | 
8) Zus Beſeitigung verfchiedentlich angeregter Zweifel bei Beurtheilung ber Zus 
läffigkeit von Einwanderungsgefuchen mache ich darauf aufmerffam, daß, was 
einzelnen Königlichen Reglerungen bereits eröffnet worden iſt, und auch in 
der Natur dee Sache Ilegt, an Ausländer, welche In den diesfeltigen Unter, 
thbanenverband aufgenommen zu werden mwünfchen, firengere Anforderungen 
zu machen find, als an Preußiſche Unterthanen, welche ihr Domizil nach) einem 
andern Drte im Anlande zu verlegen beabfichtigen, und daß ſolchen Auslans 
dern namentlih dann die Niederlaffung zu verfagen ift, wenn nad) den ‘Ders 
bältniffen des Drts oder des Kreifes, in weldem die Niederlaffung beabfich, 


tigt wird, Grund zu ber Deforgniß vorhanden iſt, daß es den Ertrafenten 


ſchwer fallen werde, durch ihr Gewerbe, oder durch fonftige Handarbeit für 
ih und die Ahrigen einen auskömmlichen und nachhaltigen Unterhalt zu ers 
werben. Ä 
Die Entfcheldung über die Zuläfligfelt der Einwanderungsgeſuche bleibt 
zwar der ordentlichen Pollzeiobrigfeie überlaffen; diefelbe Hat jedoch, Im Falle 
ber Ablehnung des Geſuchs, dem- Ertrahenten ausdruͤcklich befannt zu machen, 
daß Ihm der Rekurs an die vorgefeßte Negierung vorbehalten bleibe. 


9) Sämmtliche Orts’ Poltzeibebörden, und auf den Dörfern die Schulgen, find 
verpflichtet, den fie angehenden Beftimmungen diefer DBerfügung, insbefondere 
den Feflfegungen unter Mr. 4, 5 und 7 genau nachzufommen. Sollten durd) 
die Unachrfamfeit folcher Behörden aus der vorfchrifeswidrig erfolgten Duldung 
von Ausländern, welche mit Heimathſcheinen oder vorfchriftsmäßigen Wander 
büchern hätten verfehen fein follen, dem Staate oder den Kommunen Nachs 


NY 
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cheile erwachſen, fo ſollen dieſe Behörden, abgeſehen von ihrer geſetzlichen Der, | 


tretungspflicht, in firenge Ordnungsſtrafe genommen werden. 
10) Die Königl. Regferung hat für die ‚gehörige Bekanntmachung diefer DBerfüs 
gung Sorge zu tragen. Berlin, den 17. Dezember 1838. 
Der Minifter des Annern und der Polljzei. 


An die Königl. Regierung in Potsdam. von Rodom. 
® ® 
9. 
Paotsdam, den 21. Januar 1839. 
Borftehende DBerordnung wird im Berfolg der Allerhöchften Kabinersordre vom 
20. Mai 1838 und unferer diesfälligen Bekanntmachung vom 29. Quni 1838 
(Amtsblatt Ne. 146) Hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und die gemaue 
Beachtung der obigen Vorſchriften insbefondere den fanmtlichen Orts⸗Polizelbehoͤr⸗ 
ben, einſchließlich der laͤndlichen Ortsobrigkelten und Schulzen im diesfeltigen Res 
glerungebezirke, mit dem Eröffnen anempfoßlen, daß die Berichte in vorfommenden 
Fällen von den Ortsbehoͤrden durch die Herren Landraͤthe an uns einzureichen find. 
. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. . 


In der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 14. Dftober d. J., mittelft welcher 
den jübifchen Handwerfsgefellen aus deutſchen Bundesftanten geſtattet worden iſt, 
bei inländifchen Meiftern als Gefellen zu arbeiten, haben Seine Majeftät der König 

mir die Pflicht aufgelegt, vorzuforgen, daß mit dieſer Erlaubnig kein Mißbrauch 
getrieben, ſolche nicht zur heimlichen Miederlaffung in den diesfeltigen Staaten oder 
zu einem Aufenthalte auf unbeftimmte Zeit benutzt, und deshalb die Konzeflion auf 
unbeflimmte Zeit, etwa auf zwei bis drei Jahre, ausgeftellt werde. 


Um nun der Allerhoͤchſten Abficht zu entfprechen, verordne Ich Hiermit Folgendes. 


1) Wenn ein jüdifcher Handwerfegefell aus einem der Bundesflaaten, mit der 
gehörigen Legitimation, infonderheit aud) wegen Der in feiner Heimath gegen 
Preugifche jübifche Handwerksgeſellen ſtattfindenden Meziprogitar verfehen, in 
eine der Preußifchen Provinzen eingemandert ift, fo hat die Polfzeibehörbe des, 

jenigen Ortes, in welchem derfelbe zuerft Arbeit finder, ihm, wenn fonft nad) 
Den allgemeinen Grundfäßen wegen bes Einwanderns fremder Handwerksgeſei⸗ 
len fein Bedenken flarıfindet, Die Arbeit im Orte zunachft auf ſechs Wochen 
zu geflarten. | 
Gleichzeitig aber Hat diefelbe an die vorgefegte Negierung zu berichten, 
Derfelben die Legitimationen einzureichen, die Zeit, zu welcher der Geſell zuerft 
im Inlande In Arbeit getreten iſt, anzuzeigen, und auf Ausftellung der Kon 
zeſſion anzutragen. Sollte vor Ablauf obiger. fechs Wochen, und che die Kon, 
zelffon eingegangen ift, der Gefell den erften Arbeitsort verlaffen, fo kann er 
auf Vorzeigung eines Atteſtes der erflen Ortsobrigkeit für die noch nicht ab» 
gelaufene Zeit aud) an einem anderen Orte noch angenommen werben. 


2) Die Regierung ftelle ſogleich nach Eingang der Anzeige die Konzeſſion auf 


N 24: 
Auswärtige 
juͤdiſche Hand⸗ 
werksgeſellen. 
I. 322, 
Januar. 
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zwei Sabre, vom Anfange der Arbeit im Anlande gerechnet, aus, jeboch unter 
Hinzufügung dee Bedingung, daß ſolche auch vor Ablauf der gedachten Zeit. 
erlofehen fein, und ber Gefell in, fein Vaterland zuruͤckgewieſen werben folle, - 
wenn er durch fein Betragen dazu Veranlaſſung gebe. | 


3) Diefe auf einem Stempelbogen von 15 Sgr., übrigens aber fportulfrei auss 
‚jufertigende Konzeflion iſt der Orts Pollzeibehörbe zur Aushaͤndigung an den 
+ Bethelligten zu überfenden, welde gegen Entrichtung des Stempelbetrages, 
ſonſt aber unentgeltlich zu bewirken und im Pafle zu vermerken if: 
Ä Has der Geſell nach) $ 1 den erſten Arbeitsort immitcelft verlaflen, fo llegt 
ihm ob, der Obrigkeit deffelben anzuzelgen, wo er voleder Arbeit gefunden, 
damit der Pollzelbehörbe deſſelben Die Konzeflion zur Aushaͤndigung überfandt 
werden Fönne. | | 
4) Dei jeder Ortöveranderung, fo role beim Wechfel des Meiſters, hat berfelbe 
ſich bei der Polizelbehörde zu melden, und derfelben die Konzeſſion zu produ⸗ 
ziren, damit auf der Ruͤckſeite derfelben bemerkt werde, wie lange und bei 
welchen Meiftern ex im Orte gearbeitet Habe, ob diefe mit feiner. Aufführun 
fowogl, als mit feiner Brauchbarfeit zufrieden geweſen find, und ob er fonft 
zu. polizeilichen Rügen DBeranlaflung. gegeben dat, oder nich. 


5) Die Konzeflion, welche nach beifolgendem Schema auszuftellen, iſt für alle 
Regierungsbezirke gültig. | 
Wenn die darin bezeichnete Zeit abgelaufen iſt, fo Kat die Polizeibehoͤrde, 
wenn der Gefell ferner im Lande zu arbeiten beabfichtigt, unter Einreichung 
berfelben und mit Beifügung eines Zeugnifles über die Auffüßrung Im jetzigen 
Aufenthaltsorte, der vorgefegten Bezirks⸗Regierung bie Berlangerung ber Kon 
zeſſion auf das dritte Jahr anheimzuftellen. oo 
Ergiebt ſich aus den auf der Konzeflion befindlichen Zeugniffen, daß der 
Handwerksgeſell ſich gut aufgeführte und als einen brauchbaren Arbeiter bes 
währt Bat, fo iſt die Derlängerung, zu deren Bemerfung am Juße der Ron 
zeſſion Platz zu laſſen iſt, von der Königl. Regierung zu erthellen, entgegen, 
en Falles aber abzufchlagen, und: der Gefell in feine Heimath zurüczus 
weifen. | 
6) Nach Ablauf der in der Konzeſſion und in deren DBerlängerung beſtimmten 
Zeit ift jedenfalls der Gefell in feine Heimath zurückzumelfen. 


7) Kein Handwerfsmeifter ift berechtigt, einen auswärtigen jübdifchen Handwerks 
fellen, beim erften Einteltt deffelben, ohne die Erlaubniß der Ortsobrigkeit, 
.  fpäter ohne Produktion der ReglerungssKonzeffion in Arbeit zu neßmen, und ' 


verfälle bei ftattfindender Kontravention in eine Polizefteafe von 5—10 Thas- . 


lern. Vernachlaͤſſigung obiger Vorſchriften von Selten. der Ortsbehoͤrden wird 

durch Ordnungsſtrafen geruͤgt. | 
8) Sur die Stade Berlin tritt an die Stelle der Regierung das Polizei⸗Prä⸗ 
ſidium. | | 
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Gegenwaͤrtige Verfuͤgung iſt durch die Amteblaͤtter bekannt zu machen. 
Berlin, ben 28. Dezember 1838. * _ I 
| | Der Minifter des Innern und der Polizei. 
von Rodow. 


J 


An die Königl. Regierung in Potsdam: 
j ® ® . . 
| Potsdam, den 21. Januar 1839. 
Vorſtehende Verordnung wird mit Bezug auf die Allerhöchfte Kabinetsordre 
vom 14. Oktober 1838 (Geſetzſammlung Pag. 503) Hiermit zur Nachricht und 
Achtung der Orts» Pollzeibehörben und Handwerksmeiſter, befannt gemadıt. | 
u Königl. Regierung. Abtheilung des‘ Innern. 





Verordnungen und Befanutmachungen, welche Den Negierungs 
bezirt Potsdam ausfchlieklich betreffen. u 

= - Potsdam, ben 7. Januar 1839. 

Behufs der zweckmaͤßigen Zubereitung des Flachfes, des Hanfes und andeser- : AR 26. 
Öfonomifchen Produkte, machen wir die Landwitehe des diesfeitigen Regierungsbe⸗ —— 
zirks auf folgende Schrift aufmerkſam, und wuͤnſchen von den Reſultaten etwaniger Hanf und 
—— bes vom Verfaſſer empfohlenen Verfahrens hiernäaͤchſt genauere Kennt⸗ Fr 
sig zu erlangen. | rodukte. 

» Das Trocknen und Doͤrren mit erhitzter Luft, nad) einer eigenthuͤmlichen 1. i- pl. 970. 
amd erprobten Welfe. wo durch wenig Aufwand an Brennſtoff bei völliger Nevember. 
Feuerſicherheit ein ſchnelles und bequemes Trocknen erreicht wird. Zunaͤchſt 
für Landgemeinen und größere Dekonomien zum Dörren des Slachfes, Hans 
fes, des Obfles und der. Wurzelgewächfe zc., dann für die Landwirche und 
die Getreide» Magazine nörblicher Gegenden zum Trocknen bes Getreldes In 
Halmen und Körnern — für Runkelruͤbenzucker⸗Fabriken — für Brauereien 
zum Dörren des Malzes — für Hüttenwerke, welche Holz oder Torf für 
Flammöfen trocknen voollen — für Gewerbe» Manufakturen , überhaupt für 
alle Sabrifen, wo Stoffe fehnell und ficher zu trodnen find. Don Florian 
Eldter, Pfarrer zu Schönbrunn bei Wunfiedel in Bayern, Lehrer an der 
SGewerbefhule zu Wunfiedel. Hof und Wunfiebel, bei Gottfried Adolph 
Grau. 1837. 35 Eeiten. 8vo. Mie 11 Lthographirten Tafeln. « 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





oo. Potsdam, den 16. Januar 1839. 
Nach ben hödern Orts ergangenen Beftimmungen follen diejenigen jungen Leute, N" 26. 
welche auf die Begünftigung des einjäfrigen freiwilligen Militairdienftes Anſpruch Sinmelbun _ 
zu haben glauben, ſich dazu fpäteflens bis zum 1. Auguft desjenigen Jahres, in hen Feehoilte 
welchem fie ihr 20ſtes Lebensſjahr vollenden, bei den hetreffenden Departements» Prüs BEN arilitale- 


fungs⸗Kommiſſionen für einjäprige Freiwillige melden ; diejenigen, welche -fich zue 1. 1276. 
> gehörigen Zelt gemeldet haben, und als zu der in Rede ſtehenden Begünftigung Januar. 


M 27. 
Verbefferung 
des Schul⸗ 
wefens der 
Städte und 
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berechtigt anerkannt worden, müflen alsdann ihren Milltairdienft vor zurückgelegtem 
23ften Lebensjahre wirklich antreten, widrigenfalls fie der gewöhnlichen Aushebung 
zum brefjäßrigen Mitieäirdienfte anhelmfallen. Ä 

Hiernach und mic Bezug auf unfere frühere Bekanntmachung vom 27. Januar 
1828 (Amtsblatt pro 1828 &. 26) fordern wir die Herren Direktoren der Bil: 
dungsanftalten hierdurch auf, die dem milltafrpflichtigen Alter fich nähernden Zöge 
linge auf bie Nothwendigkeit der zeitigen Anmeldung zum einjäßrigen freiwilligen _ 
Dienfte und des Antritts deffelben vor vollendetem 23ften Lebensjahre, fo wie auf bie 


aus der Verabfäumung entfteßenden umausbleiblichen Folgen aufmerffam zu machen. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Paotsdam, den 22. Januar 1839.  - 

Am Verfolg unferer, biefen Gegenſtand angehenden Bekanntmachungen in frußern 
Jahren, bringen wir hierdurch gern und mit beifälliger Anerkennung des Geleiſteten 
das zur Öffentlichen Kenntniß, was im Jahre 1838 Seitens einzelner Kommunen 
zur Berbefferung ihres Drtöfchuhvefens gefcheßen ifl. 

1) An NeusRuppin erfolgte die vollftändfige Drganifatlon der nörhigen oͤffent⸗ 
lichen Töchterfchule, und es wurden zu dem Ende eine Neftorftelle und fechs 
neue Leßrerftellen, fo wie drei Stellen für Lehrerinnen kreirt und dorler. 

2) Zede der Städte: Liebenwalde, Spandau, Frieſack, Alt» Landsberg, 
Perleberg und Greifenberg errichtete eine Lehrerſtelle. | 

3) Die Kommunen Alts und Neus Schöneberg bei Berlin erbaueten ein 
neues fehönes Schulhaus mic Drei Lehrzimmern und drei Lehrerwohnungen, 
und errichteten eine dritte Leßrerfielle an Ihrer gemeinfcyaftlichen Schule. 

4) An Lenzke, Superintendentur Sehrbellin,. und fo auch in Schapow, Super 
intendentur Prenzlau I, wurden neue Echulfäufer erbaut, und ein zweiter 

Lehrer an der Ortsfchule angeftellt. ZZ 

5) Die Kommune Muͤnchehofe, Superintendentur Königs: Wufterhaufen, nebft 

eingeſchulten Ortſchaften errichteren eine zweite Lehrerftelle am ihrer Schule. 

6) An Helligengrabe, Superintendentur Pritzwalk, Meu » Lüdersporf, 

Sunperintendentur Granſee, und Bloffin, Superintendentur Storfow, wurden 
eigene neue Schulen errichtet, und reſp. neue Schulfäufer erbaut oder Die 
noͤthigen Schullofalten hergeſtellt. | 

7) Die Stade Pritzwalk bewilligre jaͤhrlich 100 Thlr., um einen verdienten alten 
Lehrer mit anftändiger Penfion in den Ruheſtand zu verfeßen, und einen tuͤch⸗ 

tigen Amtsnachfolger für ihn zu gewinnen. 0 

8) Die Stadt Frefenwalde verbefferte die Dotation einer ihrer Lehrerſtellen 
um 20 Thlr. jaͤhrlich. " 

9) Die Kommunen Pas und Zuͤthen, beide in der Superintendentur Könige, 
MWufterfaufen, und [: auch die Kommune Sechszehneichen, Superinten 
dentur Kyritz, Haben Ihre Schulftellen reſp. durch Zulagen an baarem Gelbe . 
oder an Naturalien bedeutend verbeſſert. | . 
— | | 10) An | 
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10) In Vehlgaſt, Superintendentur Dom Havelberg, Plaͤnitz, Supetintenden⸗ 


tur Wuſterhauſen a. d. D. und Dannenberg, Superintendentur Neuſtadt⸗ 


Eberswalde, haben die Kommunen, und in den beiden letztgenannten Oertern, 


fo wie in Stendel, Superintendentur Angermünde, auch die Herren Kirchen⸗ 


pateone und Gutsbeſitzer mit großer und rühmlicher Bereitwflligkelt bedeutende 
Opfer ‘gebracht, um für fdre alten und fchmachen Dresfchullegrer tüchtige 
Adjunkten zu erhalten. Koͤnigl. Negierung. oo. 

Abtheilung für die SKirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Potsdam, den 13. Januar 1839. 

Den Koͤnigl. DomalnensMentbeamten iſt durch die ihnen unter dem 9. März 
1829 ertheilte Inſtruktion im $ AO jebes Sportuliten unterfage. Diefe Vorſchrift 
wird hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß das darin enthaltene 
Verbot fich. auch auf das Erheben von Diäten und Fuhrkoſten balehr, fo daß die 
Koͤnigl. DomalnensRentbeimten weder etgentliche Sporteln, noch Diäten und Fuhr⸗ 
foften für die ihnen übertragenen Gefchäfte von den Königl. Amtseinfaflen zu for, 
been haben. Königl. Regierung. 


Potsdam, den 17. Januar 1839. 


Das Neben »Zollamt II in Sevekow iſt höheren Orts zugleich zum Anfagepoften - 


Des. Neben, Zolamts I in Dranfee für den Waareneingang auf der Zollſtraße von 
Möbel Her, beftimmt worden, was Hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht wirb, daß demnach kuͤnftighin alle auf diefer Zollftraße eingehen 
ben, nad Dranfee beftimmten zollpflichtigen Gegenflände zuvor bei dem Neben, 
Zollamte II zu Sevefow angemeldet werben müflen, widrigenfalld gegen die Trands 
portführer, In Gemäßpelt der Beſtimmung zu 2 a im $ 6 bes Gefeges wegen Un, 
terfuhung und Beſtrafung ber Zollvergeßen vom 23. Sanuar v. J., im Better 
tungsfalle wegen Zolldefraubarion verfahren werden wird. | 

| Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 


Potsdam, den 24. Januar 1839. 


Nachdem die im Bau begriffene Ehauflee von Berlin nah Neu⸗Strelitz nun _ 
mehr zwiſchen Berlin und Oranienburg wiederum auf einer Steede von einer 


Meile, imgleichen auch zwiſchen Oranienburg und Granfee auf einer gleich langen 
Strecke vollendet, und der Verkehr bereits geöffnet iſt, foll vom 15. Sebruar d. 9. 
ad das Chauſſeegeld nach dem Tarife vom 28. April 1828 zu Hermsdorfer Müple 
und zu Guten Ö 
erhoben werden. Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung, ber indireften Steuern. 

— U .. 


ermenborf gleichfalls für eine Meile In jeder Richtung ber Ehauffee 


M 3. 
Verbot des 
Gportulirens 
der Domai⸗ 

nett - Nett 
beamten. 
II. i.pl. 1850. 


Januar. 


MN 29, 
Neben⸗Zoll⸗ 
amt in Se⸗ 
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Januar. 
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Januar. 


A 6. 
Quittungs⸗ 
ſtempel be 
Darlehnen 
aus Depoſi⸗ 
torien. 
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Verordnungen und Bekanntmachnugen Des Königl. 


KRammergerichts, 


Die Beſtimmungen bes Gtempelgefeges vom 7. März 1822, Tarffpofition: 
»Qufttungen«, führen bef dem in der Depofitals Ordnung Te. II $ 331 seq. für 
Darlehne aus Generals Depofitorlen an Privatperfonen vorgefchriebenen DBerfaßren 
zu ber Beläftigung, daß zu ber. nach $ 346 a. a. D. bei der Auszahlung als Mechs 
nungsbelag auszuftellenden gewößnlichen Qufttung, vom Darlehns⸗Empfaͤnger ein 
gleich hoher Stempel entrichtet werben muß, als von bemfelben bereits zu ber, in _ 
Hoffnung ber Zaßlung ausgeftellten, das Empfangsbefenntnig der Darlehns⸗Valuta 
enthaltenden hypothekariſchen Obligatlon verwendet iſt. | 

Zur Dermeldung diefes, bie Ausleifung der Depofitalgelder auf Privathypotheken 
erſchwerenden Uebelftandes weiſet der Juſtiz⸗Miniſter fammtliche Gerichte zu nach—⸗ 
ſtehendem Verfahren an. | 


Dei Erlaß des, die Auszahlung des Darlehns und. die Annahme der bis 
dahin afferbirten hypothekariſchen Obligation anordnenden Manbats ($ 343 
ber Depofitals Ordnung) iſt zugleich ein Deputfeter zu ernennen, welcher 
Die nad) $ 346 vom Ertraßenten des Darlehns über den wirklichen Empfang 
bes Geldes. auszuftellende Quittung unter der Obligation felbft, und zwar 
nach dem Stempelgefeße Abſatz 4 der Tarifpoſition: » Qulttung« flempelfrei 
zu Protokoll zu nehmen hat. | 
Die außerdem nad) $ 346 auf dem Depofitals Mandate zu dem gewoͤhn⸗ 
lichen Rechnungsbelage zu vermerfende Qulttung fällt weg, wogegen bie 
Depofitarien in dem Mandate anzumelfen find, das Darlehn auszuzahlen, 
und Dagegen die hypothekariſche Obligatlon, mit der von dem Deputieten 
darüber aufzunemenden, bie Stelle des Rechnungsbelags vertretenden Quit⸗ 
tung verfeßen, anzunehmen. Ä | 
Durch diefen Anhalt des Mandats mobdifiziren ſich die Beſtimmungen ) 402, 
415 Tit. TI der Depofirals Ordnung dahin, daß Die Rechnungsabnahme⸗Kommiſſa⸗ 
rien bei Prüfung der Beläge von der im Depofitorto befindlichen, mit der Quit—⸗ 


‚ tung verfeßenen Obligation Einficht zu nehmen haben. 


Berlin, den 15. November 1838. 
Zirkulare an ſämmtliche König. Obergerichte. Der Juſtiz⸗Minlſter Müpler. 


Die ſaͤmmtlichen Untergerichte im Departement des Koͤnigl. Kammergerichts 
werben Hierdurch angerwiefen, bie Beftimmungen des vorſtehenden Mintfterlal» Res 
feripts vom 15. November v. J., in Betreff der bei Ausleifung von Depofittals 
geldern auf Privathypotheken zu den Quittungen der Empfänger zu verwendenden . 
Stempel, genau zu beachten. . Berlin, den 10. Zanuar 1839. | 


Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 
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y Bel Prüfung der, von den Untergerichten eingereichten Gefchafts-Ueberfihten AM 7. 
- Äfb bemerkt worden, daß ein großer Theil derfelben die beftehenden Vorſchriften ten 
um Theil ganz unbeachtet gelaſſen hat, oder doch über verſchledene Gegenſtaͤnde Hungder Ge⸗ 

n einer Anzeige berichtet, worüber beſondere Berichte eingeſendet werden muͤſſen. (ads. Za- 

Es wird daher Hierdurch nochmals darauf aufmerkfam gemacht: | ren. 

1) daß von jegt ab die Injurien⸗Prozeſſe In einer befonderen Kolonne, getrennt 
von ben fummarffchen Prozeflen, aufgeführt werden müflen; 

2) daß die Angaben In Berreff dee Vormundſchaften auch dem Kammergerichte, 
ohne Ruͤckſicht auf die an das Pupillens Kollegium einzureichenden Berzeichniffe 
ae und in die Haupt⸗Ueberſicht der Befchäfte mit aufgenommen wer, 
den müflen; u 

3) daß dem Rriminalfenat des Kammergerichts ein befonderer Bericht In Bes 
treff der Unterfuchungen, gleichviel, ob welche gefchwebt Haben oder nicht, eins 
gereicht werden muß; ' 

4) daß vorgen ber länger als drei Jahr ſchwebenden Prozefle, Nachlaß Regulis 
rungen, Unterfuchungen ꝛc., an den Anftruftionsfenat bes Rammergerichts bes 
fonders berichtet werben muß, und event. förmliche Negativ, Attefte beis 
zulegen find; 

5) daß das fpezielle Verzeichniß ber überjährigen Unterfuchungen nicht an den 
Kriminalſenat, fondern an den Anftruktionsfenat mit den übrigen Liften ber 
überjäßrigen Prozefle ꝛc. einzuſchicken ift, Indem deren Prüfung von den Aufs 
fichtsaften aus mit erfolgt; | M 

6) baß, wenn in einem oder dem anderen der einzelnen, aufzuführenden Sefchäftss . 
zweige im verfloffenen Jahre Nichts vorgekommen iſt, folches ausbrücdlich ent, 
weber in der Haupt⸗Ueberſicht, oder doch wenigſtens In dem Berichte anzus 
‚geben ift, und endlich | 

7) daß die fammtlichen Berichte unfehlbar bis zum 15. Dezember eines jeden 

Jaahres eingereicht fein müflen. | ' 

Es mich von den Gerichten erwartet, daß alle diefe Beſtimmungen für bie 
Folge auf das Genauefte beobachtet werden, und Hierbei bemerkt, daß jede Art ber 
Uebertretung für jedes einzelne Gericht unfehlbar mit einee Ordnungsſtrafe 
von fünf Thalern geahndet werden wird. Berlin, den 21. Januar 1839. 


Koͤnigl. Preuß. Kammergericht, 


P] 
- May der Minifterials Berfügung vom 29. Movember 1838, follen die Ausfe» - A 8. 
tigungsſtempel für die Erfenntniffe zweiter Inſtanz bei Zufertigung berfelben an bie — — vom 
Untergerichte eingezogen werden. Um möglichft zu vermeiden, daß Dies nicht in der Darteien 
Sachen geſchieht, in denen die Koften nachher, wegen Armuth ber Parteien, nie ut aablung 
dergeſchlagen werben müflen, werben färnmtliche Untergerichte Hierdurch angewieſen, ofen. A 
in dem Einfendungsberichte zu bemerfen, ob beide Parteien, oder welche derfelben 
ur Zahlung der Koften unvermögend find. Berlin, den 21. Januar 1839, 


Der Ober-Appellationsfenat des Königl, Kammergerichts. .- 


MT. 
erbot der 


der Glaͤtte. 
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Verordunugen und Bekaänntmächungen der Behörden 
J der Stadt Verlin. | | 

In Folge der Bekanntmachung vom 15. September v. 3. wirb Hierdurch bes 

ſtimmt, daß vom 15. Februar d. J. ab Diejenigen Perfonenwagen, auf welchen 

fih fodann noch Sattelfige befinden möchten, zum Auffahren nicht werden zuge, 


laſſen werden. Berlin, den 18. Januar 1839. Koͤnigl. Polizei: Prafidium. 


Die hieſigen Einwohner und Verwalter von Grundſtuͤcken werden, in Gemäßs 


heit der früheren, die Sicherheit der Paſſage auf den Bürgerftefgen bezwecken⸗ 


ben Verordnungen, hierdurch wiederholt aufgefordert, die Buͤrgerſteige längs ihrer 
Grundſtuͤcke bei eintretender Glätte jeden Morgen, fobald der Tag anbridt, und 
wenn bas Beduͤrfniß es fonft erfordert, auch am Tage felbft wiederholt mit Sand, 
Afche oder einem äßnlichen zweckdienlichen Materfal beftreuen zu laffen, damit fols 
chergeftalt die Sußpaffage jederzeit gefahrlos bleibt. Die Nichebefolgung diefer Ans 
ordnung wird mit Einem Thaler Strafe gerügt werden. 

Berlin, den 23. Januar 1839, Königl. Polizei» Prafidium. 


Perſonalchroniek. | 
Der bisherige Haupt » Steueramts » Kontroleue. Schimmelpfennig iſt zum 
—ã—— endanten in Granſee, der bisherige Haupt⸗Steueramts-Aſſiſtent 
Reetſch In Potsdam zum Haupt⸗Steueramts⸗-Kontroleur in Prenzlow, der Haupt⸗ 





" Steueramts » Afliftiene Stier in Prenzlom zum Haupt s Steueramts + Afliftenten in 


Potsdam, dee SteueramtssAffiftene Theerbuſch zum Haupt-Steueramts, Afliften 
ten .fn Preuzlow, ber MebensZollamtssAfliftent Kellermann zu Meyenburg zum 


Aſſiſtenten beim Steueramte in Spandau, det berittene Steuerauffeher von Wis 


leben zum Afliftenten beim Neben »Zollamte in Mienenburg, und der Steuer» Super, 
numerarfus Billaret zum Steuerauffeßer in Rathenow ernannt worden. 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Heinrich Lode iſt als praftifcher Arzt 
und Wundarzt, ber Kandidat der Chirurgie und Medizin Robert Fauſtmann als 
MWundarzt erfier Klaſſe und Geburtshelfer, und der Kandidat der Chirurgie Johaun 
Andreas Fiedler als Wundarze zweiter Klaſſe in den Königlichen Landm appros 
birt und vereidigt worden. — | 


Benachrichtigung. Das alphabetiicdhe Namen - und Sachregifter zum Amtsblatt des 
Jahres 1838, nebft einem Inhaltsverzeichniſſe des Ertrablattö, kann bei ſaͤmmtlichen 
Poſtaͤmtern gegen 3 Sgr. I Pf. für jedes Exemplar in Empfang genommen werden. 
Sreieremplare Änben dabei nicht Stutt. | 


(Hierbei zwei außerorbentliche Beilagen, enthaltend das BahnpolizeisReglement flr die Berlin: 
Potsdamer Eifenbahn vom 19. Januar 1839, und bie Ulerböchfte Kabinetdorbre von 
16. Januar 1839, nebft den von dem Kommunal⸗Laudtage ber Kurmark in ben Plenar- 
Sitzungen vom 23. und 24. November 1838 gefaßten Belchläffen und ber Verhandlung 
vom 27. November 1838, betreffend ben — des platten Landes der Niederlauſitz 
und ri — Juaterbogk und Belzig an die Kurmaͤrkſche Land⸗Feuerſozietaͤt, imgleichen 
ein ablatt. 





- und Ergänzung nad) Maafgabe ber fich er 


- die, ber Beſtimmun 
gerie die Bahn ß 


der Königlichen Megierung zu Motada m 


Erfte Beilage 


zum Bren Gtuͤcke bes Anicdblakes 


- 


und der Stadt Berlin. N 
für bie 





Berlin: Potsdamer Eifendbapn. 


Yin fae die Auftechthaltung der Ordnuug und bie Sicherheit des Publifuirs bei 
Dein Transportbetriebe anf ber jwifchen Berlin und Potsbam errichteren Eiſend« 


Büpforge zu treffen, wirb auf Grund des 5 23 des Gefeges über bie Eiſenbahn⸗ 
Unternehmungen vom 3. November 1838, und mit Bezug anf den $ 61 der ui 
7 —— unb Fr eefärioten ten der Sg ‚Potsdamer 
mbahn Ge aft, unbefchader der nach den beftehenden ober kuͤnftig erachen, 
den —R Vor riften, dei — aft obliegenden es —* 
bei dem Transpottbetriebe entſtehenden Schaden, und mit Vorbehalt der Aenderung 
| enden Erfaßrungen und. Bedürfnifle, 

das nachfiehende Baßnpolizei + Reglemeht erlaflen. | 


Abſchnitt I 


erkeikeine Beltnitiiigen Aber Einrichtäng, Unterhaltuag und Veauf⸗ 
0 | chi | 


A. Der Bahn. 


$ 1 

Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, die Bahn nebft Zubehör fortwährend in folhem 
Stande erhalten, daß die Beförderung auf derfelben mit Sicherheit und auf 
des Unternehthens entſprechende Weiſe erfolgen koͤnne, widri⸗ 
fort öefperrt wird. Außerdem bleibe vorbehalten, bie Gefel, 

ſchaft zur Erfülung diefer Verpflichtung im Berwaltungswege anzupalten. - 

6 2 

Die Dahn muß von der Gefellfchaft nad Erforderniß eingeftiedigt werben. 


Wo und wie dies gefchehen müffe, beftimme refp. bie Königl. Regierung zu Pot 
vom und das Konigl. Polizei» Prafivium zu Berlin. 


Da, wo nach der Beſtimmung der Pollzeibehöcde Üchergänge über die Bahn 


erforderlich find, muß die Sefellfchaft folche anlegen, und war in der Art, daß die⸗ 


2. | nn 


felben, um die Paſſage während des Vorüberfaßrens des Dampfmwagenzuges zu 
hemmen, verfchließgbar find. Der Verſchluß gefchieht In der Regel duch Barries 
ren; es können aber auch, nach dem Bebürfniffe ber Oertlichkeit, Tore durch Bte 
Polizetbehörde angeorbnet werben. Der Raum des Weges von der Berfchluß 
Anlage bis zur Bahn ift ebenfalls auf beiden Seiten nad) der Beflimmung ber 
Poltzeibehörde einzufriedigen. Da, wo Uebergange mittelft Apparefllen zu paffiren 
find, müffen leßtere zu beiden Seiten mit flarfen Barrieren eingefchloflen- werden. - 
Sollten an einigen Uebergangen wegen des zu beforgenden Scheuwerdens der 
Pferde noch befondere Sicherungsmaaßregeln ber zu den Uebergängen führenden 

Wege nöthig werden, fo muß die Gefellfchaft auch diefe nad) der Beſtimmung ber 
Polizeibehoͤrde bewirken. | | 
4 


Die ganze Bahn ift in Meilen zu 2000 Ruthen abzumeflen, und jede Meile 
wieder. in angemeflene Seftionen zu thellen. Die Meilen und. Sektionen. find 
duch Nummern auf Pfählen oder Steinen, welche längs dee Bahn zur Seite 
derfelben aufgeftelle werden, gehörig zu marfiten. 

. ‚ F 5. J | 

Die Gefellfehaft muß für die Bahn ein vollftändiges Auffichts-Perfonal Halten, 
über welches im Abfchnitte IV bie näheren Beſtimmungen erfolgen. | 


B. Der Transportmittel, . 


6. 
| Die Geſellſchaft if dafür veranmwortlich, daß fammtliche Transportmittel, deren 
fie ſich zur Beförderung auf der Bahn bedient, die Dampf» und Munitiouswagen 
fowopl, als die Transportwagen, ficher und tüchtig hergeftellt werden. In Betreff 
dee Konftruftionsverhaltniffe ber Fahrzeuge im Allgemeinen ift die Genehmigung 
des Tinanzs Minifterfums erforderlich. Auch dürfen die Dampfiwagen nur nach vors 
gängiger pollzeilicher Prüfung und Genehmigung zur Beförderung benußt werben. 
| | | 7. 

Die Gefellfchaft ift ferner verpflichtet, die Transportmittel fortwährend in fols 
chem Stande zu erhalten, daß die Beförderung mit Sicherheit und auf die, ber 
Beftimmung des Unternehmens entiprechende Weife erfolgen könne. Sie Fann zur 
Erfüllung diefer Verpflihtung im Verwaltungswege angehalten werben. ebenfalls 
müffen die unficher und untüchtig gewordenen Transportmittel fofort außer Gebrauch 
gefeßt werben. ” 

8. 


Um den Lauf der Wagenzüge hemmen gu koͤnnen, muß jeber Hinter einem 
Dampfmwagen folgende Kohlen, und Waffer-Munitionswagen ( Tender), imgleichen 
Br Dei der Transportwagen ($ 71) mit einer Borrichtung zum Bremfen vers 
eben fein. | — 


3 


u 9. 
Auch für die Fahrzeuge muß ein ausreichenbes Auffichts + Perfonal gehalten 
werden, über beffen Funktlonen ber Abſchnitt IV das Naͤhere befagr. 


Abſchnitt I. 

Allgemeine Borfchriften über den Transportbetrieb auf der Bahn. | 
10. 

.Die Fahrten auf der Eifenbapn find regelmäßig feftzufegen und jederzeit punkt 
lich inne zu halten, foweit nicht unvermeibliche Umftänbe (role bie Rothwendigkeit, 
vor dem Abgange eines Zuges das Eintreffen des von entgegengeftßter Richtung 
herfommenden Zuges abzuwarten) ein Anderes bedingen. Der Fuhrplan unterliegt 
der Genehmigung der Königl. Regierung zu Potsdam und des Königl. Polizeis 
Pröfidiums zu Berlin, und darf ohne deren Zuftimmung nicht geändert werben. 
Die feilgefepten Fahrten, fo wie bie darin getroffenen Aenderungen find durch Die 
Berliner Zeitungen befannt zu machen. | u 

11. 

Die Regulierung bes Tarifs für die Vreife der Beförderung auf der Bahn 
bleibe vorerft in Gemäßpeit des S 26 des Geſetzes vom 3. November 1838 der 
Geſellſchaft überlaflen. Die Gefellfehaft muß jeboch 

a) nicht nur ben urfprünglich angenommenen Tarif, ſondern auch bie -fpätern 

Aenderungen fofort bei deren Eintritt, Im Falle der Erhöhung aber fechs 
Wochen vor Anwendung berfelben, ber Königl, Regierung zu Porsbam und 
dem Königl. Polizei » Prafibium zu Berlin anzeigen, und durch die Berliner 

„ Zeitungen befannt machen, , 


au | 
b) nachdem bie Bahn allgemein dem Waarentransporte eröffner fein wird, alle 
zur Sortfehaffung aufgegebene Waaren, ohne Unterfchied ber Intereſſenten, 
für bie angeleßten Preiſe befördern, mit Ausnahme ſolcher Waaren, beren 
Transport auf der Bahn polizeilich fuͤr unzulaͤſſig erklaͤrt werden moͤgte. 
12. 
Die ſtattfindenden Fahrten und ber jedesmalige Tarif muͤſſen auf den Stations 
plägen mittelſt aufgeftellter Tafeln dem Publikum erfichtlich fein. 
$ 13. 

Der Dampfwagen barf den Wagenzug nicht vor ſich her fchieben, fonbern 
muß demfelben vorangehen. Eine Ausnahme iſt nur dann geftattet, wenn die Noth— 
wenbigfeit des Nachfendens eines Reſerve⸗-Dampfwagens eintritt; der Dampfmwagen 
darf fich aber in feinem alle dem vorangegangenen Zuge während der Fahrt des 
Lestern, fonbern Immer erft dann anfchließen, wenn diefer angehalten Kat. 

Auch darf der Kohlen⸗ und Waſſer⸗Munitionswagen (Tender) oßne dringende 
Noth dem Dampfwagen nicht vorangehen. j 
» 


4; 


| 14 

Wenn es megen ſtarker Frequenz gewuͤnſche mird, Föumen- auch zwei, refn,: brei 
Dampfwagenzüge nach einer und, Derfelben Richtung binter einander abgefertigt 
werden, jedoch nur in Zwifchenraumen von mindeftens zehn Minuten, und bei 
ganz hellem Wetter, fo daß von bem Hintern Zuge aus der vordere aus meiter Ent 
feenung wahrgenommen werben kann. Die Abfertigung eines nachfolgenden Wu 
genzuges muß dem Bahıns Aufiichtsperfonale durch eine, an dem legten Wagen bes 
vorangehenden Zuges aufgeſteckte Flagge figmalifirt werben. Mehr als drei Züge 
dürfen Feinenfalld oßne vorgangiges Begehen und Befichtigen ber ganzen Bahn 
binter einander abgefertigt werben. ; | . 
15. | 


Der nachfolgende Wagenzug barf dem vorangehenden, bevor diefer am Beſtim⸗ 
‚mungsorte angelangt ift, niemals. näher kommen, ald 200 Ruthen. Wo der voran⸗ 
gehende Wogenzug wegen des Terrains oder wegen einer Biegung aus ber Berne 
nicht wahrnehmbar ift, muß Der nachfolgende Wagenzug langſamer faͤhten, ſo daß 
er noͤthigenfalls ohne Schwierigkeit ſogleich anfalten Fann. | 

$ 16. | 

Im Finftern und zur Nochtzeit darf das Befahren der Bahn nur mit ben. 
unten hiefuͤr befonders vorgefchriebenen Vorſichtsmaaßregeln und Vorkehrungen 
($$ 78 ff.) ſtattfinden. | —* 


| IE ı 
Spezielle Vorſchriften bei Benugung der Eifenbahbu Beförderung. 
Ss 17. | 


Zur Erhaltung ber Ordnung bei ber Perfonenbeförderung auf der Bahn find 
- bie. nachfolgenden DBorfchriften, von denen das Publifum durd) Anfchläge an bem 
Stationsorten fortwährend In Kenntniß zu erhalten If, ſowohl von &ekten bet 
Gefellfchaft, als der Netfenden genau zu beachten. 
18. . 
Der Drt, wo bie Wagen ſtehen, ift dem Publitum bis 10 Minuten vor ber 
zum Abgange beftimmten Stunde gefchloffen. Um diefe Zeit wird der Berfhluß 
geöffnet, und dies burd) einmaliges Laͤuten einer Glocke angebeutet. Es treten 
hierauf Die mit einem Billet zur nächften Fahrt verfegenen Perfonen ein, und: neh⸗ 
men nach Anweifung der die Aufſicht führenden Wagenmeifter und Waͤrter, ihre 
Pläge in ben Wagen .ein. N u Ä 
. Nach) 5 Minuten, alfo 5 Minuten vor dem Abgange, wird zum zweiten Male 
geläutst, um Die etwa noch zurüdgebliebenen Neifenden auf die Abfahrt aufmerk⸗ 


am zu machen. | 
8 19. | 


Mit dem Schlage der zur Abfahrt beftimmten Stunde wird zum deitten Male 
gelaͤutet, und zugleich der zu den Wagen fuͤhrende Eingang wieder geſchloſſen. Es 


6 


an lan — Miomanh masse sona Wiebke smnalahen (Dia Mass yon 
WET UWE. uninimmenv" suRRıne gun zuiguggenee" Geagsdwingen AU W. ee un 


Warten: ſchließen Die Thuͤren her Wagen, user nehmen ihre PI pe a benfelben ein; 

Der: Wagenmeiſter giebt: bem, den Dampfwagen führenden: Maſchiniſten ein: Zei⸗ 
chem, und bee Zug —* fc in Bewegung... | | 

Ss 20. | 

Es foll auf jedem der beiden Bahnhöfe eine, dem Publiftum außerhalb des 

Hafen: ſichtbare geoße Uhr vorhanden fein, nach. weicher der Betrieb ber Eiſenbahn⸗ 

ea ae ‚geleitet wird, und welche daher auch Für: alle Reiſende manß⸗ 


-" Beide Uhren föllen nach der Uhr der Könial. Atademle in Berin regullrt wer⸗ 
den, und es iſt dies taͤglich zu kontroliren C& 75). r 


| | &. 28. 
Bas Anhalten⸗ unterweges iſt in ber Regel nur an ben: ende zur Abfehung 
rd Auftehme ber Paffagiere beſtimmten! Stationsplaten geſtaltet eigen dut 


fen an den Letzteren auch nur die, welche nicht weiter miſtfahren, und dieſenigen, 
welche, obſchon fie ihre Plaͤtze weiter bezahzt haben, an den Stationsplaͤtzen auss 
Reigen, verlieren Das Recht, weiter mitzufqhren. Ä — 
Zur Kenntnißnahme für die aufzunehmenden neuen Paſſagiere ſoll u den. Sur⸗ 
tionsplägen durch öffentlichen Anfchlag bekännt gemacht werden, zu welcher Zeit 
der Wagenzug fruͤbeſtens ‚bort : ankommt. Wer nach: dieſem ‚Zeitpunkte Tbeim. Eins 
treffen des Wagenzuges nicht zum ſofortigen Einfleigen bereit ift, verliert das Recht 


zum Mitfahren. | on 
Das Eintreffen des W ges wird, fobald. derſelbe in ber Ferne ſichthat 

27 on j j a i uch 

an & 22, 


if, durch ‚einmaliges Laͤuten merk 

Def Ber Ankunft am Beſtimmungsorte öffnen die Wägenmelfter und Waͤrtet 
Die Wagen. Die Paflagiere fleigen aus, und begeben fi) unverzüglid aus dem 
für die Wagen beflimmten Orte, welcher fodann gleich wieder verſchloſſen wird. 

An Gepäck dürfen die Paffagiere vorläufig nur bis zu 30 Pfund- Gewicht 
mitnehmen. Daffelbe wird frei mit beförbert, und, wenn bie Neifenden folches 
wicht an ſich behalten. wollen, oder ohne Belaͤſtigung ber übrigen Mitseifenben nicht 
a ſich behalten koͤnnen, in den. befonbers dazu beſtimmten ogenräilinen unterge⸗ 
bracht, wobei die Paſſagiere jeboh um ihr Gepad und deſſen Auslieferung ” 
felbft zu befümmern haben. | 


24. F | 
Wenn nach Herftellung der zu diefem Behufe nörhigen Einrichtungen Gepäd 
von einem. guößeren Gewichte. mit beförbert: werden: foll, muß. ſolches ſpaͤteſtens eine 
halbe Stunde vor der: Abfahrt an den ‚Hierzu beflimmten Beauiten der MDefellſchaft 


e . 
Begen Empfau ſchein abͤgeilefett, und für das Gewicht über 30 Pfund. Ueherfeacht 
nad) bem Tarif gezaßlt werben. Jedes auf dieſe Weife zur Mirbeförberung. bes 
ſtimmte Packet muß mit einem Zettel verfehen fein, welcher Tag und Stunde ber. 
Abfahrt, fo wie den Namen des Paffagiers anglebt, und auf welchem bie Mum⸗ 
mer des Empfangfcheins vermerkt wird, , 
DB 

Dergleichen Gepäcbeförberungen finden aber nur anf bie ganze Dour lſchen 
Berlin und Porsdam ſtatt, nicht. aber für Diejenigen Paflagiere, welche nur. bi8 zu 
einem ber etwanigen Stationsorte unterweges fahren, ober an denfelben auffteigen: 
Diefe dürfen nur Gepäck mimehmen, toelches fie oßne Unbequemlichkeit für; das 
übrige Publikum an ſich behalten koͤnnen. 

5:26. . 

Die Paffagiere; duͤrfen fich nicht aus den Wagen Binauslegen, au biefelden 
am Eins und Ausſteigen nicht felbft öffnen, fie müflen vlelmeht das Deinen dem 
Wegenmeiſter und den Waͤrtern uͤberlaſſen. 

Die Paſſagiere duͤrfen Hunde und "anbere Tpiere in den Perſonenwagen nice 
mit ſich fügren. 08. 


8 
as Tabackrauchen it nur in der letzten Wagerflae geſtattet. 
$ 29. 

Solche Reiſende, welche die fuͤr die Aufrechthaltung der Ordnung gegebenen 
Borfchriften nicht beachten, ſich unanſtaͤndig beiwagen ober frunfen iind, werben 
von der Mitreife zurückgewiefen; fie Haben fich Hierbei den Anordnungen der Auf 
fihtsbeamten unbebingt zu unterwerfen. Das fchon gezahlte Perfonengeld kann in 
dieſem dal⸗ nicht zuruͤckgefordert werden, ſondern iſt der Bed verfallen. 

. 30. 

An Anſehung der Befoͤrderung von Guͤtern, Vieh u. ſ. w. bleiben die näheren 

Beftimmungen vorbehalten, bis die Bahn allgemein dem Waarentransporte eroͤff⸗ 


net wird. 
Abſchnitt IV. 


on den Oblie genheiten der Beamten der ſenſchaft in Aufebung der 
' —* der Beförderung auf der Bahn, und den zu Biefem Biwede zu 


treffenden Vorfichtsmaaßregeln. 
. 3m Allgemeinen. 
ut, 8 31. 


she” Unter ben Beamten der Geſellſchaft ſind es vorzuͤglich der Maſchiniſt, die 
Bahnnieiſter und Woͤrter, und die Wagenmeiſter und Waͤrter, denen die unmit 


- 7 
telbare Zürforge für-die Sicherheit bes Transportbetriebes obliegt. Es wird ihnen 
daher die pünktlichfle Befolgung. der in dem gegenwärtigen Reglement, ‚ober mittelft 


ſonſtiger Inſtruktionen ihnen erteilten. Anweiſungen, Fleiß und Treue für ihren 
Dienft, und ein ordentlicher nuͤchterner Lebenswandel beſonders zur Pflicht gemacht. 


A. Funktion des Maſchiniſten. 
32. 
Das Geſchaͤft des Maſchiniſten iſt vornehmlich der Betrieb und die Leitung 
des Dampfwagens unter Beachtung ber ſicheren Bewegung des ganzen, ihm ans 
vertrauten Wagenzuges. s 23 Ä 


Dem Maſchiniſten untergeorbnet ift der Seuermann, welcher jedesmal mitfahre 
: und befonders die Feuerung bed Keflels beforgen muß. 
| | " 34. | 


Ohne befondere Erlaubniß der Direktion foll auf dem Dampfwagen und dem 
dazu gehörigen Munitionswagen niemand Anders mitfahren, als der Mafchinift 
und der Seuermann. 

" 35. 


‚Der einen Dampfrwagen führende Maſchiniſt darf den Wagen mwährend ber 
ganzen Dauer der Ueberfahrt nicht einen Augenblick verlaffen, und ‘es muß unver, 
meiblichen Falles ein gleich fachverftändiger Etelertverer ihn erfegen. 

Der Feuermann muß mit den Handgriffen befanne fein, durch welche ber 
Dampfwagen in Stillſtand verfegt wird, Damit er dies bewirken kann, wenn ber 
Mafchinift im’ Laufe ber Fahrt durch Krankheit, ober font feiner Thaͤtigkeit ganz, 
lich beraubt werden follte. . 

‘ 6. 


Der Mafchinift ift für die Befolgung der Vorſchriften ber FF 13 bis 15, fo 
vote dafür verantwortlich, daß die Spannung der Dampfe und die Schnelligkeit 
der Fahrt nicht übertrieben werde. Ueberhaupt liegt ifm ob, auf die Sicherheit . 
bes Publiftums und die Vermeidung von Unglücsfällen gewiſſenhaft Bedacht zu 
nehmen. Er muß daher wahrend der Fahrt, auf dem Wagen ſtehend, ununter⸗ 
brochen die genauefte Aufmerkfamkeit ſowohl auf die Mafchine und den Gang des 
MWagenzuges, als auch auf die Bahn und die darauf etwa fich zeigenden Hinder⸗ 
niffe richten, auch die Signale der Bahn» und Wagens Aufiichtsbeamten genau bes 
achten. Sobald nach den gegebenen Signalen oder nad) feiner eigenen Wahrneh⸗ 
mung bas langfamere Fahren oder das ganzliche Anhalten nöthig ift, muß er Das 
Eine oder das Andere unverzüglic) veranlaffen. 


37. 


Ueberafl ; 10 ber Mafchinift vor Gefahr zu warnen, ober befondere Borficht zu 
empfeßlen für nöchig erachtet, muß er die-an dem Dampfwagen befindliche ‘Dampfs 


8 


sfelfe ertönen laſſen. Dies iſt beſonbers dann öfters zu wiederholen, wenn Möbel 
oder Schneegeſtoͤber die Ueberſicht des Bogenfüges td len. nt 
| Alt der Mafchintft Bas Anziehen der temſen fuͤr noͤthig, ſo markirt er dies 
den Wagen⸗Aufſichtsbeamten (8 71) dadurch, daß er die Bampfpfeife m kurzen 
hintereinander folgenden Zönen erfchallen läßt. | | 

| | $ 38 

Geber den Dampfwagen führende Mafchinift muß angemeffene Ueenfilien bei 
ih und zur Hand Haben, um etwa vorfallenden Beſchaͤbigungen ber Maſchine 
nach Möglichkeit augenblicklich abhelfen zu koͤnnen. Ä | 

g 3. 

Bor jeber Fahrt iſt der Maſchiniſt den Dampf und Munitibnswagen Fleißig 
zu unterfüchen verpflichtet, nad) Befinden durch Auf- und Abfahrten: Auch muß 
er für hinreichende Munition an Waſſer und Kohlen forgen, damit ſolche ju ber 
ganzen Ueberfahrt reichlich genügt. ı 

B. Funftion des Bahnaufſichts-Perſonals. 
§ 40. 0 | 

Es ift im $ 5 bereits angeordnet, bag die Geſellſchaft zur Beauffihtigung ber 
Bahn ein ausreichendes Perfonal Kalten muß. Daſſelbe beſteht aus afnioäetern 
und deren unmittelbaren Borgefeßten, den Bahnmeiſtern. u 

| ä | 

Was die Zahl und die Poftieung der zu beſtellenden Waͤrter betrifft, fo gilt 
als Regel, daß fo viel Bahnwaͤrter gehalten werben müflen, daß an jedem Ueber⸗ 
gange über bie Bahn Einer ſtationirt iſt, daß überdies jeder Babnmwarter von dem 
ihm angemwiefenen Standbpunfte aus ben ihm auf jeder von beiden Seiten zunächft 
‚gifiehten Bahnwaͤrter deutlich fehen kann, und daß endlich niemals Eimer mehr als 
250 Ruthen von dem Undbern entferne ifl. | Ä 

| | 8 42 
Bahnmeiſter find mindeſtens zwei anzuſtellen. | 

Die Pflicht des Bahnwaͤrters im Allgemeinen iſt, die ihm zugetheilte Bahn 
ſtrecke genau zu. beauflichtigen, zu bemachen und darauf zu ſehen, baß biefelde im⸗ 
mer in gutem Stande erfalcen werde. Der Märter bat daher bie hierzu erforder, 
lichen Arbeiten nad) ber Anweiſung feines Vorgeſetzten ausyufüheen, wenn er Dies 
felben aber nicht allein verrichten Fann, den Letztern Hiervon in Kenntniß zu fegen. 

44. “ 

Der Bahnwärter muß fonach feine Aufmerkffamfeit ſowohl auf den Unterbau, 

ala auf den Oberbau der Bahn richten. Er hat bas Planum, die Böfchungen, 
die Appareillen und die Gräben, ferner die DBrüden, Uebergänge, Wachtpäufer, 

| ie 


die Nummerpfäple, die Waflerburchläffe, die Barrieren in Obacht zu nehmen. Er 
muß eben fo ben Zuftand und die Lage ber hölzernen Schwellen, ferner bie rich⸗ 
tige Lage und Beſchaffenheit der Schienen, wie ihrer Befeftigung beauffichtigen. 
| S 45. 
Kleinere Mängel, beren Abhuͤlfe fogleich und ohne Bedenken mit den ihm zu 
diefem Ende überlieferten Werkzeugen, Die er immer mit fid) führen muß, mögs 
lich iſt, hat er fofort zu befeltigen. Insbeſondere liegt es ihm aber ob, die Bahn 
und Die Schienen flets rein zu erhalten, worauf vorzüglich auch bei ben vertieften 
Geleifen an den Uebergängen zu fehen ift, und alle Hinderniffe, als: Steine, Ges 
raͤthſchaften u. ſ. w. welche fich zwiſchen den Schienen ober In der Nähe berfelben 
vorfinden möchten, unverzüglic zu entfernen. 
46, | 
Fallen größere Sahabhaftigfeiten vor, welche der Bahnwaͤrter nicht allein und 
unverzüglich auszubeflern im Stande iſt, fo muß er feinem vorgelegten Bahnmei⸗ 
ſter davon ſogleich Nachricht geben. Sind die Fehler von der Art, daß die Bahn 
vor deren Abhülfe gar nicht, ober doch nur vorfichtig und langfam befaßren mwers 
den Fann, fo hat der Bahnwärter dies dem, ben Dampfwagen leitenden Mafchinis 
fen durch die unten (5 49) angegebenen Signale mitzuteilen. 
' 47. | 
Außer der vorſtehenden allgemeinen Verpflichtung. zur Beauffichtigung der ihm 


J uͤberwieſenen Bahnſtrecke, liegen dem Bahnwaͤrter insbeſondere das jedesmalige 


Begehen und Beſichtigen feiner Bahnſtrecke wor den einzelnen Dampfwagenfahrten, 
die Beobachtung bed. Dampfwagenzuges während der Voruͤberfahrt, und das Sig, 
nalifiren an den Mafchiniften, an die übrigen Bahnwaͤrter und an bie-Wagenmärs 
ter ob, fo wie bas Definen und Schließen ber Barrieren an ben Uebergängen, 
wo folche fich befinden. 48 | 


..$ 48. 

Die Obliegenheiten bes Bahnmwärters find hiernach im Einzelnen folgende. 

Mit Tagesanbeuch und vor Beginn der Fahrten revibdirt der Bahnmwärter Die 
ihm anvertraute Strecke, und zwar fo zeitig, daß er ben Defund genau eine Halbe. 
Stunde vor dem DBeginne ber erften Fahrt nach dem Orte Hin figualificen kann, 
von moher die erfle Fahrt zu erwarten if. Nach dieſer Unterfuchung beglebt er 
ſich anf feinen Staubpunkt an dem außerfien Ende feiner Strecke, welches zunächft 
yon dem Wagenzuge paflivt wird. Genau dreißig Minuten vor dem Beginne ber 
‚ erften Fahrt fange nun der dem Abgangsorte entferntefte Bahnmwärter zu fignallfis 
ren an, Indem er, wenn er Fein Hinderniß auf feiner Strecke gefunden Bat, ein 
Faͤhnchen, womit jeber Bahnmärter vorfehen fein muß, an bem tbaufe feiner 
Station aufftedt, entgegengefeßten Falles aber, alfo wenn fih ein Hinderniß fin, 
det, welches bie Bahn unpaflirbar macht, mitten auf die Bahn tritt, und mit dem 
Faͤhnchen über dem Kopfe fo lange in ber. Luft umberfchläge, bis er ſieht, Daß. 


| . 10 | | 
ihm der naͤchſte Bahnmwärter dies Zeichen nachmacht. Diefer Legtere, fo wie alle 
folgenden Bahnwaͤrter Haben demnach nach Unterfuchung ihrer Strecke zur beſtimm⸗ 
ten Zeit auf bas Signal ihres Nachbars auf ber Hinterliegenden Station zu ach⸗ 
ten; wird von dieſem Fein Hinderniß fignalifirt, fo Haben fie den Befund auf ih 
rer Strecke zu marfiren; wird dagegen von dem Nachbar das. Hinderniß⸗Signal 
gegeben, fo ift eben dies Signal auch von den folgenden Bahnwärtern, wenn gleich 
Diefelben ihre Streden in Ordnung gefunden haben, zu marfiren.. 
j S 49, 

Eine Viertelftunde vor dem Minimum der Zeit, zu welcher der Dampfwagen⸗ 
zug die Station des Bahnmwärters berührt, ftelle ſich berfelbe mic dem Faͤhnchen 
in der Hand an feinem Stationsorte auf. 

Sobald er den Wagenzug ſich nähern fieht, haͤlt er feine Signalfahne zum 
Zeichen für den, ben Dampfmwagen leitenden Mafchiniften, daß auf feiner Strede 
Fein Hinderniß obwalter, mit der rechten Hand fo Hoch als möglich über die Bahn, 
bis der Zug bei feiner Stelle angefommen tft, wo er bie Fahne nad) der rechten 
©eite und parallel der Bahn menden. | nn .® 

Iſt Dagegen ein Hinderniß auf feiner Strecke vorhanden, wegen deſſen biefelbe 
nicht paſſirbar ift, und ber Zug alfo anhalten muß, -fo macht ber Bahnwaͤrter 

Sr den Zug Front und ſchwingt die Fahne vom Kopfe nad) den Füßen im 
reife. . 

ft aber auf der Bahnſtrecke ein Umſtand vorhanden, welcher ein Iangfomes 
Fahren rathſam macht, fo bleibt. der Bahnwaͤrter in der Richtung nach, dem Geleife 
Bin und fenfe feine Fahne nad) dem Erdboden. u. u 

- Die Bahnwaͤrter müffen zu dem Ende möglichft genau von bem oberen techr 
nifehen Beamten darüber unterrichtee werben,. in welchen Fällen ein: langſames 
Fahren genüge und ein gänzliches Anhalten des Wagenzuges unterbleiben könne. 

— 50. 

Waͤhrend bes Paflirens de6 Wagenzuges bat ber Bahnwaͤrter den Letzteren 

enau zu beobachten. - Finder er an bemfelben nichts Bebenkliches, fo zieht. er Die 

tgnalfaßne, welche er während ber Voruͤberfahrt nach der Seite Hin ausgeſtreckt 
hatte, nachdem der letzte Wagen paſſirt ift, an fich und lege ſie hart an die Schulter.- 
Nimmt er dagegen an dem Wagenzuge einen Fehler wahr, wegen beflen derfelbe. 
anhalten muß, ſo giebt er dem rückwärts figenden Wagens Auffichtsbeamten ($ 70). 
‚dadurch ein Zeichen zum Anhalten, daß er zu wiederholten Malen Bintereinander - 
mit der Fahne auf den Erdboden fhläge. — u 
u N $S 51. | 

Folgt einem Wagenzuge ein anderer, road daran wahrzunehmen ift, daß der 
letzte Wagen jenes Wagenzuges eine Slagge führt ($ 14), fo wartet ber Bahn⸗ 
waͤrter den nachfolgenden Zug ab, und beobachtet ganz daſſelbe Verfahren, was 
für den erften vorgefchrieben ift. - 


v 


u 
Ä 7 
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Iſt der Wagenzug, ober find, wenn zwei, vefp. brei Wagenzüge hintereinander 
folgen, die Wagenzüge. fammtlich paffiet, fo,befichtigt der Bahnmwärter. von Meuem 
die ihm überwiefene Bahnſtrecke genau, indem er auf berfelben nad) der Richtung, - 
bie der Wagenzug genommen Bat, zu dem entgegengefeßten äußerten Ende geht. 
Hierbei ift dann zugleich Die vorgefchriebene Reinigung der Bahn, fo mie Die 
Herftellung kleiner und fogleich abzubelfender Mängel zu bewirfen. | 

| & 53. Ä 
Dieſe entgegengefegte aͤußerſte Stelle ift der Platz, wo ber Bahnmärter ben 
nun von der andern Seite fommenden Wagenzug erwarten muß, fo. daß alfo ber 
Bahnwaͤrter denfelben immer ba empfängt, wo der Dampfmwagen bie ihm anver⸗ 
teaute Bahnſtrecke zuerſt beruͤhrt. Der Bahnwaͤrter muß fpäteftens eine Viertel⸗ 
_ flunde vor dem Minimum der Zeit, zu welcher der Dampfiwagenzug Dort zu er⸗ 
warten ift, auf feinem während des Paflirens zu behauptenden Poften eintreffen. 
u 8 54. 

Binder der Bahnmwärter bei der Reviſion feiner Strecke ein Hinderniß, welches 
fich nicht fogleich Heben läßt, und die Paffage für die nachfte Fahrt hemmt, fo 
muß er fogleich nad) der Richtung, von wo der nächfte Wagenzug zu- erwarten iſt, 
das F 48 vorgefchriebene Hinderniß Signal durch Schwingen der Sahne über bem 
Kopfe auf der Mitte dee Bahn marfiren, damit die nächfte Abfahrt wo möglich 
noch fuspendirt wird. Sobald das Hinderniß wieder gehoben 'ift, werben bie 
Faͤhnchen, wie dies $ 48 für die erfle Fahrt des Tages vorgefchrieben ift, an. 

den Wachthaͤuſern aufgeſteckt. Es ifk daher nörhig, daß die Bahnwaͤrter fortwäß; 
rend fleißig auf die Zeichen ihrer Nachbaren achten. 

Erfolgt die Abfahrt aber ungeachtet des im Eingange dieſes Paragrapfen an⸗ 
geordneten Signales, oder wird das Hinderniß zu fpat entdeckt, ale Daß es nod) 
nach dem Bahnhofe einberichter werden Fännte, fo ift das im F 49 vorgefchriebene 
HindernißsSignal zu geben. u | . | 

Ä | 656. 

In Anſehung der Uebergaͤnge über die Bahn, welche in Gemaͤßheit bes $ 41 
jedenfalls bei jeder Dampftivagenfahrt von einem dabei flationirten Bahnwaͤrter be; 
‚ wacht werben müflen, Haben die Bahnmwärter, außer den oben SS 43 bis 54 
- sorgefchriebenen, noch insbefondere folgende Obliegenheiten. 

0 | Ss 56. 

Sobald der mit der Auflicht über einen Uebergang beauftragte Bahnwaͤrter 
den Wagenzug ſich nähern fieht, oder, falls er der Dertlichkeit nach folchen nicht 
weit vorausfehen fann, die Annäherung bes Zuges fignalifire wird, hat derfelbe Die 

Barrieren Des über die Bahn führenden Weges auf beiden Seiten der Bahn zu 
fließen, und Niemandem den Uebergang weiter zu geftatten. Der Uebergang von 
getriebenem Vieh darf aber während ber ‚legten Viertelſtunde vor dem Zeitpunfte, 

. 


on 12 


on welchem der Wagenzug nach dem beftehenden Fuhrplane den Weg berüßren - 
kann, überhaupt nicht mehr zugelaffen werben. . Nachdem. der Zug pafliet ift, find 
die Barrieren, mit Ausnahme des im $ 58 gebachten alles, fofort wieder zu öffnen. 
Zu 8 8. | | 

Falls ein Bahnmwärter ber Dertlichkeit wegen ben Wagenzug nicht weit voraus - 
feßen kann, fo muß ihm ber zunächft vorftehende Bahnwaͤrter durch Ausſtreckung 
des Faͤhnchens in horizontaler Richtung über bie Bahn ein Zeichen geben, daß bet 
Zug’ nahet, und die Barrieren daher zu fließen find. An welchen einzelnen Star 
tionsorten ein ſolches Signalifiren flattzufinben Hat, ift nad) den oͤrtlichen Verhaͤlt⸗ 
niffen genau zu beflimmen. 5 68. W 


Wenn nad) $ 14 zwei ober drei Züge unmittelbar hintereinander abgefertigt 
werben, dürfen die Barrieren des Ueberganges In der Regel zwifchen dem erſten 
und zweiten, reſp. dem zweiten und dritten Zuge gar nicht geöffnet werben. Aus 
nahmsweiſe Fann dies jeboch dann gefchehen, wenn der Bahnwaͤrter den nachfols 
genden Zug noch nicht wahrnimmt, und bei den wartenden Paflanten ein fchneller 
Uebergang anzunehmen iſt, was z. B. bei dem Uebergange von getriebenem Vieh 


oder ſchwer belaftetem Fuhrwerke nicht ber Fall fein wuͤrde. Bel ber fichrbaren u | 


Annäherung des Wagenzuges find bie Barrieren unverzüglich wieder zu fehließen. 
| S 59. | 
Bei dem Paſſiren der Uebergänge ift von dem Wärter darauf zu achten, daß 


Niemand, insbefondere nicht das übergehenbe Fuhrwerk und Vieh, auf dem Ueben 


gange oder deflen Appareillen fich aufhalte, oder nach der Seite Hin die Bahn ent 

lang abweiche. Auch hat berfelbe bei gefchloffenen Barrieren bie auf die Wieder, 

‚eröffnung harrenden Perfonen, welche mit Dich Halten, zu warnen, daß fie, zur 

Dermeidung bes Scheumerbens des Leßteren, in angemeffener Entfernung warten. 
Ä S 60. 

Die in den SS 49 bis 59 enthaltenen Obliegenheiten des Bahnwaͤrters wäh 
rend der Dauer der Fahrten find Diejenigen, denen alle übrigen DBerpflichtungen, 
wenn fie mit ben erfteren nicht vereinbar find, nachflehen müflen. . , 

' 61. - ' 

Jeder Bahnmwärter foll, um feinen Obliegenheiten pünktlich genügen unb bie 
MWagenzüge zeitig im Voraus erwarten zu Fönnen, jeberzeit.eime richtig gehende, 
mit den Uhren auf den Bahnhöfen übereinflimmende Uhr mit fich führen. Außer 
dem muß er ſtets mit einem Eremplare des Planes, wonach die Fahrsen flattfinden, 
unb einer befonderen, ihm von der Direktion zu ertheilenben, In den bezüglichen 
Punkten den Borfchriften dieſes BahnpoltzeisReglements entfprechenden Inſtruktion 
verfehen fein. Jeder Bahnwaͤrter muß demnach aud) fertig Iefen Fönnen. 

62. | 


Auch über Nacht muß die Dahn in entfprechender Weife bewacht werden. 


3 . 
F 68. nn 

Der Bahnmeifter führe Die Auffiche über die Bahnwaͤrter feiner Bahnſektlon, 
mb Bat biefelben, fo wie bie Bahn felbft zu kontroliren. Er iſt zu bem Ende 
anch verpflichter, feine Bahnſektion in ber Regel täglich ihrer. ganzen Länge nad) 
entweber zu Fuß ober zu Pferde zu bereifen, bei welcher Selegeneie im bie 
Bahnwaͤrter auch) bie etwanigen Anzeigen zu machen haben. Der Bahnmeifter muß 
hierbei auch zugleich das Nichtiggehen der Uhren. Eontroliven, welche Die Bahn 
wörter bei ſich füßren. Ä 64 | 


Auch die hoheren Betrlebsbeamten ber Geſellſchaft haben die Bahn fleißig zu 
beaufſichtigen, und regelmaͤßig ihrer ganzen Laͤnge nach zu beſuchen. 
58 66. 


Die Bahnwaͤrter und die Bahnmeiſter nehmen an der Ausübung ber Polizei 
auf ber Dahn, dem Publitum gegenüber, nad) den in dem Abfchnitte V voeiter 
unten folgenden näheren Beftimmungen Teil. 


C. Funktion des Wagen-Auffichtsperfonals. 
| 8 66. | | 
Es iſt im $ 9 bereits angeordnet, daß die Sefellfehaft zur Beauffichtigung bet 
Wagen ein ausrelchendes Perfonal beftellen muß. Daffelbe beſteht aus Wagens 
wärtern, und deren unmittelbaren Borgefegten, den Wagenmeiftern. 
Ä S 67. | nn 
Es muͤſſen fo viel Wagenmeifter und Wagenmwärter gehalten werben, daß jeber 
MWogenzug mindeftens von einem Wagenmeiſter und einer Kinreichenden Anzahl 
Wag ter, naͤmlich ein Wagenzug: 
von 1 bis 3 Wagen von 1 Waͤrter, 
" 4:6 + s 2 Wörtern, 
ı 7,12 ⸗ 3.4 
| ‚13 s16 + A +, 
und von je bis 4 Wagen mehr von einem Waͤrter mehr begleitet werben. 
68. | - 
Dem Wagens Auffichtsperfonal liegt in Gemeinfchaft mit den Auffichtsbeamten 
der Bahnhöfe, bie Erhaltung der Ordnung beim Eintritte in ben Bahnhof und bei 
dem YAustritte aus bemfelben ob. ce | 


$ . | 
Das Wagen + Auflichtöperfonal Hat ferner die Wagenthuͤren zu öffnen” und zu 
fihließen, auch) den Paffagieren ihre Pläge anzumeifen 
| s 70. | 
Waͤhrend der Fahrt nehmen die Wagens Auffichtebeamten ihre Pläße auf den 
Wagen ein, und zwar in der Art, daß der Wagenmeifter jebesmal auf dem erften 


’ 


- 
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Perfonenwagen oben nad rückwärts gekehrt fißt, damit er den ganzen Wagenzug 
überfehen, auch auf die Signale der Bahnwaͤrter ($ 50) achten Eann. Auf dems 
felben Wagen fißt jeberzeit nad vorwärts gekehrt ein Wagenmärter; um fich mit 
dem Mafchiniften in Rapport 

fichtsbeamten vercheilen ſich möglichft gleichmäßig auf Die übrigen Wagen. 


$ 7L 


Es ift im 5.8 ſchon angeordnet, baß ein Theil der Wagen mit Borkehrungen 
zum Bremſen verfehen fein muß. In dieſer Beziehung wird beftimmt, daß fo viel 
Magen zum DBremfen in einem Wagenzuge 'befindlich fein follen, als Wagenwärter 
benfelben nach F 67 begleiten müflen. Das Bremfen foll durch die Wagenmeifter 
und Warter von ‘ihren Sitzen aus bewirkt werben, Daher denn die mit dieſer 
Hemm ⸗Vorrichtung verfehenen Wagen fo zu rangiren find, daß die Wagen, Auf 
en fi) möglidhft gleichmäßig auf den Wagenzug vertheilen koͤnnen 


Tritt der Fall ein, daß fchleunig angehalten und alfo gebremfet werden muß, 
und wird Die Notwendigkeit des Anhaltens zuerſt von einem Wagens Auffichtsbes 
amten erkannt, fo hat derfelbe jene Nothwendigkeit den übrigen Wagenwaͤrtern 
buch eine Munbpfeife, mit welcher jeder Wagens Auffihtsbeamter verfehen fein 
muß, zu fignalifiren, damit biefelben ebenfalls die Bremfen anziehen, und Das 
Signal durch ihre Pfeifen weiter verbreiten. Dies wird befonders dann noͤthig 
fein, wenn das Signal von dem hinteren Ende des Zuges fommt, Damit baffelbe 
auch zum Mafchiniften gelangt, und dieſer die Mafchine ebenfalls anhält. 

Die Wagens Auflichtsbeamten, welchen Bremfen anvertraut find, Baben bems . 
nach genau auf dies Signal, fo wie auf dasjenige, welches Ihnen der Mafchinift 
zum Dremfen giebt (8.37), zu achten. | Ä Ä 


73. | 
Die Wagens Auffichtsbeamten find verpflichtet, nach) jeder Fahrt die Wagen ges 
nau zu unterfuchen, und fich auf dieſe Weife zu überzeugen, ob diefelben auch 
niche ſchadhaft und zur nächflen Fahrt brauchbar find. | 
u 8 74 
Der Wagenmeifter muß bei jeder Fahrt Werkzeuge mit fich führen, um ben 
an den Wagen vorfallenden Schäden mo möglich fogleich abhelfen zu Eönnen. _ 
| Ss 75. 
Derjenige Wagenmeifter, welcher nach. 12 Uhr Mittags zuerft in Potsdam ans 
fommt, hat Die Uebereinftiimmung ber Uhr des dortigen Bahnhofes mit der auf 
dem Berliner Bahnhofe zu kontroliren. Jeder Wagenmeifter muß daher auch mit 
einer richtiggehenden, nach der Uhr des Berliner Bahnhofes zu regulivenden Uhr 
verfeßen fein. 


eßen zu Eönnen. Die übrigen mitfahrenden Auf - 
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2 | g 76. Ä | u 

Die Wagenmeifter und. Wagenmwärter nehmen an ber Ausübung ber Polizei 
auf den Bahnhöfen und auf der Bahn, dem Publikum gegenüber, nach ben In 
dem Abſchnitte V folgenden naheren Beſtimmungen Theil. 


IL Qusbefoudere in Betreff der Fahrten im Zinftern 
und zur Nachtzeit. i 
$ 77 


Im Finſtern und zur Nachtzeit darf die Bahn nur unter folgenden beſondern 
Maaßgaben befahren werden. 78 | u 


Es muß die Schnelligkeit der Fahrten im Dunfeln vermindert werben, und 
zwar in dem Maaße, daß ihre Dauer minbeftens das Anderthalbfache der gewoͤhn⸗ 
lichen Dauer der Fahrten am Tage beträgt. 

| s 79. u Bu | 
- Am Dunkeln darf ein Dampfwagen fahren, ber nicht mit einem’ vor den Bow ⸗ 
derrädern angebrachten Geftell zur Zorträumung der auf den Schienen etwa vors 
handenen Hindernden Gegenftände (Eclaireur) verfehen iſt. Auch barf der Mus 

nitionswagen (Tender) dann niemals vorangehen. 


Der Dampfwagen ift auf ber. vordern Seite mit mindeftens vier großen hell⸗ 
brennenden Laternen mit weißem Glaſe und Meverberen zu verfehen, "welche den ' 
Meg möglichft erleuchten follen. Weber denfelben jind zwei Laternen mit rothem 
34 anzubringen, welche, ba fie weithin ſichtbar find und ſich durch ihr Licht aus⸗ 
zeichnen, das in der Naͤhe der Bahn paſſirende Publikum, ſo wie die Bahnwaͤrter 
von dem Herannahen des Dampfwagenzuges unterrichten ſollen. 
| 81. | 
Auf dem vorderften Perfonenwagen, auf welchen nad) $ 70 der Wagenmelfter . 
feinen Sig Hat, iſt eine große Laterne mit weißem Glafe und Reverberen nad) 
ruͤckwaͤrts gekehrt zu befeftigen. Außerdem find auf "beiden Seiten dieſes Wagens 


tragbare Hanblaternen anzubringen, welche abgenommen werden Fönnen und den . 


Wagens Auflichtsbeamten bei etwanigen Borfällen zur Erleuchtung dienen. 

Der legte Wagen des Wagenzuges führt ebenfalls oben zwei große weiße Las 
teenen, von welchen bie eine nach vorwärts, die andere aber nach rückwärts ges 
kehrt iſt. 82. J 


Waͤhrend der ganzen Dauer einer Fahrt im Dunkeln muß an jedem Uebers 


gange über die Bahn auf der, dem Stande des Bahnmwärters gegenüberliegenden 
Seite eine den gemößnlichen Steaßenlaternen ähnliche Laterne brennen. Ä 


| — 5 83. | Ä 
Jeder Bahnwaͤrter erhält für die Fahrten im Dunkeln zum Gignalifiren eine 


16 
auf einem Stocke befeftigte Laterne, welche fo eingerichtete ift, daß rothes, grünes - " 
und weißes Glas vorgefchoben werden Fann. 

| s 34 | | 

Findet ſich auf der Strede des Bahnmwärters Fein Hinderniß vor, fo ſignali- 
fire er dies durch die Laterne mit rothem Glaſe. Iſt aber ein Hinderniß vorhan⸗ 
den, voeshalb der Wagenzug anhalten muß, fo ſchiebt er ſtatt bes rothen Glaſes 
grünes ein, und zeigt bie Laterne mit biefem. In beiden Fällen muß ber Bahn⸗ 
wärter darauf achten, daß bie Lichtſeite der Laterne dahin gerichtet iſt, von wo der 
Dampfivagen fommt. | | | 

In den Fällen, wo der Wagenzug, wenn es Tag wäre, langfam fahren müßte, 
ift in der Dunkelheit ebenfalls das Hinderniß- Signal zum Anhalten zu markiren. 

| SS 885. | 

Sollte der Fall vorfommen, daß der Dampfwagen auf einer Fahre im Finftern 
feine Thaͤtigkeit verfagt, und daß alfo ein anderer ampfroagen herangeſchafft wer, 
den muß, fo’ ſignaliſirt dee Bahnwaͤrter dies durch ein näher zu befkimmendes 
Signal mittelft der Laterne mit weißem Glafe nach ber Seite Hin, von wo ber 
Dampfwagen herbelkommen fol. Dies Signal ift von den folgenden Bahnwaͤr⸗ 
fein weiter gu geben. 96 


Außer der SignalsLaterne muß jeber Bahnwaͤrter noch) mit einer weißen Hands 
laterne verfehen fein, beren er ſich zur Reviſion der Bahn u. ſ. w. bebient. | 
| | 5 87. | I 
Woͤhrend der Fahrt im Dunkeln muß ber Maſchiniſt die Dampfpfeife oft, und 
insbeſondere jedesmal bei Biegungen ber Bahn erſchallen laſſen. 
| $: 88. | " 
Sm Dunkeln dürfen niemals mehrere Wagenzüge unmittelbar Bintereinanber 
($ 14) abgefertigt werden. 50 | 


Alle vorſtehenden Vorſchriften (SS 78 bis 88) find auch dann zur Ausführung 
zu bringen, wenn die Dunkelheit duch Mondfchein gemilbert wird. 
Tr: 5 

Sollte bei der Dunkelheit ſtarker Nebel herrſchen, oder dichter Schnee fallen, 

fo darf, ungeachtet der Ausführung aller obigen Anorbnungen (SS 79 bie 88), 

die Schnelligkeit der Fahrt unter Feinen Umflanden den Trab eines Pferbes über 


| 91. Ä | 
So welt nicht in ben vorſtehenden 88 78 bis 90 Aenderungen enthalten find, 
finden die allgemeinen Vorſchriften des gegenwärtigen Reglement auch für bie - 
Fahrten während ber Dunkelheit überall Anwendung. F 
8 
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Abſchnitt V. 
Beſtimmungen zum Schutze der Bahn und des Verkehrs auf derſelben. 
DE Er | 
Dem Publitum iſt verboten, außerhalb ber über die Bahn fügsenben Ueber 


. gänge das Planum berfelben oder Die dazu gehörigen Böfchungen, Damme und 
Graͤben zu betreten, Darauf zu reiten oder zu fahren. 


$. 93. 


Die zur‘ Befriedigung der Bahn und zur Sicherung der Uebsrgänge, dienenden 

Barrieren und fonftigen Berfhlußs Anlagen birfen nicht beftiegen werben. 
nn . «5.9. Ä | 

Das eigenmächtige Eröffnen ber Barrieren ober ſonſtigen Verfehlußs Anlagen, 
das Pafliren der über die Bahn führenden Uebergäange wahrend ber Zeit, wo bie 
Barrieren ober fonfligen Berfehlußs Anlagen gefchloflen find, imgleichen das Anhal 
vn mit Fuhrwerk und Vieh auf den _Uebergangen und deren Appareillen ift un 
terfagt. . 


8 9. 


Das Publifum bat ſowohl auf ben Bahnhöfen, ald auf ber Bahn und neben 

berfelben, den Anorbnungen der uniformirten Beamten ber Gefellfchaft, welchen bie 

Berotedung dee Polizei zufteht CSS 99,. 106), fo wie der zur Erhaltung ber 

Orddnung mitwirfenden Königl. Polizeibeamten und Gehdarmen unweigerlich Folge 
zu leiſten. % 

| F 96 ' 


Wer den obigen Beftimmungen (SS 92 His 95) ent egenhandelt, iſt, unter 
Vorbehalt der Anfprüche wegen der etwa zugefgten De habigungen, mit einer 
. Geldftrafe von einem bis zehn Thaler, oder verhaͤltnißmaͤßiger Sefangnißftrafe zu 
beftrafen. Zu 
89 nn 
WVorſaͤtzliche Befchädigungen der Bahn und ber dazu gehörigen Anlagen, im 
gleichen das Hinaufwerfen oder Hinauflegen von Steinen oder fonftigen hindern 
den Gegenftänden auf das Planum der Bahn find, fofern nicht nach den allge, 
mein flrafrechtlichen Beftimmungen eine härtere Strafe ſtattfindet, mit einer will 
kuͤhrlichen Strafe bis zu ſechs Wochen Gefaͤngniß, ober funfzig Thalern Geldbuße 
zu ahnden. s 98, Zr ' 


Die Beftimmungen der $$ 92 bis 97 follen auf’ den Bahnhöfen und an den 
Bahnwaͤrterhaͤuſern angefchlagen werden; ber Mangel dieſer Publifationsart thut 
jeboch der Anwendung der obigen Strafbeſtimmungen überall feinen Eintrag. 


18 . 

Zur Ausübung der zur Erhaltung der Ordnung nöthigen Polizei auf den Bahn⸗ 
böfen und auf der Bahn find zunächft bie Auffeger ber Bahnhöfe, das Wagens 
und das Bahnwärter s Perfonal, fo wie Die Wagen, und Bahnmeiſter befugt und 
verpflichtet. Alle diefe Beamte dee Geſellſchaft müflen uniformirt fein und waͤh—⸗ 
renb ihres Dienſtes ſtets in Uniform erfcheinen; auch müllen die Wagen» und 
die Bahnwaͤrter, fü wie die Aufſeher der Bahnhoͤfe Nummern an ihren Muͤtzer 


fuͤhren. | . 
8 10. | 

Die Auswahl und Annahme der nach $ 99 zur polizeilichen Aufficht berufenen 
Beamten ift Iediglid der Geſellſchaft ſelbſt überlaffen. Es bleibt jedoch dem Königl. 
Polizei⸗Praͤſidium zu Berlin vorbehalten, zu dem für das Sefhäft der Auswahl 
anberaumten Termine einen Kommiſſarius abzufenben, welchem es zufteht, die Ans 
ftellung derjenigen Individuen zu unterfagen, welche er für untauglich erachtet; Die 
Erklärung hieruͤber muß aber gleich im Termine, unter allgemeiner Angabe ber 
Mefufotionsgründe, erfolgen. Zu dem Ende iſt dem Königl. Polizei » Prafibium 
ber angefegte Termin drei Tage vorher anzuzeigen, und gleichzeitig ein Nationale 
fammtlicher zue Auswahl gelangenden Individuen untere Bemerkung ihrer Woh⸗ 
nungen mitzutßellen. Nach erfolgter Annahme find bie gedachten Beamten von 
Beiten des Königl. Polizei⸗Praͤſidiums zu vereiden. | Ä 

| 101. 

Die. Poligels-Auffichtsbeamten der Gefellfchaft (K 99) find befugt, die Ueber 
teeter ber in biefem Reglement gegebenen polizeilihen Vorſchriften zu pfänden, 
oder wenn bie Pfändung nicht anwendbar iſt, zu arretiren und an bie betreffende 
PolizeisObrigfeit abzuliefern. Diejenigen, welche fich der Widerfeglichkeit fchuldig 
machen, oder der Beftrafung nach $ 97 unterliegen, find in ber Regel jedesmal 


zu arretiren. In allen Fallen Haben die Auflichtsbeamten die Kontravention an . ° 


Demfelben Tage, wo fie gefchehen ift, ihren Dorgefesten anzuzeigen, welche fofort _ 
bei der nach F 162 Eompetenten Polizeibehörde denunziren. Der Leßteren liegt alds 
dann, fofern nicht zur gerichtlichen Unterfuchung Veranlaſſung ift, die Unterfuchung, 
Feſtſetzung und Ausführung ber Strafe ob. ' 


. Da übrigens in ber Negel bie Auflichtsbeamten wegen Ihrer anberweiten Dienſt⸗ 
DBerrichtungen die Arretirungen nicht felbft zu Enbe ihren Eönnen, fo ift es ger 
ftattet, Die Arretirten durch Mannfchaften aus dem auf ber Eifenbahn befindlichen 
Arbeitsperfonal in Bewachung nehmen und an ben Beſtimmungsort abliefern zu 
laſſen. In dDiefen Fallen hat ber betreffende Auffichtsbeamte bem Transporte eine 
mit feiner Nummer bezeichnete Arretirungsfarte mitzugeben, welche „vorläufig bie 
Stelle des fchriftlichen Rapports vertritt. | | 


| Ä $ 102. . I 
Die Polizeibehoͤrde fuͤr die Strecke von Berlin bis zu dem Punkte, wo die 


— 
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Bahn die Zelbmarf Zehlendorf verläßt, iſt: I 
das Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium gu Berlin, 
und fuͤr die Strecke von dort bis Potsdam: 
| bas. Koͤnigl. Polizeis Direktorium zu Potsdam, 
bei welchen daher audy bie auf Grund der $5 92 bis 97 dieſes Reglements feſt⸗ 
sufegenben Polizeiftrafen in gleicher Art, wie die übrigen Polizeiſtrafgelder zu vers 
einnahmen und zu verrechnen find. | Ä 
“Andere Drtsobrigfeiten find von ber Verwaltung ber Polizei in biefen Angeles 
genheiten ausgefchloffen. | 
In Anſehung der Rekurs⸗Inſtanz bleibt es in ben, bei dem Koͤnigl. Polizei 
Direktorium zu Potsdam anhängigen Zällen bei den bisher dieſerhalb beftandenen 
VBerhältniffen. In den bei dem Königl. Polizeis Präfibium zu Berlin anhängigen 
ällen, bildet dagegen bie Iklre Abteilung deſſelben bie erfte Anftanz, und die 
e Abtheilung die Rekurs⸗Inſtanz. | 
Hinſichtlich ber Berufung auf richterliches Gehör Hat es bei ben beftchenden 


Beftimmungen fein Beenden. 
| | s 103. | 

Die Gefelfchaft Hat firenge darauf zu fehen, baß bie, In Gemaͤßheit ber 
SS 31 ff. zur Leitung der Dampfwagen und zur Beaufſichtigung der Bahn und 
bes Transportbetriebes von ihr beftellten Beamten den ihnen zur Pflicht gemach⸗ 


ten Dbliegenßelten pünktlich nachkommen. 


WEben ſo hat dieſelbe mit Machbrud darauf zu Kalten, daß ſaͤmmtliche Beamte, 
.denen nad) F 99 die Ausübung ber zur Erhaltung dee Ordnung nöchigen Polizei. 
auf ber Bahn und den Bahnhöfen zuſteht, die ihnen übertragenen Befugnifle 
nicht überfchreiten, und fich in Feinee Urt Ungebüßeniffe gegen das Publifum zu 
Schulden kommen laflen. - Ss 1m 


Seringere DBernachläffigungen ober Berlegungen der in ber einen ober andern 
Binfiche den vorgebachten Beamten der Geſellſchaft obliegenden Berrichtungen und 
Pflichten, find im Disziplinars Wege durdy DBerweife und Drdnungsfirafen von . 
Selten ber Königl. Regierung zu Potsdam, ober des König. Polizei⸗Proaͤſidiums 
zu Berlin, vefp. von dem zur Ausübung des Auffichtsrechts des Staats beftellten 
Kommiffarius zu rügen. Ä | 

Der Legtere kann Verweiſe erteilen und Ordnungsfteafen bis auf Höße von 
finf Thaler feſtſetzen; falls feiner Anficht nad) eine höhere Strafe eintreten muß, iſt 
bie Feſtſetzung berfelben ber Könige. Regierung, oder dem Koͤnigl. Polizei Prafi⸗ 
dium zu uͤberlaſſen. 

Die zur Aufklärung der Sache nothwendigen Verhandlungen find auf Erfors 
. been von dem Syndikus der Gefellfchaft zu führen. Die Einziehung ber feſtge⸗ 





.> x - . ⸗ 
“ . o 


festen Ordnungsſtrafen, allenfalls durch Abzug an dem Gehalte, liegt der Geſell⸗ 


+ 


ben 


Schaft ob. Die eingehenden Strafgelber fliegen einer von der Gefellfchaft zu ver, 


waltenden Kaffe zur Unterflüßung armer 


Unterbeamten berfelben zu. — 
105. | | 
Sofern den im $ 103 gebachten Beamten ber Gefellfchaft erhebliche Dienft 


Vernachlaͤſſigungen, ober grobe Pflichtwidrigkeiten zur Laft fallen, find biefelben 


fofort ihres Dienſtes gu entlaflen; fnsbefondere ift jede Trunkenheit im Dienfte 
mic fofortiger Entlaffung zu ahnden. Auch bleibt es der Königl. Regierung zu 
Yorsdam und dem Königl. Polizei Präafidium zu Berlin, fo wie in dringenden 
Sällen dem Kommiflarius (F 104) vorbehalten, die augenblickliche Entlaflung eis 
nes jeden der vorgedachten Beamten zu verlangen, welcher nad Ihrem Erachten 

* uͤbertragenen Dienſt ungenuͤgend verwaltet, oder wegen ungebuͤhrlichen Be⸗ 
nehmens dazu nicht geeignet iſt. | | 

Außerdem foll, fofern. nicht nach den allgemeinen ftrafrechtlichen Beſtimmungen 
eine härtere Strafe eintritt, eine jede grobe Fahrlaͤſſigkeit in der Erfüllung ber 
durch gegenmärtiges Reglement beftimmten Dienftobliegenheiten mit einer Gelbbuße 


bis zu fünfzig Thalern, oder einer Gefaͤngnißſtrafe bis zu ſechs Wochen geahndet 


werden, 
| . 8 106. | Ä 
Außer den-$ 99 gedachten Aufiichtöbeamten kann auch ben Höhern Betriebs⸗ 
beamten ber —2 wie dem Spezial⸗Direktor, Inſpektor u. ſ. vo. die Mits 
wirkung und Leitung bei der Handhabung der Polizei auf dee Bahn und ben 
Bahnhöfen übertragen werben. Es bedarf jedoch Bien der befonderen Genehmi⸗ 
ung und Vereidung ber betreffenden Beamten von Selten des Koͤnigl. Polizei⸗ 
rafibiums zu Berlin. Auch bleibe es ſowohl dem Letzteren, als der Koͤnigl. Res 
gierung zu Potsdam jeberzeit vorbehalten, Denfelben Die in dieſer Hinficht ihnen 
übertragenen Befugnifle ohne Weiteres wieber zu entziehen. Bei Ausübung der 
polizeilichen Funktionen muͤſſen biefe Beamten fich gleichfalls durch Uniform als 
dazu mit berufen Eenntlich. machen. 
oo. | S 107. 


Die Konigl. Pollzeibeamten und Gendarmen ſind befugt und verpflichtet, wo 


ſich die Gelegenheit dazu trifft, ebenfalls auf Die Befolgung der oben SS 92 ff; 


gegebenen polfgeilihen Vorſchriften Seitens bes Publifums zu Kalten, auch ben 
eamten ber Gefellfchaft vorfommenben Falles in Ausübung ihres Auffchtöbiens 
ftes Beiftand zu leiſten. Berlin, den 19. Sanuar 1839. . 


Der Finanz⸗Miniſter. 
Ä yon Ulpensliceben 





weite Beilage 

W | zum Sten Stüde des Amtsblatts 

Der Abniglichen Negierung zu Potsdom 
j | . und der Stadt Berlim 





Ar Ihren Antrag vom 18.9. M. ertheile Ich Hierdurch den in den Plenauv 

Sitzungen des XIIIten Kommunals»Landtages der Kurmark vom 23. und 24. No 

vember v. 3. gefaßten Befchlüffen deflelben, den Anfchluß des platten Landes der 

Mieberlaufig und der Diſtrikte Zuͤterbogk und Belzig an ‚die Kurmärkifche Lands 

Feuerſozietaͤt betreffend, fo wie dem in der Verhandlung vom 27. November v. 2. 

erflörten Beitritte der Miederlaufisfchen Abgeordneten, Meine landesherrliche Beſtaͤ⸗ 

tigung, und autorifire Sie, den Inhalt der zurückfolgenden Beſchluͤſſe und Verhand⸗ 

lung durch die Amtsblärter der Regierungen zu Potsdam und Frankfurt zur öffent 

lichen Kenntniß bringen zu laſſen. Berlin, den 16. Januar 1839, | 
| (93) Friedrihb Wilhelm. 

An, den Staats Minifter v. Rochow. on tn 

, % . _ Es 
| : Conece]lnusa 

des XIten KommunalsLandtages der Kurmark in den Plenar⸗Sitzun— 

gen d. d. Landſchaftshaus Berlin, den 23. und 24. November 1838, 

auf bie. Dberpräfibtal» Erlaffe vom 6. Auguft und 22. Oftober 1838 und ben Bes. 

richt der. Generals Direktion der Kurmärkifchen Lands» Zeuerfozletät vom 7. Nobems 


.: ber 1838: 


den Anſchluß des platten Landes der Niederlauſitz und der Diſtrikte Juͤter⸗ 
bogk und Belzig an die Kurmaͤrkiſche Land⸗-Feuerſozietät betreffend. 
Pr 


» 

Mad) Anhörung des Gutachtens bes dritten Ausſchuſſes über ben Anfchtuß bes 
platten Landes der Miederlaufis und der Diftrikre Juͤterbogk und Belzig an die 
Kurmaͤrkiſche Generals Land» euerfozierar, Fonkludirte die Berfammlung : 

1) die Aufnahme des platten Landes der Miederlaufis und der Diſtrikte Juͤterbogk 
und Belzig in die Kurmärfifche Lands Feuerfozierat if angenommen, und ets 
folgt der Eintritt. der neuen Sozietät Mitglieder mit. dem 1. Januar 1839. 
Durch ben Zutritt erhalten die neuen Sozietaͤts⸗Mitglieder ganz Diefelben 
Rechte, und übernehmen fie ganz diefelben Berpflichtungen, welche den älteren 
Sozietaͤts⸗Mitgliedern durch das Neglemenr vom 18. Dezember 1824, durdy 
den Nachtrag zu demfelben vom 21. Dezember 1828 und durch die zur 

Rechtsguͤltigkelt gelangten Befchlüffe dee Kurmaͤrkiſchen Kommunal Landtage 

reſp. zuftehen und obliegen. : - et | | 

2) Die zum 1. Zanuar 1839 eintretenden Aſſoziirten aus den neuen Landesthellen 
kaufen fich in den eifernen Beſtandsfonds der Sozietät mit einer Kapftals 
fumme ein, bie ſich zum Betrage des eifernen Fonds nach dem Abfchluß des 
Hauptlagerbuches vom 1. September” d. J., nämlich 31,042 Thlr. verhält, wie 
die Beriicherungsfumme, mit der fie «eintreten, fich verhält zur Berficherungss - 

ſumme des alten Berbandes bei obengenanntem Abfchluffe, naͤmlich 43570,200 


2 


Thlr., wobei zu bemerken, daß die Höhe der Berficherungsfumme, mit der fie ' 
eintreten, für den Augenblick in Zahlen nicht auszudrücken iſt, da fie verſchie⸗ 
dener Reklamationen wegen noch nicht genau zu überfeßen iſt. | 

3) Diefe Einkaufefumme muß, wenn fie nicht ſchon früher eingezahlt werden 

follte, fpäteftens zum 1. März. 1840 vollftändig zur Generals Lands Feuerfogter 
täts» Rafle zu Berlin eingezahle werden; wenn jedoch die neu eintretenden. 

- Sozietats- Mitglieder von dem Augenblicke des Eintritts an, an allen Rechten 

der Mitgliederfchaft, folglih auch an dem Genuffe der Zinfen des eifernen 
Fonds und der Wohlthat der Vorſchuͤſſe bei einzelnen Brand: Befchädigungen 
Teil nehmen, fo werden fie von dem Tage des Eintritts bis zu der baaren 
Belegung der Eintrittsfumme diefelbe verzinfen, und zwar, da die Kapitalien 
des eifernen Fonds zu 33 Prozent bei ber Seehandlung belegt find, zu eben 
dieſem Zinsfuße. | | " 
4) Bon denjenigen Derficherungsfummen der Neuzutretenden, von welchen ber 

Zufhuß zum elfeenen Beſtandsfonds entrichtet wird, foll der Eintrittsgroſchen 

nicht erhoben werden. Don allen fpätern Derficherungen aber, und von als 

len Erhößungen wird der bei der Sozietaͤt übliche Eintrittsgroſchen In dem 
neuen Gebietstheilen in gleicher Weife entrichtet, wie in den älteren, auf welche 

die Sozietät fich erſtreckt. oo 

5) Da ber Zutritt zum 1. Sanuar f. erfolgt und die Neuelntretenden In dem Se 
mefter vom 1. September 1838 bis 1. März 1839 nur für die zwei Monate - 
Januar und Februar ihre Gebäude von ber Sozletät verfichere erhalten, fo 
follen die nad) dem Hundert der Berfiherungsfumme eines jeden zu berech⸗ 
nenden Beiträge zu dem nad dem 1. März f. zu erlaffenden Ausfchreiben 
nur ein Drittel desjenigen Satzes betragen, der alsdann auf die jeßigen Mit 
glieder nach. den betreffenden Klaffen vepartirt wird. 

6) Es follen für die Miederlaufis nach ihrer Kretseinthellung, fo lange fie bes 
ſteht, fechs Direktionen errichtet und aus der Totalitaͤt falarire werden, für bie 
Rreife Zauch⸗Belzig und Juͤterbogk⸗Luckenwalde kann nach diefem Grundfage 
auch auf dauernde. Zeiten für jeden nur eine Direktion befteßen; wenn jedoch 
für den Augenblick die Altaffozlirten beider Kreife bereits ihre von Ihnen ſelbſt 
gewäßlte Direktionen haben, und biefen nicht zugemuchet werben Tann, einen 
gegen den jetzigen, doppelten Gefchäftskreis zu übernehmen, ben Meuaffozlirten 
auch das Recht nicht genommen werben kann, Ihren eigenen Direktor zu mad 
len, fo foll für den Augenblick und bis zum Perfonenmechfel. in beiderfeltigen 
Direktionen geftattet werden, daß In jedem dieſer Kreife zwei Direktionen ſtatt⸗ 
haben und aus dem Fonds der Sozietaͤt falarirt werden, jedoch mit der Maaß⸗ 
gabe, daß für beide Direftionen der Neuaſſoziirten zuſammen ein und eins 
halb deſſen ausgefeßt werde, was für eine andere Direktion gefeglih und Her, 
koͤmmlich iſt. Diefer Beſchluß macht die Beitimmung norhwendig, Daß, wenn 
die neu anzuordnende Wahl der neuen Direktoren auf einen andern fiele, als 
ben, der bereits Direktor für die Altaſſoziirten iſt, die. Dienftzeit dee neugewäßls 
ten auf die Dienfkzele der alten Direktoren befchränft werde, damit nad) dem 
Abgang für die Totalität des Kreifes In jedem derfelben nur. ein Direktor ges 

. wäßle, und eine Direftion aus dem Fonds des ganzen Verbandes falariet werde. 


Hr. Dombeckant v. Errleben. 
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75 Die bisher gewaͤhrten General-⸗Verwaltungskoſten zum Betrage von 2080 


Thlrn. werden für die Dauer der jetzt eintretenden Vereinigung nur nach dem 
Verhaͤltniß der bisherigen und der hinzutretenden Verſicherungsſumme um 
700 Thlr. erhöht, und die daraus entſtehende Summe von 2780 Thlrn. fols 
gendermaßen vertheilt: . 
L) dem General, Direftor 


a) Sehait..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 1100 Thlr. 
b) demſelben zu Bureaukoſten ..................... .. .. 500 +, 
2) dem Rendanten | | 
a) Gehalt........................................... 500 + 
b) zu Kaſſenbeduͤrfniſſen ....................... ...... 100 ⸗ 
3) dem Buchhalter........................................ 500 ⸗ 
TE RER >71.) 117 Ve ernennen 30; 


Summa⸗ 2780 Thlr. 

8) Da die aſſozlirten Bewohner der Niederlauſitz bei dem Kurmaͤrkiſchen Kom⸗ 

munal⸗Landtage nicht repräfentirt find, dieſer aber nach wie vor alleinige und 

hoͤchſte Behörde der Lands Zeuerfozierar bleibt, fo foll die Niederlauſitz das 

Recht Haben, jährlich nach ihrer Wahl und auf ihre Koften einen oder zwei 

Deputirte an den KommunalsLandtag zu ſchicken, die dann jeboch- nur in als 

len Lands Beuerfozletäts» Angelegenheiten Si6 und Stimme bei demfelben ha— 
ben, und von dem Herrn Vorſitzenden konvozirt werden follen. 

Wenn aber von Seiten der Miederlaufig unterlaffen wird, einen Kurmaͤr⸗ 
kiſchen Kommunal, Landtag mit Deputirten zu beſchicken, fo find aud) dann die . 
Aſſoziirten der Miederlaufis an die durch Majoritaͤt gefaßten Beſchluͤſſe deſſel⸗ 

- ben. gebunden. | | j 

9) Diejenigen Koften, welche die Taration ber Gebaͤude und die Kataftrirung, 
fo wie überhaupt die DBorbereitungen zu dem Anſchluſſe dee neuen Gebiets, 
theile verurfacht Haben, mit Einfchluß der Diäten ihrer Deputirten, übers 
nimmt die Sozletaäͤt nicht, fondern diefe Koſten fallen allein jenen Gebiets, 


‚theilen zur Luft. (ge) © Errleben v. d. Rede. 
« * | 
| . 
Verhandelt Landſchaftshaus Berlin, den 27. Movember 1838. 
Praesentes. Nachdem der KommunalsLandtag der Kurs 


‚mark in den Plenars Verhandlungen vom 23, 
und 24. d. M. den Eintritt und refp. die Auf 


Major v. Jagow. E; 
Baron v, Romberg. 

dv. Bredöow- Wagnip. 
Baron v. d. Recke. 


Major v. Schenkendorff. 


Baron v. Eckardſtein. 
General⸗Major v. Pfuel. 


Graf v. Haͤſeler. 


nahme der Niederlauſitz und der Diſtrikte Juͤter⸗ 
bogk und Belzig in den Feuerſozietäts⸗Verband 
der Kurmark berathen, und uͤber alle dahin 
einſchlagende Angelegenheiten Beſchluͤſſe gefaßt, 
dieſelben auch aus den konzernirenden Proto⸗ 
kollen extrahirt und als Konkluſa des Kommu⸗ 
nal⸗Landtages zuſammengeſtellt und der gegen⸗ 


- wärtigen Verhandlung vorangeſchickt Hatte, fo 
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10, 


12, 
13; 
14, 


15. 


16. 


18, 
19, 


20. 
21. 
22. 


24, 
25. 


‚26, 
27. 


20. 


31. 
32. 
33. 


Hr. 
II. 


KR ho a ah 


| Oberftlieutenant v. Ihnen. - 
Hofmarfhall v. Roch ow. 
Landrath v. Loͤſchebrand. 
v. Buchholz. . 
gandrath v. Tſchirſchky. 
Major v. Arnim. 


Ritterfchafts- Direktor v. Winterfeldt. 


Stadtrath Dr. Koblanf, 
Stabtältefter Kuoblaud). 
Stabtrafh de Curry. 
Bürgermeifter Thiede. 

Stabtverorbneten=Vorfteher Bauer. 
Rathmann Schulze. 
Stadtſyndikus Müller. 
Stadtverordneter Beufter. 
Bürgermeifter Staͤmmler. 

- Bürgermeifter Sröhner. 


- Bürgermeifter. Junker. 


Kommerzienratb Carl. ° 
Kreisſchulze Heuer. 
Kreisſchulze Dansmann. 
Lehnſchulze Eweſt. 
Erbkrugbeſitzer Paſewaldt. 
Kreisſchulze Weidemann. 


hatte der Herr Vorſitzende, nicht nur fammteliuse 
Mitglieder des Kommunals Landtages zu einer 
außerordentlihen Sitzung fonvozirt, fondern auch 
Die Herren Abgeordneten der Niederlaufig einges 
laden, in derfelben zu erſcheinen. | 
Außer den in margine aufgeführten Roms 
munalsLandtagss Abgeordneten waren der Eins 
ladung gemäß | 
der Hr. Laudſyndikus v. Houwald, 


ss Randrach dv. Parom, . 
» s DBürgermeiftee Bothmer, , 
» s Ammann Wachs, 


welche die Deputation der Niederlaufig. bilden 


und ihre Vollmacht bereits früher dem Herrn 


Vorſitzenden überreicht Hatten, erſchienen. 


Es ward den Lehrern Die obenerwäßnte Zus 
fammenftellung‘ der Kommunal⸗Landtags⸗Kon- 
Elufa, mit welcher die Berfammlung ſich voll⸗ 
fländig aufs neue befannt gemacht Karte, mit 


dem Bemerken vorgelegt, daß der Kommunals 


Landtag der Kurmarf bereit fei, unter den in 
den einzelnen Konflufis enthaltenen Bedingun⸗ 
gen nicht nur die Bewohner des platten Landes 
der Niederlauſitz, fondern auch die der Diſtrikte 
Juͤterbogk und Belsig in den Feuerſozletaͤts⸗ 
Berband der Kurmarf aufzunehmen. Ä 


Sammtliche Herren Abgeordneten der neu eintretenden Landestheile erflärten fich 
mit dem Inhalte der ihnen vorgelegten und von ihnen reiflich erwogenen Konflufa 
vdllfg einverftanden und bereit, unter diefen Bedingungen die Eintritts-Verhandlung 
zu ‚vollstehen, und ward dem gemäß gemeinfchaftlich verabredet: 
daß die refpeftive Aufnahme und der Eintritt der Niederlaufig und der Diftrifte 
Süterbogf und Belzig in den Feuerfoglerats» Berband der Kurmarf, unter den 
in den angefchlofienen Kommunal: Landtags, Konflufis enthaltenen Bedingungen, 
durch Vollziehung gegenwärtiger Verhandlung ſowohl von‘ Selten bes Koms 
munal» Landtages, Durch Unterfchrife fammtlidyer Herren Kommunals Landtags; 
Abgeordneten, ald auch Eeitens ber eintretenden Landestheile, Durch die Unter, 
ſchrift der Herren Kommiffarien der Niederlaufig und der Herren Kommunal, 
Landtags» Abgeordneten, welche die Landestheile Juͤterbogk und Belzig repraͤ⸗ 
ſentiren, förmlich beftätigt und ſanktionirt werden ſolle, fo ‚daß gegenwaͤrtige 
Verhandlung förmlich die Stelle eines Mezefles in allen feinen Folgen vertritt. 


v. 





g. u. 
(Unterſ chriften.) 


Amts- Blatt 
| ber | . | 
Königlihen Negierung zu Potsdam 
| on und ber 


St ode Berlin 
— Stif 6 — 


Den 8. Februar 1838. 











Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk 
0 Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
| Potsdam, ben 21. Sanuar 1839. 
Re Gemaͤßheit eines Erlaffes des Herrn Dber » Präfidenten, Erjellenzs vom M 31. 
15. d. M., wird dierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das König. Zenfurfache, 
Ober» Zenfurkolleglum unterm 26. Dezember v. 3. auf Grund dee Alerhöchften Sanur. 
Kabinersordie vom 19. Februar 1834 die Erlaubniß zum Debie innerhalb der Koͤ⸗ 
wiglichen Laube für die nachbenannten, außerhalb derjelben in Polniſcher Sprache er, 
ſchienenen fünf Schriften erteilt Hat: ' 
1) Poetiſche Werke in Verſen und Profa von J. W. Niemcewicz. Leipzig, 
1838, Neue Ausgabe von Bibrowicz. Tter und Stee Band, 
2) Sammlung von Denkichrifien des ehemaligen Polens von Niemcewicz, 
Leipzig, 1838. After Band. 5 ' 
3) Schriften des S. Goszezynski, Lemberg, 1838. 2ter Band. 
4) Kurze Sammlung der Geßeimniffe des Heiligen Glaubens. Lemberg, 1838. 
5) Biblia Flumaczenia X Jacoba Weyka we Lwowie Naktad B Jabtons- 
kiego i Syna. 1839. Ein Abdrud der von der Farholifchen Kirche anprobirs 
ten -Bibels Ueberfegung des ꝛc. Wen. Ä | 
. Königl, Regierung. Abtheilung des Innernr. 


Der $ 5 des Seſetzes wegen Unterfuhung und Beſtrafung bes Holsbichflafe AN 32, 
vom 7. Juni 1821 Hat es zwar den Negierungen und Landes, Zufkizfollegien übers Veflrafung 
Ioffen, wegen bed gegen Forſtfrevler zur Verrichtung der ihnen auferlegten Forſt⸗ Der Benhfrene 

arbeit anzuwendenden Zwanges befondere Beflimmungen zu treffen. Da fich jedoch II.f. 1. 804. 
in den diernach für die einzelnen Provinzen von jenen Behörden getroffenen Anord, Mat 


50 


nungen, ſowohl in Ruͤckſicht auf bie Art der gewählten Zwangsmittel, als auch In 
Ruͤckſicht auf das Maag Ihrer Anwendung, eine große Verſchiedenheit offenbart 
bat, fo wird: zur Erhaltung eines gleichmäßigen Verfahrens für fammtliche Pros 
vinzen der Monarchie, Folgendes Hierdurch feftgefegt. 


- 1) Der Sorfifrevler, welcher die Ihm, In Gemaͤßheit des $ 5 des Gefeßes vom 


7. Juni 1821 und der Allerhöchfien Kabinetsordre vom 28. April 1834, ftatt 
der erkannten Gefaͤngnißſtrafe übertragenen Arbeiten zu verrichten fich weigert, 
iſt Hierzu durch Perfonalarrefi bei Waller und Brot anzuhalten, und ihm nur 
an jebem dritten Tage warmes Eſſen zu verabreichen. 
2) Diefe Zwangshaft Fann bis zur doppelten Dauer der eventuell erfannten Ges 
fängnißftrafe, jedoch niemals auf länger als auf ſechs Wochen ausgebeßnt 
werden; beträgt aber die Dauer der erkannten Gefaͤngnißſtrafe weniger als 


"zwei Tage, fo ift die Zwangshaft bis auf vier Tage zuläflig. 


3) Erklaͤrt fi) der Verhaftete bereit, die Strafarbele zu verrichten, fo iſt er aus 


ber Zwangshaft zu entlaffen; genügt er feiner Erklärung doch nicht, fo- bes 
ginnt eine neue Zwangshaft, worauf bie früßere Gefängnigdauer nicht ange, 
rechnet wird, - | | 
4) Bleibt die Zwangshaft fruchtlos, fo wird nach dem Ablauf die- eventuell er 
- Eannte Sefangnißftrafe an dem Frevler vollſtreckt. | | 
5) Die duch die Zwangshaft entftchenden Koften, namentlich auch bie für bie 
| DBerpflegung des Sträflings während derſelben, fallen bem Inhaber der Ges 
richtsbarfeit zur Laſt. Ä 
-  Diefe Verfügung tft von ben Gerichts⸗ und Verwaltungsbehoͤrden zu befolgen, 
amd durch die Amtsbläcter zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. | 
Berlin, den 30. November 1838. . | 


Die Juſtiz⸗Miniſter. Der Mintfter des Innern Das Miniſterlum 
und ber Polizei. bes Königlichen. Haufes; 
v. Kamptz. Muͤhler. v. Rochow General⸗Verwaltung fuͤr 
| Domainen und Sorften. 
v. Ladenberg. 
Zirtulars Verfügung an fümmtlihe Königl. Regierungen und Gerichtsbehörden. 
® | ® 
J Potsdam, den 24. Januar 1839. 
Vorſtehendes Zirkular⸗Reſcript wird hierdurch mic Bezug auf den $ 8 des Pu⸗ 
blikandums vom 26. Januar 1837 (Amtsblatt pro 1837 S. 42), nach einer Be⸗ 
ſtinmung ber Koͤnigl. Miniſterien des Iunern und des Koͤniglichen Hauſes vom 
29, Degember.v. J., zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
| | Königl, Regierung. 
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Ueber 1 ht M 33. 
der für das Jehe vom 1. Oktober 183 in Berlin zu vergürigenben Brand» Entſchaͤ— Ma a 
digungsgelber und der verurfachten Löfhungss und anderen, nad) dem Reglement und deren 

















vom 4. Mai 1794 zuläffigen Koften, imgleichen ber aufjubringenden Beiträge. nme 
done (ar ne 57 zur Er. Hr. pro 1. Dfto= 
JE 1. Brand⸗Entſchädigungsgelder. ee 162}, 
.. 1837. Ja) nachtraͤglich aus ber Perlode vom 1. Oft. 1838: | | Sanur. 
114m 17. Yuguftlauf dem Grundſtuͤck des Hurmachers Ecdilling, — 
Coͤlniſche Fiſchmarkt Nr. 6 ................ - 1128) — 
| b) pro 1, Oktober 18%; u 
I auf den Grundftüden 
2] » 29. Oktbr. Idee Geſchwiſter Goͤtſch, Heiligegeiſtſtraße Mr. 55 1118| — 
3| » 21. Novbr.|des Deftillateurs Buͤtting K Komp., Sebaſtians⸗ | 
U Kirchgaſſe Mr. 17........ ................ 13|22| 6 
4| » 11. Dezbr.|des Juſtizraths Stolke, genannt Döfing, unter | 
den Linden Nr. 42 ...................... 3711| 6 
5| s» 24. + der Witwe Zettnow, Mühlendamın Nr. 20. 15 —— 
6| » 25. ⸗ides Pofamentiermeiftere Salamon, Stralauer 
Mauer Nr. IL ........................... 35| 11 — 
1838, 


7 Am 5. Januar des Sabrifanten Pardom, Koͤpnicker Str. Nr. 27) 22723 9 
8 » 10. +  |der Banquiers Gebr. Berend, Koͤpnicker Straße 


Nr. 68. .................................. 1637112 8 
des Dursbrh itzers Breite, dafelbft Mr. 56, 57, 
| Intl. 8 Thir. 20 Sgr. für Fruchtſchaden ..... 3220 — 
91 » 27. ⸗ides Konditors Rouſſet, Leipziger Straße Nr. 42 3| 7| 6 
10) s 18. Sebr. |des Stellmachermeifters Srof Hupff, große Frank . 
furtee Straße Nr. 100 .................... 3120| 9 
11] » 21. + |de6 Kaufmanns Bode, Jaägerſtraße Nr. 69... 268| 6l 7 
12| » 11. Mörz |des Gaſtwirths Gräbert, Petriſtraße Nr. 16. 4110| — 
13) s 19% „ ddder verehel. Schuivorſteher Schufft, Schahen⸗ | 
firaße Nr. 28 ............................ 13/111| 6 
"14| s» 22. des Apothekers Kuhtz, Roſenthaler Straße Nr. 47— 241. 4— 


des Königlichen Fiskus: 


15| s_ 3. April 
| für- die Meue Muͤhle Muplendamm Nr. 4 .114287|20| 2 


s s &lppmüße - "u » 56.114171 6) 5 
s» s Malzmüßle s ‚ 5.1 341 9| 6 
ss Mittelmüßle ⸗ 9. 813 — 
es Kaufmanns Ulrich, Poſtſtraße Nr. 16 231114| 8 
des SeldenwanzensZabelfanten Müller, Miatien 


damm Nr. 2 ov.....,....0 co —......L"..0 . 3856 16 6 
Latus. 35264] 8 — 
j ir 


1838, 
‚ 15/4m 3. April 





23 
6 —* ie fra umbifhung sd ı Bd ss — 

















52 
Tblr. Sgr. Pf. 
Transport 135254 


| Auf. ben Seundfüden 
der vereel Kaufmann Riemann, Muüplendamm 17 


Pe.-3 . 
des Kaufmanne Foachim, dafelbft Pr. 4 .....1 2787114] 8 
des Kaufmanns Hirſekorn, bafelbft Dr. 5 ..h 742] 5] 8 
bes Mablermeifters Fuller, dafeibſt Nr. 6... 11120 6 




























des Landſchaftsmalers Gebhardt, Safelbft Ne. 7] 25128 
des Kaufmanns Gläfer, dafelbft Nr. 29 ..... 629. 
der Wittwe Zettnow, bafelbft Nr. 0 ....... 5154 
| der Wiewe Eudwls, Fifferbride Dr. 3... . - ale 2 
| ber Fiſcher⸗Innung .................. ...... IOIIOS— 
16| +» 10, + des Rendanten Hender, Scrrenfteaße Mr. 94 .I| _ 2020: 
17) » 25. ⸗des Kaufmanns Joſeph Wolff, Spandauer Stra 
| \ Be Nr. 17 ............................... 4511 
» 4. Mat: |des Maurerpoliers Grelert, Wollaukſtraße Wir. 14| 23 
« des Eifengießereibefigers Müller, bafelbft Nr. 151 40 6 
19] +» 5. Juni |ber Witwe Mollard, Louffenftraße Ne. 13 . 16115 
20| » 16. + des Töpfermeifters Purf ch, Kloſterſtraße Nr. 52| 22423 
il ⸗ 13. Juli des Tiſchlermeiſters Bote, Schilungegaff⸗ Nr. 21 82| 9 
2 » 19. + dee Geſchwiſter Parthey, —— Nr. 30.) 214 15 
bes Kaufmanns Richter, daſelbſt Nr. 29 ..... 105| 6 
er Hoffmann, Erben, Siigerbrüde Nr. 14. 1815 
n Bronnenepataturen 4 
23) +» 7. Sept. ber Wittwe Glacthe, Wilgelmsfkraße Nr. 23. 322 
24| + 30. + der Wittwe Dubois geb. Conſalge, an der | 
| Schleuſe Di. I2......................... 26111 
Summa. .141372115 — 
J IL Rebenkoften. | 
1] An Taxatlonsgebuͤhren .............. 335 Thlr. 25 Sgr. — Pf.) 
Für Arbeitslohn der Feuer⸗ Maurer⸗ 
und Zimmerleute und Aufnahme der 
Reſerve⸗Mannſchaften.......... 1697 25 — ⸗ 
An Reparaturkoſten der beim Loͤſchen be | 
ſchaͤdigten Speigen ............... ‚13 s 11, 
41Fuͤr Kiehn, Licht und andere Ausgaben a 
| Del den Spritzen ................ ⸗26 3 + 
5iSußrloßn .... | ,; 10, — ⸗ 


..-.-.... .e."n. a... a..0.2.:,:.e>,.%0.e 





.Lätus 3869 Zhlr. 1& Gar. IH 4137215] — 


bs 


b) abgefegte, Zeuerkaflens Beiträge 1 + 18 + 3%, 


. x 53 
aM 
Un die Nachtwachtkaſſe die Hälfte der 


Ausgaben für Verbeſſerung und Uns 
. terpaltung ber Zeuerlöfchgerärhfchaften 





© pl Tolt Sgt.Pf. 
“Transport 3858 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf.|41372 15 _ 


und Feuerwachten annareenuneneen: 21 27 + Bu 
ie Baheln eunen eenneenernnennnn BD En 
HKoften wegen bes Ausfchrefbens und an 
Buchbinder⸗ und Buchbrucerlogn.. 163 + 15 » 9, 
10Insgemein .................. 570, 18, As 
| 7074|16| 8 
IL Sirtere Befolbungen aneenenenseennnenenunnennen 5601 —I— 


IV. Zantteme der Stadtwachtmeifter für die einzuße 
benden, weiter unten berechneren Beiträge pro 1. Of 
tober 18% von 49,425 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf. & 1; Prozent 


zalı1l 8 


Summa bed Debarfs pro 1. DOftober 185 . .|49748|13] 4 


Zur Deckung beffelben find vorhanden: 
1) die nach ber Bekanntmachung vom 10. Januar 1838[TH1.Sgr.Pf. 
über den Bebarf pro 1. Öftober 183% aufgefommenen|5318] A| 7 
2) verfehledene ertraordinatre Einnafmen und Bankozin- 
fen von belegten Beſtandsgeldern ............... 121 
3) zuruͤckgezahlte Prozeßkoſten................... 15 
find. .15455,26. 8 








Davon. kommen wiederum {m Abzug: 
a) niedergefchlägene Progeßkoften.. .1Iplr.22 Sgr.1Pf., 





3110| 4 
bleiben 


5452/16] 4 


und find noch auszufchreiben 144295127 


Werden von jedem Hundert ber Berfiherungsfungre, welche 
fi) am 1. Oftober 1838 auf 88,147,850 Tplr. belaufen har, 


Ein Silbergroſchen Acht Pfennige ausgefhrleben, fo kommt 
: uf, naͤmlich: don Grundſtüͤcken zum Tple.Sgr.Pf. 


elnfo Beitrage.. à 87,011,57 BE 
en ⸗ Br a 81,650 , A3 » D 
-siefahen 113 18000 + AG +» |’ 40 


5 Tl. A 13 gr. Proy [48839122 11 
921 8 





fehsfahen » ..a 136,625 » a0, + 455112 6 
Dfe Haupt: Berfihe % 
rungeſumme A ...... .88,147,850 Thlr. ergiebt alſo einen Beitrag von|19425|27| 1 


und bleibe mithin ein Ueberſchuß von ................ 


velcher dem kuͤnftigen Ausſchreiben zu gute kommt. 
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Nach der vorſtehenden Ueberſicht ſind 24 Brände entftanden, für welche die. 
Seuerfozierat DBergütigung zu zahlen Hat. 

Außerdem Haben 29 Brände Statt gefunden, mworanter 5 Schornfleinbrände, 
ſechsmal ift außerhalb Feuer, und viermal blinder Larm geweſen, wodurch indeffen 
fein zu vergürgender Schaden entflanden, fondern nur —— und Neben⸗ 
ausgaben verurſacht worden find. Berlin, den 11. Jannar 1839, 

Dber-Bürgermeifter, Bürgermeifter und Rath hiefi iger Koͤnigl. Weſbengien. 
® ' 
% 
Potsdam, den 28. Januar 1839. 

Vorſtehende Ueberſicht der in der Stadt Berlin vorgekommenen Brandſchaͤden, 
ber dafuͤr zu zahlenden Verguͤtigungsgelder und der aufzubringenden Beitraͤge pro 
1. Oktober 1835, wird hierdurch zur öffentlichen. Kenntniß gebracht. u 
Ä Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche Den Regierungs: 
vbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
| Motsdam, den 23. Januar 1839. 
„a 34. Im Derfolg der Bekanntmachung vom 24. Juli v. 3. (Amtsblatt &. 244) 
af pe tur De * wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß ferner im hieſigen Regierungs⸗ 
PB, bezirke nachbenannten Individuen bie Beftärlgung als Agenten der betreffenden euer 
Januar. Derficherungsgefellfchaften ertheilt worden iſt: 
1) FI der Elberfelder MpbillarsBeuerverfiherungs, Ger 
eüfchaft: 
| dem Kämmerer Johann Dantel Buße zu Charlottenburg; | 
2) als Agenten ber Londoner Phoenix— Seuerverfigerunge-Osfelfgaft: 
dem Kaufmann Drto Froͤhner zu Spandau; Ä 
8) als Agenten ber Leipziger Seuerberfiherungs. Geſellſchaft: 
dem Kaufmann €. F. Oppermann zu Frieſack; 
4) als Agenten des#Sun fire Office zu London: 
ben Kaufmann W. Genz zu Granfee. 
en Baken die in der Bekanntmachung vom 20. Dftober 1837 ( Amtsblatt 
©. 327) genannten Agenten: der Kaufmann H. 2. Milberg gu Kyris und ber 
u vormalige Buͤrgermeiſter Froͤhner zu Spandau, erſterer die Agenturge dein fuͤr 
die Aachen» Münchener, letzterer für die Londoner Pöönfe» Senerverfiherungs» Gen 
ſellſchaft wieder aufgegeben. Der In gedachter Bekanntmachung gleichfalls aufge: 
füßrte Agent der Eiberfelder Feuerverſicherungs⸗ Geſellſchaft, Kaufmann Sodann 
Seledeih Schulze zu Rathenow, iſt geftorben. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Den Pferbegüchtern des Potsdamer Regierungsbezirk gebe ich nachſtehend eine Ne’ 35 


Macywelfung bee Stationen, auf weldyen in biefem Jahre Befchäler des Königl. He 
. 1886. 


Beandenburgifchen Landgeflüts aufgeftellt werden, fo wie ber Termine, in welchen 
die Bedeckung der Stuten dafelbft ihren Anfang nehmen kann. Drei Tage zuvor 


treffen bie Hengſte auf den Stationen ein. Zugleich erfolge Hiermit die Anzelge,- 


wie vom 1. Mar; ab, auf dem Koͤnigl. Friedrich⸗Wilhelms-Geſtuͤt wiederum eins 
heimiſche Stuten durch inlaͤndiſche Beſchaͤler A 6 Thaler, und durch den Narlonals 
Englifchen Vollbluthengſt Emilianus A 15 Thaler bedeckt werben koͤnnen. Die 
Anmeldung von dergleichen Stuten, fo wie deren Aufnahme zur DBerpflegung und 
zum Weldegang, geſchieht fin der gewöhnlichen Art, an den Königl. Geſtuͤt⸗Roß⸗ 
arzt Bierfelbft. | | 





j Anfang 
7 Mamen ber Befhäls Stationen. | der 
| | | Bedeckung. 
1Marſtall Lindenau bei Neuſtadt an der Doſſe............... den 1. Maͤrz. 


Die Auswahl und Aufzeichnung der zu bedeckenden Stuten 
wird auf dieſer Station Mittwoch den 20. Februar, fruͤh 
8 Uhr, abgehalten. 1. 


21Dorf öl 4% 
3| + andifow, ;s, 4, 4 
4| s MWülferedorf, In der Oſtpriegnigz ......... 4 5,4, 
5| s Pankow, ‚5b. + 
6| » Stavenomw, |  ;» 6, 
7 Stadt Lenzen, in dee Weſtpriegnißz.............. ...... 6.⸗ 
8 Dorf Ruͤhſtaͤdt, ‚25 ; 
9 Berlin, im Königl. Marftall, Dorotheenſtraße Dir. 64....... 2.⸗ 
100 Amt Liebenwalde........................... ............. .|r 21 s 
- 11 1Remonte» Depot Bärenflau bei Oranienburg ........ ..... 8 28. Febr. 
- 12 Zlecken Gerswalde Templiner Kreiſes.................... ⸗4. März 
12 ei — Prenzlower Kreiſes ............. end, 0. , 
1315| +» augen, Angermünber Kreiſes........................ 65.⸗ 
16) ⸗ Alt⸗-Maoͤdewitz, J. 4. ⸗ 
17). s NeusTrebbin, 1 bei Wrießen an dee Oder .......... { ‚A, 
18| + Suenber ‚ Ober» Barnimer Krelfes o. 0200.00... . .. Far Te er 
19|.» olzow, ı 8 + 
20 Stabt Deeliß, \ Belziger Kreiſes ..................5..44 ⸗ 20. — 
Friedrich⸗Wilhelms/⸗Geſtuͤt bei Neuſtadt an ber Doſſe, ben 21. Januar 1839, 
Der Landſtallmeiſter Strubberg. 
® Ä ® 


“ 


Januar. 


A 36. 
Unterricht 
taublummer 

Kinder. 
II. 1994. 
Januar. 


Vredigtamts⸗ 
Kandidaten. 
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, Dotsbam, ben 28, Januar 1839. 
Indem wir umſtehende Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntniß bringen, wer⸗ 
den die betreffenden Herren Landraͤthe zugleich "aufgefordert, noch beſonders dahin 
gu wirken, daß bie zur. Bedeckung der Stuten anbgraumten Termine in ihren Ber 
waltungsbezirken möglichft allgemein befannt werden. 
Kinigl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Pots dam, den 3. Januar 1839. 
Im Verfolg unferee Bekanntmachung vom 18. Dftober 1837 (Amtsbla de 
1837 Stüd 43 ©. 328) bringen wir Hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß auch 


bie Lehrer: 1 bi l. 
—2 ei, } ia Brandenburg, 


13 ee ) in Reu⸗Ruppin, 
5) Kuntze, in Pritzwalk, 
6) Reineke, in Templin, 
7) Bruns, in Teltoew, 
zur Ercheilung des Taubſtummen⸗Unterrichts befaͤhigt find. 

F Koͤnigl. Regierung. 

Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen., 
Perſonalchronik. J 

Der biegerige Kaſſen⸗Aſſiſtent Friedrich Wilhelm Kerſten iſt zum Salarlen⸗ 
Eoffen » Buchhalter, und der ſupernumeralre Kaſſen⸗Aſſiſtent Mudlack zum etats⸗ 
mäßigen SalarienkaffensAffiftenten bei dem Stadrgericht in Berlin ernannt worden. 

Der Anvalide und bisherige Huͤlfsexekutor Wilfelm Zimmermann ift uls 
Bote bei dem Polizel»- Präfidium in Berlin angeftelle worden. 

Der Umtmann Stammler zu Qufgöbel iſt an die Stelle bes bisherigen Guts⸗ 
pächters, Hauptmanns Semmitr zu Wilsnack, zum Stellvertreter des Feuerloͤſch⸗ 
Koinmiſſarius für den Iren Feuerloͤſchdiſtrikt Im Weſtprlegnitzſchen Kreiſe gewäßlt, . 
und in Diefee Eigenfchaft, nachdem er fih zur Annahme des Amts bereit erklärt, 
diesſeits beſtaͤtigt worden. “ 


Um 15. Sanuar 1839. find von dem Koͤnigl. Konfiflorlum ber Provinz Bran⸗ 
denburg für wahlfaͤhig zum Predigtamte erflärt worden: | - 
.  Sriebeih Auguft Franke aus Gehofen — Adolph Srledrih Hein dorf 
aus Berlin — Chriſtian ‚Friedrich. Wigelm Müller aus Berlin — Botho 
Leopold Rudolph Schieferdecker aus Jeſerig — Richard Selbach aus 
Wuͤpperfeld — Karl Rudolph Stab aus Charlottenburg — Sodann Karl 
Friedrich Weitling aus Berlin und Ernſt Ppilipp Wolff aus Zoſſen. 


(Hlerbel cin Extrablatt.) 











Amts Blatt 


| Rönigligen Mesierung zn Botadam 


Stadt ertim 
— Stid 7, — 


Den 15. Februar 1839, 











Allgemeine Geſetzſammlung. 

Da⸗ Diesjäßrige Zte Stuͤck der Allgemeinen Gefetzſammlung enthält: 

AR 1963. Die Ullerhöchfte Kabinetsordre vom 3. November 1838, betreffend bie 
Deklaration der Urkunde vom 1. Februar 1833 über bie Suftung eines Ver⸗ 
dienſt⸗Ehrenzeichens für Rettung aus Gefahr 

* 1064. sagt Grundſteuer⸗Geſetz für bie weftlichen Provinzen. Dom 21, Aa 
nuar 

AR 1965. Die Anwelfung über das bei der Verwendun ung bee Srundfleuer Dei 
kungsfonds und Infonderheit bei dee Nachfuchung, illigung und Verrech⸗ 
nung der Steuer-Nachlaͤſſe und Unterſtuͤgungen gu beobachtende Derfaßren. 
Vom 21. Sanuar 1839. 

8.1966. Das Gefes vom 21. Sanuar 1839, wegen bee anbekweiten Verthei⸗ 

lung und Aufbringung des In der Npeinprobing zu entrichtenden Deitrage zu 

ben Koſten der Quftljverwaltung. 


Verordnungen und Befonntmachungen für Den Negierungsbezirk 
Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 5. Februar 1839. 

On Gemaͤßhelt eines Erlaſſes des Herrn Ober⸗Praͤſidenten, Erjellenz vom 97. 
9 M., wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, dag bas Königl. Ober 
Zenſurkollegium, auf Grund des Artikels XI der Zenſur⸗Verordnung vom 18. OR 
tober 1819, unterm 12. v. M., bie nachbenannten, außerhalb ber Staaten bes 
Deutſchen Bundes in deutſcher Spreche erſchienenen fünf und dreißig Schriften 
zum Debit inverhalb dee Königlichen Lande verſtattet Kar: 
1) Erſtes Leſebuch, ober gründliche  atnelung zum Befenlermen. Don ©. Ramss 

ler, Lehrer an der Elementarf: 

bie Grammatik. Bern, En ic erpilg, 1838, Verlag unb Elgenthum von 

3.83 Dalp. fl. Sro. 





Zweiter Theil. Einleitung in 


M 37, 
Senfurfache, 
Fehruar. 


2) Deutfche Sprachleßre, zunächft für Berner Volksſchulen. Dach den In den 
Hofwyler Wiederholungskurſen 1834 und 1835 gehaltenen Vorträgen bear⸗ 
beitet. Bern, Chur und Leipzig. Verlag und Eigentum von 3. 3.9. Dalp. 

.. 1838. 8vo. | | 

3) Das Morgenland. Altes und Neues für Freunde ber Heiligen Schrift, IVee - 
bis VIIIte Lieferung. Monat Auguft, September und Oktober 1838. Baſel, 
Berlag von C. F. Spittler. 8vo. j 

4), Jugendblaͤtter. Monatsſchrift zue Förderung wahrer Bildung. Herausgegeben 
von C. ©. Barth EL Haͤnel. Fünftes Halbjahr; Ötes und 6tes Heft. 
November und Dezember 1838, Stuttgart, in Kommiflion bei 3. 3. Stein, 
kopf. Strasburg, bei PhilippScheurer. Svo. 

5) Julie Bondeli, die Freundin Rouſſe au's und Wieland's. Von P. J. J. 
Schaädelin. Bern, Verlag von C. U. Ienni-Soßn. 1838, EL. Svo 

6) Hymnen für das Männer» und Jugendchor von Johann Wilhelm Immer. . 
(Derlag von 3. 3. J. Dalp In Bern. 1838.) 4to. 

7) Deurfch » Dänifches und Dänifc) » Deurfches Handwoͤrterbuch. Bon B. & 

—BGroͤnberg.Zweiter Tell, Daͤniſch⸗Deutſch. Zweite, vermehrte und ver 
befferte Ausgabe. Kopenhagen, gebrudt Im Berlag der Gnidenbalfchen 
Buchhandlung, In der Brünnichfchen Buchbruderei. 1839. Svo. 

8) Der neue Freidank. Gefchichte bee deutſchen Nationals Literatur, nach Sage, 
Religion, Sitte, Sprachentwidelung und Dichrfunft aus varerländifchen Dichs 
teen bdargeftelle in Poefie und Profa. Aarau, 1838, Im DBerlage von H. R. 
©Sauerlänber, Svo. | 

9) Demerkungen über den Bau bes Hirns und Ruͤckenmarks, nebft Beitraͤgen 

zur Phyſiologie ber IOten und LIten Hirnnerven, mehreren kritiſchen Mit 
iheilungen, fo wie verſchiedenen pathologiſchen und anatomifchen Beobachtungen. 
Ben, Dr. $t. Arnold. Mic Abbildungen. Zurich, im Verlag von S. Hoͤhr. 
1838. 8vo. | | | 
10) Würdigung der von der Direktion ber Stuttgarter allgemeinen Rentanſtalt für 
ihre Waprfcheinlichfeiten vorgebrachten Vertheidigungs⸗Verſuche. Bon 3. DE. 
Weydmann, Verfaffer ber »Beurtheilung« ıc. St. Gallen, 1839. Im 
Derlag von C. P. Scheitlin. 8vo. 0 

11) Gluͤck, Heil und Seligkeſt. Ein Konfirmatlonss und Feſtgeſchenk. Don €. 

Steiger, DVerfaffer dee Worhenpredigten, St. Galliſchem Kirchenrard und 
Pfarrer zu Balgach. Er. Ballen, 1839. Derlag von E.P. Scheitlin. 8vo, 

12) Bereinigung der. verfchledenften Chriſten In Ortskirchen und zu einem Abend» 

: _, maßle des Herrn. Bern, 1838: Gebrudt bei C. Räger. Svo. 

13) Welche Veränderungen und DBerbefferungen folten In unferem evangelifch re, 

formirten Kultus vorgenommen werben? - Auszug aus einer Reihe von Bots 

lleſungen vor ber afcetifihen Geſellſchaft in Zurich, Don Salomon Bögeltn, 
Kirrheurath. Frauenfeld, 1837. Drud und Berlag von Ch. Beyel. 8vo. 

14) Die ſchweizeriſche Mundart; im Verhoͤltniß zur hochdeutſchen Schriftſprache, 

aus dem Geſichtspunkte ber Landesbeſchaffenheit, der Sprache bes Unterrichts, 


der Nationalltaͤt und ber Literatur. Seauenfelb, Drud und Verlag von Ep. 
Beyel. 1838. 8vo. | 

15) Jose Antonio, ber Wilde aus Paraguay. Bon Ewald Heremanm Frauen 

: feld, Druck und Verlag von Eh. Beyel. 1838. kl. 8v0. I 

16) Urwafi und der Held. Indiſches Melodram von Kalidaſa, dem Dichter ber 

»Sekuntala«. Aus dem Sanskrit und Prakrit mer. ifch überfegt von Dr. Bern⸗ 
bard. Hirzel. Frauenfeld, Drud und Verlag von Ey. Beyel. 1838. Svo. 

17) Ueber die Heimathlofen und die Pflicht ihrer Verſorgung und Einbürgerung. 

. Ein DBortrag, gehalten von dee gemeinnuͤtzigen Setell hi bes Bezirks Anbels 
finger ꝛc. Bon 3. €, Voͤgelin, Decan. Dee Ertrag iſt zur Unterflügung 
der Heimathloſen beftimme. Frauenfeld, gedruckt bei Ch. Beyel. 1838. 8v0. 

18) Schwehzerifches Mufeum für hiſtoriſche Wiſſenſchaften. Herausgegeben von 

8 D. Gerlach, 3. 3. Hottinger und W.Wackernagel. Zweiter Band, 

. "fies und 2tes Heft. Frauenfeld, bei Eh. Beyel. 1538. 8vo. 

19) Schaffpaufenfche Zaprbücher von 1519 — 1529, oder Gefchichte der Refor⸗ 

. matlon der Stadt und Landfchaft Schaffhaufen. Bon Melchior Kirchhofer, 
Kirchenrath ꝛe. Zweite, vermehrte Ausgabe. Frauenfeld, Druck und Verlag 
von CEb. Beyel. 1838. 8vo. | 

20) Die Wäprfchaftsgefege ber Schweiz und der fie umgebenden Staaten. Ges 
fammelt. und mit Anmerfungen verfeßen von Eduard Im» Thum, Lehrer ber 
Thierheilkunde am der Univerfirat Baſel. Frauenfeld, Druck und Verlag von 
Ep. Deyel. 1838, 8vo. u | l 

21) Hiſtoriſch⸗geographiſch⸗ ſtatiſtiſches Gemälde der Schweiz. 15tes Heft. Der 

- Kanton. Graubünden. Bon G. W. Roͤder und P. C. von Tfehammer. 
Erfte Abepellung, St. Ballen und Bern, 1838, bei Huber & Komp. Svo. 
Auch mit dem Titel: »Der Kanton Graubuͤndten, hiſtoriſch⸗geographiſch⸗ſta⸗ 
tiſtiſch gefchildert. Ein Hand, und Hausbuch für Kantonsbürger und Reiſende. 

Von G. W. Röder und P. C. von Tſchammer. Erfte Abrhellung. « 

22) Die Flora der Schweiz. Don Dr. J. Hegetſchweiler. Lieferung II (Zürich 

beſli Schulthen). 8vo. 

23) Heinrich Bullinger's Reformationsgeſchichte, nach dem Autographen heraus⸗ 

gegeben, auf Veranſtaltung der vaterlaͤndiſch⸗hiſtoriſchen Geſellſchaft in Zurich, 

von 3. J. Hottinger und H. H. Voͤgeli. Zweiter Band. Frauenfeld, 

Ä Druck: und Verlag von Eh. Beyel. 1838. ge. 8vo. 

- 2) Die Krankheits-Familie Typoſis (Wechſelkrankheiten), befchrieben von Dr. 
eifenmann, Zurich, bei Meyer & Zeller (vormals Ziegler & Söhne). 
18; 9, 8v0o. 

25) CEhriſtoph Irenius. ine wahrhafte Geſchichte. Baſel, bei J. R. Fretz. 

In Kommiſſion bei C. T. Spittler K Komp. 1839. 8vo. 

26) Worin iſt die unnatuͤrliche Sterblichkeit der Kinder in ihrem erſten Lebens⸗ 
jahre begruͤndet, und wodurch kann dieſelbe verhuͤtet werden? Eine von der 
Kaiſerlich Ruſſiſchen freien oͤkonomiſchen Geſellſchaft zu St. Petersburg ges 

kroͤnte Preisſchtift. Don Wilhelm Rau, Dr. med. Mi Koͤnigl. Würtems 


60 | | 
berafchen Privlleglum. Bern, Druck und Verlag von €. Fiſcher & Komp. - 
1836. 8vo. \ ” Ä 


27) Petit Dictionnaire francais-allemand et allemand-francais, A Tusage 
des deux nations. Premiere partie, francais-allemand. Strasbourg, 

“ . chez F. G. Levrault. Paris, m&me maison. 1838. Auch mit bem 
Titel: » Deurfchs Srangöfifches und Franzoͤſiſch⸗Deutſches Tajchens Wörterbuch, 
zum Gebrauch beider Nationen. Erſte Abthellung, Franzoͤſiſch⸗Deutſch. Strass 
burg und Paris, bei 5. ©. Levrault. 1838. 12mo. . oo 

28) Die jungen Pflanzenforfcher, ober botaniſche Unterhaltungen eines Pfarrers 

mit feinen Kindern. Aus dem Franuzoͤſiſchen. Mit einem päbagoglfihen Vor⸗ 

wort vom Profeſſor Zyro. Bern, Druck und Verlag von ©. Fiſcher & 
Komp. 1836. 8vo. Ä 

29) Nouveau dictionnaire francais-allemand & usage de tout le monde; 
et principalement pour des &coliers, qui se servent de la grammaire 
francaise par M. Hirzel. Premiere partie. Quatri&me edition, revue 
et augmentde Chez H. R. Sauerlaender, imprimeur - libraire & 
Aarau en Suisse. Meues Deutfch » Sranzöfifches ‚Schul Wörterbuch. Zum 
Gebrauch für Anfänger, fo vie auch für Schüler, welchen Hirzels franzöfis 

ſche Grammatik zum Unterticht dient. Zweiter Thell. Beide Theile in einem 

| Bande. Dierte; verbeflerte und vermeßrte Auflage. Aarau, 1838, bei Hein 
| rich Remigius Sauerländer. 8vo. | 
30) Sefchichte des eidgenöflifchen Freiſtaats Bern, von feinem Urfprunge bis zu 
feinem. UIntergange im Zahre 1798. Aus den Urquellen, vorzüglid aus den 

Staatsarchlven, dargeftellt von Anton v. Tillier, Landamman. IVeer Band. 

Bern, 1838. Druck und Verlag von Chr. Fiſcher. Bvo. 

31) Bon der Stellung der Willenfchaft im Gemeinweſen. Rektoratsrede, gehalten 
: Den 2, Jull 1829 von W. M. L. de Wette, Dr. und Profeffor der Theo⸗ 
logie. Bafel, gedruckt in der Schweighauſerſchen Buchdruckerei. 8vo. 
32) Deriche und Beurteilung des Werkes von Dr. C. 4. Schaab, betitelt: 
»Die Geſchichte ber Erfindung der Buchdruckerfunft durd) Sodann Gensfleifch, 
enannt utenberg zu Mainz, von Jakobus Scheltema. C. R. D Am 

Aerdam, bei €. ©. Suͤlpke. 1833, 8vo. 

33) Die altdeutſchen Handfchriften der Baſeler UniverſitaͤtsBibliothek. Derzeichs 

niß, Beichreibung, Auszüge Womit zu der Ernennungsfeler der Lniverjität 
.Baſel, welche am 1. Oktober 1835 im Chore ber Münfterkicche foll begangen 
werden, die Hohe Regierung ꝛc. im Auftrage E. E. Regenz ergebenft einladet 
Heinrich Wilhelm Wadernagel, Dr. phil., ordentlicher Profeflor ꝛc. Bas 

fel, gedruckt bei Auguſt Wieland. Ato. 

34). Der .Kalferlichen Akademie ber Wiffenfchaften zu St. Petersburg. bei ihrer 
erften Saͤkularfeier, den 29. Dezember 1826, für Wenige aus dem’ Gricchts 
ſchen überfegt vom Verfaſſer. do. 

| 35) Rede beh ber öffentlichen Zeler der Wiederherſtellung der Univerſitaͤt vom 1. 
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Oktober 1885, im Chor dee Münflerkieche gehalten von W. IM. 2. de Werte, 
Dr. und Profeflor se. Baſel, gebrudt bei Auguft Wieland. Svo. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. | 
| 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Negierungs: 


bezirt Potsdam ansfchließlich betreffen. 5 


| Potsdam, ben 8. Februar 1839. 
Am Berfolg der Bekanntmachung vom 7. Dezember v. 3. (Pag. 412 des 
Amtsblatts), die unter dem Mindvich ber Gemeindeheerde zu Linum, Oſthavel⸗ 
ländifchen Krelfes, ausgebrochene Lungenfeuche betreffend, wird Hiermit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß nunmehr auch unter dem Rindvich bes Vorwerks 


Linum die Lungenfeuche entftanden iſt, weshalb baffelbe jegt ebenfalls bis auf weis 


tere Unordnung für Rindvieh und Rauchfutter gefperrt wird. 
ZZ Koͤnigl. Regierung. Wbtheilung des Innern. 
U —_____—___ _—_Hh 


Berordnungen und Bekanntmachungen Des Königl. 
KRoammergerichts, | Ä 
Durch das im 101ften Heft S. 189 der von Kampsfchen Jahrbücher abge 
druckte Miniſterial⸗Reſcript vom 22. Januar 1838, und das In Bezug hierauf an 
das -Kammergericht ergangene MinifterlalsRefeript vom 1. Dezember 1838 iſt Ruͤck⸗ 


ichts des Verfahrens wegen Feflfegung der. fubfibiären Verbindlichkeit zur Erſtat— 


fung ber baaren Auslagen in Unterfuchungsfachen Folgendes beſtimmt. 

1) Sogleldy nad) Einleitung ber Unterfuhung iſt Seltene des Inquirenten forgs 
fältig auf die Ermittelung der Umftande zu achten, welche auf die fubfidfäre 
Berpflihtung des Gerichts, Obrigfeiten zur Zahlung der Kriminalfoften nach 
65 623. 624 und sqq. der Kriminals Ordnung von Einfluß find, Insbefonbere 
darauf, ob und wo die Angefchuldigten zur Zeit ber Einleitung der Unterfus 


hung einen beftimmten perfönlichen Serichtsftand Innerhalb Landes gehabt Haben. 


— 
d 
—5 — 


Lurß 
auf dem Vor⸗ 


e 
werk Linum. 
I. 422. 
Februar. 


MI, 
Verfahren 
wegen Feſt⸗ 
tzung der 


ub ren 
a — 


keit zur Er⸗ 


ſtattung der 

baaren Aus⸗ 
lagen in Un⸗ 
terſuchungs⸗ 

ſachen. 


2) Die hlerauf Bezug habenden Ermittelungen find zuſaminen zu ſtellen, und den 


betreffenden Gerichts⸗Obrigkeiten, Behufs ihrer Erflärung, event. Vorbrin⸗ 
gung ihrer Einwendungen gegen Ihre vorausgeſetzte ſubſidiaͤre Verpflichtung 
zur Koftenzaßlung binnen einer beſtimmten Friſt, und unter ber Verwarnung 


mitzutheilen, daß angenommen werben würde, als Hätten fie zur Zeit Eeine - 


Einwendungen anzufüßren, welche eine entgegengefegte Entfcheibung begrüns 

ben Eönnten. u 
3) Nach dem Refultate diefer ‚Ermittelungen iſt in Gemaͤßheit der Borfchrift ber 
488. 500 der Kriminal⸗Ordnung in dem Erfennmiffe die. Beftimmung 


wegen ber fubfidiären Verpflichtung der Gerichts⸗Obrigkeiten zur Koſtenzah⸗ 


lung feftiufegen. Haben Indeflen Diefe Ermittlungen „bis zum Schluſſe ber. 


Unterfuhung nicht beendigt werden fönnen, fo muß die Beftimmung über den 
Punkt der fubfiblären Koftenrragung in dem Erkenntniſſe ausgeſetzt und bems 


t 
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aachſt nachdem das Noͤthige ‚nachgeholt und sh tworben, durch eine bes 
ondere Verfügung nachtraͤglich ausgefproghen werben. 
Dieſe Deftimmungen werben fämmtlichen Untergesichten des Departements zur 
Nachachtung bekannt gemacht, Berlin, den 4. Februar 1839. 
Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 


Der Stadt Berlin. 

Außer ben, in dem Publitandum vom 31. v. M. zum Abſchlagen des Chu 
und Eifes bezeichneten Stellen, kann auch noch auf fünf, neben der Schäfergaffe 
links Hinter dem bortigen Exerzierplatze belegenen Ackerſtuͤcken, fo wie auf_den, 
biesfelts bes Pfüsnerfchen Hauſes in der Stallfchreibergafle rechts, dem Kop⸗ 
penfchen Garten gegenüber, belegenen Aeckern, Schnee und Eis abgeladen werben. 

Derlin, den 7. Sebruar 1839, Koͤnigl. Polizei = Prafibium. 


— — — 
| Perſonalchroniefk. 

Der bisherige Regierungs⸗Referendarius Karl Friedrich Wilhelm Heintich von 
Jee tze iſt zum Regierungs⸗Aſſeſſor ernannt, und In biefer Eigenſchaft in das hie⸗ 
ſige Regierungs⸗Kollegium eingefuͤhrt worden. 

Der bisherige Baukondukteur Ludwig Wilhelm Treplin iſt zum Wegebaumeiſter 
ernannt, und demſelben die durch die Beförderung des Wegebanmeifters Müller 
zum Wegebauinſpektor in Liegnitz erledigte Wegebaumeiſter⸗ Stelle in Berlin ver⸗ 
liehen worden. — — — 

Anſtellungen im Kirchen, und Schulweſen pro IVtes Quartal 1838, 
J. Als Prediger find angeftellt oder verfegt: 

Superintendentur: 

Angermuͤnde. Der bisherige Rektor und Prediger ju Öreifenberg, 3. W. Hoffs 
mann, ald Prediger zu Cruͤſſow. 

Berlin⸗Coͤln. Der Kandidat C. A Kunze, als Rektor und Diakonus su Coͤpnick. 

Dom Brandenburg. Der Kandidat C. H. Ras, ald Prediger zu Klein: Kreuz. 

Kris. Der Kandidat J. G. Bittkau, ald Prediger zu Roſenwinkel. 


Luckenwalde. Der bisherige Prediger zu Franfenförbe, © E. ©, Pickert, als 


Prediger zu Felgentreu. 


Neuſtadt⸗Eberswalde. Der Konrektor zu Charlottenburg, SR. Schoͤne, als 


Prediger zu Heckelberg. 
Pritzwalk. Der Kandidat F. A. Opieste, als Prediger zu Reckenthin. 
Strasburg. Der Kandidar C. 5. W. Linde, gi „latonus zu Strasburg 
Templin. et bisherige Prediger in Watthe; € . A. Desgener, als Prediger 

u Meselthin. 
Wilsnad. De Kandidat 3. A. Bartſch, als Diekonus zu Wilsnac. 

1. Als Schulledrer find angeftelle ꝛc. 

Angermünde, Der Lehrer -in Lychen, W. T. Shmidtsdorff, als Kuͤſter und 
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Schullehrer zu Stendal, und der interimiſtiſche Lehrer in Angermuͤnde, 
E. G. Hoͤnnicke, als wittcher Lehrer daſelbſt. 
Superintendentuts 
Derlin, Land. Der Schulamts + Kaubibar PB: Goͤrſch, als Kuͤſter und Schul. 
lehrer zu Dlumberg; der Int. Küfter und Schullehrer zu Rahnsdorf, J. 
C. € Schorg, als Safe und Schullehrer bafelbft, und der zweite Lehrer 
zu Lichtenberg, C. 5. ©. Muſe hold, als Küfter und Schullehrer bafelbft. 
Berlin, Coͤln. Der Kandidat 8. Geyer, als Konrektor zu Charlottenburg, und 
der int. Lehrer 3. F. Schirmer als wirklicher Lehrer ebendafelbfi. 
Neuftabe Brandenburg Der Lehrer an. der Armenfchule zu Brandenburg, 
a. H. Goͤtze, ald Lehrer an ber Salbeenfehen Schule daſelbſt. 
Dom Brandenburg Der Int. Lehrer C. F. W. Schmidt: zu Pleſſow, als 
| Kuͤſter und Schullehrer bafelbft. 
Dahme. Der int. Kuüfter und Schullehrer 3 W. Reined zu Kemlig, als Kuͤ⸗ 
ſter und Schullehrer daſelbſt. 
a Sebebelin 5 Der en Lehrer in Fehrbellin, g. Kiſtenmacher, als wirklicher 
ehrer da 
Gramzom. De int. Lehrer in Bietkow, L. 8. Rademacher, als Kuͤſter und 
Schullehrer dafelbft. 
Dom Havelberg. Der Seminariſt F. W. Schmidt, als Lehrer zu Dom Havelberg. 
Kris. Der Küfter und Lehrer zu Roſenwinkel, 3. 3. 3. Wille, als Kuͤſter 
und Leßrer zu Grabow. 
Linbow. Der Kandidat C. U. Breithaupt, als Rektor zu —* 
Luckenwaide Die Int. Lehrer zu Luckemwalde, © L. Schulze, € . Scheibe 
“ d G. Lehmann, als wirkliche Lehrer bafelbft. | 
Meufahr,es erswalde. . Der int. Lehrer zu Reuftabt» Eberswalde, AT. Bande, 
als wirklicher Lehrer daſelbſt. 
Perleberg. Der Int. Lehrer zu Perleberg, O. H. Muͤller, ale Kantor, Orga 
nift und Lehrer daſelbſt. 
Potsdam IL Der Int. Lehrer zu Ferbig, C. 2. 3. Neumann, als Kuͤſter und 
| Lehrer daſelbſt. 
Deenzlow LE Der Int. Lehrer in Holzendorf, 2. 8. Roſe, als Küfter und Lebs 
- rer bafelbft, und bee nt. Lehrer In Gr. ‚Sperenwalde, 3.8. Reini, ale 
| wirklicher Lehrer daſelbſt. 

Prenzlow IL Der ine Kuͤſter und Lehrer in Fahrenwalde, C. 3. A. Balzer, 
— als Kuͤſter und Lehrer daſelbſt; der int. Lehrer in Tornow, C. C. — 
Schnell, als Kuͤſter und Lehrer daſelbſt; der ine. Lehrer in Roggow, L 

Mildſchlag, als Kuͤſter und Lehrer — und der int. Kuͤſter und 

Lehrer ©. 3. W. Klüfener zu Goͤrig als Kuͤſter und Lehrer daſelbſt. 
Peigmalt. Der int. Lehrer. In Megenburg, H. H. Waſſermann, als wirilicher 

Lehrer daſelbſt. 
Rathtzenow. Der Int. ee: in Suhnmale, %, Grunow, als fuͤnfter Lehrer 
zu Frieſack. 
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Superintendentur: 

Ruppin. Der Int Lehrer in Alt⸗Ruppin, E. W. Liebmann, als wirklicher Leh⸗ 
rer daſelbſt; der int. Lehrer in Rhelnsberg, F. W. Weilert, als wirklicher 
Lehrer daſelbſt; die Lehrer H. F. Hartmann, Knabenſchullehrer zu New 
Ruppin, F. Held, Lehrer in Potsdam, und F. Topperwein, Lehrer zu 
Burg, als Toͤchterlehrer zu Neu⸗Ruppin, und bee Int, Lehrer in Wuſtrau, 
©. 2. Solze, als Kuͤſter und Lehrer bafelbfl. 

a int. Lehrer in Strasburg, A. Stowaſſer, als wirklicher Lehr 

’ res daſelbſt. 

Templin. Des Int. Küfter und Schullehrer⸗Adjunkt in Himmelpforth, 5. €. 
Weltling, als Küftee und Schullehrer⸗Adjunkt daſelbſt, unb der int. 
Lehrer In Herzfelde, C. 3. Köpfe, als Kuͤſter und Lehrer dafelbft. 

Wriezen. Der Lehrer In Porsbam, 3. ©. Brähmig, ale Kantor und Schul 

Ä lehrer zu Alt IWriegen; der Kandidat D. €. Seidler, als Konreftor zu Wrie⸗ 
zen, und der Lehrer in Alt⸗Frledland, € A. Schlegel, als Lehrer zu Grube. 

Wufterbaufen an ber Doffe Der int. Küfter und Lehrer In Barſikow, D. D. 
Schulze, als Küfter und Lehrer dafeibft, und ber Int. Lehrer zu Neuſtadt 

an ber Dofle, ©. 8. Hagen, als wirklicher Lehrer daſelbſt. 

Zehdenick. Der Int. Küfter und Lehrer in Wefenborf, 3. Sans, ald Küfler und 
Lehrer dafelbft, unb ber Int. Küfter und Lehrer zu Beetz, C. 2. 5. Wilke, 
als Kuͤſter unb Lehrer daſelbſt. 

Zoſſe J Pen int. Lehrer In Schulzendorf, 3. 3. Antonius, als wirklicher Lehrer 

dIeldIT. 


Todesfaälle. 
a) Prediger. 

Der Prediger Siebe zu Crane, Superintendentur Neuſtadt Brandenburg; ber 
Prediger emer. Rudolphi zu Schönfagen, Superintendentur Dom Havelberg; 
ber Diafonus Sybel zu Luckenwalde, Superintendentue Luckenwalde. 

b chullehrer. 

Der Kuͤſter und Lehrer Heinrich zu Rahm, Superintendentur Belzig; der 
Schullehrer emer. Uſadel zu Seehauſen, Superintendentur Gramzow; der Lehrer⸗ 
Adjunkt Holzhauſen zu Vehlin, Superintendentur Kyritz; ber Kuͤſter emer. 
Baͤhn zu Seedorf, Superintendentur Lenzen; ber Kantor und Lehrer Picard zu 
Sottow, Superintendentur Luckenwalde; der Küfter und Lehrer Becker zu Paaren, 
©uperintendentur Nauen; der Küfter und Lehrer Vathke zu Mefendorf, Superin⸗ 
tendentue Prigwalf; der Kuüfter und Lehrer Brunow zu Kriele, Superintendentue 
Rathenow; ber Leßrer emer. Eccard g Friedrichswalde, Superintendentur Temps 
lin; ber Küfter und Lehrer Knape zu Klein, Rienig, und ber Kuͤſter emer. Witts 
nee zu Muünchehofe, Superinsendentur Königs Wufterdaufen; der Kuͤſter und Les 
see Dormann zu Örmshagen, und ber Küfter Zinnomw zu Kerzendorf, Superin⸗ 
tendentur Zoffen; ber Kantor Zepernid zu Sranzöffch-Deaunsberg, Superiuten⸗ 
dentur zeform. Rupp Ä 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 
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| der | | 
Königliben Negierung zu Potsdam 
. J und der | 
Stadt Berlin 
— Stid 3. — 


Den 22. Februar 1839. 











Allgemeine Geſetzſammlung. 

Das diesjärige Ate Stüd der Allgemeinen Gefeßfammlung enthält: 

A 1967. Die Allerdöchfte Kabinersordre vom 28. Januar 1839, betreffend Die 
Aufpebung des in der Zoll» Erhebungsrolle vom 21. Dftober 1836 ausnahms⸗ 
weife nachgelaffenen zolfreien Eingangs roher Leinwand an der Grenze ber 
Provinz Weftpfalen zu Bleichereien und Märkten. 

M 1968. Die Minifterlals Erklärung wegen der zwiſchen der Koͤnigl. Preußifchen 
und der Fürftl. Schwarzburg » Nubolftädefchen Regierung getroffenen Ueberein⸗ 
kunft zum Anſchluß an die mit der Koͤnigl. Sächfifchen Reglerung beftehende 
Konvention, bezüglich auf die wechfelfeitige Uebernafme der Ausgewiefenen. 
Dom 4 Februar 1839, 

As 1969. Die Mintfterials Erklärung, betreffend Erläuterungen über die zwifchen 
der Köntgl. Preußiſchen und der Fürftl. Schwarzburg⸗Sondershauſenſchen Re 
glerung beftedende Uebereinfunft wegen Uebernahme von Bagabunden und - 


Ausgeriefenen. Dom 1839. 





* Verordnungen und Betfanntmachungen für den Negierungsbezirf 
| Potsdam und für die Stadt Berlin. 
_ Potsdam, den 9. Februar 1839. . 
Die Durchfchnirtspreife von dem im Monat Sanuar d. 3. auf dem Marfie MM 39. - 


zu Derlin verfauften Getreide, Rauchfutter ꝛc. haben betragen: Berliner Ge 
1) für den Scheffel Welsen........ 3 Thaler 10 Sgr. 4 Pf., Gouragee 

_ 2) für den Sceffel Roggen ....... 1 Thaler 24 Sgr. 9 M., .. piehfe po ia 
3) für den Scheffel große Serfle... 1 Thale 9 Ser. 11 Pf., 1. 752, 


4) für den Scheffel Eleine Serfie... 1 Thale 9 Sgr. 5 Pf. j Gebruar, 


A 40, 


Laufende Nr. 





oonuaum2un- 


5) .... 1 Taler — Sgr. 4 Pf., 
6) .. 1 Tdhaler 20 Cor. 3 pf. 
7) für das Echod Groß. 6 Taler 14 Sgr. 10 Pf., 
8) für den Zentuer Heu ........... — Thaler 26 Sgr. 3 Pf., 
Die Tonne Welßbier. koſtete ........ 4 Thaler 5 Egr. — pf. 


für den Scheffel Hafer. 
fuͤr den Scheffel Erbſen 








Verordnungen und Bekanntmachuugen, welche den: 
Nachweiſung fämmtliher in den Städten des Regierungs⸗ 
in welchen Getreidemiärkte abgehalten werden, fattgefundenen Getreide, 


De r- ffel 













Hafer. | Exbfen. 
































£ 2* 
Beeskow ........ 2... | 2]26| 9]»1/23] 6] a] 7] 6] 1|—| of ılıs) 2 
Brandenburg . ı| 9| 1j24| Ss] 1] 6 29) 2] 2) 1] 3 
Dahme ... 212] 8| 1125| 8] 1/10 27) 1 -/—|— 
Havelberg . 3) 2| 3] 1l18| 7] 1) 6 28i—| 1115 — 
Züterbogk ..... 2117| 3] 1125| 1] 1| 7 13 4—|—|— 
Luckenwalde .......... 2290 125 101 1/10) 1/—| 3] 1j27|:4 
Meuftadt»Eberswalde... |. 3113/11] 1121] 9] 1] 6 2) 8 -ı—— 
Oranienburg 1 3] 9111| 126111] 11 9 2| 6] 1120| 2 
Perleberg... .......... 226] 1] 1119| 6] 1 5 4| 4| 122] 6 
Potsdam ............. 3) 1| 7] 1127| 2] 1] 9 —| 9 121111 
Prenzlow .... . 3 —|—] 1117/—] 1] 2] 7]—|24| 1] 1116/10 
Ratfenow...... -] 3] 2] 6] 1/20)—] 1) 6) 3|-124| 8] 1127] 6 
NeusRuppin .. . 3—| 8] 116) 9] 1] 2) 6|—25/—| 1117| 9 
Schwedt .... 2128| 3] 1116| 3] 1] 3] 8 —125j 5] 114110 
Spandau .... +1 31 3I/—| 1123| 1) 1] 6) 1[— 127-6) 3 —— 
Strausberg ... .J—1—1—1 1/16] 3] 1) 5] 11-1 — ılı 6 
Templin..... .. -] 3] 1| 3] 1j18| 3] ı| 2 26| 3] 125 — 
Teeuenbriegen .1 222] 6| 1124|—| 1) 7) 9] 11—| 8 — — 
Wittſtock .... . 131 611] 1118| 8] 1) 6) 4J— 24) -4] 1/16] 5 
Wriegen an ber Ober... |—|— -| 1[19] 9 1] 5) 8I—)26|.7 2128 1 





er 


die Tonne Braunbier Eoftete ........ 4 Thale 6 Sgr. — Pf., 
der Zentner Hopfen koſtete ........ „21 Thale — Egr. — Pf. 
das Quart doppelter Kornbranntwein koftete .... 4 Sgr. 6 Pf., 
das Quars einfacher Kornbranntwein koflete .... 2 Sg. 5 Pf. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


NHegierungsbezirt Potsdam ausfchlieklich betreffen. 
Bezirks der Königlichen Regierung zu Potsdam, 
und Blttmaltem Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro Januar 1839, 
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Pots dam, den 14. Februar 1839. Koͤnigl. Sm Abtheilung des Innern. 


I. 755. 


Gebruar, 


| - Potsdam, ben 13. Zebruar 1839. 


Die über das polizeiliche Anmeldungswefen bei Mieths-Wohnungsveraͤnderun⸗ 
gen, desgleichen bei Annafme von Gewerbegehuͤlfen und Dienftboten bisher beſtan⸗ 
benen, theils unvollfländigen, theils zerſtreut erlaffenen allgemeinen und Lokal» Bor, 
ſchriften im biesfeitigen Reglerungsbezirk, haben verſchiedentlich Ungleichförmigfelten 
und Mängel In dem DBerfaßren der Polizelbegörden entſtehen laſſen, und find des, 
halb einer Revifion und Umarbeitung unterworfen worden, in deren Folge wir nad) 
den biesfälligen Erlaffen des Herrn Minifters des Innern und der Polizei, Erzellenz 


| vom 18. Dezember 1837, und vom 8. Sebruar d. 3., Hierdurch ſowohl für bie 
Staͤdte, als für alle laͤndliche DOrtfchaften des Reglerungsbezirks (erfl. des mweitern 


Berliner Polizelbezirks), die nachflehend enthaltene Zufammenftellung der über jenen 
Gegenftand fernerhin geltenden gleichmäßigen Vorſchriften nebft Steafbeftimmungen, 
als eine Departements, Berordnung zur Nachricht und Achtung der Polizeibehoͤrden 
und der Einwohner bekannt machen. | 

1. Jeder Hauseigenthuͤmer iſt verpflichtet, von bem Anzuge oder Abzuge 
feinee Miether der Ortspolizelbehörbe binnen 24 Stunden nad) dem Anziehen 
oder DBerlaffen der Wohnung fchriftliche Anzeige zu erftatten. 

2. Zu einer. gleichen Anzeige find Aftervermiether und diejenigen Perfonen 
verpflichtet, welche Andere bei fih in Schlafftellen aufnehmen. 

3. Der Ans und Abzug bes Gefindes und der Haus » Offizlanten iſt 
bon den Dienftferrfchaften binnen 24 Stunden bei der Ortspolizeibehoͤrde anzus 
zeigen. 

4. Binnen gleicher Friſt ſoll daſelbſt auch von den Handwerksmeiſtern, Fabrik⸗ 


und andern Unternehmern die Anzeige von der Annahme oder Entlaſſung ihrer Ge⸗ 


ſellen und Gewerbegehüuͤlfen erfolgen. 

5. Bei Unterlaſſung der einen oder anderen dieſer vorbeſtimmten Meldungen 
wird gegen denjenigen, welchem ſolche hiernach obliegen, eine Pollizeiſtrafe von durch, 
gehende Einem Shaler, oder im Unvermögensfalle von 24 flündiger Gefängnißftcafe 
. feftgefegt, auf welche die Ortspolizeibehoͤrden nah Maaßgabe der Minifterlals Ber, 
ordnung vom 23. Mai 1830 (Amtsblatt 1830 Mr: 120) zu erkennen Haben. 


+6. In den Dörfern gefchehen die vorgefchriebenen Meldungen bei ben Orts 
ſchulzen mündlich oder fchriftlich; die Schulzen liefern diefelben an die Dominien, 
reſp. Nentämter ab, von denen auch Im alle ber Kontravention bie verwirkten 
Strafen feſtgeſetzt werden. | 

Die Nittergutsbefißer, auch wenn fie mit ber Poltzels Gerichtsbarkeit verfehen 
find, follen von den bei ihnen miethsweiſe, oder als Gefinde, Hausoffizianten, Fa⸗ 
brifarbeiter u. f. wo. anziehenden Perfonen, fo wie vom Abgange derfelben, dem 
Landrath binnen acht Tagen Anzeige machen, ebenfalls bei Bermeldung einer Geld 
fteafe von Einem Taler. Uebrigens werden bie NRittergutsbefiger In das von ihnen, 
wie von ben andern ländlichen Polljels Obrigkeiten und von den ftädtifchen Polizels 
behörden, anzulegende und fortzufüßrende Kontrollvegifter der bei ihnen gefchehenen 


IM 42. 
Polizeiliche 


Are 
Me dungen, 
I. 71 
Februar. 


SE MR. 
Weinſteuer. 
IV. 822. 

Januar. 


Meidungen, auch den Wechſel ihres eigenen Geſindes und ihrer Miethseinwohner, 
ſo wie vorkommenden Falls ihrer Gewerbegehuͤlfen oder Fabrikarbelter, nachtragen. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. | Ä | 


. | . Potsdam, den 11. Februar 1839. 
Mach ber von bem Herrn Generals Direktor der Steuern genehmigten neuen 
Haupt » Klaffifitartong » Nachwelfung der Welnfteuer » Bezirke im diesſeitigen Regle⸗ 
tungs, Departement, wird von dem, auf fämmtlichen Welnlänbereien innerhalb des 
teren erzeugten Weln die Steuer für die drei Jahre 1832 nad) der fechsten, im 
$ 1 des Seſetzes vom 25. September 1820 beftimmten Steuerflaffe mit 7 Sgr. 


6 Pf. für den Eimer von 60 Quart erhoben werben. 


A 44. 
Verzeichniß 
der Zoll⸗ und 
Stensrämter 
im uUmfange 
ber zollverein⸗ 
ten Staaten, 
“IV. 988, 
Jannuar. 
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A 10, 
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Dies wird hierdurch zur Kenntniß der betheiligten Weinbauer gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 


| Potsdam, den 12. Zebruar 1839. 
In Zolge desfallliger Vereinbarung zwiſchen den zollvereinten Staaten. iſt ein 
Verzeichniß der In dem Umfange derfelben zur Zeit befteßenben Haupt » Zollämter 
CSrenzämter), Hauptämter im Innern mit Mieberlagen (Packhofsſtaͤdte, Hallaͤm⸗ 
tee), Haupt s Steuerämter im Innern ohne Mieberlagen (auch Steuerämter oder. 
Neben Zollämter im Innern genannt), und der Meben»Zollamter I an der Grenze, 
mit ber Angabe, melden von Legteren, in Bezug. auf Begleitfchein » Ausfertigung 
oder Erledigung, auch Zollerfebung, erweitstte Befugniffe zuftchen, bei fammtlichen 
olls und Steuerämtern im biesfeitigen Regierungsbesirfe, in derem Amtslofal, oͤf⸗ 
Fatih ausgehängt worden, was mit dem Bemerken hierdurch befannt gemacht 
wird, daß dieſes Verzeichniß dafelbft von dem Publikum zu jeder Zelt während 


ber Dienftftunden eingefehen werden Ffann. °— 


| Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 


Potsdam, den 13. Schruar 1839. 
Es wird hierdurch zur ‚öffentlichen. Kenntniß gebracht, daB zu dem zur Zoll 
Erhebungsrolle für Die Jahre 18555 veröffentlichten amtlichen Waarenverzeichnifle ein . 
Nachtrag herausgegeben, und folder nebft dem Derzeichniß bei den Amtöftellen aus 
gehängt ift und. eingefehen werben kann. | 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 





Verordnungen und Betfauntmachungen Des Königl 
| Kommergericht®, 

Saͤmmtliche Gerichtsbehoͤrden werden, im Einverftänbniffe mit dem Minifterium 

beö Königlichen Haufes, Hierdurch angerwiefen, in Faͤllen, wenn eine vermeintliche 

Anmaßung bes Adels ober hoͤherer Stufen deffelben zu ihrer Kenntniß. gelangt, 


| 71 
t fogleich mit der Einleitung einer Unterſuchung vorzufchreiten, vielmehr zuvor nmapun- 
vn de Zuſtaͤndigkeit des Adels zu erforbern, und dem Befunde nach wegen gen des adels 
der geſetzwidrigen Anmaßung eine Verwarnung an das betreffende Individium vor⸗ 
ergehen zu laſſen, bei obwaltenden Bedenken aber darüber zur sorgängigen Ruͤck⸗ 
frage bei dem Miniſterlum bes Koͤniglichen Hauſes, an das Aufl Minifterkm 
gu berichten. Nur wenn bie erfolgte Verwarnung fruchtlos gewefen, und auf Den 
etwa eingelegten Rekurs feine Aufhebung berfelben erfolgt iſt, iſt mit ber Einlei⸗ 
tung ber Unterfuchung zu verfoßren. Berlin, ben 16. Februar 1838. 
| Der Zuftiz, Minifter Müsler. 
® 


. 
Das vorftehende Mefeript des Heren Auftiz- Miniftere Muͤhler, Erzellenz vom 

36, Februar v. J., wird fämmtlichen Untergerichten im ‘Departement des Kammern 

gerichts zur Nachachtung bekannt gemacht. Berlin, den 7. Februar 1839. - 
Königl. Preuß.” Kammergericht. Ä 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin | 
Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, Daß der erfte diefige Kram— M 1. 


markt pro 1839, welcher, nach Angabe in den Kalendern, am 22. Maͤrzek. J. Erſter Kram⸗ 
feinen Anfang nehmen würbe, ſchon am 11. März €. J. beginnt. | A Bro 
Berlin, den 23. November 1838, Königl. Polizei: Prafibium 1839, 
j eb 


Es find, wie uns befannt geworden, bei mehreren Gebäubebefißern der zur 
Seuerfozletät der Kurs und Neumark und der Micderlaufig cfloglirten Städte bar, 
über Bedenken vorgefommen, daß die, nad) dem Städte, Seuerfozletäts,Reglement 
vom 19. September 1838, und zwar nach dem $ 47 deffelben, vom 1. Januar 
2840 ab firirten halbjäprlichen Beiträge von refp. 4 Ser: für die erfte, 6 Sgr. 
für die zweite, 8 Sgr. für die dritte, und 10 Ser: für" die vierte Klaffe einen 
anfcheinend: zu Hohen Beitrag in ſich faſſen, und namentlich, daß bei Privarfozteris . 
ten vielfach Berficherungen zu einem mäßigeren Sage gezeichnet werben. Wir dal 
ten uns deshalb für verpflichter, Die fänmtlichen Gebäudebefiger darauf aufmerkfam 
gu machen, daß nad) $ 1 des obengebachten Meglements jeder Theilnehmer der So⸗ 
. jlerär fich in dem Nechrsverhältniß eines DBerficherers und eines DBerficherten befin⸗ 
det, und daß danach von uns die einzuziehenden firirten Beiträge nur als die, von 
ben Gebäubebefigern als DBerficherern einzuzaßlenden Mittel zur Berichtigung der 
ihnen als gleichzeitig Derficherten zu geroäßtenden Brandentſchädigungen verwaltet 
werden, daß demnach, wenn bie Summe für zu zahlende Entſchaͤdigungen niche 
die Höße der geleifteten Beiträge erreicht, ber überfchießende Berrag ein Eigenthum 
ber Aflozlirten bleibt, Dergeftalt, daß nach $ 49 des Reglements in einem folchen 
Falle nicht nur eine DBerminderung der firirten Beitragsfäße eintritt, fondern nach 
—* deſſelben die Erhebung des firieten Beitrags für das’ eine ober andere Halbe 
Jahr ganz unterbleibt. | 
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Mur um die nad) $ 37 bei außergewöhnlichen Ungluͤcksfaͤllen zuläffigen außeror⸗ 
dentlichen Beiträge nad) Moͤglichkeit zu vermeiden, ift ber gemößnliche dalbjaͤhrliche 
Beitrag nach den gefammelten Erfahrungen ausreichend angenommen, und es {fl 
außerdem dafür geforgt, daß beim Ubfihluffe des Jahres 1839 ein genügenber 
eiſerner Beſtand vorhanden bleibt, um den. Abgebrannten fofortige Hülfe gewäßren 
zu können. Die fämmelichen Beiträge bilden demnach ein, den Aſſozlirten als Ber 
fiherern gehörendes Eigentum zur Berichtigung der ihnen als DBerficherten zu ger 
wäßtenden Entſchaͤdigung, und es werben nur noch die von ben bisherigen. nicht 
erheblich abweichenden DBerwaltungsfoften daraus beſtritten. Aljäprlich wird dem 
KRommunals Landtage der Kurmark, welchem die KommunalsLandtage der Neumarf 
und der Miederlaufig In dieſer Hinficht ihre Berwaltungsrechte delegiert haben, Rech⸗ 
nung gelegt, dieſe Rechnung mit dem beantworteten Abnahme » Protokoll an des 
Heren Ober » Präfidenten der Provinz Brandenburg Erjellenz eingereicht, und von 


dieſem zur Kenntnißnahme und zu etwanigen Bemerkungen über die Berwaltung 


ben Kommunal» Landtagen der Neumark und der Miederlaufis zugefertigt. 
. Außerbem wird eine vollfländige DBerwaltungs s Ueberficht von uns vorgelegt, 
und es werben bie Nefultate derfelben durch die Amtsblätter ber Koͤnigl. Regie 
. zungen zu Potsdam und Frankfurt an der Ober zur Öffentlichen Kenutniß gebracht. 
Wenn fich folchergeftalt jedes Bedenken der Gebaubebefiger wegen zu hoher 
Beiträge heben wirb, Halten wir uns verpflichtee, noch darauf aufmerffam zu mas . 
chen, daß nad) den Beſtimmungen des vom 1. Zanuar 1840 ab in Kraft treten . 
‚den Reglemente vom 19. September 1838 folgendes feftgefege if. 


$ 62. 1. Die Brandfhäden Bergütigung wird für alle Beſchaͤdigung des 
verficherten Gebäudes durch Feuer geleiftet, ohne daß bie Ast und bee Grund ber 
Entftefung des Feuers, er beruhe in höherer Macht, Zufall, Bosheit oder Muth⸗ 
sollen, darin einen Unterfchied macht. 
$ 63. 2. Wenn jedoch der Verdacht entftcht, daß das Feuer von dem 
Berficherten felbft vorfäglich verurfacht, oder mit feinem Willen und Willen, oder 
auf fein Geheiß von einem Dritten angelegt ift, fo hängt es von ber Einleitung 
ber Rreiminal » Unterfuchung und dem Ausfall des Urtels ab, ob bie Brandfchadens 
Verguͤtung megfällt, oder nad) rechtskräftig entſchiedener Sache nachzußolen ift. 
Findet namlich der Richter den Verdacht nicht dringend genug, um gegen ben 
Versicherten eine Kriminal⸗Unterſuchung einzuleiten, oder wird der Verſicherte nad) 
eingelekteter Unterfulhung gänzlich, oder vorläufig freigefprocdhen, fo muß die Nach 
zahlung erfolgen. Wird der Verſicherte dagegen durch das Kriminalslirtel zu einer 
ordentlichen, ober außerorbentlihen Strafe verurteilt, fo iſt zu unterfcheiden, ob 
eingetragene Realſchulden auf dem verſicherten Gebaͤude haften, ober nicht. Letzteren 
- Falles falle die Verpflichtung der Sozietät ‚zur Zahlung der Brandfdhadens Bergütis 
gung fort. Exfteren Falles aber ift die Brandſchaden⸗Verguͤtigung fo weit zu gewaͤh⸗ 
ten, als folche zue Sicherung oder Befriedigung der Realglaͤubiger erforderlidy ift 
($ 12), und bleibe der Sozletaͤt alsdann nur ber Zivil⸗Anſpruch gegen ben Ders 
fiherten und. feine Mirfchuldigen vorbehalten. | X 
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$ 64. 3. Iſt der Brand entweder durch ein bloßes Verſehen bes Ver⸗ 
fiherten felbft, oder von feinem Epegatten, Kindern oder Enkeln, ober von feinem 
Sefinde, oder von feinen Hausgenoflen verurſacht worden, fo darf deshalb Die Zah⸗ 
lung ber Brandſchaͤdengelder von Seiten ber Sozietät nicht verweigert oder vor 
enthalten werben. Dee Sozietät bleibt aber in folchen Fällen der Zivil» Anfprud) 
auf Ruͤckgewaͤhr nach den allgemeinen 2 in ſoweit vorbehalten, als dem Ver⸗ 
ſicherten, erſteren Falles in feinen eigenen Handlungen, anderen Falles in der haus⸗ 
. väterlichen Beauffichtigung der vorgebachten Perfonen eine geobe DBerfchulbung 
- (culpa ‚lata) zur Laſt fall. — | 
565. 4. Ob und wie weit fonft die Sozietät gegen jeben Dritten, welcher 
den Ausbruch des Feuers verfchulbet Hat, im Wege des Zivilprozeſſes auf Entſchaͤ⸗ 
digung Flagen Fönne, wird nad) den allgemeinen gefeßtlichen Beſtimmungen beurtßellt, 
Ale Rechte und Anfprüche auf Schabenerfag aber, welche dem Berficherten felbft 
gegen einen Dritten zuftehen möchten, gehen bis auf den Betrag der von der So⸗ 
dicht geleifteten Brandſchaden⸗Verguͤtigung, Kraft der Verſicherung, auf die So⸗ 
zietat über. 


$ 66. 5. Derjenige Schaden, welcher im Kriege durch ein Feuer ent 
fließt, welches, gleichviel ob von freundlichen oder feindlichen Truppen, nach Kriegs 
ebrauch, d. h. zu Kriegsoperatfonen oder zur Erreichung militairiſcher Zwecke, auf 
Befet eines Heerfüßrers oder Offiziers vorfäglicd erregte worden, wird von ber 
Sozletaͤt vergütet. | | = 
867. 6. Feuerfhäden, die im Kriege durch) Ruchloſigkeit, Muthwillen 
‚ oder Bosheit des Militairs und Armee⸗Gefolges, oder gar nur auf DBeranlaffung 
decs Kriegszuſtandes entſtehen, werden von der Sozletaͤt gleichfalls verguͤtet. 


968. 7. Ebenſo wenig find von dieſer Verguͤtigung ſolche Beſchaͤdigungen 
der Gebaͤude ausgeſchloſſen, welche durch den Blitz, wenn ſolcher nicht gezuͤndet, 
ſondern bloß zertruͤmmert hat, hervorgebracht worden, noch auch ſolche, welche einem 
aſſoziirten Gebäude zwar. nicht durch das Feuer ſelbſt, aber durch die Loͤſchung des 
Feuers und zum Behuf berfelben, oder um die weitere Verbreitung des Feuers zu 
verhuͤten, z. DB. durch ein von Ffompetenten Perfonen ängeorbnetes, oder Dach nach⸗ 
ber als noͤthig oder nüglich zur Seuerlöfchung nachgewieſenes Einreißen oder Abs 
werfen von Wänden, Dächern u. f. w., an den in der Verſicherung begriffenen 
Theilen deſſelben zugefügt find. Schäden aber, welche durch Erdbeben, Pulver 
oder andere Erplofionen oder aͤhnliche Naturereigniffe verurfacht find, werden nur 
dann vergüter, wern ein ſolches Ereigniß Feuer veranlagt hat, und die Schäden - 
ſelbſt alfo Brandfchäden find. Eu | 

6 69. 8. Dei Partialfchaden erfolgt die Bergütigung in derfelben Quote 
ber Berficherungsfumme, als von ‘den verficherten Gebäuderheilen nad $ 56 für 
abgebrannt oder vernichtet erachtet werden. j 

$ 70. 9. Bei Totalfchäden wird die ganze verficherte Summe vergütigt, 
‚und auf die etwanigen Ueberbleibfel nichts in Abzug gebracht. Vielmehr werben 

. 8 | 
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[ode dem Eigentfümer zu ben Koſten der Schuttaufräumung und Planirung über 
aflen. 0 
$ 71. 10. Die Auszahlung der Dergütigungsgelber erfolgt bei Totals 
fhäben in zwei gleichen Theilzahlungen bergeftalt, daß die eine Hälfte, nachdem’ 
der neue Dau unter Dad) gebracht iſt, Die andere Hälfte, wenn der Bau. beendet 
worden, gezahlt wird. Kann jedoch der Verungluͤckte für den ganzen Betrag der 
Dergütigung eine folhe Sicherheit beftellen, wie bie Eozierätss Direktion fie als 
annehmlich erkennt, oder finder die Wiederherftellung Des abgebrannten Gebäudes - 
überhaupt niche Statt ($ 82), fo erfolgt die Zahlung In zwei Hälften, die erſte 
zwei Monate, und die zweite vier Monate nad) dem Brandfchaben. . 
57% 11. Bei Partialſchaͤden erfolge die Zahlung gleichfalls in zwei 
Hälften, die erfte ziel Monate nad) dem Brandſchaden, und die andere gleichzeitig 
oder fpäter, fobald der Nachweis beigebracht wird, daß die Wiederherſteüung tvefp. 
zur Hälfte oder ganz vollendet ſei. | 
573. 12 Die Sozietaͤtskaſſe iſt verpflichter, die Zahlung prompt und 
längftens in ben vorbezeichneten Friften zu leiften, vorausgefegt, daß dem Verun⸗ 
glückten nichts entgegenfleßt, wovon das gegenwärtige Reglement fpätere Zahlungs» 
termine abhängig macht. | | u | 
| $ 74. 13. Die Zahlung gefchieht in der Regel an den Berficherten, und 
darunter iſt allemal der Eigenchümer des verficherten Gebäudes zu verftehen,. ders 
geftalt, daß In dem Fall, wenn das Eigenthum des Grundſtuͤcks, worauf Das vers 
fiiherte Sebäube fteht oder geftanden Hat, durch Beräußerung, Vererbung u. f. w. 
auf einen Anderen übergeßt, damit zugleicd, alle cus dem Verſicherungs⸗Vertrage 
enfpringenden Rechte und Pflichten für übertragen geachtet werden. Die Sozietaͤt 
ift aber nicht verbunden, ſich nad) den Befißveränderungen zu erkundigen; vlelmehr 
zahle fie an denjenigen Eigentümer, welchen ber Magiftrat auf den Grund des 
Kataſters als Beſchaͤdigten anglebt, wenn nicht ein Anderer dagegen Einfprudy er» 
hoben dat. | 
' 575. 14. Das Anterefle ber hypothekariſchen Gläubiger oder anderer Neal 
berechtigten wird dabei nicht von Amtswegen Seitens ber Sozietät beachtet, fon, 
bern es bleibt jenen felbft .überlaflen, bei eingetretenem Brandunfall In Zeiten ben 
Arreftfchlag auf die Dergütigungsfumme bei dem gehörigen Richter auszumwirken. 
| $ 76. 15. Mur wenn und fo weit ein folcher Arreftfchlag vor geſchehener 
Auszahlung der Bergütlgungsgelber eintritt, iſt die Sozietaͤt verbunden, die Zahlung 
zu dem gerichtlichen Depofitorio zu leiſten, wo dann die Intereffenten bas Weitere 
unter ſich abzumachen haben. | — 
| $ 77. 16. Kein Realgläubiger hat aber das Recht, aus ben Brandvergüs 
tigungsgeldern wider den Willen des Berficherten feine Befriedigung zu verlangen, 
wenn und fowelt diefelben In Die Wiederherſtellung Des verficherten Gebäudes vers 
wandte werden, oder dieſe Verwendung auch. nur auf irgend eine gefeglich zulaͤſſige 
Abcie vor dem Hypothekenrichter und nach deſſen Ermeſſen zulänglich ſichergeſtellt 
w v 2 
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| $ 78. 17. Stellt Hingegen der Berficherte das Gebaͤude nicht wieder Her, 
“fo hat es bei den ordentlichen gefeglichen. Vorfchriften, die fidy zur Anwendung auf 
Fr Fr des Verſicherten und feiner Realglaͤubiger eignen, fein Bewenden. 


Durch diefe Beflimmungen wird nicht nur in allen Beziehungen den, bei ber | 


Sozietät Berficherten eine Entfhädigung felbft für ſolche Schäden gewäßer, bie 
duch) ‚sin Feuer im Kriege, gleichviel ob von freundlichen oder feindlichen Truppen, 
durch Kriegsoperationen oder zur Erreichung militairiſcher Zwecke herbelgefuͤhrt find, 
fondern felbft für folche, die fm Kriege durch Ruchloſigkelt, Mushwillen, oder auf 
Beranlaffung des Krlegszuſtandes entitanden find, fo wie ferner für die Sicherheit 
der hypothekariſchen Gläubiger ſogar in den Fällen: geforgt ift, wenn der Brand, 
ſchaden durch den Beſitzer, feibft durch vorfägliche Brandftiftung, Herbeigefüßre if. 
- Die Stellung der unterzeichneten Direktion erfordert es, dieſe Beflimmungen 
des neuen Meglements vom 19. September 1838 bei ber jegt bevorfichenden Auf 
nahme ber Gebäude in den afloziirten Städten, Behufs deren Berfiherung nad 
ben Grundſaͤtzen deflelben vom 1. Januar 1840 ab, zur befonderen Kenntniß nicht 
nur ber. Gebaͤudebeſitzer felbft, fondern audy der Hypothekgläubiger zu bringen, und 
dem noch Hinfichtlich Der Leßtern die Beflimmungen des $ 11 des Reglements und ' 
des $ 15 der Allerhöchften Ausfüßrungsorbre von demfelben Tage folgen zu laſſen, 
welche dahin lauten: | Ä | 


»$ 11. Es follen nämlich die Eigenthuͤmer der mit Hnporhefenfchulden 

-und andern sub rubr. II eingetragenen Reallaften befchwerten Gebäube verpflich, 
tet fein, die Berfichesung bei der Städte» Zeuerfozletät zu nehmen. Nur in dem 
Falle ausdrücklicher, von der betreffenden Hypothekenbehoͤrde gerichtlich beglaubig⸗ 
ter Einwilligung der Snporhefengläubiger und fonftigen eingetragenen Realberech⸗ 
tigten, welche den Magiſtrate überreicht werden muß, kann der Austritt aus.der 
Sozietär ſtattfinden. Diejenigen Eigenthümer, deren Häufer nicht mit Neallaften 
und Hypotheken befchwert find, und weldye auszutreten wuͤnſchen, haben fich bei 
Dem Magiſtrate durch Lieberreichung eines Atteſtes der Hypothekenbehoͤrde dar⸗ 
über auszumeifen, daß auf ihren Gebäuden Feine Hypothekenſchulden, Meallaften 
ober Einfchränkungen des Eigenthums oder ber Dispoſition eingetragen find, und 
daß der Vermerk über die bisherige Berfiherung im Hypothekenbuche geldfcht ift. 

$ 15. Diejenigen Gebäubebefiger, welche vor Publikation diefer Der, 

ordnung und des Feuerfozietäts+Reglements- vom heutigen Tage ‚bereits für ihre 

" Gebäude. bei Privat » Zeuerfozietäten verfichere haben, find dieſe Verſicherungen 
für Die in ben Polizen beffimmte Berficherungszeit Torsulegen fo befugt, als vers 
pflichtet. Nach Ablauf diefer DBerficherungszeit aber. find fie unter den im $ 11 
Des Neglements vorgefchriebenen Modalitäten anderweit bei einer Privat s Seuers 
ſozietaͤt Verſicherung zu nehmen berechtigt.« | | 
wodurch alle, Die ein Anterefie bei ber Derficherung ber Gebäude gegen Feuers 
gefahr in den affozlircen Städten Haben, ſich genügend von den mwoßlthärigen Abs 
fichten des Geſetzes, ſowohl zur Sicherheit der Grundbeſitzer, als zur Sicherkelt 


Schied⸗⸗· 


männer. 


| 76 
ber hypothekariſchen Gläubiger und der Aufrechthaltung des hypothekarſſchen Krebits 
in den Städten überzeugen werden. Berlin, ben 8. Februar 1839. 


Ständifche Städte= Feuerfozietätd - Direktion der Kur- und Neumark 
| und der Niederlauſitz. 


e Perſonalchronik. 
Der bisher. im Reglerungsbezirk Trier beſchaͤftigt geweſene Regierungss und 
Forſt⸗Aſſeſſor Bruno von Werder, iſt ald Regierungs⸗ und Forſt⸗Aſſeſſor bei der 
diefigen Reglerung angeftelle, und in dieſer Eigenfchaft In Das Regierungs⸗Kolleglum 
eingeführt worden. | 


Der Amtmann Johann Friedrich Diercke zu Nächft-Neuendorf iſt zum Schiede⸗ 
mann für den Sten ländlichen Bezirk des Teltowſchen Kreiſes, der Kaufmann Zus 





tenpart zu Rhinow von Meuem zum Schiebsmann für dieſe Stabt, der Rentier 


Dambacd von Meuem zum- Schledsmann für den Dresdener Straßen» Bezirk der 
Mefidenzftadt Berlin, und der Freiſchulze Heuer zu Sadenbef von Neuem zum 
Schiedsmann für den Sten Iänblichen Bezirk des Oftpriegnisfchen Kreifes gewählt 
und beflätigt worden. | 


Bermifhbte Machrichten. 

Ä ' , . Befbenfe an Kirchen. | 

Zum Umguß und zur Wiederanbringung der. im Thurme ber Kirche zu 
Treuenbriegen gefprungenen Glode, haben der Magiftrat und die Stadtvers 
ordneten daſelbſt zur Erleichterung ‚der Kirche die Gefammtkoflen mit. 786 Thlr. 
8 Sgr. 3 Pf. beifallswuͤrdig aus flädtifchen Kaſſen bewilligt. 
Die Kirche zu Schmarſow har durch die Frelgebigkeit ihres Patrone ans 
ftändige Kanzels und Altardecken, fo wie ein Kruzifix und zwei Leuchter von Gußs 
eifen: gefchenft erhalten, ift auch- außerdem auf Koften des Patrone im Innern gut 
und geſchmackvoll wieberhergeftellt worden. ' 

Der Kirche zu Rohrbeck iſt von Seiten der Ortsgemeinde eine neue Altarı 





decke von dunfelblauem Tuche mit filbernem Kreuz und dergleichen Fangen, von 


dem Prediger Soͤchting eine neue Altarpultdecke von fehwarzem Sammtmanchefter 
mit filbernen Srangen, und von der Ehegatten bes Letztern eine neue Kanzelpultdecke 
von dunfelblauem Tuche mit filbernen Frangen und dergleichen Stiderei, dee Kirche 
zu Wollin von dem Amtmann und Gutsbefiger Collin dafelbft ein Kronleuchter 
von Bronze, und der St. Nikolaikirche In Prenzlow von einem Mitgliede 
der Gemeinde eine, mit filbernen Stangen verzierte Kanzelpultdede zum Gefchent 
gemacht; auch Hat ber Herr Kirchenpatron von Mögelin, um die Einführung 
des neueften Berliner Gefangbuches daſelbſt vollftändig zu bewirken, ben bortigen 
Gemeindegliedern 30 Eremplate des gedachten Gefangbuches gefchenft. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Negierungsbezirt 


Potsdam und für Die Stadt Berlin. | 
Ä Potsdam, den 16. Februar 1839. 

Der in der Geſetzſammlung für die Koͤniglich Preußifchen Staaten vom Jahre 

1828 Nr. 13 publizirte Handelsvertrag zwifchen Preußen und Brafilien vom 9. Zul 

1827, enchält im Artikel 12 die Beſtimmung, daß der gedachte Traftat. gehn Jahre 

Bindurch gültig fein folle, und über diefen Zeitpunfe hinaus bis zum Ablauf von 

. 12 Monaten, nachdem, die eine oder andere von beiden Mächten die Abficht, den⸗ 

ſelben aufzußeben, erklärt haben werde. Das Brafilianifche Gouvernement har von 

dieſer vorbehaltenen Kuͤndigung Gebrauch gemacht, und unterm 25. Dezember 1838 

den obigen Vertrag für gekündigt erklärt, fo daß derfelbe alfo vom 25. Dezember 
1839 au außer Kraft treten wird. . 

In Gemäßpelt eines diesfälligen Erlafles des Heren Finanz Mlinifters, Erjellenz 


* 48. 
Seafilen. 
L_ 866. 


Februar. 


vom 3. und des Herrn Ober» Präfidenten, Exzellenz vom 11. d. M, machen wie 


Vorſtehendes dem diesfeltigen Yandeltreibenden Publikum Hiermit bekannt, und bes 

merfen übrigens nachrichtlich, daß für jetzt in Brafilien noch Fein Unterſchied In der 

Berzollung der Einfuhren. zrolfchen den mit dieſem Staate in Handelöverfältniffen 

fteßenden und den nicht In ſolchen Verträgen flehenden Staaten gemacht wird. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Berorbuungen uiid Bekanntmachungen, welche den Negierungs: 
Ze bezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
| Potsdam, den 19. Februar 1839. 
- Mit Genehmigung des Königl. Minifterli der geiftlichen, Unterrichts, und Mies 
Disimals Angelegenheiten wird Hierdurch, und mit Aufhebung aller desfallfigen fruͤhern 
Beſtimmungen hinſichtlich der Geſtattung und Dauer der Serien bei den von ung 
reſſortirenden Schulen jebes Ranges Folgendes angeordnet. 


MM Fri 
ee en 
— 5* 

IT. 989. 

Februar. 


‘78 


| A. Fuͤr die Stadtſchulen,“ J 
ohne Unterſchied zwiſchen deren hoͤhern und niedern Klaſſen. 


1) Zu Weihnachten. Die Schule wird am 23. Dezember Nachmittags ge⸗ 
ſchloſſen, und am 2. Januar wieder begonnen; es ſei denn, daß der Neujahrs⸗ 
tag Donnerſtags oder Freitags einträte, in welchem Falle der Schulunterricht 
4 wieder am Montage der vollen Woche nach Neujahr anfangen ſoll. 

2) Zu Oſtern. Schluß des Unterrichts: Mittwoch Mittag vor dem grünen 
Donnerftage; Wiederanfang: am Montage der vollen Woche nach Oftern. & 

3) Zu Pfingften. Schluß des Unterrichts: Freitag Nachmittag vor dem Feſte; 

MWiederanfang: am Montage der vollen Woche nach Pfingſten. 

4) Zur Zeit der Erndte: Zwei volle Wochen. 

5) Zu Michaelis: Cine Wode, fo daß, wenn der Michaelistag auf einen 
der drei legten Tage der Woche fälle, die Schule Mittwoch Mittag bdiefer 
Woche gefchloffen wird, und am Donnerflage der folgenden Woche wieder bes 
ginnt, wogegen, wenn der Micharlistag auf einen Der vier erften Tage ber 
Woche fällt, dieſe ganze Woche Ferienwoche iſt. 

6) An den Märkten. Wo bie Markeferien gar niche üblich, oder fchon ganz 

| abgeftellt find, da bewendet es Hierbei auch fernerhin. Wo aber bisher noch 
foldye Ferien geftattet waren, da follen fie in jedem Markte Doch auf den einen. 
Krammarktstag befchränfe werden. Ä | 


| Bon obigen Befllmmungen wegen ber Serien bei Stadtſchulen wird nur eine 
Ausnahme hinſichtlich der In den meiſten Städten, ſchon beſtehenden ſogenannten 


Heinen Schulen (Armenſchulen) inſofern hiermit nachgegeben, als es den Orts 


fchulbehörden geftattet fein foll, jenen Schulen, wenn es noͤthig erfcheinen follte, in 
Eleinen, Aderbau treibenden Städten zu Michaelis ſtatt der vorgefchriebenen einen 
Woche zwei Wochen Serien zu geben, oder dieſe zwei Wochen ganz oder theilmeis 
etwas fpäter zur Zeit der Kartoffelerndte eintreten zu laſſen, wobei jedody In ber 
zweiten Woche die Schule für die untere, aus Fleinern, wahrſcheinlich nicht arbeite, 
fähigen Kindern beſtehende Abthellung wieder gehalten werben kann. 
B. Für die Landfdhulen. | 

1) Zu Weihnachten. Eben fo, wie oben ad’ A für bie Stadtſchulen vorge 
ſchrieben tft. | \ 

2) Zu Oſtern. Schluß des Unterrihts: Mittwoch Mittag vor dem grünen 
Donnerftage; Wiederanfang: am Donnerflage in der Feſtwoche. 

3) Zu Pfingften. Schluß des Unterrichts: Freitag Nachmittag vor dem Feſte; 

- MWiederanfang: am Donnerftage in der Feſtwoche. 

4) Sommerferien. Die Dauer derfelben während ‚der Getreide⸗, Kartoffel 
und Tabackserndte fol im Ganzen nie über ſechs Wochen verlängert, Eann aber _ 
auf den Wunfch der betreffenden Kommunen oder für einzelne Ortichaften auf 
dem Lande, welche wenig ober gar Keinen Ackerbau haben, auch) ohne Weiteres 
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von den betreffenden Ortsſchulvorſtaͤnden oder Superintendenten und Kreis⸗ 
Schulinſpektoren verkuͤrzt werden. 


> Die Verthellung ber vorgedachten ſechswoͤchentlichen Ferienzeit auf die Getreldes, 
Kartoffels und Tabadserndte bleibe, unter Konkurrenz der Superintenbenten oder 
Kreis» Schulinfpeftoren, dem Schulvorftande eines jeden Orts nach örtlichen Ders 
haͤltniſſen und Bebürfniffen überlaffen, jeboch mit der Befchränfung, daß nie mehr 
als Höchftens drei Wochen Ferien ohne Unterbrechung Statt haben dürfen, damit 
die Schuljugend das in dee Schule Erlerute nicht wieder verliere, und ſich ber 
Schulzucht und Ordhung nicht zu ſehr entwößne, und verwahrloſet werde, wie benn 
auch im Allgemeinen am Zwecmäßigften befunden wird, drei Wochen Serien waͤh⸗ 
rend der Getreideerndte, und fpäterhin wieder drei Wochen während her Kartoffel 
und Tabadöerndte eintreten zu laſſen. 
Da, oo die Sommerfchule auch während der Erndtezeit immer gehalten worben 
ift, oder fonft noch von den Gemeinden begeßrt wird, kann es hierbei auch ferners 
Bin bewenden; und wo die Kommunen auch während der oben geftatteten längern 
Ferienzeit täglich einige Unterrlchtsſtunden für ihre Fleineren, noch nicht arbeitsfähls 
8 ‚ wohl aber ſchulpflichtigen Kinder begehren, oder ſolche vom Ortsſchulvorſtande, 
uperintendenten ober Schulinſpektor angedrdnet werden, ba ſollen bie Lehrer fie 
zu ertheilen verpflichtet ſein, ſo jedoch, daß ſie den Unterricht, wenn ſie es wuͤnſchen, 
irgend einmal während der Erndtezeit 14 Tage lang ganz ausſetzen können. 


Die Hier und da auf dem Lande üblich) ordene beliebige Schließung der 
"Schulen an den Marfttagen benachbarter Städte iſt nie und nirgends von uns 
gut geheißen oder nachgegeben worden. Die Lehrer bedürfen dazu vielmehr, wenn 
fie eine Marftreife beabfichtigen, eben fo wie zu jeder andern Melle und Amtövers 
ſaͤumniß ber Zuſtimmung ihrer Orxtsfchulvorflände, namentlich des Ihnen zunächft 
vorgeſetzten Prebigers. 0 

In den Gegenden, In welchen noch der fogenannte Deujchesumgang der Lehrer 

und Schulen üblich ift, foll e8 den Superintendenten und Kreis Schulinfpeftoren 
—uͤberlaſſen fein, für jeden Ort zu beftimmen, ob und in welchem Maaße dieferhalb der 
- Schulunterricht ausgefeßt werden darf, was jedoch möglichft ganz zu vermeiden iſt. 
Es verfteßt fi) übrigens, daß wegen ber nach dieſer Verordnung geflatteten 
Rerien, deren Dauer fich ohnehin niemals auf einen ganzen Monat erſtreckt, bie 
Schulgeldzaßlung nirgends und In feinem Monate verweigert werben Darf. ° 
Den Drtsfhulbehörden und Lehrern wird hiermit ernfllich unterfagt, ſich efne, 
die obigen Beſtimmungen überfchreitende Anberaumung von Schulferien zu erlauben, 
“and follen die Superintenbenten unb Kreis: Schulinfpeftoren über die pünftliche Be⸗ 
-  folgung der erteilten Vorſchriften forgfam ya wachen, gehalten fein. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirhenverwaltung und das Schulweſen. 


\ 
'® 


AM 48, 
1I. 969. 
Gebruar. 


I 49, 


tealblatt 
N aben, 


—ã Ge⸗ 

etzgebun 

un eral- 

| Beide 
taaten. 

IV. 185. 

Februar. 


80 


Potsdam, den 17. Februar 1839. 
Der Kuͤſter und Schullehrer Meißner zu Alt» Landsberg Kat ein, nicht nur 
die Bewegung ber Erde um ſich felbft und um die Sonne, fondern auch bes 
Mondes um die Erbe und die Erleuchtung ber Erbe und des Mondes durch die 
Sonne darftellendes Tellurlum angefertigt und uns eingereicht, welches fo einfach 
und dauerhaft und für Volksſchulen fo genügend iſt, Daß wie geen Beranlaffung 
neßmen, auf biefe Erfindung aufmerffam gu machen, und bemittelten Schulen bie 
Anfchaffung bes Anftruments um fo mehr zu empfehlen, als der DBerfertiger das⸗ 
felbe, mit dazu gehöriger Erläuterung, für den verpälmißmäßtg, geringen Preis von 
vier Thalern, und mit Emballage Fir vier Thaler zwanzig Silbergrofchen liefern 
will. Bei Nüdfendung der Kifte fol die Emballage nur fünf Silbergrofchen Eos 
fien, und fie Schulen, welche nicht allzu weit von Alt» Landsberg entfernt find, 
würde bas Anftrument am beften zur Erfparung der Emballage und des Poftgelbes 


durch einen Boten abgeholt werden Fönnen. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Am Verlage der unterzeichneten Buchhandlung erſcheint für das Jahr 1839 
und ferner unter dem Titel: 
»ZßZentral Blatt 

der Abgaben⸗, Gewerbes und Handels⸗Geſetzgebung und Verwal⸗ 
tung in den Koͤniglich Preußiſchen Staaten« 6 


ehn, mit Genehmigung des Koͤnigl. Flnanz⸗Miniſteriums und unter Benutzung der 


eeigneteſten amtlichen Quellen redigirtes Blatt, deſſen naͤchſte Beſtimmung es fein 
9 nad) und nad) eine Sammlung der, im Reſſort dee Steuer⸗ Gewerbes und 
Handels» Berwaltung von dem Könlgl. Finanz Mintfterlum erlaffenen allgemeinen 
DBerfügungen zu bilden. Außerdem foll daffelbe dazu dienen, zur Deröffentlichung 
eeignete ftatiftifche Notizen von allgemeinerm Anterefle aus dem Reflort ber in 
—* ſtehenden Verwaltungszweige des Finanz⸗Miniſteriums, fo wie Machrichten 
über das Beamten⸗Perſonal mitzuchellen. F 
Mac) dem, bis auf weitere Erfahrung vorerfi angenommenen Plane wird das 

ac folgende fechs Rubriken mic den daneben bemerften Unterabthellungen 
umfaflen, ale: 


I. Allgemeine Verwaltungs-Gegenſtände. — A. Organiſation der Staats, 


verwaltung; Gefeßgebung uͤberhaupt; Beſtimmungen über die Neflort» und . ' 


Kompetenz⸗Verhaͤltniſſe. — B. Beamtenfahen; Belimmungen über die Pflich⸗ 
ten, Rechte und fonftigen Berhältnifle der Beamten. — C. Allgemeine Bor 
fhriften über das Kaflens, Etats» und Rechnungsweſen. — D. Sonftige Ver⸗ 
waltungss Anordnungen von allgemeinem Sinterefle. — E. Organiſche Einridys 
He Der Steuerverwaltung. — F. Innere Gefchäftsverwaltung der Steuer, 
ehorden. 


sl 


u —28 Steuern. — A. Grundſteuern. — B. Klaſſenſteuer. — C. Gewer⸗ 

beſteuer. | ' 

IE Indirekte Steuern. — A. Abgaben vom Verkehr mit dem Auslande (Zoll, 

Ausgleichungs » Abgaben), — B. Branntweins und: Braumalz » Steuer. — 

C. Tabadsfteuer. — D. Weinmoftfteuer. — E. Mahl⸗ und Schlachtſteuer. — . 

F. Stempelſteuer. — G. Rommuntfations » Abgaben. — H. Einfommen vom 

Salzbebit. | | | 
IV. Sewerbe« unb Handelsſachen. . m 

V. Statiftit. der Abgaben, Gewerbes und Handels, DBermaltung. 
VL Perſonalchronik. I 

Ay Bezug auf bie in ben Rubrifen L, IL. und III. vorſtehend angegebenen 
Gegenſtaͤnde wird das Blatt, zur Erreichung bes beabfichtigten Zwecks einer Samms 
lung, nicht nur alle Zirfulars Berfügungen des Königl. Finanz⸗Miniſteriums, fon 
dern auch foldye, an einzelne Behörden ergehenden Referipte, In benen eine allgemein 
- gültige Entfcheidung gegeben, ober ein allgemein anmenbbarer Grundfag ausgefpros 
hen wird, aufnehmen. Gefege und ſolche Allerhoͤchſte Verordnungen, welche in 
der Sefesfammlung erfcheinen, werben zwar nicht In. ber Regel, jedoch dann immer 
aufgenommen werden, wenn foldye von allgemeinerm Intereſſe, Insbefondere für dies 
jenigen Beamten find, welche die Sefeßfammlung weber von Amts wegen Balten, 
noch elgenthuͤmlich zu befigen pflegen. 

- Die Rubrif IV. iſt zur Aufnahme folcher allgemeinen Anordnungen in Ge 
werbe⸗ und Bandelsfächen beftimmte, deren Kennmiß überhaupt oder vorzugsweiſe 
für bie Beamten der Steuerverwaltung nothwendig, wichtig ober doch von naͤherm 
Intereſſe iſt. | 

- Die Rubrik V. (Statiſtik ꝛc.) wird die erwähnten Mitcheilungen aus bem 
Gebiete der Verwaltungs »Stariftit enthalten. | | 

An der Rubrik VI (Perſonalchronik) endlich werben — nad) den beiden 
Baupts Abteilungen der Steuerverwaltung (direkte und Inbirefte Steuern), fo wie 
nad) ben adminiſtrativen Raumbegrenzungen gefchleden — die auf das Beamten 
perfonal fich beziehenden Nachrichten, als: Beförberungen, Verſetzungen, Entlafluns 
gen, Auszeichnungen, Todesfälle u. f. w. mitgerheilt werden. 

Das Zentralblatt erfcheint in angemeflener Ausftattung, In Quartformat auf 
gutem weißen Papier und fauber. gedruckt, in ‚einzelnen Lieferungen von einem oder 
medreren Bogen, gewoͤhnlich zweimal im Monate, nach Beduͤrfniß aber auch noch 
öfter. Jeder Zahrgang wird mie einem chronologifchen, einem Sad)» und einem 
Namen» Regifter verfeden werden. | 

In ber Abficht, die Anfchaffung möglichft zu erleichtern, iſt der Pränumerarfonss - 
preis auf 2 Thaler. für den Jahrgang feftgefeßt worden, wofür das Blatt ſowohl 
durch bie Königl. Poftanftalten, wie durch alle follde Buchhandlungen ohne Preis, 
erhößung zu beziehen fein wird. 

Da der Verlagshandlung daran gelegen iſt, die erforderliche Stärke der Auflage 
ſobald wie möglich beurchellen zu Eönnen, ſo wird um Befchleunigung der zu mas 
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chenden Beſtellungen auf das Zentralblatt mic dem Bemerken erſucht, daß diejenigen, 
welche dabei faumig find, es fich felbft zugufchreiben Haben, wenn ihnen bei fpäter 


eingeßender Beſtellung die dann bereits erſchienenen Nummern nicht mehr follten 
nachgeliefert werden können. Berlin, Im Januar 1839, . | Ä 
Ä Jonas Verlagsbuchhandlung. 
— 


* potsdam, den 11. Februar 1839. _ 
Das In vorftchender Ankündigung näher bezeichnete Zentralblatt wird den Des 


hoͤrden und Beamten als ein nuͤtzliches, und Dabei nicht cheures Huͤlfsmittel zur 


en 
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Kenntniß der Abgabens, Gewerbes und Handels-Geſetzgebung und Verwaltung In 

ben Koͤniglich Preußifchen Staaten empfohlen. 2 
Königl, Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der dirckten Abtheilung für die Verwaltung der indirekten 


Steuern, Domainen und Forſten. Steuern. 
I ———__————_——— " 
Verordnungen und Betonntmachungen des Königl. 
Kammergerichts. 


Saͤmmtliche Untergerichte des Departements werden wieberholt angewieſen, von 
ollen Unterfuchungen, welche gegen Individuen militairpflichtigen Alters eingeleitet 
werden, dem betreffenden Landraths⸗Amte Nachricht zu geben, und Hierbei zugleich 
darauf aufmerffam gemacht, daß die Nothwendigkeit diefer Mittheilung nicht bloß 
Ruͤckſichts derjenigen männlichen Individuen, welche das 20ſte Lebensjahr zurücds 


gelegt Haben, fondern fhon Rüdfichts derjenigen eintritt, welche das LAte Lebens, 


Berlin, den 7. Februar 1839. 


jahr überfchritten haben. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


= 
.. 


Die Verwaltung der oͤkonomiſchen Angelegenheiten der Straffektion zu Spandau 
(Bekleidung, DBerpflegung :c.) tft vom 1. d. M. an das dafelbft in Garniſon ſte⸗ 
hende kombinirte —— Bataillon uͤbergegangen. Dieſes wird den Unter⸗ 
erichten des Departements mit der Anweiſung bekannt gemacht, den, die oͤkonomi⸗ 
chen Angelegenheiten der Strafſektion betreffenden Requiſitionen des gedachten 

ataillons zu genügen. Berlin, den 11. Februar 1839. 


Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


In Folge des Reſcripts des Herrn Juſtiz⸗-Miniſters Muͤhler, Exzellenz vom 
1. Februar d. J. werden die ſaͤmmtlichen Untergerichte im Departement des Kbs 


niglichen Kammergerichts hierdurch angewieſen, die reponirten Akten der in 


neuerer Zeit bei ihnen über bie Benugung ber Gewäſſer, beſonders zu 
Wieſen⸗Bewäſſerungen flattgehabten Progefle, ſoweit biefe, befonders durch 
Hinwelfung auf das praktifche Bedürfnig einer Vervollfländfgung 
ober Abänderung ber beſtehenden Geſetze für die Bearbeitung elnes Gefeg 
entwurfs über bie beſſere Benutzung ber Gewaͤſſer von Anterefle fein Fönnen, dem 


88 


| Sammergerichte unverzuͤglich einzureichen. : Dee Einfendung von Negativberichten 


bebarf es nicht. Berlin, den 14. Februar 1839. 
| Königl, Preuß. Kammergericht. 





. Bersrdnnngen und Befanntmachungen Der Behörden | 


| | Der Stadt Berlin. 

Dei der Lebhaftigkeit der Paſſage zwiſchen der Schleufenbrüde und den Wer; 
derſchen Muͤhlen bis zur Ecke der Stechhaßn, iſt das Halten der en vor ben 
Häufern, Insbefondere aber vor den Kaufläden dafelbft, für die Fußgänger nicht 
allein Höchft unbequem, ſondern kann bei längerer Dauer der Beengung, felbft zu 
erheblichen Unglücsfällen leicht Veranlaſſung geben. Um dieſen möglichft vorzubeu⸗ 
gen, iſt daher feſtgeſetzt, daß weder herrfchaftliche, noch Miethswagen in Dortiger 
Gegend vor den Laden und Türen langer, als das unverzüglich zu beobadhtende 
Auss oder Einſteigen erforbert, haltend verweilen dürfen. Die Kutſcher find viel 
mehr fchuldig, unmittelbar nach dem Ausfteigen ber Kerrfchaften fogleich wieder 
ab» und auf dem — aufzufahren, auch daſelbſt ſo lange zu halten, bis 
die Herrſchaft zum Wiedereinſteigen in Bereitſchaft ſteht. Die Herrſchaften werden 
hierdurch aufgefordert, dieſe, durch die Umftände dringend gebotene Beſtimmung, 
ihren Kutſchern zur genaueſten Befolgung ſpeziell einzuſchärfen, indem Fälle der 
Uebertretung an dieſen ſowohl, als an den Miethskutſchern mit einer Geldduße von 


2Thlrn., oder verhältnißmäßiger Gefängnißfteafe, bei entflehenden Widerfeglichkeiten 


aber mit unfeßlbarer Arretirung des Widerfpenftigen, geahndet werden follen. 
Berlin, den 15. Februar 1839. Körigl. Polizei = Prafidium. 
| -Republitarttion. 

Zur Ausführung des Gefeges vom 7. Februar 1835, ben Betrieb der Gaſt— 
und Schanfwirchfchaft betreffend, wird Das gewerbeireibende Publikum wiederholt an 
folgende Beſtimmungen erinnert. | M | 

1) Niemand darf ohne .poligelliche Erlaubnig, bei 5 bis 50 Thlrn. Geld, ober 
verhaͤltnißmaͤßiger Gefängnißftrafe, die Saft» oder Schankwirthſchaft betreiben, 
zubereftete Speifen ober Getränke In feinem Lofale verabrelchen, oder fein dazu 
beflimmtes Lokal mit einem andern vertaufchen. Diefe Erlaubnig erlifcht mic 
dem Ablaufe eines Jahres. Diefelbe kann aber auf besfallfigen Antrag für 

‚alle Diejenigen, welche eine derartige polizeiliche Erlaubniß bereits erhalten 

Buben, und die Gafts oder Schanfwirchfhaft Im nächfifolgenden Kalenderjapre 
in bem nämlichen Lokale fortfegen wollen, verlängert werden. 


2) Gleiche Strafe trifft denjenigen, der ohne alljährliche Berlängerung ber 


polizeilichen Erlaubnig ein folches Gewerbe fortfegr. - 

3) Die polizeiliche. Erlaubniß zu einem folchen Gewerbe wird nur dann ertheitt, 
wenn Die Poligeis und Kommunalbehoͤrde von dem oͤrtlichen Beduͤrfniß oder 
der Nuͤtzlichkeit der Anlage ſich überzeugen, wenn das dazu beſtimmte Lokal, 
nach) Lage und Beſchaffenheit, ſich Dazu signet, und wenn die Perfönlichkeft, 
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bie Fuͤhrung und bie Bermögensverhältniffe bes Nachſuchenden einen orbnungss 
mäßigen Gewerbebetrieb verbürgen. . 

Auf bereits gefchloffene Kauf⸗ und Mierhsverträge kann nicht Ruͤckſicht 
genommen werden, wenn Die vorfießenden Beflimmungen nicht zutreffen, wor 
auf das betreffende Publikum zur Vermeidung von Nachteil und Weiterung 
befonders aufmerffam gemacht wird. | | 

4) Das Geſuch um Berleifung der polizeilichen Erlaubniß zum Gewerbebetrieb 
iſt zur Abkürzung des Geſchaͤftsganges an den hieſigen Hocheblen Magifteat 
zu richten, welcher ſich damit einverflanben erklärt Hat, ſolches anzunehmen und 
mit feinem Gutachten begleltet, an das Pollzei-Präfidium gelangen zu laſſen. 

5) Das Gefuh um DBerlängerung der pollzeflihen Erlaubniß wirb an das 

Poltizei⸗Praͤſidium gerichtet, dem betreffenden Revier⸗Polizeikommiſſarius zur 
‚ weiteren Beförderung, unter Beifügung des früßer erteilten Erlaubnißfcheines, 
Behufs der fofortigen Begutachtung offen übergeben. " 

Dieſe Geſuche um Verlängerung follen nach den diesfeitigen ‚früheren Bes 

kanntmachungen, drei Monate ver Ablauf des Kalenderjaßres eingereicht werben. 
Berlin, den 19. Oftober 1837. Königl. Polizei: Prafidium. 


| | Perſonalchronik. 
- Der bei dem Koͤnigl. Kammergericht angeſtellte Juſtizkommiſſarius Karl Albert 
Ferdinand Naude iſt zugleich zum Notarius im Departement des Kammergerichts 
beftellt worden. . | 

Die bisherigen Kammergerichts-Referendarien Richard von Prittwis, Karl 
Eduard Stoſch und Alerander Friedrich Wilhelm ElaMen find zu Kammergerichtss 
Affefforen ernannt, die bisherigen Aufeultatoren Albert Ferdinand Steinborf, Dtto 
Friedrich Karl von Bernuth, Herrmann Julius Alerander Michael Dietrich 
und Albert Ferdinand Gieſecke zu Kammergerichts-Referendarien befördert, und 
Die Rechrsfandidaten Bruno Wanfchaffe und Herrmann Gotthard Lazarin Ernft 
Graf Henkel von Donnersmard zu Kammergerichts, Aufeultatoren ernannt, . 
und dem Koͤnigl. Stadtgericht In Berlin zur Befchäftigung überroiefen worden. - 

Der bisderige Kaplan zu Pleß, Ignatz Wawréczko, iſt zum vierten: Kaplan 
bei der Et. Hedwigskirche in Berlin, und die feitherigen Kollaboratoren und Klaſſen⸗ 
ordinarien Gottſchick und Schmidt am Friedrich s Werberfchen Gymnafium in 
Berlin find zu DOberlehrern ernannt worden. Ä 
| Dem bisgerigen Hülfsauffeher Auguſt Bahr iſt die erledigte Förfterftelle zu 

Lindhorſt, im Forftrevier Grimnitz, definitiv verlichen worben. 

Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Wilfelm Guſtav Otto Figulus und 
Armin Adolph Chriſtian Schotte find als praftifche Aerzte und Wunbärzte, ber 
Doktor der Medizin Gotthard Auguft Ferdinand Keber audy als Geburtößelfer, - 
und der Kandidat ber Chirurgie Friedrich Benjamin Pärfch als Wundarzt Zter - 
Klaſſe In den Köntglichen Landen approbirt und vereidigt worben. 
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| Ullgemeine Geſetzſammlung. 

Das diesjährige. Hte Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthalt: 

1970. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 5. Januar 1839, wegen Verlei⸗ 
hung der revidirten Städteordnung vom 17. Märg 1831 an die Stadt Schild; 
berg im Großherzogthum Pofen. 

A 1971. Die Alerdöchfte Kabinetsordre vom 12. Januar 1839, betreffend bie 
"Abanderung des im $ 227, der landfchaftlichen Krebitordnung für dag Groß 
herzogthum Pofen vom 15. Mai 1821, wegen Ausreihung der neuen Zins 

koupons vorgefchriebenen Verfahrens. 

A 7972. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 26. Januar 1839, wegen Anwen⸗ 
dung bes Zuſatzes zum zweiten aliena bes Artikels 35 der Rheiaſchiffahrts⸗ 
Konvention vom 31. März 1831 durch die berreffenden- Gerichte. 

A 1973. Die Öenefmigungs Urkunde der In dem Protokoll der Rheinſchiffahrts⸗ 


Zentralkommiſſion vom 1. Auguſt 1837 enthaltenen fünf neuen Supplementars 


Artikel zur Rheinſchiffahrts-Akte vom 31. März 1831. d. d. Zaire 1. 
6 1974. Die Minifterlal» Erklärung zur Erläuterung und Ergänzung der zwifchen 
der Königl. Preußifchen und Fuͤrſtlichen Regierung älterer Linie Neuß von 


Plauen beſtehenden Uebereinfunft wegen ber wechfelfelilgen Uebernahme der . . 


Ausgerviefenen. Dom 16. Februar 1839, 





Es iſt der Fall vorgekommen, baß ein nach ber revibirten Srabteorbnung vom 
17. Mär; 1831 gewaͤhlter Bürgermeifter fich zur Umgehung der 69 98 und 99 
diefes Geſetzes und zur Täufchung der Regierung mittelft eines, den Stadtverord⸗ 
neten ausgeftellten Reverſes verpflichtet Hat, das Amt für eine geringere Befoldung 
zu verwalten, als ihm nach dem von der Regierung beftätigten Normal» Etat und 
nach der Beſtallung zugefommen wäre. 
In Verfolg der darauf ſtattgehabten Berarfungen haben des Könige Majeftät, 
‚folge Mittheilung des Königl. Miniſterii des Innern und ber Pollzel vom 31. 


| 


RR 50. 


ng 


Gebruar, 


A 51. 


Zenfurfache, 
I. 1373. 


Februar. 
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v. M., mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 21. deſſelben Monats zu beſtimmen 
geruhet, daß In dieſem und in aͤhnlichen Fällen die lediglich durch Täufchung ber 
Regierung erfchlichene Beftärigung als nicht ertheilt angefehen werden, und bie 
Regierung daher befugt fein felle, eine ſolche Beſtätigung zurücdzunehmen und 
eine anbere Wahl anzuordnen. Die Theilnehmer an einer foldyen Taͤuſchung, ſowohl 


die Magiftrarss Perfonen als die Stadtverordneten, aber foll.die Regierung wegen 


Diefes Im Amte verübten, Ungebührniffes mit angemeffener Ordnungsſtrafe zu bes 


legen berechtigt fein. 


Diefe Allerhoͤchſte Beflimmung wird Hierdurch) zur Warnung befannt gemacht. 
Derlin, den 21. Sebruar 1839, | Ze 
Der Ober » Präfident der Provinz Brandenburg. 
von Baſſewitz. 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk 
MPotsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 22, Februar 1839. 


In Gemößpelt eines Etgaſſes bes Herrn Ober » Präjibenten, Erzellen; vom 
15. d. M. wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, daß das Koͤnigl. Ober 
Zenfurfolleglum unterm 1. deflelben Monats, auf. Grund des Artifeld XI der Zen 
‚fursBerorbnung vom 18. Oftober 1819, die nachbenannten, außerhalb der Staaten 
des Deurfchen Bundes in deutſcher Sprache erfchienenen vier Schriften zum Des 
bit innerhalb der Königlichen Lande verftattet Hat. 

1) Die Gattungen der Ruͤſſelkaͤfer, erläutert durch bildliche Darftellung einzelner 
Arten, von David Labram. Mad) Anleitung und mit Befchreibungen, von 
Dr. &. Imhoff. 2tes Heft. Baſel, 1838. Schweighauferfche Buchs 
handlung. 8vo. | | 

2) Anleitung zur oͤkonomiſchen Berfertigung der Preßhefe und ber als zweckmaͤßig 
erprobten Kunſthefen für Bäder, Bierbrauer, Branntweinbrenner, Effigfabrk - 
kanten und Hausfaltungen. Solorhurn, im DBerlage der Gefellfchaft für ges 
meinnügige Volksbildung. Ausgegeben am 1. Auguft 1838. fi. 8vo. 

3) Der. cheure Schaf der Vergebung der Sünden und deren Berficherung ober 
DBerfiegelung durch das Heilige Abendmahl. Bon C. H. v. Bogatzki. Neue 
Auflage. Bafel, bei C. F. Spittler & Komp. 8vo. | 

4) Erfter Unterricht im Zeichnen für Kinder» und KieinsKinderfchulen. In 24 
Blättern mit 96 Figuren. DBafel, 1838. Bei Johann Rudolph Fretz und in 
Kommillion bei & F. Spittler & Komp. 

J Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





| | Dotsdam, den 22, Sebruar 1839. 

In Gemäßpeit eines Erxlafles des Herrn Ober» Präfidenten, Erzellen; vom 16, 

d. M. wird Hierdurch zue öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Oben 
Zenfurfollegium unterm 1, deſſelben Monats auf Grund der Allerhöchften Kabincks⸗ 


⸗ 
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orbre vom 19, Februar 1834 (Geſetzſammlung Pag. 55) die Erlautnig zum Debit 


innerhalb der Königlichen Lande für die nachbenannten, außerhalb berfelben in Pols 
nifcher Sprache erfchlenenen_ acht Schriften ertheilt Kat. 


1) DBeerdigungsreden J. B. Bossuets. Aus dem Franzöfifchen Ins Polnifche | 


‚übertragen von A. Cukrowicz. Krakau, 1838, (Mowy pogrzebowo 
Bossueter.) 
2) Neues polniſches ABE⸗Buch. Lemberg, ohne Jahreszahl. (Nowe A. B.- 
Caldlo polski.) 
3) Der Srüßlingserftting, Ein Almanad) aufs Jahr 1839, Warfchau, 1839. 
(Pierwiosnek.) | 
4) Meueftes polnifches Alphabet. Warfchau, 1838, (Najnowszy alfabet polski.) 
5) Das Angenefme mic dem Nuͤtzlichen, oder acht Fleine Erzählungen. Warfchau, 
. 1839. (Przyimnosez pozytkiem.) . | 
6) Der Rarhgeber zur Thlerzucht und Thlerheilkunde. Warſchau, 1839. After Band, 
. Bon Liskowsky. (Poradnik hodowli i weterynary ı dla ziemianina.) 
7) Fuͤhrer für Kinder aufs ganze Jahr. Warfchau, 1839. (Przewodnik dia dzieci. 
8) Vergißmeinnicht. Ein Taſchenbuch aufs Jahr 1839, Bon Korwell Mit 
Kupfern. Warfchau, 1839, (Niezapominajkı. ) u 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
— DDſß⸗nüñüñ— — _ __. _ ] 


Verordnungen und Befonutmachungen, welche den Negierungs 
bezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 

Durch unvorhergeſehene Verhaͤltniſſe kann die in dem diesjährigen Amtshlarte 

Ne. 6 Pag. 55 angezeigte Defchälftation zu Züsen, Angermünder Kreifes, nicht 

ſtattfinden, und find daher die betreffenden Hengfte in Angermünde felbft aufge, 


ftelle, welches ich nicht unterlaffe, den Pferbezüchtern jener Gegend hiermit bekannt zu 


machen. Friedrich⸗Wilhelms⸗BGeſtüt bei Neuftadt a. d. D., den 25. Febr. 1839, 
| | | Der Landſtallmeiſter Strubberg. 
% 


| | Potsdam, ben 2. März; 1839. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird mit Bezug auf bie unterm 28. Januar. d. 9. 


A 52. 
Landbeſchaͤ⸗ 
ler Stations⸗ 


zum Öffentlichen Kenntniß gebrachte, im Gten Stuͤck des diesjährigen Amtsblattes 


abgebruchte Anzeige des Landſtallmeiſtes Strubberg vom 21. Januar d. J., 
hierdurch zur allgemeinen Kunde gebracht. j | | 
_ Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


” ..Paotsdam, den 2 März 1839. 
Da unter dem Rindvieh zu Storfomw, Templinfchen Kreifes, die Lungenfeuche 
‚ausgebrochen iſt, fo iſt dieſer Ort und deſſen Feldmark bis auf weitere Anordnung 
für Rindvieh und Rauchfutter gefperrt worden. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


% 


A" 53, 

Rindvieh⸗ 
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in Storkow. 
- I. 1608. 
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fm denjenigen Prozeſſen, in welchen, nad) Anleltung der Verordnung vom 14. Des 
zember 1833 wegen bes Rechtsmittels der Michtigkelts » Beſchwerde bem eigentlich 
fompetenten Gerichte ein anderes zur Abfaffung des Erkenntniſſes ſubſtituitt wor⸗ 
den, von dem ordentlichen Nichter erfolge. I | Ä 
5. Der Herr Juſtiz⸗-Miniſter Muͤhler, Erzellenz, har fich In dem Neferipte . 
vom 4. April 1835 darüber ausgefprochen, daß der Finanz» Minifter befuge iſt, 
fuͤr den Fiskus Grundſtuͤcke zu erwerben. | 
6. Der Herr Juſtiz⸗Miniſter Müpler, Erzellenz, hat in dem Referipte vom 
14, Januar d. 3. befiimmmnt, daß A. die Protofolbücher ber abgegangenen Schieds⸗ 
männer Ä | 
a) infofern die Schiebömänner im Bezirke eines Koͤnigl. Untergerichts Ihren 
Wohnſitz Haben, bei dieſem, ' 2. | 
-  b) außerbem aber bei dem Koͤnigl. Untergerichte, zu welchem die Kreisſtadt gehört, 
aufbewahrt und In bas Mepertorlum der General» Regiftratur eingetragen; B. die. 
nach Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Theil IL Tie. 11 95.501 — 503 zu füßs 
renden und bei den Gerichten niederzulegenden Duplifate der Kirchenbücher nach 
dem, Schluffe jedes Jahres an die Gerichte, in deren Bezirk ber Pfarrer wohnt, 
abgeliefert und in der General⸗Regiſtratur derfelben aufbewahrt werden müllen. 


7. Das Königl. Geh. Ober Tribunal Hat in feiner Plenariigung vom 5. Juni 
1838 angenommen, daß, wenn eine in ben Prozeßſchriften enthaltene, oder zu Pros 
tokoll erklärte, und mit Angabe der Beweismittel unterflügte Thaͤtſache, welche eine 
entgegengefeßte ntfchelbuug begründen würde, auch nur in dee Geſchichts-Erzah⸗ 
lung des angegriffenen Urthells erwaͤhnt iſt, der Nichtigkeitsgrund des $ 5 Mr. 10 ® 
ber Verordnung über das Rechtsmittel der Reviſion und. Michrlgfelte + Befchwerde 
vom 14, Degember 1833 auegefchloffen ift, wenn aud die Thatſache demnachft 
‚nicht weitere beurcheile worden if. | 

8. Dos König. Geh. Ober Tribundl hat in feiner Plenarfigung vom-30. April 
1838 mit Dezug auf den $ 18 der Verordnung vom 14. Dezember 1533 in Bes 
treff des Rechtsmittels Der Reviſion und NichtigkeltssBefchwerde angenommen, baf 
nach ausgefprechenee DBernichtung des Erfenntniffes bei Beurtfeilung der Haupt 
ſache nur die vom Imploranten aufgeftellten Befchwerden zum Gegenſtande des 
abzufaffenden Urtheils gemacht werden können, und daß zum größeren Nachtheil 
des Imploranten nicht erfannt werden Darf. _ 

9. Das Königl. Geh. Ober Tribunal Hat In feiner Plenarfigung vom 30. April 
1838 mit Bezug auf ten $ ALL der Berordnung vom 14. Dezember 1833 ange 
nommen, daß die fehlende Unterfchrife einer, von’ einem Juſtizkommiſſarius gefer: 
tigten und volljogenen NichrigkeitssBefchwerde Seitens der Partei dadurch ergänzt 
wird, daß die Partei felbft eine ſolche Befchwerde dein Nichrer überreicht und ad ° 
protocollum geneßmigt. | | 

10. Mac) dem Refeript des Heren Juſtiz⸗Miniſters Müpler, Erzellenz vom 
50.,Zuni 1838, foll bei Beurlaubung von Kaſſenbeamten folgendes beobachter werben: 


Je 54, 
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Potsdam, ben 19. Gebruar 1839. 


Mr Berug auf die Bekanntmachung vom 15. Dezember v. J. (Amtsblatt 1838 
S. 428) wegen der zu Anfang d. J. erfolgten Einrichtung eines Rentamts zu 
Neuſtadt⸗Eberswalde aus den Domalnenämtern Chorin und Grimnitz wird zur oͤf⸗ 


\ 


fentlichen Kenntniß gebracht, daß die Poltzels;Berwaltung über die Vorwerke Ehorin, 


Buchholz und Kaflenberg dem bisgerigen Beamten des Amts Ehorin, und die Pos 
Uzels Berwaltung über die Borwerfe Grimnitz und Grummenfin und die bei Diefen 
Vorwerken befindlichen Koloniften dem bisherigen Beamten bes Amts Grimultz bis 
auf weitere Beſtimmung belaffen worden ffl. 
Ä Königl. Regierung. 
Abtheilung für. die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Potsdam, den 27. Februar 1839. 
Vom 1. April d. J. ab wird in Klein⸗Wootz an ber Elbe, unwelt Lenzen, 
ein Neben » Zollamt Eter Klaſſe mit der Befugniß, Markt⸗ und Welbevich in un 
befchränfter Meng: abzufertigen, errichtet werben, und von jener Zeit ab in Wirt 
ſamkeit treten. | 
Dies wird dierdurch zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abthellung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 





Verordnungen und Befanntmachungen des König. 


AR 14. 
Erläuteruns 


gi See 


—2* 


Kammergerichts. 
Nachſtehende, fn dem 102ten Hefte ber. von Kamptzſchen Jahrbuͤcher und 


reſp. im Zuftlz, Minifterlals Blatt pro 1839 Nr. 5 abgedruckte Verordnungen und 


Erläuterungen gefeglicher Vorſchriften werden hierdurch zur Kenntniß der Unter 
gerichte im Departement des Koͤnigl. Kamınergerichts gebracht, und bie Gerichte 
werden hierdurch angewieſen, dieſelben gehoͤrig zu beachten. 

1. Durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 8. April 1838 ft feſtgeſtelle, 
daß der Ertraßent der Subhaſtation, nach abgehaltenem Lizitationstermin, den Ans 
trag auf Subhaſtation nur mit Einwilligung des Meiſtbietenden hiticach 
men kann. 

2. Nach dem. Reſerlpte des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Muͤbler, Exrzellenz vom 
14. Sunt 1838, iſt die Eintragung einer Forderung auf das Grundſtuͤck des Ders 
urtheilten nicht zulaͤſſi ig, wenn dieſer, bei eingelegter Nichtigfeles » Beſchwerde, den 
Betrag der Forderung gerichtlich deponirt hat. 

3. Durch das Reſcript des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Muͤhler, Exzellenz vom 


30. Mai 1838, iſt feſtgeſtellt, daß die Regulirung der Anſpruͤche an die Kaution 
eines verſtorbenen Beamten vor das Nachlaß⸗Forum gehört. 


4. Durch das Refsript des Heren Juſtiz⸗Miniſters Muͤhler, Exzellenz vom 
12. Juni 1838, iſt feſtgeſtellt, daß die Abfaſſung der Purifikations/Reſolutlonen 
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"fm denjenigen Prozeſſen, in welchen, nach Anleitung der Verordnung vom 14. Des 
zember 1833 wegen des Rechtsmittels der Michtigkelts » Befchmerbe. dem eigentlich 
kompetenten Gerichte ein anderes zur Abfaffung bes Erkenutniſſes ſubſtituitt wor⸗ 
den, von dem ordentlichen Nichter erfolge. | | | 0 
5. Der Herr Juſtiz-Miniſter Muͤhler, Erzellenz, Hat fich In dem Neferipte . 
‚vom 4. April 1835 darüber ausgefprochen, daß der Finanz» Minifter befuge iſt, 
* für den Fiskus Grundſtuͤcke zu erwerben. 
6. Der Herr Juſtiz⸗Miniſter Müpler, Erzellenz, hat in dem Refcripte vom 
1 Januar d. 3. befiimmt, daß A. die Protofollbücher der abgegangenen Schieds⸗ 
männer | 
a) infofern bie Echiebömänner im Bezirke eines Koͤnigl. Untergerichts ihren 
Wohnſitz Haben, bei diefem, " | | | 
b) außerdem aber bei dem Königl. Uintergerichte, zu welchem die Kreisſtadt gehört, 
aufbewahrt und in das Nepertorlum ber General» NRegiftratur eingetragen; B. die. 
nach Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Teil I Tie. 11 99.501 — 503 zu füßs 
renden und bei ben Gerichten niederzulegenden Duplifate der Kirchenbücher nach 
dem, Schluffe jedes Jahres an die Gerichte, In deren Bezirk ber Pfarrer wohnt, 
abgeliefert und in ber GeneralsRegiftratur Derfelben aufbewahrt werden muͤſſen. 

7. Das Königl. Geh. Ober» Tribunal Hat in feiner Plenarſitzung vom 5. Juni 
1838 angenommen, daß, wenn eine in den Prozeßfchriften enthaltene, oder zu ‘Pros 
tokoll erklärte, und mic Angabe der Beweismittel unterſtuͤtzte Thaͤtſache, welche eine 
entgegengeſetzte Entfcheldung begründen würde, auch nur in dee Geſchichts-Erzaͤh⸗ 
lung des angegriffenen Urthells erwäpne iſt, der Nichtigkeitegrund des $5 Mr. 10 * 
ber Derorbuung. über das Rechtsmittel der Reviſion und. Nichtigkelts⸗Beſchwerde 
vom 14. Dezember 1833 auegefchloffen ift, wenn auch die Thatſache demnächft 
‚nicht weiter beurtheilt worden if. | 

8. Das Königl. Geh. Ober⸗Tribunal hat In feiner Plenarfigung vom 30. April 
1838 mit Bezug auf ben $ 18 ber Verordnung vom 14. Dezember 1533 in Bes 
tteff des Rechtsmittels Der Reviſion und Nichtigkeits-Beſchwerde angenommen, baf 
nach ausgeſprochener Vernichtung des Erkenntniſſes bei Beurtheilung der Haupt, 
ſache nur Die vom Imploranten aufgeſtellten Beſchwerden zum Gegenſtande bes 
abzufaſſenden Urtheils gemacht werden können, und daß zum größeren Nachtheil 
des Imploranten nicht erkannt werben daf. _ . | Ä | 

9. Das Köntgl. Geh. Ober -Telbunal Hat in feiner Plenarſitzung vom 30. April 
1838 mit Bezug auf den $ Il der. Berordnung vom 14. Dezember 1833 ange 
nommen, daß bie fehlende Unterfchrift einer, von einem Juſtizkommiſſarius gefers 
tigten und volljogenen Nichtigkeits-Beſchwerde Seitens der Partei dadurch ergänzt 
wird, daß bie Wartet felbft eine folche Beſchwerde dem Richter überreicht und ad 
protocollum genehmigt. | | 

10. Nach dem Refeript des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Muͤhler, Erzellenz vom 
80, Juni 1838, foll bei Beurlaubung von Kaflenbeamten folgendes beobachtet werden: 


99 
a) wenn folhe Beamte, welche Kaution beſtellt haben, bloß in ihrem Privat⸗ 
Intereſſe, wohin Krankheitsfaͤlle und Reiſen zur Wiederherſtellung der Geſund⸗ 
heit nicht gerechnet werden koͤnnen, Urlaub und Vertretung ihrer Stellen waäh⸗ 
rend ihrer Abwefenheit nachfuchen, fo Haben Diefelben die geeigneten Stellver⸗ 
treter, für deren Amtshandlungen die von Ihnen beftellte Kaution haftet, felbft 
zu wählen und dem Gerichts, Dirigenten. vorzufchlagen. | 


b) Wenn dagegen bie Vertretung eines Deamten, wegen deſſen Krankheit ober- 

"wegen einer, zur DBefeltigung einer Krankheit, nach einem Phyſikats⸗At⸗ 
tefte nothwendigen Babes oder Brunnenkur anzuordnen ift, fo kaun von dem - 
Beamten nicht verlangt werden, Daß er für einen Stellvertreter ſorgt, und 
daß feine Kaution für die von feinem Stellvertreter vorzunehmenden Amtes 
bandlungen haftet; vielmehr muͤſſen in einem foldyen Falle, da ſich die Beftel 
lung einer Kaution von dem Stellvertreter In der Regel nicht verlangen läßt, 
von dem Gerichts » Dirigenten In jebem ſpeziellen Falle die geeigneten Maaßs 
regeln zue Sicherung ber Kaffe und Kontrolfrung der Interimiftifchen Kaſſen⸗ 
beamten getroffen werden. 


21. Durch das Reſeript des Heren Zuftlz,Minifters Muͤhler, Ergellenz vom 
7. Zunt 1838 iſt beftimmt, daß bie von großjäßrigen BenefizialsErben zur Erhal⸗ 
sung ber Denefizial» Erben » Qualität bei den Gerichten eingereichten Inventarſen, 
wenn fie offen eingereicht find, mie alle übrigen Machlaßverzeichniffe zu Den Akten 

zu nehmen, wenn fie Dagegen verfiegelt übergeben werden, In einem befonderen ver, 
fchloffenen Behaͤltniſſe aufzubewahren find, ohne Daß fie in ben Depoſitalkaſten nie, 
bergelegt zu werden brauchen. Ä 


12. Der Herr Juſtiz⸗Miniſter Müpler, Erzellenz, Kat ſich In dem Reſecripte 
vom 13. Mat 1838 Darüber ausgefprochen, daß die Ueberweiſung bes Erb⸗ 
theils an einer ungerhellten Verlaſſenſchaft im Wege der Erekution an ben 
Glaͤubiger nicht ſtatthaft iſt, weil eine ungergeflte Erbſchaft ein Aubegriff von Rech⸗ 
ten und DBerbindlichkeiten ft, über welchen mehreren Miterben nur eine gemein, 
ſchaftliche Verfügung zufteht, und der dem einzelnen Miterben davon in quali 
et quanto zuſtehende Antheil nur durch Die wirkliche Thellung der Erbfchaft feſt⸗ 


geftelle werden Fann. | 

13. Nach dem Referipte des Herren Juſtiz⸗Miniſters Müpler, Erzellenz vom 
20, April 1838, iſt zu den Im Auslande von Ausländern ausgeftellten Urkunden, 
wenn davon Im Inlande oͤffentlich Gebrauch gemacht wird, nur In ben Fällen ber 
tarifmaͤßige inländifhe Stempel zu adhibiren, wo das Stempelgefeß folches, wie 
z. B. bei Vollmachten, Wechfeln, Kauffontraften über inlaͤndiſche Grundſtuͤcke auss 
druͤcklich vorfchreibe, und In einzelnen zweifelhaften Sällen iſt dieſerhalb Höheren 
Orts onzufragen. ' 

14. Der Herr Juſtiz⸗Miniſter Müpler, Erzellenz, hat fih in dem Referipte 
vom 9. April 1838 darüber ausgefprochen, Daß das unentbehrliche Wirthſchafts⸗ 
Onventarium eines bäuerlichen Grundſtuͤcks feltft dann ber Mobiliar» Erefurfon 


J 
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nicht unterworfen fein Fan, wenn auch ber Beſitzer zu ber Abpfaͤndung beffelben 
ſeine Zuftimmung giebt. Berlin, den 14. Februar 1839. 


Königl. Preuß. Kammergericht. | x 


Die Könlgl. Untergerichte im Departement des KRammergerichts werben, mit 
Bezug auf die Im Amtsblatte abgedrudte Berfügung vom 27. Dezember v. J., 
hierdurch angewieſen, bie vollen Quanta ber bei den Gpruchkehörden zum . 


gekommenen Urtelögebüpren und übrigen dabei enrflandenen Koften, welche na 
dem Reſcripte bes Herrn Juſtiz⸗Miniſters Muͤhler, Erzellenz vom 29. November - 


1838, vom 1. Sanuar d. 3. denjenigen Gerichten, bei denen die Inſtruktion der 
Sache geſchwebt Hat, überwiefen worden, im Ganzen unter einer befondern Rubrik 
als Taren in den Kaſſenbuͤchern aufzufüßren, und insgeſammt für Rechnung der 
Sportelfafle einzuziehen, damit die Aftuarlen nicht etwa die darunter vorfommenden 
Kopialten, welche ihnen nicht zuftchen, da fie dieſelben nicht deſervirt haben, für 


ihre Rechnung einziehen. Berlin, den 21. Februar 1839. 


wenigſtens vom zwölften Lebensjahre an einen geregelten Unterricht in ber Kiefigen, 


Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verorduungen und Bekanutmachungen Des Königl. Konfiſtoriums 
und Schulkollegiums der Provinz Brandenburg. 
Durch unſere Bekanntmachung vom 26. Auguſt 1836 iſt beſtimmt worden, 


bag für Die hieſige Taubſtummen⸗Anſtalt Die Dauer bes aufnahmefaͤhigen Alters 


befchränft, und die Grenze deffelben der Regel nad) auf das zwölfte Lebensjahr 


beſtimmt, die frühere Beſtimmung aber, nach welcher die Aufnahmefaͤhigkeit bis 


zum funfzeßnten Lebensjahre dauerte, nur für Diejenigen taubſtummen Kinder, weldye 


oder In einer andern Taubflummen  Anftale erhalten haben, beibehalten werde. 
Wir finden uns veranlagt, diefe Beflimmung dahin zu deklariren, daß auch) 


u diejenigen Anwarter, weldye zwar nicht in einer Taubflummen + Anftalt, jeboch bei 


einem, des Taubflummen s Unterrichts kundigen Lehrer einen geregelten Linterricht 


genießen, und fich darüber durch ein Zeugniß des Drtsgeiftlichen ausweifen, bis 


zum .vollendeten funfjehnten Lebensjahre aufuahmefäßig bleiben, und daher auch in 
Der Lifte der Ammarter fortgeführt werden. Die Eltern und DBormünder folcyer 


taubſtummen Kinder, welche fich In dem eben gedachten Falle befinden, Haben fich 
daher alljäprlich eine Beſcheinigung des Ortsgeiſtlichen darüber zu erbitten, daß 


der Unterricht ihrer taubſtummen Kinder oder Pflegebefoplenen bei einem des Taubs 


- Rummen Unterrichts kundigen Lehrer, deſſen Name und Woßnort ausdruͤcklich anzu 
geben iſt, regelmäßig und mit Erfolg fortgefege worden fel. Diefe Beicheinigung 


iſt bis zum 1. Dezember jedes Zahres an den Direktor ber Hiefigen Taubftummens 


Anſtalt einzufenden. Bon denjenigen Taubflummen, für welche eine ſolche Beſchel⸗ 


nigung nicht eingereicht wird, muß angenommen werden, daß fie feinen Unterricht 


genleßen, und fie müflen daher auch in ber Anmarrfhaftslifte,. in ſofern fie das 
 Wwoblfte Lebensjahr vollendet Haben, gelöfcht werben. 95 | 
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Die Herren Superintendenten und Prediger werben veranlaßt, bie Eltern taub—⸗ 


ſtummer Kinder in ihren Gemeinden auf biefe Beftimmung aufmerkfam zu machen. 


MB... 


Mreife der 
Blutegel. 
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Baͤume in den 

rien. 


Berlin, den-25. Februar 1839, ' 
König, Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 
ee | 


Verordnungen uud Betfauntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin . | 
Während der Monase März und April diefes Jahres werden in ben hieſigen 
Apotheken die Blutegel zum Preiſe von drei Silbergrofcyen fir das Stuͤck zu das 
ben fein. , Solcyes wird hlerdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 26. Sebruar 1839, Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Den Eigenthuͤmern und Inhabern von Gärten wird hierdurch In Erinnerung 
gebracht, daß das Abraupen der Bäume jest beſorgt und fpäteftens binnen acht 
Tagen bewfrft fein muß. Die Nothwendigkeit diefer Maaßregel iſt fo einleuchtend, 
dag ihre ungeſaͤumte Ausführung zuverläflig erwarter werden darf. Diejenigen, 
beren Gärten aflein liegen und an feine anderen angrenzen, haben ſich die aus der 
etroonigen Unterlaffung entflehenden nachrhelligen Folgen felbft zuzufchreiben. Ans 
fofern aber Nachbaren darunter mitleiden ober zu leiden Gefahr laufen, wird das 
Abraupen auf Koften der Säumigen bewirkt werden, unb bleiben biefelben außerdem 
noch den Nachbarn wegen bes aus dem Verzuge entſtehenden Schadens verhaftet. 

Berlin, den 1. März 1839. Koͤnigl. Polizei » Prafibium. 

Die unterzeichnete” Kommiſſton tritt für den zum 1. April d. J. bevorfichenden _ 
Einftellungerermin mic dem 10. k. M. zufammen, und fordert diejenigen, welche 
auf die Begünftigung des einjäßrigen freiwilligen Militairdienſtes Anfprucd) machen - 
wollen, und folchen begründen zu Fönnen vermeinen, oder die Eltern und Vormuͤnder 


dertſelben hierdurch auf, Die besfalliigen, mit den durch die Bekanntmachung des 


Königl. Ober » Praidiums ber Provinz Brandenburg vom 5. September 1822 

(Amtsblatt Nr. 37) vorgefchricbenen Zeugniffen begleiteten Anträge, fpäteftens bis 

zum 15. k. M. in dem Geſchaͤftslokale, Riederwallſiraße Nr. 39, einzureichen. 
Später eingehende Anträge koͤnnen erft für den nächftfolgenden Termin beruͤck⸗ 


ſichtigt werden. Berlin, den 15. Februar 1839. Ä 


Königl, Departementd- Kommiffton zur Prüfung der Freiwilligen 
zum einjährigen Militairbienfte. 


Perſonalchronifk. u 
Die bisherigen Rammergerichts Aufcultatoren Halo von Bredow und Karl 


Friedrich Auguſt von Schumann find zu Referenbarien bei dem hieſigen Res 
gierungs Kollegium ernannt worden. . | 


(Hierbei ein Extrablatt.) 
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u ” Amts: Blatt 


KRönigliden Negiernng zu Potis da m 


und der 
Stadt Berlin. 


— Stuͤck I1. — — 


Den 15. März 1839, 








u Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk 


Potsdam und für die Stadt Berlin. | 
| BDublifandum, 
bie Kündigung von 883,900 Thlr. Staarsfhuldfcheine zur baaren 
Yussablung am 1. Juli 1839 betreffend. - 
Naghbem die, unſerer Bekanntmachung vom 8. d. M. gemäß, zur Tilgung für 
das erfie Semefter 1839 beſtimmten Staatsfcyulbfcheine, In der am Beutigen Tage 
‚Rattgefundenen 12ten Berloofung gezogen worden, werden fie nach ihren Nummern, 
Litern und Gelbberrägen In dem als Anlage hier beigefügten Verzeichniffe geordnet, 
den Beſitzern mit der Aufforderung hierdurch gekündigt, den Nominalwerth derfels 
ben am 1. Juli 1839 bei der Kontrole bee Staatspapiere Hier, Taubenflraße Nr. 30, 
in den DBormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr, baar abzufeben, da vom 1. Juli 1839 
ab eine weitere Derzinfung dieſer ausgelooferen Staatsſchuldſcheine aufpört, und’ 
nad) $ 5 der Derorduung vom 17. Sanuar 1820 (Gefesfammlung Nr. 577) bie 
ferneren Zinfen dem ZTilgungsfonds zufallen. Es müflen daher mit den Staats, 
fchuldfcheinen auch die zu denfelben gehörigen 7 Zinsfoupons er. VIII Nr. 2 bis 8, 
welche die Zinfen vom 1. Juli 1839 bis 1. Zanuar 1843 umfaffen, unenrgelblich 
_ abgeliefert werden; widrigenfalls wird für einen jeden fehlenden Koupon fein Ber 
trag von ber Kapitals Baluta gekürzt, und der Werth desfelben den etwa fpätern 
Dräfentanten bes Koupons refervirt werden. In der über den Kapitalwerth der 
Staatsſchuldſcheine auszuftellenden Qulttung find dieſe einzeln, mit Drummer, Licer 


und Geldbetrag, fo wie mit der Stuͤckzahl der unentgeldlicdy eingelieferten Zinskou⸗ 


pons aufzunehmen. | 
Da die unterzeichnete Hauptverwaltung der Staatöfchulden, fo wenig wie bie 
Kontrole der Staatspapiere, ſich mit ben außerhalb Berlin wohnenden Beſitzern fols 
cher am 1. Juli 1839 zur baaren Auszahlung kommenden Staatsfchuldfcheine, we⸗ 
gen Realifirung derfelben in Korrefpondenz- einlaffen kann, fo bleibt es den Legtern 
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uͤberlaſſen, dieſe Effekten an die thuen zunaͤchſt gelegene Deaemnge,-Dauafe jur 
weitern Beförderung an bie Kontrole der Staatspapiere zu überfenben. 
Berlin, den 15. Zebruar 1839, 
Hauptverwaltung der Staatöfchulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelißt. Deep. v. Derger. 


Potsdam, den 11. März 1839. . 

Vorſtehendes Publlkendum dee Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden 
wird hlerdurch zur allgemeinen Keuntniß gebracht, und. iſt Das darin allegirte Ver⸗ 
zeichniß der in der zwoͤlften Verlooſung gezogenen Staatsſcheine biefem —*8* 


ſtuͤck als beſondere Beilage beigefügt. Koͤnigl. Regierung. 


| Potsdam, den 28, Februar 1839. 

An Gemaͤßheit eines Erlaffes des Herrn Dbers Präfidenten, Erjellenz vom 24. 
d. M. wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober 
Zenfurkollegium unterm 15. defleiben Monats, auf Grund ber Allerhöchften Kabis 
netsorbre vom 19. Sebruar 1834, die Erlaubniß sum Debit Innerhalb der Königs 
lihen Lande für das In Krakau 1838 in Polnifcher Sprache erfchienene 

Kirchengeſangbuch, oder fromme Gefänge mit Melodien « 

ertheilt Kat. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Potsdam, ben 1. Mär; 1839. 
An Gemaßheit eines Erlaſſes bes Herrn Ober» Präfidenten, Erzellen; vom 25. 
v. M. wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß das Königl. Ober 
Zenfurfolleglum unterm 11. Januar d. J. der außerhalb der Königlichen Lande 
erfchienenen Seife: | 
Rituale sacramentorum. Varsoviae, 1836.« 2 

mit Ruͤckſicht auf den Artikel V der Koͤnigl. Zenſur /Verordnung vom 18. Ottober | 

21819, die Debits » Erlaubniß ertheilt Kar. 

Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potedam, den 8. März 1839. 
In Gemaͤßheit eines Ober + Präfidials Erlafles vom 27. Zebruar d. 3. wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober» Zenfurkollegium, 


. auf Orund des Artifeld XI der Zenfurs Berordnung vom 18. Dftober 1819, unterm . 


26. deſſelben Monats bie nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deutfchen 


“ Bundes In deutſcher Eprache erfchienenen beiden Schriften zum Debit innerhalb 


der Königlichen Lande verſtattet hat: 
1) Predigren über freie Terte. Don Johann Heinrich Heer, weiland erſtem 
Pfarrer von Ölarus. Dritter Band. Nach bes Verfaſſers Tode herausgegeben. 
Zürich, Drud und Berlog von Genfer und Hoͤßli. 1838. Bvo. Auch 
mit dem Titel: Prebigeen über freie Terte. Aus dem Nachlaſſe Johann Deine 
rich Heers, welland erſten Pfarrers von Glarus. Zweiter Band. 


95 | 
2) Chemie der organifchen Verbindungen. Bon Karl Löwig, Doktor ber Medizin 


und Philoſophie, Profeflor der Chemle an der Unlverſitaͤt zu Zurich. Erfter 


Band. Züri, Druck und DBerlag von Friedrich Schultheß. 1839. Svo. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. | 


Norsbam, den 6. Mär; 1839. 


Am Berfolg der Bekanntmachung vom 28. Zebruar v. J. (Pag. 76 des Amtes 
blatts pro 1838), werben Hiermit über die fernere Verwaltung der Straf⸗ und 


Befferungss Anftalten zu Spandau und Brandenburg fie das Jahr 1838, und über 8 


den dermaligen Zuftand dieſer Anftalten, folgende Nachrichten zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht. 

1. Im Jahre 1838 hat bie tägliche Durchfchnittszahl der in ber Strafanſtalt 
. zu Spandau unterhaltenen Zuͤchtlinge 763 und in der Anſtalt zu Brandenburg 438 
beträgen. Die am Schlufle des Jahres 1838 In beiden Anftalten vorhandenen 1240 
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Züchtlinge theilten fich mac) der Dauer der Strafzeit in 26 auf Lebenszeit, 287° 


über 10 Jahre, 675 von 1 bie 10 Jahren, -173 unter 1 Schr und 79 vor Abs 
faffung des Erkenntniſſes eingelieferten Verbrecher. Unter dem Beftande von 1240 
Züchtlingen befanden fi) an weiblichen Zuchtlingen 170, alfo etwa ein Siebentel 
der ganzen Zahl. . Bon den beregten 1240 Züchtlingen find allein von der Kriminal⸗ 
Deputation des Stabtgerichts zu Berlin 740, von den Gerichten im hieſigen Res 
gierungsbezirk und aus dem Kurmärkifchen Theil des Frankfurter Reglerungsbezirks 
466, und von Militairgerichten an ausgeſtoßenen Soldaten 34 Köpfe eingeliefert; 
die Stadt Berlin Hat mithin zu ber Geſammtzahl fünf Achtel beigetragen. Die 
Zahl der Einlieferungen dat im Jahr 1838 in der Strafanſtalt zu Spandau 274 
und in der Strafanftalt zu Brandenburg bei dem fehnelleren Wechfel ber kurzzeiti⸗ 
gen Gefangenen 476 Köpfe betragen. 


2. Mac der Gattung der begangenen Berbrechen laſſen fich zu der, bie Ver⸗ 


brechen gegen Sachen aus Eigennug begreifenden Haupt⸗Abtheilung, von den vors 
bandenen 1240 Zuͤchtlingen In beiden Anftalten 1057, und zu der zweiten, Die aus 
Leidenfchaft gegen Perfonen gerichteten Verbrechen enthaltenden Abtheilung 183 
üchtlinge rechnen. Von den 1057 Zuͤchtlingen der erften Abtheilung leiden ihre 
trafjeit 889 zunaͤchſt wegen Dlebſtahls, worumter 606 allein aus Berlin einge 
liefert find. Unter der Geſammtzahl von 1240 Zuchtlingen gehörten 570, alfo faft 


bie Hälfte zu den rücffälligen Berbrechern, und zwar 542 Perfonen der erfteren - | 


und 28 Perfonen.der zweiten Abtheilung; unter den Rüdfäligen ber erften Garrung 
haben 270 Perfonen einmal, 159 zweimal, 58 dreimal, 36 viermal, 9 fünfmal, 


8 ſechsmal und 2 zehnmal Zuchthausſtrafe erlitten; und von den 570 Nückfälligen J 


uͤberhaupt ſind 403, alſo mehr als zwei Drittel aus Berlin allein, und 167 aus 
dem ganzen andern Einlieferungs⸗Bezirk der beiden Anſtalten zu der jetzigen Ab⸗ 
buͤßung verurtheilt. | | Ä 

3. An reinem Arbeitsverdienſt der Zuͤchtlinge ift in ber Strafanſtalt zu Spams 


bau im Jahre 1838 eine baare Einnahme von 20,770 Thir., und In der zu Draw  - 
| | j 
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benburg von 8520 Thlen. erzielt worden. Außerdem Haben bie in ben Buͤreau's, 
den Werkſtätten and. der Oekonomie für bas Haus befchäftigren Züchtlinge, deren 
Arbeitsertrag in erfparten Ausgaben ber Auftalten beſteht, einen Ertragswerth von 
2984 Tplen. in der Spandauer, und von 1798 Thlrn. In der Brandenburger Ans 
ftalc beigetragen. Der tägliche Arbeitsverdienſt Hat für jede zum vollen Penſum 
befchäftigte Perfon im Jahre 1838 In der Anftalt zu Spandau 3 Sgr. 3 Pf., 
in der Anſtalt zu. Brandenburg 2 Sgr. 7 Pf. betragen. . 

4. Die Unterhaltungskoften ber beiden. Anftalten, ſowohl an Inbividuellen Ber 


‚pflegungss und Befleidungsfoften, als an allgemeinen Abminiftrationsfoften, Yaben 


im Jahre 1838 für die Anftalc zu Spandau überhaupt 41,708 Thlr., und für die _ 


. zu Brandenburg 24,727 Thlr. berragen. Die jaßrlichen Unterfaltungekoften für 


jebe Perſon auf ihren Durchſchnitts⸗Autheil, nad) Abzug des DBerbienftes der Ars 
beitsfäpigen, aber mit Hinzurechnung der Oeneralfoften, kommen für das Jahr 


1838 in der Anftalt zu Spandau auf 23 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf., in der zu Bram . 
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denburg auf 32 Thlr. 27 Sgr. zu ſtehen. 
| Königl, Regierung, Abtheilung des Innern. 
Verorduungen und Bekanntmachungen, welche Den NRegierungs⸗ 
bezirt Potsdam ansfchlieflich betreffen. | — 
| | Potsbam, den 28, Februar 1839. 
In Folge dee Anordnungen, welche zur Verhütung der Ueberfebungen bei ben 
Militair⸗Gnadengehaͤltern und Wartegeldern von dem Königl, Staats: Minifterlo 
befchloffen und von des Könige Majeftär Allerhöchft genehmigt worden find, wer 
ben auf den Grund der desfalls ergangenen Miniſterial⸗Verfuͤgung vom 27. Des 
zember v. J., den ums untergeordneten Behörden und refp. Kommunen bie Beſtim⸗ 


«mungen der diefleitigen Derfügungen vom 26. November 1836 (Amtöblart 1836 


Pag. 312 Nr. 221) und vom 18. Mai 1838 (Amtsblatt 1838 Pag. 163 Wr. 104) 
wegen ber uns von jeder Anftellung oder vorübergehenden Befchäftigung eines Mis 
litair⸗Snadengehalts⸗ oder Wartegeld,Errpfängers im Staats» oder Kommunaldienifte 


ſegleich zu machenden Anzeige hierdurch wiederholt in Erinnerung gebracht, und blei⸗ 


ben diefelben für die pünfdiche Erftartung biefer Anzeigen verantwortlich. Beſon⸗ 
ders wird ben refp. Behörden die Anzeige von allen Anftcllungen ober voruͤberge⸗ 
benden Beſchaͤftigungen gegen Lohn u. f. w., In den Fällen zue Pflicht gemacht, 
wo die Anftellung u. f. w. nicht von Bier erfolgt, Damit wegen Einftellung ber 
Militair⸗Gnadengehalts⸗ und Wartegeldszahlung das Erforderliche rechtzeitig» verans 


laßt werden Fann. Ä 


In Anfehung ber außerdem darüber angeorbueten Kontrole, daß bie fläbeh 
ſchen Unterbedientenftellen vorfchriftsmäßig mit verforgungsberecdhtigten Militalrs bes 
fegt werben, verbleibt es bei dem desfalls vorgefchrichenen Tertial⸗Nachweiſungen, 
in welche jedoch nach Maßgabe der gedachten Bekanntmachung vom 18. Mal v. J. 
nunmehr auch die zur vorübergeßenden Beſchaͤftigung in einer nicht etatsmaͤßigen 
Stelle oder zur einftweillgen außerordentlichen Hülfsleiflung angenommenen verfors 
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gungsberechtigten Mlilitairs, ſofern bie Beichäftigung länger als ſechs Monate Dauert, 


mit aufzunehmen find. Kommen dergleichen Anftellungen und reſp. Beſchaͤftigun⸗ 


gen bei ländlichen Kommunen vor, fo haben biefelben davon ber Tandrärglichen Be⸗ 


- Hörde Behufs der Aufnahme In die Hierher einzurelhenden Tertlal» Nachwelfungen 


Anzeige zu machen, und entweber darüber eine befondere Nachwelſung mit folgen, 
ben Rubriken: Ä | on 
1) Bor» und Zuname; | | 

2) bisheriger Aufenhaltsort; — | 
3) welche Charge der Invalide bekleidete, als er den Anvalldenfchein erhielt, und 
was er fpäter gewefen; Ä 5 

4) Regiment, bei welchem er geſtanden, fo wie Datum und Jahr des Zivil» Ber 

forgungsfchelns; | | | 
5) ob derfelbe Wartegeld oder Gnadengehalt aus dem Militairs Penfionsfonds er, 

halten und aus welcher Spezial» Kaffe; . 

6) In welcher Art er verforgt werben: 

| a) Deblenung, 

b) Ort, wo er angeftellt, 
. ©) Sehaltsberrag, | 
d) Betrag der Dienft-Emolumente, 
e) von welchem Monat ab das Dienſteinkommen anpebt; 

7) Anmerkungen; | u 
beizufügen, oder über dieſe Punkte in der Anzeige vollfländig Auskunft zu geben: 
Eine folhe Nachwelfung Haben die übrigen und untergeordneten Behörden von jeber 
Anftellung und von jeder vorübergehenden, aber länger als fechs Monate dauern, 
den Beichäftigung eines verforgungsberechrigten Militairs, in fofern die Anftellung 
'u. ſ. w. nicht von hier erfolge, und unmittelbar einzureichen, und diefelbe, wenn ber 
Angeſtellte ein Militair⸗Gnadengehalt⸗ oder Wartegeld» Empfänger If, ber barüber 
nach) den vorangezogenen Berfügungen vom 26. Movember 1836 und 18. Mai 1838 
zu machenden: Anzeige gleich beizufügen. | \ 


Uebrigens iſt durch den Eingangs gedachten Staats „Miniſterlal⸗Beſchluß noch 


beftimmt ioorben, daß wenn ein Gnadengehalt⸗ (Wartegeld⸗) Empfänger befinicho, 
interimiſtiſch, verfuchswelfe oder auf Kündigung angeftellt wird, demſelben ſowohl 
der Zivil» Berforgungsfchein, als auch das Quittungsbuch, worin von der betreffen: 


den Kaffe die monatliche Gnadengehaltszahlung vermerkt Hi, abgenommen werben _ 


fol. Der Zivil» Verforgungsfchein iſt der erften Gehalts Ammeifung beizufügen, 
das Quittungsbuch dagegen derjenigen Spezialkaſſe zu überfenden, von welcher das 
Gnadengehalt und refp. Wartegeld zuleßt gezahlt worden iſt. Behauptet ber ann 
ſtellende Invalide, kein Gnadengehalt (Wartegeld) zu begichen, fo muß berfelbe eine 
Befcheinigung feinee Ortsbehörde darüber beibringen, daß er weber aus Staats», 
noch aus andern oͤffentlichen Kaflen ein Einkommen beziehe; befauptet derfelbe, fein 
Qulttungsbuch verloren zu Haben, fo Hat er eine Beicheinigung der betreffenden 
Kaffe beizubringen, baß er fein Gnadengehalt (Wartegeld) nur bis zu bem anzus 


4 


gebenden Zeitpunfte abgehoben Babe. — Die uns untergeorbneten Behörden und 


’ 
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reſp. Kommunen haben ſich hiernach genau zu achten, und, um ſich uͤber die Be⸗ 
folgumg dieſer Vorſchriften zu jeder Zeit auswelſen zu koͤnnen, Die zuletzt gedachten 
Beſcheinigungen bei Ihren Akten zwtafleroiren. Königl.. Regierung. 


| | Potsdam, den 27. Febrnar 1839, 

Sm Verfolg der Bekanntmahung vom 23. v. M. (Amtsblatt &. 54), wied 
hierdurch zur Sffentlichen Kenntniß gebracht, daß wir dem Kaufmann W. R. Gros 
beder zu Kyritz die Beftätigung als Agenten der Aachen» Münchener Feuer⸗Ver⸗ 
fiherungsgefellfchaft erthelle Haben, und gleidyzeitig jene Bekanntmachung dahin bes 
richtige, daß nicht ber Agent der Elberfelder Feuer » Derfiherungsgefellfchaft, Kauf⸗ 
mann Sodann Friedrih Schulze zu Rathenow, fondern der In der Bekanntmachung 
vom 20. DOftober v. 3. (Amtsblatt ©. 327) aufgeführte Partikulier Sr. W. Speler 
zu Charlottenburg, gleichfalls Agent der Iegtgebachten Gefellfchaft, mit Tobe abge 
gangen ift. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 1. Mär; 1839. - 
Mic Bezug auf die Bekanntmachung vom 21. Auguft 1837 (Amtsblatt &. 266) 

wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vom Koͤnigl. Miniſterium 
des Innern und dee Polizei ber Leipziger Feuer⸗-Verſicherungsgeſellſchaft unterm 
12. v. M. die Erlaubniß ercheile worden iſt, auch Smmobiliar - Berficherungen inner⸗ 
halb der Königlichen Staaten, in foweit als folde Berficherungen nad) den Landes; 
gefegen überhaupt zuläffig find, übernehmen zu dürfen. | 
j Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


. 





‚Potsdam, ben 3. März 1839, 
Nachdem des Könige Majeftär zu genehmigen gerußet Haben, daß an ber Zügs 
brücfe bei der Effenfpalterei zu Meuflade s Eberswalde ein eigener Bruͤckenwaͤrter 
angeftelle worden, wird folches mit dem Bemerken zur Kenntniß des Schiffahrt trei⸗ 
benden Publitums gebracht, daß. der gedachte Brüdenwärter befugt ift, in allen 
Sällen, wo der Aufzug ber Bruͤcke nothwendig iſt oder verlangt wird, ein Bruͤcken⸗ 
Aufzugsgeld von vier Pfennigen für ge Kahn, und von einem Pfennig für jede 
chiffern zu erheben. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


nn | . Potsdam, ben 27. Februar 1839. 
‚Des Könige Majeftar Haben mittelſt Allerhöchfter Kabinetsordre vom 7. v. M. 
geruhet, bie den Superintendenten in der Kurmark nach dem Reglement vom 6, Mat 
1715 aus den Kirchens Aerarien zu zahlende Bifitarionsgebühr auf zwei Thaler für 
die Viñtation einer Mutterkirche, und auf einen Thaler für diejenige einer Filial— 
kirche feftzufegen, mit der Maaßgabe jedoch, daß in den Fällen, wo an demfelben 
Tage mehr als zwei. Filialkirchen, oder mehr als cine Mutterkirche viſitirt werben, 
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eine foldhe Ermäßigung ber Gebuͤhren Start finden muß, daß biefelben Im Ganyen 


für den Tag zwei Thaler nicht überfleigen. 
Diefe Allerhoͤchſte Beſtimmung iſt künftig überall zu beachten. 
Königl. Regierung. | 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Potsdam, den 5. Mär; 1839. 


Hoͤherer Beſtimmung zufolge tritt in Gemaͤßheit desfallfiger Bereinbarung mit 
dem Koͤnigreiche Hauover die neu errichtete Meſſe in Eiineburg denjenigen frem⸗ 
den Meflen dinge, mach welchen inländifhe Manufaftur, und Fabrikwaaren auf 
den Grund von Meß » Erlaubnißfcheinen, mit Vorbehalt ber abgabenfreien Zuruͤck⸗ 
bringung bes unverfauften Theils berfelben nad) den Beſtimmungen des Dieß 
Regularios vom 31. Auguft 1825 nur. gefüßre werben bürfen. 

Wir bringen dies mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kennmiß, daß auf bie 
jäßrlich zweimal, zu Oftern und zu Michaelis, abzuhaltenden Meffen in Lüneburg, 
in Folge desfallſiger Bereinbarung, bie in der zu dem Staatsyertrage mit Hanover, 
‚Dldenburg und Braunſchweig vom 1. Movember 1837 gehörigen Uebereinfunft 
Litt. E hinſichtlich der Beförderung des Meßverkehrs in Braunſchweig enthaltenen 
Beftlinmungen ebenfalld Anwendung finden. \ | 
Dileſe geßen im Allgemeinen bereits aus ber diesſeitigen Bekanntmachung vom 

9. Januar v. J. — Amtsblatt pro 1838 S. 18 — hervor, und von des 





jenigen, welche ſich bavon mäßer zu unterrichten wuͤnſchen, gemäß dieſer Bekannt⸗ 


machung, auf welde Hiermit. verwiefen wird, bei benjenigen Haupt »Zolls ober 
Steuerämtern in Erfahrung gebracht werben, In deren Beſirke Der Wohnort ber 
felben belegen If. Königl. Regierung. | 

| - Abiheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 





Verorduungen und Bekanntmachungen der Behörden 


Der Stadt Berlin. 
Des Könige Majeſtaͤt Haben Allergnaͤdigſt zu befehlen geruhet, daß bie in ber 


Louiſenſtadt Hierfeibft belegene, von der alten Jakobsſtraße nad) dem Koͤpenicker 


Felde führende Sebaftlans, Kirchgaffe: 

0 »Sebaſtians⸗BStraße« | 

benannt werben fol. Solches wird hierdurch zur öffendichen Kenntniß gebracht. 
Derlin, den 27. Februar 1839. Königl. Polizei Prafibium. 


Es iſt bemerkt worden, daß die Vorfchriften des Reglements vom 16. Septem 
ber 1836, den :Debit der Arznetwaaren betreffend, von den Materlalwaarenhaͤndlern 
mcht allgemein beobachte werden. :Diefelben werben daher auf diefes Reglement 
wiederholt hierdurch aufmerffam gemacht, und bei Dermeibung der darin feſtgeſetz⸗ 
ten Strafen von 5 — 20 Thaler oder entfprechender Gefängnißftcafe für jeden 


M' 15. 
Straßen 
Benennung. 


M 16. 
Debit der 
Armelman- 


A 17. 
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Kontraventlonsfall, zur genauen Beachtung ber in dem Reglement enthälteien Dow 


fchriften aufgefordert. Berlin, ben 28. Februar 1839. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Im Laufe diefes Monats, fo wie Im April und Mal d. J. werben ſowohl im. 
Shießftande des Zten Garde»Regiments an der Jungfernhelde, als auch im Schleß⸗ 


ftande der beiden Kaffer» Örenadiers-Regimenter In der Haſenheide, Schießverfuche 
an nicht näher zu beftimmenden Tagen gemacht werden. 

Ein Jeder wird vor unberufener oder unvorfichtiger Aunaͤherung an bie Schieß⸗ 
fände gewarnt. Berlin, ben 4. März 1839. Koͤnigl. Polizei: Prafidium, 


Mit dem Anfang diefes Monats und bis zum 24. deffelben Monats werben 
Seitens bes Kaiſer SranzsÖrenadier» Regiments In der Haſenheide an niche näßer 
zu beflimmenden Tagen Schiegübungen veranlaßt werben. 

Ein Jeder wird vor unberufener oder unvorfichtiger Annäherung an den Schieß—⸗ 
ftanb gewarnt. Berlin, ben 4. März 1839, Roͤnigl. Polizei-Prafivium, 


| Berfonelhbronit, | | 
" Nachdem der Landrath bes Templiner Kreifes von Haas an bie. Stelle bes vor 

maligen Landraths von Winterfeld zum Kreis, Seuerfogtetärs, Direktor des dritten 
Ukermärffchen Diſtrikts erwählt worden, ift_derfelbe In dieſer Eigenfchaft von der 
Kurmärkſchen Generols Land Feuerfozferäts « Direktion beftärige und vereidigt. 

Der Prediger Noack zu Lehnin iſt zum Kreis, Schülinfpeftor der ganzen Su, 
petintendentue Meuftadt» Brandenburg beftellt worden. 

Der bisherige expedirende Sefretair Ernſt Denecke iſt zum Kanzlei⸗Inſpektor 
bei dem Koͤnigl. Poltzel»Präjidlum In Berlin ernannt worden. 

Der feltherige Kandidat der Effeurgie Johann Wilhelm Luͤck iſt als Wundarzt 





erſter Klaſſe und Geburtshelfer In ben Königlichen Landen approbirt und vereldige - 


worden. 


Vermiſchte Machrichten. 
Wir finden uns veranlaßt, mit beſonderer Anerkennung der Verdienſte zu ge⸗ 





denken, welche ſich bie Frau Patronin zu Klockow um die Kirche und Schule 
daſelbſt erworben dar. Dieſelbe dat nicht allein aus ihren Mitteln die ſehr verfal⸗ 
Nlene Kirche und deren baufälligen Thurm auf das Beſte wiederherſtellen Iaffen‘, 


und mit vielen, zum Theil Eofibaren Anvenrarienftüden verfehen, fondeen fie Bat 
auch ganz .auf eigene Koſten ein neues maſſives, ſehr zweckmaͤßig eingerichteres 
Schulfaus mit drei Stuben erbaut. Porsdam, ben 5. Märg 1839. _ 
Koͤnigl. Regierung. Ä Ä 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Lt 
(Hierbei das Verzeichniß der in der I2ten Verloofung gezogenen, zur baaren Auszahlung am 
1 Jull 1839 gekuͤndigten Etaatefchuldfcheine, imgleichen ein Ertrablatt.) 
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-Rönigliden Negiernung zn Potsdam 
Fu und ber . oo 


Stadt Berlin 
— Stuͤck 12, — 


Den 22. März 1839. 


Verordnungen und Betanıtmachungen für Den Regierungsbezirk 
| Potsdam und für die Stadt Berlin. . 

| . Potsdam, den 12. März: 1839. Ä 

Die Durcfhnfttöpeeife von dem Im Monat Februar db. J. auf dem Marfe M 67.: 


zu Berlin verfauften Getreide, Nauchfutter ze. haben betragen: Berliner Se 
1) für den Scheffel Welgen........ 3 Thale 2 Sgr. AP, Eure 
2) für den Scheffel Roggen ...... . 1 haler 24 Sgr. A Pf., prelfe pro Fe⸗ 
3) für den Scheffel große Serfte... 1 Thale 9 Sgr. 11 Pf., bryar 
4) fuͤr den Scheffel kleine Serfte... 1 Thaler 8 Sgr. 4 Pf., | Mitt. 
5) für den Scheffel Hafer. ......... 1 Thaler 3 Sor. — Pf., ' 
6) für den Scheffel Erbfen ........ 1 Thaler 19 Sgr. — Pf., 
7) für das Schock Ereh....,...... 6 Thaler 22 Sgr. 4Pf., 
8) für den Zenmer Heu ..... un — Taler 26 Sgr. 3 Pf. 
Die Yornme Weißbier koſtete ....... ‚4 Thaler 5 Sgr. — Pf., 
die. Tonne Braunbier koftete ........ 4 Thale 5 Sgr. — Pf., 
der Zentnee Hopfen koftete ......... 19 Thaler — Sgr. — Pf, 


das Quart doppelter Kornbranntwein Eoftete .... 4 Sgr. 6 Pf., 
das Quart einfacher Kormbranntweig Eoftete .... 2 Sgr. 5 Pr. 
Königl. Regierung. Äbtheilung des Innern. ' 


Es iſt der Fall vorgefommen, daß eine Gerichtsbehörde auf den Grund ber MM 68, 
Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 5. April 1804 die fofortige Einleitung des Bldd» Blbbfinnig- 
ſinnigkeltsverfahrens auch gegen die. nur zus Heilung in eine öffentliche Irrenanſtalt veht8 Berfab, 
aufgenommenen Perfonen fie nothwendig erachtet Bat. Dieſe Anficht iſt zwar von Mär. 
dem Könfgl. Juſtiz⸗Miniſterium, in Uebereinftimmung mit den unterzeldineten MI; 
nifterien, veprobiet worden, weil bie vorgedachte Allerhöchfte Kabinetsordre nur zur 
Sicherſtellung gemuͤthskranker Perfonen gegen ungerechrfertigte Frelheits beraubungen 
verhuͤten will, daß ein Gemuͤthskranker, der nicht durch gerichtliches Erkenntniß 
dafuͤr erklaͤrt iſt, in der Irrenanſtalt behalten werde, und uͤberdies eine zu fruͤh⸗ 
zeitige Gemuͤthszuſtands,Unterſuchung bei. dem nad) aͤrztlichem Zeugniſſe noch nicht 
als unheilbar anerkannten Gemuͤthskranken, abgeſehen von dem unguͤnſtigen Einfluſſe, 


⸗ 
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" welchen jebe von meßreren Perfonen vorgenommene amtliche Unterfuchung auf ben 
2 Semürkszuftand eines Kranken und deflen Heilung fin der Regel haben wird, zu 
| dem Webelftande führt, daß bei erfolgender Wiederderftellung dem Kranken ober 

beffen Angehörigen unnuͤtze Koften verurfacht werden, und daß die Publizität, welche 
die Geiſteskrankheit durch ein gerichtliches Verfahren erhält, dem Patienten nach 
feiner Wiederherftellung bei Verfolgung feines Berufs und Erlangung feiner Zwecke 
Binderlich werden kann. Damit jedoch das Gericht in den Stand gefegt werde, 
fih von den näßeren Umftänden zu unterrichten, und Ri prüfen, ob zur Aufnahme 
eines angeblidy Gemuͤthskranken eine Kinlängliche Beranlaflung vorhanden geweſen 
ift, und welche Sicherheitsmaaßregeln etwa die Sorge für das Dermögen bes Ger 
muͤthskranken erfordert, ift es nordwendig, daß ben Gerichten von ber Aufnahme 
eines Geiſteskranken In eine Öffentliche "rrenanftalt ſofort Nachricht gegeben, zus 
leich aber über den Zuftand des Kranfen und die einer Gemüthszuſtands⸗Unter⸗ 
—* etwa entgegenſtehenden Bedenken Mittheilung gemacht werde. | 
Endlich darf die Aufnahme nie auf bloße Privatrequiſition, felbft nicht der Els 
tern oder eines Ehegatten, fondern nur auf. Unfuchen des Gerichts oder. der Orts⸗ 
Pollzeibehörbe erfolgen, welche leßtere fich zuvor von dem geiſteskranken Zuftande 
bes betreffenden Individui durch ein Atteft des Phyſikus oder anderen zuverläffigen - . 
Arztes Ueberzeugung zu verfchaffen har. Hiernach Hat daher die Koͤnigl. Regierung 
die Direktionen der In ihrem Verwaltungsbezirke befindlichen Irrenanſtalten, fo wie 
die Polizeibehörden mit Anweifung zu verfehem Berlin, den 16. Februar 1839, 
Minifterium ber geiftlichen, Unterrihtd- Minifterium des Innern und der 
und Medizinal= Angelegenheiten. j Polizei. _ 
v. Altenfleiv. | 0 v. Rochow. 
An die Königl. Regierung in Potsdam. 


. | 
| Patsdam, den 13. Mär; 1839. 
Vorſtehende Verfügung wird Hiermit zur Nachachrung der beregten Anftalten _ 
und Behörden bekannt gemacht, und hierbei übrigens zur Erläuterung auf die dens 
felben Segenftand betreffenden Bekanntmachungen des Königl. Kammergerichte vom 
6. Februar 1817 (Amtsblatt &. 109), vom 17. Januar 1820 (Amtsblatt ©. 
26) und vom 29. Dezember 1825 (Amtsblatt 1826 ©. 32) verwiefen. 
| Königl. Regierung. Wbtheilung des Innern. | 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Negierungs⸗ 
| bezirt Potsdam ausfchlieflich: betreffen. 2 
| Potsdam, den 11. Mär; 1839, 
A 69. -. Da fi) von ber, unter dem Rindvieh des zum Dorfe Staafen, Oſthavellaͤn- 
Kufgebobene bifchen Kreifes, gehörigen Vorwerks des Baron von Kliging herrſchend geweſenen 
id Ber Bungenfeuche feit längerer Zeit feine Spur mehr gezeigt has, fo wird die unterm 
März 29. Oktober v. 3. (Amtsblatt 1838: Pag. 348) angeordnete Sperre biefes Bor 
werks für Rindvieh und Rauchfutter Biermit wieder aufgehoben. : :;:. . 
| . Königl, Regierung. Abtheilung des Iunern. 


18, 


Nahweifung 


Havel im Monat Februar 1839 


beobachteten Waſſerſtaͤnde. 


Berlin 
Potsdam, den 15, März 1839. Konigl. Regierung. "Mbtheitung des Innern. 
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Nachweiſung ſaͤmmtlichet in ben Staͤdten des Regierungs« 
ja weichen Betreidemärkte abgehalten werben, ſtattgefundenen Getreide . 


Der odheffen 



































5 Namen 
& TEN Weisen. | Roggen. | Gerfte. | Hafer. — 
a AR De ARE OL RR + Ela + 
1] Beeskow’ ............. 21271] 1118| 5] 1) 6i11J—129| 6] 1119] 3 
2] Brandenburg ... 225) 8] 1125] 2] ılıı) 7) 1) 2] 3/1 
3. Dahme ......... «u... 2124| 7] 1125/10] 1) 8i11l— 129] 5] 2) —I— 
A) Havelberg ».....- 4... .] 3] 410) 1117110) 1) 5110)—127| 4] 1]15/- 
5| Jůterbogt ... 227|—| 125) 8] ı] 7) 3] 1] ai] || 
+6) Luckenwalde ...1 2126/11) 1126| 3] 1110/—| 1] 2) 3] 1123] 9 
| Meuftabt»Eberswalde... | 2128] 9] 1122] 6] 1] 8| 8—27| 6] 1120) — 
8| Dranfenburg ...... 3| 2110] 1/25) 4] 1110/—] ı| 3|—] 1]19] 3 
9] Perleberg... . 3] 2] 9] 1117| 7] 1] 610) 1) 510) ıl16| 7 
-10| Potsdam .....- 2/28] 5] 112710] ıj12}11) 1) 2/—| 119] 5 
21] Prenzlow .. 221] 7] 1114| 6] 1| 3) 2]—124110] 1116| — 
12] Rathenow. ... 225/—] 1123| 2] 1] 8) 9128] 2] 2] 7] 6 
13] Neu / Ruppin . 3 MISAI 1) 3] 6|—127| 6] 1]19| 6 
14] Schwedt .... 2 ıl1a] sl ı| alı1J—26| 9| 1l15 — 
15| Spandau .... 1122] 2] 119] 3] 1] 21 1 2]2——|. 
16) Strausberg ........... 1/18) 5]-1] 5] 8[—)25|—| ı| 8| 9 
17] Templin. .eseceeeenenen 1/17| 3] 1) 2) 6|—127| 3] 125) — 
18] Zreuenbriegen . Pr 1124| 3] ı) siil] 1] 11 I—/— 1 
19) Wittſtock ........ 1116| 7M V 4] 1l16| 3 
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Zum Anfaufe von Nemonten, Im Alter von brei bis inkl. feche Jahren, find 
auch für diefes Jahr Im Bezirke der Koͤnigl. Neglerung zu Potsdam und ben ans 
geengenden Bereichen nachſtehende, fruͤh Morgens beginnende Märkte, als: 

den 23. Mat in Seehaufen, —9*0 den 30. Mai in Havelberg, 

„DB. Leñjen, ⸗31. ⸗5 Wittſtock, 

27. 9.» Perleberg, . s 1 Yun s NeusRuppfn, 
38 + + Peißwalf, ⸗83. 0 + Wuflerhaufen, 
29 + Wilsnack, \ 4. ⸗ ⸗Frieſack, 


Bezirks der Königlichen Regierung zu Potsdam, 

und Viktuallen ⸗Durchſchnitts /Marktprelſe pro Februar 1839, . - 
ö ; Das. Pfund] Das. Duart[Die. Mege 
Der Das — Die, Mepe 
gentnee | Schod | fe- og Rinde] But [Braun 
Heu. | Sest. Jere Beode reif. 







Weiß] Braũt⸗ Grau⸗ Srutz⸗ 
bier, || mein. | pe. 






4—] 4| 4 
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2| 6] 6|—] 11 —I—-|—| 3 —|16|—] 8 — 
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2| 6] 6| 6] 1I—] 1| 3] 2/—| 8i—| 6— 
2| 6] 7| 6) 11—] 1| 6) 3] —10)—]10] 6 
2—1 6] 6| 11 —| 1l-] 4—| 6|-| 6 — 
3} 3] 9|.6) 1) 3] 21—] 3) 6l10|—! 6 — 
2) 6| 7] 9] 11] 1] 4] 1350| —| Si — 
2| 41 6|—| ı| 3] 1] 6] A| 920) — | 6| 9 
2| 6 6—| 1l-| 1 3] 3] 2lıol | 516 
2 3] 7] 61-111 si—[10)— 
sl] 7| sl ı) 3] 2]—] 5 _1-/-] 1 
11-1 7—1-1—-1=-1-1-[—[10/—] 5| 4 
s-1-1-1-1-1-|- 101-1 7)— a 
6—1.1| 3] 1) 6) 3] 6]10/ 1 —|— 
| 6| 2]—1-|-1 31-1 8|-| 5| ı 
6—] 11— 13 3—] 9i—[ 8] 6 
- ben 2. Jull in Prenzlow, - 
ll + +» Dranienburg, v4 + + Angermünde, 
s12. + s Granfee, »6 + + Wriegen, und 
„14. s s Teeptom a. d. Tollenfe,| » 8. + s Königsberg in der Neu⸗ 
+ 1L’Qul » Straßburg, mar, 








wieder anberaumt worben. 
Die erkauften Pferde werben, wie ſeither, von dee Milltair/Kommiſſion Ei 
Stelle abgenommen und fofost bear bezahle, und nur die Berkäufer auf den Maͤrk⸗ 
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ten zu Friefad, Nauen, Oranlenburg und. Granſee werben erfucht, bie behandelten 
Pferde In das nahe belegene Memontebepot Baͤrenklau felbft abzuliefern, und das 
felbſt nach feßlesfreler Uebergabe der Pferde die Bezahlung in Empfang zu nehmen. 
Wegen der erforderlichen Eigenſchaften der: Pferde, des bei dem Verkaufe der⸗ 
felben unentgeldlich zu überliefernden Zaum» und Halfter » Zeuges, und daß unge 
zaͤhmte Pferde, fo role Krippenſetzer vom: Kaufe ausgefchloßen find, darüber wich 
auf die bisherigen alljäßrlichen Bekanntmachungen Bezug genommen, 
« Berlin, ben 18. Februar 1839. 
Kriegs -Mintfterium:-- Abtheilung für das Remoptenefen. 
. * 


. Pots dam, ben 9. Mär; 1839, 
Vorſtehende Befanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nahweifung 
der an ben Pegeln der untern Havel und am Degel der Elbe In der Nähe von 
Havelberg beobachteten Wafferftände vom 6. bis 13. Mär; 1839. 


Havel. Elbe 












Um N2a:] 












. t 
— Brandenburg.| Rathenow. —A N 
Dber- [unter-| Ober» [unter- | berg. Mühlen: 
Wafer | Waffer | Wafler | Waſſer Hoize. 
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5 Bu 
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11710 || ı |6|6 [5 1o:Jıo] 2] 9)-7 |manee'nur Pie 300 betrug, 
12|7|10: |7 | 13] 6| 6 [5 ſioſ ol 10| 0] 1 [nun moon Snnnien erackt 
13] 71113]7| 316 65 |5 1134| 9| 6) 8| 8 dieftigem Betriebe zu erhalten, 


Potsdam, ben 16. März 1839. König. Regierung. Abtheilung des Innern, 


"Potsdam, ben 14. Mär; 1839. 
Nachdem das Königl. Minifterium des Innern und der Pollzel unterm 28. Fe⸗ 
beuar d. 9. den Grundſatz ausgefprochen hat, daß die Beſtimmungen des $ 88 des 
Aurmörkifchen Land » Feuerfozieräts-Reglements“ vom 18. Dezember 1824 durch das 
Sefeg vom 8. Mai 1837 über das Mobiliar» Zeuer»Berficherungsrocfen völlig außer 


"Kraft gefegt find, wird ſolches Hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kennt 
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. 26 gebracht, "dag mithin bie Vorſcheiften bes letztgedachten Geſetzes auch Im Ber 


reiche der Zurmärkifchen Land⸗Feuerſozietaͤt, ſowohl bei Mobiliar» Berficherungen 


ber Aſſozlirten, als bei denen ber Nichtaſſoziirten In allen Beziehungen zur Anwen⸗ 


bung kommen müflen. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
U) 


Verordnungen und Betauntmachungen Des Königl. 
Kammergerichts, 

Das nachſtehende Reſcript Er. Erzellenz des Herren Juſtiz⸗Miniſters Müpler 

vom 20. v. M., das Königliche Wappen und die Königlichen Amtsfiegel betreffend: 

»Es ift von dem Koͤnigl. Staats⸗Miniſterium befchloffen worden, die all 

mäßlige Wegſchaffung und eranderung der ſich Hin und wieder an und in dem 

Geſchaͤfts⸗Lokallen Koͤniglicher Behörden befindenden unpaflenden bildlichen Vor⸗ 

fiellungen des Könfglichen Wappens zu veranlaflen. Das Prafıdlum des Königl. 

- Rammergerichts wird Daher aufgefordert, Darauf zu achten, daß bei Reparaturen 

in den Gerichts» Lofallen dergleichen bildliche Darftellungen durch einfache Adler, 


in der Stellung des zum ſchwarzen Adlerorden gehörigen, erfeßt, und der Ber 


keihunng ber betreffenden Königlichen Behörden Eelne weitere Zufüge hinzuge⸗ 
igt werden. 0 Ä | 
Daſſelbe iſt Hinfiches der Amtsfiegel der Königlichen Gerichtsbehoͤrden gu 
veränlaffen. Berlin, den 20. Februar 1839. Der Auftizs Minifter Müpler. 

An das Präfldium des Königl. Kammergerichts.« | | 
wird fammtlichen Königl. Untergerichten bes Departements bes König. Kammer, 
gerichts Hierdurch zur Nachachtung befannt gemacht. Berlin, ben 7. Mär; 1839. 

| RKoͤnigl. Preuß. Kammergericht. 
——— ——_  —__  —_ ___—__ | 


Merordunngen und Bekanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. | | 
Kepublitlactiorn. 
Die Verordnung vom 1. Aulf 1812, nad) welcher alle folhe Stellen der oͤf⸗ 
fentlihen Pläge, Straßen, Wege und Gange, wo die Paflage durch aufgeführte 
Geruͤſte, Erd» und Schutthaufen bei Bauten und Reparaturen, durch aufgerifienes 


Steinpflaſter, durch gelagerte Materlälfen oder durch ſonſtige Vorkehrungen der 


fchränft, gefährdet oder ganz gehindert witd, nicht nur durch Einfaffung mic Stan, 
gen und Latten abgefondert, fondern auch’ bei eingetretener Dunkelheit durch Later, 
nen, welche von allen Seiten hell ſcheinen, erleuchtet werden müflen, wich dierdurch 
In Erinnerung gebracht. Zu jeder Ausnahme, welche ſich durch beſondere oͤrtliche 
Lage oder anderweit ſchon zureichende Sicherungsmaaßregeln rechtfertigt, bedarf es 
"der dusdruͤcklichen polizeilichen Erlaubniß, welche zunaͤchſt bei dem betreffenden Res 
vier⸗Polizeikommiſſarius nachzuſuchen iſt.. Wer dieſer Verordnung entgegenhandelt, 


verfoͤllt wenn auch kein Schaden gefihöben:.ift, in eine Geldbuße von zwei Thalern, 


oder, im Fall des Unvermögens, in eine breitägige Sefängnißftrafe. ft aber durch 
Verwnachlaͤſſigung ein Ungluͤck eutſtanden, fo Het: der Uebertreter bie in den Geſetzen 


. 


IE 16, 
Königliches 
Wappen und 


Königliche 


Amtsfiegel. 


A 19, 


MM 20. 


M 21. 
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beſtimmte ſtrengere Beftrafung gu gewärtigen. Zoecmaßig eingerichtete Laternen 
zu dem gedachten Gebrauche ſind uͤbrigens, jedoch ohne Brennmaterial, unter den 
bekannten Bedingungen bei der Koͤnigl. ———— ⏑ — m Lagers 
hauſe fortwährend miethsweiſe zu Haben. Berlin, ben 7. Mär; 183 

Koͤnigl. Polizei - Prafidium. 


Die Schießoerſuche der Koͤnigl. Artillerie /Pruͤfungskommiſſlon werben gegen. 
Ende diefes Monats. auf dem Artillerie» Schteßplage in der Jungfernheide beginnen, 
und an jedem Dienflag, Donnerflag und Sonnabend fortgefest werden. Ein Jeder 
wird vor unberufener oder unvorfichtiger Annäßerung an ben Schießplag gewarnt. 

Berlin, ben 10. März 1839. Koͤnigl. Polizei: Prafibium. 


Es wird häufig bemerft, daß beim Aufzichen bee Bruͤcken die bei folcher Ge⸗ 
legenheit ſich ſammelnden Perfonen, befonders Kinder, an bie aufgezogenen oder 
aufzugiehenden Klappen nahe herantreten, auch bas gaͤnzliche Herablaſſen der Klap⸗ 
ven nicht abwarten, fondern fie früher betreten, um Den Uebergang über die Brücken 
zu bewirfen. 

Dadurd) werben nicht allein Die Brücfenaufziefer am Aufzlehen und Nieberlaffen 
der Klappen behindert, ſondern bie unvorfichtig herandrängenden Perſonen fegen 
fi auch der Gefahr aus, ſchwer verlegt zu werden, wie denn Unglücsfälle, welche 
2 Beſchaͤdigten iedigiich ſich ſelbſt beizumeſſen haben, ſchon oͤfter vorgekommen ſind. 

Das Publikum wird daher ernſtlich „gewatnt, an bie aufgezogenen oder auch 
erft aufzuzlehenden Klappen heran zu drängen, und iſt den besfallfigen Anweiſun⸗ 


gen der Brüdenauffeher unmwelgerlih Folge zu leiften. Eltern, Dormünder und 


Lehrherren werden aber noch befonders —AE ihre Kinder, Pflegebefohlene 
und Lehrlinge mit ber Gefahr, der fie ſich durch unbeſonnenes Herandr ngen aus— 
ſehen, bekannt zu machen, und ſie vor derſelben zu warnen. 


Berlin, ben 12. März 1839. ° RKhnigl. Polizei- Prafidium. 
— — — — 
Perſonalchronik. — 


Der bisherige hieſige Reglerungs⸗Referendarius, Rittergutsbeſitzer Guſtav Theo⸗ 


dor von Saldern iſt mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom BSebeuar 1539 


aum Landrache des Weftprieguigfeien Kreifes ernannt. worden. 


Bermifhte Kehbrihten. | 
:Zue Ausführung bed Meubaues ber: Dammfchleufe im Dötinfließ wird bie Paſſoge 


über die dortige. Brücke auf dem Wege von Zehdenid nach Groß: Schoͤnebeck vom 


2.613. 21. April d. J. gefpegrt, und inuß. während. Diefer Zeit der: Weg von 


Zehdenick nach. Groß⸗Schoͤnebeck uͤber Cappe genommen werben. 


Potsdam, den ». Din 1839. :: Königlı Regierung. Artzalung ver Innen 
u — — | 


Na tr7ı 
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Amts, Blatt 


Röniglihen Hegierung zu Potsdam 
und der 


Stadt Berlin. 
— Stil 13. — 


Den 29. Mär; 1839. 








we Allgemeine Geſetzſammlung. 

Das biesjäßrige 6te Stud der Allgemeinen Gefesfammlung enthalt: 

M 1975. Die Alerföchfte Kabinetsorbre vom 5. Sanuae 1839, betreffend bie 
. Modifikation der Beftimmung im $ 1 der Allerdöchften Kabinetsotdre vom 20. 
September 1836, wegen Beſeitigung der in den Kreiſen Paderborn, Warburg, 
Buͤten und Hörter aus der Anfiedelung der Juden auf dem plarten Sande und 
deren Verkehr mit den Landbewohnern bäuerlichen Standes entſprungenen Miß⸗ 
verhaͤltniſſe. 

1976. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 27. Januar 1839, vermittelſt wel⸗ 
cher der Tarif uͤber das zu erhebende Pflaſtergeld in der Stadt Dorfen, im 
Regierungsbezirk Muünfter vom 5. Dezember 1839 bedingt genehmigt wird. 

AR 1977. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 18. Februar 1839, betreffend bas 
von den Revifionsgerichten zu beobachtende Verfahren gegen ausgetretene Mills 

ttatrpflichtige. 

A 1978. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 240 Februar 1839, die Verleihung 
der revidirten Staͤdteordnung vom 17. Maͤrz 1831 an bie Stadt Ehodzieſen 
im Großherzogthum Poſen betreffend. 

3% 1979. Die Miniſterial⸗Erklaͤrung zur Ergänzung und Erläuterung ber zwi⸗ 

ſchen der diesfeitigen und der Großherzoglich Sacfen; Weimarfchen Regierung 

beſtehenden Uebercinkunft vom 52 1822, wegen Uebernahme der Ausgewie⸗ 
ſenen d. d. den 4. Mär; 1839. | 

M 1980. Die Verordnung, den Verkehr auf · den Kunſiſtraßen betreffend, vom 

17. März 1839. | 


Bisher iſt über Geſuche um nachtraͤgliche Zulaſſung zum einjäßrigen freimiliigen 
Militairdienfte, wenn bie rechtzeitige Meldung bei den Departements + Prüfungs, 
Kommiſſionen verabfäumt worden ift, fo wie über Gefuche um Ausftand zum Ein. 
trice in diefen Dienft und um nachträgliche Annahme, wenn Jemand, ohne Ausfland 
erdalten zu haben, das 23fte Jahr ſeines Alters ohue vorherige Meldung bei einem 
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-  Zeuppenthelle zuruͤckgelegt Kat, ferner auch über Reklamationen wegen ber von ben 
- Departements »Erfagfommiflionen zuruͤckgewieſenen Anträge auf Zurücftellung von - 
ber Erfagausgebung -und über Gefuche um Entlaffing aus dem Militair vor zurüde 
‚gelegtee gefeglicher Dienftzeit, ſobald folhe von Den Regierungen oder von ben 
Teuppentdeilen abgelehnt worden find, gemeinſchaftlich von den Könige. Minifterien 
des Innern und des Krieges entfchleden worden. — . | | — 
Fuͤr die Folge iſt indeſſen von den genannten Koͤnigl. Miniſterien die Erledigung 
ber vorerwaͤhnten Geſuche und Reklamationen durch die Erlaſſe vom 15. Januar 
und 28. Februar d. J. den oberen Provinzialbehoͤrden, den Koͤnigl. Generalkom⸗ 
mandos und ben Ober⸗Praͤſidien übertragen, und dabei in Hinſicht auf die Kom⸗ 
petenz beſtimmt worden, daß die Entſcheidung in den einzelnen Faͤllen denjenigen 
oberen Provinzlalbehoͤrden zuſtehen ſoll, in deren Bereich die betheiligten Perſonen 
nach den Beſtimmungen ber 69 2 und 14 ber Erſatzinſtruktion vom 30. Juni 1817 
zur Erfaßausgebung .gehören.. Auch Haben dfefelben angeorbnet, daß die bezüglichen 
Eingaben und Berichte In gllen Fällen zunächft dem betreffenden Ober⸗Praͤſidium 
einzureichen find. 0 
Judem ich dies hlermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerfe ich zugleich, 
. baß bei den Neklamatlonen wegen ber, von ben- Departements » Erfagfommillionen 
verweigerten Zurüdfiellung von der Erfagauspebung und wegen zuruͤckgewieſener 
Entlaflung aus bem Militar vor vollendeter gefeglicher Dienſtzeit, mir jedesmal bie 
vorhergegangenen ableßnenden Beſcheide nebſt den etwa dazu gehörigen Zeugniflen 
in Urfcheift einzureichen, bei ben übrigen obbezeichneten Geſuchen aber die Gründe, 
welche ben Birtfteller zu dem Antrage beftimmen, ausführlich anzugeben, und mit - 
glaubhaften Beſcheinigungen zu verſehen find. Wer dieſe Vorſchrift unbeachter läßt, 
Bat es ſich ſelbſt beizumeffen, wenn wegen der Unvollſtaͤndigkeit ſeiner Eingabe 
Vorverfuͤgungen noͤthig werben, und ihm aus Der verzoͤgerten Endbeſcheidung Nach⸗ 
theile erwachſen. Berlin, ben 12. Mär; 1833. "-. | 
| Deafr Ober» Präfident dee Provinz Brandenburg. ° 
Bu —— von Baſſewitz. 
Lo _ _ _ —___—_ ______. | . 
Berordnungen und Bekanntmachungen, welche Den NHegierungss 
beẽzirk Potsdam ausichlieflich betreffen. - | 
I 75. Die eingetretenen Veränderungen In den DroguensPreifen Haben eine gleich, 
Beränderte mäßige Veränderung in den zus Zeit befleßenden Tax⸗Preiſen mehrerer Arzneien 
—— are nothwendig gemacht. Die hiernach abgeanderten, im Druck erfchlenenen Tarı Ber 
neten. _ ſtimmungen treten mit bem 1. April b. 3. überall in Wirkſamkeit. 
L1196, Min. Berlin, den 8. März 1839. a | ' 
. Minifterium der geiftlichen, Unterrichts⸗ und Medizinals Angelegenheiten. _ " 
| v. Altenflein. | 
® ® - 


oo. Ä Potsdam, ben 20. März 1839, 
Vorſtehendes Publikandum bes Koͤnigl. Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 


E 
11 £ 

und: Mebizinals Angelegenheiten vom 8. d. IM. wird Hierdurch zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht, mit dem Bemerken, ba die veränderten Taxprelſe, das Eremplar zu 

‚einem &ilbergeofchen, bei dem, ‚mit dem Debit Beauftragten Regierungsſekretair 
Schulge IL Yierfelbft und bei dem Buchhändler H. Schulge in Berlin, fp wie 
in allen übrigen Buchhandlungen der Monarchie zu befommen find. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


ER 2 j Potsdam; ben 20. März 1839,. 

" Der Preis ber Blutegel In ben Aporgefen bes biesfeltigen Reglerungsbedirks 

vom 1. Äpril bis ult. d. 9. bleibe auf drei Silbergroſchen pro Stud fehgefege 
-Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. ' 


Nachweiſung 
ber an den Pegeln ber untern Havel und am Pegel der Elbe in ber Naͤhe von 
Havelberg beobachteten Waflerftände vom 14. bis 20. März 1839. 





Datum. Bemerfungen,, 






419) 3 Sämmtlihe Schuͤtzen der 
1 Staumerfe zu Brandenburg 
= und Rathenow find gezogen. 
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Potsdam, den 24. März 1839. Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsbam, ben 14. März 1839, 


Wenn gleich die Privarbefiger und Domainen⸗Einſaſſen, welche zum Empfange ' 


von Baupolz aus Königlichen Forſten berechtigt find, ſchon wiederholt, und zuleht 
durch die Bekanntmachung vom 17. Februar v. I. (Amtsblatt Mr. 10 de 1838) 
darauf aufmerkfam gemacht worden find, baß alle Anträge auf Werabreihung von 
Bauholz bei den Domalnens und Rencämtern, ober bei ung bis zum 15. Mat jeden 
-  Zaßees angemeldet fein muͤſſen, wenn bie Anwelfung befielben in bem folgenben 


I 76, 
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Vhe marn 


77. 
1.1774. Mär. 


M 78. 
Berabeel· 
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IL £. 177. 
Zanmar. 


Wadel erfolgen fol, fo find doch im Laufe des verfloffenen Jahres mehrfache Ans 


M 79. 
Annahme der 
Chauſſeegeld⸗ 
Quittungen 


Je 17. 
Verfahren bei 
Abllefern 
von Straͤflin⸗ 
en an die 
eſtung Tor⸗ 
gau. 


| “. 
m on 


/ 


träge auf Derabreichung des benoͤthigten Bauholzes eingegangen, welche wegen Ver⸗ 
fpätung derfelben, und da mit dem Holzhieb ſchon zu weit vorgefchritten, für den 
Diesjäßrigen Wadel nicht mehr Haben berüdfichtigt werden Fönnen. | 

Es werden daher die Beflimmungen obiger Bekanntmachung hierdurch abermals 
in Erinnerung gebracht, und. die Berechtigten wiederholt aufgefordert, ihre etwanigen 
Anträge auf Verabreichung von Bauholz fpäteftens bis zum 15. Mal desjenigen 
Jahres, in weldyem daffelbe angewiefen werben. foll, bei den betreffenden Aemtern 
oder bei uns anzumelden, da fpätere Anmeldungen, welche nicht durch nachgewirfene 


m 


befondere Unfälle oder dringende Umfiände begruͤndet werden, erſt in dem darauf | 


folgenden Sabre berückfichtige werden Eönnen. 
Königl, Regierung. 


Ahtheilung ‚für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


\ Potsdam, den 15. Mär; 1839. 
Dee Vorſchrift unter Nr. 5 ber Strafbeftimmungen im Chauffeegelbtarif vom 
28. April 1828 zufolge, find Die von den Chauſſeegeld⸗Hebeſtellen zu verabreichen, 
ben Chauſſeegeld⸗Quittungen von ben Neifenden anzunehmen und bei der zunachft 
folgenden Hebeftelle abzugeben, widrigenfalls hei. diefer die Abgabe für die früher 


paſſirte Hebeftelle noch_einmal entrichtet werben muß. 


Auch bedürfen die Nelfenden der Chauffeegeld - Qufttungen unterweges zum Bes 


weiſe des gezahlten Ehauffeegelds bei Nachfrage ber. Hierzu befugten Steuer, oder - 


Polizeibeomten. | 
Auf diefe Beftimmung wird mic dem Bemerken hierducch aufmetkfam gemacht, 
ie 


. daß diejenigen, welche, wie in neuerer Zeit vielfach wahrgenommen worden ift, 


Annahme von Chauſſeegeld⸗Quittungen verfagen, oder folche bereits angenommene 
Quittungen voleder wegwerfen, außer ber Nachzahlung bes Chauſſeegeldes, zu deſſen 


Einziehung an der nächftfolgenden Hebeftelle bie Erheber erneute Anwelfung erhalten 


haben, fi) der Gefahr ausfegen, als Chauſſeegeld⸗Defraudanten in Anfprud) ges 
nommen ju werden. Koͤnigl. Regierung. . 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. ° 
U —_ — ——— j 
VBerprdnungen und Befanntmachungen Des König 
u Kammergerichtse. Ä 


In Folge einer Requiſitlon der Koͤnigl. Kommandantur zu Torgan werben ſaͤmmt⸗ 


liche Untergerichte unfers Departements angerofefen, in den Fällen, wo biefelben 
Landwehr, oder Kriegsreferve»Sträflinge an die Feftung Torgau abzultefern Haben, 


wegen bee für biefe zu überfendenden Bekleidungs⸗ und Berpflegungsgelder nur mie - -. 


der Königl. Kommandantur dafelbft zu kommuniziren. 
Berlin, den 4. März; 1839. | Königl, Preuß. Kammergericht. 


(Sherbei ein Eytrablatt,) = 


n 
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Rönigliden Regierung zu Potsdam 


und der 


Stadt Bertim 
— Stid 14 — 


" Den 5. April 1839. 





Verordnungen und Bekanntmachungen für Den Hegierungsbezixt 


Potodam und für Die Stadt Berlin. 
Porsdbam, den 22. Mär; 1839. 

J. Gemaͤßheit eines Ober⸗Praͤfdial⸗Erlaſſes vom 14. d. M. wird hierdurch 
zur oͤffentlichen Keuntniß Ferede, daß das Koͤnigl. Ober⸗Zenſurkolleglum unterm 
3. deſſelben Monats, auf Grund des Artikels XI der Zenſur⸗Perordnung vom 18. 
Dftober 1819, Die außerhalb der Staaten des Deutſchen Bundes in deutfcher 
Sprache erfchienene Schrift: 
| »Zur Erinnerung an Julie v. Holtei, geb. Holzbecher, vom Konfiftorial 

rath Dr. K. & Grave, Oberpaſtor an der Kronskirche. Riga, gedruckt 

det elm Ferdinand Häder.« 
zum Debit innerhalb der Koͤniglichen Lande verſtattet hat. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| Porsdam, den 27. Mär; 1839. 
An Gemaͤßheit eines Ober» PrafidialsErlaffes vom 21. März d. 3. wird Hier, 
durch get Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober⸗Zenſurkollegium uns 
term 8. deſſelben Monats, auf Grund der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 19. Fe⸗ 
bruar 1834, die Erlaubniß zum. Debit innerhalb der Koͤnigl. Lande für die nach 
cl Qu außerhalb derſelben in Polniſcher Sprache erfchlenenen eilf Schriften 
ert hat. 

1) Kirdzali, Eine Erzaͤhlung von der Donaugegend her. Roman in 2 Baͤn⸗ 
den von M. Czaykowski. Paris und Leipzig, 1839. (Kirdzali powiesc 
naddunayska.) i 

2) Der Weltbetrachter, oder Sammlung merfwürdiger Erzählungen. Warfchau, 
1837. 3 Bände. (Swiatowid czylı zbiör nayciekawszych powiesci.) 

3) Der Beſuch bei der Großmutter, oder Erzählungen für artige Kinder. Wars 

ſſthau, 1834. Zwreiter Tell. (Odwiedziny babuni ezyli powiesci dla 
zabawy dzieci grzecznych.) Ä 


MM 80. 
Benfurfache 
1.1282, Mitt. 


KK" 81, 
Zenſurſache. 
1.1717, März. 


A 82. 
1.97. April. 


U4. 

4 Du eber für Wirthinnen is der Sladt und auf bein Lande. W au, 
S38 838. Zweiter. Bar (Poradnik dla gospodyn. erſch 
Siehe Unnepmiichfelten des Lebens, von Skarbek. Warfchau, 1839, (Male 

rzyiemnosdi zycia.) - 
—* gerſtling. Almanad) auf das Jahr 1839. Warfchau, 1839. (Pier- - 
——— noworocznik. 
7) Memoiren .einer jungen Walfe. Bon Pauline 8. Warfchau, 1839, (Pa- 
mietniki mlody sieroty.) 


8) Gy für die [e Fugen, ein ein Delete volniſch und feanzößfch. Warſchau, 
9) Zn kindlichen la re ganze Jaht. Warſchau, 1839. (Pro- 


10) geheesberice des iſraelitiſchen chirur⸗ ngne Da Spitals in Watſchau, von eudwig 


Koͤhler, Vorſtand deſſelben. hau, 1 
11) Lehre von ber Blenenzucht. Pi 1839.  Kauka © pszezolach.) ° 
" Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — 


Berorbnungen und Bekanntmachungen, welche den Kesierunge: 


bezirt Potsdam ausfchließlich Fruit 
Nahweifun ° 
der an ben Degeln ber- unteren Havel und am Pegel der Elbe in der 2 öde von 
Havelberg beobadyteten Waflerftände vom 21. bis 27. März 183: 






Brandenburg. 
Datum, — — 
Ober⸗Junter⸗ 
Waſſer Waſſer 
|Su6_Bor SUR Bon 


‚[eeberge Bemerkungen. 


Unter-| berg. Mühlen, 
Bafer 





Dber- 
Waſſer 
A — 



















Mäy21|7| %|7| 2316| 816 418 8 Ti Sämtliche Schuͤtzen der 
227 9/7) 236) 8 |6)— [8/11 7 | 1 Stauwerle zu Brandenburg 
23[7|9|7|2|6|8|6| 1|9|—|7 | 1 | und Rathenow waren gezogen, 
2417| 8817| 1316| 8 |6| 1 |9| 2|7|3 r 
2517| 8117| 1316|] 8|6| 1 |9| A|8| & 
2617| 917] 2|6/ 8|6|1|9|.5]8| 2 
2717| 917|216| 8 |6|— |9| 6/8 11 


Potsdam, ben 31. März 1839. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


{ 
RN | 


| nt x Potsdam, ben 26. Mär; 1839. _ 

. Me Bezug auf ben Ober» Präfidials@rlag vom 27. Dezember 1838 (Amts. M 83. 

blatt de 1839 Stuͤck 1 ©. 4), nad) welchem, unfere biößerige Verwaltung ber Fra 

Kurs und Neumaͤrkſchen Staͤdte⸗Feuerſozletaͤt vom 1. Januar, d. I. ab auf die ben yollzele . 

Ständifche Feuerſozletaͤts⸗Direktion ber aſſozlirten Städte der Kurs und Neumark Hngergen 

- und der Nieberlaufis zu Berlin übergegangen Ift, beflimmen wir, um allen Zwei⸗ 1.1035, Mir. 

feln über die Fünftigen Reſſortver haͤltniſſe ſowohl nach dem bisherigen Kur⸗ und 

Neumaͤrkſchen Staͤdte⸗Feuerſozietaͤts⸗Reglement vom 30. Mai 1800, als nad) dem 

neuen, mit dem 1. Januar 1840 Ins Leber teetenden Städte» Zeuerfozletäts Regler 

ment vom 19. September 1838 vorzubeugen, im Einverfländniß mit der obenge 

nannten Stänbifchen Seuerfozlerats «Direktion folgendes: . 

1) Sleich nach einem entfländenen Brande find: die Magifträte verpflichtet, uns 
von demfelben und von den babel obwaltenden Umfländen Anzeige zu machen; 

leichyeitig aber muß eine foldhe Anzeige an die Staͤndiſche Zeuerfozlerärss 
irektion unter Bezeichnung bes ungefähren Betrages ber zu gemäßrenden 
Drandentfchädigungsgelder erflattet werben. Ä i 
9 56 der Stäbte-Feuerpolizei»- Ordnung vom 20. Januar 1832 (Amtsblatt 
de 1832 Stuͤck 5 &. 42). BE 

2) Die pollzellichen Unterfuchungs-Berhandlungen über jeden entftandenen Brand 

- find nach wie vor uns zur Prüfung und Entfcheidung einzureichen, wenn. fidy 
nicht bei denfelben Anzeigen einer vorfäglichen oder faßrläffigen Brandſtiftung 

“ergeben, in welchem alle, fie fofort dem fompetenten Kriminalgerichte zu übers 

geben find, uns aber und gleichzeitig der Ständifchen Städte, Feuerfozteräts, 

‚Direktion davon Anzeige zu machen ff. Mir der uns und der Ständifchen 

Staͤdte⸗Feuerſozietaͤts⸗Direktion zu machenden Anzeige find, wenn die polfzels 

lichen danblungen an das Gericht abgegeben find, Abfchriften derfelben 

einzureichen. ’ M | 
Pefeript der Koͤnigl. Minifterlen des Innern und der Juſtiz vom 4. Sep 
tember 1810. Zirkfular» Berfügung an fämmtliche Landräche vom 15. Nu 
vember 1810, . Ä . Ä | Ä 

3) Die nach beträchtlichen und auch namentlich bei Scheunenbränden aufzunehmen⸗ 

den Metabiiffementspläne find nach wie vor uns zur Beftärigung einzureichen. - 
$ 3 der Ober» Prafibial» Bekanntmachung roegen- der baupolizellihen Bor 
fchriften vom: 20. Zanuar 1832 (Amtsblatt de 1832 Stuͤck 5 ©. 45). 
$ 82 des Staͤdte⸗Feuerſozietaͤts⸗Reglements vom 19. September 1838, 

4) Die Dispenfation vom Wiederaufbau abgebrannter Gebäude iſt bei uns nach⸗ 
zufuchen, und unterliegen ſolche Anträge den Beftimmungen des Stempel 
gefeßes vom 7. Mär; 1822. | 

6 29 des Staͤdte⸗Feuerſozietaͤts Reglements vom 30. Mai 1800. . 
9 82 des Städte Feuerfogleräts- Reglements vom 19. September 1838. 


Alle übrigen Gegenflände, welche in dem Kurs und MNeumärffchen- Städte 
Feuerfozletäts-Reglement vom 30. Mat 1800 und in dem Städte» Feuerfügletätss : 
j ® 


® ⁊* 


Ei Me 


ermarf. 
19. März. 


JR 22, 
Reinhalten 
der Straßen. 


ws 
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Reglement für die Kurmark, Neumark und Mieberlaufig vom 19. Cuunber 1838, 
namentlich auch im $ 58 seq. enthalten find, reſſortiren vom ber Staͤn biſchen 
Städte» Feuerſozietaͤts Direktion allein und ausſchließlich, und Haben die Magiſtraͤte 
ihre desfalſi igen Anzeigen dahin zu’ richten. 

Koͤnigl. Regierung. Mbtheilung des Innern. 


Porsbam, ben 31. Mär; 1839.  - 
Da auch unter dem Kindviche der Gemeinde zu Ceeſtow, Oftpaveländifchen 
Kreifes, Die Lungenfeuche ausgebrochen’ ift, fo iſt dieſer Ort und deffen Feldmark 





” für Rindvieh und Rauchfutter bis auf weitere Anorduung gefperrt. Die Rindvich⸗ 


beerde des ganz iſolirt liegenden Domvorwerks daſelbſt iſt jedech, da ſe von der 
Krankheit frei iſt, fuͤr jetzt von der Sperre ausgeſchloſſen. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Potsdam, den 31. Mär; 1839. 

Da die Lungenfeuche unter dem Rindviehe zu Wuſtermark feit einigen Mo⸗ 
naten gänzlich) aufgehört dat, fo iſt De unterm 28. Auguft v. J. im Amtsblatte - 
©. 286 befannt gemachte Sperre dieſes Orts für Rindvieh und Rauchfutter auf⸗ 
gehoben worden. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Befauntmacbungen Der Bchörden 
Der Stadt Berlin. | 
Die beftchenden Borfchriften über das Reinhalten der Straßen werben nach» 


ſtehend in Erinnerung gebracht. 


1. Jeder Eigenthuͤmer eines in den bebauten Theilen der Stadt, Innerhalb 
und außergalb ihrer Ningmauer, belegenen Grundflüds iſt verpflichtet, laͤngs ber 
ganzen Frontenlinie bdeflelben den Buͤrgerſteig, den Rinnftein bis auf die Sohle 
und den Straßendamm bis zu feiner Mitte von Moder, Schnee, Elfe und anderem 
Unrathe reinigen, dieſe Unreinigkeiten zunähft in Haufen auf dem Damme dicht 
am Ninnfteine zufammenbringen, alsdann aber an demfelben Tage noch gänzlid) 


von ber Straße, forfchaffen zu laffen. Zur Vermeidung bes Staubes bei diefem - 


Reintgungsgefehäft muß die Straße vorher befprengt, auch nachher Wafler aus ben 


Straßenbrunnen in die Rinnftelne Hinreichend zum Nachſpuͤlen eingelaſſen werden. 


2. Dieſe Straßenreinigung muß in jeder Woche regelmaͤßig zwei Mal,’ des 
Mittwochs und des Sonnabends Morgens, im ben ſechs Sommermonaten wiſchen 
6 und 8 Uhr, in den ſechs Wintermonaten zwiſchen 7 und 9 Uhr, außerdem aber 
fo oft und fobald bie vorher als a er bezeichneten Maffen, alfo auch 
Schnee, auf der Straße fi) zeigen, bewirkt werden. 

3. Dei Winterglätte muß jeder Eigenthümer zur Vermeidung bes Ausgleitens 
der‘ Fußgänger, den Buͤrgerſteig längs feines Grundſtuͤckes mit Sand, Afche ober 
einem anderen zweckdienlichen Material, ſobald es tage, beſtreuen, und Dies fo oft 
wisberholen laſſen, wie Glaͤtte ſich zeigt. 
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4. Diejenigen Gewerbetreibenden, welche bei ifrem Sefchäfte vieles Waller 


gebrauchen, duͤrfen folches während des Froſtes In den Straßenrliunſtein nicht ab» 
laufen laffen. . Ein jeder Hlergegen Handelnde verfallt nicht nur In Die unter ad 6 
geordnete Strafe, h | 
Straßen und Abzugsfanälen gebildere Eis fofort wieder wegzufchaffen, oder zu ges 
wärtigen, Daß dies im Wege ber Erekution auf feine Koften geſchieht. 

5. Meder bie gepflafterten noch die ungepflafterten Straßen duͤrfen durch 
Schutt, Mill, Scherben und andere Dinge verunrelnigt werben. | 

6. Die Nichebefolgung diefer Borfchriften wirb mit einer Geldſtrafe von Einem 
Thaler, oder verbälmigmäßigem Arrefte, im Wieberfolungsfalle nachdrüdlicher, ger 
ahndet werden. Berlin, den 23. Mär; 1839. 

Königl. Preuß. Gouvernement und Polizei: Prafidium. 
v. Tippelskirch. v. Purtfammer. 


Nachſtehender Erlaß: 
| »Die eingetretenen Beränderungen in den Droguen » Preifen haben eine 
gleichmäßige Veränderung in ben zur Zeit befichenden Tarpreifen mehrerer Arz⸗ 
neien nochwendig gemachte. Die hiernach abgeänderten, im Druck erfchienenen 
Tarbeftimmungen treten mit dem 1. April d. 3. überall in Wirkfamfeit. 

Berlin, den 8. Mär; 1839. Ä 

Minifterium der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal = Angelegenheiten. 

v. Altenſtein.« 
wird hlerdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. | 


Berlin, den 19. Mär, 1839. Königl. Polizei: Prafidium. 


Die Prüfung ber Zulaͤſſigkelt einer großen Anzahl der, bei der unterzeichneten 


Behoͤrde eingehenden Geſuche in bau⸗ und gewerbepolizeilichen Angelegenheiten 
macht die Beauftragung der betreffenden Revierkommiſſarien mit der Recherche der 
oͤrtlichen und perſoͤnlichen Verhaͤltniſſe in jedem einzelnen Falle nothwendig, und es 
wird dadurch, daß jene Geſuche dem Polizei⸗Praͤſidio unmittelbar zugehen, von 
dieſem aber an bie Revierkommiſſarien, Behufs jener vorläufigen Sroͤrterungen, 
wieder zurüdgegeben werben müflen, ein 
bung bei der Dringlichkeit eines großen Theils jener Gefuche wohl zu wünfchen 
ſteht. Es iſt daher die Einrichtung getroffen worden, daß die beim Poltzet » Präs 
ſidio anzubringenden Gefuche in folgenden Augelegenheiten: 

1) um: Erlaubniß zu baulichen neuen Anlagen oder Beränderungen, wos 
din. auch) die Aufftellung und Auspängung von Schaufpinden, Schaus 
fenftern und gewerblichen Schildern gehört, nicht aber die neue Ans 
fertigung und Reparatur von Vorlagen nach) der Straße, Ausbrechung von 
Thuͤren und Fenſtern, Beränderungen des Bürgerfleiges und Anlage 
von Rinnfteinbrüden; | | | 


ndern Bat and) das, aus dem abgelaufenen Wafler in ben 


eitverluft herbeigefuͤhrt, deſſen Vermei⸗ 


M 23, 
Veraͤnderun⸗ 


en der Arznei⸗ 
are pro 1639, 
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2) um Erlaubniß zum Betriebe eines Gewerbes, deſſen Beginn oder Fortſetzung 
von polizeilicher Zuſtimmung abhaͤngig If; I 
3) um Erthellung von Qualifikations-Atteſten zur weiteren Nochſuchung von Ges 
werbefpeinen zu einem Handelss oder ſonſtigen Gefchäftsbetrlebe im Umher⸗ 
ziehen; - . ‘ | | 
4) um Ausfertigung von Füßrungszeugniflen, | | 
kuͤnftig ſofort bei dem Polizeikommiſſarius des Reviers, in welchem der Bittſteller 
woßnt, in baulichen Angelegenfeiten aber bei dem Pollzelfommiflarius des Meviers, 
in welchem das Grundftüc belegen iſt, auf welchem eine bauliche DBeränderung 
‚ vorgenommen werben foll, abgegeben werden Eünnen, damit diefer ſogleich die noͤ⸗ 
thigen perfönlichen und oͤrtlichen Recherchen veranlaffe und das Polizei-Praͤſidium 
in den Stand feße, alsdann sine materielle Berfügung auf das Geſuch zu erlaffen. 
Zur Vermeidung aller Irrungen iſt es indeflen erforderlich, dag dergleichen Sefuche 
an bas Polizei» Prafidium adreffirt, und den Revierbeamten unverfiegelt übergeben 
werden, damit von Leßteren fogleidy bei der Uebergabe beurtheilt werden könne, 
in volefern fich das Geſuch zu ihrer vorläufigen Begutachtung eignet, ober nicht. 
Berlin, den 23. Mär; 1839. Königl. Polizei Prafibium, 

Ä Verzeichniß dee Borlefungen, 
welche auf ber Koͤnigl. Thierarzneiſchule im bevorfichenden Sommer; 

femefter, vom 25. April d. 3. an, gehalten werden. 

1. Herr Profeffor Dr. med. Reckleben, zugleich Privardozent an ber hieſigen 
Univesfitär, wird Montags, Dienftags, Donnerflage und Freitags, von 4 bis 5 Upe 
NMachmittags, über. Phyſiologie, und an denfelben Tagen von 1 bis 2 Ußr, über 
Allgemeine Pathologie und Therapie Borlefungen halten. Ä 

Herr Profeſſor Dr. med. Gurlt wird Montags, Dienftags, Donnerſtags 
und Freitags, Nachmittags von 2 bis 3 Uhr, die Naturgefchichte, als allgemeine 
Weberfiche und Eintheilung der: gefammten organifchen Natur, lehren, an denfelben 
Tagen, Bormittage von 9 bis 10 Uhr, bie Botanik, und von 10 bis 11 Ußr die. 
Phyſiologie vortragen. Berner macht‘ derfelbe wöchentlich eine botanifche Erfurfion 
und leitet die Sektionen der in ben Kranfenftällen der Schule gefallenen Tiere. 
3. Herr Profeffoe Dr. med. Hertwig wird täglich des Vormittags von 7 
bis 10 und des Machmittage von A bis 6 Uhr dem praftifchen Unterricht in ben 
Kranfenftällen erthellen, des Montags, Dienſtags, Donnerflage und Freitags, 
Nachmittags von 3 bis A Uhr, über den zweiten Theil der Chirurgie, und täglich 
von 11 bis 12 Ude, DBormittags, über Arzneimittelledre Vorleſungen halten. | 

4. Here Apotheker und Lehrer Dr. phil. Erdmann Hält Montags, Mittwochs 
und Sonnabends von 7 bis 8 Uhr, Morgens, über Pharmakologie und Formulare, 
und Dienflags, Donnerflags und Freitags, Morgens von 7. bis 8 Uhr, über 
Phyſik Vortraͤge und Reperitionen. Außerdem leitet berfelbe täglich die pharma 
zeutifchen Arbeiten in ber Schulapothefe. 

5. Herr Dr. phil. Störig, zugleich Profeſſor extraordinarius an ber Hlefigen 
Univerſitaͤt, wird Montags, Mittwochs und Freitags, Nachmittags von 3 bis A Uhr, 
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über Züchtung, Diätetit und ‚Krankheiten bes Schaafes, verbunden mit ber Lehre 
über Wollfunde lefen. Mm 

6. Here Kreischlerarzt und Repetitor Dr. phil. Spinola trägt täglich von 
6 bis 7 Uhr, Morgens, ben zweiten Thell der fpestellen Parhologie ſaͤmmtlicher 
Krankheiten der Hausthiere vor, und Halt Montags, Mittwochs und Sonnabenbs, 


Nachmittags von 5 bis 6 Uhr, Vorleſungen über Erterieur und Hufbeſchlag des 


Pferdes. Außerdem wirb berfelbe mic Zuziehung einiger Eleven der Thierarzuei⸗ 
ſchule erkrankte Hausthlere, mit Ausnahme der Pferde und Hunde, ſowohl in Kies 
figer Reſidenz, als im ganzen Teltowfchen, Mieberbarnimfchen und Oſthavellaͤndiſchen 
Kreiſe in den Ställen ihrer Beſitzer auf Verlangen thferärzelich befanden. -—  - 

7. Bere Profeffor Bürde hält Dienflags, Mittwochs und Freitags, yon 4 
bis 5 Uhr Nachmittags, Vorträge über Proportionen her Theile des Pferdes und - 
der damit ‚verwandten Gegenftände.. | 0 
8. Here Keeischlerarzt und Repetitor Steiner wird räglid) von 9 bis 10 Uhr 
praktiſchen Unterricht über die zur Anftale gebrachten Franken Hunde und kleinen 

Hausthiere ertheilen, und außerbem dem Herrn Profeffor Dr. Herwig bei Bes 
haandlung der Eranfen Pferde afliftiren. . 

. Ein zweiter. Kreisthierarzt und Meperitor wird In noch zu beflimmenden 
Stunden 4 Mal woͤchentlich über. den erſten Theil der fpeziellen Pathologie und 
Therapie der Krankheiten der Hauschlere Repetitionen halten. 

10: Der Vorſteher der Schmieden, Herr Thierarzt Müller, wird die praftls 
ſchen Uebungen in der Inſtruktionsſchmiede täglich leiten. 

Dies wird hierdurch mit dem Beifügen befannt gemacht, daß, da fortan bie 
Aufnahme neuer Eleven nur 1 Mal im Jahre, und zwar zu Michaelis ſtattfindet, 
zu dem bevorfichenden Sommerfemefter Feine neuen Schüler rezipirt werben Können, 
wogegen hospitirenden Zußdrern die Theilnafme am Unterricht, "gegen das übliche 
Honorar, nach wie vor freifteßt. Berlin, den 21. März 1839. J 

RKoͤnigl. Kuratorium. Abtheilung für die Thierarzneiſchul-Angelegenheiten. 


— des m . 





j Perſonalchronik. 

Der bisherige Kammergerichts-Aſſeſſor Chriſtian Heinrich Ebell iſt an bie 
Stelle des auf feinen Antrag. von dem Amte als Auftizfommiffartus und Notarius 
entlaffenen Juſtizraths Sadewaſſer zum Juſtizkommiſſarius bei dem Koͤnigl. Kam⸗ 
mergericht, und der bisherige Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Herrmann Gerhard zum 
Kammergerichts » Affeflor beftelle worden. | 

Die bisherigen Kammergerichts » Referenbarien Franz Arnold Andreas Fritze, 
Auguft Heinrich Spitta, Karl Heinrich Guſtav Mirborf, Karl Otto Albrecht 
Sriefe und Wilhelm Henrich Chriſtian von Möllendorf, fo wie der bisherige 
Lands und Stadtgerichts⸗-Aſſeſſor Eduard Naumann zu Brandenburg find zu Kam 
mergerichts s Aflefloren ernannt, die bisherigen Kammergerichts » Aufeultatoren Frie⸗ 
drih Franz Kochann, Ludwig Wilfelm Heine, ee Paalzow, 
Herrmann Auguſt Schultz und Janſon Ebert Sigismund Sartorius zu Kams- 
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mergerichts ⸗ Nefetendarien befoͤrdert, der bisherige Oberlandesgerichts⸗Referendarius 
Alexander Herrmann Priever auf feinen Antrag in gleicher Eigenſchaft an das 
— Kanmergericht verſetzt, und der Rechtskandidat Karl Rudolph Pohlaudt 
zum KammergerichtssAufcultator ernannt und dem Koͤnigl. Stadtgericht in Berlin 
zur Beſchaͤftigung überwiefen worden. 

Der Reglerungs⸗Aſſeſſor Friedrich Wilhelm von Elaufewig iſt in biefer Ei, 
gerieft bei dem Könfgl. Polizei» Präfibium in Berlin eingeführt, ber Weltgeiſtliche 

artmann zum Oberkaplan bei der St. Hedwigskirche in Berlin ernannt, unb 
‚dem bisherigen Fehtungs- Magazin Mendanten Heinsdorf zu Spandau von beim 
Koͤnigl. Krieges⸗Miniſterium der Charakter als Proviantmeifter verliehen worden. 

Die Doktoren dee Medizin und Chirurgie Gottlieb Eduard Hildebrandt 
und Wilhelm Samuel Liphard find als praftifche Aerzte und Wundärgte, und 
Der prafeifche Arzt und Wundarzt Dr. Marimillen Paul Zettwach auch als Ge 
burtshelfer in den Koͤniglichen Landen approbirt und vereidigt worben. 

En 


Bermifhte Machrichten. 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 28. Oktober v. I. wird hlerdurch 
zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß die Havelſchleuſe bei Bredereiche nicht 
vor dem 22. Fünftigen Monats der Schiffahrt eröffner werden kann. 

Potsdam, den 30.Mär; 1839. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Waͤhrend des bevorfichenden Neubaues der Schiffagersfchleufe am Friedrich, 
Wilpelme Kanal bei Neuhaus und des damit in Verbindung ſtehenden Baues der 
oberhalb der Schleufe über den Kanal führenden Straßenbrüde, iſt die Landpaſſage 
vom 10. d. M. ab über die, 170 Ruthen oberhalb der Schleuſe bei Neubaus ers 
baueren Interimsbruͤcke verlegt, und müflen zu dem. Ende die Zu leitungswege füblich 
am Kanal von der Müllrofer Straße in dem, Neuhaus zunächft liegenden Forſt⸗ 
geftelle, und nördlich in dem zwifchen dem Kanal und Neubrüd naanhandenen fo, 
genannten Wiefenwege benußt werden. Porsdam, den 1. April 1 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Geſchenke an Kirchen und Schulen. 

Bon dem Kitchenpatron zu Megenburg, Major von Rohr, iſt der Platz bei 
der dortigen Ried verfchönere und die Kieche mit einem angemefien und geſchmack⸗ 
voll gearbeiteten Tauftifche befchentt, auch der Schule in Schwedt von dem Kauf 
mann Corflen dafelbft eine Mineraltenfammlung und eine Sammlung von Käfern 
und Schmetterlingen, und der Kirche zu Luͤtzlow von bem dortigen Schulen Joa⸗ 
chim Stegemann und ſelner Ehefrau eine Kanzeldecke von grünem Gammet⸗ 
manchefter mit Achten ſilbernen drangen und dergleichen Stiderei zum Seſchent 
gemacht worden. 

Berichtigung. In der, die Blutegelpreiſe betreffenden Bekanntmachung vom 20. Maͤrz d. J. 
(Amtsblatt Stuͤck 13 ©, 111) muß Zeile 2 „vom 1, April bis ult. Juni d. 3,” 
geleſen werben. iva en Ertrablatt.) | 
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Amts; Blatt 


Abniglichen Negierung zu Pot s dam 
| u unb ber | n 


Stadt Berlin. 


Den 12. April 1839. 








— — — — — — — m | — — 





Allgemeine Gefegfommlung. - 
Dis diesjaͤhrige 7te Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

A 1981. Die Minifterlal s Erflärung vom Sr, bie Erneuerung ber 
Durhmarfchs und Etappen s Konvention zwifchen Preußen und dem Großher⸗ 
zogthum SHeflen. betreffend. 

MM 1982. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 24. Februar 1839, vermittelfk 
welcher die Tarife zur Erhebung eines Wegegeldes in Neu Hardenberg, eines 
Weges und Brüdengeldes in Quappenborf und eines Brüdengeldes in Eifen 
dorf bedfingungswehfe genehmigt wird. -— u | 

X 1983. Die Alergöchfte Koabinetsordra vom 3. März 1839, wegen Berleifung 
Der revidirten Scadteorbnung vom 17. März 1831 an die Stadt Wongro⸗ 
wice im Großherzogthum Pofen. Ä 

A 1984. Die Allerhöchfte -Kabinetsorbre vom 5. März 1839, die Ausprägung 
von Doppelthalern oder 34 + Guldenftücden ale Vereinsmuͤnze betreffend. 

A 1985. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 9. März 1839, wegen Unzuläfligkeft 
der erekutlvifchen Beſchlagnahme von Unfformftücden ber Offiziere außer Dieuſt. 

M 1986. Das Gefeb über das Urmaaß des Preußiſchen Staats in Verfolg bes 
Geſetzes vom 16. Mai 1816 d. d. den 10. März 1839. 

M 1987. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 23. März 1839, betreffend bie. 
von dee Schiffahrt auf der Ruhr zu erhebende Abgabe, nebſt dem für biefe - 
Abgabe unter dem gebachten Tage Allerhöchft erlaflenen Tarff. Ä 

Das diesjährige Ste Stücd der Allgemeinen Gefegfammlung” enchält: 

MM 1988. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 17. März 1839, betreffend bie 
Einziehung des Porto für unfrankirte DBorflellungen an Gerichtsbehörben auf 
zuruͤckgehende Abreflien nn 0 | 

A 1989. Die Berorbnung zur Bervollfiändigung ber Zufammenfeßung der Kreise 
fände in der Rheinprovinz. Vom 26. Mär; 1839. 

«A 1990. Die Verordnung, die Theilnahme des Kreifes St. Wendel am Rhei⸗ 

uiſchen Provinzial⸗Landtage betreffend. Dom 26. März 1839. 

" ⸗ U U _UU U [UT - 


6 86. 
Neue Einſie⸗ 
bentel⸗Mark⸗ 
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| ‚Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk 


Potsdam und für die Stadt Berlin. 
An Gemaͤßdheit der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 5. März d. J. iſt mit der 
Ausprägung der Einficbenchell Markſtuͤcke vorgefchritten worden. 
Dieſe Einſiebentheil Markftüde, oder: Zweithalerſtuͤcke, ober Doppelthaler wer⸗ 
ben im 14-Thaler⸗Fuße oder 21-Fl.⸗Fuße ausgeprägt, dergeſtalt bag 6% Stuͤcke 
eine Mark (63 Stuͤck 5 Preußiſche Pfunde) wiegen, und 2592 Graͤn feinen ' 


Silbers oder ihres Gewichts an feinem Silber und z; an Kupfer enthalten, 


d. 1. 142,lörhiges Silber. Es wird mithin in Sieben ˖ ſolcher Zweithalerſtuͤcke eine 
Mark feinen Silbers enthalten fein. - | 

Die Abweichung im Mehr oder Weniger — bei den „einpeluen Zweithaler⸗ 
ſtuͤcken im Feingehalt Drei Tauſendtheile oder 3% Grän Gewicht gleich⸗ 


falls Drei Tauſendthelle oder 5 Progent nicht —æe— 


Das Gepraͤge enthält auf dem Avers das Bildniß A Mojeſtaͤt des Ri 
nige mit der Umfchrift: 
Friedrich Wilhelm HL König von Preußen 


J und rw Mumnzzeihen A, auf dem Revers aber das Koͤnigliche Wappen fm Zap 


penzelte, nit der Umfcheft: 


wei Thaler, 3; Ouiben, VIE eine feine Mark, Bereins-Münze, 
und bie hresnafi. 


Der Durechmeffer biefer Münze beträgt 41 Millimeter, fie wird im Ringe ges 
prägt, und u ben Rande mit der durch Zwiſchenverzierungen getreunten vertief · 


ten Inſchrift: Sort mie uns! 


3 87. 
ehun 
und mp 


eu un⸗ 
Es 
alerüde. 


C, 210, Mär. 


veiſchen. Berkin, den 21, März; 1839. 
| Graf von Lottum. Graf von Alvensleben. 


. Potebam, den 3. April 1839. 
Vorſtehendes Publlkandum wird in Gemäßpelt hoͤherer Derfügung hlermit zur 
öffentlichen Kenntuiß gebracht: _ Königl. Regierung. 


In Gemaͤßheit des $ 6 des Münjgefeges vom: 30. September 1821 follen die 
alten Einfünftel und Einfunfzehntel Thaierflüde, fo wie die ungeränberten. Einfehs 
tel und Einzwoͤlftel Thalerſtuͤce ohne Herabfegung ihres Werthes und ofne Der 
luſt für den Inhaber nach und nach eing fe und in ben Muͤnzſtaͤtten einge 
ſchmolzen werden. | 

Nachdem ‘das Einſchmelzen der. vorbezeichneten Einfuͤnftel und Einfunfzehutel 
Stuͤcke zum allergroͤßten Theil bewirkt worden, dergeflalt, daß Davon nur noch ein 


unbedeutendes Quantum in Zirkulatlon befindlich i ‚ beffen Einwechslung bis zur 


gänzlichen Aufräumung wie bisher gefchehen wird, fol nunmehr ferner, und bu 
nächft mic der Einziehung und Umprägung f ämmtlicher noch im Umlaufe be 
findlicher ungeraͤnderter Einſechstel Dalerſtuͤcke vorgeſchritten werden. 

Dieſe ungeränderten Einfechstel Thalerſtucke ſind In ber Zeit bis zum Sa 
1769 einſchließlich ausgeprägt, und werden bei ben Königlichen Safın fucceflive 


S 
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om ben’ Elnfechetel Thalerſtuͤken bee -barauf folgenden Jahre abgefondert, uad Ber 
Bufs der Einſchmelzung und Umprägung eingefandt werden. - L 
. Sobald auf diefe Weife die Einziehung und Umpragung in großen Summen 


ſtattgefunden haben wird, foll wegen Einwechslung Fleinerer Beträge und einzelner 


Stuͤcke, welche ſich dann noch in Zirkulation befinden, gleichfalls zum vollen Nenn 
werthe und ohne irgend einen Verluſt für den Inhaber, das Weitere befannt ger 
macht werden; es behalten mithin dieſe ungeränderten Einfechötel Thalerſtuͤcke uns 
veränberr ifren vollen Werth, zu welchem fie bei allen Königlichen. Kaflen,. wie im 
gemeinen und Handelsverkehr, nach wie vor anzunehmen und auszugeben find.- 
Die Regierungs⸗Hauptkaſſen Haben In Bezug auf vorfichende Beftimmungen 
die nötigen Anmweifungen erhalten. Berlin, den 21. März 1839. 

. Straf von Lottum. „Graf von Alvenslchen. 

| 


® 

| Paotsdam, den 3. April 1839. 

Vorſtehendes Publifandum wird in Gemaͤßhelt hoͤherer Berfügung Hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. — Roͤnigl. Regierung. 

Paottsdain, ben 5. Aptil 1839. 
In Gemaͤßheit eines Ober⸗Praͤſidial⸗Erlaſſes vom 29. v. M. wird hierdurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht; daß das Koͤnigl. Ober⸗Zenſurkolleglum unterm 
21. deſſelben Monats, auf Grund des Artikels XI ber Zenſur⸗Verordnung vom 
18. Oltober 1819, die nachbenannten, außerhalb des Deutſchen Bundes In deurfcher 
* erſchienenen neun Schrieten zum Debit innerhalb der Koͤnigl. Lande ver, 

attet Bat. | " ' 


M 688. 
Zenſurſache 


I. 67, 


1) Ueber den Begriff und die Bedeutung der Wiſſenſchaftlichkeit im Gebiete der 


Theologie. Eine akademiſche Rede mit erläuternden Anmerkungen von Dr. 
KR gagenb ach, Profeflor der Tyeologfe zu Baſel. Ibid., bei Neukirch. 
. 8vo. 

2) Bon einem Prinzip zur wiſſenſchaftlichen Anordnung dee Lehre von den. adtt, 
lichen Eigenfchaften. Seinen verehrten Sreunden ꝛc. gewidmet von Otto Bens 
jamin Sottfr. Rofenberger. Dorpat, gedruckt bei J. C. Schuͤnmann. Svo. 

3) Die Augsburgifche Konfeflion deutſch, lateiniſch, ehſtniſch und lettiſch zur 
—* ihres 300 jährigen Jubelgedaͤchtniſſes Herausgegeben von der theologiſchen 

i afulcät, ber Kafferl. Untverfirät zu Dorpat. Dorpat, bei J. C. Schünmenn. 

to - 


4) Die Schweiz in Ihren Nitterburgen und Bergſchloͤſſern hiſtoriſch dargeſtellt 
von vaterlandifchen Schriftſtellern. Mit einer Hiftorifchen Einleitung vom Pros 
feffor 3. 3. Holtinger in Zurid), und herausgegeben vom Profeſſor Guftav 
Scwob in Sturtgart. Erſter Band. Chur, 1828. 9. 3. J. Dalp. 8vo. 
:5) Ueber Litis⸗Conteſtation und Urtheil nach Elaffifchem Roͤmiſchem Recht. Don 
Dr. 5. & Keller, Profeſſor der. Rechte. Zuͤrich. Geßnerſche Buchhand⸗ 

. Img. 1827. Svo. Ä Er 
6) Seorduete Gefegesfammlung und grundfagliche Ueberfichten ber Achtzehn Erb⸗ 
| rechte des Eidgenoͤſſiſchen Standes Graubuͤndten, nebft einem. Entwurf zu 

. ® 


April. 
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einem allgemeinen Erbrechte für ben ganzen Canton. Bon Ultich von Mohr, 
23 au el Ta vg Br 
ut und das Achmen, in phnfiol und ai in (7 
cher Hinſicht. Won Joh. Rud. Burkhardt, Gottor bee Arvneitunde, Sahıı 
1828, gebruct bei Aug. Wieland.’ 8vo. . 

8) —— hu das lt y’ ben nervüs 
glossop! us. Mitgetfeilt von Dr. ann Fried lian. R 
» 3 —ã——— 5 & Harttebens Dtg. dio a 
ugendblätter. Monai zur ng wahrer Bildung. Herausgegeben 
von C. ©. Barth und 2. Hänel. Seahes Halbjahr. — —æ— 
Heft. Januuar und Februar 1839. Straßburg, bei pp Scheurer. 8v0 

Königl; Regierung. Abtheilung des Innern. 
en 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche Den Hegierungss 
bezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen.. ö 
A 89. Nahweifung 
1,551. Spell, der an ben Pegeln ber untern Havel und am Pegel der Elbe In ber Naͤhe von 
. Havelberg beobachteten Wafferftände vom 28. März bis 3. April 1839. 





Brandenburg.| Rathenow, 
Datum —— [m — Easel Dome 


Bemerfungen, 











Dber- [Unter-| DOber- |unter- | berg, Mühle, 
Bafer | Wafer | Waller | Waſſer Holze. 
Sus_a00 ISus_Bon sun Bon au Fon lsus Bot lsus_Bot 

Mir28|7| 8 |7| 2 [6| 7416| 4] 9 1110 — Sammiliche Schügen der 

29|7| 93|7| 23]6| 73]6|— j10] 6lt1| 3 Stauwerke zu Brandenburg _ 

. 30|7 [10517] 3 |6) 8 |6| [11] — [12] — | und Rathenow waren geöffnet, 
31]7 10 |7| 2 160 73]6|— Jıı) 5[12| 7 
apri 17) 91712316) 96] 312) —|13| 5 
2] 8/J— |7| 3 |6| 8 [6 |— Jı2] 7/14] 4 
37 10 |7| 3|6| 8 |6 |— [13] — [15] — 


Potsdam, den 6. April 1839. NKönigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


. Potsdam, ben 16. Mär; 1839, " 
us 8, Im Verfolg der früßeren Bekauntmachungen, Insbefondere der vom 22. März 
leer d..%. (Umtsblare pro 1838 Stuͤck 14 ©. 98), wird über die Verwaltung bes 
en and Schullehrer ⸗ Witten, und MalfensUnterftügungsfonds für bas dupe 1989, nach 
walk Dee XIV des Neglements vom 16. November LS19 (Bellage zum Ben täd des Amtks 
a blass pro 1820) Hiermit nachſtehende Ueberſicht zur allgemeinen Kenutniß gebrachte. _ 
n Behr. Bu ö 


\ 



























N z 
A. 33% an m Befland aus dem Sure 1837 . 
b) an nachträglich ermittelten Reften des, Aasaras 
B; An laufenden Einnaßmen pro 1838: 
a) gewöhnlich fortlaufende: 
1 Zinfen von Kapktallen .... 
2| Beiträge von Mitglie 
3|Kicchenfolleften» Gelber. 
4|Hausfolleften» Gelber. ... 
5 Frelwillige Beiträge aus 
Klrchenkaſſen .... 
6 Fortgefallene Gebuͤhren für Reviſion der Kö 
nlglichen Aemters Kiechenrechnungen und 
Zuſchuß aus dem Hauptaͤmter · Kirchenfonds 
7 Zuruckgezahlte Kapitalien ............4 
b) außerordentliche: 
8 |Untrittögelder von neuen Mitgliedern ....... 
9 ae“ von Zulagen 
10 |Str vente 
11 \Sefcyente und Bermächen fe 
12/Ad Extraordinaria . 
c) an belegten Kapitalten, and wart 
in Obligationen der Preußiſch /Engliſchen — de 1830 
Summa der —— > 1838.. 
Ausgabe pro 183 
1|Un Witwen, und &baifen-Unteftägungen kin bas 3.1837] . 
2|Ad Extraordinaria auessessanensonenunenenensnnens] anensn 
3 Zum Ankauf der vorſtehend ad Be in Einnahme nach⸗ 
gewieſenen .... — — — 
4 ]Au Dofumenten über ‚ideas Kapital, iR 
vorſtehend ad B a 7 in Einnahme gekommen ift.. 
b6 Au Reſt · Aucgaben ....... — — — 
Summa der Ausgabe. 
3 alance 
Die Einnafme pro 1838 beträgt ............. 






87850]11517)23| 7 


Die Ausgabe pro 1838. bereäge erernesensnnnne]__ 100] 7785113] 3 
Bleibt Beftand..| 8 732]10 

fr — nt 

STAS2THL10S AP. 
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‚Für das Jahr 1838 find, foneit die Forderungen it 4 ahlwar find, an 


> PDreifundert und Zwei und Sieben sig — 
einzelne Witten und Walſen Unterflügungen zu beroilligen, —* mit dem Jeh⸗ 
resbetrage von Zehn Thalern fuͤr jeden Antheil, heute zur ——— an die ein⸗ 
zelnen Wittwen ꝛc. durch die betreffenden Herren Superintendenten angewieſen 


worden find. — Hiernach betragen die pro 1838 grundſaͤtzlich zu gevaͤdrenden 


Unterflügungen 22 Thle. 27 Car. 6 Pf. 

We Vermögen ber Anſtalt kommt nad) eeifung diefer Ausgabe folgendermaßen 
zu ſtehen: 

der Beſtaud aus dem Jahre 1838 beträgt, wie oben nachgerofefen iſt, ein⸗ 
ſchließlich der Dokumente ꝛc........... ven 91,482 le. 10 Sgr. 4 Pf. ., 

Werden hiervon abgerechnet die vorgedachten 


Unterſtühungen pro 1838 mit. no. WERTET EEE ET 3522 27 ⸗ -6: 6 — 
ſo ergilebt ſich das wirkliche Vermoͤgen auf ...... 87,959 air. 12 eg. 10 Mr ., 
welches ſich hiernach gegen das Jahr 1837, wo es 82,565 ° 3 


betrug, alfo verbeflert Hat um........ ............5394 Ay ı&; 7 Era 
Hierbei fordern wir die Herren Superintenbenten wiederholentlich auf, die Vor⸗ 
ſchriften des Reglements vom 16. November 1819, und Die Deklaration zu deſſen 
Ausfuͤhrung vom 17. Februar 1820 ſtets genau zu beachten und darnach ſtreng 
zu verfahren, ſo wie wir auch den Herren Landraͤthen und den Mogiikeären ruͤck⸗ 


ſichtlich der japrlich zu veranſtaltenden Hauskollekte anempfehlen, dieſem Gegenſtande 


ihre volle Aufmerkſamkeit zu widmen, und In geeigneter Weiſe auf die Erzielung 


“immer guͤnſtigerer Erfolge hinzuwirken. Vorzuͤglich muͤſſen die Herren Superin⸗ 


tendenten von den Veraͤnderuͤngen der Aufenthaltsoͤrter der Wittwen oder der bloßen 
minorennen Erben ber verflorbenen Lehrer bei Zeiten dierder Anzeige machen, um 
darnach die Kaffe gedörig anweiſen zu koͤnnen. 
Koͤnigl. Regierung 
. Abtheilung für bie Kirchenverwaltung und das Shalweſen 





| Verordunugen und Befauntmechungen Ber Behörden 


NE 25. 
Verbot des 
Auffuchens 


und Einbes 
baltens der bei 
den Militair⸗ 
Vebungen ' 
verfchofienen 
Flintenku⸗ 
geln ıc. 


der Stadt Berlin. 
Das Anffuchen und Ausgraben der vom Koͤniglichen · Militair be ben Schieß⸗ 
ſtaͤnden deſſelben verſchoſſenen Flintenkugeln Hk jedem, von der betreffenden Miil⸗ 


tairbehoͤrde nicht ausdrücklich Berechtigten, unbedingt verboten, und wird daher, bei 


Dermeidung ſofortiger Verhaftung und angemeſſener Veſtrafung hierdurch) aus⸗ 
druͤcklich unterſagt 
In Bezug auf die Artillerie, Schlegübungen- wird das. Publikum no befonbers 
barauf aufmerffam gemacht, daß beim Auffinden und bei undorſichtiger Behandlung 
noch gelabener Öranaten,- welche bei den Artillerie » Schlehübangen verloren geganı 

n waren, Menfchen oefäprlich verwundet, fogar getdbtet worden find. Einem 
eben, welcher derartige geladene Sefioffe auffinden follte, wirb Daher bei: der 
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Aufnatme und Ablieferung bderfelben an bie Milltairbehoͤrde bie größte Vorſicht 
amempfoplen. | I | . | 


‚ Zugleich bringe das Poltzel » Präfiblum bie nachſtehende, wegen der widerrecht⸗ 
Uchen Zueiguung: dee bei den Uebungen ber Artillerie verfchoffenen. Eiſenmunitlon 


jangene, in der Geſeßgfammlung pro 1833 &. 86 und 87 abgedruckte Allerhoͤchſte 
E | Webvetsschte vom 23. Juli 1833 nachſtehend in Erinnerung. — 


2) Niemand iſt befugt, die bei. den Uebungen ber Artillerie verſchoſſene Eiſen⸗ 


munftion, welche er an ben Schießplaͤtzen ober deren Umgebung. findet, ſich 


anzuelgnen. Liefert er dieſelbe aber an das Arıilleries Depot oder die Militait⸗ 


behörde ab, fo erhält er für bie. noch brauchbare Eifenmunktion eine Verguͤti⸗ 


- gung von zwei Pfennigen für jebes Pfund. 
2) Wer dergleichen gefundene Eiſenmunition ſich widerrechtlich zuelgnet, iſt ber 
Unterſchlagung fremden Eigenthums ſchuldig, und ſoll, wenn der Werth des 
Unterſchlagenen ſich nicht über Fünf Thaler beläuft, mit Geidbuße bis zu 
0 zwanzig Thalern, ober im Unvermögensfalle mit Gefängniß bis zu einem Mos 
nat,- bei einem Hößeren Werthe abet mit Gefaͤngniß von einem bis zu feche 
. Monaten beſtraft werden. | 
3) Die Abſicht des Zueignens iſt; in Ermangelung bed Gegenbeweiſes, ſchon 
gegen benjenigen anzunehmen, welcher bie gefundene Eiſenmunition länger als 
achte Tage an fi) behalten Kat, ohne dee Militairbehoͤrde dieſelbe abzuliefern, 
oder wenigſtens von dee Auffindung Anzeige zu machen. Ä 
® 4) Wer voiffentlich dergleichen gefundene Eiſenmunition ankauft, Hat ebenfalls die 
Strafe des $ 2 zu gewärtigen | 


5) Der unvorfichtige Ankauf folcher Eiſenmunition at Gelbbuße bie zu Funfzehn | 


Thalern, oder im Ball ber Täter unvermögend iſt, Gefaͤngniß bis zu drei 
Wochen zur Solge. Ä 

6) Mic eben biefen Strafen ($ 5) foll auch berjenfge belegt werben, welcher 

fi) erweislich langer als acht Tage Im ke von Eifenmunktion, wie fie zu 
Geſchuͤtzen ber Preußiſchen Artillerie gebraucht wird, befindet, ohne über ben 

teblichen Erwerb fich ausweiſen zu können. Außerdem fol der bei ihm ger 

fundene Vorrath biefer Munition konfiszirt werden. ——— 

7) Bei den in 695 und 6 bezeichneten Vergehen wird bie Unterſuchung nach 
Analogie des $ 1122 Th. II Tit. 20 des Allgemeinen Landrechts nur polls 
zeilich gefuͤhrt. Berlin, deu 4. April 1839. — 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Wenn gleich wir Durch unſere Bekanntmachung vom 27. April v. J., welche 
in dem 106ten Stud des Berliner Intelligenzblattes und in dein Mſten Stuͤck 
bes Amtsblatts ber Koͤnigl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin pro 
1838 enthalten ift, Die huͤlfsbeduͤrftigen Einwohner unſerer Stabe bereits barauf 
Bingewiefen Haben, fich unmittelbar an uns zu wenden, wenn fie glauben, auf. Ars 


menslinterflügungen Anſpruch machen zu koͤnnen, fo haben fich doch. in neuerer: 


Zeit bie an das Koͤnigl. Hohe Miniſterium de Innern und der Pollzei unmittels 


a 


ME 
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bar gerichteten Unterflügungsgefuche fo bebeutend vermehrt, baß wir im 
Hochdeffelben das betheiligte Publikum: nochmals darauf hinweiſen müflen, wie alle 
berartigen Geſuche an uns zu richten find, wenn der Arme es nicht vorzieht, fich 
an die Armen» Kommillion feines Bezirks unmittelbar zu wenden, indem biefe ver⸗ 
faſſungsmaͤßig in jedem einzelnen Zalle die Verhaͤltniſſe prüft, und fobald fich bie 
Huͤlfsbeduͤrftigkeit herausſtellt, den nörhigen Beiſtand leifter, oder in ben dazu ges 
eigneten Fällen bie erforderlichen Anträge bei uns formirt. Nur wenn ein Armer 
" begründete DBeranlaffung zu haben glaube, über. die diesſeitige Verwaltung Bes 
ſchwerde führen zu dürfen, iſt es ihm geſtattet, zunächft an den Hiefigen Magi⸗ 
firat, dann erſt an bie Königl. Regierung zu Potsdam, und wenn auch ber von 
dieſer Behörde ihm erthellte Beſcheid ihm nice genügen ſollte, an bas Koͤnigl. 
Hohe Miniſterlum des Innern und der Polizei, unter Einreichung der ihm bereits 
zugegangenen Verfuͤgungen, ſich zu wenden, worauf von Hochdemſelben das Wei⸗ 
tere veranlaßt werben wird; dahingegen — wie wir ermächtigt worden, oͤffentlich 
bekannt zu machen — alle Unterſtuͤtzungsgeſuche, welche mit Nichtbegchtung dieſer 
Vorſchriften fin Zukunft unmittelbar bei dem Koͤnigl. Soden Minifterio des Ans 
neen und ber Polizei eingereicht werben möchten, ohne Beruͤckſichtigung Ihres Ins 
Halte zu ben Akten werben gelegt werben. Berlin, den 30. Mär; 1839. 
| Die Armendirektion, | 


ee | . 
Berfonolkhronikt. . 
Der beim Kiefigen Regferungs» Kolleglum angeftellte, ſeither bei der technifchen® 
- Deputatlon für Gewerbe in Berlin befchäftigte Regierungs⸗Aſſeſſor von Minutolt 
iſt dem Regierungs- Kollegium zu Liegnitz zur weiteren Befchäftigung überwiefen, 
und ber frühere Hiefige Reglerungs⸗Referendarius von Thile als Legations⸗Se⸗ 
kretair angeftellt worden. 

Dem Kreisfekretaie Hiege zu Angermünde iſt ſeit dem Monat April v. J. 
die interimiſtiſche Verwaltung der dortigen KreistaffensMendantur, und ben Sw - 
pernumerarius Huch ſtatt deffen Die einftwellige Verwaltung der Kreisſekretair⸗ 
Stelle des Angermuͤnder Kreifes vorläufig übertragen worden. | 

Die Kandidaten der Feldmeßkunſt , Kleutenone a. D. Earl Wilhelm Valentin 
von Diebitfch und Oberjüger Johann Friedrich Wilhelm Lubwig Gumtau, find 
als Feldbmeſſer vereidigt worden. u 

Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Carl Albert Rudolph Grunomw und 
Werander Wilhelm Franz Kornmeffer find als praktifche Aerzte und Wundärzte, 
bie Doktoren der Medizin und Chirurgie Heinrich Lode und Johannes Gerlach 
auch als Geburtsgelfer, und dee Kandidat der Pharmacie Friedrich Wilhelm Albert 
Meyerhoff ald Apotheker erſter Klaſſe in den Könfglichen Landen approbirt und 
vereidigt worden. | W 

Die im Freienwalder Forſtreviere neugebildete Forſt- und Jagſchutzbeamten⸗ 
Stelle iſt dem invaliden Jaͤger Grandke verliehen worden. — 


(Hierbei din Extablat.) 
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- Amtd- Blatt 
der 
Königliden Negierung zu Potsdam 
und Der \ 


Stadt Berlin 


Den 19. April 1839, 





U eeeeeeeeeee 
Verordnungen und Bekanntmachungen für Deu Negierungsbezirk 
| | Potsdam nnd für Die Stadt Berlin. 

Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc. x. 


haben fur nöehig, erachtet, den Machteilen, welche die bisher verfiattete Willkͤhr zen an 


hinſichtlich der Belaſtung und Einrichtung der Fuhrwerke ſowohl für die Unter 
haltung der Kunſtſtraßen, als für den Verkehr auf denfelben mit ſich bringt, burch 
„geeignete Borfchriften zu begegnen. Zu dieſem Behuf verorbnen Wir, nad) dem 
Antrage Unferes Staatsminifteriums, wie folgt: 
751 Belm Befapren aller jufammenhängenden Kunftftragen foll an allem 
gewerbsmaͤßig betriebenen Frachtfuhrwerk, ſowohl dem zwels ald dem vierrädrigen, 
ohne Lnterfchled det. Defpannung, der Befchlag der Radfelgen (d. 5. der auf bie 
Felgen gelegte Metällreifen) eine Breite von mindeſtens vfer Zoll Haben. 
Auf weiche Kunſtſtraßen bieſe Borfchrift Anwendung findet, wird durch beſon⸗ 
dere Bekanntmachungen Unferes Finanzminiſters naͤher beflimmt werden. 
$ 2. Die Ladung der gemerbsmäßig betriebenen Frachtfuhrwerke darf auf 
ollen Kunftftraßen ohne Unterfchled, bei einer Selgenbreite von weniger ale fünf 
- Zoll an Gewicht nicht mehr betragen, als: in der Zeit vom 15, in der Zeit vom 15. 
Ä | Novbr. bis 15. April, April bie 15. Novbr. 
a) bei vierräbrigem Fuhrwerf............ 60 Zentner, 80 Zentner, 
b) bei zwelrädrigem Suhrwerf............ 30 Zentner, 40 Zentner. - 
93. Bei einer größeren Felgenbreite ift ein flärferes als das oben ($ 2) 
beftimmte Gewicht der Ladung in fo weit erlaubt, daß bei einer Felgenbreite, von 


fünf, jebod unter ſechs Zoll: in der Zelt vom 15. in der Zeit vom 15. 
. Novbr. bis 15. April, April bis 15. Novbr. 
a) bei vierradrigem Subrwerf........... . 80 Zenmer, 100 Zentner, 
by bei zweträdrigem Fußrwerk........... . 40 Zentner, 56 Zentner, 
bei einer Selgenbreite von fechs Zoll: 
a) bei vierräbrigem Suhrwerk ........... . 100 Zentner, 120 Zentner, 
b) bei zweirädrigem Fuhrwerk............ 50 Zentner, 60 Zenmer 


“ 


hoͤchſtens geladen werben bürfen. 


10 


Eine flärfere Belaflung iſt auch bei Anwendung nod) breiterer Felgen nicht 


geſtattet. Eine Ausnahme Hiervon tritt jedoch dann ein, wenn bie Ladung aus 
einer untheilbaren Laſt (z. DB. großen Bauſteinen) von größerem Gewicht befteht, 
in welchem Falle auch eine größere Belgenbreite ale ſechs Zoll nicht erforderlich iſt. 

$ 4. Jeder Fuͤhrer eines gewerbömäßig betriebenen Frachtfuhrwerks, wel⸗ 
ches eine Kunſtſtraße befäßre, iſt verpflichter, den mit der Kontrole beauftragten 
Deamten ($. 14) auf Erfordern das Gewicht der Ladung, unter. Borzeigung der 
Srachtbriefe und. fonfkigen. darüber fpreshenden Papiere, anzugeben. Auc muß der, 


felbe, wenn das Fuhrwerk von einem Spediteur oder Schaffner befrachtet worden, . 


‚mit einem Ladeſchein von Selten des Letztern verfehen fein, woraus das Gewicht 
der Ladung im Ganzen ſich ergiebt. nn 

Wenn. die Angabe der Größe ber: Labung oder die Borzeigung. ber darüber 
ſprechenden Papiere verweigert wird, imgleſchen wenn der Fuͤhrer nicht mit dem 


oben vorgeſchriebenen Labeſcheine verſehen iſt, iſt derſelbe verpflichten, einer ſpeziel⸗ 


len Ermittelung der Größe der Ladung auf ſeine alleinige Gefahr und .Koften ſich 
ju unterwerfen. 6 | 0 = 
$ 5. Sm Falle dringenden Verbachts, bag, der Angabe bes Führers ($ 4) 
ungeachtet, das Fuhwerk mit einer größeren Ladung, als nach den Beflmmungen 
der 95 2, 3 zulaͤſſig iſt, verſehen ſei, bleibt die Torslelle Ermittselung der Größe 
der Ladung vorbehalten. Die damit verbundenen Koften und Auslagen. fallen, wenn 
ſich ergiebt, daß die Ladung das angegebene Maag wirklich. uͤberſchreitet, dem Fuͤh⸗ 
rer zur Laſt; im entgegengefegten Zalle werden Diefelben von der Chauſſeeverwaltung 


getragen. Auch follen die. vorgedachten Koſten und Auslagen dann von ber. legte 


ten übernommen werden, wenn zwar. die Ueberfchreitung Der In ben 55 2, 3 für. 
die Ladung vorgefchriebenen Gewichtsſaͤtze ermittelt iſt, jedoch der. Nachweis geführt 
wird, daß das. Geſammtgewicht des Wogens und der Ladung zufammen nicht groͤ⸗ 
Ger ſei, als nad) den Beſtimmungen bes folgenden $ 6 fic) als zuläffig. erglebt. 
‚95 6. Wo geeignete Anftalten vorfanden find, um das Geſammtgewicht bes 
Wagens und der Ladung zufammen zu ermitteln, muß der Führer einer folchen 
Ermittelung ſich unterwerfen. Es find babel auf das Gewicht des Wagens, eins 
ſchließlich allen Zubehörs, als: Leinewand, Stroß, Ketten, Winden u. f. w., 
a) bei vierradrigem Fuhrwerk " | 
bei einer Felgenbreite 


* 


unter fünf Zoll.................... nn. 40 entner, 
von fünf Zoll, jedoch unter ſechs Zoll.... 45 Zentner, 
von ſechs Zoll und darüber.... .. ....... 50 Zentner, 


b) bei zweiraͤdrigem Fuhrwerk die Hälfte dieſer Säge | 

zu technen, bergeflalt, daß das Gefammegewicht des Wagens und der Ladung zus 
fammen nice mehr betragen darf, als fich bei Hinzurechnung der vorbeftimmten 
Säge zu den. oben (99 2, 3) für die Ladung allein vorgefchriebenen Gewichtsſaͤtzen 


7. 


ergiebt. 


$. 
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$ 7. Beim Verfahren von Stein, ober Braunkohlen und von Getreide 
ſoll auch dasjenige Fuhrwerk, welches nicht zu dem gewerbsmaͤßig betriebenen Fracht⸗ 
fuhrwerk gehört, .auf allen Kunſtſtraßen ohne Unterfchled mit wenigfiens vier Zoll 
breiten Mabdfelgen verfehen fein, fobald Die Ladung — IJ | 
"00 a).bei. vferrädrigem. Fuhrwerk mehr als 50 Zentner, 

| -b) bei zweiraͤdrigem Fuhrwerk mehr als 25 Zentner | 
beträgt; es foll aber In biefee Binficht eine Getreideladung von 21 oder 14 Wiss 
peln niemals höher als zu 50 ober zu 25 Zentnern gerechnet werben. | 

Die obige Beftimmung findet ſedoch auf das landwirthſchaftliche Fuhrwerk aus 
benachbarten Staaten, In denen dergleichen Borfchriften nicht befteßen, beim Der - 
kehr Innerhalb 3 Meilen von der Grenze nicht Anwendung. 


$ 8. Die Größe ber Ladung iſt, wenn an dem $ 7 gedachten Fuhrwerk 
die Nabfelgen unter 4 Zoll breic find, auf Verlangen nad, Zentnern oder nad) 
Scheffeln, und zwar, Zalls die Ladung in Kohlen beſteht, unter Vorzeigung bes 
Ladeſcheins, mit welchem der Führer bei der Grube oder Miederlage fich verfehen 
muß, von dem Fuͤhrer anzugeben, widrigenfalls auf feine Gefahr und Koſten eine 
fpestelle Ermittelung ber Größe der Ladung veranlaßt werden kann. 

Eine gleiche Ermittelung bleibe im Falle dringenden Verdachts, daß die Labung, 
der Angabe ungeachtet, das im $ 7 vorgefchriebene Maaß überfchreite, vorbehalten. 
Die damit verbundenen Koften und Auslagen find, wenn die Ueberfchreitung fefk 
geſtellt wird, von dem Fuͤhrer, fonft aber von der Chauſſeeverwaltung zu tragen. 


89 Auf allen Kunſtſtraßen ohne Unterfchieb darf mit feinem Fuhrwerk 
gefahren werden, an deſſen Radfelgen _ | Ä | 
1) die Köpfe der Rabnägel, Stifte oder Schrauben nicht eingelaflen find, fon, 
bern. vorftchen, " 
ode | 
2) der Beichlag fo konſtruirt iſt, daß er Feine gerade Oberfläche, bilder. _ 

Das Iegtere Verbot (zu 2) findet jedoch auf ſolche Radbeſchlaͤge nicht Ans 
wendung, welche bloß in Folge der Abnugung eine gewölbte Oberfläche angenom« 
men haben - ZZ . | | 
N $ 10. Es darf auf Feiner Kunſtſtraße mit einer mehr ald neun Fuß breis 
ten Ladung gefahren werden, und tritt Die abweichende Beflimmung zu dem Chauf 
feegeld» Tarif vom 28. April 1828 außer Kraft. Bu 

$ 11. Die Zugthiere an den auf den Kunftftraßen fahrenden Fuhrwerken 

dürfen nicht mit foldyen Hufeiſen verfehen fein, deren Stollen mehr als zwei Drei, 
tel Zoll über die Hufelfenfläche hervorragen. . 

$ 12. Das Spurhalten auf den Kunſtſtraßen wird hierdurch unterfagr. 

$ 13. Die Beflimmungen der $$ 1 bis 9 treten mit dem 1. Januar 1840, 

und Diejenigen bee $$ 10 und 11 mit. dem 1. Juli 1839 in Kraft; das Verbot 

bes $ 12 aber Fommt fofore zur Ausführung. j | 


. —* 
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9 14. Auf die Beobachtung ber obigen Vorſchriften Yaben die Zoll⸗ und 
Steuerbeamten Get Gelegenheit ihrer Amtsverrichtungen, ferner bie Wegegeld⸗Ein⸗ 
mehmer und AWegegeld, Pächter, Die Wegeauffeher und Wärter, Imgleichen die Pos 
lizeibeamten und Gendarmen, insbeſondere durch Nevifion "bei den Ausſpannungen 
und Gaſthoͤfen, wo die Fuhrleute zu verkehren pflegen, ſtrenge zu wachen, auch 
ſteht den Forſtbeamten Be Aufſiche darüber zu. Es ſoll jedoch das Perſonenfuhr⸗ 
wert waͤhrend bes Fahrens nicht zu dem Zweck angehalten werben, um bie Brob⸗ 
achtung der Vorſchriften der 5 9 bis 11 zu unterfuchen. 0 F 

e _ 5.16. Zebe Uebertretung der Vorſchriften ber 9 1, 2, 3, 6, 7, 9, 10, 
11 iſt mit einer Strafe von zehn Thalern polizeflich zu beftrafen. Falls es fich vom 
Ueberfchreitung der in ben 55 2, 3 für bie Ladung vorgefchriebenen Gewichtes: 
füge Handelt, foll jedoch eine Beſtrafung nicht eintreten, wenn bee Nachweis ger 
führt wieb, daß das Geſammtgewicht des ens und ber Ladung ‚zufamman nicht 
größer ſei, old mad) den Beftimmungen des $ 6 ſich als zuläflig. ergledt.. 
Mit dem wegen Uebertretung ber obigen Vorſchriften (99 1, 2, 3, 6, 7,9, 
10, 11) angehaltenen Fuhrwerk darf ſodann die Reife nur bis zur nächften, in 
ber Richtung derſelben gelegenen Stäbt fortgefegt werden, ohne Daß Die nötige 
Aenderung bewerkſtelligt wird, widefgenfalls die vorgefchriebene Strafe von Neuem 
eintritt. Es iſt jedoch bei -Üebererenmig der Borfchriften bes ? 1 und des $ 9 
bein auslänbffchen Fuhtwerk Das Umkehren und Zurücfaßren auf bemfelben Aege, 
woher das Fuhrwerk gefommen iſt, ohne vorgängige Aenderung zu geſtatten. 


$ 16. Wenn die in Gemäßgelt der 95 4 umd 8 erforderte Angabe ber 
Größe der Ladung oder die Vorzeigung ber barüber ſprechenden Papiere verweigert 
wird, imgleichen wenn der Fuͤhrer niche mir dem dafelbft vorgefchriebenen Ladeſcheit 
verfeßen ift, foll, außer der noch 99 4, 8 vorbehaltenen ſpeziellen Ermittelung der 
Größe der Ladung auf alleinige Gefahr und Koften des Führers, jederzeit eine 
Ordnungsſtrafe von einem Thaler eintreten. 

$ 17, Die Ueberteetung des $ 12 foll mit einer Steafe.von einem halben 
Thaler polizeilich beſtraft werden. | 

$ 18. Die in den $$ 15 bis 17 beftimmten Strafen Eönnen ſowohl ges 
en den Führer des Fuhrwetks, als gegen’ den Eigenthümer beffelben; und insbes 
— * in das Fuhrwerk ſelbſt ſofort vollſtreckt werden. 3J 

$ 19. Die Ausſtellung unrichtiger Ladeſcheine, über die Größe der von 
den Frachtfuhrwerken ($ 4) oder den Kohlenfuhrwerken ($ 8) eingenommenen 2a 
dungen, ift, ſofern damit kein härter zu beftrafendes Vergehen verbunden iſt, mit 
einer Strafe von einem Thaler bis zehn Thalern pollzeilich zu ahnden. 


420. Don allen wirklich eingegogenen Strafen foll den angebenben Ber 

amten ($ 14) bie Hälfte als Denunzlantenantheil zufommen. 
Die gegenwärtige Verordnung, welche fogleich und außerdem im Laufe biefes 
Jahres dreimal durch die Ymtss und Antelligenzblärtee bekannt zu machen ift, foll 


in dem ganzen Umfang Unferen Monarchie, mie workkufiger Ausnafme ber Kreiſe 


Weglar, Erfurt, Schleufingen und Ziegenruͤck. Anwendung findep. 
Gegeben Berlin, ben 17. Män 1839. | 
(L. S.) Friedrich Wilhelm 
Sriedrih Wilhelm, Kroenprim. | 
Sehr. v. Altenſtein. v. Kampt. Muͤhler. v. Rochow. v. Magler. 
v. Laden berg. On +. Hivensteben. Behr. v. Werther. v. Rauq. 


Poteb an, den 12, April 1839, 
Vorſtehende VDaoedmung vom 17. Maͤrzed. J., den Berkehe auf deu Runflı 
fvaßen betreilenb, vofed mach Vorſchrift des 5 DO weufeiben Yierbued ‚zur Afent: 
lichen Keuncußß gebracht. König. Regierung. raten des Inge. | 





Berordanngen und Belanutmalhungen, welche den Menierungt | 


bezirk Potsdam ansfchlieflich betreffen. 
-Rahbweifung 


A 92 


‚dee an den Pegeln bee untern Babel und am Pegel ber Elbe in ber Nähe. um 1.1001, Spell. 


Havelberg beobadyteten Waſſerſtaͤnde vom. 4. bie 10. April 1839. 
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15) 2] Stanmerte zu Branbendurg 
| 15) —] und Rathenow waren gezogen. 
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Pots dam, ben 15. Apeil-1830,. 
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A 93. 


1836 


aͤrz 


TS HE. der an den Pegekn der Spree und Havel Im Monat M 


beobachteten Wafferſtaͤnde. 


avel⸗ 
berg. 
on 





| 
= 
= 





SS F95 
= 








Fer] —* 


2 
*7 
| 


afer 
jot Fu 
4 
4 
5 
6 
7 
8 
10 
1 
1 
0 
v: 
10; 
a1 








= | 2 


— — 6 
3 


»*—— — — — J 
an 1 


SSSSSr-SSOärrpcr rer re eS Pe P TFT FF er een 


— 


Fgadosnssnrron 









— — — — 


Ober unter Ober⸗ [ünter- 


Waſſerſ Waſſer Waſſe 
jo fu 





* — 


a FAT a A 


umfdrandenburgINathenom, 


sonne 


ee 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


arte 
brüd, 





A σ rer BoBoBnn 
, 


Jdrnods-sninnrnädesnnnenunnnnm | 
— —— * 


J — 


o 
dam. | 





610 5 7110 








TSOSDTEBSSDTDSSSGOrT-T- —— 
J — — — — — — — — 
——— 


= 1 
OSCCLLLLLIICEIIECI IT 


10 
Potsdam, ben 12, April 1839. 
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a ——— | Potsdam, den 10. April 1839. 
Die von der Regierungs⸗Hauptkaſſe ausgeſtellten Quittungen über bie fm Laufe A 94. 
des Aten Quartals v. 3. zur Ablöfung von Doimalgenabgaben eingegangenen Ras Ausbändt, 


pitalfen find, in fowelt die vorfchriftsmäßige Befcheinigung derſelben Seitens der gen 
Königl. Haupsverwaltung ‚bee Staatsſchulden erfolge iſt, den betreffenden. Spezial er engen 


kaſſen zur Auspänbigung an die Antereffenten zugeſandt worden. Die Legtern das ——* 
ben ſich daher bei den gedachten Kaſſen zur Empfangnahme der beſcheinigten Quit⸗ aller 1088. 
tungeit, gegen Zurüdgabe der vorher erhaltenen Interimequittungen, zu melden. pri." 

| Königl. Regierung. » - Ä 


| Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


’y 





- Koammergerichts. 


An Gemaͤßheit dee Anweifung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Müpler, Erzellenn AM 18, 
vom 11. Dftober 1836, werden fämmeliche Königliche Untergerichte und fämmıljche Devnfitals | 
Datzimonialgeriche im Departement des Königl. Kammergerichts volederholt daran 
erinnert: 0 | 

1) daß einzelne Richter fi) durchaus nicht einfeltig mit Annahme ber zum ge 
richtlichen Depoſitorio fließenden Gelber oder Effekten befaflen dürfen, ſondern 
daß die Annahme und Ertheilung der Quittung jedesmal nur von dem gefeßs 
lich dabei Fonkurrivenden Depofital » Rendanten und beiden Kuratoren gemein 
fchafrlich gefchegen darf, und zwar bei 5 Thlrn. Strafe für jeden Kontraven⸗ 
tionsfall, weshalb, wenn es bei irgend einem Gerichte an einem ſolchen Ren 

»danten oder Kurator etwa noch fehlen follte, daflelbe davon dem Kammer⸗ 

gerichte ſogleich Anzeige zu leiften Bar; ze | 
2) haben die Gerichte durch einen Aushang an der Gerichtsſtaͤtte den Gerichts⸗ 
eingeſeſſenen zu eroͤffnen: | .. | J 
daß fie die zum Depoſitorio zu liefernden Gelder und Sachen nie mit 
Sicherheit an eine einzelne Perfon abgeben Eönnen, fondern biefe Abs 
lieferung nut an biejenigen drei Beamten, welchen bie Berwaltung des 
Depofitorit obliege, und deren gemeinfchaftlich ausgeftellte Quittungen 
allein gültig wären, gefchehen dürfe; | | 
3) diefe drei Perfonen find durch einen befondern, beftändig am ſchwarzen Brette 
befindlichen Aushang dem Publifo namentlich befannt zu machen; 
4). fjammtliche Gerichte haben Abfchrift der Aushaͤnge ad 2 und 3 mit Bemer⸗ 
fung des Tages, an welchem fie ausgehängt worden, binnen 4 Wochen, bei 
2 Thlen. Strafe, bei dem Kammergerichte zu ‚den betreffenden Einrichtungs—⸗ 
und Aufſichtsakten einzureichen. | | 

Zugleich wird den Juſtitiarien der Patrimonfalgerichte zur Pflicht gemacht, die 
Gerichtsperren auf die In Ihrem eigenen Intereſſe liegende Nothwendigkelt, von ben 
Depofitals Renbanten eine angemeflene Kautionsbeſtellung zu erfordern, aufmerkſam 





Berlin. 


nigr. 
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zu nahen, indem fie für alle Defekte bei ben Depoforien verhaftet bleiben, wenn 
Seine Kaution beftelle, oder wenn biefelbe unzulänglich iſt. 


Berbin, ben 28. Mär, 1839.  NKönigl. Preuß. Kammergericht. 





Vervrdnungen und Bekanntmnachungen Der Bebörden- 


‚der Stodt Berlin. 

Der Unterneßmer des Biefig en Leichenfuhrweſens HE berechtigt, "bei ſtettfindenden 
—— von den — *——— Hinterblisbenen ber Verſtorbenen folgende 
tarmäßigen ' Oeniteen einzuziehen: 

Zür Den gsoßen Leichenwagen: 

» mit fechs den —38 funfzehn Thaler; 

mit vier Pferden bhpanmt, zehn ghaler; 
c) mit zwei —* beſpunut, fünf Tyaler. 
B. Zür den Mittel⸗Leichenwagen, 


| wit gwel Pferden befpanmt, einen Thaler funfzepn Eiiserarofden. 


C. Zür den Eleinen Leichenwagen Ä 
mit ‚zwei Pferden befpannt, zwei und zwanzig Silbergeofgen ſechs Pfen⸗ 


D. Fuͤr den Kinder⸗Leichenwagea: | 
a) für a Deiieten, mit zwei Pferden befpannt, einen Tdater fünf Silber⸗ 


b) el den gmößnlichen., mit zwei Pferden beſpannt, zwanzig Silbergroſchen. 
E. Fuͤr eine ſchwarze Trauerkutſche: 

a) wenn ſechs Pferde vor. deu Leichenwagen gefpanut find, einen Thaler funfs 
sehn Gilbergreofchen; 

-b) wenn vier Pferbe vor dem Leichenwagen begeßet -wesden, einen Thaler 
zehn Siibergrofhen; 

c) wenn nur zwel Pferde vor demſelben verlangt werben, einen Taler fünf 
Silbergroſchen. 
Zuͤr a nTertigung bee Seftelle und Unterfpinden, auf denen der 


Su feße, euch für Belgung ! des Bodens unter den Beftellen mie 


chwarzem Tude, 
einen Thaler bis einen Thaler sehn Silbergroſchen. 
G. Fuͤr jeden Leichenträger: 
a) wen —F große Leichenwagen genonimen wird, fünf und wanzig, Silber, 
gro 
b) wenn. der  Diteihennage genommen wird, ſiebenzehn Silbergroſchen 
ſechs Pfennige; 
c) wenn ber kleine Leicheuwagen genommen wird, zwölf Sitbergrofgen ſechs 
Pfenuige. HA. Fuͤr ben Leichenbitter: 
a) wenn bet große Leichenwagen genommen wird, drei Thaler; 
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b) wenn der Mittels Leichenmoagen genommen wird, zwei Thaler funfzehn 

Silbergroſchen; 

c) wenn ber Heine Leichenwagen gerommen wird, zwei Thaler. 
L Fuͤr jeden ber Leichendiener, 
welcha das Oeffnen —5— der Kutſchenſchlaͤge der dem Leichenwagen fol 
genden: Trauerwagen vor dem ‚haufe und auf dem Beerbigungsplage: zu beſorgen 
Haben, wenn ſolche von. dem Hinterbliebenen des Verſtorbenen begehrt werben: 
a) bei einem großen Lelchenwagen, funfzehn Slibergroſchen; 
b) bei einem Mittels Leichenwagen, zehn Sibergsofihen. - 

Bel Verzögerung "eines Leichenfondufts über die beſtimmte Zeit, wenn ſolche 
Seitens des Teauerhaufes herbelgefuͤhrt wird und eine halbe Stunde beträgt, iſt 
der Unternefmer des Pieflgen Lelchenfuhrweſens berechtigt, den vierten Thell ber 
tarmäßigen Sebuͤhren dafür als Entfdyädigung zu begefren. . ö 

Höfere Säge, als bie vorbegechneren, bürfen überall nit, eben fo wenig ber 
fondere Gebügren für Mäntel, Slore, Pferdes und andere Decken, noch für aus⸗ 
ezeichnete Pferdegeſchirre ober fonffige Gegenftände in Anfag gebracht, noch auch 
fir ben Schiermeifter und die Audkorr Tefnfgelder serlangt werben. 

Berlin, den 30. Maͤrz 1839. Königl. Polizei» Prafibium. 


Es wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntulß gebracht, daß zufolge Hößerer Bes 
flimmung, außer den Poller Offizlanten und Gendarmen, aud die, buch bie Kös 
nigliche Forſt /Dienſt⸗Unlform kenntlichen Thiergarten⸗Joͤger, die dollzelilche Auf 
ſicht Insbefondere ruͤckſichtlich Der Forfi⸗Pollzel⸗Koncraventlonen im Thlergarten 
ausüben. Berlin, den 3. April 1839. . 

Königl. Polizei-Prafibium. König. Tpiergarten- Verwaltung. 


Es If bemerkt worden, daß hieſige Eigentümer, welche alte: Käufer repariren 
ober niederreißen, den Bauſchutt nicht heruntertragen, fonbern öfters fogar aus 
dem oberſten Stockwerke herimterwerfen laſſen. In Erneuerung des Publifandi 
vom 9. Juli 1799 wird daher jener, wegen Berunrelntgung der Luft für die Ger 
ſundheit fo nachthellige Mißbrauch hlerdurch unterfage, und feftgefeße, daß jeder Baus 
herr oder Maurermeifter, welcher Bauten In. Entreprife nimmt, und den Baufchurt 
berunterwerfen läßt, in 10 Thlr. Strafe genommen werben foll, indem ber Baus 
ſchutt nur entweder Keruntergetragen ober in Rinnen herabgelaſſen werben darf, 
welche von ſtarken Brettern angefertigt, gehörig dicht zufammengefugt und von als 
len vier Seiten dicht verfchloffen find, und bleibt dabel zu beachten, daß der durch 
fie herabgleitende Schutt ſich niemals anhäufen darf, fondern ſogleich fortgeſchafft 
werden muß, ſo daß durchaus eine Ungäufung des Schutts nicht flartfinder, wes ⸗ 
Balb die —X doͤchſtens ein Fuß vom Erdboden oder Pflaſter enifernt aufgeſtellt 
werden muß. nn 

Hierbei wird es zugleich jedem Gefpannhalter zur Pflicht gemacht, beim Abs 
fahren von Bauſchutt ober Erde den Wagen duch genau auf einander paflende 
Bretter, fo wie durch vorn und Hinten angebrachte Schutzbretter fo einzurichten, 


nen im Thier⸗ 
garten. 


A 29. 
ae 
fehutts bei 


Hansrepara= 
turen ıc. 
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daß Fein Schurt auf die. Straße fallen und biefe verunreinigen kann. Fuͤr jeben 
hiergegen ‚eintretenden Kontraventiongfall bleibt es bei ber bereits feftgefeßten Strafe 
von 2 Thlrn. Berlin, den 6. April 1839. Königl. Polizei: Prafibium. 





Die Dekonomie » Kommiffarien Wiechel zu Mittenwalde und Gobbin zu 
Storkow find in Folge hoͤherer Anorbnung ausgefchleben, und -bem gemäß ange 
swiefen worden, die ihnen früßer übertragenen Gefchäfte zur anderweitigen Ders 
theilung zurück zu reihen. Berlin, ben 6. April 1839. | 

Königl. General: Kommiffion für die Kurmark Brandenburg. 


\ Perſonalchroniefk. | 

Der bei dem hieſigen -Regierungs Kollegium angeftellte Deglerunge »Diefevenba 
sius Freiherr von Schuckmann ift in gleicher Eigenfchaft zur Könige. Regie 
zung In Merfeburg übergegangen. | 





Säle 1) Der Schulze Belter iſt zum Schlebsmann für den Sten Iänblichen Bezirk 
manner. des Ruppinſchen Kreiſes gewaählt und beſtaͤtigt; | 
2) desgleihen ber Kaufmann Daniel Friedrich Nätebus zu Berlin zum Schieds⸗ 
mann für den Dorotheenſtraßen⸗Bejzirk; | 
3) bdesgleichen ‚der Geh. Hofrath Heun zu Berlin zum Scledbsmann für ben 
Den Leipziger» Pla» Bezirk von Meuem gewählt und beflärige; | 
4) deögleichen der Kaufmann Rudolph zu Berlin zum Schlebsmann für den 
Bauakademle⸗Bezirk; | 
5) desgleichen der Eifengiegereibefiger Müller bafelbft zum Schiedsmann für 
den Drunnenftraßens Bezirk; 
6) desgleichen der Kaufmann Wincdelmann daſelbſt zum Schiebsmann für den 
VPrenzlauer⸗Thor⸗Bezirk; 
7) bdesgleichen der Kämmerer Baumann zu Wittſtock zum Schiedsmann für 
- ben 1ften und 2ten Bezirk diefer Stadt; . 
8) deögleichen der. Uhrmacher Karl Friedrich Wilhelm Srepftäbt, zu Berlin zum 
Schiedsmann für den Prenzlower Straßen Bezirk gewählt und beftätigt; 
9) desgleichen der Buchbinder Karl Auguft: Gebhardt zum Schiedsmann für 
den 2ten Thierarzneifchulplags Bezirk zu Berlin; | 
10) besgleichen der Gursbefiger Eduard Ferdinand Theodor Steburg zu Schen⸗ 
en sum Sciedsmann für den 12ten ländlichen Bezirk des Teltomfchen 
reiſes; | 
11) desgleichen der Wirchfchafts » Anfpektoe Adam Ludwig Guthke zu Dannens- 
walde zum Schiedsmann für den 12ten ländlichen Bezirk des Oftprlegnisfchen 
Kreifes gewählt und beftatigt. 


(Hierbel die chronologifche Weberficht der im Iften Quartal 1839 im Amtöblatte -erfchienene 
Verordnungen und Befanntmachungen, imgleichen ein Extrablatt.) 


— — 
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Amts: Blatt 
Asniglichen Regierung zu Potsdam 
Sta Dt Be r lin. 5 
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Den 26. April 1839. 
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= Allgemeine Sefesfomminng. 
Ä Da diesjaͤhrige He Stu der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
WM 1991. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 14. Zehruar 1839, betreffend die 
Gebüßrens und Stempelfreiheit der Verhandlungen über gerichtliche Depoſition 
und Auszahlung der für Aufhebung der gewerblichen und perfänlidhen Abgas 
ben und Leiftungen in den Mediatſtaͤdten ber Provinz Pofen feſtgeſetzten Ent 
ſchaͤdigungs⸗Renten. 
A 1992. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 10. Mär; 1839, betreffend das 


Verfahren bei Zweifeln, ob ein aus dem. Inland DBerwiefener, und wegen fel - 


ner Ruͤckkehr zur Unterfuchung gezogener Landflreicher als Inländer zu betrach⸗ 
ten ift, oder nicht? | | | | 
A 1993. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 19. Mär; 1839, woburch der 
$ 10 der Verordnung vom 5. Mai 1838, betreffend bie Einlegung ber Rechts 
mittel bei-den Generals Kommiflionen ze. und deren Kommiſſarien, beklarirt wird. 
M 1994. Die Minifkerial » Erklärung vom FF 1839, die Abänderung ber 
mit Braunfchwelg beftehenden Uebereinfunft zur Verhuͤtung der Forfifrevel vom 
1827 betreffend. — on 
, 2 18 uar 2 
X 1995. Die Miniſterial⸗Erklaͤrung vom sh 1839, die Ergänzung. und 
Erläuterung der untern 1822 zwiſchen Preußen und Sachfen- Alten, 
burg getroffenen Uebereinkunft, wegen der gegenfeltigen Verpflichtung zur Ue⸗ 
bernahme von Ausgerwiefenen betreffend. - | Ä 
Das diesjährige IOte Stuͤck der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 
A 1996. Der Handelövertrag zwiſchen Preußen und ben Zollvereins » Staaten 
‚ einerfelts und den Niederlanden andererfelts, vom 21. Januar 1839. . - 
1997. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 10. April 1839, den Steuerfag 
des Lumpenzuckers für Siedereien betreffend. 
‘ —— — — __ 


J 95. 
Aussablun 
bersum 1, Jũ⸗ 
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C. 66. April. 


AS 96. 
Kündigung: 
. und Kenvets 
tirung der 


Kurmärkis 
ſchen Obli⸗ 
ationen 


ei pl. 117. 
April. 


doppelter Berzeichnifle, | 
und Geldbeträgen aufgeführt find, ‚portofrei, zur weltern Beförderung “an bie 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk 
Potsdam und für die Stadt Berlin. 

-Die Einlöfung der In der 12ten Berloofung gezogenen und durch das Publk, 


98 kandum vom 15, Sebruar d. J. zur baaren Auszahlung am 1. Juli d. J. gekuͤn⸗ 


bigten Staarsfihulbfcheine, im Betrage von — 883,900 Tplen. —, wird zugleich 
mit Realiſation der zu ihnen gehörigen, am 1. Juli d. 3. fällig werdenden Kou⸗ 
pons fchon vom 1. Zunt d. J. ab bei der Staatsfchulden » Tilgungsfafle, Bier in 
Derlin (Taubenftraße Nr. 30) in den DBormittagsftunden gegen die vorgefchriehes 
nen Qulfttungen erfolgen. Zu = 
Es bleibt indefien den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern folder gekuͤndig⸗ 


ten Staatsſchuldſcheine auch uͤberlaſſen, dieſe ſchon vor dem 1. Juni db: J. an 


die ihnen zunaͤchſt gelegene Regterungs⸗Hauptkaſſe, unter Beifuͤgung 
n welchen die Staatsſchuldſcheine nach Nummern, Littern 


Staarsfchulden » Tilgungskaſſe, zu überfenden, damit fie die baare Valuta bis zum 
1. Juli d. 3. in Empfang: nehmen koͤnnen, als von welchen Tage ab die Berzins 


fung zum Beſten des Tilgungsfonds aufhört. Berlin, den 2. April 1839. 


Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Rother. v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Berger. 
ze ® 


| | Potsdam, den 14. April 1839. 
Vorſtehendes Publikandum der Königl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden 


wird in DBerfolg der Bekanntmachung dom 11. Mär; d. 3. sub Mr. 62 Stud 11 


des diesjährigen Amtsblatts Hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
6 —— Koͤnigl. Regierung. 


Es iſt beſchloſſen worden, ſaͤmmtliche noch zirkulirende, von dem aus den Staͤn⸗ 
den dee Kurmark Brandenburg erwaͤhlten Komité zu Berlin unterm 1. Mai 1808 -. 
ausgeftellte, in ben Diefigen Dörfens Kourszetteln unter dee Benennung: | 

Kurmäarfifde Obligationen 
aufgeführte Schuldverfchreibungen, deren Derwaltung nad) ber, im 4öften Stüd 
des Amtsblatts der Königl. Regierung zu Potsdam abgedruckten Bekanntmachung 
der Königl. Minffterien des Innern und der Finanzen vom 31. Dftober 1822, in 
Folge Allerföchfter Kabinetsordre vom 17. Dezember 1821, auf.die Hauptvermals 
tung der Staatsichulden übergegangen iſt, und welche ſeitdem von ber Staatsichul; 
ben, Tilgungskafle zu vier Prozent im den halbjaͤhrigen Terminen: 1. Mal und 1. 
Movember verzinfet worden, dem Inhalte ber Berfehreibungen gemäß, In halbjaͤh⸗ 


tiger Friſt, alfo zum: 1 November 1839 


zu Fündigen. Dem zufolge werden diefe ſaͤmmtlichen Kurmaͤrkiſchen Obligationen 
hiermit gefündiger, und die Inhaber derfelben aufgefordert, dieſe Obligationen mit 


allen dazu gehörigen Zinsfoupons am 1. November 1839 bei der Konttole ber 


Staatspapiere, Bier in Berlin Taubenftraße Nr. 30, gehörig fpezifiziet einzureichen, _ 


« . ⁊ 
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und dagegen das Kapftal nebft fämmelichen fälligen, aber noch nicht realiſirten Zins 
ſen, fowelt dieſe nicht bereits durch bie vierjäßrige. Präftufion erlofchen find, in 
Empfang zu nehmen. | u | 
Kann. der Anhaber folcher Kurmaͤrkiſchen Obligationen bie Zins⸗Koupons, welche 
erſt nach diefem Termine fällig werden, nicht fämmtlich beibringen, fo wird demſel⸗ 
ben für die Fehlenden ihr Geldbetrag, Behufs demnächfliger Befriedigung ihres 
‚. bereinftigen Präfentanten, von der Kapitals Baluta in Abzug gebracht werden, da 
von dem gebachten Termine ab Die weitere Berzinfung ber in Rede fteßenden Oblis 
ationen. aufhoͤrt, und demnach auch Die alsdann nicht abgehobenen Kapitalien für 
echnung der Eigenthuͤmer, bei der‘ Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe unverzinslich lies. 
en bleiben. | | J oo 
i Sollten einzelne Beſitzer von bergleichen Obligationen nicht geſonnen fein, ihre 
Kapitalien baar zuruͤckzunehmen, fo follen ihnen diefe letzteren unter folgenden Ber 
dingungen bucch neue Berfchreibungen anderweitig verbrieft werben. Dieſe neuen 
: Berbriefungen werden | | | 
>» a) gun Dereinfachung bes Verkehrs auf die fieben AppointssÖattungen: 
Ä | Litiera A über 1000 Thaler, 


 B » 50 ‚, 

;‚:. CC »s 40 % 

 D »s 300 +, 

ı Es 0 +, \ 
Fs 10 »,, 

‚ GG: 650 , 


abgerundet ausgefertigt werden, nd .. | | W 
D) vom 1. November d. J. ab Drei und ein Halbes Prozent in habjaͤhrigen 
Raten: 1. Mai und 1. Movember bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zahls 
bare, durch Koupons verbriefte Zinfen tragen. Denjenigen Gläubigen, welche 
die Annahme folcher neuen Verſchreibungen der baaren Auszahlung ihrer Ka⸗ 
pitalien vorziehen, wird . | | U 
.c) wenn fie ihre desfallſige Erklaͤrung, unter Einſendung der gehörig verzeichne⸗ 
ten Kurmaͤrkiſchen Obligationen, in her ge vom 1. Mai bis. fpäteftens am 
30. Juni d. J. bei der Kontrole der Staatspapiere abgeben, eine Prämie 
| von » Zwei Prozent«, wenn fie fidy aber | | | | 
d) erft in der Zeit vom 1. bis 31. Zuli d. J. melden, eine folche von nur » Einem 
Prozent« bewilligt werben. | | | 0 
Diefe reſpektiven Prämien werben. den Glaͤubigern zugleich mit den 
e) vollen Zinfen der Kurmaͤrkiſchen Obligationen, zu Bier Prozent, bid zum 
31. Oftober d. J., und mit | 
1) denjenigen: Kapftalbeträgen, welche in den vorſtehend bezeichneten Appoints— 
Gacttungen ber neuen Derfohreibungen nicht darzuftellen find, fo wie 
g) auch das Goldagio. von den in Golde verfchriebenen Kapitalien, nach dem 
Sage von 133 Prozent, beim Empfange der neuen Dokumente fofort baat 


ausgezahlt werben. . 
. “ . * 
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bh) Wer eine foldye ertiͤrung bis foäteftene am 31. Juli d. J. nicht abgiebe, 
von beim wird angenommen werden, daß er feine Kapitalien am 1. November 
1839, von wo ab beren DBerzinfung, wie bereits oben erwaͤhnt iſt aufhöer, 
baar imicnehnen wolle. Berlin, den 12. April 1839. 


St ber Staatöfchulden. 
Rother. m Schuͤtze Aha Dee. v. Berger. 


Potsdam, den 16. April 1839. 
Vorſtehende Verfügung der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden twicb 
hierdurch zur öffentlichen euntniß gebracht. 
| eich machen wir noch beſonders Die von uns reſſortirenden Behörben, vor 
nebmlich die geiftlichen Inſtitute, milde Stiftungen und Hospitäler auf Diefelbe aufs 
merffam, damit die ihnen anvertrauten Depofiten durch etwanige Berzögerungen 
keine Verluſte erleiden. Koͤnigl. Regierung. 


— — — — — — —e — 


Potsdam, den 16. April 1830. 

MM 97. On Gemaͤßheit eines Ober + Präfidiat ‚ Etlaffes vorn 9. d. M. wird hierdurch 

a rn zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Ober  Zenfurfollegium auf 

Grund des Artikels XI der Zenfur » Berorbnung vom 18. Oktober 1819, unterm 

22. März d. J. die nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deurfhen Bundes 

in deutſcher Sprache erfchienenen ſechs Schriften zum Debit innerhalb der Königs 

lichen Lande verftatter Bar. | 

1) Des Schweizerlande Geſchichte fuͤr das Schweizervolk. Von Heinr. Zſchokke. 
Sechste, wohlfeilſte Original⸗Ausgabe. Mit Sertfegung ber. neuern Geſchichte. 
Aarau, 1838. Bei H. R. Sauerländer. 

2) Anleitung zur . Behandlung der biblifchen. Gefi te in der Boiẽesſchule von 
Ed. Dändlicker, v. D. M. Erſter Theil. Zürich, bei Orell, Fuͤßli & 
Komp. 1839. 8vo 

3) Frau Mais, oder kurze Anleltung für Mütter, ihre Kinder zu erziehen und 
fie für die Schule vorzubereicen. Eine vom hohen Erziehungsrach des Kan 
tons” Zurich gefrönte Pretsfcheife von Epriftian Friedrich S tößner. Zurich, 
bei Drell, Fuͤßli & Komp. 1839. 8vo 

4) Orammatif ber deutſchen Sprache nad) Beier, zunächft für Höhere Real; und 
Induſtrieſchulen. Don Heinrich Kurz, Drofeffor ꝛe. Züri), bei Orell, 
Spt & Komp. 1839. 8vo. 

5) Deauiftfehe und. praktiſche Sprachuͤbungen fuͤr Volksſchulen. Von J. Th. 

Seherr, Seminarditektor und Erziehungsrath. Iſtes Heft: Realiſtiſche Urs 
‚bungen. IItes Dei: ‚Poetifhe Uebungen. Zürich, bei Orell, Fuͤßli & 
Komp. 1838. 8 

6) Das ——— und bus ssätftanbene, Bon 3. ©. Rupp. Zurich, 

bei Orell, Fuͤßli & Komp. | 
RKoͤnigl. ng. | "otheilung des Innern. 





J Potsbam, hen 16, April 1839, 
In Gemaͤßheit eines Dber ) Präf bial s Erlafles vom 9. d. M. wird hierdurch 
zur ‚Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober» Zenfurkollegium, auf 
Grund des Artikels XI der Zenfur » Berorbnung vom 18. Ofteber 1819, unterm 
24. März d. 3. die nachbenannte, außerhalb der Staaten bes Deurfchen Bundes 
in deurfeher Sprache erfihienene Schrift: 
„»Bibliſche Gefchichte für den AugendsUnrerricht und als Einleitung in das 


A 
*8 


1.10] 


Bibelleſen. Zweite Auflage. Bafel, in ber Schweighauſerſchen Bus 


handlung. 1836. « 
sum Debit innerhalb ber Königlichen Lande verftattet Kat. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Potsdam, den 16. April 1839, 
In Gemaͤßheit eines Ober⸗Praͤſidial⸗Erlaſſes vom 9. d. M. wird hierdurch zu 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die außerhalb der Königlichen Staaten In * 
niſcher Sprache erſchienene Bibel⸗Ueberſetzung: 
»Dritte, vierte, fünfte und ſechſste Lieferung ber Biblia. Ksiegi stareg 
testamentu. Na jezyk polski przelozone przez. Ks. Jak. Wu —— 
W. Lipska JL Baumgaertnera. 1839.« 
auf Grund der Allerhoͤchſten Ordre vom 19. Februar 1834, von dem Koͤnigl. Ober⸗ 
Zenſurkollegium unterm 24. März d. J. zum Debit innerhalb der Königlichen Lande 
verſtattet worden iſt. Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. - 


Potsdam, den 14. April 1839. 
Die Durchfchnittspreife von dem im Monat März d. 3. auf dem Marfte 
zu Berlin verkauften Getreide, Dnhfune 16, haben betragen: 
1) für den Scheffel Weizen. ....... 2 Thaler 27 Sgr. j Pf., 
2) für den Scheffel Roggen ...... . 1 Thaler 20 Sgr. 6 Pf., 


3) für den Scheffel große Gerfte... 1 Thaler 9 Sgr. 8Pf., 
4) für den Scheffel Kleine Seriie . 1 Thaler 7 Sor 4Pf., 
5) für den Scheffel Hafer....:..... 1 Thaler 2 Sgr. 5 9 
6) für ben. Scheffel Erbfen .. . 1 Thaler 21 Er. 8 Pf., 
7) für das Schock Steoß...... .... 6 Taler 16 Sgr. 11 Pf, 
8) für den Ienmer Heu.......... — Taler 26 Sgr. 3 Pf. 
Die Tonne Weißbier Eoftete .. . 4 Thaler 5 Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier Eoftete .. . 4 Thaler 5 Sgr. — Pf., 
der Bentner Hopfen Eoflete . .16 Thaler 15 Sgr. — Pf., 
«dag Quart doppelter Roenbranntwein koftete ..., 4 Sgr. 6 Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein .oflete .... 2 Sgr. 5 Pf. 


Königl. Regierung. Whtheilung des Anpern. 


A 101, 


20) Wriegen an ber Ober.. 


‚A 102. . 


Pen, 


. ‚14 u 
Verordnungen und Befanntmachungen, welche Den 


Nahweifung fämmtliher in ben, Städten bed Regierungss. 
fa welchen Getreldemaͤrkte abgehalten werben, ſtattgefundenen Getreide 


Der Sheffel 















Namen 


der 
Weizen. | Roggen. | Gerfte. 
Städte. on an a 










Hafer. | Exbfen. 








Beeskow ............ 
Brandenburg . 
Dame ... 
Havelberg - 
Zuͤterbogl ... 
Luckenwalde .......... 
Neuſtadt «Eberswalde... . 
Oranleuburg .......... 
‚Perleberg... . 
10| Potsdam .... 
11|. Prenzlow .... 
12] Ratfenow.... 
13] NeusRuppin . 
14] Schwedt .... 
15| Spandau .... 
16] Etrausberg .. 










wos on ww | Laufende Mr. 





18] Treuenbriegen ........» 
19| Wittſtock ............. 


Pots dam, den 30. März 1839, 
Am DVerfolg der Bekanntmachung vom 27. v. M. (Amtsblatt S. 98) wird - 
hlerdurch zur entihen Kenniniß gebracht, daß die nachgenannten Spezlal⸗Direk⸗ 
toren ber Hageiſchaden ⸗ und MobillarsBrandöerficherungs» Gefellfchafe zu Schwedt: 
1) der Oberamtmann Reyne zu Amt Grimnig, ° 

2) ber Oberamtmann Runde zu Liebenwalde, 


, “14 


"Regierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betrefi 
Bezirks der Röniglihen Regierung zu Potsdam, 
und Viktuallen ⸗Durchſchnicts⸗Marktpreiſe pro März 1839. 


Der 
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3) der Rittmelſter von Tertenborn auf Neidhenberg bei Wrietzen, 
4) ber Amtmann Karbe zu Degeln bei Beeskow, j 
. 5) der Gutsbefiger von Bredow auf Marker bei Nauen, 
6) der Amtmann Winterfeld zu Kegür bei Brandenburg; 
7) ber Oberamtmann Kayſer zu Amt Dahme, 
8) der Oursbefiger von Holgendorff auf Jagow bei Prenzlom, 


— 


1.1820. Ypril, 


A 104. 
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9) der Gutsbefiger von Wintetfeld anf Darg Feclenftein in dee Ofipe 
10) ber Amtsrath Cochius zu Dreetz bei Meuftadt an der Dee . van, 
11) der Amemann Kroßpn zu Werben bei Zoflen, 

12) ber Lieutenant von Horn zu Colpin bei Templin, 


als Agenten gebacher Gefellſchaft von uns beſtaͤtigt worden find. 


dnigl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


j Nachweiſung 
der an den Pegeln ber untern Havel und am Pegel ber Elbe in der Naͤhe von 
Havelderg beobachteten Wafferftände vor 1 bis 17. April 1839, ! “ 


Kandel, 








Brandenburg] Rathenow, 
Datum, | —— | m nn I Hanel: 





Bemerkungen. 











Dber- [ünter-| Oper» [ünter-| berg. kn, 

Waſſer | Wafer | Waſſer Waſſer Hole, 

sh Bor Fu Bol Bons Bon Tun _Zon sus Bot 
Aprilii71 6 [610 |6 | 5 [5 | SYfıl] 10/11 | 10 Saͤmmtliche Schhfen ber 
1217| 6 |6|10 |6| 4 |5 | szj11] Af10 | 11] Sr.umerte zu Brandenburg 
13[7|5[6) 95]6| 4 |5| 8 [10 1010| 1 und Rathenow waren gezogen. 

1417| 4416| 9 |6| 2|5| 7 10] 6] 9| 6 

151715 1]6| 5]6| 13]5| 6 [10] 1] 9| ı 

167) 54161816 2|5 | ] 910] 8) ıı 

17]7| 51]6] 8[6| 2]5| 61] 9| 6|8| 9 


Potsdam, den 21. April 1839. Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


" Potsdam, den 12. April 1839. 

Nachdem wir gegenwärtig mit ber erforderlichen Anzahi Exemplare ber v. Witz ⸗ 
lebeufchen lithographirten Karte des Ruppiner Kreifes, ſowohl zur Befriedigung 
ber bisperigen Subſerlbenten, als zum ferneren Debit verſehen worden, werben 
die. bethelligten Subferibenten mit Bezug auf unfere früßeren, wegen Empfang, 
nahme ber mach und nach) erfchlenenen liihographirten Kreiskarten ber Provinz Bran⸗ 
denburg, durch das Amtsblatt erlafienen Bekanntmachungen hlerdurch aufgefordert, 
den Praͤnumeratlonsbetrag für die ſubſerlbirte obengedachte Karte portofrei an bie 


hie ſige aan elnzuſenden, und haben diefelben demnaͤchſt die Ber 


abfolgung der betreffenden Kartenereinplare zu getvärtigen. 

Qugleih machen wir befannt, daß außerdem uns auch eine verhältnigmäßige 
Anzapl Eremplare der v. Wiglebenfchen Karte des Frankfurter Regierungsbezirks, 
auf welche Feine Subfeription ſtattgefunden Bat, zum Debit zugegangen iſt, und 
von berfelben auf bie bei uns zu machenden etwanigen Beftellungen die ve aaten 

.: n , 
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Exemplare. gegen ben, Aleichfalls portofrel einufenbenben Subferiptionspreis der 
„übrigen v. Miglebenfchen Kreiskarten von 71 Sgr. für jedes Eremplar abgelaſ⸗ 
fen: werden Fünnen. 

Da übrigens nunmeßr ſaͤmmtliche v. Witzlebenſche Kreiskarten der Provinz 
Brandenburg erſchienen ſind, ſo werden die reſpektiven Subſcribenten hlerauf mit 
der Aufforderung aufmerkfom gemacht, bie von ihnen etwa bisher nicht abgehobe⸗ 
nen Exemplare derjenigen Karten, auf welche fie fubferibire Haben, gegen portofrele 
Einſendung der Pranumerarionsbeträge an bie Regierungs⸗Hauptkaſſe, gegenwärtig 
unverwellt auf einmal in Empfang zu nehmen. 
| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


2 Potsdam, den 16. April 1839, DE 
Wenn gleich durch die in Folge höherer Genehmigung von uns erlaffene Des A 108. 
Fanntinachung vom 28. Juni 1828 (Amtsblare Nr. 102) angeordnet ift, daß ber ee 
Verkehr folcher Weinproduzenten, bie Iren eigenen Gewinn an Moft ober Wein, Werkauf bes 
im Polizeibezirke ihres Weinguts, zum Genuſſe auf der Stelle, waͤhrend eines, Vingewin. 
hoͤchſtens auf die Dauer zweier Herbſtmonate beſchraͤnkten Zeitraums verkaufen, als ĩ iij. d 1921. 
Schankgewerbe nicht angeſehen, und weder der Gewerbeſteuer, noch den poltzeilichen Mit. 
Befchränfungen des Schanfgewerbes unterliegen foll, fo hat es doch ‚nicht In der " 
Aoficht gelegen, die gedachten Weinproduzenten hierdurch von jeder Kontröle zu 
entbinben, die — im ſteuerlichen Intereſſe und noch mehr in polizeilicher Be⸗ 
ziehung nothwendig i 

Es iſt daher durch einen Zirkular⸗Erlaß des Herrn Miniſters des Innern und 
der Polizei, Exzellenz und des Herrn Finanz: Minifters, Exzellenz vom 18. Maͤrz 
d. J. anderweit angeordnet worden, daß jeder Weinproduzent, welcher feinen eige⸗ 
nen Gewinn an Moft oder Wein nach der Weinleſe (dem Herbfte) in der Zeit 
vom 1. Oktober bis Ende Dezember, während zweier Monate im Polizeibezirke 
feines Weinguts, zum Genuß auf der Stelle ſteuerfrei zu verfaufen beabfichtige, 
‚ davon und von bem Zeitpunfte, von welchem ab der Verkauf beginnen foll, der 
Drts,Polijelbehörde, bei Vermeidung der im $ 39 Litt.. a bes Oemwerbefteuers Ges 
feßes vom 30. Mai 1820 angedroßeten Strafe des unaugemelberen Betriebs eines 
fteuerfreien Gewerbes, Anzeige zu machen verpflichtet if. 

Indem wir dies hiermit zur Kenntniß der Letelbeboͤrden und der Weinprodu⸗ 
jenten felbft "bringen, weiſen wir die betreffenden Behörden zuglech an, für bie 
Ausführung der neuen Vorſchrift Sorge zu fragen. 

J Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
J Domainen und Forſten. 


Potsdam, den 16. April 1839. 
Unter Leitung des Herrn Hauptmanns von Hoͤpfner vom großen Generalſtaabe M 106, 


wird im Laufe des bevorfiehenden Sommers eine Revifion und Berichtigung frühes take ch⸗ 


rer topograp See Aufnahmen in unferm DBerwaltungsbezirfe durch vier * Oflere {che Landes⸗ 
und einige ngenleur / Geographen bewirkt werden. un bermellungen- 
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Die Herren Offiziere werden, wie in den: feüßeren Zeheen, mit offenen, fuͤr 
dieſes Geſchaͤft ausgefertigten Ordres verſehen fein, und indem wir dies zur allge⸗ 
meinen Kenntniß bringen, veranlaſſen. wir ſaͤmmtliche Herren Landraͤthe, Magiſtraͤte, 
Domalnenbeamte, Sorfks und Baubediente, Imgleichen alle, Ortsobrigkeiten und 
Grundeigenthuͤmer, nad) Vorſchrift der gedachten offenen Örbres zur Förderung ' 
jenes. Unternehmens ihrerſeits moͤglichſt belutragen, auch ben Herren Offizieren —* 
dasjenige, was ſie nach jenen offenen Ordres zu fordern berechtigt ſind, unweiger⸗ 
lich zu gewaͤhren. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 16. April 1839, 
Nachdem die Lungenſeuche unter dem Rindvieh des Dorfes Alt⸗Kuͤnkendorf, 
Angermündefchen Kreifes, feit längerer aa aufgehört Hat, ifk Die unterm 11. Sep⸗ 
tember v. 3. (Amtsblatt 1838 Pag. 295) verfügte Sperre für Rindvieh und 


Rauchfutter nunmehr: wieder aufgehoben. 


Fangl Regierung. Mbtheilung des Inne. | 


j Potsdam, den 17. April 1839, 
Da feit längerer gel bie unter dem Rindvieh zu Bergluch, Templin Kreiſes, 
ausgebrochene Lungenſeuche aufgehört Kat, fo wird die durch unfere Bekanntma⸗ 
hung vom 30. November u: J. (Pag. 388 des Amtsblatts) angeordnete Sperre 
biefes Orts für Rindvieh und Rauchfutter hiermit wieder aufgehoben. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 4. April 1839. 
In Gemaͤßheit einer Verfuͤgung bes Hertn Geheimen Staats⸗Miniſters von 
Ladenberg Exzellenz wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
Privat⸗ und Kommunal⸗Forſtbeamten hinſichtlich der Befugniß zur Annahme und 
Unterweiſung von Lehrlingen, die dereinſt auf eine Anſtellung im Koͤniglichen Forſt⸗ 
dienſte Anſpruch machen wollen, den unterm 19. September 1831 (Amtsblatt pro 
1831 Seite 270 u. ff.) bekannt gemachten Beftimmungen ebenfalld genügen, dems 
sufolge die Lehrlinge bei dem Obers Forſtmeiſter unferes Kollegii anmelden, deſſen 
Genehmigung dazu nagſuhem und: Diefelben ſpaͤterhin zur vorſchriftsmaͤßigen Pruͤ⸗ 
fung ſiſtiren muͤſſen abei wird bemerklich gemacht, daß nur ſolche verwaltende 
Privats, Kommunal⸗ und Inſtituts⸗Forſtbeamte, welche die Prüfung zur Anſtellung 
ale Königlicher Oberförfter beftanden Haben, und welche der Ober, Forfibeamte ber 
Regierung nach $ 2 auch fonft für geelgner Hält, zur Annahme von Lehrlingen, 
die dereinſt auf eine Anftellung im Königlichen FSorftdienfte Anſpruch machen wol« 
len, die Erlaubuiß erhalten koͤnnen. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 
—————— — —— 
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Berordunngen und Bekanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. | | 

Die auf den Grund des $ 1 des Gewerbe, Pollzeiedikts vom 7. September 

1811, und eines Erlafles des Koͤnigl. Miniflerki des Annern vom 2. November 

1826 ‚unterm 30. Mär; 1827 ergangene Bekanntmachung, nad) welcher derjenige, 

„welcher ohne polizeilichen Qualifikations⸗Schein und ohne vorderige er 

winnung bes Buͤrgerrechts ein Gefchäft anfängt, zu welchem das genannte 


Zeugniß oder die Gewinnung des Buͤrgetrechts noͤthig if, in eine Polls‘ 


deiſtrafe von 5 bis 50 Thlr. genommen werben foll,« 


wird hierdurch wiederholt in Erinnerung gebracht. | 
Berlin, ben 2, Aptil 1839, RKoͤnigl. Polizei = Praftdinm. 


Des Königs Majeftat Haben Allergnaͤdigſt zu befeblen , Die von 
dem —2 — und von dem Kottbuſer — —— 
Straßen. „Schleſiſche Straße» 

und »Kottbuſer Straße« 


benannt werden ſollen. Solches wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 





Berlin, den 7. April 1839. RKoͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Perſonalchronik. 


Der bisherige Landgerichts, Direktor Wilhelm Eduard Brunnemann zu Tor— 
gau IE zum Kammergerichtsrath ernannt, der bei dem Koͤnigl. Kammergericht ans 
geftellee Juſtizkommiſſarlus Wendland zugleich zum Motar im Departement bes 
. Sammergerichts beftelle, der bisherige Kammergerichts-Aſſeſſor Karl Friedrich Gall 
zum Juſtizkommiſſarius bei dem Königl. Landgericht zu Berlin ernannt, und ber 
bisgerige bei dem Königl. Oberlandesgericht zu Bromberg angeflellte Oberlandes⸗ 


MM 30. 
Wegen des 
vo keilichen 


Ani 


u 
nf eines 


A 31. 
hore zum Landwehrgraben fuͤhrenden  Stenßen- 


benennung. 


gerichts⸗Aſſeſſor Auguſt Ferdinand Haack in gleicher Eigenſchaft an das Koͤnig⸗ 


liche Kammergericht verſetzt worden. Die. bisherigen Kammergerichts-Auſcultato⸗ 
seh Julius Wilhelm Ernſt Sosmann, Ernſt Ludwig. Niedlich, Philipp Jakob 
Schott und Karl Hermann Rudolph Dunker find zu Kammergerichts⸗-Referen⸗ 
darien befoͤrdert, der vormalige Oberlandesgerichts⸗Auſcultator Franz Guſtav Gei⸗ 
ſeler und die Rechtskandidaten Friedrich Wilhelm Eduard von Bärenfprung, 
Paul de la Croix und Ludwig Emil George Heinrich Credé zu Kammerge 
richts/Auſcultatoren ernannt, und von denfelben die drei erfieren dem Königl. Stadt 
- gericht. zu Berlin, der leßtere aber dem Königl. Land» und Etadtgericht zu Bran⸗ 
Denburg zur Beſchaͤftigung überwiefen, auch der DBerfertiger muſikaliſcher Inſtru⸗ 
mente Johann Heinrich an Steibelt. zu Berlin als Taxator der Mufikas 
Ken und mufikalifchen Inſtrumente beim Königl. Kammergericht : angeftelle worden. 
Der Lehrer Dr. Kramer und ber Kollaborator Bledow an dem Kölnifchen 
Real⸗Gymnaſium in Berlin find zu Oberleßrern, ber bisherige Oberlehrer und erſte 


Ban. 
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Kollaborator am Gymnaſium zu Brandenburg Karl Gottlob Alerander Ramdohr 
zum Subrektor an dieſer Anſtalt, der bisherige 3te ordentliche Lehrer an der Koͤ⸗ 


nigsftädefchen Stadtſchule in Berlin Dr. Köppen zum 2ten ordentlichen Lehrer, 


der Schulamts» Kandidat Dr. Trofchel zum ten ordentlichen Lehrer und der bie. 
herige Juſpektionslehrer bei der Nitterafademie- zu Brandenburg Dr. Bartfch zum 
Zten Unterlehrer an der Koͤnigsſtaͤdtſchen Stadtfehule in Berlin, und der ehemalige 
Meftor an der Nealfchule zu Neu +» Streli Hermann Friedrich) Benebiet Bredow 
zum Zten Lehrer für die oberen Klaſſen der Dorocheenſtaͤdtſchen Stadtſchule In 
Berlin, fo wie der bisherige interimiftifche Lehrer Ludwig Friedrich Bußmann 
zum erflen Leßter und der bisherige Interimiftiiche Lehrer Karl Friedrich Wilhelm 
Dartung zum 2ten Lehrer für die untern Klaſſen eben diefer Stadtſchule ernannt 
worden. | Ä 

Der Amtmann Johann Friedrich Dierke zu Nächft:Neuendosf und der Lehn: 


ſchulzengutsbeſitzer Friedrich Wilhelm Saffe zu Dabendorf find als Boniteure im 


Gecſchaͤftsbezirk der Koͤnigl. General» Kommiffion der Provinz Brandenburg vereidigt 


. worden. 


Der Doktor der Medizin und Chirurgie Alerander Ludwig Wilhelm Breitz⸗ 
- mann ffk als praftifcher Arzt und Wundarzt in den Könfglichen. Landen approbirt 
und vereldigt worden. W | 
Der invalide Landwehrmann Gottfried Wobhlgemuth iſt als Regiſtraturbote 
bei dem Könfgl. Polizei⸗Praäſidium in Berlin angeftelle worden. - 





Vermiſchte Nachrichten. 

Nachdem nunmehro auf dem noch uͤbrigen Theile des Chauſſeeplanums auf dem 
Machnower Damm zwiſchen Groß⸗Machnow und Zoſſen, und zwar von gegen Das . 
benborf bis zur Hohen Brücke vor Zoffen, mit Aufertigung der Steinbafn und des 
Sommerweges vorgefhritten werben fol, wird die gedachte Strecke zu diefem Bes 
Huf für alle Fuhrwerke ohne Ausnahme, welche von Berlin und vorliegender Ges 
gend auf Der neuen Berlin⸗Cottbuſſer Ehauffee über Groß Machnow nach Zoffen ꝛc., 
oder umgekehrt borchin gehen, vom 1. Mai d. 3. ab bis zur Beendigung ber - 
obenbemerften Arbeiten gefperet, und müffen waͤhrend biefer Zelt die Fuhrwerke 
von Berlin und bortiger Gegend, In Richtung der neuen Ehauffee kommend, letz⸗ 
tere am Wege nad) Dabendorf, zu Ende der fertigen Chauſſee zwifchen Groß⸗ 
Machnow und Zoflen verlaflen, und ſodann von dort ab die Straße über Dabens 
dorf und Nächft- Neuendorf nach Zoflen einfchlagen, umgekehrt aber die über Zofs 
fen die Ehauffee entlang nach Berlin gehenden Fuhrwerke der Richtung von Zoſſen 
über Naͤchſt⸗ Neuendorf und Dabendorf folgen. Bon legterem Orte können dfefels 
ben wiederum die Chauſſee erreichen. Potsdam, den 22. April 1839. - 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierbei ein Ertrablatt,) 


el 
Amts-DBlatt 
| der | > 
KRönigliben Negierung zu Potsdam 
. und ber . 
Stadt Berlin 
— Stiid 18. — 


Den 3. Mai 1839. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 

Das diesjährige Ilte Stüd ber Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
A 1998. Die. Berordnung, betreffend das DBerfahren bei freiniliigen Subhaft« 

tionen. Vom 6. März 1839. | 
A 1999. Die Deklaration der DBerordnung vom 14. Dezember 1833 über das 
Rechtsmittel der Nevifion und der Nichtigkeits-Beſchwerde, vom 6. "März 


1839, nebft einer Anftruftion zur Ausfüßrung der obgedachten DBerordnung . 


vom 7. deſſelben Monats. | 


Verordnungen und Befanntmachungen für den Negierungsbezirk 
Potsdan und für Die Stadt Berlin. | 
Potsdam, den 26. April 1839. 
‚ Sn Gemäßpeit eines Erlaffes des Herrn Ober» Präfidenten, Erzellenz vom 19. 
dv M. wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das König, Ober, 
Zenfurkoflegium unterm 5. deflelben Monats, auf Grund der Allerhöcften Kabts 
netsordre vom 19. Sebruar 1834, die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königs 





lichen Lande für Die nachbenannten, außerhalb derfelben In Polniſcher Sprache er, | 


fchienenen zehn Schriften ertheilt hat: Ä 
1) Anfangsgrüunde der Phyſik, won Radwanski, Profeſſor. Warſchau, 1839. 
(Poczatki Fizyki. ) u \ | 
2) Bearbeitung der Futterfräuter und derer, die behackt werden muͤſſen, von 
| M. Oczapowski. Warſchau, 1839. (Uprawa roslina okopowych i 
pastewnych. ) | 


3) Kiteeseiiäe phantaftifche und Hiftorifche Wanderungen. Erſter Band. Wilna, 
1838. 


Wedröwki literackie fanstastyczne i historyczne.) 
4) Dramarifche Werke, Ueberfesungen und Originale von Jaſinski. Warfchau, 
1838 und 1839. 10 Bände. (Prace dramatyczne ttumaczone i oryginalne.) 
5) Dildergallerie der Thiere. Warfchau, 1839. 2 Hefte. Bon Lésniéwski. 
Galerya obrazöwa zwierzet.) , 0 | 
6) Adtefte Denkmäler des Flavifchen Rechts, von Kucharski. Warfchau, 1838. 
(Najdawniejsze pomniki prawodawstwa stowianskiego. ) 
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3 112. 
Ankauf de 

- Memontepfet- 
de pro 1839. 
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— 


7) Wiſſenſchaftliche Aufſaͤtze und Erläuterungen. Erſter Band, neue Folge. 
Wilna, 1838. (Wizerunki i obiasnianse naukowe.) — 

8) Haͤusliches Mufeum von F. S. Dulochowski. Ifter und 2ter Band 1838, 
auch Iftes und Ztes Heft. Januar und Februar 1839. (Muzeum domowe.): 

9). Angenehmes Leſebuch. Sammlung der neueſten Erzäßlungen. Warſchau, 
1838 und 1839. Drei Bände 1838 ober der ganze Jahrgang und zwei Hefte. 
Sanuar und Februar 1839. (Czytania przyjemne, 'zbiör, najnowszych 
powiesci przez Dniöchowskkiego.) 


10) Predigten und Homilien auf alle Sonn, und gefttage. MWarfcehau, 1838. 2ter 


Band, von Szélewski. (Kazania i Homilie nana wszystkie niedziele.) 
-  Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. ' 


Bel der heute In Merfeburg erfolgten 35ſten Verlooſung der vormals Saͤchſi⸗ 
fhen Rammerkrebit» Raflenfchelne find folgende Nummern gezogen worden, ale: 

von Litt. Ba 500 Tple.: Me. 338. 489. 496 und 536, - 

von Litt. Aa & 1000 Thle.: Mr. 13. 62 133. 236. 322. 928. 1045. 1071. 
1147. 1357. 1692. 1730. 1809. 2385. 2860 und 2866. , 

. Außerdem find von. den unzinsbaren Kammerfrebit » Kaflenfcheinen. Litt. E & 
29 Täler. die Scheine Nr. 13,891 bis 14,629. und von Litt. E A 31 Thlr. bie 


Scheine Nr. 233 und 234 zur Zahlung ausgefegt worden. 


" Die Anbaber der obigen. verloofeten und refp. zur Zahlung aus efeßten Scelne 
werden daher aufgefordert, bie Kapitalien gegen Ruͤckgabe der Scheine und der 
bazu gehörigen Talons und Koupons bei der hleſigen HauptsInftitutens und Roms 


. munalkaffe zu erheben. Merfeburg, ben 10. April 1839. 


Im Auftrage. der Königl. Hauptverwaltung dee Staatsfchulden:: 
Der Könlgl.. Preuß. Regierungs⸗Praſident Graf v. Aenim. 
Bu * " . | 


Ä | Porsdam, den %. April 1839. 
Borftehende Bekanntmachung ber Im diesjährigen Dftertermine ausgeloofeten 


und zur Zaflung ausgefeßten, vormals Sächfifhen KammerkreditsKaffenfcheine wird 


hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Mothefung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche Den Negierungs 
bezirt Potodam ansfchlieflich betreffen. 

Zum Ankaufe von Memonten, im Alter von drei bis inkl. fechs Jahren, find 

auch für dieſes Jahr Im Bezirke der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam und den ans - 

geenzenden Bereichen nachftehende, früh Morgens beginnende Märkte, ale: 


den 3. Mai in Sechaufen, den 30. Mai in Havelberg, 
9 DB. + + engen, | s 31 ss Wittſtock, 
s 27. + + Perleberg, Ä s 1 Zul +» ReusRuppin, 
» 28. + + Prißwalf, » 3 ss Wufterhaufen, 
» 29, + + Wilsnack, er 


4 ss Brief, 


153 


den 5. Juni in Nauen, ‚| den 2. Juli in Prenzlow, 
os 1 + + Dranienburg, | 4 + + Angermünde, 
» 12. + + Granfer, - »6 + + Weiegen und 


01h + + Treptow a. d. Tollenſe, # 8 + + Königsberg in ber Mn ' 


s 1. Zuli » Staßburg, mark, — 
wieder anberaumt worden · 

Die erkauften Pferde werden, wie ſeither, von ber MilltairKommiſſion jur 
Stelle abgenommen und ſofort baar bezahle, und nur die Verkäufer auf den Di 
- ten zu Frieſack Nauen, Oranfenburg und Granſee werben erfucht, die behandelten 
Dferde in das nahe belegene Remontedepot Bärenflau felbft abzuliefern, und dar 
felbR nach fehlerfreier Uebergabe der Pferde die Bezaplung ie Empfang zu nehmen. 
Wegen ber erforderlichen. Eigenfchaften der Pferde, des bei dem Verkaufe der⸗ 
ſelben unentgeldlih zu überliefeenden Zaums und KHalfter» Zeuges, und daß unge 
zaͤhmte Pferde, fo wie Rrippenfeger vom’ Kaufe ausgeſchloſſen find, barüber wirb 

auf die bisherigen alljäßrlichen Bekanntmachungen Bezug. genommen. 

Berlin, den 18. Februar 1839, . 
Kriegs-Minifterium. Abtheilung für das Remontewefen. 
® 0 


. 
“ Pots dam, den 9. Mär; 1839, 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß des Publifums gebracht. 
Königl. Regierung. Abiheilung des Innern. " 
. Nahweifung h 
der an. den Pegeln der untern a und am Pegel der Elbe in der Mähe von 
Havelberg beobachteten Waſſerſtaͤnde vom 18. bis 24. April 1839. 


Havel. Elbe 
* Am Ha— 
Brandenburg] Rathenow. ne. 
pelberge] Bemerkungen, 


Datum. — — De 








Dber- [ünter-| Over» |nnter>| berg. Mihien 

Waſſer | Wafer | Wafer | Waſſer KHolze. 

. Suß 30 (Fun _ Bot [Fun _ Bon iSuG Bon Fun Bor [Fun Bon 
Aprillis17 5016 816 145) 6 | 9| 418 81] Sammtliche Schügen In den 
19|7)516) 716 2|5/6|9| 2|8|9 — au Brandenburg wa⸗· 

gen. 
2017)5|6|8 [6] 15|5|91] 8/8 Zu Rathenow wurden am 22., 
2117/1516!/8]|5111 |5 | 4 | 9) — | 819 Imo der unterſchied der Waffer- 
fände an den dortigen Pegeln nur 
2217/516/8 16-155 | 811] 91 7300 betrug, 2 Schüßen einge⸗ 
23171516| 716|— |5| 5 | 91. 27919 Irest, um die Mühlen norhdärftig 
247|5 16/7 I6 16 5 9 4alıo|s im Betriebe zu erhalten. 


Potsdam, den 29. Abril 1889. Konigl. Regierung. Abthalung des Innern, 


A 113. 
1.1908, April. 


2% 114. 
Chauffeegeld- 
Erhebung auf 
. ‚Det Berkn- 
Streliker 
Chauſſee. 
IV. 561, 
April. 


Kenntniß gebracht. 


Jr 115. 
Unterdrüfs 
tung des 
Schleichhan⸗ 
dels. 


A 19. 
- Einziehung 
aſſen⸗ 
uote für Aus⸗ 
—28— 
ſempel. 


+: 
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Ä | Potsdam, den 22. April 1839. 

Dom 1. Mai d. 3. ab wird auf den nunmehr ganz vollendeten und dem Ders 

kehr bis dahin zu eröffnenden Theilen der Ehauffee von Berlin nach Neu⸗-Strelitz 

1) zwifchen Berlin und Oranienburg bei der EChauffcegeld- Hebeftelle zu Hermes 
dorfer Muͤhle für 14 Meile, und | 


| 2) zwifchen Granſee und der Landesgrenze bei der Shauffeegelds Hebeftelle zu St 


fcherwall vorläufig für 1 Meile, 


in jeder Richtung, das Chauffeegeld nach dem Tarife vom 28. April 1828 erho⸗ 


ben werden: | 

Eben fo wird vom 15. Mat d. J. ab bei der Chauſſeegeld-⸗Hebeſtelle bei Sus 
tensÖermendorf, zwiſchen Löwenberg und Granſee, die Erhebung des Chauſſeegel—⸗ 
des für 2. Meilen, ſtatt bisher für 1 Meile, in jeder Richtung der Chauſſee nad) 
dem Tarife vom 28. April 1828 efintreren.. Dies wird hierdurch zur öffentlichen 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 


Die nachfiehende Bekanntmachung: Potsdam, ben 20. April 1839. 
» Der biefige Kaufmann Karl Neumann ift dein in unferer Bekannt 
machung vom 21. Auguft 1835 (Amtsblatt 1835 ©. 239) erwähnten 
faufmännifchen Vereine zur Unterdrüdung des Schleichandels beigetreten. 

Perleberg, den 5. April 1839. Der Magiſtrat.« 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß „gebracht. | 
Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern: 





und Bekanntmachungen Des Königl. 
NMammergerichts. 

Mit Bezug auf das im Amtsblatt abgedruckte Publikandum vom 27. Dezem⸗ 
ber v. J., wodurch die Zirkular⸗Verfuͤgung des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Muͤhler, 
Exzellenz vom 29. November v. J., zur Kenntniß der Untergerichte im Departe⸗ 
ment des Koͤnigl. Kammergerichts gebracht worden, wird den Koͤniglichen Unter⸗ 
gerichten im Departement des Koͤnigl. Kammergerichts nachträglich bekannt gemacht, 
dag In Gemaͤßheit des Reſcripts des Herrn Juſtiz⸗Miniſters vom 31. Marz 
d. J. die Kaflenquote von dem Betrage der Ausfertigungsftenpel, welche 
zu den Erfenntniffen der bloß als Spruchbehörden, ſei es In den hoͤhern 
Inſtanzen, oder in Folge einer Delegation in erſter Inſtanz auftretenden 
Königlichen Gerichte verbraucht worden, von demjenigen Gerichte, bei dem 
die Inſtruktion der Sache geſchwebt Kar, zum Anfag gebracht und von, den 
Purtelen eingezogen werden fol, und mithin nicht bei dem bloß als Spruch, 
behörde fungirenden Gerichte berechnet und mit dem Betrage des Ausfers 
| tigungsftempela von dem inftruitenden Gerichte eingezogen werben darf. 
 Derlin, den 11. April 1839. ° Roͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Berordnungen 
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An den zum Rurmärkfepen Land; Seuerfogtetäts Verbande gehörigen 15 Kreffen 
find in dem Sozietätsjahre vom 1. Mar; 1838 bis dahin 1839, 112 Brände, 
and zwar: 


im Weftpriegnisfchen Kreife 2; | im gebusfihen Kreiſe .... ................. 17, 

⸗Oſtprlegn itzſchen 13, „Zauchiſchen Kreife....... ............... 6, 
s Weftpavelländifchen ;» 1,| ; Luckenwaldeſchen Kreiſe ............ keiner, 
s Dftpavelländifhen + 3,| s Aften Ukermaͤrkſchen ¶Prenzlowſchen) Kreiſe 4, 
s. Ruppinfchen : 5,| » en Ufermärkfchen (UAngermündefhen) » 7, 
s Dberbarnimfehen s 19,| » 3ten Ufermärkfchen (Templinfhen) . » 7, 
s Miederbarnimfchen . s 11,| +» 


Beeskowſchen und Storkowſchen ‚9, 
s Teltowfchen 8, 
.vorgefallen, und dadurch 
a) an verfiherten Gebäuden 1fter Klaffe: 
1 Wopndaus gänzlich eingeäfchert, und 
1 Wohnhaus, 1 Scheune, 1 Stall und 1 Speicher befchäbigt; 
b) an verfiherten Gebäuden 2ter Klaffe: 
9 Wopnpäufer, 1 Scheune und 8 Ställe gänzlich serftöre, und 
4 MWohnhäufer, 1 Scheune und 1 Stall theilweiſe beſchaͤdigt; 
c) an verſicherten Gebäuden 3ter Klaſſe: 
1234 Wohnbaͤuſer, 109 Scheunen, 161 Ställe, 3 Nebenhäufer, 7 Sau 
“pen, 1 BrennereisGebäude und 1 Schulhaus gänzlich niedergebrannt, und 
3 Wopnhäufer, 2 Scheunen, 3 Ställe und 1 Wagenremife*von ben Flams 
men befchäbigt; 
.d) an „ogefierten Gebäuden Ater Klaſſe? 
5 Bockwindmuͤhlen, 1 Holländifche Windmüßle, 3 Waſſermuͤhlen, 1 Ziegels 
‚ofen und 1 Ziegelfcheune gänzlich zerftört,. und 
1 Windmüßle, 1 Waffermüßle und 1 Schmiede von den Flammen beſcho⸗ 
digt worden. 
Die dadurch entſtandene Ausgabe hat betragen: | _ 
3“ an Dergütigung für bie Gebäude After Klaffe. 2,221 Tyler. 27 Sgr. 10 Pf., 


⸗ 2ter .105633.. — L1L, 
ce) ss. ⸗ 38 ⸗ Z3ter 92879 + 17 6⸗, 
d) s 24 4 s der 0.158287 + 2A — 5, 


zufammen.....120,952 Thlr. 9 Sgr. 5Pf., 
e) an Praͤmien fuͤr die von Spritzen und Waffer- 
wagen gelelftete Hülfe ......... ....... 420, — 1.— +, 
f) 5 Berwaltungs, und Relfekoften, Verguͤtigung 
fuͤr Dertinenz + Befehäbigungen und Extra- 
ordinaris................... nenne ZU ss 20 6, 


- jufammen.....132,267 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf. 


N 


N 


— 


Set 
Beh, 
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Zur Deckung dleſer Ausgaben iſt von den Verſicherungsſummen 


a) der Gebäude Hier Klaſſe von 7,472,000 Thlr. ein Beitrag von 2 Ser: 
b) » » :Ket + ;s 10,375,850 ss + ⸗ 3 vr 
c)- ⸗ Ser + ‚ 24474975 + + 3 13 ; 
4)» 6. s Ater v 1088375 + ; W 1 Tür. 20°, 


ro Hundert 


erforderlich, und durch die vefo. unterm 25. September 1838 unb 3. April 1839 


erlaffenen beiden Ausfchreiben aufzubringen gewefen. 

. Bon ben fangen Bränden find 

88 durch umermirtelt gebliebene Zufäle, 

s  Gemfkter, ' 
»  mutbmaßliche Beandftiftung, 
s abe Brandftiftung, | 
s ſchlechte B auart, 
s .Fahrläffigkeie, Ä 
-Unvorſichtigkelt, und 
⸗Selbſtentzuͤndung 


Burunanß® 


entfkanden. 


Die gegen die äbfichelichen Brandflifter eingeleiteren gerichtlichen Unterfuchungen . 
find noch nicht beendigt, und bas wegen ber muthmaßlichen Brandftiftungen ver, 
anlagte gerichtliche Verfahren Hat’ zu feinem Reſultat gefuͤhrt. 
Berlin, den 15. April 1839. 

General: Direktion der Land⸗ Feuerſozietaͤt der Kurmart. 





Perſonalchronifk. 

Der bei der Koͤnigl. Generalkommiſſion fuͤr die Kurmark zu Berlin angeſtellt 
geweſene Regierungsrath Loͤper iſt mit dem 1: April d. J. in gleicher eigenläeft 
an die Königl. Generalkommiſſſon zu Stendal verfegt worden. Dagegen iſt ber 
Königl. Regierungsrath Naunyn bei der Kurmaͤrki hen Generalkommiſſion einges 
treten. ' Der bei derfelben Behörde als gilfharbeitee beſchaͤftigt geweſene Oekonomie⸗ 
Kommiſſarius Pochhammer iſt nach udal verſetzt worden. 

Der Koͤnigl. Regierungs⸗Aſſeſſor Regis iſt * jetzt als Spezial, Rommiffarius 
eingetreten, woßnt zu Storfom, und übernimmt bone auch die früßeren Geſchaͤfte 
des ausgeſchiedenen Dekonomie» Romimiflarius Sobbin - 

Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Richard Guftav Liebich und Hein⸗ 
rich Friedrich Adolph Wuͤrſt find als. praktiſche Aerzte und Wundaͤrzte, ber Doktor 
bee Medizin und Chirurgie Heiprich Karl Julius de Cuvry als praktiſcher Arzt, , 
Dperateur und Geburtcshelfer, und der peaftifche Arzt und DOperateur Dr. Karl 
Chriſtian Zillmer auch als Geburtshelfer in den Koͤniglichen Landen approbirt und 
vereidigt worden. 


Der Tuchmachermeiſter Auguſt Friedrich Brehme zu Berlin iſt zum Schieds⸗ 


mann fuͤr den m Roſentheler; Thor/ eiet dieſer Defibenäftabe, und der Apotheker Frie⸗ 


rn 
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drich Adolph Heinrich Apelius daſelbſt zum Siem für den dortigen Rune 


Mopfragen Bezirk gewaͤhlt und beſtaͤtigt worben. 


Am 16. April d. 3. find von dem Koͤnigl. Konfi ſtorium der Droving Dranden 


burg für. wagıfäßig zum Prebigtamte erklärt morben: 
Chriſtian Wilpelm Abelmann, aus Muͤhlhauſen, 
Friedrich Alexauder Bornitz, aus Wrietzen, | 
Auguft Wilpelm Theodor Herrm ann, aus Müncheberg, 
Edmund Wilfelm gie, aus Fan FE 
Friedrich Rubolof uͤhn, aus Frankfurt an ber Ober, 
Ä Shriffian Lehmann, aus Buckow bei Dahme, 
er Wilgelm Auguſt Michael Pälegrimm, aus Prigerbe, 
- Andreas Friedrich Wilhelm Pippow, aus Oberberg, -' ' 
Martin Chriſtian Friedrich Pottke, aus Klein Döbben, - . 
Heinrich Zullus Karl Rißmann, aus Luͤben, | 
. Wilfelm Peter Abrafam Rouvel, aus KleinsZiethen, 
Friedrich Auguſt Schönerſtädt, aus Luckau, 
Georg Guſtav Schroͤder, aus Berlin, und 
Karl Auguſt Türde, aus Klein ‚Opiegelberg gebürtig, 
 Batbenome Stauen find als Hebammen approbirt worden, nachdem dieſelben 
I den vorfchriftsmäßigen Hebammen » Unterricht genoffen, und in Dee mie Fhren am 
geftellten Prüfung befanden find. 5 Ä 
A Borzüglid gut beftauden: 
1) Friederike Lufft geb. Pollack zu Juͤterbogk 
2) Maria Kind geb. Segkorn zu —— in Angermundeſchen Sue, 


3) Eparlotte er geb. Wiemeiſter " rue m Baſtyrizgthy chen ehe, | 


R'eſcht gu efta 
4) Katharine —8* geb. Shane hu vallih im Weftreiegnisfchen Rreife, 
5) Epriftiane Thleß zu Züterbogf 
6) Charlotte Graf geb. Strauch au Glieneke im Teltowſchen Kreife, 
7) Karoline Dome geb. Wild zu Alt» Trebbin im Oberbarnimfchen Kreife, 
3) Emilie Riemer geb. Kuͤhn zu Hoͤnow Im Üieberbarnimfchen Kreife, 


9) Marla Schlichtarend geb. Paproth zu Brielow im Weſthavellaͤndiſchen Kreife, 


30) Charlotte Eors geb. Bock zu Debingen im Templinfchen reife, 
11) Marla Refener geb. Ziegener zu Groß» Beeren im Teltowſchen Krelſe, 
12) Marla Benfemann geb. Dittmann zw Havelberg 


13) Friederike Niendorff geb. Dehne gu Wendiſch⸗ sort im Zac: Beigfgföhen 


reife. C. Gut befanden‘: 


14) Jullane Schlick geb. Burgſchau Prenzlow 
| 15) a Erbma * geb. Bein Dee im Beeskow⸗ Sintofäe 


r mitte 
ndibaten. 


Hebammen. 
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Wal hr Ntaildon Grhatlidele, mis vzeiher tieſes Sert ron dem Death 
PAR na, ſoann ſoches «16 ein ſehr lehrreicher Beinr:g zur Brendenburglichen 
made, wie Ylarınlı shdfeht, Ken Einwohnern ber Prorinz einsfshien werden. - 

YGorrakam, ben MI. Arril 16580. 
Ahnigl. Megierung. Abteilung des Innern. 


Geſchente an Ktlicden. 
er Roufmann unnowiß zu Berlin und deſſen Ehegattin Haben ter Kirche 
m Brrabr Sina elme ſchoͤne Altars und Kanzelbekleidung von vlolettem Summet 
mir goldenen rangen qeſchenkt, was hlerdurch belobigend bekannt gemacht wird. 
Potabom, bean 10. April 15309. | Ä 
Koͤnigl. Regierung. 
Vleiheilung für Die KAlrchenverwaltung und das Schulweſen. 





(Hlerbel ein Extrablatt.) 


Amts Blatt‘ 


Rönigliden Megierung zu WB otsdam 


und der 


Stadt Berlin: 
Stüd 19. — 


Den 10. Mat 1839. 











Allgemeine Sefegfomminng. 
Das biesjäfeige 12te Stüd der Allgemeinen Sefegfammlung enchält: | 
A 2000. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 20. März 1839, das Verfahren 


hinſichtlich der bei ben Berliner und andern Stadrobligationen ausgegebenen 
Stichkoupons betreffend. | 


AR WOL. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 23. Mär 1830, betreffend Me 


bei KontumazialsErfenntniffen gegen Deferteurs, ſtatt der Anheftung des Bild⸗ 
niſſes oder Namens an den Galgen ıc., eintretende oͤffentliche Bekanntmachung. 

A 2002. Die Allerhoͤchſte Kabinersorbre-vom 23. Mär; 1839, wodurch Se. 
Königl. Majeſtaͤt zu beftimmen gerußet haben, daß mit dem Aufhoͤren eines 

. zur Waͤhlbarkeit als Landrath befähigenden Srundbefiges die Verpflichtung zur 
Niederlegung des landraͤthlichen Amtes unmittelbar verbunden fein fol. 

AR 2003. Die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 24. März; 1839, betreffend die 
Deklaration der Vorſchriften der ſ6 88, 89 und 139. Tr. 12 Thl. 1 des 
Allgemeinen Landrechts über bie Ernennung bes vereideten Protofollfügrers bef 
Deputatlonen zue Auf oder Annahme eines Teſtaments ıc. 

AR 2004. Die Allerhöchfte Deklaration vom 31. März 1839 über Die Aniven. 
dung ber 96 12 und 13 des Anhanges zur Allgemeinen Gerichtsordnung ıc. 

M 2005. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 6. April 1839, betreffend das 
von Sr. Mojeftär beſtaͤtigte Regulativ über die Befchäftigung jugendlicher 
Arbeiter in den Sabrifen, nebft dem, Regulativ ſelbſt, 

MM 2006. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 11. April 1839, betreffend bie 
Kompetenz ber Gerichte bei der Umwandlung der in Zolls und Steuer» Kontras 
dventionsfachen im DBerwaltungswege feftgefegten Gelbbußen in Gefänghißftrafe. 

A 2007.. Die Minifterial, Erklärung vom 16. April 1839, zur Ergänzung und 
Erläuterung ber zwiſchen Preußen und Salem eoburg Gocha bellehenden 
Uebereinkunft wegen Uebernahme der Ausgewieſenen. 
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Der Verein deurfcher Landwirthe, welcher ſich im Jahre 1837 In Dresden 
und im Jahre 1838 in Carlsruhe verfammelt Hat, wird feine dritte Berfammlung 
In ber Zeit vom 22. bis zum 29. September d. 3. mic Allerhöchfter Genehmigung 
in Porsdam Halten. Bei diefer Gelegenheit foll am 25. September d. 9. eine 
Thierſchau ſtattfinden, über deren Gruͤnde und Zwecke ſich eine, dieſem Amtsblattss 
ſtuͤcke als eine außerordentliche Beilage beigefuͤgte Aufforderung, welche mir von 
einem dee Vorſteher bes Vereins, Herrn Amtsrath Koppe zu Wollup, eingeſandt 
iſt, naͤher ausſpricht. 
Es wird hinreichen, die Behoͤrden und Eingefeffenen der Provinz auf den Ans 
dalt diefer Aufforderung aufmerffam zu machen, um fie zu. veranlaffen, zur Foͤr⸗ 
derung eines Unterneßmens mitzuwirken „ welches für die richtige Kenntniß der 
üchtungsgrundfäße in der höheren Blebzucht eine reiche Ausbeute zu liefern ver⸗ 
priche. Insbeſondere aber fordere ich die Herren Landraͤthe auf, in ihren Kreiſen 
für den dereinftigen erfolgreichen Ausfall dieſer Ddierſchau mit demjenigen Eifer 
thaͤtig zu fein, welchen ein Gegenftand verdient, ber ‘ganz dazu geeignet fe die 
algemeinſe Theilnahme in Anſpruch zu nehmen. Berlin, den 29. April 1839. 
Der Ober⸗Praͤſident der Provinz Deanbenburg, 
| von Baflewig. 





Verorduungen und Bekanntmachungen für den Negierungebegiet 
Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
A 116. Nach der befteenden Jagd⸗Ordnung der Marf Brandenburg iſt: 
1) das Toͤdten oder Befchädigen eines Schwanes bei 75 Thlr. ‚ 


Ester je 2) das Ausnehmen oder Bernichten der Schwanen, Eier, fo mie 

ind ber 35 das Zerftören der SchwanensMefter bei. 20 Thlr. Geld, ober verhäͤtnißmaͤßi⸗ 
1.1770. pet. ger Gefaͤngnißſtrafe 

unterſagt. 


Wer einen Kontravenienten dergeſtalt angelgt, daß derfelbe jur Strafe gezogen 
werden kann, foll den dritten Theil der auffommenden Geldfirdfe, und nad) 
Befinden ‚ber etwanigen befonbers zu berüdfichtigenden Umftände, außerdem eine 
Belohnung von 10 bis 20 Täler. —* Berlin, den 12. April 1839. 
Der Obetj germeiſter Heineid Fuͤrſt iu Carolath. 


Po team, ben 2. Mat 1839. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hblerduch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Mnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 


M 117. Bel der Beute, unter Konkurrenz der zur vormals Saͤchſiſchen, jetzt Preußiſchen 
| ——— — Steuerkredit⸗Kaſſenſchuld verordneten Herren Deputirten ſtattgehabten Verlooſung, 
— — ſowohl ber im Jahre 1764, als auch der im Jahre 1836 an die Stelle der um 

A. Hprl, verwechſelten und vormals unverloo&baren Steuerfcheine ausgeferiigten Steuerkredit⸗ 
- Kaffenfcheine, find folgende Nummern gezogen worden: 
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) Bon den Steuerkredit⸗Kaffenobil, ationen aus dem Jahre 1764: 
von Litt. A A 1000 Xhlr.: 
hr 623. 1635. 3251. 3287. 4122. 4223. 5027. 5567. 5969. 7185. 7316, 
. 7967. 8166. 8312. 8851. 9020. 9333. 10,700. 10,815. 10,953. 11 ‚030. 
11,547. 12,770. 13,222. 13,456 und 13,618, Ä 
son Litt. B & 500 Tnit: 


N -356. 626. 1517. 2493. 2679. 4693, 5121. 5323. 6631. . 5908. 6058. 


6620. 7537 und 7955, - 
vor Litt. D & 100 Thlr.: 
AM 1983. 2879. 3319. 3768. 4830. 5184. 5489. 6164 und 6186 ; 
2) von den Steuerkredit⸗Kaſſenſcheinen aus bem Jahre 1836: 
von Litt. 3 & 1000 Tple.: Nr. 240. 301. 321, 
von -Litt DB & 500 Thlr.: Ne. 77, | 
von Litt € & 50 Tyler: Mr. 83. 


Die Einlöfung diefer Scheine wird Michaelis d. 9. bei der hieſi igen Haupt 


Suftituten, und Kommunalfafle gegen Rüdgabe dee Dokumente und ber dazu ger 
börigen Talons und Köupons erfolgen. Merfeburg, den 17. April 1839. 
Am Auftra e ber Koͤnigl. Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 
| er Regierungs Praͤſident Graf v. Arnim. 
® 


Yorebam, den 2. Mai 1839. 
Vorſtehende Bekanntmachung der im biesjäßrigen Oflertermine gejogenen Num⸗ 


mern der Oreuertreblt, Kafleufejeine wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ges 


bracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — —— 
VBerorbuuugen und Bekanntmachnugen des KRönigk 
: KRammergerichts. 

| Die in den nachftehend allegirten Neferipten des Königl. Juſti⸗ Miniſterii, in 

der Zirkular⸗Verfuͤgung bes Herrn General⸗Poſtmeiſters, Geheimen Staatsminiſters 
von Nagler, Exſellenz vom 14. Auguft 1838, und in den Beichlüffen des Ge⸗ 
heimen Ober: Tribunals (ſaͤmmtlich in dem 103ten Hefte der von Kampgfcen 


Jahrbuücher abgedruckt) enthaltenen Erläuterungen und Abänderungen bisberiger | 


Vorſchriften, enthalten Folgendes: 


1. An Betreff der Koften für ein Aereſt⸗ Derfapren im BagarelProsefle 
dat der Herr Juſtiz ⸗Miniſter Müpter, Erzellenz, in dem Refcripte vom 9. Auguft 
1838, folgende Grundſaͤtze aufgeftelt: 

7 bei ordentlihen und gewöhnlichen Arreſten, bei denen die Inſtruktlon uͤber 

die Zulaͤſſigkeit des verlangten. Arreſtes in der Regel mit der Inſtruktion 
dee Hauptſache verbunden wirb, kann Das nach der. Gebuͤhrentare vom 9. 
Oktober 1833 zulaͤſſige Paufchqurantum nur einmal, mithin für. das Ar 
Fi Verfahren nicht befenders in Anſatz gebracht werben, wenn nicht in 

ben $$ 49, 63 und 70 Tit. 29 21 I der Allgemeinen Gerichtsorduung 


\ 
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naͤher bezeichneten Fällen auf den Antrag des Arreſtſuchers oder des Ars 
veftaten ein befonderes, von. ber Anftruftion der Hauptſache getrenntes Ber 
fahren eintritt, ale in welchen Falle das im Abfchnice AH Me. :i der Ge⸗ 
bBihrentaxe vom 9. Dktober 1833 vorgefchriebene Pauſchquantum noch ber - 
fonders in Anwendung zu bringen iſt. | j 
B. Wenn in der Exekutionsinſtanz die Anlegung eines Arreſtes nachgefucht wird, 
fol nur das unter Ne. 3 Abſchnitt DIE der. Gebuͤhrentaxe vom 9. Oktober 
1833 feſtgeſetzte Pauſchquantum für das Arzefl» Verfehren liquidirt werben. 
C. Bei Arreften in ſchleunigen Zällen, 99 30 bis AO Tir. 29 Thl. I der All, 
gemeinen Gerichtsordnung, bei denen died Verfahren über die Zulaͤſſigkeit 
:... bes Arreſtes von der Inſtruktlion dee Hauptſache, ber es vorangeht, getrennt 
iſt, follen. Dagegen die im Zen Abſchnitt ‘der Allgemeinen Sebüßrentare vom - 
23. Auguft 1815 aufgefüßrten Säge Hqufdirt werben. 

2. An dem Reſcripte vom. 32. Yuguft 1838 hat ſich der Herr Auftizs Minifter 
Müpler, Erzellenz, dahin ausgefprochen, daß wenn ein zum nicht freien Vermoͤgen 
minderjäßriger, in vwärerliher Gewalt befindlicher Kinder gehöriges Grundſtuͤck ver 
äußert. werden foll, wozu nad) $ 170 Tit. 2 Thl. IL des Allgemeinen Landrechts 
die Einwilligung bes vormimdfchaftlichen Gerichts erforderlich if, dieſe Einwilligung 
der Prüfung bes Gefchäfts in allen feinen Teilen vorausfeßt, und alfo der Vater 
bem Bormundfchaftsgerichte überzeugend nachweiſen muß, daß der bedungene Kaufs 
preis dem Werthe des Grundſtuͤcks angemeffen ift, wozu eine gerichtliche Tare das 
ficherfte Mintel if. Ä u | 

3. : Nach dem Referipte des. Heren Juſtiz⸗Miniſters Müpler, Erzellenz vom 
4. September-1838, müflen Erbverträge unter Ehegatten in allen Fällen . 
gerichtlich gefchloflen werden. | | 
4. Der Rönlgl. Geheime Staarsminifter und Generals Poftmeifter Herr von 
Magler, Erzellenz, hat den $ 18 des GeneralsZirfulars vom 26. Sanuar 1830, 
worin beftimme worden, daß bei den Atteften über Die bewirkte Anfinuation gericht 
licher Verfügungen bie Befcheintgung des Briefträgers von Seiten der Poftanftals 
ten durch Binzufügung der Worte »zur Beglaubigung« legalifirc werden folt, mit 

Ruͤckſicht auf die Verordnung vom 5. Mat d. J. (Geſetzſammlung &. 273) durch 
Die Zirfulars Berfügung vom 14. Yuguft 1838 in Abſicht auf. die. Inſinuation der 
gerichtlichen Ausfertigungen von Erfenniniffen dahin modifizier, daß bei der Atteftis 
tung diefer Inſinuationen die Legalificung ber Beſcheinigung des Briefträgers durch 
Deidrüdung bes Amtefiegels gefcheßen foll. Ä 
+5 In Bectreff der Beftellung von Schwurzeugen für abwefende Parteien hat 
der Herr Juſtiz-⸗Miniſter Müpler, Erzellenz, mit Bezug auf den: $ 85 des Ans 
hangs zur Allgemeinen Gerichtsordnung Thl. I Tit. 16 And. 204 beſtimmt, daß in 
der Regel ben abwefenden Parteien bei Ableiſtung von. Eiden die zur Praris bes 
rechtigten Juſtizkommiſſarien, und wenn feiner berfelben anwefend iſt, Referendarlen, 
Aufeultatoren oder auch) Subaltern» Beamten als Bevollmaͤchtigte und refp. Schwur⸗ 
jeugen beſtellt werden follen, und baß bie Parteien verpflichtet find, bie von dieſen 
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aaußerordentlichen Bevollmaͤchtigten liquidirten Gebuͤhren zu berichtigen; den zu ſol⸗ 
chem Geſchaͤfte aber, in Ermangelung ber obengedachten, zunächſt dazu zuzuzie henden 
Perſonen, zugezogenen, gegen Gehalt oder Diäten angeſtellten richterlichen Bes 


amter aber nur die Wahl gelaflen werden kann, bie Gebuͤhren als Bevollmächtigte 
entweder gar nicht, oder doch nur zur Einziehung für den in jedem Departement 


"gebildeten Fond zur Unterflügung der unvermögenden Kinder verflorbener Auftiy 


beamten zu liquidiren. | Ä 

6, Mach dem Refceipte des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Muͤhler, Exzellenz vom 
6. Juli 1838, ift bei Berechnung ber Friſt zur Einlegung des Rechtsmittels (ci. 

Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 25. Auni 1837) die Praͤſentation bei dem gehoͤ⸗ 

eigen Michter auf die Präfentarion bei der inkompetenten Juſtizbehoͤrde zuruͤckzu⸗ 

ziehen, fo daß die Friſt als Inne gehalten zu betrachten iſt, wenn das Mechrsmittel 


in ber gehörigen -Zeit auch nur bei der inkompetenten Auftigbehörde angemelder iſt. 


9. In Betreff des Verfahrens und der Gebuͤhren im fummarffchen und Bagas 
tells Progefle Hat der Here Juſtiz⸗Miniſter Müpler, Erzellenz, durch das Refcript 
vom 13. Quli 1838 beftimmt, daß | | Ä 
A) die Dewelsaufnaßme in zweiter Inſtanz im fummarifchen Prozefle von Geis 
ten bes Appellatlonsrichters felbft zu verfügen, und die Eache nicht Behufs 
der diesfälligen Verfügung an den Richter erfter Inſtanz zuruͤckzuweiſen; 
B) die Verweiſung eines Prozeffes an den Kommiſſarius in Bagatellfachen er, 
folgen muß, wenn das fireitige Objekt im Laufe der Anftanz auf 50 Thlr. 
. oder weniger herabfinft; u 
- C) dag auch) . die Inſtruktion der Wechfelfachen bis 50 Thlr., wenn fie auch 
nad): ben Dorfchriften der Allgemeinen Gerichtsorbnung fir Wechfelfachen 
zu bearbeiten find, dennod dein Kommiffarius für Bagarellfachen -überwiefen 
werden koͤnne; | f = 
D) daß bei Erefurionen über Bagatells Objekte, wenn auch der Prozeß ſelbſt 
als fummarifcher verhandelt worden, die'gerichtlichen Koften nach Abſchnitt 
III der Gebüßrentare vom 9. Dftober 1833 anzufegen find, da nach ber 
Schlußbemerfung In derfelben diefe überall zur Anmendung kommen fol, 
wo die Verordnung vom 1. Juni 1833 zur Ausführung kommt, und «6 
- daher unftarrhaft erfcheine, in folhen Zällen auf die Sporteltare vom 23. 
Auguſt 1815 zuruͤckzugehen; 
E) daß für Berichte uber Die Lage einer von einem Untergerichte kommiſſariſch bes 
arbeiteten Progeßfache, Boten» und Schreibgeküßren liquldirt werden dürfen. 
8 Das Königl. Geheime Ober⸗Tribunal Kar in der Pienarfigung vom 5. Juni 


1838 angenommen, daß die Beftimmungen des $ 18 der Bubpaftarions ⸗Ordnung 


vom 4. Maͤrz 1834 und des $ 25 der Verordnung über die Erefutlon in Zivilfachen, 
wegen bes Termins, von wo ab die laufenden Hypothekenzinſen zu "berechnen find, 
auch auf früßere Fälle Anwendung finden, felbft wenn dee Liquidationsprogeß über 
Die Kaufgelder des vor dem 1. Mat abjublzirten Grundſtuͤcks eröffner gewelen iſt. 


9, Das Königl Geheime Ober» Tribunal Kat In ber Plenarfigung vom 27. Aus 
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guſt 1838 angenommen, daß der $ 14 Vie. 22 Thl. I des Allgemeinen Landrechts 
ſich auch auf die dreißigjaͤhrige Berjäßrung bezieht, und feine Abweichungen von 
ben allgemeinen Beſtimmungen über den Befig und bie Verjäßrung von echten 


enthält. 


Die Untergerichte und Zuftizlommiflarien im Departement des Königl. Kammer 
geriches werben: hlerdurch angemiefen, fich nach dieſen Beſtimmungen zu achten, 
und bie Untergericdhte werben außerdem noch In Folge des Weferipts des Herrn 
Juſtiz⸗ Miniſters Muͤhler, Erzellenz vom 18. März d. J., angewleſen: | 

In den Präkluſions,Erkeuntniſſen in Konkurs- und erbfchaftlichen Liquida⸗ 
clonss Progefien nicht nur. die nicht erſchienenen präkludirten, fondern auch 
biefenigen Gläubiger namentlich aufzuführen, denen wegen Ihrer angemelde⸗ 
ten Borberungen ihre Nechte vorbeßalten find. 
Berlin, den 11. April 1839. Königl, Preuß. Kammergericht. 





Verorbunngen uud Betauntmachungen der Behörden - 


Der Stadt Berlin 
Es wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß In den hieſigen Apo⸗ 
theken die Blutegel zu dem Preife von drei Silbergroſchen für das Stuͤck 
während der Monate Mal und Qunlus db. 3. zu Haben fein werben. 
Merlin, den 24. April 1839. Koͤnigl. Polizei= Prafibium. 


Am Zahre 1838 jind mic Einfhlug von 214 neu hinzugekommenen, überhaupt 
210 Regulirungen, -693 Ablöfungen und 1469 Gemeingeitsiheilungen, zufammen 
2372 Angelegenpeiten anhängig gewefen. ' | = 

Davon find zurüdgenommen 31, Rezeſſe eingegangen 401, bis zum Rezeß⸗ 
entroucf beendet 1152, in den Hauptgegenſtänden ausgeführt 112, unb in ber 
Vorbereitung begriffen 646. | 

Prozefle iind Hierunter anfangig gewefen 379, wovon rechtöfraftig beendet 107, 


in erſter Juſtanz entſchieden 84, und ſchweben geblieben find 188. 


Wahrend der ganzen Berwaltungsperiode Haben durch bie Dienftregulirungen 
in 648 Ortſchaften 6768 bäuerliche Wirthe das Eigenthum ihrer Höfe mit 
729,277 Morgen Grundftücde zu einem Kapitalwerth von circa 9,207,625 Tpir. 
erworben, und find von der Lelftung von 326,250 Spann, und 409,362 Hands 
dienften, fo wie vor andern Lelftungen. und Präftationen befreit worden, Die fi 
zu 1,852,710 Thlr. Kapitalwerth veranfchlagen laffen. | 

640 berechtigte Dominien find bafüe entſchaͤdigt worden durch 172,422 Mors 
gen Grundſtuͤcke, 56838 Scheffel Roggen,, 73,776 Thlr. Geld⸗Rente, 1,574,035 
Thlr. Kapttal, 106,008 Thir. erfparte Gegenleiftungen, und 372.596 Thlr. Geld» 


werth der zuruckerhaltenen Hofwehr. Ferner Haben fie bei diefen Gelegenheiten 


22,636 Morgen Grundflüde mit erledigten bäuerlichen Höfen eingesogen. 
Die Ablöfungen von Eigenchümern haben In 1002 Fällen 10,682 bäuerliche 
Wirthe von ber Leiftung von 114,046 Spann» und 128,897 Handbienften befreit, 
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wofuͤr 1965 Berechtigte durch 18,075 Morgen Grundſtuͤcke, 4281 Scheffel Korns, 
20,079 Täler. Geld»Rente, und 576,019 Thlr. Kapital entſchaͤdigt ind. 
Fuͤr andere  abgelöfte Gegenflände, Narurals Abgaben und Zeßenten find Die 
Berechtigten entſchaͤdige worden durch 8657 Morgen Grundſtuͤcke, 41,788 Scheffel 
Korn ,. M.071 The. Gelb⸗Rente, 200,874 Thlr. Kapital und 21,515 Thlr. er 
fparte Ge ngen. 
Semeinheltstellungen find überhaupt 1683 mir 76,301 Intereſſenten ausgefüßrt. 
1,918,638 Morgen Grundftüde ſind gänzlich ſeparirt und Hurfrei gelegt. Bon 
1,249,302 Morgen find Orundgerechrigkelten 'abgelöft, und fie find mehr oder we, 
niger klaſſenweiſe zuſammengelegt. Zufammen betragen diefe Grundflüde 3,167,940 
Morgen, darunter 387,968 Morgen Forft. | 
An neuen Erabliffements ſind entſtanden 48 Vorwerke, 156 abgebaure Höfe, 
463 Zamilienfäufer und 47 Gewerbs⸗ und Fabrikations⸗-Anſtalten. 
Die wäßeren Kultur-Vortheille laſſen sich, fo welt fie bis jetzt erforſcht ſind, 
dahin angeben. | Be 
Durch das Umpfligen von Rhainen und Scheldlingen iind 7082 Morgen Neu 
land gewonnen. Don unfuldvieten Grundſtuͤcken find in Gärten, Acker oder Wiefen 
umgewandelt 78,338 Morgen; ber — und durch die Abloͤſung der Huͤtungs⸗ 
Servitute vermehrte Heugewinn beläuft ſich auf 511,428 Zentner. Der Zug: und 
viehſtand hat ſich vermehrt um 1120 Pferde, 857 Ochſen, 8601 Küpe, 361 . 
ck Jungvleh und 34,780 Schaafe. a 
Der fruͤher kümmerlich auf der Weide, jetzt beſſer genaͤhrte, und zum Theil 
ang ober bis zur Stoppelzeit auf dem Galle gehaltene Viehſtand betraͤgt 12,234 
fetde, 6329 Ochien, 14,016 Kühe, 3044 Stuͤck Jungoleh, 2236 Schaafe und 
"940 Schweime. | 
Durch den vermehrten Zuttergewinn und befler gehaltenen Vliehſtand werden 
55,238 Morgen Lond mehr ausgedüngt. 
38,006 gen Grundſtuͤcke find durch Anlegung von Kanälen und Gräben 
nußbar gemacht. | 
7725 Morgen fumpfige, faſt unzugängliche Wiefen find durch Anlagen fo ent, 
wäflert, Baß bie Anflalten willfüßrlich in Schranken gehalten und zur befruchtenden 
Bewaͤſſerung benugt werden. 

44,902 Morgen, die Kultur nicht lohnende fchlechte Ackerlaͤnderelen, find zum 
Holzbau in Schonung gelegt. 

" An geeigneten Stellen find 150,841 Obfibäume aller Arten neu angepflanzt 
und 317,542 laufende Ruthen Wege verbeflert, zum Tell haufliet und mir Baus 
men bepflange worden. | Ä 

Wie wenig Indeflen durch diefe Refultate, das Werk der Regulirungen, Ab: 
löfungen und Separationen im diesfeltigen Verwaltungsbezirk ald beendigt ober der 
Deenbigung naße angefehen werben Tann, erglebt fih aus folgenden allgemeinen 

otizen: 

815 boaͤuerliche, 42 ſtaͤdtiſche und 117 gutsherrliche, Kaͤmmerel⸗ und Erbpachts⸗ 
Vorwerke und Feldmarken liegen noch in der Gemeinheit, und iſt noch kein Autrag 
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auf Separatien derſelben iagegaugen. Und in 257 Ortſchaften leiſten noch bie 


eigenthümlichen — Wirthe, ſo wie in 66 Ortſchaften bie noch lafft⸗ 
Hofwirthe Natural⸗Hofedienſte, auf deren Abloſſung und Regulirung auch 
noch nicht ngetragen ft. 


Es kann daher nur auf das Lebhafteſte gewuͤnſcht werben, baß bie Berpeiligten 

die Bemühungen der Generals Kommiffion burdy en neue Provokationen um: 

| ae möchten, bamit der lanbesväterliche Zweck S Majeüc des Konigs 
vollſtaͤndig verwirklicht werden koͤnne. Berlin u, den 31. Mär; 1839: 


Konigl. General⸗ Kommiſſion für die Kurmark Brandenburg. 


| gWerfonelbronit. | 

Der bisher beim hieſigen Aegierun s⸗Kolleglium angeſtellt geweſene Regieruuge⸗ 

ur von Zees⸗ iſt in gleicher E genſchaf zur Koͤnigl. Regierung in Liegnig 
eht worden 


Unfiellungen im Kirchen⸗ und Shulwefen 

| Ppro erfies Quartal 1839. 

N L Als Prediger find angeftelle oder" verfege: 
Buperintendentur: | 
Beeskow. Der Prediger zu  Greäunig, A. R. P. Mos, als Dialonue zu Beeskow. 

Berlin Sand. Der Kandidat 3. 4. 3. Lüde als. Pfarrer zu Mprensfelbe. 
genau. Der Kanbidar A. A. TH omas als Hülfspeediger zu Groß: Schönebed. 
om. Brandenburg. Der Prediger au Barnewitz, 3 € 3. Meißner, ale 
Prediger zu Retzow und Selbelang, 
Granfe. Der ee Prediger zu Ziundorf, € 3.8. Ideler, als Oberprebiger zu “ 
anfee. 









Linbow. Der Kollaboraror am Symnaſium zu Potsdam, Dr. € 3. Klingebeil, 


als Prediger zu Herzberg. 
Ludenmwalde Dee Kaudidar. S Müller als. Prediger zu Frankenforde. 
Derleberg. Der Kandidat J. 3. Hennig als Qeebiger zu Mebelin und Laslih« 
Potsdam Fr De) Prediger zu Birkenwerder, C. H. T. Ritter, als Prediger, 


zu 
Strausberg. Der Kandidat J. W. 4. Dumas ald Prediger zu Zinndorf. 
Kathol. Potsdam. Der Caplan zu Darfeib, Regierungebezirt Muͤnſter, H. P. 
Zumgahr, als Eaplan der Farhollfchen Gemeinde zu Potsdam. | 
IL Als Schulleprer find angeſtellt xc. 
Baruth. Du a eimiifge Leßrer | au Lino, 8. Gruͤneberg, als vofrflicher Leh⸗ 
rer daſelb 
Beeskow. Der int. Lehrer zu Radinkendorf „ZJ. G. Eichler, als wirklicher 
| Lehrer daſelbſt. Ä 
Delle, Der Lehr zu Dierk, 2. J. Strempel— als Kuͤſter und Lehrer 


Su . 
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Königliden Negierung zu Potsdam 
Stadt Berlim 
Bu Stuͤck 20. — 


Den 17. Mat 1839. 











— — — —— 


N Königs Majeſtäͤt Haben der Berlin: Porsdamer Eiſenbahn⸗-Geſellſchaft eine 
neue Aktien⸗Emittirung zum Betrage von 400,000 Thlr. zu geftatten geruber. Die 
besfallfige Alleröchfte Kabinerecrdre vom 6. v. M., der dadurch beflärigre Nachtrag 
zum Statut der gedachten Geſellſchaft, und die zu dem legteren gehörigen Formu⸗ 
lare zu ben Aktien und Zinsfoupons werden durdy dic außerordentliche Beilage 
dieſes Amtsblattsſtuͤcks zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 9. Mai 1839. 
Der Ober⸗Praſident der Provinz Brandenburg. 
v. . Baſſewitz. 


⸗ — —— __ —— 
Verordnungen und Bekanntmachnugen für den Regierungsbezirk 
Potsdam und für Die Stadt Berlin. 

Der in unferer Bekanntmachung vom 30. April 1834 (Hiefiges Amtsblatt pro 
1834 Nr. 20 ©. 571) ad 2 enthaltenen Beſtimmung gemäß, werden jest und 
‚bis zum 1. Januar 1840 nur noch diejenigen, den Bromberger Kanal, die Netze 
und Brahe befaßrenden Schiffsgefäße von arößern als den vorgefchriebenen Dimen⸗ 
fionen von 124 Fuß Länge und 13 Fuß 6 Zoll Breite zum Durchfchleufen zuge 
laſſen, welche mit einem zuverläffigen Kennzeichen und einem Atteſte von ber hie 
figen Kanalsnfpeftion darüber verfehen find, daß fie Ichon vor dem 1. Januar 
1836 zur Schiffahrt auf dem hieſigen Kanal gebraucht jind. | 
Wir bringen biefe Beſtimmung in Solge Hößerer Anordnung Hierdurch mit dem 
Hinzufügen In Erinnerung, daß vom 1. Sanuar 1840 ab, auch die vorbezeichnete 
Art von Echiffsgefäßen, und fonach von jenem Zeitpunft ab gar feine derartigen 
Gefäße, bie von einer größern als der vorgefchrlebenen Dimenfion find, unter Eeinen 
Umftänden durch ben gedachten Kanal werden durchgelaffen werden, daß vielmehr 
Gefäße diefer Art und deren Füprer, falls fich felbige beikommen laffen follten, den 
. Durchgang: mic felbigen durch den Kanal zu verfuchen, oßne Weiteres werden zus 

. rücfgeniefen werden. Bromberg, den 20. März 1839. 

Ä Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
® % > 


® ⸗ 
« - 
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Dimenfionen 


der den Brom» 


berger Kanal, 
die Brahe und 
die Netze be⸗ 
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3 119. 
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‚It. 1109. 
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Be | Potsdam, den 8. Mai 1839, 
Umftehende Bekanntmachung wird in Gemaͤßheit einer Requiſition der Koͤnigl. 


‚Regierung zu Bromberg hierdurch zur Kenutniß des berheiligten Publitums gebracht, 


und baffelbe zugleich auf die, In den biesfeitigen Amtsblättern ( Stud 22 S. 160 
de 1834, Stüd 17 ©. 115 und 116 de 1837 und Stuͤck 2 und 15 ©. 7 und 


8 und ©. 106 de 1838) wiederholt abgedruckten Borfchriften und Beſtimmungen 


wegen Bermeibung der, aus der Befaßrung des Bromberger Kanald, der Brahe 


. und der Netze mic Schiffsgefäßen von unftarehaften Dimenfionen für den Schiffs 
fahrtsverkehr entſtehenden Nachtheile Hingersiefen. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bei der Vakanz einer Pfarrſtelle ſoll als Regel jeder vikarirende Geiſtliche bier 
jenigen Amtshandlungen, weldye er in der vafanten Parochie vorgenommen Hat, 
auch felbft In die Kirchenbücher eintragen. Es Eönnen jeboch nicht nur befondere 


Umftände obwalten, unter welchen die Erfüllung biefer Verpflichtung für die vll 


rirenden Geiftlichen eine große Beläftigung iſt, fondern auch dadurch Nachtheile für 
die Sache felbft Kerbeigefüßre werben, und für: ſolche Fälle Kat das Koͤnigl. Mis 
nifterium der gefftlichen,, Unterrichts» und Meblzinal s Ungelegengelten unter bem 
11. Sebruar d. 9. ausnahmsweiſe nachgelaflen, daß die Führung der Kirchenbücher 
der vakanten Parochie dem beftändigen Vikarius, d. 5. dem Geiſtlichen, welchem 
bie vorkommenden kirchlichen Amtshandlungen in dev Woche und der pfarramtliche 
Scheiftwechfel obliegt, übertragen werden dürfen. Wird bei einer vafanten Parochie 
Diefe Anordnung getroffen, fo muͤſſen bie vifarirenden Geiſtlichen von. allen von 
ihnen vorgenommenen, in die Kiechenbücher einzutragenden Amtehandlungen, volls 
ftändige fcheiftliche, mic ihrer Mamensunterfchrift verfehene Notizen ohne Verzug 
dem. beftändigen Vikarius ‚zugehen laflen, und Diefer ift gehalten, auf deren Grund 
die Einteagungen In die Kirchenbücher zu bewirken, auch dieſe Nottizen forgfältig 
zu fammeln, und in einem befondern Hefte den Kirchenbüchern beizufügen. Der 
mie der Führung der Kirchenbücher in der vafanten Parochie beauftragte beftändige 
Vikarius iſt ferner auch verpflichten, die nachgefuchten Elechlichen Atteſte auszuftellen, 
und hiervon müflen die Gemelnen in der vafanten Parochie vorher in Kenntniß 
gefeßt werben. Berlin und Porsdam, den 30. er DR | 
. nigl. Regierung. 
Königl. Room er Provinz Abtheilung für * Rirdenvermättung und 
9. : das Schulmefen. | 





Verordnungen und Belanntmachungen, welche den Negierungs 
bezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
| - Dorsdam, den 8. Meai 1839. 
Mic Bezug auf die Publifanda des Königl. Minifterii der geistlichen, Unter 
richts⸗ und Meblzinals Angelegenheiten vom 31. Oftober 1836 und 20, März v. J. 
über die Bearbeitung und Herausgabe eines neuen Hebammen Tehrhuches (Amtes 


—⁊ 


- m 


Butt 1836 ©. 302 u. 303 und 1838 ©. 104) med wir blerdurch die Er⸗ 
ſcheinung und. Einfuͤhrung dieſes Werks unter dem Titel: 


»Lepebud der GSeburtskunde für die Hebammen in ben Koͤnig⸗ 


lich Deeusiiaen Staaten mit 32 Tafeln Abbildungen. Ders 
. lin, 1839. 500 &. gt. 8.« 
befannt, und weifen bie Herren Kreis Pünfiter unfers Regierungsbezitks an, bass 
felbe auch Ihren alljäßeigen Repetitorilen mit ben Hebammen, ihres Phyſilatsbeꝛirts 
zum Grunde zu legen. 

Ungebunbene Exemplare beffelben, die im Buchhandel einen Klon Preis haben 
werden, follen ben Herten Phyſikern und ben Hebammen bes biesfetigen Negler 
zum eilets, die ſich despalb an den Herrn Reglerungs-Sekretair Schulge 

iu wenden haben, für den Preis von 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. er hflge 


Königl. Regierung. Abtheilung bes Sau. 


\ —Nachweiſun 
der In den Pegeln der unteen gm und. am Pegel ge Elbe in der Mäge von 
Havelberg beobachteten Wafferftände vom 25. April bis 5. Mali 1839. 













Branbenburg.| Rathenow, 


Bemerlungen, 
Unter: 
Waſſer 


Waſſer Bafer | Waſſer 








us _Bo0 lsu6_ Bon hsus Bon Sun 
April25|7 1516| 73]6| 5315| 5 | 9] 9|11| 3 | eämmtlihe Schaben in den 
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Potsdam, den 9. Mai 1839. Konigl. Regierung. Abtheilung des Innen, 
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F 121. 
Mai 


” 
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Zur Deckung bes für die drel Monate Dftsber, November und Dezember 1838 
erforderlichen Bedarfs der aufgelöften -Feuerfogietäe für bas Herzogthum Sachſen, 
find befage des jeßt erlaflenen Ausfchreibens 
... 195,292 Thlre. 16 Ser. 4 Pr. zu Vergütung det Braubſchaͤden, 
2996 » 3 1 s. zu Vergütung der Feuergeraͤthſchaͤden, 


5062 +» 16» — ud Admixiſtrationskoſten auf 14 Jahr, 
70 + 10, — + für Juſmuatlon ber Aueſchreiben, 


in Summe 193,421 Thlr. 13 Sgr. 5 Pf. | 
, aufsubeingen. und Dazu von den vormals erblänbifchen Krelſen, den Stfſtern Mer⸗ 
und Naumburg» Zeig und der Niederlauſitz, ſo mie: von dem Schleufinger 
37 und von dem Koͤnigl. Preuß. Antheile der Oberlauf itz, von dem aͤberhaupt 
⸗69632 3171 Dhblr. 
betragenden Seuptverficherungsquant Ä 
Acht Silbergrofden Acht Pfennige 
vom Hundert beizutragen. 
Den ſaͤmmtlichen Intevefienten wird ſolches Hierdurch befannt gemacht, und zu⸗ 
gleich bemerkt, daß in obigem Zeitraum 84 Brände vorgefalen, wovon | 
ı buch DIE, | 
+  Berwaßrlofung,, 
. nauthmaßliche wWeandſiſtueg, 
1 + . vorfägliche Brandſtiftung, 
2 + Fehlerhafte Bauart, und 


3 Waffermüßlen,, 
7 Windmäplen, 


53 unermittelte Zufä le 
entſtanden, und. dadurch 293. aſſoziirten Grundftuͤcksbeſttzern 
199 Wohnhaͤufer, | 55 
292 Selten, und Gtallgebaͤude, . 71% 
98 Scheunen, E 718. 
12 Schuppen, & — I: 
15 Badhäufer, - ® Als 
7 Brau⸗, Brenn, und Maltöufe, (E o — fa. 
Schmicbe, = . 713 
1 Ziegelofen, 5 7-18 
= ıl® 


worden find. 
Merfeburg, den 1. April 1839. Ä 
Königl. Preuß, Seuerfozietätd- Direltorial⸗ Deputction. 


| | Petsdam, ben 6. Mai 1839. 
Vorſtedende Ueberſicht der bei dem nunmehto aufgeloͤſeten Brandverficherungs 
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Inſtitute p Merſeburg in den Monaten Oktober, November und Dezember 1838 
angezeigten Brandſchaͤden, wird hierdurch zur Sffenslichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. | 


| u Potsdam, den 5. Mai 1830. 
Mer eine Flaͤche bon fechs und mehr Quadratruthen mic Taback bepflanst, iſt 
gefeßlich berpflichtet, vor Ablauf des Monats, Juli dem Steueramte, in deflen Ber 
zirk Die mit Tabak bepflangten Grundſtuͤcke Liegen, folche einzeln nach ihrer Lage und 
Größe In Preußiſchen Morgen und Quadratruthen genau und wahrhaft anzugeben. 
Diejenigen, welche Tabacksbau treiben, werben erinnert, dieſer Verpflichtung 
nachzukommen; zugleich wird denſelben empfohlen, wenn fie der Größe ihres Aders 
landes nicht gewiß find, ſich berfelben vor der Anmeldung gehörig zu verficherm, 
Inden unrichtige Angaben oder deren: gänzliche Unterlaflung nad Ne. 7 der Aller 
hochſten Beſtimmung vom 29. März 1828 (Amtsblatt 1828 ©. 84) behandelt, 
und nad) den Beflimmungen der Steuerorduung vom 8. Februar 1819 $ 60 und 
folgende. beſtraft werben. | nn | 
Für den Fall, wo die Bepflanzung dee Srundflüde etwa erſt fpater als bis 
Ende Auli erfolgen follte, muß die Anmelbung jedenfalls, bevor die Bepflanzung 
| gerhieht, erfolgen, widrigenfalls die vorfichenden Steafbeftimmungen in Anwendung 
ommen. BE 
Die Steuer, Hebeftellen werben über jede bei ihnen gefchefene Anmeldung der 
mit Taback bepflanzten Grundſtuͤcke eine Defcheinigung ertheilen, und die Inhaber 


von Tabacksland, welche die Anmeldung nicht perföntich abgeben, werden wohl thun, 


fi) jene Befcheinigung behändigen zu laflen, damit fie ſich verfichern,, ob die Ans 
meldung aud) wirklich erfolgt iſt. 2 | 
Königl. Regierung. | 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 


Verordnungen uud Belanntmachungen des Königl. 
Sammergerihbts. ' 


Die Untergerichte werden In Gemäßheit des Miniſterial⸗Reſcripts vom 5. Mär; 
d. 3. (Juſtiz⸗Miniſterial⸗BDlatt Pag. 103 Nr. 86) an bie fofortige Erſtattung 
der Berichte in Betreff der Belaſtung bäuerlicher Beſitzungen mit Schulden, «is 
innert. Berlin, den 2. Mut 1839. Königl. Preuß. Kammergericht: 





Berprdnungen und Befanutmachungen Der Behörden 
Der Stadt Verlin. > 
| Republikation. 
—— — ——— iſt ee — fuͤr 5% * 
enden ſelhſt, und benſo Verletzungen des öffentlichen Anſtandes und den Sitt 
kelt vorzubeugen, unbedingt‘ verboten, Innerhalb der Stadt, mit alleiniger Ausnahme 


A 138. 
yunmeldung 


bad eodam 
ack bep 

ten Pe 
flüde, 


IV. 975, 
April, 


5 21. 


JM 33. 


1a 0° 


‚der Berufung des Unterrichts bei ber Schwimmanſtalt am Schleſiſchen Thore, 
«frei zu baden. Aus gleichen Gründen ift folches auch außerhalb der Stadt, in bes 


ten näßeren Umgebungen ſowohl des engeren, als weiteren Berliner Polizeibezirks 
im Allgemeinen unterfagt, und außer ben beiden Privat + Schwimm » Unterrichtsans 
flalten vor dem Unterbaum, nur an denjenigen einzelnen Stellen der verfchiedenen 
Waſſerlaͤufe erlaubt, welche burch eigene, am Ufer errichtete und mic ber Auffchrift: 
»Badeſtelle« verfehene Tafeln, deutlich und in die Augen fallend, befonders als 
dazu nutzbar bezeichnet find. - Bon den fo bezeichneten Stellen befinden fich zwei In 


der Epree unfeen Stralow am Kreugbogen und an der Viehtraͤuke bei Treptow, 


= dem Dorfe Stralow gegenüber, zmei-Im Rummelsburger Eee und neun im Land, 


weßrgraben, beziehungsweiſe zwifchen dem Halleſchen und Kottbuſer und zwiſchen 
dieſem und dem Schleſiſchen Thore. Wer ſie beſucht, darf uͤbrigens, wie ſich von 


ſelbſt verſteht, auch dort keine Unſittlichkeiten begehen, namendich nicht entkleidet 


am Ufer umherlaufen, und bleibt zugleich für jeden, an den benachbarten nugbaren - 


Grundſtuͤcken und beren Früchten von ihm angerichteten Schaden verhaftet. Jede 
Uebertretung dieſer Borfchriften wird nachdrüdlih, und namentlich das Baden an 
Drten, wo ſolches nicht geftatter iſt, mit fofortiger Verhaftung geahndet. . Eltern, 
Vormuͤnder, Erzieher und Lehrherren find verpflichter, mit Achtſamkeit darauf zu 


halten, daß ihre Kinder, Pflegbefoßlenen und Lehrlinge fich dergleichen niche zu 
Schulden kommen laffen, und machen ſich durch wiſſentliche Verſtattung dazu, oder 


Bernachläffigung der erforderlichen Warnungen felbft ftraffällig. Diele Feſtſe zun⸗ 


gen werben, als unverändert gültig. bleibend, Hierdurch wiebergolt, und um fo mehr 
in Erinnerung gebracht, als einige, während ber letzten Jahre lediglich in Folge _ 


der Uebertretung vorgefommene Unglüdsfälle "die traurige Ueberzeugung gewährt 
haben, . daß dem beftehenden Verbote des Badens an den nicht bazu ausbrüdlich 
bezeichneten Orten häufig noch entgegengehandelt worden ift, und es ben Anfchein 


gewinnt, als gelte Die Anfichr, daß alle verbotene Drte durch befondere Warnungss 


tafeln, was jedoch durchaus unausführbar fein würde, bezeichnet fein müßten. Hier⸗ 
bei wird noch befonders darauf aufmerffam gemacht, daß In dem Landivehrgraben, 
zunächft dem Hallefchen Tore, bis bei dem Gasbereltungs » Etabliffement vorüber, 
und ebenfo in der Panke, zwifchen ber Chauſſee und dem Invalidenhauſe, wegen 
der gegenwärtigen flärkeren Bebauung biefer Gegenden, das früher dort erlaube 
gewelene Baden jetzt nicht mehr geftatter iſt. Zugleich wird ein Aeber gewarnt, 
bei Benusung der Babeftellen in der Spree und Im NRummelsburger See, deren 
durch eingefegte Pfaͤhle bezeichnete Grenzen im Wafler zu überfchreiten, indem fid) 


jeder, der dagegen Handelt, nicht nur der Gefahr des Ertrinfens, fondern auch 


unangenehmen Maßregeln, namentlich eventueller Vethaftung ausfegt. Uebrigens 
wird noch einem Jeden die Beobachtung der beim Baden erforderlichen Borficht, 
insbefondere ber nöthigen Abkuͤhlung vor dem Baden, zur Vermeidung von Schlag⸗ 
fluͤſſen und anderen Erkrankungen, empfohlen. | 
Berlin, den 11. Mat 1837. - | 


Königl, Preuß, Gouvernement und Polizei⸗Praͤſidium hieſiger Refidenz. 
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publikation. | 


| | Re 
Die längft beftehenden Polizei⸗Verordnungen, welche bie Benutzung ber Straßen " 


und öffentlichen Plaͤtze zum Sonnen und Ausflopfen der Betten und Fußdecken, 
fo wie zum Trocknen der Waͤſche, mic Einfchluß des Auffängens ber legtern vor 
ben In der Borderfronte ber Haufer befindlichen Senftern, bei Zwei Thalern Gelb 
buße oder verhoͤltnißmaͤßiger Gefängnißftrafe unterfagen, werden dem Publitum 
hierdurch wiederholt mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß ber Gebrauch 
der Alleen und Plaͤtze des Thiergartens, fo wie aller Lands» und frequenten Koms 
munifationsftragen außerhalb der Thore, nebſt deren offenen unmittelbaren Umgebuns 
gen zu irgend einem der angegebenen Zwecke gleichmäßig verboten iſt. 
Berlin, 0 Mai 1835. RKoͤnigl. Polizei-Praͤſidium. 


Republikation. 

Am Verfolge der früheren Bekanntmachungen wird hierdurch wiederholt darauf 
aufmerkſam gemacht, daß ſämmtliche ſogenannte Kommiflionaire, und ebenſo bie, 
zur gewerbsweiſen Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten fuͤr Andere, in außergerichtlichen 
Angelegenheiten, verſtatteten ſogenanuten Konzipienten, ohne Unterſchied, ob fie ihre 
oͤffentlichen Ankuͤndigungen und einzelnen Erlaſſe nut mit ihrem Namen unterzeich⸗ 
nen, oder zugleich der Firma von Komptoiren, Büreaur, Nachweiſungs⸗ und Ver⸗ 
forgungsanftalten, Expeditionen ꝛc. jich dabei noch bedienen, keinesweges vom Staate 
angeftellte oder ausdruͤcklich autorifirce Gefchäftsmänner find, wie ſolches rückfichtlich 
der Juſtiz⸗Kommiſſarien und Notarien, auch der in Eid und Pflicht genommenen 
Agenten, Makler und Schaffner zutrifft, fondern’ alle ihre Geſchaͤfte nur als ein 
‚freies, lebiglid) vom Zutrauen des Publifums abhängiges Gewerbe betreiben. Es 
bleibt daher die eigene Sache eines Jeden, der foldyen Gewerbetrelbenden Aufträge 
erteilen, oder fonftige Leiftungen 'derfelben In Anſpruch nehmen will, vorgängig 
felbft näßer zu erwägen, ob er ifnen, ſowohl in Ruͤckſicht auf die entfprechende Er 
ledigung, als Insbefondere auch wegen ber zu gewährenden vorläufigen und defink 
tiven Remuneratione Zahlungen unbebingtes Vertrauen zu fchenfen, ober aber in 
dieſen Beziehungen zunächft genauere fefte Bereinbarungen zu treffen, für anges 
meſſen zu erachten hat. Wer dies vernachläffigt, hat es fich allen auch beizurech⸗ 
nen, wenn er feine Erwartungen vielleicht nicht immer erfüllt finden follte. 

Berlin, ben 18. Sebruar 1837. Koͤnigl. Polizei- Prafidium. 


Mir Bezugnahme auf die Verordnung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidenten' der Pros 


vinz Brandenburg vom 22. Januar d. J., Amtsblatt pro 1839 Stuͤck 5, wird 


hdierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Wahlen der Kreis + Beuerfos 

zietäts Direktoren für das der LandsFeuerfozletät der Kurmark Hinzugetretene platte 

Land der Diſtrikte Juͤterbogk und Belzig nunmehr erfolge, und zu folchen | 

für ben Juͤterbogkſchen Diſtrikt der Landrath Haufchtee zu Damm bei Jüs 

terbogf, Ä 

, für den Belzigſchen Diſtrikt der Landrath von Tſchirſchky zu Belzig 
erwaͤhlt und beſtaätigt worden find. | 


* 


I 34. 
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"Die Intereffenten der genannten Diſtrikte Haben ſich daher nunmehr in allen 
Seuerfozieratss Angelegenheiten an die eben erwähnten Herten Kreis⸗Feuerſozietaͤts⸗ 
Direktoren zu wenden. Berlin, den 29. April 1839. 


General-Direftion der Land-Beuerfozietät der Kurmark und der Niederlaufig. 
. . I] 


| Perſonalchroniefk. 

Der bisherige Stadtgerichtsrath Dr. Karl Julius Alexander Mollard iſt zum 
Kammergerichtsrath, auch find die bisherigen Kammergerichts⸗Aſſeſſoren Heinrich 
Ludwig von Luͤderitz, Ludwig Chriſtoph von Heydebreck und Ernſt Karl Leopold 
von Buͤlow zu außeretatsmaͤßigen Kammergerichtsräaͤthen ernannt worden. 

Die bisherigen Dberlandesgerichts s Affefforen Herrmann ne Wilhelm Thebe⸗ 
fius und Ferdinand Louis Heinrich Zofepd Richard Strebder ſind in gleicher Eis 
genſchaft an das Koͤnigl. Kammergericht verſetzt, liingleichen der bisherige Oberlandes⸗ 
gerichts-Aſſeſſor Karl Friedrich Herrmann Hohnhorſt, die bisherigen Kammer; 
gerichtsMeferendarien Franz Karl Wilhelm Geras, Jullus Auguſt Theodor Mets 
jenthin und Herrmann Krüger, And die bisherigen Oberlandesgerichts-Referens 
darien. Karl Friedrich Ecfarde und. Friedrid) Adolph Lefer zu KRammergerichtss 
- Uttefloren ernannt, der bisherige Oberlandesgerichts-Meferendarius Friedrich Auguft 
von Francois auf feinen Antrag In gleicher Eigenfchaft an das Koͤnigl. Kammers 
gericht verfeßt, und bie bisherigen Aufeulcacoren Ernft Theodor von Schrötter 
und Gebhard Friedrich Bernhard Cochius zu Kammergerichts-Referendarien bes 
fördert, auch die Rechtskendidaten Theodor Neumann, Johann Auguſt Philipp 
Ferdinand Heinrich Naudé, Friedrich Wilhelm Freiherr von Wolff und Mettetr— 
nich, Karl Auguſt Ferdinand Rubel, Friedrich Chriſtian Heinrich Kempf, Lazarus 
Karl Friedrich Graf Henkel von Donnersmark, Herrmann Wilhelm. Adolph 
Genrich, Friedrich Ludwig Noack, Anton Friedrich Karl Adolph Palmié, Wils 
helm Ferdinand Theodor Schmeling, Albert Waldemar Juncker, Philipp Anton 
Friedrich Magnus von Knebel⸗Doͤberitz, Chriſtian Friedrich Wilhelm Woll⸗ 
weber, Herrmann Amadeus Neander, Chriſtoph Friedrich Theodor Fleiſcher 
und Frledrich Ludwig von Rabiel zu Kammergerichts-Auſcultatoren ernannt, und 
von denſelben die erfteren neun dem Königl. Stadigericht In Berlin, die vier dar, 
auf folgenden dem Königl. Landgericht in Berlin, ber ıc. Neander dem Königl. 
Sand; und Stadtgericht in Brandenburg, der ꝛc. Fleiſcher dem Koͤnigl. Juſtizamte 
in Alt⸗Ruppin, und enblidy der ꝛc. von Nabiel dem Königl. Lands und Stadts 
gericht zu Zoflen zur Befchäftigung überwiefen worden. - | 
Dreer hieſige Regierungs⸗Referendarius Sigismund von Arnim fft auf feinen 
Antrag aus feinen bisherigen diesfeitigen Dienftverhältniffen entlaflen worden. 


Hierbei eine außerordentliche Beilage, enthaltend die Allerhoͤchſte Kabinetdorbre von 6. April 
d. J., nebft dem dadurch beftätigten Nachtrag zum Statut ber Berlin » Potddanıer Eiſenbahn⸗ 
Sefelfchaft und den zu bem Leßteren gehörigen Formularen zu ben Aktien und Zinskoupons, 
. Imgleichen ein Exrtrablett. 


» 
ee 





— Boe i Large 
| I sum 20ſten Stuͤcke des Amtsblatts u 
Der Königlichen Negiernng zu Potsdam 

| oo. und der Stadt Berlin. Be 





Auf Ihren Bericht vom 27. v. M. genehmige Ich nach dem von Ihnen bevor⸗ 
worteten Antrage der Berlin⸗Potsdamer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, daB außer ben 
300,000 Thlen. Aktien, um welche das urſpruͤnglich feflgefegte Aktienkapital von 
. 700,000 Thlrn. in Folge Meiner Genehmigung vom 18. Marz v. J. erhoͤht wor 
den iſt, noch anderweitig 400,000 Thlr. Aktien für das Unternehmen ber vorge, 
dachten Gefellfchaft ausgegeben werden.‘ Zugleich eriheile Sch dem, laut ber zus " 
rücfolgenden gerichtlichen Verhandlung vom 13. März d. J. von ber General 
Verſammlung ber Aktionaire angenommenen Nachtrage zu dem unternt 23. Sep 
tember 1837 von Mir beftätigten Statue hierdurch gleichfalls Meine Beftätigung, 
jedoch unbefchadet der, ben neu auszugebenden Aktien über 400,000 Thlr. zugeſtan⸗ 
denen Vorrechte und Bedingungen, fo wie mit Vorbehalt der Rechte jedes Dritten. 
Der gegenwärtige Erlaß ift ‚nebft dem. Nachtrage zum Statute durch das Amts 
blatt der Regierung zu Potsbam befannt zu machen. Berlin, den 6. April 1839. 


0 (gez. Friedrich Wilhelm. 

Sn den Staates und Finanz» Minifter Grafen v. Alvensiben. 
—Machtrag 

| zum 20 

. Statut der Berlin- Potsdamer Eifenbahn» Gefellfchaft in Betreff 
der Derausgabung von Zweitaufend Stuͤck Prioritätd- Aktien. - 


& 1. Ä 
Das Sefellfchaftskapital von 700,000 Tplen. foll, außer der bereits erfolgten Ders 
meßrung des Anlagefapitals. um 300,000 Thlr., noch durd Ausgabe von 2000 
Stuͤck Prioricarss Aktien, jede zu 200 Thlr., unter den Bedingungen der nachfols 
genden Paragraphen um noch 400,000 Thlr. vermehrt werden. | 


gs 2. I 
Die Prioritaͤts-Aktien werben in fortlaufenden Nummern von 1 bis 2000, ges 
gen: fofortige Einzahlung ihres vollen Nennwertfbetrages, nach dem unter A anlies 
genden. Schema auf farbigem Papier ausgegeben, und erhalten Zinskoupons nad) - 
dem beigefügten Mufter B zu je vier und vier Zahren: Auf der Rücdkfeite der 
Aktien wird der gegenwärtige Nachtrag des. Statuts gedrudt. 


- 83. | 
Die ‚Prioritäts sAftien werben mic 41 Prozent jährlich verzinft und die Zinfen 
in Halbjaprigen Terminen am 2. Januar und am 1, Juli jeden Jahres gezahlt. 


N 


An den Dividenden nehmen diefe Priorirarss Aktien Eeinen The. Dagegen erbals 
ten fie für die Ihnen zugeficherten 44 Prozent Zinfen das Vorrecht vor allen ubris 
gen bereits vorhandenen Aftien, ‚bergeftalt, daß die Zinfen ber erfteren bei der jährs 
lichen Einnahme ‚vor den Zinfen und Dividenden der älteren Aktien in Abzug ge 
bracht werden. Auch den Kapitalien der Priericars: Aftien ſteht dasſelbe Vorzugs⸗ 
recht vor den Kapitalien der alteren Aktien zu. 


g 4. 

Die Prioritatss Aktien unterliegen der Amortifarton, und es woilcb für dieſe all 
jährlich die Summe von 6000 Fler. unter Zufchlag der durch Die eingelöften 
Aktien erfparten Zinſen ımb etwaniger Zinfeszinfen, aus dem Ertrage des Eifen- 
bahn⸗Unternehmens verwendet. Die Zuruͤckzahlung der zu amertilirenden Aftien 
erfolgt am 1. Suli jeden Jahres, zuerſt im Jahre 1840. Es bleibe jedoch der 
Gewerals Berfammlung der Eiſenbahn⸗Geſcllſchaft vorbeßalten, mit Genehmigung 
der Staaröverwaltung den Amortiſations⸗Fonds zu verflacken, und fo die Zilgu 
der Priorirarss Aktien zu befchleunigen. — Auch ficht der Eifentaßn+ Gefelikhefr 
das Recht zu, außerhalb des Amortiſations⸗Verfahrens, unter Gendfmigung der 
Staatsverwaltung, fammeliche Aktien der gegenwaͤrtigen Emirtirung durch die oͤffent⸗ 
lichen Blaͤtter zu fündigen und durch Zahlung des Nenuwerthes einzulöfen. 

Ueber die Amortifotion muß dem für das Eilenbahn s Unternchmen beftellten 
Koͤnigl. Kommiflarius alljaͤhrlich ein Nachweis vorgelegt werben. 

5. : j 

Obgleich die Inhaber der Prioritarss Aktien, als ſolche, Mitglieder ber Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft find, fo follen fie doch in folgenden Fällen ben Nennwerth diefer 
Aktien, unter Ausfcheidung aus der Geſellſchaft, ven derfelben zuruͤckzufordern bes 

rechtigt fein: _ 
ady) wenn ein Zinszahlungs⸗Termin langer ald 3 Monate unberichtigt bleibt; 

b) wenn der Transports Berrieb auf ber Eifenbapn mir Dampfwagen langer als 
6 Monate ganz aufhört; | | — 
ec) wenn gegen bie Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Schulden halber Erefurion vollſtreckt wird; 
d) wenn Umflände eintreten, die einen Gläubiger nad) allgemeinen gefeglichen 

Grundfäßen berechtigen würden, einen Arreftfchlag gegen die Gefellfchaft zu 


begründen ; 
e) wenn die an $ A feſtgeſetzte Amortifation der Priorirärs, Aktien nicht inne 
gehalten wird. 

In den Fallen zu a bis ind. d bedarf «8 einer Kimdigungsfrift nichr, fondern 
das Kapital fann an bemfelben Tage, mo einer dieſer Falle eintritt, zuruͤckgefor⸗ 
dert werben, und zwar zu a, bis zur Zahlung des betreffenden Zinsfoupens; zu b, 
bis zur Wiede lung des umterbrechenen Transpert⸗Betriebes; zu c, bis zum 
. Ablaufe eines Jahres nad) Aufhebung der Erefurion; zu d, bis zum Aklaufe eines 
Jahres, nachdem jene Umflände aufgehört Haben. | 

Sn dem sub e vorgefchenen Falle iſt jebech cine dreimomatliche Kündigung 
frift zu beobachten; auch kann der Inhaber einer Priarirärss Aktie von dieſem Küns 
digumgsrechte nur innerhalb brei Monate von dem Tage ab Gebrauch machen, 
wo die Zahlung des Amortifetiond Ouantums haͤtte erfolgen folen. 


[4 


Bei Geltendmachung des vorftchenben Ruͤckforderungsrechts treten bie Aktien . 
‚Qubaber in das Verhaͤltniß von Glaͤubigern gegen bie Gefellfchaft, und iſt ihnen 
in diefer Beziehung bos ganze bewegliche. und umbemwegliche Vermögen der Gefells 
Schaft :verpfänber. 6 = | 


— Sdo lange nicht die gegenwärtig kreirten Prioritars, Aktien eingelöft, ober der Eins 
loͤſungs⸗Geldbetrag doc) gerichtlich depontre iſt, darf die Gefellfhaft, mit Ausnahme 
a) des ehemals Gerickeſchen Haufes beim Berliner Bahnhofe, | 
. b) eines Stüdes Acker bei Schöneberg, ‘ Ä U | 
= 8 der demaie Roͤhrichtſchen Wieſe bei der Nurhebrüde zu Porsbam, 
d) der Wieſe beim Potsdamer Bahndofe, - on | 
‚welche zum Verkauf beftimmt find, | Be 
Feines ihrer Grundſtuͤcke veraͤußern, auch eine weitere Aftien»Emittirung fo wenig, 
als ein Unlehngefchäft unternefmen, es müßte fein, daß den Aftien ber jetzigen 
Emittirung für Kapital und Zinfen das Dorrecht vor ben ferner auszugebenden 
Aftien oder auszuftellenden Schuldfcheinen vefervirt und gelichert. wird. 
U 5 Pa | | 
| Die Nummern der nach der Beſtimmung bes S 4 zu amortilirenden Aftien 
werden jaͤhrlich durch das Loos beſtimmt und wenigſtens drei Monate vor dem 
Zahlungstage Öffendich bekannt gemacht. 
.” " 8, | | 
Die Berloofung geſchieht durch die Gefellfchafes, Direktion, . in Gegenwart zweier 
gerichtlichen Motarien, in einem, vierzehn Tage vorher zur öffeprlichen Kenmniß zu . 
. beingenden Termine, zu welchem den Inhabern der gegenwärtigen Aktien der Zur - 
tritt geſtattet iſt. 9 | | 


Die Auszahlung der ausgeloofeten Aktien erfolgt an dem dazu beflimmten Tage 
in Berlin auf der Gefellfchaftskaffe nad) dem Nominalwerthe an die Borzeiger ber 
Aftien, gegen Auslieferung derſelben. Mit diefem Tage Hört die Verzinfung .ber 
ausgeloofeten Aktien auf. Mit lesteren find zugleich :die ausgereichten, noch. nicht 
fälligen Zinskoupons einzuliefeen. — Gefchießt dies nicht, ſo wird der Betrag an. 
den fehlenden Zinsfoupons von dem Kapftale gefürzt und zur Einlöfung der Kou⸗ 
pons verwendet. | | 

Die im Wege der Amortifation eingelöften Aktien follen im Gegenwart zweier 
ge iaaicen Motare verbramt, und, daß dies geſchehen, ‚Durch die öffentlichen 
Blätter bekannt gemacht werben. | J 

Die Aktien aber, welche: in Folge der Ruckforderung ober Kuͤndigung der Ans 
haber außerhalb der Amortiſation eingeloͤſt werden, kann bie Geſellſchaft :fogleich 
weiter ausgeben. | s 10: . 


Nückfichrlich ber Aktien, welche ausgelooft find, ‚und, der Bekanntmachung durd) 
die Öffentlichen Blätter ungeachtet, nicht binnen ſechs Monaten nach dem Zahlungs; 
‚ termine zur Einlöfung . prafentirt werben, tritt das gerichtliche Depofitalverfahren 
ein. Es follen übrigens bei jeder neuen Amortifation ſaͤmmtliche ſchon früßer aus 
geloofte und noch unabgeßobene Aftien zu gleicher Zeit mit befannt gemacht werden. 


r t « . - 


Die In den ss 4, 7, 8 und 9 hernrigriebenen Bekammimacjungen erfolgen | 
durch das Amtsblatt ber König. Regierung zu Potsdam, durch das Intelligenz⸗ 
Blatt und die beiden privflegieten Zeitungen gu Berlin, und durch die Staatszeitung. 


8 
Die Inhaber der Priotitaͤts⸗/Aktley ſind zwar berechtigt, an den Senerel- Ver⸗ 
femmlungen Tpeil zu neßmen, ft nb aber wehrt ſtimm⸗ noch wahlf 


$ 
. Me: ud ben gegenwaͤrtigen —8 nicht geaͤnderten — des 
Geſellſchaft s-Statutes vom 23. Auguſt 1837 finden auch auf die gegenwaͤrtig zu 
—— Prioritaͤts⸗Aktlen Anwendung. 

® — 4 


— | = . 
Decrrits⸗ Aktie der Sri, - Potsdamer Eifenbahn + ⸗ Geſeiſcheft 


aber 3weihbundert Thaler Preuß. Kourant 

a AL Prozent jährlicher Zinſen. | 
Inbaber dieſes hat auf Hoͤhe von 200 Thalern Preuß. Kourant Antheil an dem 
in Gemaͤßheit Allerhoͤchſter Genehmigung und nach ben Beſtimmungen des ums 
ſtehenden Statuten⸗Nachtrages emittirten Kapitale von 400,000 Thalern Prioritãt⸗ 
Aktien der Derlin,Porbamer Eifenbahn Gefellſchaft. 

| Berlin, ben 

Die Direktion der Berlin Potsdamer Gifenbapn-Befeliihaft. 

Eingetragen * 


B. 


Ser. kE > 4 Tihlr. 15 Sgr. 


Erſter Zinskoupons 
zur Prioritaͤts⸗ Aktie der Ba Votsdamer Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft 





Der Syndikus. Der Rendant. 


Jubaber dieſes empfäng t am 2, Sanuar 1 Jul) 18 für Das zuleßt vers 
floffene Halbe Jahr die Kalbjäßrigen Zinfen der oben benannten, über 200 Thaler 
lautenden SPriorktäts » Aktie der. Berlin » Potsdamer Eifenbahn + Seſelſcheft mit 
4Thlr. 15 Sgr. aus ber Sefellfchaftöfaffe 
Berlin, den 
Die Direktion der Berlin Potsdamer Eifenbahn- Sefelhaf 
Engogen im KouponsRegifter Sol. 
Die Zinfen, welche nicht innerhalb 4 Jahren abgehoben werden, 
verfallen nad ben Statuten ber r Geſellſchaft $ 15 der Geſellſchaft. 
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Amtö- Blatt 


Königlihben Negierung zu Pots dam 
| und br | 
Stadt Berlin 


Den 24. Mat 1839. 





Mn 
+ Berorduungen uud Betountmachnngen für den NRegierungsbezirf 
Ä Potsdam und für Die Stadt Berlin. | | 
| | | 07. Motsbam, den 11. Mat 1839. 
RN, Semäßpelt eines Ober PräjibialsErlafles vom 6. d. M. wird Hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl Ober Zenfurfollegium unterm 22. 
April 8. J., auf Grund des Artikels XI der Senfur» Berorbiung vom 18. Oftober 
1819, die nachbenannten, außerhalb der Staaten bes Deutſchen Bundes in deut 
fcher Sprache erfchlenenen acht Schriften zum Debit innerhalb der Königlichen 

Lande verflartet Kat: Ä 
1) Dee Geiſt von Canoſſa, Schaufpiel in 5 Akten von Gr. Chr. Ernſt von 

BDBengel-Sternau Züri, S. Hoͤhr. 1839. Svo. 

2) Lavaters Regeln für die Jugend über die wichtigſten Pflichten des gefelligen 

Lebens. Fünfte, verbeflerre Auflage. St. Gallen, 1839. Verlag von €. 

Ä P. Scheitlin. 12mo. 

3) Die Gattungen der Ruͤſſelkaͤfer erläutert durch bildliche Darftellung einzelner 
Arten, von David Labram. Mach Anleitung und mit Befchreibungen von 
Dr. e Imboft 3tes Heft. Baſel, 1838. Schweig hauſerſche Buchhand⸗ 

ung. Svo. 

4) Zwei und vierzig neue Vorlegeblaͤtter, zum Schoͤnſchreiben für Elementarſchu 
len, bearbeitet und georbnet von R. 93. Wurft, Seminardirektor in St. Sal, 


len. Zweite, verbeflerte Ausgabe. Lithograpfie, Drud und Verlag von of. 


Täger in Rorſchach; in Kommiflion bei C. P. Scheitlin in St. Gallen. 
5) Katholiſche Blätter. Erfier Jahrgang 1839; oder der Allgemeinen Kirchen, 
zeitung für Deutſchland und die Shwel; fechster Jahrgang. Herausgegeben 
von einigen Earhollfchen Geiftlichen und Laien. Erſte und zweite Lieferung, 
welche das Januarheft dieſer Zeitfchrife bilden. Zurich, 1839, in Kommiſſion 
von ©. Hoͤhr. Svo. | .: 
6) Zußreifen durch Italien und Sichlen, von 3. Baumann, Profeflor der Na 
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eurgefchichte in Luzern. Erſter und zweiter Band. Luzern, Verlag von Zaver 
Meyer. 1839. 

7) Das Morgenland. Altes und Deus für Freunde der geiligen Schrift. Eine 
Monarfchrift, Herausgegeben von ©. Preiswert. Erſter Jahrgang 1938 
(mit 4 Karten und Zeichnungen). Bafa, in Kommiſſion bei C. F. Spittler 
K Komp. 8vo. 

8) Daflelbe, Zweiter Jahrgang. Monat Januar 1839. Bafel. Svo. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche deu Negierungs- 
bezirt Potodam ansfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 6. Mai 1839. 
a 125. Die Yäufig vorkommenden Beranbungen ber Salzfransporte Echten® ber Sthif⸗ 
nn fer würden nicht in dem Maaße ſtattſinden konnen, wenn letztere nicht unter den 
fern und Bewohnern der Ufergegenden Abnehmer des veruntreueten Salzes färben. 
Kam Wir fehen uns daper veranlagt, die Beftimmungen der Berordnung vom 5. Mai 
LIV. 434. 1909, betreffend den Anfauf des Setreides, Holzes und anderer gewöhnlichen Schiffs⸗ 
labungen von Schiffern und Schiffeknechten welche dahin lautet: 

»Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. ic, 
tun kund, umd fügen hiermit zu willen: 

Da bie Schiffer und Sclffsfnechte öfters die ihnen anvertraute Ladung 
veruntreuen, aud wohl durch deren Aufeuchtung ihre Schwere zu vergrößern 
ſuchen, demit fie das alsdann ſich ergebende Uebergerriht unter dem Damen 
von Ueberfahn oder Sprott verfaufen Tonnen, fo verordnen Wir wie folge: 

1 Was dee Schiffer von feiner Ladung verkaufer, iſt in der Regel als ges 
ftoßlen zu betrachten. 

2. Defonders gilt dies von dem Falle, wenn der Schiffer dem Gerrelde und 
ähnlichen Ladungen durch Anfeuchtung en Uebergewicht zu verfchaffen fucher, 


oder Diefes durch die natürliche Feuchtigkeit bewirkt wird, und cr fodanıı den, 


das beftimmte Gericht überfteigenden Thefl der Ladung, unter dem Nomen von 
Sprott, Ueberfaßn u. ſ. w. verkauft. 

3 Wer den Schiffern oder den Schiffsfnechten von der Ladung der Kaͤhne 
oder Stromſchiffe vwolffentlid etwas abkauft, wird, wie ein Diebeshehler, dem 
Diebe gleich geſtrafet (Allgemeines Landrecht Il. II Tr. 20 $ 1238). 

Da Schiffer in der Regel nicht für Getreide, oder Holzhändler, oder 
—* Kaufleute oder Kraͤmer gehalten werden koͤnnen, ſo iſt auch der als 
ein Diebeshehler anzuſehen, welcher unbekannten Schiffern oder Schiffsknechten 
Getrelde, Heu, Holz. Kaufmannswaaren und andere gewoͤhnliche Schiffsladungen 
abkaufet, wenn auch dieſe Sachen ſich außer dem Kahne befinden. 

5. Auch der, welcher weiß, daß der Schiffer in feiner Heimaih Holz, Gars 
tens oder SBelbfeüchte anbaue, wird doch megen des Anfaufer folcher Sachen von 


19. 


dem Schiffer nur alsdann entſchuldiget, wenn die uͤbrigen Umſtaͤnde des Kaufs 
au der einen, und des Verkaufs von der anderen Seite keinen gegruͤndeten Ver⸗ 
dacht erregen koͤnnen. 


Urkundlich iſt dieſe Verordnung durch Unfere Hoͤchſteigenbaͤndige Unterſchrift 


und Beidruͤckung Unſeres Koͤniglichen Inſiegels vollzogen. 
Gegeben Koͤnigsberg, den 5. Mai 1809. 
(L. S.). Friedrich Wilhelm. 
Dohbna. Beyme.« 


in Erinnerung zu bringen, und insbeſondere auf die ber Strafe des Diebſtahls 


gleichkommende Strafe desjenigen aufmerffam zu machen, welcher von den, mit 
. dem ae nepant einee Salzladung beauftragten Schiffern oder Schiffsfnechten Sal; 
nu, & 
Die Polizeibehoͤrden der Gegenden werben angeriefen, auf .diefen unerlaubten 
Salzverkehr ein wachfames Yuge zu Haben. oo | 
Königl. Regierung. | 
Abtheilung des Innern. Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 


1 Potsdam, den 13. Mai 1839. 

Die im $ unſerer Bekanntmachung vom 13. Februar d. 3. (Amtsblatt 
Var. 42) erhaltene DBeflimmung wegen ber von ben Mittergutsbefigern an bie 
Landraͤthe zu erflattenden Unzeigen über den Ans und Abzug ihrer Dienfiboten und 
Hausoffizlanten, foll ebeumäßlg auf diejenigen Domainen»Pent» und Pachrbeamten 
Anwendung finden, weldye als laͤndliche Polizei» Obrigkeiten auf den Amtöfigen 
wohnen. Wir weiſen diefe Beamten hiermit ſowohl zu den vorgedachten Anzeigen, 
al& auch zu deren Eintragung im ihre eigenen Meldungs » Regifter nad) Borfchrift 
des obigen $ 6 an, und fordern auch die Iandrächlichen Behörden zur biesfälligen 
weiteren Beachtung und Kontrole auf. | 

Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ä | | | Potsdam, den 11. Mai 1839. 
Das Könige. Hohe Minifterlum der geifllichen, Unterrichts, und Mebizinals Ans 
gelegenheiten hat eine allgemeine evangelikhe Kirchenkollekte zum Wiederaufbau der 
durch Brand eingeäfcherten Kirche, Pfares und Schulgebäude zu Katfersgagen, 
Kreiſes Muͤhlhauſen, der dortigen Gemeinde, deren Gebäude gleichfalls bid auf 
wenige -ein Raub der Flammen geworden find, bewilligt. Ä 
Demgemöß fordern wie die Herren Superfgtendenten und Prediger Hierdurch 


auf, Die evangelifche Kirchenkollekte zu veranlaflen, und den Ertrag an die hieſige 


Haupt⸗Juſtituten⸗ und Kommunalkaſſe mittelſt vollftänbiger Lieferzettel einzufenden. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fir die. Kirchenverwaltung und. das Schulweſen. 
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er Spree und Havel im Monat April 1839 


a 


A 128, 


LUD der an den Pegeln d 







n 
2a 8 

EB; % IT UHR ISIOFHSTEN Szaso | a«oo 
—— 











& Fe Be — FERELEDELETTTITTITTTITT 

ES 

2 ECH ‘ 

= w * — — — Er — 

LLLILILAI 
a 3] — 





— 


Bor Sussdadoßanr-nner-r-Frere 
— ——* 


———————— 


— 


nter= 





R 
Waſſer Waſſer 


Potsbam, ben 18. Mal 1839. — Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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| 7 Potsdam, ben 10, Mai 1839. 


Mit Bezug auf die Beſtimmung des $ 20 des Regulatlvs vom 28, April 1826, 


wonach bie fixirten Beiträge zum Domalnen » Seuerfchäben » Fonds im Laufe des 
Monars Mat jeden Jahres ‚mittelft Doppelten Lieferzettels an unfere Haupt + Anftls 
tutens und Kommunalkaſſe eingefandt werden follen, machen wir Hierdurch darauf 
aufmerffam, daß, wenn die Einzahlung der firtecen Beiträge für das Rechnungsjahr 
vom 1. Mal 18:3 nicht fpäteftens bis zum 15. €. M. erfolge fein ſollte, wider bie 
Saͤumigen unfehibar die exekutiviſche Beitrelbung verfügt werden wir. 

on Ä Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


J | Ä Potsdam, den 9. Mit 1839. 
. Mit Bezugnahme auf die Im 1Oten Stuͤck der Geſetzſammlung erfolgte Bekannt 
machung des unter dem 21. Januar d. 3. mit den Niederlanden abgefchloflenen 


—* ‚Bertrages wird das betheiligte Publikum hierdurch benachrichtiget, daB 


ſaͤmmtliche Zoll⸗ und Steuerämter des Departements angewieſen worden find, über 


die bei Verſendungen der unter 1 bis 3 im Artikel 1 bis C des gedachten. Ber 1° 


trages bezeichneten vereinsländifchen Fabrikate nach dem Königreich der Niederlande 
unter Begleitung von Urfprungs »Zeugniffen zu beobachtenden Sörmlichkeiten und. zu 
befolgenben Kenteols Borfchriften, die nöchige Auskunft auf Befragen zu ertheilen. 

en | Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Wermaltung der indirekten Steuern. 


. Potsdam, ben 12. Mat 1839. 
Bel der Epauffeegelds Hebeftelle zu Naſſenheide iſt wegen weiterer Vollendung 
ber Chauſſee von Berlin nah Neu⸗Strelitz, vom 1. Auni 1839 ab das Chauſſee⸗ 
geld ‚nicht ferner für eine Meile, fondern für zwei Meilen in jeder Richtung ber 
Chauſſee nach dem Tarif vom 28. April 1828 zu erlegen. Ä 

| Königl, Regierung 
Yarheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 





Verordnungen und Betfanutmachungen Des KRönigl. 
Ä 2 Kammergerichts. 

In Gemößpeit des Minifterial» Referipts vom 11. März d. 3. wird fämme 
lichen Untergerichten des Departements zur Nachachtung befannt gemacht, daß In 

fifallfchen Unterfuchungen wegen Steuervergeßen: 


1) die Anberaumung befonbderer Termine zur Publikation der Erkenntniſſe erſter 
und zweiter Inſtanz ebenſo, wie in Zivilprozeſſen, unterbleiben, und die Pu⸗ 


blikation durch unmittelbare Zufertigung und vorſchriftsmaͤßlge Inſinuation der 


M 131. 
—— 
Naſſenhelde. 

IV. 332, et, 
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Rechtsmittel 
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Erkenntniß ‚ Zusfertigungen bewirkt werden muß (Verordnung vom: 11. Juni 
1838, Gefetzſammlung ©. 377 und Verordnung vom 5. Mai 1838, Seſetz⸗ 
fommlung . 273); 


2) eine Belehrung über die zuläffigen Rechtsmittel ebenfo, wie in Zivilprozeſſen, 
weber in befonderen Terminen, noch) In ben —æã ˖ ù ngen, noch 
durch ſpezielle Verfuͤgungen ſtattfindet, dagegen 

3) bei der in beftimmten Fällen vorgefchriebenen Belehrung, wenn ver Kontta⸗ 
venient im Falle der Wiederholung des Vergehens eine erhoͤhete Strafe zu 
erwarten bat, es verbleibt, und uber biefe ein Protokoll aufgenommen werden 
muß, der Vermerk über diefelbe in der Exfenntniß, Ausfertigung aber nur bei 
Perſonen genügt, bei denen fein Zweifel Be obwalter, daß fie Geſchrie⸗ 
benes lefen können. Berlin, den 2. Mai 183 


Kimigl Preuß. —— — 





Es wird auch fernerhin die Herausgabe der Jahrbuͤcher für bie Prußiſche Ge⸗ 
—55 — re. neben dem Juſtiz ⸗Miniſterial⸗Blatt ſtattfinden, jedoch wird in ber 
ichtung bee Jahrbuͤcher eine Aenderung dahin getroffen werden, daß nur ſolche 
Miniſterial⸗Reſcripte, welche ein allgemeines bleibendes Intereſſe haben, 


| in Diefelben werben aufgenommen werben. 


Der Debit der. Jahrbuͤcher wird fortan In dem Buͤreau des Herrn Juſtiz⸗Mi⸗ u 
nifters von Kamp, Erzellenz, unter ber Leitung bes Hofraths Leitner, wel 
cher auch bie für die Sahrbücher eingehenden Gelder empfangen und verrech⸗ 
nen wird, beſorgt werden; es wird daher von Dort aus auch ‘die Ueberfendung ber 
für bie Sufkigbeamten beftimmten Eremplare an die Abonnenten direft erfols 
gen, und es iſt besiegen kuͤnftig ‚ber Preis der Jahrbuͤcher in bem bisherigen Des 
frage von 3 Thalern für den Jahrgang bireft, oder durch DBermittelung ber Sala. 
rienkafle an ben Hofrath Leitner einzufenben. 


Dies wird in Folge bes Referlpts des Herrn Juſtiz⸗ Mintftere Müpler, Er 
relleng vom 11. April d. J., mit dem Bemerken hierdurch befannt gemacht, daß 


1) in Gemaͤßheit Allerhöchfter Genehmigung bie Jahrbücher von ällen, aus Staats: 
fonds unterhaltenen, kollegialiſch formirten Gerichten, für Rechnung ihrer 
Salarienkaſſen, auch ferner gehalten werben, 

2) die nicht Folleglalifih gebildeten Untergerichte dagegen die Jahrbuͤcher, 
in foweit ihnen die Anfepaftung derfelben etwa bisher ausnahmsweiſe geſtattet 
Dan, von jeßt ab nicht weiter für Rechnung ihrer. Salarienfaflen halten 
uͤ 

Die Untergerichte und Juſtizbehoͤrden im Departement des Koͤnigl. Kammer; 
gerichts werden hierdurch angewieſen, ſich hiernach zu achten, und die Juſtizbeamten, 
welche die Jahrbuͤcher für die Folge zu halten wuͤnſchen, werben angewieſen, binnen 
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bed Wochen dem Kammergerichte davon Anzeige zu machen, damit bie Lite der 
Subſeribenten dem Hofrath Leitner, ber Beſtimmung des Herren Juſtiz⸗Miniſters 
Mütter gemäß, mitgerheilt werben kann. Berlin, den 2. Mat 1839. 


Königl. Preuß. Rammergericht. 





Verordunngen und Bekanntmachungen Der Behörden 
W Der Stabt Berlin + 
| —Republikation. | 
=... Mit Berug auf die deshalb ſchon beflehenden Polizei » Berordnungen wird «6 
hiermit ‘wiederholt unterfagt, auf oder unter den Brüden, fo wie an den Uferfchas 
Iongen zum Sffchangeln ſich aufzuftellen; gleichmäßig wird in Erinnerung gebracht, 
- daß das Fahren mit kleinen Kähnen auf der Spree und den fonfligen Waſſerlaͤu⸗ 
fen der Stadt und ihrer nächften Umgebungen nur erwachfenen Perfonen, denen 
WUlinrelchende Fertigkeit und Vorſicht zuzureauen iſt, unter Keinen Umftänden aber 
- dabei fich felbft überlaffemen Kindern geflartet werden darf. Wer Biergegen Hans 


delt, hat Arepge Beſtrafung zu gewärtigen, und bleiben für bie Befolgung ber zus - 


leßt erwähnten DBorfchrift namentlich auch die Eigenthümer von Kaͤhnen vorzugs—⸗ 
welfe mit verantwortlich, denen es, um jedem Mißbrauche mit ihren Fahrzeugen 
- vorgübeugen, zugleich obliegt, ihre Kaͤhne für die Zeit, in der fie nicht von ihnen 
ſelbſt, oder mit. ihrer fpesiellen Zuſtimmung genußt werden, flet3 angefchloffen zu 
halten. Berlin, den 1. Mai 1836. | 


Königl, Preuß. Gonvernement und Polizei Prafidium biefiger Reſidenz. 


Das Buͤreau ded Polizei⸗Kommiſſarius des 3Vſten Polizei⸗Reviers iſt von Alt⸗ 
Schoͤneberg Nr. 24. a nach Neu⸗Schoͤneberg Nr. 4. a verlegt worden. 


Berlin, ben 7. Mat 1839. König, Polizei: Praäfidiem. 





. Berionelkhbromik. 
Der Prediger Ideler, bisher zu Zinmdorf, jetzt in Granſee, iſt zum Super, 
Imtenbenten der Dioͤzeſe Granſee ernannt, und den Lehrern Pelsker und Köppen 
an der Koͤnigsſtädtiſchen Stadtſchule in Berlin das Präbikar: „Oberlehrer“ ver⸗ 
Hoden worden. | u | 
Der Predigt; und Schulamts s Kandidar Heinrich Otto Roſenthal iſt zum 
zweiten Mädchenichrer an der Stralauer Stabrichule in Berlin, der Lehrer Hahn 
- ald Lehrer der zweiten Klaſſe der katholiſchen Schule in der Gipeftraße daſelbſt, 
und die Lehrerin Schweig als Lehrerin der zweiten Mäbdchenklaffe dee St. Hed⸗ 
wigs » Pfarrfchule, und als Lehrerin in weiblichen Handarbeiten In der erften und 
zweiten Klaſſe dieſer Schule angeftellt worden. " 


J' 36, 
Sifchangeln 
auf oder unter 
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: Die Doktoren ber Mebisin und Chirurgie Karl Boromäus Sauermann, Karl 
Wildelm Ferdinand Quiring und Julius Paul Humbinner find als praktiſche 
Aerzte und Wunbärzte, der praftifhe Arzt und Wundarzt Dr. Karl Chryſanth 
Hubert Nütten und der Wunbarzt 2ter Klaſſe Julius Frledrich Kärner zu Kyrig 
auch als Geburtshelfer, bie Kandidaten der Chirurgie Ernſt Gotthilf Felter und 
Auguft Kamphoff ale Wundärzte Ztee Klaſſe, ber Kandidat der Zahnarzneikunde 
Joſeph Linderer als Zahnarzt, und der Kandidat der Pharmazie Johann Wilhelm 
Aber Buͤckling ala Apotheker ter Klaſſe In den Königlichen Landen approbire 
und vereldigt worden. en | u 
Die erledigte Förfterftelle zu Eiferbude Im Forſtrevier Bieſenthal iſt dem Forſt⸗ 
und. Sagbfehugbeaniten Friedrich Grandke definitiv übertragen, und an die Stelle 
bes Leßteren der Invalide Jäger Heinrich Ernſt Grusdorf als Forſt⸗ und Jagd⸗ 
fhugbeamter im Frelenwalder Forſtrevier angeftellt worden. | 


An die Stelle des bisherigen Feuerloͤſch-Kommlſſarius für den Öten Feuerloͤſch⸗ 
Diſtrikt Im Prenzlowſchen Kreife, Nitcerfchaftsracde von Stülpnagel, welcher feis - 
nen Wohnſitz von Lindhorſt nach Mittenwalde im Templiner Kreiſe verlegt Bat, 
iſt deſſen bisheriger Stellvertreter, Amtmann Bergemann zu Zernidow, zum 
Feuerloͤſch ⸗ Kommiſſarius, und zu deſſen Stellvertreter dagegen ber Amtmann Flügge 
zu. Groß, Holjendorf gewählt, und find die gedachten beiden Perfonen, nachdem fie 
Die auf fie gefallene Wahl angenommen Haben, in den bezeichneten Eigenfchaften 
biesfelts beſtaͤtigt worden. | 
m U " 


| VBermiſchte Nachrichten. 

Wegen Reparatur der Schleuſe bei Alt⸗Frieſack iſt die Schiffahrt durch die⸗ 
ſelbe vom 1. bis inkl. den 15. Juli d. J. geſperrt, welches hierdurch zur Kenntniß 
des betheiligten Publikums gebracht wird. u | 

Potsdam, den 13. Mat 1839. 


RKoͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Behufs der Anftandfegung der, im Damme zwiſchen Marwis und Hennigsborf 
auf der Landftraße von Cremmen nad) Berlin belegenen Brüde, wirb die Paflage 
‚über die gedachte Brüde für bie Zeit vom 27. bis einfchlieglih ben 30. Mai d. 9. 

gelperet, und müffen bie Fuhrwerke während ber gedachten Tage ben Weg über 
oͤgow ober über Velten einfchlagen. - | J 
Potsdam, den 15. Mai 1839. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hlerbel ein Extrablatt.) 
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| Röniglinen Hegierung zu Botsdam 
| und ber 


Stadt Berlim . 
Stüd 22, — — 








Pr u Den 31. Mat: 1839. 





Allgemeine Sefegfammlung. Ä — 

Ds diesjaͤhrlge 13te Stüd der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
A-2008. Die Allerhöthfte Kabinetsorbre vom 11. April 1839, betreffend ben . 
Zilnsfuß für die, aus. Den Depofitorien ber Gerichts⸗ und Bormunbfipaftsbehte 
Ä den bei der Banf belegten Kapftalien. 

AR 2009: Die Allerpöchfie Kabinetsordre vom 25. April 1839, über ben einteie 
der Unterſcheidung zwiſchen naturaliſirten und nicht naturalifircen Auden Im 
 Broßberipofgume Poſen, und ber bavon abhängigen befonberen Rechte und. 


ungen 
n” 2010. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 9. Mat 1839, ‚betreffend das Ber 
fahren bei der Regulieung bes Hypothekenweſens. . 
Das diesjährige LAte Stuͤck der Allgemeinen Sefegfammlung enthält: 


J M 2011. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 13. April 1839, durch welche des 


Koͤnigs Majeſtaͤt der Stadt Cremmen, im Regierungsbeziek Potsdam, die 
revidirte Städte» Drdnung vom 17. Marz 1831 zu verleifen gerußer Haben. 
A 2012. Das Geſetz vom 11. Mat 1839. wegen Aufßebung einiger, im Aus 
eiediftiong.» Bezirke des Stadtgerichts zu Breslau geltenden befonderen Nechte. : 
M 2013. Die Verordnung vom 11. Mal 1839 über das Verfahren bet Sub, 
haſtation Pommerfcher Lehngüter. 
A ME. Sie Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 20. Mai 1839, betreffend bie 
Konvertirung der Pfandbriefe des fchlefifchen Kreditſyſtems. 





Verordnungen und Berfanntmachungen für Den Regierungsbezirk 
Potsdam und für die Stadt Berlin. n 
—Paotsdam, den 19. Mai 1839. MM 132. 
Die Durchſchnittspreiſe von dem im Monat April d. J. auf dem Markte Berliner cr 
au Berlin verkauften Getreide, u auhfuiie ꝛe. haben betragen: -. Eourage- 
1) für den Scheffel Welzen........ Thaler 27 Sgr. 2Pf., —— Po, 
2) für den Scheffel Kom. u... 1 Thaler 18 Sgr. 6 M., - 11369, Mal, 


A 133. 
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ben Scheffel große Gerfte... 1 Thaler 12 Sgr. 3 Pf., 
den 1a ih: .. 1 Thaler 9 Sgr. 5 Pf, 
den el Hafer.......... 1 Thaler 2 Sgr. 10 Pf., 
den 83 Erbſen ... 1 Thaler 20 So: 5 Pf., 
das Schod Etroß . 7 Thaler 8 Sgr. 1 Pf., 
den Zentner Heu ........... — Thaler 26 Egr. 3 Pf. 

. —, 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche deu 
Nachweiſung fämmtlier in den Städten bed Regierungss . 


- in welchen Getreldemaͤrkte abgehalten werben, ſtattgefundenen Getreide, 

























































& — Der Sheffel 
2 der > 
& Srädte. Weizen. | Roggen. | Gerfte. | Hafer. | Erbfen. 
& ä a 
1| Beeskow ........... 41 ı| 24 1lı9) 
2] Brandenburg .. 1/10] 7] 1) 2) 4] 1125| — 
3] Dahme ....... Er 1114| 8] 1) 1110] 2 —/— 
4] Havelberg .- z 1 7) 6 1,—| 6 1117) 6 
5] Zuͤterbogk ............ UIIA 1] 3] 4—|—i— 
6| Luckenwalde ».......- “1 225] 8] 1126| 5] 1]15] 5] 1] 5| 6| 1126] 5 
7| Neuftabt»Eberswalde... | 2]21) 3] 1/1610) 1) 8 5|—127] 9 —— 
8] Oranienburg .......... 3—| 1] 1/19] 4] 1113| 9) 1] 3] 9] 1119 — 
9| Perleberg... ... FEHLER 2127| 6] 1115111] 1) 7] 6] 1) 9 —I——|— 
10| Potsdam .. 1/22] 2| ı| 9| 5] 1] 3] 5| 920— 
11] Prenzlow ............ 1110| 9] ı| 11—|—)25| 7| 1112] — 
12] Rathenow. ........ 1118| 9] 1 2] ı) 111) 2]101— 
13| NeusRuppin .. 1115/—| 1] 7) 6|—|27] 6] 1124] 6 
14| Scweht ..... 112] 3] ıl 55-126] 3] 1112] 6 
-15| Spandau ... 1117| 8| 1) 8 —| 1] 2) 8| 2 —|— 
16) Strausberg . X: 111411] 1,5] 1)— 26) 6] 1/18] 4 
17| Templin. neun ....... 116110) 1) 2] 6|- |26110] 1,22] 6 
18| Treuenbriegen .........—/—|—] 1124| 3] 1]12} 6] 1) 2) 5 -/—|— 
19] Wittſtock ............ 228] 71 1114| 1) 1) 6| 6|—128| S) 120/11 
.20| Wrießen an der Ober... 215/11 1114| 3] ı) 7—1-127| 6) 1117| 6 
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Die Tonne Weißbier koſtete ........ 4 Tale 5 Sgr. — Pf., 
Die Tonne Braunbier koſtete ........ 4 Thaler 5 gr. — Pf., 
bee Zentuer Hopfen koſtete ......... 15 Thaler — Sar. — Pf., 
das Quart doppelter Kornbranntwein Eoftete .... 4 Eger. 6 Pf., 
das Quart einfacher Kornbeanntwein Eoftete .... 2 gr. 5 Pf. 


Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


[U U J 

Hegierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 

Bezirks der Koniglichen Regierung zu Potsdam, 

und Viktuallen⸗Durchſchnitts ⸗Marktprelſe pro April 1839. 

Der Das De (Das Pfund|Das Quart|Die Mege 


Zentner Schock 
Heu | Stroß. 































-| 5[28| 3]. 8| 7J—I10 1—] 4] 4l—1 a| 6 
—1z| 6) 5|—|—-J{ı3l10} 1] 5 ı| 5| a] elıa] 8| 8i 8 
—[25/-1 61-1 9] 5] 1] 115] 2! 6| 6] 5 — 
—-1-1-1-1- 10-11) 11] 3) 9] 8sj-| 5|— 
—I—1-| 5j22|-I12] 6[ 10) —-] 3 —J16l—] 8) — 
—-|-1 5251-13] 9] 1l— ı| 3] 4 —I19] 6] 6) 3 
—25|—] 4l15/-{10| -| 1] - 1 3l 2] 8-| 6 — 
—27| 6) 6l15|—{u1| 6] 11 — 1) 6) 3-10] [10 — 
—[27| 6| 6115|—| 9) 2] 1 — 1] 4] 7)—1] 6 
—17| 5] 5/22] alis 9] 11 — 2| 3| 3] slıo) a] 6— 
151-1 7[-/-]10)—] 1)— 1 6| 4-34] 610 — 
—15|—] 4/22| elıo) 5] 1] — ı| | 4 olıs| 9] 6) 3 
—15| 6] 5lı2] elıı) 6] ı| 3 1 3] 3] 2lio|—| 5| 6 
—l—-1-1-1-|=] 71:6] al 2] 37) 611-1 —12]-[10)— 
—-- 5115/—[10| 7] 11— 2-1 5 —i-1-1—-|— 
1-1] 4—-[10) 3[ [1-1 -[-1-1-1 8] 4] 5] 6 
—[15j—1 4] 2] 6] 8] || 8j | —[10/—] 7|— 
—115/—| 4 7| slıı] 3l— el10—| 4 6 
—|15/—1 5] 9, 6|—| 9112] 6] 5) 5] 2]—1-1—1 3j—| si—] 5) 3 

8| 6 


=j]p% 6) 11—1 2] 6] 6| öl 1l—| 1] 3] 3 —| 9) — 
— RR : \ 
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AS 134, Nabweifung 


Treo, Mal, de an den Pegeln ber untern Hobel und am Pegel ber Ele In der Naͤhe von 


Havelberg beobachteten Waſſerſtaͤnde vom 6. bis 22. Mai 1839. 













Brandenburg. 

Datum, . 
\ " Dber- |unter, 
Waſſer | Wafer 
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12) 9% Antrag der Wiefenbefiger im 
13)— Breitenbruche die Schhäe der 


12| 7 


Bemerkungen. 






Am 15, wurden auf ben 


2 Neuiabrsarche und ber Braus * 
Sul febrücte bei Brandenburg eins 
5 Igefet. Die übrigen Schhe 
5. |maren gezogen. 

2 Zu Rathenow haben im Gans 
zen 11 Schuͤtze eingeſetzt wers 
2 |ven möffen, um die Mühlen 
7 |notgbürftig im Betriebe zu er⸗ 
1 [halten . 
7 


3 


9 4 | slıı 
9 3 Jo] ı 
9) 3; j10]10 


Potsdam, den 25. Ma 1839. _ Königl. Regierung. Aotdelung des Innern. 


Potsdam, den 12. Mi 1839. 
M 135. Es wird hlerdutch we Keuntniß der biesfeltigen Unterbehoͤrden und bes Publi⸗ 


Sienpdied« kums gebracht, 


Rhede, daß nad) einer Allerhochſten Kabinetsorbre vom 24. März 1839 alle bei 
—A— Verwaltungebehorden eingehenden Geſuche in Delch und Vorfluths / Ange 
—— —— legenhelten, und alle — che Verhandlungen In biefen Angelegenheiten, 


als vorzugsrelfe Im ſietalſchen Intereſſe ergehend, zu denjenigen Verhand⸗ 


Inngen, welche das Gefes vom 7. Mär; 1822 $ 3 Litt. i begeichnet, zu 
zaͤhlen, und demgemäß als ſtempelfrei zu behandeln, . 


en, | \ 
. daß nach“ einem Beſchluſſe des Koͤnigl. Staats⸗Miniſterlums, die polizeilichen » 


- Verhandlungen und Gefuche in Bauangelegenheiten und die Baukonſenſe ges 


ſetgzlich als ſtempelfrei zu betrachten und in Zukunft allgemein zu behandeln find. 


Ä Arale ch wird, auf Veranlaſſung der von. einigen Seiten erhobenen Zweifel über 
die Stempelpflichtigkeit der Gejuche und Verhandlungen wegen bes Austritt aus 


bem Militairdienſt und der Befrelungen. von den Landwehr⸗Uebungen, bemerklich. 
med, daß die bezeichneten Sefuche und Berbandlungen, nad) dem Beſchluſſe des 


dnigl. Staats⸗Miniſterii, auch in Zukunft, wie bisher, als flempelpflichtig. zu bes 
bandeln find. - RKoͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern 


ol | Potsdam, ben 35. Mai 1839. 
Zur Befeitigung häufig vorfommenber, nicht felten zu Mißhelligkeiten und Be⸗ 
ſchwerden Anlaß gebender Zweifel: | 


— —— — 





„ob nach ſtattgefundenen Feuersbruͤnſten die Feuerſpritzen ‚ welche den von 


auswärts zur Hülfe Herbeigeeilten gehören, und auf dee Brandſtelle laͤngere 
Zeit zurücbehalten worden find, von Ihren Befigern nach befeitigter Gefahr 

wieber abgeholt werben müflen, ober: ob der vom Feuer Heimgefuchte Det 

die Derpflichrung Habe, ſolche den Eigenchümern gurüczubringen? Ä 


wird In Folge des Reſeripts Eines Koͤnigl. Hohen Minifterlums des Innern und 


der Polizei vom 14. Januar d. 3. und der unterm 22. beffelben Monats erlaflenen 
besfallfigen ‚Ober Präfibial» Verfügung ,. hiermit angeordnet: 


daß In fireftigen Fällen dergleichen Feuerfprigen nad) befeitigter Gefahr von 
den Abſendern zuruͤckzuholen ſind, da eine Verbindlichkeit, ſolche den be⸗ 


treffenden Eigenthuͤmern wieder zuzufuͤhren, dem ohnehin leidenden und be⸗ 


ſchaͤftigten Brandorte nicht zugemuthet werben kann. 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


0 | - Botsdam, den. 23. Mai 1839. 
| Da im Dorfe Storfow, Templiner Rreifes, 
vleh ſeit acht Wochen geriige iſt, fo Ift die unterm 2. März d. 3. Im Amtsblatte 
S. 87 angeordnete Sperre für Rindvleh und Rauchfutter aufgehoben worben. ' 
Königl, Regierung, Abtheilung des Innern. 
Verordnungen und Betanntmachungen Des Königl. 
| Kammergerichts. == 
Die unten abgebrudte fummarlfche Nachwelfung, enthaltend: ' 
1) die, Zahl der in den Jahren 1837 und 1838 bei benjenfgen Königl. Unter⸗ 


gerichten des Fammergerichtlichen Departements, an deren SIE Schiedsmaͤnner 


angeftellt find, auhaͤngig geweſenen Prozeſſe, 


Beuer reiben. 
. 975, Maͤr,. 


die Lungenfeuche unter dem Rind⸗ 


N 


PR 
holung 
der auf den 
Brandflätten 
surüdgeblie- 
en aus⸗ 
wärtigen 






N 137. 
Yufgebobene 
Viehſperre im 
Ds tor⸗ 
tow. I. 1001. 

Mal. - 


M 24, 


Das Inſtitut 
der Schieds⸗ 
männer be= 
treffend. 


190: 
-2) die Zapl der von den Schledsmännern im Jahre 1838 zu Stande gebrachten 
DBergleihe, a = 
wird Hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß denjenigen 
Schiebsmännern, weiche fih in ihrem Amte befonbers tätig gezeigt Haben, die Zus 
friedeneit des Kammergerichts mic ihren Leitungen durch die Gerichte Ihres Wohn 
orts zu erkennen gegeben worden iſt. | 
An. Gemäßpelt des Neferipts des Herrn Aufilz, Minifters Müpler, Erzellenz 
. vom 8. Oktober 1838, werben die Ianbrärhlichen Behörden im Departement des 
Kammergerichtö hierdurch angerwiefen, die Nefultate der unten abgedructen ſumma⸗ 
riſchen Nachwelfung in Bezug auf die buch bie Schiedsmaͤnner zu Stande ges 
beachten Bergleiche, ſowelt dieſelben bie von. ben refp. Ianbrärhlichen Behoͤrden re⸗ 
ſpizirten reife betreffen, mit dem Bemerken, daß denjenigen Schiebsmännern , welche 
fih in ihrem Amte befonders chätig gezeigt Haben, bie Zufriedenheit des. Kammer: 
gerichte mit ihren Leiſtungen zu erkennen gegeben worden iſt, durch bie an ben 
bei Kretsorten erfcheinenden Wochenblätter, zur Kenntniß ber Kreis⸗Einſaſſen zu 
eingen. 0 | | 
Zugleich werben aber auch fammeliche Untergerichte, Landrathsämter und Pos 
Igelbehörden fm Departement bes KRammergerichts, mit Bezug auf die 96 IL und. 
- „12: der Infteuftion für die Schiedsmaͤnner vom 21. Zebruar 1834, Hierdurch ans 
gerofefen, wenn fie wahrneßmen, daß ein Schledsmann fein Amt fehlerhaft verwals 
tet, ober die Srenzen desfelben überfchreiet, ober aber es zur Bedruͤckung des 
Publikums mißbraucht, imgleichen wern den Gerichten, Behufs der Vollſtreckung 
der Exekution Vergleiche eingereicht werben, welche wegen mangelhafter Abfaffung 
nicht Ve werben Fönnen, bem Kammergerichte unverzüglich Anzeige davon 
zu machen. | | | 
Endlich werben bie Landrathsaͤmter und Dollieikepörben im Departement des 
Kammergerichts Bierdurch. angeroielen, die Schledsmaͤnner anzußalten, die Fünftig 
von ihnen in Gemäßpeit bes $ 13 der Anftruktion vom 21. Februar 1834 In ber 
erften Woche bes Tanuar jeben Jahres einzureichende fummarifche Nachwelfung ber 
im abgelaufenen Jahre vorgefommenen Schiedbsmanns « Angelegendelten, nach bem 
unten abgedruckten Schema einzurichten. Berlin, den 6. Mai 1839. 
Königl, Preuß. Rammergericht. 
® — ® 
- ®. . 
Summarifder Nachweis 
1) ber Zivilprozeſſe Cd. 5. der gewoͤhnlichen nach der Prozeßordnung, der fummas 
riſchen und Bagatell⸗Prozeſſe), welche In den Jahren 1837 und 1838 bei 
benjenigen König. Untergerichten bes Departements bed Kammergerichts, an 
deren Sitzen Schiedsmaͤnner angeftellt; anhängig geweſen find, fo wie 
2) ber Zapl der von biefen Schlebsmännsen Im Jahre 1838 zu Stande gebrach⸗ 
ten DBergleiche. Eu u | . 


®. 
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r— ſummariſche und 














⸗ 


Latus 


Namen Bagatell » he waren anhätis acht ber 
derjenigen Königl. Untergerichte im De 33 —— * ——— 
partement bes. Kammergerichts, an deren | Anno | Anno I mehr weniger | ten 
Eigen, Schiedsmaͤnner angeſtellt ſind. 183718 381.Ber⸗ 

| 1837 | 1837. | gleiche. 
Stadtgeriht Derlin......... un — — 
Juſtizamt und Stadtgericht Porebaml 16760 1600| —| 6711 
Sm DOftpavellandifchen Kreife: Ä | 
Lands und Stadtgericht Eremmen ...... 1358 134 — 2 5 
Zufkigame Behebellln ..22ccaaeeeenenen. 31 ı9 —| 8 5 
Stadtgericht Nauen ................ 2271 151 —| 42 _ . 
Stadtgericht und Auftizame Spandau... I - 482] 4051 —| 7 29 
Am Weftpavelländifchen Kreife: | 0 | u 
Land Mund Stadtgericht und Tomgerlih Ä | 
Brandenburg .PP................... 1265| 991 —| 271 17. 
Stadtgericht Rathenow ............ .... 3611 3261 —| 35 23 
m Templiner Kreiſe: u | 0 
33 Lychen................... 73 53 — 20 6 
Stadtgericht Templin ... 22.2... 22200. 134 1711 17 —] .7 
Lands und — Zehdenik .....| 4200 3331 —| 87 21. 
 . Rm Teltowfchen Kreife: Ze Be 
Stadtgericht Eparlortenburg . .......... t 401 4201 —| 201 1° 
Land» und Stadtgericht Coͤpnick.. I 2111 219 | — 20 
Stadtgeriht Mittenwalde -...:........ 96 gm — 5 1 
Lands und Stadtgericht Trebbin ....... 133| 113} —| 20] vacat. 
Land; und Stadtgericht Zoffen .. . 1841| 1761 —| 8] vacat 
m Zauch Belzigſchen Kreife: Ä 2 
Lands und Stadtgericht Beeliß ........ 761 1721 96 —| +75 
Lands und Stadtgericht Belzig ........ 5161 3261 — | 1901| vacat. 
Gtabtgerihe Treuenbriegen ............ - 104 844 — | 230 11 
Im Ruppinfhen Kreife: | 
Stadtgericht Granſee 22222222220... | 12 881 — 24 40 
Juſtizamt Neuſtadt an der Doffe....... 1531| 1081 —|i 451 11 
Stadtgericht Neu-Ruppin ............. 303) 3741. 711 —| 180 
Juſtizamt Alt⸗Ruppin ................ 239 1931 — 46 7 
Stadrgeriche Wuſterhauſen.. J. 105 744 —| 31 8 
Am Oftpriegnigfhen Kreiſe: 
Stadtgericht Kyrlß......... FOR 1922|. 1538| — | 39 2 
Stadtgericht Prißwalf.. ............. 2411 1921 —| 49] 242 
Juſtizamt und Stadtgericht Wittſtock. 725 4621 —4 2363| 135 


30518| 27854] 192|2856 | 945 
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Gewöhnliche, fummariihe und 























Namen Bogatel = Dropffe waren anhaͤn⸗ — 
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derjenfgen- Könfgl. Untergerichte im De, Es Agrhaup 5* 
partement des Kammergerichts, an deren | Anno | Anno. ten 
Sigen Schiedsmänner angeftelt find. hı sa Tı sel AU, * 
— 1837 2 












Transport | 30518| 27854| 192 


Im Weftpriegnigfchen Kreife: 














Lands und Stadtgericht Havelberg.....- 4066| 290) — | 116 6 
- Lands und Stadtgericht Lenzen. .......- 2466| 223] — 23 14 
Stadtgericht Perleberg .............. 2352| 2361| — | 16 6 
Am Oberbarnimfchen Kreife: 
Qufkizame Bieſenthal -uuuuunnnneneuneen 444) 3665| — 79 29 
Lands und Stadrgericht Freienwalde. ...| - 207| 2258| 21 —Ig 7? 
Stadtgericht Neuftade» Eberswalde . 47) 3488| — 69 8 
Stadtgeriht Strausberg .........- 4 114] -103] — 11 6 
Sands und Stadtgericht Wriegen....... 1114| 904] — | 210 164 
Am Niederbarnimfhen Kreife: 
Stadtgericht Bernau. .aneseneen en: 1386| 129) — 7] vacat. 
Lands und Stadtgericht AltsLandeberg .. 32) 272] — 50| vacat. 
Juſtizamt Liebenwalde 2.2.4 5... 301 205] — 95 4 
Lands und Stadtgericht Oranienburg .. . 3455| 242] — | 103 30 
Am Angermünder Kreife: 
Stadrgericht Angermünde ..... 2355| 263] — 32 16 
Stadtgericht Oberberg. 102) 116] 14 — | vacat. 
Juſtizkammer Schwedt .. 1110| 1026) — 84 51 
Am Prenzlower Kreife: 
Stadtgericht Prenzlow ................ s2| 6391 — | 223 158 
Stadrgericht Strasburg ................ 190) 209] 10 | — 2 
Am ZüterbogfsLucdenwalber 
Kreife: 
Lands und Stadigeriht Dahme ........ 222) 1561| — | "66 20 
Lands und Stadtgericht Züterbogk ......] 233] 192] — 41 g 
Land» und Stadrgericht Lucenwalde..... 2588| 213] — 75 3 
Im Beeskow⸗Storkowſchen Kreife: 
Lands und Stadrgeriht Beesfow....... 40 401 — 69 10 
Juſtlzamt Buchholz. ......... 212 165) — 47] vacat. 
Land» und Stadrgeriht Storkow 3855| *-337] — | 48 2 





Summa 1 39199] 35116] 237 | 4320| 1513 
“... .® 
Sum 
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Summarifhe Nahweifung 
en 


bei dem Schledsmann des .............. ...... .. . . Bezirks 
J im Jahre .... \ 
anhaͤngig geweſenen Sachen. 
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Verordnungen und Bekanuntmachungen Der Behörden. 


der Stadt Berlin. 

Dem Badegehülfen Wilfelm Willmanns iſt für Rettung eines bei der Pferdes 
ſchwemme unfern der Tichy ſchen Badeanſtalt in Die Gefahr des Ertrinkens gerathe⸗ 
nen Mannes, bie für bergleihen Handlungen geſtiftete Erinnerungs + Meballle vers 
legen worden. Berlin, ben 7. Mat 1839, Königl. Polizei s Prafidium. 


Nach den befteßenden gefeglichen Vorſchriften iſt es durchaus unzuläffig, daß 
„bie von uns befchäftigten Speglaltommiflarien, Feldmeſſer, Boniteurs und fonftigen 
Sachverftändigen, bei den Ihnen übertragenen Geſchaͤften von der Antereffenten irgend 
eine Zahlung, fei es ald Vorſchuß auf bie von ihnen Fünftig zu Haufbirenden Ges 
büßren und Auslagen, fet «s als Abſchlagszahlung auf Ihre bereits feftgefeßten Li⸗ 
qufbationen, fordern oder annehmen. ” 





Da der früßeren Bekanntmachungen ungeachtet in neuerer Zelt wieder Zälle 


vorgefommen find, in welchen einzelne Jutereſſenten ben Kommiffarlen oder Sach⸗ 
verftändigen bergleichen Zahlungen geleiftet, und ſich wegen Erftattung derfelben an 
uns gewendet Kaben, fo finden wir und veranlaßt, die obige Vorſchrift nochmals dem 
berpelligten Publiko. in Erinnerung zu bringen, und zu mwieberholen, daß wir auf 


dergleichen, ohne unfere ausdruͤckliche Genehmigung geleifteten Zahlungen in Feiner - 


Art Ruͤckſicht nehmen fönnen, und die Zahlenden es ſich felbft zuzufchreiben Haben, 
wenn ihnen daraus ein Nachtheil entfteht. Berlin, den 14. Mai 1839, 
Königl. General: Kommiffion für die Kurmark Brandenburg. 


— — m 
Perſonalchronik. 
Der bisher bei der Koͤnigl. Regierung zu Muͤnſter geſtandene Regierungs⸗Re⸗ 
ferendatius Karl Se Gisbert Freigert von Binde iſt in gleicher Eigenfchaft 
bei der hieſigen Könfgl. Megferung angeftelle worden. Be 


* * 


et 
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1) Der Zimmermeifter Serbinanb Wallis zu Saarmund AR zum Sqhebemann 
für die Stadt Saarmund gewählt und beſtaͤtigt; 

2) der Kaufmann S. 4. Benda zu Berlin iſt zum Schiedsmann fuͤr den kleinen 
Juͤdenhoff⸗Bezirk dieſer Reſidenzſtadt gewoͤhlt und beſtaͤtigt; 

3). Pr * Kaufmann Ren mann zu Berlin fir ben &erufolemers Rich 

czirk daſe | 

4) der. Deftillateur und Yemen Kommiſſlons Derfteher Chriſtian Friebrich Rieſe 
zu Berlin iſt zum Schiedsmann für den Geruiſonkirchen⸗Bezirk dieſet Reſidenz⸗ 
flabt von Reuem gewaͤhlt und beſtaͤtigt worden; 


. 5) deegleichen ber Kunſtverlagshaͤndler und Kupferdeucir. Johann Karl Sch auer 


ebendaſelbſt fuͤr den Inſel⸗Bezirk; 
6) desgleichen der Kaufmann Fobeann Gockfried Meuendorf ebendaſelbſt für ben 
Dreifaltigkeltstichen Bezirk; 
7) desgleithen ber Fabrlkant —5 Friedrich Donath ebendaſelbſt fuͤr den 
Schin dler ſchen Walſenhaus⸗Bezirk; 
8) desgleichen der Kaufmann Johaun Friedrich Steinhauſen ebendaſelbſt für 
den Parochialkirchen⸗Bezitk; 
9) desgleichen der Apotheker Johann Daniel Riedel ebendaſelbſt für den Bezirk 
der Ecole de charite; 
10) besgleichen der penſi onfete Steueramts, Jendant Friedrich Leopold Dietrich 
ebendaſelbſt fuͤr den Mohrenſtraßen⸗Bezirk; 
11) — der Zimmermeiſter Johann Karl Otto ebendafelbft für den Baus 


hofs⸗Bez 


12) den ber Bormundfchaftsgerichts, Kanzlift Sean Wilhelm Rabedce eben⸗ 


daſeibſt für den Berirk ber Dorotheenſtaͤdtiſchen Kirche; 

13) besgleichen ber Bädermelfter Johann Karl Wernede ebendaſelbſt für den _ 
Rittergaſſen⸗Bezirk; 

14) desgleichen der Kaufmann toren; Jakob Leopold. Keßler ebenbafelbft für ben. 
Best der Boͤhmiſchen K | 

15) bdeögleichen der Fabrikbeſi se Sheiftion Heinrich Stobwafler ebendafelbft für 
den Wilhelmeftraßen Bezirk; 

16) desgleichen der Kommerzleurach Karl Friedrich Pin dere ebendafelbft für den 
Zeughaus» Bezief; 

17) desgleichen der Stadtrath Helnrich Andreas de Cuvry ebendaſelbſt fuͤr den 
Breite⸗Straßen⸗Bezirk; 

18) desgleichen der Raer Johann Friedrich Urban Bleſſon ebendaſelbſt fuͤr den 
Pariſer⸗Platz⸗Bezirk; 

19) desgleichen der Geheime Hofrath Friedrich Auguft Strenge ebendafelbft für 
ben Taubenftraßen Bezirk ; 

20) desgleichen der —*2 — Wilhelm Alexander Blenz ebendaſelbſt fuͤr den 
2ten Charlottenſtraßen⸗Bezirk 

21) desgleichen der Stadt-Sundifus Karl Eduard Mewes cbendafelbfi für den 
Hausvoigtelplaßs Bezirk; 
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22) Beögleichen ber Schulvorſteher Daniel Wilhelm Gerbiuonb Krüger ebendaſelbft 
für den Gouvernements⸗Bezirk 

3 keichen der Buchbeudereibefiger- und: Stabtverordnete Adolph Wilhelm Hayn 

—æ für den Iſten Charlottenſtraßen Betef; 

24) desgleichen der Nentier ang Wilhelm TIf hmanı edendaſelbſt fuͤr den 
* des Anſpachſchen Pala 

25), desgleichen der Kourtier — Zeledrich Colberg ebendeſelbſt für den 
Deu ‚Markt Beh; 

26) desgleichen der Kaufmann Karl. Ludwig 21 umenthal ebendafelbft für den 
Kochſtraßen⸗Bezirk; 

27) besglelchen ber Kaufmann Auguft Friedrich Hirſekorn ebendaſelbſt fuͤr den 
Molkenmarkt⸗Bezirk; 

28) desgleichen der Direktor ber Königeftäteifchen Stadtſchule Franz David Herter | 

ebenbafelbft fiir den Georgenfirchen Bezirk; - 

: 29) — ben ou Oursbef iger Auguſt Sriedeich Stachow ebendaſelbſt für ben 

uͤtzenpl 

30) —— au aufmann und Stabtverorbnete Karl Emanuel Richter ebew 
daſelbſt für den Spittelmarkt⸗Bezirk; 

31) desgleihen der Slafermeifter Karl Deineich Hanf ebendafeibft für den - 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſiums/Bejirk 


32) desgleichen der Fabrikant Karl Ernft Ferdinand Wolff ebendaſelbfi fuͤr den J 


Belle-Alliance-Platz⸗Bezirk 

33) desgleichen der Kaufmann Dchim Friedrich Blendorn ebendaſelbſt fuͤr den 
Louiſenkirch⸗Bezirk; 

34) desgleichen dee Kaufmann Johann Gottfried Lubow ebendaſelbſt fuͤr den 
Alexanderplatz⸗Bezirk; | 

35) beegleihen der Töpfermeifter Friedrich; Wilhelm Ruͤthnick ebendaſelbſt für 
den Iften Marfgrafenftraßen Bezirk; 

36) desgleichen der Raufmann Karl Ludwig Seefeld ebenbafelbft für ben Stall 
fhreibergaffen» Bezirk; 

37) desgleichen der Sekretair beim Koͤnigl. Vormundſchaftsgericht zu Berlin Frie⸗ 
drich Heinrich Rehmer ebendaſelbſt für den Domkirchhof⸗Bejitk; 

38) desgleichen ber Kriegsrath und Rendant Karl Ludwig Friedrich Stuͤmer eben 

daſelbſt für den Auguſtſtraßen⸗Bezirk; 

20) hen Bei, der Fabrikant Georg Wilhelm Böcke ebendafelbft. für den Lauf⸗ | 

| affens Be 

| 40) — der Buchhändler und Buchdrucereibefiger Ernft Siegfried Mittler 
ebendafelbft für den Narffauss Bezirk; 

41) besgleichen der Inſpektor Johann Ernft Auguſt Willich ebendaſelbſt fuͤr den 

| \ Magazinſtraßen⸗Bejirk; 

42) desgleichen ber Buchhändler Karl Wilhelm Schuͤppel ‚ebendafelbft für. den 
Neuen Hofpftal»Beii; 


« 
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43) desgleichen der Mechanikus und Fabrikbeſitzer Johann Karl Georg Spagier 
ebendafelbft für den Raths⸗Holzmarkts⸗Bezirk; | 

44) desgleidyen der Doctor philosophiae Friedrich Wilfelm Lüdersdorf eben, 

- . bafelbft für den Landsberger» Thor» Bezirk; | Ä 

45) deögleichen der Schulvorficher Franz Eberhard Marggraff ebendafelbft für 

den Sophienkirch⸗Bezirk; ——— | 

46) desgleichen der Kaufmann Friedrich Wilhelm Behrendt ebendafelbft für den 

. Neuen Schönhaufers Straßen» Bezirk‘; | | 

47) desgleichen der Kaufmann und Stadtrath Heinrih Friedrich Kaufmann 

| ebendafelbft für den Salzhofs⸗Bezirk; on | 

48) desgleichen der Rechnungsrath Heinrich Ludwig Wegel ebendafelbft für den 
Holzmarftftraßen: Bezirk; Ä . | 

49) desgleichen der Inſpektor Friedrich Wilfelm Heinrich Bentſch ebendafelbft 

fuͤr den Iften Thierarzneiſchulen /Bezirk; ——— | 

50) desgleichen der Kaufmann Etienne François Augufte de Heureuse eben 

| dafelbft für den Neuen Georgenkicchhofs Bezirk; 

51) der Tuchfabrifane Auguſt Ferdinand Pahle zu Brandenburg ift zum Schieds⸗ 
mann für den Altſtädtiſchen Marke» Bezirk dieſer Stadt gewählt und beſtaͤtigt 


worden; 
52) der Apotheker Karl Friedrich Proch ow zu Buchholz iſt zum Schiedsmann 
für Diefe Stadt gewählt und beftätige worden; | | Ä 
53) der Amtsrath Ferdinand Friedrich Coch kus zu Dreetz iſt zum Schledsmann 
für den I9ten ländlichen Bezirk des Ruppiner Kreiſes gewählt und beftätigt 
worden. | 





Vermiſſchte Machrichten. 

Der Koͤnigl. Hofrath von der Heyde zu Magdeburg hat vor Kurzem eine 
neue Auflage feines ſchon fruͤher erſchlenenen Werks unter dem Titel: »Polizeis 
Unterfuchungs » Orbnung« In zwei Thellen Keräusgegeben, wovon ber erfte Theil 
die Borfchriften über das Verfahren der Polizeibehoͤrden bezüglich auf die Ermitte⸗ 
“ Iung ber DBerbrechen und Vergehen, der zweite Teil die DBorfchriften über das 
Verfahren der Pollzelbehörden bezüglich auf die Unterfuchung der Pollzei » Kontras 
ventionen enchält. Es find darin fammtliche, über diefe Gegenftände vorhandenen 


gefeslihen Beftimmungen und Minkfterial » Berorbnungen In überfichtlicher Zufams 


menſtellung aufgenommen, fo daß das Werk den Preußffchen Polizeibehörden ein . 
nuͤtzliches Hülfsmittel für das Unterfuchungs- Berfahren darbierer. Wir finden uns 
veranlaßt, auf die obgedachte neu erfchienene Auflage dieſer Potizel + Unterfuhungss 
Ordnung mit dem Bemerken aufmerffam zu machen, daß biefelbe als der Anſchaf— 
fung werth den Kreis, und Dres» Pollzelbehörden empfohlen, und Im Buchhand—⸗ 
lungsmwege für den Preis von 2 Thlr. 124 Sgr. bezogen werben Fann. 
Potsdam, ben 18. Mai 1839. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(herbei an Ertrablatt,) N 
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. Amts Blatt | 

KRönigliden Hegierung zu Botsdam 
Stadt Bertim 

Stil 23, — 








Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. ꝛc. Af_ 138. 
haben für nöchig, erachtet, den Nachtheilen, welche die bisher verſtattete Willkuͤhr —— 


inſichtlich der Belaſtung und Einrichtung der Fuhrwerke ſowohl für die Unter⸗ graßen. 
ec der Kunſtſtraßen, als für den Verkehr auf benfelben mic fi) bringe, durch 1 825 Aoril. 
eeignete DBorfchriften zu begegnen. Zu diefem Behuf verorbnen Wir, nad) dem 
Anrzage Unferes Staatsminiſterlums, wie folgt: 
$ 1. Beim Befahren aller zufammenpängendben Kunftftraßen fol an allem 
gewerbsmäßig betriebenen Frachtfuhrwerk, ſowohl dem zwei⸗ als dem vierrädrigen, 
ohne Unterfchied der Beſpannung, der Beſchlag der Radfelgen (d. h. ber auf die 
Selgen gelegte Metallreifen) eine Breite von mindeftens vier Zoll Haben. 
Auf 'welche Kunſtſtraßen dieſe Borfchrift Anwendung findet, wird durch beſon⸗ 
dere Bekanntmachungen Unferes Finanzminifters naͤher beſtimmt werben. 
$ Die Ladung der gewerbsmäßig bersfebenen Frachtfuhrwerke darf auf: 
allen Kunſtſtraßen ohne Lnterfchled, bei einer Felgenbreite von weniger ale fünf 
Zoll an Gericht nicht mehr betragen, ald: in ber Zeit vom 15. in der Zeit vom 15, 
Novbr. bie 15. April, April bis 15. Novbr. 
a) bei vikträdrigem. Sußtwerk ............ 60 Zentner, 80 Zentner, 
b) bei zweirädrigem Fuhrwerk............ 30 Zentner, 40 Zentuer. 
$ 3. Dei einer größeren Felgenbreite iſt ein ſtaͤrkeres als das oben ($ 2) 
beftimmte Gewicht der Ladung in fo welt erlaubt, daß bei einer. Selgenbrefte vor 


- fünf, jedoch unter fechs Zoll: - An ber Zelt vom 15. in der Zeit vom 15. 
| Novbr. bie 15. April, April bis 15. Novbr. 
a) bei vierrädrigem Sußrwerf............ 80 Zentner, 100 Zentner, 
b) bei zweirädeigem Sußrwerf............ 40 Zenmer, 50 Zentner, 
"bei einer Felgenbreite von fechs Zoll: | 
a) bei vierräbrigem Bußrwerk... .......... 100 Zentner, 120 Zentner, 
b) bei gweiräbrigem Fuhrwerk......... .. 560 Zentner, 60 Zentner 


hoͤchſtens geladen werden dürfen, 


198 


Eine flärkere Belaſtung iſt auch bei Anwendung noch breiterer Felgen nicht 
geftartet. Eine Ausnahme Hiervon tritt jedoch dann ein, wenn bie Ladung aus 
einer untheilbaren Laſt (3 DB. großen Bauftelnen) von größerem Gericht beſteht, 
in welchem Falle auch eine größere Felgenbreite als ſechs Zoll nicht erforderlich IR. 

54. Jeder Züßrer eines gewerbsmäßig betriebenen Frachtfuhrwerks, wel⸗ 
80 eine Kunſtſtraße befaͤhrt, iſt verpflichtet, den mit ber Kontrole beauftragten 

eamten ($ 14) auf Erfordern das Gewicht der Ladung, unter Vorzeigung ber. 

achtbriefe und fonftigen barüber fprechenden Papiere, anzugeben. Auch muß ber, 
elbe, wenn das Fuhrwerk von einem Spebiteur. ober Schafne befrachter worden, 
mit einem Labefchein von Seiten des Letztern verfehen fein, woraus das Gericht 
ber Ladung im Ganzen jich ergiebt. | 
Wenn Die Angabe der Größe der Labung oder die Vorzeigung ber darüber 

fprechenden Papiere verweigert wird, Imgleichen wenn der Fuͤhrer ‚nicht mit dem 
oben vorgefchriebenen Labefcheine verſehen iſt, iſt derfelbe verpflichtet, einer ſpeziel⸗ 
len Ermittelung der Größe der Ladung auf feine alleinige Gefahr und Koften fich 
zu unterwerfen. R Ä | | 

$ 5. Im Falle dringenden Berdachts, daß, der Angabe bes Führers ($ 4) 
ungeachtet, das Fuhwerk mit einer größeren Ladung, als nad) den Beflimmungen 
der $$ 2, 3 zulaflig iſt, verſehen fei, bleibe die fpezielle Ermittelung der Größe 
der Ladung vorbehalten. Die damit verbundenen Koften und Auslagen fallen, wenn 
ſich ergiebt, daß die Ladung das angegebene Maaß wirklich überfchreiter, dem Fuͤh⸗ 
rer zur Lafl; im entgegengefeßten Falle werden Diefelben von der Ehaufleeverwaltung 
. getragen. Auch follen die vorgedachten Koften und Auslagen dann von der legte, 
ten übernommen werden, wenn jwar Die Ueberfchreitung der in den $$ 2, 3 für 
Die Ladung vorgefcheiebenen Gewichtsſaͤtze ermittelt if, jedoch dee Nachweis gefüßer 
wird, daß das Geſammtgewicht des Wagens und der Ladung zufammen nicht grös 
fer fei, als nach den Beflimmungen bes folgenden $ ſich als zuläfflg erglebt. 
$ 6. Wo geeignete Anflalten vorhanden iind, um das Sefammtgewicht des 

Wagens und der Ladung zufammen zu ermitteln,. muß der Fuͤhrer einer folchen 
- Ermittelung ſich unterwerfen. Es find babel auf das Gericht des Magens, eins 
ſchließlich allen Zubehörs, als: Leinewand, Stroß; Ketten, Winden u. ſ. w., 

a) bei vferrädeigem Zupmet 

bei einer Felgenbreite 
unter fünf Zoll......................... 40 Zentner, 
von fünf Zoll, jedoch unter ſechs Zoll.... 45 Zentner, 
von ſechs ol und darüber... ......... 50 Zentner, 
b) bei jweirädeigem Fuhrwerk die Hälfte dieſer Säge u 
zu rechnen, dergeflalt, daB das Geſammtgewicht des ns und ber Labung zur 
fammen nicht mehr betragen darf, als ſich bei Hinzurechnung der vorbeftimmten 
Säge ju den oben ($$ 2, 3) für bie Ladung allein. -voggefthricbenen Gewichtsſaͤtzen 
ergiedt. _ - I EEE, ’ 


. 
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6.7. Beim Verfahren von Stein, ober Braunkohlen und von Getreide 
fol ud auch dasjenige Fuhrwerk, welches nicht zu bem gewerbsmaͤßlg beteiebenen Fracht, 
fuhrwerk gehoͤrt, auf allen Kunſtſtraßen ohne Unterſchied mit wenlgſtens v vier gt 

‚beiten Radfelgen verſehen fein, fobald die Ladung 
| a) bei vierrädrigem Fuhrwerk mehr als 50 Zentner, 
| . b) bei zwe kraͤdrigem Fuhrwerk mehr als 25 Zentner 
beträgt; es fol aber in diefer Hinficht eine Gerreideladung von. 23 oder 1} Wie⸗ 
peln niemals hoͤher als zu 50 oder zu 25 Zentnern gerechnet werden. 


Die obige Beflimmung finder jedoch auf das landwirthſchaftliche Fuhrwerk aus 


benachbarten Staaten, In: denen dergleichen Borfchriften nicht beftehen, beim Der, 
Lehr. innerhalb 3 Meilen von der Grenze nicht Anwendung. 


68. Die Größe der Ladung fl, wenn an dem $ 7 gedachten Fuhrwerk 
die Nabfelgen unter 4 Zoll breit find, auf, Verlangen nad) Zentnern ober nach 

Scheffeln, und zwar, Falls Die Ladung in Koplen beſteht, unter DBorzeigung . des 
Ladeſcheins, mit welchem ber Führer bei der Grube oder Mieberlage fich verfehen 
muß, von. dem Tüßrer anzugeben, twibrigenfalls auf feine Gefahr und Koften eine 
ſpezielle Ermittelung der Größe der Labung veranlagt werden kann. 


Eine gleiche Ermittelung bleibe Im Zalle dringenden Verdachts, daß die Ladung, 
Bee Angabe ungeachtet, das im $ 7 vorgefchriebene Maaß überfchreite, vorbehalten. . 


. Die damit verbundenen Koſten ugd Auslagen find, wenn die Ueberfchreitung feſt⸗ 
geſtellt wird, von dem Fuͤhrer, fonft aber von der Chauſſeeverwaltung zu tragen. 


5 9. Auf allen Kunſtſtraßen ohne Unterfchleb darf mit feinem Fuhrwerk 


gefahren werden, an deflen Radfelgen 


1) die Köpfe dee Radnaͤgel, Stifte oder Schrauben nicht eingelaffen find, ſon⸗ 


dern vorfichen, 

: ober | 
2) der Beichlag fo Eonftruire iſt, daß er feine gerade Oberfläche bilder. 

Das letztere Verbot (zu 2) finder jedoch auf folche Radbefchläge nicht Ans 
men Babe welche bloß in Folge der Abnutzung eine geroölbre Oberfläche angenoms 
„men baben, 

6 10.. Es darf auf Feiner Kunftfteaße mit einer mehr als neun Fuß brei⸗ 
ten Ladung. gefahren werden, und tritt die abweichende Beſtimmung zu dem Chauſ⸗ 
. feegeld» Tarif vom 28. April 1828 außer Kraft. 


$ 11. - Die Zugthiere an den auf den Kunftftraßen faßrenden Sußrwerfen 
Dürfen nicht mit ſolchen Hufeiſen verfehen fein, deren Stollen mehr als zwei Drit⸗ 
tel Zoll über die Hufelfenfläche hervorragen. 


$ 12. Das Spurhalten auf den Kunftftraßen wird Hierdurch unterfagt. 
$ 13. Die Beftimmungen der $$ 1 bis 9 treten mit dem 1. Januar 1840, 


Fe und Diejenigen der 55 10 und 11 mit dem 1. Juli 1839 in Suche das Verbot 


$ 12 aber kommt fofort zur Ausfüßrung. 
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$ 14. Auf die Beobachtung der obigen Vorſchriften Haben Die Zolls und 
Steuerbeamten bei Gelegenheit Ihrer Amtöverrichtungen, ferner bie Wegegeld⸗Ein⸗ 
nehmer und Wegegeld Pächter, Die Wegeaufſeher und Wärter, Imgleichen die Po⸗ 
lizeibeamten und Gendarmen, insbefondere durch Nevifion bei den Ausfpannungen 
und Gaſthoͤfen, wo die Bußrleute zu verkehren pflegen, firenge zu wachen, auch 
ſteht den Forfibeamten die Aufficht darüber zu. Es foll jedoch. das Perſonenfuhr⸗ 
were während bes Fahrens u. zu dem Zweck angehalten werden, um die Beobs 
achtung der DBorfchriften der $$ 9 bis 11 zu unterfuchen. 


| $ 15. Jede Uebertretung der Borfchriften der $$ 1, 2, 3,6, 7,9, 10, 
11 iſt mic einer Strafe von zehn Thalern polizellich zu beſtrafen. Balls es ſich von 
Ueberfchreitung der in den 69 2, 3 für bie Ladung vorgefchriebenen Gewichts 
füge Handelt, foll jedoch eine Beſtrafung nicht eintreten, wenn der Nachweis ges 
fügt wird, daß das Geſammtgewicht des Wagens und ber Ladung zuſammen nicht 
größer fei, ald nad) den Beflimmungen des $ 6 ſich als zulaͤſig ergebe. 
Mit dem wiegen. Uebertretung ber obigen Borfchriften (FH 1, 2, 3, 6,7,8, 
10, 11) angehaltenen Fuhrwerk darf ſodann die Reife nur bis: zum nächften, in 
ber Richtung berfelben gelegenen Stadt fortgefegt werben, ohne daß die nöthige 
Aenderung bewerfftelligt wird, widrigenfalls die vorgefchriebene Strafe von Neuem 
eintriet.- Es ift jeboch bei Uebertretung ber DBorfchriften des $ 1 und des $-9 
‚dern auslänbdifchen Fuhrwerk das Umkehren und Zurücfaßren auf bemfelben Wege, 
‚ woher das Fuhrwerk gekommen iſt, oßne vorgängige Aenderung zu geflattn. 


$ 16. Wenn die in Gemäßpelt ber $$ 4 und 8 erforderte Angabe ber 
“ Größe der Ladung oder die Vorzeigung ber darüber fprechenben Papiere verweigert 
wird, imgleichen wenn der Führer nicht mir dem dafelbft vorgefchriebenen Ladeſchein 
verfehen ift, foll, außer der nach 9 4, 8 vorbefaltenen fpesiellen Ermittelung ber 
Groͤße der Ladung auf alleinige Gefahr und Koſten des Führers, jederzeit eine 
Drdnungsftrafe von einem Thaler eintreten. | 
17. Die Uebertretung des $ 12 foll mit einer Strafe von einem halben 
Thaler polizellich beftraft werden. 
$ 18. Die in den $$ 15 bis 17. beftimmten Strafen koͤnnen ſowohl ges 
gen den Führer des Fuhrwerks, als gegen den Eigenthümer deffelben, und insbe 
fondere in das Fuhrwerk felbft fofort vollſtreckt werben. 
$ 19. Die Ausftellung untichtiger Labefcheine, über die Größe der von 
ben Frachtfuhrwerken (9 4) oder den Kohlenfuhrwerken ($ 8) eingenommenen 2a 
dungen, ift, fofeen damit fein härter zu beftrafendes Vergehen verbunden iſt, mit 
einer Strafe von einem Thaler bis zehn Thalern polizeflih zu ahnden. 


59. Don allen wirklich eingezogenen Strafen foll ben angebenden Bes 
amten ($ 14) die Hälfte als Denungiantenantheil zukommen. nu 


Die gegenwärtige Verordnung, welche fogleih und außerdem im Laufe biefes 
Vvadhres dreimal durch die Amts- und Antelligengblätter bekannt zu machen iſt, fol 


1 
in dem Umfang Unferer Monerche. mit vorlaͤufſiger Ausnahm⸗ der Kre e 
Wetlar u Schleuſingen und gene, Anmenbung finden. Ü 


Gegeben Berlin, den 17. 
.) riedrid Wirpelm, 
I Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
Fehr. v. Yltenfeln. v. Romps. Mühlen v. Rochow. v. Nagler. 
0.5 Ladenherg. Graf v. Alvenoleben. Sehr. v. Werther. v. Raud. 


⸗ —8 den 12. April 1839. 


Worſtedende Verorduung vom 17. März d. J., den Verkehr auf ben Kunſt⸗ 


| ſtrahen betreſſend, wird nach Vorſchrift * $ 20 derfelben hierdurch zur oͤffent⸗ 
lien Kenntni gebracht. Königl. Kegierung. Abtheilung des Sanern. 


— — ——— —— ——— — — — — 


Potsdam, den 22. Mat 1839, . 

Sn Gemaͤßbeit eines Ober »Pröfiblal, Erlafles vom 17. d. M. wird Hierdurch zur 
Öffentlichen. Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober» Zenfutlollegium. unterm 12. 
beffelben Monats auf Grund des Artikels XI der Zenfur-Berorbnung vom 18. Of 
tober 1819, die nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deurfchen Bundes In 


ar 1 


Firmn 


deutſcher Sprache erſchienenen vier Schriften zum Debit innerhalb der König, . 


. lichen Lande verftatter Bar: 
1) Das Leben Wilfelm Farels, aus den Quellen bearbeitet von Melchior Kirch— 


yofer, Pfarrer zu Stein am Rhein ꝛc. Züri, bei Orell, Fuͤßll & Komp. 


Erfter Band 1831. Zweiter Band 1833. 8vo. 

2) Der große Berfößnungstag zum heilfumen Gebrauch des Leidens und Sterbens 
unfers Herren Jeſu Chriſti. Auf die 24 Stunden eines jeglichen Tages ans 
gewender von Eharlorte Eliſabetha Nebelin geb. Rambahin. Durchgefehen 


und vervollfländige vom Pfarrer W. Kölner, nebft einem “Borwort vom . 


Miſſionair Zaremba. Zweite Auflage. Bafel, bei €. F. Spittler. 1838. Svo. 
3) Der arme Anton, oder Darftellung verfchiedener Führungen‘ Gottes. Ein Ge 
ſchenk für Kinder und Kindlichgefinnte. Ziele Auflage. Bafel, gebrudt und 
verlegt bei Felir Schneider. 1835. 12m 
4) Die Emigranten. Eine Erzaͤhlung aus den Zeiten der franzöfifchen Revolution, 


geſchrieben für Die Jugend und Qugendfreunde. Zweite Auflage. Bafel, Sruc 


und Veriag von Selle Schneider. 1837. 12m 
Königl. Regierung. Abtheilung * Innern. 


Verordnungen und Betanntmachungen, welche den Negierungs: 
bezirk Potsdam anusfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 28. Mai 1839, 
Des Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 27. Ja⸗ 
nuar d. I. zur Wiederherſtellung des durch efnen Blitzſtrahl eingeaoͤſcherten Thurms 


ber. katholiſchen Pfarrkirche zu Hoch⸗Elten, Regierungsbezirks Duͤſſeldorf, eine all⸗ 


gemeine latholiſche Kirchen⸗ und Haustollefte zu befehlen geruhet. 


A 140. 
ee 


gedachte Kafle abgefeuber. 


* 
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Mir fordern daher die "Herren Landräche und die Magifträte auf, die Sau 
tolefte bei den Farhollfchen. Hausvätern zu veranlaflen, unb ben Ertrag an 
Haupt⸗Juſtituten⸗ und Kommunalkaſſe — *— mitcelſt vorfchriftämäßigen FH 
zettels einzufenden. 

Bon Selten der Magifräre wird ber Ertrag der Kollekte unmittelbar an die 
Koͤnigl. Regierung. 

Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Sauincfn, 





| Potsdam, den 22. Mal 1839. 
Nachdem durch Den Kerle 12 dee Konvention zwiſchen dem Koͤnigreich Preu⸗ 
fen und Daͤnemark vom 27. Juni 1834 die Krone Daͤnemark eine Tranſitofreihelt 
auf Dreißig Jahre für alle Waarengegenände zugeftanden Bat, welche, aus dem 
Preußiſchen kommend ober dorthin gehend, Innerhalb des Königlih Dänifchen Ger 
biete auf der neu angelegten Berlin, Hamburger Kunſtſtraße transportiert werben, 
find beide Regierungen zur Verhütung von Mißbrauchen hinſichtlich der fragli⸗ 
chen Waarentransporte wegen gewiſſer Kontrol⸗Maßregeln übereingefomimen, roelche, 


fo weit deren Keuntniß dem Publifum erforderlich iſt, Hiermit zur oͤffentlſchen Kunde 


gebracht werden. 
A. Für den Waarentransport von Hamburg nach Preußen. 


$ 1. In Gemaͤßheit der Bekanntmachungen des Koͤnigl. Daͤniſchen Gene 
ral⸗Zoll / Kammer: und Kommerz ⸗Kolleglums vom 30. Januar und 4. Dezember 


1838, und nach den Königlich Daͤniſchen zollgeſetzlichen Beſtimmungen uͤberhaupt, 


muͤſſen die zu Schiffbeck ankommenden, nach Preußen beſtimmten Güter mit Fracht 


briefen folgenden Inhalts verfehen fein: 
a) Dre und Darum des Abfendungsorts, 


b) Name des Waarenführers, 

c) Anzahl der Kollis, ſo wie der Zeichen und Nummern, 
d) Sattung der’ Maaren, 

e) Menge berfelben nach deren Bruttogewicht, 


75 Beſtimmungsort und Name des Empfängers, 


g) Name bes Abfenders. | 
. Umfaße die Ladung zwei ober mehrere Frachtbriefe, ſo. fi nd ſelbige von dem 
Waarenfuͤhrer nach dem unten abgedruckten Schema in beſondere Ladungsverzeich⸗ 


niſſe zuſammenzuſtellen. 


2. Uebereinftimmend mit dieſen Dokumenten find Die Waaren Dem Rbs 
nigl. Daͤniſchen Grenz Zollamte zu Schiffbeck ſchriftlich zu deklariren. | 
5.3. Die Nichtigkeit des In ber Deklaration angegebenen Gewichts wird 


an der gedachten Zoliftelle durch Brüdenmaagen konftatirt, wobei in Verdachrsfäl 


len genauere Reviſion, ſo weit ſolche ohne Abladung geſchehen kann, vorbehalten bleibt. 
$ 4. Nach ſolchergeſtalt bewirkter Konſtatiruug wird Die Ladung mit 

einem Transportſchein abgefertigt, in welchen, außer den übrigen Erforberniflen, Die 

Zotſtelen, bei denen: ber Waarenfuͤhrer ſich ferner zu melden hat, u die Friſt 


208 
. Potsdam, ben 25. Mai 1839. 
Es ift bemerft worden, baß fich ungeftempelte Bilderbogen, fo wie einzelne 
Bilderblaͤtter im Verkehre befinden, auf denen bie Figuren und en ber Spiel⸗ 
Torten. enthalten find. Obſchon biefelben nur einen Theil der 
und diefe letzteren zunaͤchſt zu dem fogemannten Kortenlegen beftimme zu fein ſchei⸗ 
nen, fo unterliegen biefelben doch der Stempelpflichtigkeit, Indem «8 Hierbei nicht 
darauf —— ob die Spielkarten In Form und Geſtalt von ben gewoͤhnlichen 
abweichen. | 
- Das Publikum wirb daher vor Anfertigung, Debit, Beiis und Benutzung jener 
Bldderbogen und Bilberblätter, fo wie anberer ähnlicher Zabelfate mit dem Des 
merken gewarut, daß das Dawiderhandeln nach den $5 25, 31 und 32 bes Ges 
feßes vom 16. Zuni 1838 (Gefegfammlung von 1838 ©. 370 u. f.) beſtraft 
werben wird, | Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 





-VBerprdunngen uud Belauntmachungen Der Behörden. 


Der Stadt Berlin. 


In Folge der Beſtimmung des Reglemente vom 30, Zunf 1835 find von den 
unterzeichneten Behörden, fo wie von ber durch Den Biefigen Magiftrat und die 


Stadtverordneten⸗Verſammlung hierzu ernannten Deputasion nachſtehend benannte 


Seraßen: 

1) die Landsberger Straße von der Alexanderſtraße bis zur kleinen Fraukfurter 
Straße auf beiden Selten, und zwar die Grundſtuͤcke dieſer Straße von 
Mr. 12 bie 68 infL; . 


2) die fleine Frankfurter Straße von ber Lanböberger Straße bis zur großen 
Ä Beanffurter Straße von Ne. 1 bis 9 Intl; 


3) die fübliche Seite der Wallſtraße vom Spittelmarkte bis zur neuen Roßſtraße, 
und die nörbliche Sekte berfelben Straße vom ber neuen Gruͤnſtraße bis zur 
Heuen Roßſtraße, mithin die Grundſtuͤcke von Me. 1 bis 27, einſchließlich bes, 
jenigen mit ber Bronte nad) der Wallſtraße belegenen Theils des Haufes, neue 


Roßſtraße Mr. 14, fo wie ferner die Grundflüce ber Wallſtraße von Mr. 82. 


bis 91 inkl.; | 

4) die neue KRommandantenftraße, nordoͤſtliche Seite von der Kaferne bis zur 

alten Jakobsſtraße und die ſuͤdweſtliche Sekte von ber Lindenftraße bis zur 
alten Jakobsſtraße, folglich die Srundftäde von Nr. 3 bis 27 a, einfchlieglich 
der nach der neuen Kommanbantenfiraße belegenen Sronte bes Hauſes neue 
Gruͤnſtraße Mr. 39; 

- 5) die Klofterflraße auf beiden Selten von der Königsftraße bis zur Stralauer 

Straße, und zwar bie Orunbftüde von Me; 20 bis 78, einſchließlich Dee nach 
der Kloſterſtraße belegenen Fronte bes Haufes Stralauer Straße Mr. 15; 


der einnehmen, 


A 142. 
Verbot des 
Be mit 


ung pel⸗ 
ten Bilderbo⸗ 


fheinigt das Hauptamt Warnow auf dem Frachtbriefe oder dem Ladungsverzeich⸗ 
niſſe die Uebereiuſtimmung bes Befanbes_der Reviſion oder der allgemeinen Ders 
gleichung ber Ladung mit den bazu gehörigen Papieren, beſtimmt darin zugleich 
eine vierzeßntägige Friſt, binnen welcher der Transport bei bem Dänlfchen Grenz, 
Zollamte Sande bei Verluſt der Tranfit»Zollfreigeit eintreffen muß, und ſchreibt 
in dieſer Beſcheinigung auch die Anmeldung desſelben bei den Kontrolämtern an 
ber Palmſchleuſe und zu Wentorf unter Beidruͤckung feines Amtsfiegels vor. 

9 12. Mit diefen amtlichen Dofumenten erfolgt der Ausgang des Trans⸗ 
ports über die Preußiſche Grenze. Der Waärenführer hat die —* aber 
bie Anmeldung bef den Däntfchen Zollftellen zu befolgen, erhält die dort weiter 
angeordnete Abfertigung, und- bleibt von Entrichtung des Durchgangszolls befreit, 
wenn die Verifikation des Hauptamts Warnow über die Herkunft des innerhalb der 
vorgefhrlebenen Zeit In Sande angefommenen Transports aus dem Preußifchen mit 
dem Befunde desfelben bei dem Grenz⸗Zollamte Schiffbeck uͤbereinſtimmt. 

u C. Allgemeine Beſtimmung. u 
$ 13. Auf das Gepäd von Reifenden, die niche Waaren im Großen, fon 
been nur Ihre Effekten mic ſich führen, kommen die vorfichenden Kontrolbeflimmungen 
nicht in Anwendung, vielmehr genießen diefelben die unbedingte Durdgangs Zoll 
freiheit ohne Reviſion auf der fraglichen Kunftftraße im. Königlich Dänifchen Gebiet. 
Die vorftehenden Beſtimmungen werben vom 1. Juli d. 3. ab, anftatt der 
gegenwärtig einfweilen zur Anwendung kommenden Konteol»-Maßregeln, in Kraft 
treten. Die Sormulare zu dem Ladungsnachweifen für die Transporte aus Prem - 
Gen nah Hamburg u. f. w. ($ 9) Können ſowohl bei dem Steueramte zu Perle 
berg, als bei dem Haupt⸗Zollamte zu Warnow, unentgeldlid von ben Bethelligten 
in Empfang genommen werden. Königl. Regierung. 
| . Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 
% ® 


® 
Ich Endesunterfchriebener führe auf ... mit .... Pferden befpannsen Wagen 
zum Transport buch bie Königl. Dänifchen Staaten, auf der Berlins Hamburger 
Kunſtſtraße nachbenannte Waaren über das Königl. Dänifche Grenz Zollamt zu 
en Schiffbeck nach dem Auslande, als: | 





ur | | — — 
achtbrlefes Der Kollis Der Waaren | Vermerk 

A Ä — —— nn 1068 Grenz: Z0llanıt® 

' Menge nach Schiffbeck über ben 

Bruttogewicht ¶ Beſtime Iopefund etwaniger Ab⸗ 

und Gattung.der anderen zur mungs⸗ ſweichungen gegen nes 










Aus: | | Berpat: Marque 


verlaͤſigen Maaß⸗ 


ſſtellungs⸗ | kungs⸗ 
| Mummer. " Käben. ort. | benflehenbe Angabe, 
| I a | 4 


u Dit A 
—LLITTT 
| ben . ten nn. 18. | 








| |  Bocsbam, ben 26. Mat 1839. 
Es ift bemerkt werben, daß ſich ungeftempelte Bilderbogen, fo wie einzelne 


z* 
= 


‚Bitberblätter im Verkehre befinden, auf denen bie Figuren und n ber Spiel Den 
karten enthalten find. Obſchon diefelben nur einen Theil der Bilder einnehmen, re * 
und diefe letzteren zunächft zu dem fogenannten Kartenlegen beſtimmt zu fein fchels an hen 
nen, fo unterliegen biefelden doch der Stempelpflichtigkeit, Indem «8 Hierbei micht ven un Ze 
- darauf ankommt, ob die Spielkarten In Form und Geſtalt von ben gewöhnlichen en der 


“ 


abwalchen um wi | Debit, Bes und B Va 
likum wird daher vor Anfertigung, Debit, Beſitz und Den jener 
— und —E ſo wie —* ähnlicher —* ne de e⸗ 

merken gewarnt, daß das Dawlderhandeln nach den 99 25, 31 und 32 bes Ge, 

feges vom „6. Juni 1838 (Geſetgſammlung von 1838 S. 370 u. f.) beſtraft 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 


⸗ 





-WBerprdunungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
ber Stadt Verlin | 

An Folge der Beſtimmung des Reglements vom 30. Juni 1835 find von den N 39. 
unterzelchneten Behörden, fo wie von der durch den hiefigen Magiſtrat und die Bürger der 
Stabdtverordneten⸗Verſammlung Hierzu ernannten Deputasion nachſtehend benannte mit Gran 
Straßen: platten. 

1) die Landsberger Straße von der Alexanderſtraße bis zur kleinen Frankfurter 
Straße auf beiden Seiten, und zwar die Orumndftüde dieſer Strafe. von 
Dir. 12 bie 68 inf; . 


2) die Eleine Frankfurter Straße von ber Lamböberger Straße bis zur großen 
Beanffurtee Straße von Me. 1 bis 9 Inkl; 


3) die füdliche Seite der Wallſtraße vom Spittelmarkte bis zur neuen Roßſtraße, 
und die mörbliche Seite derfelben Straße von ber neuen Gruͤnſtraße bis zur 
Heuen Roßſtraße, mithin bie Srundflüde von Ne. 1 bie 27, einfchließlich des, . 
jenigen mit der Fronte nach der Wallſtraße belegenen Theils des Haufes, neue 
—— 14, fo wie ferner die Grundſtuͤcke der Wallſtraße von Nr. 82- | 
3 
4) die neue Kommandantenſtraße, nordoͤſtliche Seite von ber Kaſerne bis zur 
‚alten Jakobsſtraße unb die ſuͤdweſtliche Seite von ber Lindenſtraße bis zur 
alten Jakobsſtraße, folglich bie Grundftäde von Nr. 3 bis 27 a, einfchließlich 
ber mach der neuen Kommanbantenftraße belegenen Fronte bes Hauſes neue 
Gruͤnſtraße Mr. 39; 
- 5) die Klofterflraße auf beiden Selten von ber Königsftrage bis zur Stralauer 
Straße, und zwar bie Grundſtuͤcke von Me. 29 bis 78, einfchließlich ber nad) 
des Kloſterſtraße belegenen Fronte des Haufes Stralauer Straße Mr. 15; 


6) die Lindenflraße von ber Haſenhegerſtraße bis zur Huſarenſtraße, und zwar 
bie Srundflüde von Mr. 15 bis einfchlieglih Nr. 36 a; 

7) die ganze Muͤnzſtraße auf beiden Seiten; ö 

8) die Grundſtuͤcke auf ber nördlichen Seite ber Beinen Jaͤgerſtraße von Mr. 1 


bis einfchließlich der nach dieſer Straße belegenen Sronte des Hauſes Kun 
ſtraße Mr. 13; | 


9) auf dem Splttelmarkte die Grundſtuͤcke von Mr. 13 bis 16 einfchlieglich; 


10). die noͤrdliche und füdliche Seite der Mohrenſtraße von der Friedrichsſtraße 
bis zu dem Wilhelmsplatze, und zwar Hier die Grundſtuͤcke von Mr. 1 bis. 16, 
einſchließlich der nad) der Mohrenſtraße belegenen Fronte der Häufer Friedrichs 

ftraße 185 und 184, ſodann die Grundflüde Mr. 51 bis 66, einſchließlich der 
nad) der Mohrenſtraße belegenen Bronte des Haufes Wildelmsplag Mr. 6; 


11) die öftlihe Seite der Louiſenſtraße von dem Schiffbauerdamm bis zur Marien 
Ä ſtraße und die weftliche Seite derfelben Straße bis zur Charitéſtraße, mirhin 
die Srunbflüde von Mr. 17- bis 24, fo wie die nach der Louiſenſtraße belegene 
Sronte des Haufes ESchiffbauerdamm Mr. 21, ferner die Grundſtuͤcke von 
Wr. 7 bis 16 b, einfchließlich der nach der Louiſenſtraße belegenen Fronte 
bes Haufes Schiffbauerdamm Mr. 21 a; | | 
ausgewäßlt worben, in welchen bie Bürgerftelge, ſoweit foldyes gicht ſchon fruͤher 
gef eben Ift, im Jahre 1839 mic Grauicplatten verfeßen werden follen. 


Anden dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden die bes 
shefligten Grundeigenchuͤmer benachrichtigt, daß am diefelben befonbere Aufforderums 
gen ergehen werben, in welchen die näßeren Beftimmungen über die Granitbahnen, 
das Niveau derfelben, fo wie bie fonftige Art und Weiſe der Ausführung "enthalten 
fein werden, weshalb die im $ 10 bes beregten Meglements vorgefchriebene Eins 


. holung desfallfiger befonderer Anwelfung nicht nothwendig fl. 


©oliten in denjenigen Straßen, für welche In den früßeren Jahren bereits die 
Öffentliche, Aufforderung zur Einlegung von Grawirbahnen erlaffen, und die Einles 
gung berfelben bewirkt iſt, noch Grundeigenthuͤmer vorhanden fein, welche den ihnen 
zufteßenden Auſpruch auf die reglementsmäßigen Hülfögelder aus dem Grunde noch 
nicht geltend gemacht Haben, weil fie die Granitbahnen zwar erft nach Publikariom 
bes Reglements vom 30. Juni 1835, jeboc) aber vor Bezeichnung der zur. Einle⸗ 
gung beſtimmten Straßen, ober, nachdem die zu belegenden Straßen zwar ſchon In 
den Öffentlichen Blättern bezeichnet, Ihnen jeboch vo feine fpezielle Aufforderung 
‚ zugefertigt war, fo werben diefelben hierdurch aufgefordert, dies nunmehr binnen 
6 Wochen unfehlbar zu thun, widrigenfalls dee betreffende Anſpruch als erloſchen 
nicht weiter berüdichrigt werben kann. Berlin, den 7. Mai. 1839, 


Königl, Polizei-Präffdium und Königk. Minifterinl-Bautommiffion. 


„ıi 
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Jede Verunreinigung der im diesſeitigen Verwaltungsbezirke belegenen unge⸗ 
pflaſterten Wege mic Unrath, Schutt oder Scherben wird mit einer Geldbuße von 
zwei Thalern ober verälmigmäßiger Gefaͤngnißſtrafe geahndet werben. | 
Berlin, den 23. Mai 1839. ® Zu 
Königl. Gouvernement und PolizeicPräftbium. 


An Semaͤßheit bes Neferipts des Königl. Minifterii der geiflichen, Unterrichts, 
und Mebizinals Angelegenheiten vom 30. April b. J. wird nachftehende 


»Borfchrift zur Bereitung und Anwendung des von ben Apo— 


tbefern zu bebitirenden arfenifhaltigen Mittels zur Vertilgung 


der Ratten und Mäufe. B | 
Man nehme 24 Theile weißen Arſenik, 1 Theil friſch geglüßten Kieneuß und 
1 Tell Saftgrün, und bewahre das Hieraus forgfältig gemengte Pulver vorfich, 
tig in einem woßl verflopften Glaſe auf. | 


Bei der Anwendung nehme man gefochtes ober gebratenes Fleiſch — am 
beften Hammelfleifih —, ſchneide daffelbe In Stuͤcke von ber Größe eines Zwei⸗ 


groſchenſtuͤcks, teenne diefe Stüde duch einen Schnitt in zwei zuſammenhan⸗ 


gende Lappen, ſtreue zwifchen leßrere etwas von bem Pulver, drüde die Lappen 

barauf forgfältig wieder zufammen, fo daß der giftige Anhalt von außen nicht 

su bemerken iſt, und lege die fo vergifteten Fleiſchſtuͤcke vorfichtig an die Orte, 

welche von den Matten befucht werden.« | | | 
mit dem Beifügen hierdurch zue Kenntniß des Publikums gebracht, daß von nun 
an, der Arſenik zur DBertilgung der Ratten und Mäufe niemals anders, als in 
der hiermit vorgefhriebenen Zufammenfeßung verkauft werben darf. | 


Berlin, den 24. Mai 1830. = Königl. Polizei- Präfidium. 


Am 1. Juni d. 3. geht, In Folge Allerhoͤchſter Beflimmung, bie Verwaltung 
der Bettelpolizei In der hieſigen Reſſdenz und deren Weichbilde, von der Armens 
direftlon auf das unterzeichnete Poltzel + Prafibium über. An Folge deflen iſt das, 


- Korps ber Armenwächter aufgelöft, wogegen bie Polizelbeamten und Gendarmen 


angerofefen find, mit gefchärfter Aufmerffamkelt auf die Bettler zu achten, und 
dieſelben, wo fie ſich betreffen laſſen, aufjugrelfen. | 0, 


Indem dies hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird, ergeht zugleid) 
an Sebermann die dringende Aufforderung, durch ein entiprechendes Verhalten zur 
Abftellung der Haus, und Straßenbettelel beizutragen, namentlich) aber weder ben 
Bettlern felbft Almofen zu ſpenden, noch deren Treiben auf. andere Weiſe Borfchub 
zu leiften. Das Mitgefühl und die Mildehärigkelt der Bewohner ber hieſigen Mefis 
benz wird durch bie Vorſpiegelungen und Künfte muthwilliger Bettler täglid) miß⸗ 
braucht, und dadurch die Gaben der Wohlthaͤtigkeit nicht nur den wahrhaft Beduͤrf⸗ 


M 40. 
Verunreini⸗ 


gung der un⸗ 


geieferien 


JA 41. 
—— zur 


und Anwen⸗ 
bung Ban von 
kern zu debi⸗ 
* 
Mittels Fa 
Bertilgung 
der Ratten 
und Mäufe. 







A 42. 
Berliner 
Bettelpolijet. 


* 


tigen und Wuͤrdigen entzogen, ſondern auch die Bettler ſelbſt zur a ſhres 
Gewerbes ermuntert. Es wird demnach auf bie Beſtimmungen der 67 und 8 
der Verordnung vom 16. Dezember 1774 aufmerkfam gemacht, nach welchen es 

verboten iſt, den Bettlern Ulmgfen auszutgellen, dagegen Jedermann freifteht, ber 
UArmendirektion diejenigen — en, welche beſtimmten Armen zugedacht ſind, 

pi Aushändigung an diefe efnzufetden. Da nur bef gemaner Befolgung diefer 
eftimmungen das Publitum vor den Häufig wiederholten Täufchungen zu bewah⸗ 

ven, und auf ein günftiges Ergebniß der Bemuͤhungen der Beamten zu rechnen 

iR, fo glaube das Polizei» Praͤſidium dieſe Unorbnung, welche dem anerkannten 

und achtungswerthen Wohlthatigkeitsſinne der hieſigen Einwohner nur bie, buch 

"Die gute Ordnung bedingten Schranken anlegt, nur in Erinnerung bringen zu 

0» birfen, um deren Befolgung mit Sicherheit gewärtigen zu können. — 
J Schriftliche Geſuche um Unterſtuͤtzung, welche an Privatperſonen eingegangen 
| find, wird ſowohl die hieſige Armendirektlon, als auch das Pollzei⸗Praͤſibſum gern 
annehmen und für deren Berückfichtigung, ſoweit es die Umftände gium. Sorge 

tragen. Zur Fortgemäßrung ber ſeuͤher gebräuchlich gewefenen Gratiſikationen an 

die Armenvoächter, Geltens der Privarperfonen, fält mit der veränderten Einrich, 

tung biefer Brauche der Polizels:Berwaltung, jeder Grund fort. 


Berlin, den 38. Mai 1839. Konigl. Polizei: Prafibium.. 


AR 43, Die Schießuͤbungen ber Hier garnifonieenden Truppen werben fu den erſten Tagen 
un bes Monats Juni auf den Schießfländen In der Hafens und QAungferndelde ber 
zen in Berin. ginnen, und im Laufe des Sommers fortgefegt werben, , 

Ein jeder wird vor unberufener oder unvorfichtiger Annäherung an bie Uebungs⸗ 


‚ plöge gewarnt. Berlin, ben 29. Mai 1839 
| | Königl. Polizei Prafidium. 





Bermiſchte Nachrichten. 

Wir machen hierburch auf Die zur Aufhaffung, Fir Landfchulen und Deren 
—— empfehlende, bei dem Buchhändler C. ©. Hendeß in Edslin unter 
dem »Kurze Anleitung zur Obſtbaumzucht« 
erſchlenene Schrift, In Umſchlag geheftet A 5 Sgr., aufmerkſam. 

Potsdam, ben 24. Mai 1839. 


Königl. Regierung. 
| Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
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— U | Potsdam, den 1.. Sunf 1839. 
In Gemaͤßheit eines Ober⸗Praͤſidial⸗Erlaſſes vom 29. v. M. wird hierdurch 


zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober⸗Zenſurkolleglum unterm 
17. deſſelben Monats, auf Grund der Allerhoͤchſten Kabinefsordre vom 19. Februar 


AR 144. 
, Lions. Wal 


1834; die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Köntglichen Lande. für die nachbes 


nannten, außerhalb derſelben in polnifcher Sprache erſchlenenen neun Schriften er, 
theilt hat. u 
1) Sammlung hiſtoriſcher Denkmäler des ehemaligen Polens aus Handſchriften, 
gedruckten Werfen ıc. von T. U. Niemcewicz. 2ter Band. Leipzig, 1839. 
Zbiör pamietniköw historycznych o dawnéj polscze. | 


2) Arithmetik auf der ruflifchen Rechenmafchine Wilno, 1838. Arytmetyka 


naszczotark. | 0 
3) Abriß der Gefchichte des Mittelalters. Erſter Band. Wilno, 1838. Rys- 
dziej6w wieköw Srzednick. . 
4) Die ordentliche Wirthin Hinfichts dee Küche und Speiſekammer. Zwei Bande. 
Wilno, 1838. Rzadka gospodyni wzgledem kuchni i spizarni. 


5) Wiflenfchaftliche Auffage und Erläuterungen. Wine, 1838. 2tes, Ites und 


Ates Heft der neuen zweiten Folge. Wizeruneki i roztrzgsania naukowe. 
6) Denkbuch der Warſchauer Büpne für das Jahr 1838. Warſchau, 1839. 
Pamietnik sceng warszawskie) na rok 1838. 
7) Schriften des S. Goszceannsft. Dritter Theil. Lemberg, 1838. Pisma 
S. Goszczyähskiego. | 
8). Oryfelda, ein dramatiſches Gedicht in 5 Akten. Lemberg, 1838. Gryzelda. 
9) Der Elave. Bon Stan. Taszowski. Zweiter Band. Lemberg, 1839. 
- Slawianin. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Negierungs: 
bezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 

\ Potsdam, den 3. Juni 1839. 

Zur Defeltigung der Klage, daß die In Gemaͤßheit der Minifterlal- Verfügung 


u vom 25. Oftober 1823 (Amtsblatt 1823 Sud 52 S. 300) ſeither in den Apos 


theken debitirte arſenikhaltige Mifchung zur DBertilgung der Rarten und Mäufe un, 


M 145. 
Giftverkauf. 
1.1326. Mat, 


wirkſam .fei, wodurch einzelne Apotheker fich Haben verleiten laffen, reinen Arfenif- 


zu dem bezeichneten Zwecke zu verabreichen, find, auf Beranlaffung des Hohen Mis 
nöfterif der gefftlichen, Unterrichtss und Medizinals Angelegenpeiten,. Verſuche zur 
Erinittelung eines, dem Zwecke mehr entfprechenben Mittel in der Königl. Thier⸗ 
arzneifchule angeftellt voorden. Aus denfelben hat fich ergeben, daß das In ber hier 
folgenden Borfchrift näher angegebene Pulver allen hierbei zu machenden Forderungen 
- . % 


⸗ 


210 . . _ . | | 


2) Schweizerifche Zeitfchrift für Naturs und Heilkunde. An DBerbindung mit 
meßreren Gelehrten dieſer Sächer herausgegeben von Dr. Chriſtoph Srlebrich 
von Pommer, Prof. der Medizin an der Hoffchule in Zurich. Neue Folge. 
Erſter Band, erftes und zweites Heft. Zurih, Druck und Verlag von Sr. 
Schultheß. 8vo.- Ä 2 
3) Erempelbud), oder Sammlung von Rechnungs; Beifpielen, nad) den Paragras 
pden des merhoblfchen Lehrbuchs des Denfrechnens geordnet, von Jakob Heer, 
Pfarrer in Matt, im Kanton Glarus. Zweite Abtheilung, Die zwei legten 
Kapitel des Lehrbuchs umfaſſend. Zuͤrich, Drud und Verlag von Friedrich 
Schulcheg. 1839. 8vo. Auch mit dem Titel: Mechodifches Lehrbuch des 
Denfrechnens, ſowohl im Kopfe als mit Ziffern, für Volksſchulen, von Jakob 
Heer. Dritter Tell: das Exempelbuch enthaltend. Zweite Abrhellung. 

4) Gemälde der Länder und DBölfer von Europa, für Die Zugend bearbeitet von 
4 Guſtav Schweizer, Hauptlehrer an der Stadtſchule In Zuͤrich. Zweites 
Bändchen. Belgien, die Niederlande und England. Zürich, Druch und Der 
lag von Friedrich Schultheß. 1839. 8vo. on u 

-5) Teophanta, von 2. Zwingli. Drucd und Verlag von Friedr. Schulcheg. 8vo. 

6) Die: Lehre vom Steinfchnitte, zum Gebrauche für ZiollsAngenieure und die 
Stubfrenden An Baufchulen, Höheren Gewerbeſchulen und polytechnifchen Lehr 
Anftakten, von 3. Adhumar, Prof. der Mathematik. Aus dem Franzoͤſiſchen 
überfeßt, durch Zufage erweitert und mit einem Anhange verfeßen, enthaltend: 

die Erklärungen ber Tafeln des Steinfchnittes aus der Sammlung Epures & 
lusage de l’ecole polytechnique, von D. Möllinger, Prof. der Mathe⸗ 
matik. Mit eingm Atlas. -Solorfurn, im Derlage der Geſellſchaft für gemein, 
nüßige Volksbildung. 1838. 8vo. J 

7) Genfer Novellen. Nach ˖dem Franzoͤſiſchen von R. Toͤpffer. Herausgegeben 
von Heinrich Zſchocke. Erſtes und zweites Baͤndchen. Aarau, 1839. Am 
Verlage von H. R. Sauerländer. 8vo. 

8) Ausgewählte Novellen und Dichtungen, von Heinrich Zſchocke. ter, btet 

.Ttee und Ster Theil. Vierte vollftandige Originals Auflage. Aarau, 1839. 
Am Berlage von H. R. Sauerländer Frankfurt a. M., Johann David 
Sauerländer. 8vo. | | 

9) Blbliothek des Männerchor, Gefanges. Erfles Heft. Partitur. Eigenchum 

| des Derlegers. Züri, bei Hans Georg Nägeli. 

., 10) Jugend-⸗-Blaͤtter. Monarfchrife zur Förderung wahrer Bildung. Herausgegeben 

| von €. ©. Barth und 2. Haͤnel. Sechstes Halbjahr. Drittes Heft. März 

1839 und April 1839. - Straßburg, bei Philipp Scheurer, ‚Stuttgart, In 


\ . 


Kommiſſion bei 3. F. Steinkopf. 8vo. 
\ | Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


ni —— — — — 





211 


Zu on Potsdam, ben 1. Juni 1839. 


In Gemaͤßbeit eines Ober⸗Praͤſidial⸗Erlaſſes vom 29. v. M. wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Ober⸗Zenſurkollegium unterm 
17. deffelben Monats, auf Grund der Allerhöchften Kabinelsordre vom 19. Februar 


AR 144. 
Dior. al. 


- 1834, die Erlaubnig. zum Debit innerhalb der Köntglichen Lande. für die nachbe⸗ 


nannten, außerhalb derſelben In polnifcher Sprache erſchienenen neun Schriften er, 
theilt hat. | — 
1) Sammlung hiſtoriſcher Denkmaͤler des ehemaligen Polens aus Handſchriften, 
gedruckten Werfen ıc. von T. U. Niemcewicz. 2tet Band. Leipzig, 1839. 
Zibiör pamietniköw historycznych o dawne) polscze. 


2) Arichmerit auf der ruflifchen Rechenmaſchine. Wilno, 1838. Arytmetyka 


naszczotafk. | | 
3) Abriß der Gefchichte des Mittelalters. Erfler Band. Wilno, 1838. Rys- 
| dziej6w wieköw Srzednick. 
. 4) Die ordentliche Wirthin Hinfichts der Küche und Spelfefammer. Zwei Bände. 
Wilno, 1838. Rzadka gospodyni wzgledem kuchni i spizarni. 
5) Wiſſenſchaftliche Auffäge und Erläuterungen. Wimo, 1838. 2tes, Ites und 
. Mtes Heft der neuen zweiten Solge. Wizeruneki i roztrzasania naukowe. 
6) Denkbuch ber Warſchauer Büpne für das Jahr 1838. Warfchau, 1839, 
Pamietnik sceng warszawskiej na rok 1838. | 
7) Schriften des ©. Goszegnnsfl. Dritter Teil. Lemberg, 1838. Pisma 
. Goszcezyhskiego. 
8). Gryſelda, ein dramatiſches Gedicht in 5 Akten. Lemberg, 1838. Gryzelda. 


9) Der Slave. Don Stan. Taszomwsft. Zweiter Band. Lemberg, 1839. 





- Slawianin. | Königl. Regierung. Wotheilung des Innern. 
- Beroprdnungen und Bekanntmachungen, welche den Negierungs: - 


bezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 0 
Potsdam, den 3. Juni 1839. 


Ä Zur DBefeitigung ber Rlage, daß bie In Gemäßpeit der Minifterlal» Berfügung 
vom 25. Dftober 1823 (Amtsblatt 1823 Stuͤck 52 &. 300) feitger in den Apos 
theken debitirte arſenikhaltige Mifchung zur DBertilgung der Ratten und Maͤuſe uns 


JM 145. 
el 


wirffam .fei, wodurch einzelne Apotheker fich Haben verleiten laſſen, reinen Arfenik-. 


zu dem bezeichneten Zwecke zu verabreirhen, find, auf Beranlaffung des Hohen Mis 
niſterii der gefftlichen, Unterrichts, und Mebdizinal» Angelegenheiten, Berfuche zur 
Ermittelung eines, dem Zwecke mehr entfprechenben Mittels in der Königl. Thies 
arzneiſchule angeftelle worden. Aus bdenfelben har fich ergeben, daß das in der bier 
folgenden Borfchrift näher angegebene Pulver allen Hierbei zu machenden Forderungen 
r 


1 


M 146, . 
Mindvich- 
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Verfuͤgun 
über fie Sr 
Banz von Kir⸗ 
chenguͤtern 
der franzdſi⸗ 
ſchen Kirchen⸗ 
gemeinen. 
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entfpricht, das damit vergiftete Sleifch von dem Ratten begferig verzehrt wird, und 


der Zufag von Kienruß und Saftgrün dem Pulver eine Farbe giebt, welche ganz 
deelgnet iſt, eine zufällige Verwechſelung ober einen etwanigen Mißbrauch deffelben 
zu verhuͤten. 
An Folge eines Neferipts des gedachten Hohen Miniſterii vom 30. April d. J 
wird es bierdurch, bei Mitthellung bee Vorſchrift zur Bereltung und Anwendung 
des In Rebe fichenden Mittels, den Herren Apothekern des biesfeitigen Regierunges 
bezirks zur Pflicht gemacht, daß fie von nun an, unter Beachtung der allgemeinen, 
in Betreff bes Debits von Giften erlaflenen Borfchriften, den Arfenit zur Vertil⸗ 


Er der Ratten und Mäufe niemals anders, als in der hiermit vorgeſchriebenen | 


ufammenfegung verkaufen. Königl Regierung. Abtheilung des Innern. 
® | 


®. 

Vorſchrift zur Bereitung und Anwendung — 

bes von den Apothekern zu debitirenden arſenikhaltigen Mittels zur 
Bertilgung der Ratten und Mäufe. 

Man nehme 24 Theile weißen Arfenif, 1 Theil friſch geglüßten Kientuß und 

1 Theil Saftgrün, und bewahre das Hieraus forgfältig gemengte Pulver vorfichtig 


in einem wohl verftopften Glaſe auf. 


Dei der Anwendung nehme man gefochtes ober gebratenes Fleiſch —, am beften _ 
SHammelfleifch — ſchnelde daſſelbe in Stuͤcke von der Größe eines Zweigroſchen⸗ 
ſtuͤcks, trenne dieſe Stüde duch einen” Schnitt in zwei zufammenhangende Lappen, 
ſtreue zwiſchen Ießrere etwas von dem Pulver, druͤcke bie Lappen darauf forgfältig 
wieder zufammen, fo baß der giftige Anhalt von außen nicht zu bemerfen iſt, und 
lege die ſo vergifteren Fleiſchſtuͤcke vorfichtig an die Orte, welche von den Matten 
befucht werden. - | _ 


Potsdam, den 9. Juni 1839. 
Da unter dem Rindvichftande zu Eruffow, Angermündefchen Kreifes, die Lun⸗ 
enfeuche graſſirt, fo iſt dieſer Ort und deſſen Feldmark für Rindvieh und Rauch⸗ 
utter bis auf weitere Anordnung unter Sperre gefeßt. 


. Roͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und VBetonntmachungen des Königl. 
Rammergerichts. 

Zur Nachachrung für diejenigen Gerichte im Fammergerichrlichen Departement, 

bei denen Afqulficionen und Deräußerungen von Grundſtuͤcken, welche der franzöfts 

fchen Kirchengemeine gehören, im Hypothekenverkehr vorfommen, wird hierdurch 


‘in Folge des genehmigenden Neferipts des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Müpler, Er 


gelleng vom 10. Mai d. J. befannt gemacht: 


“De niche erimirten Perfonen und 


- 


x 


daß in Betreff der franzoͤſiſchen Kirchengemelnen, nad, der Aller⸗ 


FA Kabinetsorbre vom 30. Oftober 1809 (Mathis jurifiifche Monats⸗ 
ſchrift Band VII ©. 6533) hinſichtlich der gefeßlichen Erforderniſſe zur 
Berfügung über die Subſtanz ber Kirchenbüher Feine Ausnahme 
von den 8 erüber geltenden all 


finder. 





erlin, den 23. Mai 183 

Königl, Preuß. Kammergericht.. - -' 
Mir Bezug auf die im Amtsblatt abgedrudte Bekanntmachung bes Koͤnigl. 
Kammergerichts vom 21. Dezember 1835 wird Hierdurch zur öffentlichen Kemtniß 
gebracht: dag zufolge Höherer Beſtimmung, in dem Forſtrevlere Neubrüd die Grenze 
ber Jurisdiktion des Koͤnigl. Dberlandesgerichte zu Frankfurt an ber Oder und 
bes Kammergerichts, fo wie der in jenem Reviere zuſammenſtoßenden Lebufer und 
Beeskow/⸗Storkowſchen Krelfe durch die Spree, den faulen Graben, den Friedrich⸗ 
Wilhelms » Kanal in feiner Borrfegung, wo er an den faulen Graben ſtoͤßt, und 


gemeinen Beſtimmungen flatte. 


Jurisdikti m 
tm Forſtrev 
Neubruͤck. 


ben zwiſchen den Forſtdiſtrikten Schwarzhelde und Biegenbruͤlk befindlichen ſoge⸗ 


wannten Srenzweg fortan gebildet werden ſoll; daß demnach derjenige Thell ber 
Neubruͤcker Forſt, welcher diesſeits dieſer Grenze liege, mic Ausnahme ber Zoll 
flätte gu Nerhaus, zum Bezirke des Koͤnigl. Kammergerichts, der Im Lebuſer Kreiſe 
belegene aber, nebſt der gedachten Zollftätte, zum Bezirke des Koͤnigl. Oberlandes⸗ 


gerichts zu Frankfurt san der Oder gar. und daß endlich die Gerichtsbarkeit über 


achen in dem, dem Kammergerichte überrolefe, 
nen Thelle des gedachten Forſtreviers dem Konigl. Land, und Stadtgerichte zu 
Beeskow übertragen worden If. Berlin, den 27. Mai 1839. u 


Königl. Preuß. Kammergeriht. 





: Verordnungen nud Betfauntmarhungen der Bebörden 
Der Stadt Berlin. 


Der Tabackshaͤndler dem Krafft, Neue Roßſtraße Mr. 10 Hierfelbft, wel 
chen die Direktion der Aachener und Mimchener Generverfiherungs, Sefellichaft zu 
ihrem hieſigen Agenten ernannt hat, ift von dem Polizei⸗Praͤſidio Heute als ſolcher 
beftätige worden, welches auf Grund bes $ 12 des Geſetzes vom 8. Mal 1837 


blerdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. Berlin, den 24. Mai 1839. 


Koͤnigl. Polizei⸗ Praͤſidium. 


Am 1. Juni d. J. geht, in Folge Allerhoͤchſter Beſtimmung, die Verwaltung 
dee Bettelpolizei In der Biefigen Reſidenz und deren Weichbilde, von der Armen 
direktion auf das unterzeichnete Polizel⸗Praͤſidium über. In Folge deſſen iſt das 
Korps der Armeiwaͤchter aufgeloͤſt, wogegen die Polizelbeamten und Gendarmen 


M 44, 


—X 


MM 45, 
Berliner 
Bettelpoltsel. 
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angewieſen find, mit gefchärfter Aufmerkſamkeit auf die Bettler zu achten, und 
diefelben, wo fie fich betreffen laſſen, aufzugreifen. | 


Indem bies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, ergeht zugleich 
an Sebermann bie dringende Aufforderung, durch ein entfprechendes Verhalten zur 
Abftellung der Haus⸗ und Straßenbettelet beizutragen, namentlich aber weber den 
Bettlern felbft Almofen zu fpenden, noch deren Treiben auf andere Weife Borfchub 
zu leiſten. Das Mitgefühl und die Mildthaͤtigkeit der Bewohner der hieſigen Mefis 
denz wird durch die Vorſpiegelungen und Künfte muthwilliger Bertler täglich mißs 
“braucht, und dadurch die Gaben der Wohlthätigkeit nicht nur den wahrhaft Beduͤrf⸗ 

tigen und Wuͤrdigen entzogen, fondern auch) die Bettler felbft zur Fortfeßung Ihres - 
Gewerbes ermuntert. Es wird demnach auf bie Beflimmungen der $$ 7 und 8 
ber Derorbnung vom 16. Dezember 1774 aufmerkfam gemacht, nach welchen «es 
verboten iſt, den Bettlern Almoſen auszuthellen, dagegen Zebermann freiſteht, ber 
Armenbireftion diejenigen Unterflügungen, welche beftimmten Armen zugedacht find, 
Kr Auspändigung an biefe einzufenden. Da nur bei genauer Befolgung biefer 
eftimmungen das Publikum vor den Häufig wiederholten Täufchungen zu bewah⸗ 
ten, und auf ein günftiges Ergebnig der Bemühungen der. Beamten zu rechnen 
ft, fo glaubt das Polizei» Prafidlum diefe Anordnung, welche bem anerfannten 
and achtungswerthen Wohlthaͤtigkeitsſinne ber hieſigen Einwohner nur bie, durch 
die gute Ordnung bedingten Schranken anlegt, nur In Erinnerung bringen zu 
Dürfen, um deren Befolgung mit Sicherheit gewäßtigen zu können. — J 
Schriftliche Geſuche um Unterſtuͤzung, welche an Privatperſonen eingegangen 
find, wird ſowohl die hieſige Armendirekiion, als auch das Polizei⸗Präſidſum gern 
annehmen und für deren Beruͤckſichtigung, fowelt es die Umftände geftatten, Sorge 
tragen. Zur Fortgewaͤhrung ber‘ feirher. gebräuchlich gereienen Gratifikationen an 


die Armenmwädrer, Seitens der Privatperfonen, fälle mic der veränderten Einrich, 


tung dieſer Branche der Polizei⸗Verwaltung, jeder Grund fort. 
Berlin, den 28. Mai 1839. Koͤnigl. Polizei-Prafidium. 


Berfonelhbronit. _ J 
Des Königs Majeftät haben den Regierungs⸗Aſſeſſor Grano zum Reglerungs⸗ 
rath bei dem Polizei⸗Praͤſidium in Berlin zu ernennen geruhet. 
Der Regierungs⸗-Aſſeſſor Butzke ſſt zum Ober⸗-Grenzkontroleur in Putlitz, 
und der SteuersAuffcher Behrens in Potsdam zum Aſſiſtenten bei dem Haupt⸗ 


Zollamt In Warnow ernannt ‘worden. Ä 

Der bisherige Polizeiſekretair Ferdinand Theodor Heinrich Wirte If zum Por . 
lizei⸗Aſſeſſor beim Polizei» Prafidium In Berlin ernannt, und der bisherige Hülfss 
Erekutor Johann Andreas Friedrich Georg Aullus Schulg bei derfelben Behörde 
als Bote angeftellt worben. | 


N 


— * 
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. Der Prediger Karl Jullus Leopold Kirfch aus Meugolz iſt zum dritten Pre 
biger bei der Parochlalkirche in Berlin gewählte und beſtaͤtigt, der bisherige, zweite 
Kollege am Pädagogium in Halle Dr. Morls Seyffert zum Konreftor und der 
Schulamts Kandidat Friedrich Gottlieb Döpler zum dritten Kollaboracor an dem 
Symnaſium gu Brandenburg, und der bisgerige DOberlefrer am Gymnaſium zu 
Elberfeld .Dr. Rudolph Karl Albert Holzapfel zum zwölften ordentlichen Lehrer 
bei dem Coͤllnſchen Real» Gymnafium in Berlin ernannt worden. 


Die erledigte Nevierförfter-Stelle zu Ruͤthnick in der Zorftinfpektion Rheinsberg 
iſt dem bisherigen Jagdaſſiſtenten, Oberförfters Kandidaten Lelm verliehen, und bie 
erledigte Förfterflelle zu Neukammer im Borftrevier Ruͤthnick dem bisherigen Huͤlfs⸗ 
aufſeher Burmeiſter definitiv übertragen morben. 6 


Die Doktoren der Medizin und Chirurgle Johann Michael Gottheld Streich 
und Heinrich Jakob Wilhelm Beck ſind als praktiſche Aerzte, Wundaͤrzte und Ge⸗ 
burtößelfer, der Doktor der Medizin und Chirurgie Siegfried Johann Reimer 
als praktiſcher Arzt, Operateur und Geburtshelfer, die Doktoren der Medizin und 

Chirurgie Johann Dantel Bernhard Schlegtendal und Wolff Pauly als prak⸗ 
tiſche Aerzte und Wundaͤrzte, der Koͤnigl. Staabsarzt Dr. Heinrich Wilßelm 
Knipfer, der praktiſche Arzt und Operateur Dr. Friedrich Ferdinand Hauck, der 
praktiſche Arzt und Wundarzt Dr. Wilhelm Guſtav Figulus, der Doktor der 
Medizin und Chirurgie Heinrich Friedrich Adolph Wuͤrſt und der Wundarzt zwei⸗ 
tee Klaſſe Juſtin Friedrich Kärner auch als Geburtshelfer, der ausübende Wund⸗ 
arzt zweiter Klaſſe Ferdinand Wilhelm Behrens zu Pritzerbe als ſolcher, und der 
Kandidat der Zahnarzneikunde Friedrich Wilhelm Alerander Waplländer als Zahn⸗ 
arzt in den Königlichen Landen approbirt und vereldige worden. 


Die bisherige Hebammenfchülerim, Frau Friederike Wilhelmine Junge, iſt, 
nachdem ſie in der mit ihr abgehaltenen Pruſans recht gut beſtanden iſt, als 
Stadthebamme fuͤr Berlin approbirt und vereidigt worden. | 





V ’ 


Inm Beeskow » Storfowfchen Kreife iſt der Domainenbeamte Saffe zu Amt 
Beeskow zum Feuerlöfch » Kommiflarlus für den Iften Feuerloͤſch⸗Diſtrikt an bie 
Stelle des Amtmanns Karbe zu Degeln, der Schulze Reichert zu Limsdorf zum- 
Stellvertreter des Feuerloͤſch⸗ Kommiſſarius im Zten Loͤſchdiſtrikte an bie Stelle bes 
verftorbenen Lehnſchulzen Flebig, der —— Hankwitz zu Neubruͤck zum 
Feuerloͤſch⸗ Kommiſſarlus für den 7ten Loͤſchdiſtrikt an die Stelle des verſtorbenen 
Amtmanns Koberſtein und der Amtmann Kunicke zu Soͤrzig zu deſſen Stell⸗ 
vertreter an die Stelle des verſtorbenen Foͤrſtes Bergmann, dee Schulze Leh⸗ 
mann zu Neu⸗Luͤbbenau zum Stellvertreter des Feuerloͤſch⸗Kommiſſarius im IOten 
Loͤſchdiſtrikt an die Stelle des fortgezogenen Feldjaͤgers Benfch, fo wie der Guts⸗ 
beiiger Wefenberg zu Scaby zum Feuerloͤſch⸗Kommiſſarius für den LAten Löfchs 
biftrift an die Stelle des verftorbenen Amtmanns Teichmann und ber Müplen 
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meiſter Däpne zu Altmarkgrafoleske zu beffen Stellvertreter an bie Stelle bes 
fortgegogenen Gussbefigers Fournier gewäßlt, und find "bie genannten Perſonen, 

nachdem fie fich zur Uebernahme ber betreffenden Aemter bereit erklärt haben, in 
den begeichneten Eigenfchaften biesfeits beſtaͤtigt worben. | 





Bermifhbte Nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen. 


Der Herr Patron von Muͤnchehofe, Didzeſe Land Berlin, hat ber dortigen 
Kirche eine violett tuchene, mit Goldtreſſen befegte Altardecke und eine dergleichen 
Kanzeldecke, fo wie zwei vergolbete Altarleuchter, der Muͤhlenbeſiher Lehmann der⸗ 
felben Kirche ein eiſernes Kruzifix mir vergoldetem Epriftus und zwei Altarlichte, 
die Stau Kr Bunzel der Kirche in Klein⸗Schoͤnebeck zwei Altarlichte, 
die Ehefrau des Koſſoͤthen und Fiſchers Gieſe der Kirche zu Mamig eine mit gols 
denen Frangen gezierte Kanzeldede von grünem Sammetmancheſter, der Kaufmann 
‚und Konditor Maudi zu Brandenburg ber letztgedachten Kirche ein Kruziſfix von’ 
Gußeiſen für den Altar, der Koſſaͤthe Martin Graske zu Merz der dortigen Kirche 
eine Altardecke von blauem Tuche, die Gemeinde gu Beyersdorf der bafigen Kirche 
eine blaufammerne, mit Act goldenen Treffen und Ftangen befegte Kanzeltpultbecie 
und eine ungenannte Wohlchäterin eben diefer Kirche zwei Blumenvafen für den 
Atar, eine Konfirmandin der Kirche zu Oranienburg eine in ſchwarzem Korduan 
gebundene Altarbibel in Quarto, ber Here Patron und bie Gemeinde auf ber Glass 
Hütte Friedrichsthal dem Betſaale dafelbft ein ſchwarztuchenes Altartifchruch mit fil 
bernen Frangen und ein dergleichen Tuch fie das Lefepult des Küfters, der Glas: 
macher Karl Lippert demfelben Betſaale zwei Altarleuchter von Gußelfen mit zwei 
Wachslichten und der Glasmacher ©. Fr. Zeis ein Rrusifir von Gußeiſen, der. 
. Schiffer Chriſtian Voß dem Betſaale zu Malz ein Krusifir von Gußeiſen und der 
Schleuſenmeiſter Roͤrig bafelbft zwei Altarleuchter von Gußeiſen, nebft vier Wachs 
lichten, und eine ungenannte Wopichäterin der Kirche zu Bieſenthal eine Kanzel 
pultdecke von kornblauem Sammer und mit weißfeldenen Stangen befegt, zum 
Geſchenk gemacht; auch find der Kircyenfafle der St. Toßannisgemelnde In Neus 
flabes Eberswalde von einem Mitgliede diefer Gemeinde 50 Thlr. In Staatsſchuld⸗ 
feinen, nebft den dazu gehörigen Koupons, der Kirche zu Alt⸗Ruppin von uns 
befannten Händen eine ſchwarztuchene Kanzelpultdecke mit feidenen Frangen und 
eine gleichfalls mir feidenen Stangen befegte Decke von ſchwarzem Manchefter zur 
Bekleidung des Taufſteins, und dem Bethauſe zu Curtſchlag von dem bortigen 
Aderwirch und Stellmachermeifter Karl Sefeld eine Kanzelpultdede von ſchwar⸗ 
jem Tuche mit weißen Srangen und von. dem Büdner und Stabfchlägermeifter 
Abilßelm Hinzperer daſelbſt zwei Altarleuchter von englifhem Zinn gefchenft 
worben. | 





(Hierbei din Ertrablatt,) 
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Amts- Blatt 


Röniglisen egierung zu Kotsbam 


und ber 


Stadt Berftim 
— Stid 25, —— 


Den 21. Aunf 1839, 





Allgemeine Geſetzſammlung. | 
Da⸗ diesjaͤhrige 16te Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 
AM 2019. Das Statut der Berlin⸗Saͤchſiſchen eifenbabn + Geſellſchaft mit der 
Allerhoͤchſten Beftätigungs Urkunde vom 15. Mat 


A 2020. Die Uebereinfunft zwifchen Preußen und Shaumburgs Lippe, wegen 
wechfelfeitiger Uebernahme der Ausgewieſenen. Vom 30. Mai 1839. 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den NRegierungsbezirk 
Potsdam und für Die Stadt Verlin. 
| Potsdam, den 10. Juni 1839. 
In Gemaͤßheit eines Ober PräfidlalsErlaffes vom 31. Maid. J., wird Hier 
durch zur Senriichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. ObersZenfurkollegium 
unterm 18. deſſelben Monats, auf Grund des Artikels XI der Zenſur⸗Verorduung 
vom 18. Dftober 1819, die nachbenannten, außerhalb der Staaten bes Deutfchen 
Bundes in deutſcher Sprache erfchienenen zwölf Schtiften zum Debit innerhalb 
der Koͤniglichen Lande verſtattet hat. 
1) Sammlung einiger Abhandlungen von Scarpa, Vacca Berlinghieri und 
Ueccelli über die Pulsader⸗Geſchwuͤlſte. Als Nachtrag zu Dr. Chriſtian Friedr. 
Harles Ueberſetzung von Scarpa's Werk über die Pulsader⸗-Geſchwuͤlſte. 
Aus dem Jtallenlſchen uͤberſetzt, mit —55 — von Dr. Burkhard Wilh. Seiler, 
Koͤnigl. Saͤchſ. Hofrath ıc. — bei Orell, Fuͤßli K Komp. 1822. 4t0 
2) Beſchreibung der St. Morizer Brunnen s und Badeauſtalt, nebſt Rath und 
Anleitung zum richtigen Gebrauche der Trink, und Badekuren, von J. U. 
Wettſtein, med. Dr. in Samaden und Brunmenarzt. weite, vermeßtie 
. amb mit einer Anficht des Kurhauſes verfehene Ausgabe. Chur, 1833. Ders 
lag der Kellenbergerfchen Buchhandlung. 8vo. 


3) Die Lagerftätte des Goldes und Platin im Urelgsbiege IUnterfuchungen von 


Pr”, 147. 
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Dr. Moris von Engelhardt, Hofrath ꝛc. Miga, gedruckt bei Wilhelm 
Serdinand Häcker. 1828. 8vo. | 

4) Verhandlungen über bie Thellungsfrage in verch, ber Univerſitaͤt Baſel von 
der eidgenoͤſſiſchen Thellungskommiſſion, als beftelltem Sciedsgerichte. Nach 
den Aften herausgegeben und mit Anmerkungen begleitet. Iſtes Heft. Aarau, 
1834. Gedruckt bei ©. 5. Bed. Zweites und letztes Heft, (als Fortfegung 

| - bes bei Fr. Bed in Aarau 1834 erfchlenenen Erften Heftes,) herausgegeben 
\ von 3. Friedr. von Tſcharner von Eur, geweſenem Ditgliede jener Bes 

| hoͤrde. Chur, 1835, aus der Offlzin von S. Benedikt. 8vo, 


5) Verbienftvolle Männer der Stadt St. Gallen, in Bildniffen und Eurzen Les | 


bensnachrichten. Ein Tafchenbüchlein von Zoh. Jakob Berner St. Ballen. 
Gedruckt bei Wegelin und Wartmann. 1830. 1I2mo. . 
6) Abriß der Erbbefchreibung und Staatsfunde der Schwelz. Für den zweck⸗ 
maͤßigen Gebrauch der Kellerfchen Schweizerfarte für Schulen. Bon Gerold 
. Meyer von Knonau, Stud. jur. Züri, bei Fuͤßli & Komp, 1824. Syo. 
75 Verhaͤltniß des Sprachunterrichts zu den übrigen echrgegeuflänben, Darges 
ftelle von Franz Dorotheus Gerlach. Bafel, in der Schweighauferfcen 
Buchhandlung. 1825. Ato. | J 


—V 


8) Der Kampf der Römer mic den Kimbern und Teutonen. Einladungsſchrift 


zur Pyomorlonsfeler des Paͤdagogiums und zur Eröffnung bes Jahrkurſus von 
Oſtern 1829 bis 1830, von Friedrich Broͤmmel, Profeflor der Geſchichte. 
Baſel, gebeuckt bei Auguft Wieland, Univerſitäts-Buchdrucker. Ato. 


9) Bon-der Einrichtung der Höheren wiſſenſchaftlichen Bildungsſchulen nach den | 


. Anforderungen . dee Gegenwart. Einladungsfchrift zur Promorionsfeler des 


Paͤdagogiums und zur Eröffnung, des Sahresfurfus 1830: Don Rudolph 


Hanhart. Bafel, gedruckt bei Aug. Wieland, Univerſitäts⸗Buchdrucker. Ato. 


10) Erläuterung und Ergänzung einiger Stellen der von Mirchawend verfaßten 
Geſchichte des Stammes. Buweih duch Sranz von Erdmann. Kofan, ges 
druckt in ber Univerfiratd-Typographie. 1836. Svo. 

11) Stunden ber Andacht zur Beförderung wahren Chriſtenthums und Bäuslicher 
Gottesverehrung. Neue, verbeflerte Original» Tafchenausgabe in 12 Teilen. 


Ocer, 1Oter, Liter und 120er Theil. Yarau, 1838. Bei Heinrich Remigius 


Sauerländer. Svo. | 

12) Verſuch zum Entwurf eines Lehrbuchs der Homöopathie fuͤr Aerzte, Die ſich 
mit dieſer Lehre bekannt machen wollen, von Dr. €. €. Brutzer, Kaiferl. 
Ruſſiſchem Hofrathe ꝛc. Riga und Leipzig, 1838. An €. Frantzens Buch, 
handlung. 8vo. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


——— | Potsdam, den 12. Juni 1839. 
A 188. . Die Durchfehnittäpreife von dem im Monat Mat d. 3, auf dem Markte 
nee der zu Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter sc, Haben betragen: | 
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1) für den Scheffel Weizen........ 2 Thaler 20 Sgr. — Pi., 

2) für den Scheffel Roggen ...... . 1 Thaler 17 Sgr. 4 MM. ’ 

3) für den Scheffel große Gerſte... 1 Thaler 10 Sgr. 10 Pf., 
4) für den Scheffel Heine Gerfte... 1 Thale 7 Son IP, — 

5) für den Scheffel Hafer.......... 1 Thaler 1 Sgr. 7: Pf., 

6) für den Scheitel Erbfen .........1 Thaler 20 Sgr. 6 Pf., 

7) für das Schod Ettroß.,....... 7 Thale 7 Sgr. 8 Pf., 


+ ...,8) für ben Zenme Heu ...... Sue Thale 26 Sgr. 3 Pf. 
Die Tonne Weißbier Eoflete ....... . 4 Thale. 5 Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier koſtete ........ 4 Thaler 5 Eger. — Pf., 
bee Zentuer Hopfen Eoftete ......... 14 Thale 15 Sgr. — Pf... 


das Quart doppelter Kornbranntwein Eoftete .... 4 Sgre. 6 Pf., 
das Quart einfacher Kornbeanntwein koftete .... 2 Son 3 Pf. 


Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
. 


| Berprdnungen und Bekanntmachungen, welche deu Negierungs: | 


bezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
| " Potsdam; den 12. Juni 1839. 
An einen. benachbarten Regierungsbezirke hat fid der Fall ereignet, daß auf 
ben Genuß des friſch bereiteten fogenannten Spitz⸗ odet Twargkaͤſes Erbrechen mit 
beftigem Würgen, Schwindel, Durchfall, Heftige Leibfchmerzen, Kälte der Ertremis 
täten, Bläffe des Geſichts, und bei einem Kinde große Lebensgefahr, die nur burch 
zweckmaͤßige ärztliche Hilfe abgewandt wurde, eingetreten find. = 
Die nähere Unterfuchung hat ergeben, daß der Kaͤſe nicht etwa durch fremd» 
artige fhäbliche Beimiſchungen, oder durch Kupfergehalt die giftigen Elgenfchaften 
erhalten Kat, ſondern nur durch die, bei der Gaͤhrung folcher frifcher Kaͤſemaſſe 
entwickelte Käfefäure. 


Die Erzeugung der Letzteren wird vorzüglich dadurch beguͤnſtigt, daß die, zur 


Gaͤhrung beförderte Kaͤſemaſſe durch Zuſatz von Waſſer oder Bier eine zu weiche 
Konſiſtenz erhaͤlt. Im ſpaͤteren Verlaufe des Gaͤhrungsprozeſſes, wenn durch das 
Verdunſten der Feuchtigkeit die Maſſe mehr austrocknet, bildet ſich auch Ammonium 
in derſelben, welches die Säure neutraliſirt, ſo daß nun ein für den Organismus 
unfchädliches Fäfefaures Ammonium entſteht. Hieraus wird «3 erklaͤrlich, weshalb 
Kaͤſe, der im ‚weichen Zuſtande Vergiftung hervorbringt, fpäterhin nach erfolgter 
Austrocknung, ohne Nachrhell genoflen werden kann. | | 

Dieſe Erfahrungen veranlaffen uns, vor dem Genuſſe des in Gaͤhrung übers 
gegangenen frifchen und feuchten Kafes zu warnen. Zur Verhuͤtung bes gefchik 
derten Nachtheils iſt Darauf zu Halten, daß bie Kaͤſemaſſen bei der Bereitung nicht 
in eine zu feuchte Gaͤhrung verſetzt, und daß die Käfe nicht cher zum Genufle 


verwandt werben, bis fie gehörig. ausgetrocknet find, wozu ein Zeitraum von wenige’ 


fiens 14 Tagen erforderlich iſt. 


Bormagt- 
vraie pro 
a 159. 
1. 07, Juni. 


MM 149, 


Warnung vor 
dem Genuſſe 
des in 84 £ 


es, 
L17. Mat, 


Sollten fih nach dem unvorfichtigen Genuſſe weicher Kaͤſearten bei irgend Sa 


AR 150, 
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mand Vergiftungszufaͤlle zeigen, fo if. ſchleunig ein Brechmittel aus 30 bis 40 
Gran Ipecacuanha anzuwenden, und fernere aͤrztllche Hülfe zu fuchen. Das Trin⸗ 
Een einer ſchwachen Aufiöfung des kohlenſauren Ammonlums oder Kalls in ü 
ſchleim, Milch ober In einer Oelemulſion wird ſodaun am ſicherſten auf die New 
traliſtrung der Käfefäure wirken, 

Um aber ſolchen Unglüdsfällen vorzubeugen, forbern wir die Ortspollzeibehoͤrden 
auf, den oͤffentlichen Derkauf von Schmier⸗ und Spigfäfen, welche ulcht den er⸗ 





Nachweiſung ſaͤmmtlicher in den Staͤdten des Regierungs⸗ 
in welchen Getreldemaͤrkte abgehalten werden „ ſtattgefundenen Getrelde⸗ 
sHeffel 
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Wittſtock 
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forberlichen Grab ber Austrocknung befigen und nicht wenfgftens drei Wochen alt 


find, ober noch einen vorſtechend fauren Geruch befigen, nicht zu geftarten. Dies 


jenigen aber, welche durch den Verkauf dergleichen in Gaͤhrung übergegangener : 


weicher Käfemaffen muthwillig Veranlaſſung zu nachtheiligen Zolgen geben, find 

den Gteafen unterworfen, welche im Allgemeinen Landrechte Theil IT Titel 20 
5 722 auf ben wiflentlichen Verkauf verborbener und ſchaͤdlicher Nahrungsmittel 
gefegt find. Königl, Regierung, Mötheilung des Innern 


Bezirks der Königlichen Regierung zu. Potsdam, J 
und Vlktuallen⸗Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe pro Mat 1839. 
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1. 713. Zunt, 


Verorbunugen und Belanntmachungen Der Behörben 
Zu | Der Stadt Berlin . —- on 
Jede Verunreinigung der im bdiesfeltigen Verwaltungsbezirke belegenen unge N 46. - 
-pflofterten Wege mit Unrath, Schutt oder Scherben wird mit einer Geldbuße von net 
zwei Thalern oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe geahndet werden. ge aferten 
Berlin, ben 23. Mai 1839. Koͤnigl. Gouvernement und Polizei⸗Praͤſidium. Weg⸗. 


Da die Nichtigkeit einer Wange nicht bloß von ber richtigen Eincheilung des AFP 47. 
Balkens und dem Öleichgewichte ber Schaalen, fondern überhaupt vom der ganzen „Niäugti 
Einrichtung der Waage abhängt, fo gewährt die Stempelung der Waagebalten und 
Schaalen für die fortbauernde Nichtigkeit der Waage Feine zureichende Sicherhelt. 
Ein Jeder, welcher Waaren für Jedermann feil haͤlt, iſt daher. verpflichtet, oft gu _ 
ainterfuchen, ob feine Waage noch richtig wieget. Die Nichtigkeit zum gewöhnlichen 
Gebrauche ergiebt ſich aus foldenden Proben: | ' 

2) die Zunge muß bei einer richtigen Waage einftehen, fobalb man die Schaalen 
mit genau gleich ſchweren Gewichten belaftet, deren Summe ungefaße ber Laft 
gleich kommt, welche die Waage überhaupt zu tragen fähig iſt; Ä Ä 
2) die Waage muß auch einftchen, ſobald man nicht nur bie beiden zur Prüfung 
benußten Gewichte, fondern auch dfe Schaalen umwechſelt; 
3) die Waage muß, — fie fei belaftet oder nicht, — wenn man bie eine Schaale 
herunterdruͤckt, nach der Aufpebung des Druckes nicht in ber niebergebrüdten 
- Rage verbleiben; u 
4) die Schaalen unter fi) müffen gleich fehwer feln; | 
5) die Waagehalken müffen auch nad) Entfernung beider Schaalen einfteßen; 
6) eine Wange muß, bei einer Belaftung bis zu der größten Laft, die darauf 
eroogen werden kann, auf beiden Seiten fobann die Zunge ausfchlagen lafs 
en. wenn fie außerdem auf der einen Seite mit einem verhältnißmäßig ges 
ringen Gewicht befchwert wird, das Heiße: eine Waage, welche zum Wiegen 
von Zentnern beftimmt iſt, muß minbeftens ein Loth angeben. u 

Nach diefen ſechs Derfuchen, von denen aber nicht einer, fondern ein Jeder 
das Refultat gewähren muß, welches oben angegeben worden, kann ſich ber Eigen 
thuͤmer der Waage überzeugen, ob zur Zeit der Probe die Waage richtig ift. 

Die erekutiven Pollzeibeamten find angerwiefen, bei den Reviſionen der Waagen 
ſich allen ſechs Verſuchen zu unterziehen, und diejenigen Waagen in Beichlag zu 
nehmen, bei welchen auch nur einer. berfelben die Nichtigkeit der Waage nicht dar—⸗ 
thut. Es wird fodann der Eigenthuͤmer zur Unterfuchung gezogen, und_nad) Be⸗ 
finden in eine Geldfteafe von 1 bis 5 Thalern genommen, auch felbft zur gericht, 
lichen Unterfuchung gezogen werben, wenn die Vermuthung einee unerlaubten Abs 
ſicht entſtehet. Bon dem Ewforberniß der Stempelung dee Waagen wird bei ben 
polizeilichen Revtfionen aus dem Eingahgs gedachten runde abgeſtanden. 
| In Betreff der Apothekerwaagen in den Rezepturen bleiben nod) bie näheren Bes 

ffimmungen vorbeßalten. Berlin, ben 6. Juni 1839. Königl, Polizei-Praftdium. 


Schieds« 
mann. 


landesgericht zu Stettin geſtandene Aſſeſſor Rudolph 
Eigenſchaft bei dem Kammergericht angeſtellt worden. 


m | 
Ä Perſonalchronik. Re 
Der KRammergerichts sAffefloe Stahn iſt von dee Gräflih Stolberg» Werniges 


tobefchen Regierung an das Kammergericht re —* bel ‚dem —3* 
ulius ulze in gle 


Der bisherige Oberlandesgerichts⸗Referendarius Ludw. Chriftlan Eduard Dames 


und die bisherigen Kammergerichts⸗Referendarien Aulius Alerander Friedrich Hars 
tung, Friedrich Auguft Karl Bredoreck, Karl Stolus Thiel und Theodor 


Eduard William Ditt mar find zu KammergerichtssAffefloren ernannt, die biöderk 


gen Kammergerichtss Uufeultatoren Friedrich Eduard Küchler, Wilhelm Herrmann 


Auguſt Burſcher, Ludwig Konftantin Tichy und Alerander Otto Auguft Ferdi⸗ 


nand Böhm zu Kammergerichts » Neferendarien befördert, und zu Kammergerichte 
Aufcultatoren ernannt: die Rechtsfandidgten Adolph Leffer, Edo Friedrich Chriſtoph 


Daniel Graf von der Schulenburg-Angern, ZHeopfil Leonhard Magbzinsti, 


Auguft Bading, Otto Ferdinand von Vietinghoff, Johann Joſeph Karl Wils 
helm von Neufville, Ludwig Gottfried Romliß, Chriſtian Ludolpg Karl Wolff 


‚ und Tparfilo Eure‘ Ferdinand von Schwerin, weldhe dem Königl. Stadtgericht 


gu Berlin zur Beſchaͤftigung überwiefen, desgleichen bie Nechtsfandidaten Heinrich 


- Ludwig Fournier, Johann Wilhelm Alerander von Saſſen und Auguft Hen⸗ 


ning von Kröcher, welche dem Königl. Landgericht zu Berlin zur Befchäftigung 
übertofefen, ferner. die Rechtskandidaten Ferdinand Ludwig Hehn und Wilhelm 
Wentzel, welche dem Königl, Land, und Stadtgericht zu Wriegen an ber Ober 
sur Defchäftigung überwiefen, der Rechtskandidat Ludolph Friedrich Wilhelm von 


Luck, welcher dem Koͤnigl. Land» und Stadtgericht zu Brandenburg zur Beſchaͤf⸗ 
tigung übermwiefen, und endlich ber Rechtskandidat Karl Theodor Eduard Kirſch⸗ 


baum, wekher dem Königl.. Lands und Stadtgericht zu Oranienburg zur Beſchaͤf⸗ 
tigung überwiefen worden. . 


Der bei ber Hiefigen Königl. Regierung fungirende Torffaftor Lee ift von 


des Heirn Sinanzs Minifters Grafen von Alvensleben, Erzellenz zum Torfinſpek⸗ 
tor ernannt worden. | | 
Der bei dem Gymnaſium zu Potsdam bisher proviſorlſch beſchaͤftigt gewefene 
Elementarlefrer Epriftian Klenbaum ift nunmehr definitio bei dieſer Anſtalt ans 
geftelle worden. a | Ä 
Der Invalide Johann Andreas Friedrich) Georg Zulius Schulz {ft als Regi⸗ 


ſtraturbote bei dem Polizei⸗Ptaͤſidio In Berlin angeftellt worden. 


Der Freiguts beſitzer Ludwig Catel zu Ruͤdersdorf iſt zum Schiedsmann fuͤr 


den 12ten ländlichen Bezirk bes Niederbarnimſchen, Kreiſes erwaͤhlt und beſtetigt 
worden. 
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Amts 


Königlihen Negierung iu otöbam 
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— — Stadt Berlin 
. — Den 28. Juni 1839, 





- Allgemeine Sefegfomminng. 
Das dies jaͤhrige 17te Stuͤck ber Allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤli : 
A 2021. Die Allergöchfte Kabinetsorbre vom 11. April 1839, wegen Aufhebung 
der Strafe der Einftellung in bie Feſtungs/-Strafſektlonen gegen Die der Zivil 
> Gerichtsbarkeit unterworfenen, im Milicair»Verbande. befindlichen Indlviduen. 
A-2022. Die Verordnung zur Ergänzung bes Geſetes vom 18. Mai 1833, we⸗ 
u | ber Zwangs⸗- und Bannrechte In ber Provinz Poſen. Vom 


A W023. Die Alerhöchfte Kabinetsorbre vom 18. Mai 1889, die Verlegung 
der revidirten Stäbteorduung vom 17. März 1531 an bie Stadt Bleſen im 
Großherzogthum Pofen betreffend. . u wu 

AR 024. Die Berordnung vom 18. Mat 1839, betreffend die Kriminalgerichs⸗ 
Verfaſſung und das UnterfuchungssBerfaßren In NeusBorpommern unb Rügen. 


A 2025. Die Verordnung vom 18. Mai’ 1839, wegen Ermäßigung ber in der 


Holz⸗, Mafts und Jagdordnung für das Großherzogthum Magdeburg und das 


Fuͤrſtenthum Halberflade vom 3. Oktober 1743 auf die Berlegung der Schon. 
zeit des Wildes gefegten Strafen. | 


AR 2036. Die. Alerhöchfte Kabinetsordre vom 30. Mai 1839, wegen Kündigung 
und Konvertlrung der zinsbaren Elbinger Stadtſchuld. 


A 2027. Die Minlſſterial⸗Erklaͤrung zur Ergänzung und Erläuterung dee mit der 
Fuͤrſtlichen Regierung jüngerer Linie Reuß von Plauen wegen Uebernahme ber 
Aus eniefenen beſtehenden Uebereinkuuft vomn 1821, d. d. ben 12. 
Zuni 1839. F . | 
——— . 
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M 152. 
Termine zum 
Brennen der 
von den Land⸗ 
beſchaͤlern aus 
Dem Branden- 


1.1011, Juni. 


. 226 
Berorduungen and Befauntmachungen, welche Deu Hegierunge: 
bezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen... 
- Zum Einbrennen ber in dieſem Jahre von den Landbefchälern des Koͤnigl. 
Brandenburgiſchen Lanbgeftüts gefallenen Fohlen mit ber Königlichen Krone und 
dem Duchftaben B find nachſtehende Termine angefeßt: = 
1) Piwoch den 17. Juli, feat 8 Ußr, zu Fr bei Neuſtadt a. d. D., 
2) Freita ⸗ s , ⸗Wulfersdorf, 
F —XR 20. 58 +, » Blandicow, ) In ber Oflprieguig, 
4) Montg. +» 2 +, .,4# Sauban im Magdeburger Regierungsds 
ezirke, 
5) Sonnabend » 27. +» , + o, » Golzow, , 
6) Monteg + 29. , » s, + Deeliß, }im Zauch/Belziger Kreife, 
7) Mimoh » 31. ,, + .,. Dean, Dorotheenftraße beim Scohde 
| erms, 
8) Freitag "s 2. Yug,, » Balkenberg, , 
9) snnabenb 3. 8 , ⸗ At Mevenis,. im Dbehumtnfen 
10) Montg » 5. +, s NeusTrebbin, reiſe, 
11) Dinflg +» 6.⸗, ⸗ Briebrichsaue, Im Sranffurter Regke⸗ 
12) Freitag +» 9. | 


rungsbezirke, 
13) Sonnabend » 10. 


Dillen, 

—* } In der Oftpriegnig, 
14) Montg + 12. 
15) Dienflg » 13. 


SEE, u Se Aeneigi, 
16) Dienflg + 13. 
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‚ nzen 
‚ s Liebenwalde, im Niederbarnimer Kreife, 
17) Mitwoh ⸗ 14. ‚ s Öerswalde, im Templiner Kreife, 
18) Donnerſtag⸗ 15. ‚ + Angermünde, Kreisſtadt, | 
19) Freitag + 16. ‚+ Plumberg, im Etettiner Regierung 
bezirke, 
20) eg ⸗ 36. oo, .,+ spe in der Weftpriegnig, 
) Donnerſtag⸗ a 2 tunberg, 
22) Freitag⸗ 23.,⸗ ‚ Luͤbbenow, im Prenzlower Kreiſe, 
welches ben Beſitern diesjaͤhriger Laſbgeſin Fohlen mit dem Bemerken bekannt 
gemacht Jed, daß ein fpateres Zeichnen der Fohlen nur mic Schwierigkeiten ver 
unden 
Wenn gleich die in. obiger Bekanntmachung aufgeführten Oerter, als: Me. 4, 
11 und 19 — Sandau, Friedrichsaue und Blumberg —, nicht zum Potsdamer 
Regierungsbezirke gehören, fo find auf dieſen Befchälftationen doch mehrere Stuten: 
aus demfelben bedeckt worden. 
Wegen bes befchmerlichen Transports ber tragenden Mutterftuten bei böfen 


Wegen im Fruͤhjahr, follen mit den diesjährigen Brennterminen gleichzeitig die Im 


Jahre 1840 durch Koͤnigl. Brandenburgifche Landbefchäler zu bededfenden Stuten 
auf den vorſtehend bezeichneten Beſchaͤlſtationen, mit Ausnahme der Beſchaͤlſtation 


Me 1Marſtall Lindenau, da auf biefer, wie gewößnlih, Im Fruͤhjahr die Auf 
. nahme der Stuten erfolgen wird, ausgewählt und_aufgezeichnet werden, und wird 
wiederholentlich dazu bemerkt: WB | Ä | 
- U) wird die Anzahl und Beſchaffenheit ber auf den Beſchaͤlſtationen aufzuftellen 
den Hengſte möglihft nach den im vorhergehenden Termine gewäßlten und 
ausgezeichneten Stuten keftimmt, und im Falle nicht eine erforderliche Anzahl 
guter Stuten für eine Station aufgezeichnet werben kann, fo koͤnnen auch fr 
Der Regel um fo weniger Befchäler erfolgen, da folche noch an fo vielen an 
deren Drten vergeblicd, nachgefucht werden; Ä 
2) ſtehen die nicht aufgezeichneten Stuten denen im Termine gewählten 
nach, ja jene müffen häufig abgerfefen werben. 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtüt, ben 12. Quni 1839. 
. | - Dee Landftallmeiftee Strubberg. 
. ® . : 
- = Potsdam, ben 19. Juni 1839. 
Andem vorftehende Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
werden die betreffenden Herren Landraͤthe zugleich aufgefordert, noch befonbers für 
die Bekanntwerdung ber anberaumten Termine möglichft zu forgen, damit die Pferde, 


® 
x 


züchter, wie Häufig gefchehen iſt, ſich nicht mit der Unkenntniß derſelben entſchuldi⸗ 


gen koͤnnen. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


immer 


Verordnungen und Betonnimachungen der Behörden | 


Der Stadt Berlin. 
Kepublifation. 


Auf Beranlaffung vielfacher Beſchwerden über Ackerbeſchaͤdigungen wird Bier, 


Durch darauf aufmerffam gemacht, daß das Derreten ber Aecker, namentlich auch, 
um nach Knochen, Glas, Lumpen und anbern Abgängen auf folhen zu fuchen, 8 
ohne fpezielle Erlaubnig des. Elgenthümers überall: geſetzlich unzuläflig ift, und ein 
handelt, ſich der Pfändung und demnächfligen weiteren Straf " ' 


Jeder, bei dagegen | 
verfahren ausfege. Berlin, ben 22, Februar 1833. 
Ä Königl. Polizei » Prafidium. . 





Die unterzeichnete Kommiſſion teitt für den; zum 1. Auguſt d. 9. bevorfichens 


ben Einftellungstermin mit bem 1. €. M. zufammen, und fordert Diejenigen, welthe 
auf die Begunftigung des einjäprigen freiwilligen Militairdienſtes Anſpruch machen 
wollen, oder die Eltern und Bormünber derfelben, Hierdurch auf, die desfallſigen, 
mic den durch die Bekanntmachung bes Königl. Ober Prafidlums der Provinz Bran⸗ 
Denburg vom 5. September 1822 (Amtsblatt Nr. 37) vorgefchriebenen Zeugniffen 
begleiteten Anträge, fpäteftens bis zum 15. Jull d. 3. in dem Geſchaͤftslokale, Nie⸗ 
derwallſtraße Nr. 39, einzureichen. u | N 


MM 49. 
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Später eingehende Anträge koͤnnen erft für den nächften Eiuftellungstermin bes _ 
ehckiichtigt werben, und machen wir gleichzeitig ' darauf aufmerffam, daß die im 
Zahre 1819 geborenen, auf die in Rebe ſtehende Begünfkigung Anſpruch machenden 
Individuen, welche die Meldung dazu nach. Maaßgabe der Verfügung des Königl. 
Miniſterlums des Innern vom 18..Maf 1826 vor dem 1. Auguft d. 3. zu ma 
hen verpflichtet find, ben nächfibevorfichenden, als den legten für fie geeigneten . 
Termin, nicht unbenußt voruͤbergehen laffen dürfen. - Bu 

Berlin, den 14. Zuni 1830. | 
Königl. Departementd-Kommiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen 
Fans on Militairdienſt. | 


\ 





| — Berfponreoldbdronif. 

Der bisher bei dee Schlefifchen Provinzial» Steuerdirektion befchäftige getwefene: 
Meglerungs » Affeflor Eberhard von Schreeb und der Kammergerichts + Neferen 
barius Ludwig Konftantin Tichy find, erfterer In gleicher Eigenfchaft, letzterer als 
Meferendarius beim Hiefigen Regierungs⸗Kolleglo angeftellt worden. . . 

- Der !praktiſche Arzt und Wundarzt Dr. Gottlieb Eduard Hildebrandt iſt 
auch als Geburfshelfer In den Königlichen Landen approbirt und verelbigt worden. 
Des. Königs Majeftät Haben dem, bei dem Koͤnigl. PoltzelPräfidio irn Berlin 
angeſtellten Regierungs/Kalkulator Uhde den Charakter als Rechnungsrath beizis 

legen geruhet. W 
g Der Polizei⸗Sekretair Ballforn iftn zum Pollzels Affefloe und Vorſteher des 
Konigl. Polizeiamts zu Charlottenburg, und ber bisßerige -Diätarlus Karl Auguſt 
Serdinand Kracht zum Polizei⸗Sekretair ernannt; auch find ‘der Regierungs⸗Re⸗ 
ferendarius Franz Ludwig Geift, der Kammergerichts,Referendarius Guftav Adolph 
Friedrich Klug und ber Zivil» Supernumerarfus Konftantin Ludwig Hetſchko 
als. Polizei⸗Sekretaire und Protofollanten bei dem Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidio in 
Berlin angeſtellt worden. | 0 Pa 
Der bisherige interimiftifche Lehrer an ber Stralauer Stadefhule zu Berlin 

Friedrich Eduard Erkenfelder iſt zum vierten Maͤdchenlehrer an dieſer Schule er⸗ 


nannt worden. m ——— 
——— Vermiſchte Nachrichten. 

„Zur Ausfuͤhrung einer Reparatur der bei Alt⸗Frieſack befindlichen Zugbruͤcke iſt 
bie Paſſage über dieſelbe am 16. und 17. Tult geſperrt, wovon das betheiligte 
Publikum hierdurch In Kenutniß gefegt wird. Pots dam, den 20. Quni 1839. 

x | Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Drudfebler. In ber Bekanntmachung vom 2.0 M., Amtöblatt Stuͤck 21 S. 213 in der 
vierſen Zeile von oben, muß es nicht Kirchenbächer, ſondern » Kirchengliter« heißen. 


. x 
I. 





| (erhal an Ertroblett) 


2 


. 


Lande verftattet Kat: - | 
1) Bolfändiger Lehrfurs der reinen Mathematik von L. R. Francoeur, Pro ' 
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Rönigliden Hegierung zu Pots da m 

| st od Be r im oo. 
— Stid 2. — 


Den 5. Juli 1830. 











| Verordnungen und Bekanntmachungen für ben Negierungsbezirk J 


Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
| Potsdam, den 22. Juni 1839. 


Re Gemaͤßheit eines Ober ı Präfibal » Erlalfes vom 17. d. M. wird hierdurch AP 153, 


zur Öffentlichen Kenutniß gebracht, daß das Könfgl. Ober » Zenfurfollegium unterm Zenſurſa 
31. Mat d. %:, auf Grund des Artikels XI der Zenfurs Verordnung vom 18. Oh ! 
re 1819, die nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deurfchen Bundes in 


robe 
deutſcher Sprache erſchienenen fünf Schriften zum Debit Innerhalb ber. Königlichen 


v 


feffoe an der Fakultaͤt der Willenfchaften zu Paris ꝛc., nach Der vierten, vers 
beflerten und vermehrten. Original» Yusgabe (1837) aus dem Franzoͤſiſchen 
. uͤberſetzt, mit Anmerkungen und Zufägen verfehen, von Dr. Emund Külp, 
Lehrer der Marhematif und Phyſik an der Höhern Gewerbſchule zu Darmftadt. 
Erſten Bandes erſtes Buch, enthaltend: die Arithmetik; und Eriten Bandes 

zweites Buch, enthaltend: die niedere Algebra Bern, Chur und Lelpsig, 

DBerlag und Eigentum von J. F. 3. Dalp. 1839. 8vo. 
2) Geographie des Menfchen, ethnographiſch, ſtatiſtiſch und Hiftorifch, von Frie⸗ 


drich von Rougemont. Aus dem Franzöfifchen mit nachträglichen DBerbeifer 
rungen und Bereicherungen des Derfaflers ins Deurfche üterfege von CH. 9. - . 
- Hugendubel, Lehrer der Geſchichte und deurfchen Sprache und Direktor ' 


_ der Mealfchule In Bern. Erſter Band. Bern, Chur und Leipzig, Verlag 
j und Eigentfum von 3. 3. 3. Dalp. 1839. vo. 

3) Anleltung zue Erkenntniß, Verhuͤtung und Heilung dee Mauls und Klauen 
feuche. des Rindviehes, der Schaafe, Ziegen und Schweine Für Tpierärzte 
> "und Diehbefiger. Auf Anordnung der Sanitaͤtskommiſſion -der Republik Bern, 
veſrfaßt von Unter, Drofefloe dee Thierarznelkunde. Bern, Ehur und 

Leipzig, Berlag und Efgentgum von 3. F. I. Dalp. 1839. 8v0. brech. 
4) De Schiler,Cher, oder drei⸗ und vierflimmige Lieder für Knaben und Yung, 


4‘ 


ch 


e. 
Juni. 


8 154. 
Fe 
ehu ng der Mi⸗ 
Utairpflichti⸗ 
gen. IL. 1811, 
San. 


JM 155. 
ſetegel- 
- 1741. Zunl, 


MM" 156. 
Anwendung 
iftiger Farbe⸗ 
ubflan anzen N 


tion hefächter 
1 1009. Sun 


MM 157. 
Aushaͤndi⸗ 


Dukrungen 


inge, geſammelt und bearkeitet von J. Mendel, Organiſt am Muͤnſter und 


Geſangiehrer in Bern. Erſtes Heft. Partitur und Du me. Dern, Chur und | 


Leipzig, Verlag und Eigentfum von J. F. 3. D 

5) Rußland in Hiftorifcher, ſtaclſtiſcher, geograpifcher und literarlſcher Beziehung 
dargeſtellt von Thaddaͤus Bulgarin. Ein Handbuch für Gebildete jeden 
Standes. Mit Genehmigung und unter Mitwirkung des Herrn Verfaſſers 
aus dem Ruflifchen überfest von H. von Bradel. Gefchichte. Erſter Band, 
mit zwei Karten. Niga und Leipiig, Verlag von Ebuard Frangen's Buchs 
handlung. "1839. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





| Verordnungen und Belauntmachungen, welche Deu Negierungs | 


bezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 28. Juni 1839. 


Mit Bezug auf die Delanntmachung vom 12. Dezember. 1831 (Amtsblatt ©: . 


360), wird auf den Grund ber Allerhochſten Kabinetsordre vom 4. September 
deſſeiben Jahres hierdurch wiederholt in Erinnerung gebracht, dag Militairpflichtige 


duch Verheirathung ober Anfaßigmachung ihrer Verpflichtung zum Dienſt im ſte⸗ 


vn Deere niche überhoben werden. 


Zugleich werden ſaͤmmtliche Geiſtliche unfers Berwaltungsbezirks hierdurch au . 


gen ewleſen, die Milttalepflichtigen bei Nachfuchung des Aufgebots auf die Allerhöchfte 

eflimmung aufmerkfam zu machen, und darüber zu Ihrem Ausweis eine Verhand⸗ 

fung mic denfelben aufzunehmen, wozu es jedoth eines Stempelbogens nicht bedarf, 
Königl, Regierung. -. 


Abtheilung des Innern. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Squlweſca 


| Potsdam, den 27. Juni 1839. 
Der Preis der Blutegel In den Apotheken bes biesfeidigen Regierungsbezirks 


wird für den Zeitraum vom 1. Zuli bis 30. September d. I. auf zwei und einen 
halben Stbergreinen pro Stüd feftgefege: “ 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 29, Zunf 1839, 
Das in Semäßgelt eines Reſcripts des Koͤnigl. Miniſteriums des Innern und 
der Pollze vom 18. Juni v. 3. im Amtsblatte 1838 Stud 27 S. 219 unterm 
29. Juni v. 3 publlgiete Verbot ber Anwendung giftiger Metallfarben bei der as 
brikation gefärbeer Papiere, wird in Gemäßpeit eines anderweitigen Reſcripts des 
gedachten. Königl. Sayen Minifterlums vom 10. d. M. zurüdgenommen. - 
K nigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 24. Juni 1839. 
Die von: der Regierungs⸗Hauptkaſſe ausgeftellten Quittungen über die, fm Saufe 
bes erften Quartals d. 3. jur Ablöfung von Domantals Abgaben eingegangenen Ras 





pitalien Rad, infoweit bie vorſchriftsmaͤßige Beſcheinigung baſclben Seitens, der Ru 


\ 
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Ichen Hauptverwaltung ber Staatsſchulden erfolge iſt, den betreffenden Spezial⸗ 


I 
hen zue Auspandigung an die Intereſſenten zugefandt worden. Die Legteren 
haben ſich daher bei den gedachten Kaflen zur Empfangnaßme ber befcheinigten 
Quittungen, gegen Zurücfgabe der Anterimsgquittungen, zu melden. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 





Verordnungen und Betanntmachungen Des KRönigl. 
| | KRammergerichts. - | 

Die Preugifchen Strafgefege enthalten folgende Borfchriften zur Verhütung bes 
Kindermordes | | 


u Rede außer der Ehe gefchwängerte Weibsperfon, auch Ehefrauen, bie von 


ihren Ehemaͤnnern entfernt leben, müflen ihre Schwangerfchaft der Ortsobrigkeit, 

oder ihren Eltern, Vormuͤndern, Dienftferrichaften, einer Hebamme, Geburtspelfer; 
oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und fi) nach ihrer Anmweifung achten. 

j « he Die Nieberkunft darf nicht Keimlich gefchehen,. fondern mit gehörigem Ber 
ande. Ä 

- 8 Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind fofort vorgezeigt 
werden, es mag tobt oder lebendig. fein. | | 

4. Dorfägliche Töbrung des Kindes ziehet die Tobesftrafe nach ſich; verliert 
es buch unborfichtige Behandlung das Leben, fo tritt „Zuchtfausftrafe von mehr 
jähriger bis lebenswieriger Dauer ein. 

5. Aber auch fchon diejenige Weibsperſon, melde Schwangerfrhaft und Geburt 
verheimlicht, hat, wenn das Kind verunglücdt iſt, meßrjäßrige Zuchrhausftrafe zu 
gewärtigen, follte fie fonft auch nichts gethan Haben, wodurd) der Tod des Kindes 
veranlaßt worden. . U 

6. Vernachlaͤſſigen der Schwaͤngerer, die Eltern, Vormuͤnder oder Dienſtherr⸗ 
ſchaften ihre Pflichten, fo find fie ſtrafbar und verantwortlich. | | 
Ä = Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 





Verordunngen und Bekanutmachungen Des Königl. Konfiftoriums 


und Schulfollegiums Der Proyinz Brandenburg: 
Diejenigen nicht in einem Seminar gebildeten Elementarleßrer, welche. zu ber 


naͤchſten Prüfung für das Volksſchulamt zugelaffen werben wollen, haben fich bis 


zum 15. Jull d. 3. unter Beibringung | 
2) eines, Ihre perfönlichen Verhaͤltniſſe und ihren Bildungsgang barftellenden 
Lebenslaufs, | Ä 
2) ihres Taufs und Konfirmatlonsfcheins, 


über einge: 
bite Abld= 
ungskapita⸗ 
lien. 
II. 1872, 
Juni. 


M 27. 
dee Kinder 
mordes. 


nicht in einem 
Seminar ge 
bildeten & 


menta® 
Schullehrer. 


3) eines Zeugniſſes der Ortsbehoͤrde über thren ſittlichen Lebenswandel und eines 


Geiſtlichen über ihre ſittliche Befähigung für das Schulfach, 
4) eines ärztlichen Geſundheitszeugniffes, und 


5) der Zeugniſſe über ihre Schulbildung. und ihre Vorbereitung zum Schulfache, 


TFT S 


NS 50. 
Derbot des 
Tabackran⸗ 
chens in Ber⸗ 

lin. 


M 51. 
Verunreini⸗ 
gung der un⸗ 
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ege. " 
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bei dem Heren Seminars Direktot- Diefleeweg, Oranienburger Straße Nr. 29, 
gu melden, wobei ausdrüdlidy bemerkt: wird, daß von fammtlichen Zeugniffen woͤrt⸗ 


lich übereinftimmende Abfchriften beigefügt fein muͤſſen. 


Berlin, ben 24. Juni 1839. u 
| Königl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 
| gt \ 


Verordnungen und Betanntmachungea der Behörden 
Der Stodr Berlin 
Repyublitation. © 
Es wird hierdurch mit Bezug auf die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 9, Des 
zember 1832 (Gefesfammlurg de 1833 S. 1) wiederhoͤlt befannt gemacht, daß 


das Tabackrauchen auf ben Straßen und öffentlichen Plägen innerhalb der Ringe 


mauern von Berlin, fo wie im Tiergarten, zu welchem die Belleuneftraße zu rech— 
nen, und auf ber Potsdamer Ehauffee bis zum Landwehrgraben, jegt Potsdamer 
Strafe genannt, bei einer Geldſtrafe bis zwei Thalern, oder verhältnigmäßiger Ger 


« 


fängnißfttafe verboten iſt. Berlin, den 8. April 1837. 
König. Preuß, Gouvernement und Polizei- Prafidium hiefiger Reſidenz. 


Jede Verunreinlgung ber Im diesſeitigen Verwaltungsbezirke belegenen unge— 


pflaſterten Wege mit Unrath, Schutt oder Scherben wird mir einer Geldbuße von 


zwei Thalern oder verhältnigmäßiger Gefaͤngnißſtrafe geahndet werben. 
Berlin, den 23. Mai 1839. Ä | 
Königl, Gouvernement und Polizei: Prafidium. 


Waͤhrend der Monate Juli und Auguft d. J. werden In den Kiefigen Apotheken - 
die Blutegel zum Preife von deei Silbergroſchen für das Stuͤck zu haben fein. _ 


» Goldyes gelangt hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. | 
Berlin, den 24 Juni 1839. Koͤnigl. Polizei: Prafidium. 
TE [[[[[______ _ 


Perſonalchronif. 
Der bisherige Ober⸗Waſſerbau⸗Juſpektor Arndt zu Lenzen iſt in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt, und mit Der interimiſtiſchen Verwaltung der von demſelben bisher 
verſehenen Geſchaͤfte der Bauinſpektor Brieſt zu Haveiberg beauftragt worden. 
Der Doftor der Medtzin und Chirurgie Friedrich Guſtav Meyer iſt als prak⸗ 





ulſcher Arzt und Wundarzt in den Koͤniglichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der Zivil» Supernumerarius Cornelius Gottlob Jaͤſchke iſt bei dem Konigl. Pos 
lizei⸗Praͤſidio In Berlin als Buchhalter im Einwohner» WMeldeamte angeftell worden. 
Der invalide Unteroffizier Ludwig Kruͤger und ber Invallde Karl Heinrich 


Schuͤtz, beide bisher Chauſſee⸗Regimenter, find als Chauſſeeaufſeher angeſtellt wordon. 





(Hlerbri cin Extrablatt.) 
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Aönigliien Regierung zu Votsdam 
Stadt "Bertim 
Stüid 28. — 


Den 12 Zus 1838. 











—* und Bekanntmachungen fi Deu Megierungsbejirt 
Potsdam und für Die Stadt Berlin. | 
Potsdam, den 29. Juni 1839, 

In Gemaͤßheit eines Erlaſſes des Herrn Dber » Präfibenten Exzellenz vom 24. 
Suni d. 3. wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das König. 
.. Ober » Zenfurkollegium unterm 14. deſſelben Monass, auf Grund ber Allerhoͤchſten 
Kobinetsorbre vom 19. Februar 1834, die Erlaubnig sum Debit Innerhalb ber 

Koniglichen Lande für die nachbenannten, außerhalb berfelben In Nolnlſcher Sorache 
erfchlenenen vier Schriften erhellt hat: 


1) Hundert Zabeln von Lafontaine, mit hundert Bildern. Leipzig, 1838. Dres 
— 7tes Heft. (100 Bajck podlug Lafontaina ozdobione 1 Obrazkami Ä 


ezesc 5—7. Lipsku, Breitkopfa i Haertela.) 

2) Polnifche Wappenkunde von Kaspar Nieſtecki. eine. Breitkopf & 
Härtel. 1839. 2ter Tell. (Herbarz polski Kaspar iesieckiego T. J. 

i przez Jana Nep. Bobrowieza. ) | 
3) Neuefle Urt, Defen und Küchen zu bauen. Krakau, 1839. .(Naynowsze 
osoby stawiania piecow i Kuchni. 
4) Sam mer rFelſtiger Unterdaltung, Krakau, 1839. (Zbieracz, umystowych 
Rönigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsdam, ben 5. Juli 1839. 


rozrywek. 


9 Semaͤßbeit eines Erlaſſes des Herrn Ober⸗Praͤſidenten Exzellenz vom 28. 


d. J., wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. 

Dber Zenfurkollegium unterm 15. deſſelben Monats, auf Grund bes Artikels XI 

. ‚bee Zenfurs» Derordnung vom 18. Oktober 1819, die nachbenannten, außerhalb” der 

Staaten bes Deurfhen Bundes in beurfcher Sprache erſchienenen acht Schriften 
vum Debit Innerhalb der Königlichen Lande verftatter Hat. 

1) Heimfahrt von Jeruſalem Hans Stockars von Schaffhauſen, Pilgers zum 

heiligen Grabe im Jahre des Heils 1519, und Tagebuch von 1520 bis 1529, 

mit einem erflärenden Wortregiſter und Anmerkungen. Schaffhauſen, 1839. 

Franz Hurter. 8vo. 


* 189. 
A 
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2) Die Unternehmung ber Rheinkorrektion im Domlefcherihale, Kantons raus 
bunden. Hiſtoriſch und -technifch dargeftellt durch Richard la Nicca, Ober 
Ingenieur ꝛc. Mit 6 Iithograpfirten Tafeln. Züri, 1839, bei Friedrich 

Schultheß. Ato. | 

3) Jugendblaͤtter. Monarsfcheift zur Förderung wahrer Bildung. Herausgegeben 
von C. G. Barth KR. Hänel. Sechstes Halbjahr, fünftes Heft. Mai 1839. 
Strasburg, bei Scheurer. Stuttgart, In Kommiſſion bei 3. 3. Steinkopf. 

4) Gedichte von Johann Gaudenz von. Salis: Seewis. Neuefle vermehrte 

. Auflage. Zürich, 1839, bei Orell ꝛc. 8vo. 

5) DBerzeichniß der phanerogamifchen Gewächfe des Kantons Zürich. Bon Albert ' 

Koͤlliken, Stud. med. Züri), 1839, bei Orell ıc. 8v0. 

6) Sammlung der Gefege, Reglements, Verordnungen und Beſchluͤſſe über bas 
Züccherifche Volksſchulweſen. Nebft einem pabagogifchen und. ftartftifchen Ans 

hange. Züri, bei Drell ıc. 1839. 8Svo. | | 

7) Sammlung der bürgerlichen Geſetze und Ordnungen loͤblicher Stadt und Land» 

ſchaft Zuͤrich. Neue Auflage Zürich, bei Drell ıc. 1829. Svo. 

. 8) Die Müngmirren der weftlihen Schweiz, nebft dem Verſuche ihrer Löfung. 
Von Leonhard Peſtalozzi. Zürich, bei Orell ic. 1839. SV, - 
Önigl. Regierung. : Abtheilung des Innern. 
u _ ___ u _______—__J . 


Verordnungen und Bekanntmachnungen, welche Den Negierungs: 
bezirt Potsdam ansfchlieflich betreffen. ' 

Ä | Patsdam, den 3. Juli 1839. 
A 160. Nach den Meferipten des Koͤnigl. Minifterli des Annern und der Polizei vom 
„antafn N 25. Dezember v. 3. und 28. v. M. hat fich bei den, mit der von ben Unterneh⸗ 
tungen mie mern von Ufphaltarbeiten Heymann und Benflier und der von der Handlung - 
Salt. Heyl & Komp. zu Berlin angefertigten Afphaltmafle angeſtellten Verſuchen ers 
‚la Zum. eben. daß die von benfelben angefertigten Aſphaltarbeiten jeden Falls zu den 

| euerfichern zu rechnen find, und flieht Daher der Anwendung der von Heymann 

- und Veyſſier und der Handlung Heyl & Komp. angefertigten Afphaltmifchung 

iu Dachderfungen, fo wie der Anwendung zur Pflafterung der Bürgerftelge, nichts 
entgegen, wes Hiermit zur Kenntniß des Publifums gebracht wird. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Befonntmachungen des Königl. 
| Rammergerichts. | Ä 
M 3. Sin Gemaͤßheit des Neferipts des Heren Auftiz  Minifters Muͤhler, Erzellenz 
| one vom 17. v. M., ift ſowohl die Zivil» als Kriminal-Jurisdiktion über die Stadt, 
| Kolonie und den Kiez Bieſenthal und über die Dörfer Schönow und Schwanebed 
| vom 1. Auguft d. 3. ab dem Könfgl. Stadtgericht zu Bernau an die Stelle des 

Könige. Juſtizamts Bieſenthal zu Neuftadts Eberswalde übertragen. 
Berlin, den 4. Zuli 1839. Königl: Preuß. Kammergericht. 
U 
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Berorduungen und Befanutnmachungen Des Königl. Konſiſtoriums 
Zu und Schulfollegiums Der Provinz Brandenburg. 

Zur Ausführung des $ 18 Litt. b der Regierungs⸗Inſtruktion vom 23. Okto⸗ 
ber 1817 wegen der Urlaubsbewillungen für. Lehrer enthaltenen Allerhoͤchſten Beſtim⸗ 
mung, find Hinfichrlich der Hiefigen Elementarlehrer, auf Grund einer Derfügung 
des Koͤnigl. Mintfterif der geiftlichen, Unterrichts, und Medizinals Angelegenheiten 
vom 18. Januar d. 3. folgende Anorbnungen. getroffen worden: | 

1) Zu Reifen der Elementarlehrer in ben Ferien, In fofern fie nicht ins Ausland 
gehen, bedarf es eines eigentlichen Urlaubs, ſondern nur einer Anzeige bei 
dem nächfien ee welcher feine Genehmigung nur in dem Falle vers 


XF 3 


Helaube- Be: 
ligungen 

fir enen⸗ 
arlehrer. 


ſagen kann, wenn beſondere Umflände die Anweſenheit des Lehrers am Orte 


auch während der Ferien nochwendig machen. . | 

2) Auch zu Eleineren Reifen außer ben Serien, welche eine Abweſenheit von hoͤch⸗ 
ftens acht Tagen erfordern, iſt die Genehmigung des naͤchſten Vorgeſetzten 
oder der nächften vorgefeßten Behörde hinreichend, welche jedoch für die Ans 
aenung einer ordnungsmaͤßigen Dertrerung bes abweſenden Lehrers verpflich⸗ 
tet find. > | 

3) In allen Fällen, wo die Abwefenpeit eines Elementarlehrers, außer den Serien, 
länger als acht Tage dauern foll, oder derfelbe in das Ausland reifen will, 

iſt der Urlaub’ bei uns, "und zwar hinſichtlich dee flädelfchen Lehrer durch Die 
Schuldeputation, und Hinfichtli der übrigen durch die Ihnen zunächft vorge, 

feste Behörde nachzufuchen; in dem Begleitungsbericht der genannten Behörde 


aber beftimmt anzuzeigen, in welcher Art für die Dertretung bes abweſenden 


Lehrers geforgt werden fol. Berlin, ben 25. Junius 1839. 
Koͤnigl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 


Wir finden uns veranlagt, die Vorſteher und Lehrer der Seminare und allge 
meinen Stabrfchulen unfers Verwaltungs⸗Bezirks auf folgende Schriften über 
Naturlehre: | | 
1) Elementar » Naturlehre von J. ©. Fiſcher, Lehrer an dem Schullehrer Se 
minar zu Meuzelle. Zweite, vielfach verbeflerte und vermehrte Auflage. Braun 
ſchweig, 1839; DBerlag der Schulbuchhandlung. Preis 1 Thlr. 10 Sgr., 
welche aud) als neunte Auflage von J. H. Hellmuth's Bolfs » Naturledre 
anzuſehen iſt; | u 
2) die Naturlehre In katechetlſcher Gedankenfolge. Zweite, vermehrte und zum gros 
Ben Theil umgearbeitete Auflage. Altona, 1838, bei Hammerich. Preis 1 Täler. 
hlerdurch aufmerffam zu machen, und bemerfen, daß eine Beurthellung der erflen 
Schrift in dem erften Hefte des Schulblartes für die Provinz Brandenburg für 
1839 ©. 73 ff., und eine Beurteilung der letztern in dem vierten Hefte der ges 
nannten Zeitfchrift für 1838 ©. 464 ff. abgedruckt fl. | 
Derlin, den 1; Auli 1839. | . | 
„ Königl. Schuffollegium ber Provinz Brandenburg. 
U 


N " . 
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Berordunugen und Bekanntmachungen ber Bebbed« 
Der Stadt Berlin. . 
In ie der Verfügung des Königl. Minlſteril des Innern und bee Poll 
vom —X wkd ae, zur — Keuntniß gebracht, daß die Zirkul 
Verfügung vom 18. Juni 1838, tvegen ber Verwendung giftiger Barbefubftam; 
um Särken des Papkers, sufgebeben worden ff. 
Berlin, den 30. Juni 1839. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


| 
Perſonalchronik. 
Der Medlelneltath und Profeſſor Dr. Froriep iſt zum außerordentlichen M 
gie der‘ rofffenfchafelichen Deputatlon für das Medizlnalweſen ernannt, und u 
Jull d. 3. aus feinem biößerigen Dergätnife bei dem König. Mebijin 
Silk gi der nt Brandenburg ausgefchlebei 
bisherige Reglerungs „Affe Kuh iſt zum beſoldeten Stadtrath 
Berlin iin gemätte und Beh t worbe 
Der Polizei » Affelor mann iſt zum Poltzelrath bei dem Kinigl. Polh 
Praͤſidium in Berlin ernanne worden. 
Bei der Königl. Ober Redmungsfanmer find bie bisgerigen Geheimen revl 
Fa Kalkulatoren Johann Gottlieb Kirchner, ——ã und $eiebr 
ilhelm Ferdinaud Sey farth zu Geheimen Rechnungs⸗Revlſoren befördert, u 
Pe bisgerige Applikant beider Königt Intendantur bes Garde⸗Korps Wilde 
Dietmar als Geheimer revldirender Kalkulator angeſtellt worden. 


Bon dem Konigl. Konfiftortum der Provinz Brandenburg find die Kandidat 
Karl Auguf Leopold Berger, aus Meuftade + Eberswalde, Friedt 
— — Alexander Hering, aus Bagemuͤhl, — Heinrich Fi a 
Bottſchow. — Yultas Friedrich Michaelis, aus Cuͤſtrin — Karl Aug 
Wilheim Reichdelm, aus Bromberg, — Karl Ftiedrich hy Nieder 
aus  Detin, — JZulius Eduard Rodag, aus Hamburg, und Karl Ruboi 
to Herrmann Röhner, aus Seaufee gebärtig, 
für waffe sum Prebigtamte erflärt worden. 


LU U 3 B 
Vermiſchte Machrichten. 

Der Pfarrer Oh lert zu Lobbowfi 1 dat eine, Eleine Druckſchrift unter dem Tit 
»Derbeflerungen In der Fer haft. Danzig, bei Fe. Samuel Gerhart 
herausgegeben, bie ihrem förderung der Stallfuͤtterung unter den Pleinı 
Wirthen aus dem Bauern! erg "entfpricht, und bei dem mäßigen Preife von 3 & 
für das Exemplar empfohlen zu werben verdiene. Porsbam, ben 29. Mai. 188 

Königl. Regierung. Motheilung des Innern. 
- (Sgierbei eine befonbere Bellage, enthaltend bie Belannı ber Königl. @eneral« Ko: 
a —— et ee 


dd. ei | age 

sum 28ſten Stud des Amtsblatts | | 
Der Röniglihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt. Berlin. 





—Bekanuntmachung 
uͤber die 


Normalpreife für abzuloͤſende Huͤlfsdienſte. 


Di durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 26. Oktober 1835 angeordneten 
feften Geldentfchädigungsfäße, für die in der Kurmark Brandenburg zur Ablöfung 
fommenden, bei Regulirung der gutsherrlich⸗baͤuerlichen Verhaͤltniſſe nach dem Edikte 
vom 14. September 1811 vorbehaltenen Huͤlfsdienſte, find unter Leitung der Koͤ 
niglichen General⸗Kommiſſion für die Kurmark Brandenburg durch die dazu auf den 
Kreistagen vorfchriftsmägig erwäßlten Kreis, und Diſtrikts⸗Kommiſſionen in folgen» 
der Art ermittelt, und vom Koͤnigl. Minifterio des Innern und der Polizei feſtgeſetzt 


worden. . Kreis Weflpriegnis. 
| 1. Suͤdweſtlicher Diſtrikt, getrennt vom norböftlichen durch eine Linie, welche 
bei der Einmündung ber Elde In die Elbe anfängt, dann durch die Elde bis zur 
Loͤckenitz, durch bie Loͤckenitz bis zue Lenzenfchen Kuhblank gebilber, und dann _ 
durch bie noch zum fübmeftlichen Diſtrikte gehörlgen Ortſchaften: Wuftrom, 
ganz, Baärenheide, Bendwifh, Düpom, Burgbagen und Rrampfer 
bezeichnet wird, und von da fin der Richtung auf Reckenthin, bis zur Grenze 
wiſchen der Oft; und Weſtpriegnitz fortläuft. - 6 | 
Bei den Hier vorausgefeßgten acht bis zehn Arbeitsflunden eines Huͤlfstages find 
die Geldentfhäbigungsfäge folgende: | | 
A Dandbtage: j | | | 
Für einen Manns» Handtag 7 Ser. 6 Pf. (Sieben Silbergroſchen Sechs Pfennige). 
Für einen Frauen⸗Pandtag 5 Sgr. (Fünf Silbergroſchen). 
| B Spanntage: 
a) In ber Ernte: — 
1) mit 4 Pferden: 1 Thlr. (Einen Thaler); 1 Die niedrigeren Preife 
2) mit 3 Pferden: 24 Eger. (Dier und Zwanzig Sil | für Spanntage außer der 
bergrofchen); Ä | Erndtezeit kommen nur ba 
3) mit 2 Pferden: 18 Sgr. (Achtzehn Silbergroſchen); > zue Anwendung, wo bie 
b) Bel den Beftellungs» Arbeiten: Huͤlfsdienſte rezeßmaͤßig zu 
1) mit 4 Pferden: 25 Sgr. (Fünf und Zwanzig Sil⸗andern Jahreszeiten ober 
bergrofchen); Zweden, ale während und 
2) mit 3 Pferden: 20 Sgr. (Zwanzig Silbergrofchen); I bei der Erndte zu leiſten 
3) mit 2 Pferden: 15 Sgr. (Funfzehn Silbergrofchen). } find. | 
2. Mordöftlicher Diſtrikt, alle Oerter des Krelfes enthaltend, welche nicht z 
dem sub .L’ bezeichneten ſuͤdweſtlichen Diſtrikte gehoͤren. 


2 
gel ben Hier vorausgefeßten acht bis sein Arbeitsſtunden eines Hulfeteget, Fi 
die Gelben ſchatzuungeſabe Igenb e: 
A. Hanbtag 


ür einen Manns» Handtag 6 Sar. (Seh Silbergroſchen). 
Fuͤr einen Frauen Handiag Sgr. (Dier Sllbergroſchen). 


j eben fo, ie fm fühwetlichen n Difritee biefes Kreiſes. 
II. Kreis Oſtpriegnitz. 
( Ohne Diftites Abthetune.) | ' 
Bei den. Hier vorausgeſetzten zehn bis zwoͤlf Arbeitsftunden eines Hülfsteges, Dun 
' nd bie —— folgende: | 


uͤr einen — Handtag 7 6 Pl (Steben Sitbergrofchen erde Pfennige). 
Fuͤr einen grauen Handtag 5 % (Fünf Silbergroſchen). 

panutag 
DD micA Merten, 1 Te. 3 hr pr. (Einen Fuͤr alle Hülfefpannbienfte oßne u 
Tpaler Drei Silbergroſchen Bi ee); Unterfchled nad) ihrer Arbeits: Bes 


2) mit 3 Pierden: 26 Ser 


gr. 
und Zwanzig Gitserassfen —** * * ſtimmung und nach der Beſchaf⸗ 
3) ng: Dferden: 20 Sgr. (Zwanzig Silber fenheit der dazu geſtellten Pferde. 


groſchen). 
m. Kreis Ruppin. 
1. Erſter Diſtrikt, deſſen norde Grenzen durch die noch mit in dieſelben 
hinein gehoͤrigen Derter: Wutzetz, Wichel, Gaarz, Manker, Luͤchfeld, Das 


bergoß, Neu-Ruppin, Nletwerder, Herzberg, Grieben und Schleuen 


bezeichnet wird. Die uͤbrigen Seiten bieſes iſtrikts umſchließt die ſuͤdliche Grenze 

dee en a fi bf ölf Arbei fun f | 
ei den Hier vorausgefesten zehn bis zwoͤlf Arbeitsflunden eines Hulfstages, 

find die Setbemfhäbigungsfäse fl folgend e: ’ ß 


g € 
Zür einen Manns Handtag 10 Ser. (Zehn Silbergrofchen). 
Fuͤr einen Frauen Handtag 7 Sur. 6 Pf. (Sieben Silbergroſchen Sehe Pfennige) 
| B. SS panutage: | 
a) Sn der Erndie: | 
1) 3 „mie ee , &, j ge le Die niebrigeren Preife für 
| mit en: r r. 
(Einen Thaler Siebenzehn ——— Spanntage außer ber Erndtezeit 
Drei Pfennige); fommen nur da zur Anwendung, 
2) mit. 3 erden: 1 Thlr. 7 Sgr. 10, Pf. [wo die Hülfsdienfte rezeßmaͤßig 
(Einen Thaler Sieben Sibergrofchen Zepn ju andern Zeiten ober Zwecken 
Pfennige); a ' 
3) mie 2 Nferden: 28 Sgr. A Pf. (Acht und als während ober bei der Erndte 


Zwanzig —* Vier Pfennlge); zu leiſten ſind. 


\ 
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| bb) mit Sraspferben: 

1) mit 4 Pferden: 1 Thlr. 5 Sgr. 5 pe 
(Chuen Thaler Fünf Sflbergrofchen Fünf 
Pfennige); 

2) mit 3 Pferden: 28 Sgr. 4 Pf. (Acht und 
Zwanzig Silbergrofchen Bier Pfennige); 

| 3) mic‘2 Pferden: 21 Sgr. 3 Pf. (Ein und 

N Silbergroſchen Drei Pfennige); 

ei den Beftellungs » Arbeiten: 


— 


. aa) mit Stallpferden: 
1) mie 4 Pferden: 1 Thlr. 15 Sgr. (Einen 


alee Funfzehn Sibergrofhen ); 
2) Bu 3 Pferden: 1 Thlr. 6 Ext. (Einen 
Thaler Sechs Silber nafen); 


3) mit. 2 Pferden: .27. Bor. (Sieben und 
Zwaniig Siibergrofchen); 
bb) mit Sraspferden: 

1) mie A Pferden: 1 Thir. 4 Sgr. (Einen 
Thaler Bier Eilbergrofchen); 

2) mie 3 Pferden: 27 Ser (Eichen und 

Zrenge Silbergroſchen); 

3) mie 2 Pferden: 20 Spr. (Zwanzig Sils 
| bergrofhen). 


Die Säge für Spannbienfltage 
mie Staflpferden finden in den 
Fällen. Anwendung, wo bie Huͤlfs⸗ 
dienſte entweder rezeßmaͤßig mit 


ſolchen Pferden zu leiften find, 


odbee von den. Dienftpflichtigen 
fchon. zur Zeit der Seflfegung ber 
Hülfsbienfte nur folche Pferde ge 
halten wurden; und finb unter 
Stallpferde diejenigen zu verſte⸗ 
ben, welche wirklich das ganze 
Jahr uͤber auf dem Stalle ernaͤhrt 
werden; wogegen ſolche Pferde, 
welche theilweiſe weiden, thellweiſe 
Stallfutter erhalten, immer nur 


als Graspferde zu betrachten ſind. 


2. Zweiter Diſtrikt, wird weſtlich vom erſten Diſtrikte, ſuͤdlich vom Weſtha⸗ ur 
vellande, oͤſtlich von der Ofiveisgniß, und nörblich von einer Linie begränzt, welche 


die noch zu diefem Diſtrikte gehoͤr 


gen Dexter: Leddin, Wufterhaufen, Deſſow, 


Lagow, Werder und Krenzlin bezeichnen, und welche von dort auf Neu⸗Rup⸗ 


pin geft. 


Bei den Bier. vorausgeſetzten zehn bis zwoͤlf Arbeltsſtunden eines Hulfstages, 


ſind die Geldentſchaͤdigungsſaͤtze folgende: 
A Handtage 


| Fuͤr eihen Manns» Handtag 9 Sar. (Neun Sitberarofchen). 


Sur einen DS vanate 6 * 9 Pf. ( Sechs Sllbergroſchen Neun Pfennige). 


eben fo, wie im erften Difkrifte —— Kreifes. 

3. Dritter Difteike, den ganzen übrigen Thell des Kreifes umfoffend. 
Bel den Bier vorausgeſetzten zehn bis zwoͤlf Arbeitsſtunden eines Hülfetäges, 
„find die Geldentſchaͤdigungsſaͤtze folgende: | 

A Handtag 
Fuͤr einen Manns⸗Handtag 7 Sar. 6 Pf. (Sieben Silbergrofchen Sece Pfennige). 
Sur einen Be Dane ® Der 7 Pf. (Fuͤnf Silbergröfchen Sieben Pfennige). 


ben fo, oe im —* Diteifte def Krcifes, 
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IV. Kreis Zemplim 
(Ohne Diſtrikts⸗Abtheilung.) 
Bei den hier vorausgeſetzten zehn oder zwölf Arbeitsſtunden eines Huͤlfstages, 


find die Geldentſchäͤdigungsſaͤtze folgende: 


A Handrage: 


Fuͤr einen Manns» Handtag 8 Bar. (Acht Silbergroſchen). 


Fuͤr einen Frauen⸗Handtag 6 Sgr. (Sechs Silbergroſchen). 


B Spanntage: 

a) mit Stallpferben: 
1) mit 4 Pferden: 1 Thlr. 20 Ser. 
(Einen Thaler Zwanzig Silbergro, 


— fen); 

2) mit 3 Pferden: 1 Täler. 10 Ser. 
(Einen Thaler Zehn Silbergrofchen);; 

3) mit 2 Pferden: 1 Täler. (Einen 
Thaler); oo 

Dy) mie Sraspferben: 

1) mit 4 Pferden: 1 Thlr. 10 Bear. 

( Einen Thaler Zehn Silbergro⸗ 


- fen); 

2) mit 3 Pferden: 1 Täle. 2 Ser. 
( Einen Thaler Zwei Gilbergro, 
fhen); 

3) mit 2 Pferden: 24 Spore. (Bier 
und Zwanzig Eltbergrofehen ). 


s„ 28 


Normalpreis für alle Huͤlfsſpanndlenſte 
ohne Unterſchied der Jahreszeit ober ber 
Arbettsbeftiinmung. — | 

Die Säge für einen Spanndienfitag mit 
Stallpferden finden in den Ballen Anwen 
dung, wo die Huülfsdienfte entweder rezeß⸗ 
mäßig mit folchen Pferden zu leiſten find, 
ober von den Dienftpflichtigen ſchon zur Zeit 
der Zeſtſetzung der Hülfsdienfte nur folche 
Pferde gehalten wurden; und find unter Stall, 
pferde Diejenigen zu verftehen, welche wirk⸗ 
lich das ganze Jahr über auf dem Ställe 
ernährt werben; wogegen ſolche Pferde, web 
che thellmelfe weiden, theilweife Stallfutter 
erhalten, immer nur als Graspferde zu bes. 
trachten find. er 


v. reis Brenzlom. 
(Ohne Diſtrikts⸗Abtheilung.) 
Dei den hier vorausgeſetzten zehn bis zwoͤlf Arbeitsſtunden eines Huͤlfstages, 


find die Geldentſchäaͤdigungsſaͤtze folgende: 


A. Dandtage: 


Fuͤr einen Manns» Handtag 10 Eur. (Zehn Silbergroſchen). | 
Für einen Frauen» Handtag 7 Sgr. 6 Pf. (Sieben Silbergroſchen Sechs Pfennige). 


B Spanntage: 

a) mit Stallpferben: 

1) mit 4 Pferden: 1 Thlr. 20 Bor. 
(Einen Thaler Zwanzig Silbergro, 


 fhen); Ä . 
2) mit 3 Pferden: 1 Thlr. 10 Sgr. 
( Einen Thaler Zehn Silbergro⸗ 


ſchen); 
3) mit 2 Pferden: 1 Thlr. (Elnen 
Thaler); | 


Normalpreis für alle Hulfsfpanndienfte 
oßne Unterfchied der Jahreszeit oder der 
Arbeltsbeſtimmung. | 

Die Säge für einen Spanndienſttag 
mit Stallpferden finden in den Faͤllen Ans 
werbung, wo die Huͤlfsdienſte entweder res 
zeßmaͤßig mit folchen Pferden zu leiſten 
find, ‚oder von den Dienftpflichtigen fchon 


u b) mit Graspferben: 
1) mit 4 Pferden: 1Thlr. 10 Sgr. 
C Einen Taler Zehn Silbergro— 


(den); 
2) mit 3 Pferden: 1 Thlr. 2 Bar. 
(Einen Thaler gu Sibergrofgen); 
3) mit 2 Pferden: 24 Sgr. (Bier 


5 

zur Zelt der Feſtſetzung der Huͤlfsdlenſte 
nur ſolche Pferde gehalten wurden; und 
ſind unter Graspferde nur diejenigen zu 
verſtehen, welche die ganze Weidezeit über 
wirklich auf ber Weide ernaͤhrt werden; wo⸗ 
gegen diejenigen Pferde, welche theilweiſe 
nur weiden, und thellwelfe Stallfutter er⸗ 


und Zwanzig Sitbergrofihen). 
v1. 


halten, als Stallpferbe zu betrachten: fi ud. 
Kreis Angermünde, - 


CO Difkeifts /Abedeilung und ohne Rücücht. auf die Zahl ber Arbelteſtunden 
eines Hülfsdlenſttages. ) 


A Handta 


age 
Für einen Manns» Handrag 10 Ser. (Zen Siibergeofchen). 
Fur einen rauch Handeas 7 Sgr. 6 Pf..( Sieben Silbergroſchen Seche Pfenule) | 


Spanntage: 
a) nk Stallpferden: 

1) mit 4 Pferden: 1Thlr. 12 Sgr. 4 Pf. 
(Einen Thaler Zwölf Silbergrofchen 

Bier Pfennige); 

23) mit 3 Pferden: 1 Thlr. 3 Sgr. 10 Pf. 
. (Einen Thaler Drei Silbergrofchen 
Zehn Pfennige) 

3) mit 2 Pferden: jr Sr. 5 Pf. (Fünf 
und Zwanzig Silbergroſchen Fünf 
Pfennige); | 

b) mit Graspferden: 

1) mic 4 Pferden: 1 ee 3 pdf. (Einen 
Thaler Drei Pfennige 

2) mit 3 Pferden: 24 &; 2Pf. (Die 

| N Zwanzig Silbergrofchen Zwei Pfen⸗ 


3) * — Pferden: 18 Sgr. 2 Pf. 
| au Sllbergroſchen —* Pfen⸗ 


nige). 
VII. 


Kreis Ober⸗ 


⸗ 


Normalpreis fuͤr alle Huͤlfsſpann⸗ 
dienſte ohne Unterſchled der Jahreszeit 
oder Arbeitsbeſtimmung. 

Die Säge für einen Spanndienſttag 
mit Stallpferden finden in den Zällen 
Anwendung, wo die Hulfsblenfte ent, 
weder rejegmäßlg mie folchen nen 
zu leiften find, oder von den Dienfts 
pflichtigen fchon zur Zeit der Feſtſetzung 
der Hülfsdienfte nur folche Pferde ger 
halten wurden. 

Sraspferde find Hier diejenigen, 
welhe vom Mat bis zum Movember 
auf der Weide ernährt werben; 10 
gegen auf alle übrigen Pferde, bie - 
—*2 weiden und Stallfutter er⸗ 
halten, die Saͤtze fuͤr Stallpferde in An⸗ 
wendung kommen. 


Barnim. 


Eechnasn fuͤr den ganzen Kreis, jedoch mit Ausſchluß der belden Doͤrfer 
Schoöpffurth und Steinfurth.) 


Bei den hler vorausgeſetzten zehn bis zwoͤlf Arbeits ſtunden eines Hulfstages, 


And bie ar ra folgen: 
Handta 


uͤt efhen —E 10 Sar. (Zehn Sibergroſchen) 
uͤr einen ßrauen / Handias 7 eur 6 Pf. (Sieben Slhhergroſchen Sechs Pfennlge) 


. 3) mit 2 


B. Spauntage: 
a) In der Erndte: 
“ ' aa) mit Stafipferden: 
1) mit 4 Pferden: 1 Thir. 10 Spe. 10 Pf. 
. en Kai gehn Stibergrofihen Zehn 


2) er 3 nen: 1 Tote. 2 Gar. 8 Pr. 
er Thaler Zwei Silbergroſchen Acht 
ennige) 
3) mit 2 Pferden: 24 Sgr. 6 Pf. (Bier und 
Zwanztg Silbergroſchen Sechs Pfennige); 
bb) mit Graspferden: 
1) mit 4 Pferden: 29 Sgr. 2 Pf. (Neun unb 
Eee —— Biel Rn 
2) mit 3 Pferde Pf: (Drei und 
Zwanzi —S die Dfennige); 
Meder: 17 Sgr. 6 Pf. (Sieben 
sehn Subeegrofgen Sr Dfennige); 
b) Bei den Beftellungs Arbeiten: 
9— mit Stallpferden: 
1) mie 4 Pferden: 1 Tple. 9 Sgr. 8 Pf 
u ne Zdeler Neun Silbergroſchen Drei 
fenni 
Z) mit 3 eben: 1 Thlr. 1 Bar. 5 Pi 
(Einen Thaler Einen Silbergroſchen PAAR 


fen 
s) Ki 2 em: 23 gr. 7 Pf. (Drei-und 
Zwang Silbergrofäen Steben Pfennlge); 


bb)*mit Graspferden: 
1) mit 4 Pferden: 28 Sgr. 1 Pf. (Acht und 
Zwami⸗ Be SE SH » nl); 
” — ae Geh Menniae), 
8 er e e 
3) mit 2 erden: 16 Sgr. 10 ee 


sehn Sůbergroſchen Zehn Hennige): 


Die nfebrigeren Meeife für 
Spanntage außer der Erndtezelt 
kommen nur ba zur Anwendung, 
wo bie Hülfsblenfte rezeßmaͤßlg 
zu · andern Zelten oder Zwecken, 
als wäßrend oder bei der Erndte 
zu leiften find. 

: Die‘ Säge für Spanndienſttage 
mic Stallpferben finden in ben 
Fällen Anwendung, wo bie Huͤlfs⸗ 
dienſte entweber rezeßmaͤßig mit 
folhen Pferden... zu leiſten find, 
ober von ben Dienftpflichtigen 
ſchon zur Zeit der Feſtſetzung der 
f. | Huͤnfsdienſte nur ſolche Pferde ge⸗ 
halten wurden; und find unter 


Stallpferde diejenigen zu verſte⸗ 


ben, welche wirklich das ganze 
Jahrt über auf bem Stalle ernaͤhrt 
werben; wogegen ſolche Pferde, 
welche theilweiſe meiden, theilweiſe 
Stallfurter erhalten, immer nur 
als Graspferde zu betrachten: find. 


Für die beiden Dörfer Sgopffurth und Stelnfurth, wo wegen ber noch 


beſte henden unregullrten Dienftverhältniffe der bäuerlichen Hofwirthenoch Huͤlfs⸗ 

dlenſie vorbehalten werben koͤnnen/ſtellt ſich bei den vorausgefeßten zehn bis zwoͤlf 

Arbeitsſtunden eines Huͤlfstages, der Geldenefpäblgungsfas: 

für einen Mauns⸗ Handtag auf 7 Sgr. 6 Pf. (Sieben Silbergroſchen Sechs Pfennige), _ 

. für einen Frauen⸗Handtag auf 5 Sgr. 8. Pf. (Fünf Silbergroſchen Acht Pfennige), 
und finden für ‚die Spamtge biefelben Beftimmungen, welche für den ganzen Kreis - 

‚gelten, ihre Anmwenbung.. 


VIE Kreis Nieder- Barnim. 
1. Erſter Diſtrikt, enchält diejenigen Dexter, welche nicht über eine Meile von. 
Berlin entfernt liegen, und kommt Deswegen hier nicht In Betracht, weil darin keine 


ee Huülfsdienfte vorkommen. 


Der zweite Diſtrikt umfaßt alle Diejenigen Oerter des Kreifes, welche mer 
als eine Meile, und nicht über drei Meilen von Berlin entfernt liegen, fo wie auch 
Diejenigen Dörfer, welche zwar über drei Meilen von Berlin, aber nicht über eine 
—* Meile von der Frankfurter Chauſſee liegen, und wovon Rüdersdorf, Herz⸗ 

elde und Hennikendorf die Außerften Hierher gehörigen Grenzpunkte bilden. 
Bel den bier vorausgefeßten zehn bis zwoͤlf Arbelteſtunden eines Hülfstages , 


find bie Setbensfchäbigungsfäße folgende: 
ndtage 


ur einen Mans. Bandıng 18 Sur. (Zehn Siberg roſchen). 
uͤr einen grauen, sHandtag 7 Sgr. 6 Pf. (Sieben —— Sechs Dani) 


Spanntage: 
a) an ber Erndte: oo. 
— aa) mit Stallpferden. 
1) mic 4 Pferden: 1 Thlr. 39. Sgr. (Einen 
Thaler Neunzehn Silbergrofchen ); 
2) mit 3 Pferden: 1 Thlr. 9 Gar. ( Einen 
haler Neun Silbergroſchen); 
3) mit 2 Pferden: 1 Tüte. (Einen Taler); 
bb) mit Graspferden: 
1) mit 4 Pferden: 1 The. 8 Sgr. (Einen 
Thaler Acht Siibergroiden); 
2) mit 3 DPherden: 26 Ser. (Sechs und 
Zwanılg eilbergrofihen); 


.3) mit 2 Pferden: 20 Sgr. (Zwanzig Sir 


bergroſchen); 
5) bei den Beſtellungs⸗Arbeiten: 
aa) mit Stallpferden: 
1) mit 4 Pferden: 1 Thlr. 17 Sgr. (Einen 
Thaler Siebenzehn Silbergroſchen); 
2) mit 3 Pferden: 1 Thlr. 8 Sgr. (Einen 
Daler Acht Silbergrofchen); 
3) mit 2 Pferden: 28 Sgr. (Acht und Zwan⸗ 
zig Subergroſcheng 
Db) mit Graspferden; 
1) mit 4 Pferden: 1 Tple. 6 "Sur. (Einen 
Thaler Sechs Silbergrofhen); 
2) mit 3 Pferden: 25 Sgr. (Fünf und Zwan⸗ 
| zig Silbergrofchen); 
- 3) mit 2 Pferden: 19 Sgr. ( Neunzehn Sil⸗ 
bergroſchen). 





Die niedrigeren Preiſe für 
Spanntage außer ber Erndtezeit 
kommen nur da zur Anwendung, 
wo die Huͤlfsdienſte rezeßmaͤßig 
zu andern Zeiten oder Zwecken, 
als waͤhrend oder bei der Erndte 
zu leiſten ſind. 

Die Saͤtze für Spanndienſttage 
mit Stallpferden finden in den 
Zällen Anwendung, wo die Huͤlfs⸗ 
dienſte emweder rezeßmaͤßig mit 
ſolchen Pferden zu leiſten ſind, 
oder von, den Dienſtpflichtigen 
ſchon zur Zelt der Feftfegung ber 
Huülfsdienfte nur ſolche Pferde ges 
dalten mwurben ; und find unter 


Stallpferde Diejenigen zu verfte 


ben, welche wirklich bas ganze 
Jahr über auf dem Stalle ernährt 


werben; wogegen. folde Pferbe, 


welche theilweiſe welden, theilweife 


Stallfutter erhalten, immer mir 


als Graspferde zu betrachten AuN. 
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3, Der dritte Diſtrikt umfaßt alle übrigen £ Oerter des Kreiſes, welche nicht 


zu dem beiden erſten Diſtrikten gehören. 


Bel den Hier vorausgefeßten zehn bis zwoͤlf Arbeitftunden eines Huͤlfstages, 


find die Geldentſchäädigungsſätze folgende: 
A. Handrtage: 


Fuͤr einen Manns» Bandtag 10 Bar. (Zehn Silbergrofhen). 
- Für einen Srauens Handtag 7 Sgr. 6 Pf. (Sieben Sibergtoſchen Sechs Pfennige). 


B. Spanntage; 
a) In der Srudte: 
aa) mit Stallpferden: 

1) mit 4 Pferden: 1 Thlr. 16 Ser. (Einen 
Thaler Sechszehn Silbergeofden); Ä 
2) mit 3 Pferden: 1 Thlr. 7 Ser. (Einen 

Thaler Sieben Silbergrofhen); 
3) mit 2 Pferden: 28 Ser. (Acht und Zwan⸗ 
sig Silbergrofhen); 
bb) mit Sraspferden: 
1) mie 4 Pferden: 1 Thlr. 8 Sgr. (Einen 
„Thaler Acht Silbergroſchen); 
2) mit 3 Pferden: 25 Sgr. (Fuͤnf und Zwan⸗ 
zig Silbergroſchen); 
3) mit 2 Pferden: 19 "Ser. ( Neunzehn Si 
bergroſchen); 
b) bei den Beſtellungs ‚Arbeiten: 
Ä aa) mit Sallpferden: 
1) mit 4 Pferden: 1 Thlr. 14 Sgr. (Einen 
Taler Vierzehn Siibergeofehen); 
2) mit 3 Pferden: 1 Thlr. 5 Sgr. (Einen 
Thaler Fünf ——— 
3) mit 2 Pferden: 36 © (Sehe und 
Zwanztg —— 
bb) mit Graspferden: 


L). mic 4 Pferden: 1 Tyler. 6 Gar. (Einen 


Thaler Sechs Silbergrofchen) ; 
2) mit 3 Pferden: 25 Sur. (Zünf und Zwan⸗ 
zig Silbergroſchen); 
3) mit 2 Pferden: 19 Sgr. Neunzehn Sil⸗ 
bergroſchen). 


Die niedrigeren Preife für 
Spanntage außer der Erndtezeit 
kommen nur da zue Anwendung, 
wo die Huͤlfsdienſte rezeßmaͤßig 
su andern Zeiten ober Zwecken, 
ale während oder bei ber Erndte 
jeit zu leiften find. 

Die Säge für Spanndienſttage 
mit Staflpferben finden in den . 
Fällen Anwendung, wo die Huͤlfs⸗ 


Dfenfte entweder regegmäßfg mit 


ſolchen Pferden zu leiſten find, 
oder von den BDienftpflichtigen 
ſchon zur Zelt der Feſtſetzung der 
Hulfsdienfte nur folche Pferde ger 
halten wurden; und find unter _ 


| Stallpferbe- diejenigen zu verfte 


den, welche wirklich das ganze -, 
Jahr über auf dem Stalle ernäßre 


werben; wogegen foldye Pferde, 


welche theilweiſe weiden, theilweiſe 
Stallfutter erhalten, immer nur 
ale Graspferde zu. betrachten "find. 


X Kreis Dft- Havelland. 
(Ohne Diſtrikts⸗Abtheilung.) 
Bei den Hier vorausgeſetzten zehn bis zwölf Arbeltsſtunden eines Gifetages 


find die Ie Betbensigäbigungefäge folgende: 


A. Band, 


A. Bandtage: 


- Zür einen Manns» Handtag 10 Sgr. (Zehn &itbergeofihen) 
Für einen FrauensHandtag 6 Sgr. (Schs Silbergroſchen). 


B Spanntage: 
a) In der Erndte: 
aa) mit Stallpferden: 


1) mic 4 Pferden: 1 Thlr. 18 Sgr. 5 Pf. | 


(Einen Thaler Achtzehn Silbergroſchen Fuͤnf 

| Pfennige); 

2) mit 3 ferden: 1 Thlr. r. 
en, Rena Acht —E 

3) mit 2 Pferden: 29 ©g r. 3Pf. (Neun 
und Zwanzig Sibergrofihen Dre Pfennige); 

bb) mit Sraspferden: 

1) mit 4 Pferden: 1 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf 
(Einen Thaler Zwei Sitbergeofihen Dier 
Pfennige); 

2) mit 3-Pferden: 5 Sgr. 10 Pf. (Fünf 
und Zwanzig Sitbergrofgpen Zehn Pfennige); 

3) mie 2 Pferden: 19 Sgr. 6 Pf. Neunehn 
Silbergroſchen Sechs Pfennige); 

b) bei ben Beſtellungs⸗-Arbeiten: 
aa) mir Stallpferben: u 

1) mit 4 Pferden: 1 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf. 
(Einen Thaler Sechszehn ————— 
Sieben Pfennige); 

2) mit 3 Pferden: 1 Thlr. 7- Sur. 3 Pf. 
(Einen Thaler Sieben Siibergeofehen Drei 
Pfennige); | 

3) mit 2 Pferden: 27 Sur. 11 pr. (Sieben 
und Zwanzig Silbergroſchen Eilf Pfennige); 

bb) mit: Sraspferden: 


en Neun 


1) mit 4 Pferden: 1 Täler. 1 Sgr. 1 Pf. 


(Einen Thaler Einen Silbergroſchen Einen 
Pfennig); 


2) mic 3 Pferden: 24 Sgr. 10 pf. Bier 


und Zwansig Silbergtoſchen Zehn Pfennige); 
3) mit 2 Pferden: 18 Sgr. 
Sllbergroſchen Acht * nn ige). 


MM. 





SP (Achtzehn 


Die niedrigeren Preife für . 
Spanntage außer ber Erundtezelt 
formen nur da zur Anwendung, 
wo die Hulfsdienfie reteßmaͤßig 


‚wu andern Zeiten ober Zwecken, 


als während oder bei der Erndte 
zu lefften find. . 

Die Säge für-Spanndienflrag 
mit Stallpferden finden In ben 
Fällen Anwendung, wo bie Hülfe, 


dienſte entweder rezeßmaͤßig mit. 
I folchen Dferden zu leiften find, 


oder von den Dienfipflichtigen 


ſchon zur Zeit der Feſtſetzung der 


Huͤlfsdienſte nur ſolche Pferde ge⸗ 
halten wurden; ‚und find unter 
Stallpferde diejenigen zu verſte⸗ 
ben, welche wirklich das ganze 
Jahr uͤber auf dem Stalle ernaͤhrt 


werden; wogegen ſolche Pferde, 


welche cheiiwelſe wriden, chellweiſe 


Stallfutter erhalten, immer nur 


als Graspferde zu betrachten ſind. 


⸗ 
» 


Az} 


 . % 
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X Kreis Weſt⸗ 


avelland. 


(Ohne Diſtrikts⸗Abtheilung.) 
Bei den Bier vorausgefeßten zehn bie zwölf Yrbeitsftunden eines Hülfstages 


find die Getbenefehäbigungsfäe f folgende: _ 


age . 
Sı einen Manns» Handtag 10 Sar. (Zehn — 8 


uͤr einen Frauen⸗Handtag 6 Sut 8 Pf. (Sechs 


pannt 
(ohne Unterſchied nad der Befchaffengeit der 
a) In der @rndte: 
1) mit 4 Pferden: 1 Tple. 1 Sgr. 3 Pf. (Einen 
Taler Einen Eilbergrofchen Drei Dfennige); 
2) mit 3 Pferden: 25 Sgr. (Fünf und Zwan⸗ 
zig Silbergroſchen); 
3) mic 2 Pferden: 18 "Sır. 9Pf. (Achtzehn 
Giberge ofchen Neun Pfennige); 
) Bei den Beſtellungs⸗ Irbelten: 
1) nie A Pferden: 28 Sgr. I Pf. (Acht und 
Zwanzig Silbergeofchen Neun Pfennige); 
2) mit 3 Pferden: 23 Sgr. (Drei und Zwan⸗ 
zig Silbergroſchen); 
3) mit 2 Pferden: 17 Sgr. 3 pf. (Sieben⸗ 
zehn Silbergroſchen Drei Pfennige). 


xl. Kreis 3au 


m. 


(Ohne — — ) 


ilbergroſchen Acht Pfennige). 
ferde, womit ſie geleiſtet werden): 

Die 
Spanntage außer der Erndtezeit 


niedrigeren Preiſe fuͤr 
kommen nur da zur Anwendung, 
wo bie KHülfsdienfle rezeßmaͤßig 
zu andern Jahreszeiten ober Zwek⸗ 


ken, als während und bei ber 


Erndte zu leiſten ſind. 
elzig. 


Dei ben bier vorausgefegten neun bis zwölf Arbeireftunden eines Huͤlfstages 


ſind die Selbenfihäbigungsfäge fo folgende: 


Ä age 
Fuͤr einen Manns⸗Handtag 9 Sur. ( Neun Subbergroſchen). 
Fuͤr einen Srauen, Danbtag 6 Ser. (Sechs Sihergtoſchen). 


Spanntage: 
a) Er der Erndte: 
| aa) mit Stallpferden: 
1) mie 4 Pferden: 1 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf. J. 
(Einen Thaler Funfzehn Eitbergrofchen Zwei 


2) Be hen: 1 Tüte. 6 Sgr. 2 Pf. (Einen 
Thaler Sechs Silber en Gen Zwel Dfennige); 
3) mit 2 Pferden: 27 4Pf. (Sieben und 


Zwanzig Gilbergrofchen Dier Pfennige); 


. bb) mit Sraspferben: 
9 mit 4 Pferden: 1Thlr. 2 Sgr. 4 Pf. (Einen 
TDdaler Zwei Sibergroſchen Bin Pfennige); ; 


Die niedrigeren Preife für 
Spanntage außer der Erndtezeit 


fommen nur da zur Anwendung, 


wo bie Huͤlfsdienſte rezeßmaͤßig 
zu andern Zeiten oder Zwecken, 
als während ober bei ber Erndte 

zu leiſten find. | 
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2) mie 3 Pferden: 25 Sgr. 10 Pf. (Fünf 
und Zwanzig Silbergeofchen Zehn Pfennige; 


3) mic 2 Pferden: 19 Silbergrofcehen 10 Pf. 


(Neunzehn Silbergroſchen Zehn Pfennige); 
Dy bei den Beitellungss Arbeiten: 
| aa) mit Stallpferben: 
1) mit 4 Pferden: 1Thlr. 13 Sgr. 5 Pf: 
\ nr Thaler Dreizeßn Eiiergrofcgen Fünf 
ennige ); 
2) mit 3 ferden: 1 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. 
een Thaler Vier Silbergroſchen Neun 
enni 
3) mit 2 erden: 26 Sur. 1 Pf. (Sechs 
‚und Zwaphlo Siibergroföhen Einen Pfennig); 
bb) mit Öraspferden: 
1) mit 4 Pferden: 1 Thlr. 1 Sgr. 1 Pf. 
' (Einen Thaler Einen- Silbergeofhen Einen 


Pfennig); 
2) mit 3 hherden: 24 Sgr. 10 Pf. (Bier 
und Zwanzig Stibergrofepen gt Pfennige); 
3) mit 2. Pferden: 18 Sgr. 8 Pf. (A chtzehn 
Silbergroſchen Acht Plennige) | 


XII. 


Die Soͤtze fuͤr Spanndienſttage 
mit Stallpferden finden in den 
Fällen Anwendung, wo die Huͤlfs⸗ 
bienfte entweder rezeßmaͤßig mit 
folchen Pferden zu Teiften find, 
oder. von den Dienfipflichtigen 
fhon zur Zeit der Feſtſetzung der 


Huͤlfsdienſte nur foldye Pferde ges 


balten wurden; und find unter 
Stallpferbe diejenigen zu verſte⸗ 
ben, welche wirklich das ganze 
Jahr über auf dem Stalle ernährt 


werden; wogegen ſolche Pferde, 


welche theilweiſe weiden, theflwelfe 
Staflfutter erhalten, immer nur 


ale Sraspferde zu betrachten ſind. 


Kreis Füterbogf- Rudenwalde: 


1. Erfter Diſtrikt, enthält den fogenannten hohen Flämming, begrenzt durch 


die Chauffee von Treuenbriegen nach Tüterbogf, und dann durch eine Linfe, 
welche durch die noch dazu gehörigen Dörfer Zröpden, Sernow, Waltersdorf 
und. Ilmersdorf bezeichnen wird, und dann in der Richtung nad; Mainsdorf, 
an der Grenze des nicht zu dieſem Diſtrikte gehörigen Laͤndchens Bärmalde endet. 
...- Bel ben Hier vorausgefeßten zehn bis zwölf Arbeltsſtunden eines Huferages 
find die Geldentfchädigungsfäße folgende: | | | \ 
A. Handrage: | 
Fur einen Manns» Handtag 10 Sgr. (Zehn Silbergroſchen). Ä 
Sur einen Seauens Handtag 7 Ser. 6 Pf. (Sieben Silbergroſchen Sechs Dfennige) 
B Spanntage: 
'a) In der Erndte; Ä 
u aa) mic Stallpferden: 
1) mit 4 Pferden: 1 Thlr. 13 Ser. 7 en 
| ben Sf urn Dreizehn Silbergrofchen Sie Spanntage außer der Erndtezelt 
en PDfennige 
2) mit 3 ee: 1 Thlr. 4 Egr. 10 pf. kommen nur da zur Anwendung, 
(Einen Thaler Vier Eitegolhen Beh mo bie Hulfsdienſte rezeßmaͤßig 
Pfennige); 


Die nledrigeren Preife für 


a. 


bb) mit 


12 
- Hynmle 2 Dede: 26 Sat. ı ». (Sch 


und Zwanzig * — Einen Pfennig); ; 
Sraspferden: ‚ 


1) mit 4 Pferden: 29 Sgr. 1:Pf. (Neun 
und Zwanzig Stbergtofchen Einen Pfennig); 

2) mit 3 Pferden: 23 Sgr. 3 Pf. (Drei und 
Zwanzʒig — Drei Pfennige); 


3) mir 2 Pferden: 17 Bar. 3 Pf. (Sieben 


 iebn Silbergroſchen Fuͤnf Pfennige); 


b) Bei den Beſtellungs „Arbeiten: 
aa) mit Gtallpferden :: 


1) mit 4 Pferden: 1 Thir. 11 Sgr. 10 Pf. 
(Einen Thäler Ellf Silbergrofchen Zehn 


Pfennig e); 


2) mic 3 iferden: 1 Thlr. 3 & r.6 Pf. 
(einen Thaler Drei Cilbengeofgen Schs 


Pfennige); 
3) miı 2 ferden: 


25 Sgr. 1 Pf. ( Fünf 


und Zwangig Gilbergeofchen Einen Pfennig); 


bb) mit Öraspferben:- 


—1) mit 4 Pferden: 27 Sar. 11 Pf. (Sieben 
und Zwanzig Silbergeofchen eif ee: 


2) mit 3 Pferden: 


r. 


(Zwei 


und Zwanzig Silbergroſchen Vind —28 


3) mit 2 Pferden: 


16 © 
zehn Silbergrofhen Neun 
2. Zweiter Difteife, enchalt den übrigen 


gr. 9 


Sechs⸗ 


Dfennige). 


zu andern Zeiten ober Zwecker, 
als während oder bei der Erndte 


zu leiſten find. 


Die Säge für Spanndienſttage 
mit GStallpferden finden in den - 
Sällen Anwendung, wo die Half 
dienfte entweder rezeßmaͤßig mit 
folhen Pferden zu leiften. find,. 
oder von den Dienfirflichtigen 
ſchon zur Zeit der Feflfegung der 
Huͤlfsdlenſte nur folche Pferde ger 
halten wurden; und find unter 
Stallpferde Diejenigen zu verſte⸗ 
den, welche wirklich das game 
Jahr über auf dem Stalle ernaͤhrt 
werden; wogegen ſolche Pferde, 
welche theilweiſe welden, theilweiſt 
Stallfutter erhalten, immer nur 
als Graspferde zu betrachten ſind. 


Theil des Kreiſes, mir Ausſchluß | 


der Dereichaft Baruth und des Ländchense Bärmwalde. 
et den hier vorausgefeßten zehn bis zwölf Arbeitsſtunden eines Hülfetages | 

find die a ee folgende: 
A. Handta : 

Für einen Manns⸗Handtag 8 Sur. (Acht Silbergtoſchen). 
Fuͤr einen Frauen⸗Handtag 6 Sgr. (Sechs Silbergroſchen). 


Spanntage 


B. 
| eben fo, wie Im erften Diſtrikte biefea Kreffes. 
3. Dritter Diſtrikt, begreift bloß die Herrſchaft Baruth und das kaͤndchen 


Bärwalde in ſich. 


- 


‚Dei den hier vorausgefegten zehn bis zwoͤlf Arbeitsftunden eines Hülferagee 


. find die Geibenefehäbigungsfäge folgende: 


Handta 


Für einen Mann: Hanbtcn 7 Sat. 6 N. (Sieben Subergroſchen Sechs Pfennige). 


Fuͤr efnen Grauen Banbuug 5 
B. 


eben fo, wie im een Difteifi *biefes Kreffes. 


er (Fünf Silbergroſchen). 


| 3) mit 2 Pferden: 1 


© 
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XMH Kreis Tettow.“ 


1. Erſter Diffeite, umfaßt bloß einen Rayon, deſſen Peripherle nicht über 
‚eine Meile von, ‚Berlin oder Charlottenburg entfernt fi 
Dei den Bier vorausgeſetzten zehn bis zwoͤlf Urbeitsflugben eines vunfetegee 


ſind die en mare folgende: 
Ak. Hindta 


Füuͤr einen Manns» Handtag id Sar. (Zehn Sulbergtoſchen). 


\ 


Für einen Frauen⸗Handtag 6 Sgr. (Sechs Silbergroſchen). 


B. Spanntage: 
a) In der Erndte: 
aa) mic Stallpferden: 
1) mit 4 Pferden: 1 Thlr. 20 Ser. (Einen 
Thaler Zwanzig Sübergrofhen); | 
2) mit 3 Pferden: 1 Tplr. 10 Ser. (Einen 
Thaler Zehn Silbergrofe en); 


bb) mir. Öraspferben: 

1) mic 4 Pferden: 1 Thlr. 9. Sgr. 3 Pf. 
(Einen Thaler Neun Sitbeigeofchen ‚Drei 
Pfennige); 

2) mit 3 Mferden: 1 Thlr. 1 Sgr 
(Einen Thaler Einen Slbergrekben &ı anf 
Pfennige); 

3 mit 2 Pferden: 23 Sgr. 7 Pf. ( Drei und 
‚zwanzig Silbergeofcehen Sieben Pfennige ); 

.b) bei ben Beftellungs Arbeften: 
Ä aa) mit Stallpferden: | 

1) mit 4 Pferden: 1 Täler. 17 Sgr. 6 Pf. 
(Einen Thaler Siebenzeßn &iibergrofhen: 
Sechs Pfennige); 


. 2) mie 3 Pferden: 1 Thlr. 8 Ser. (Einen 


Taler Acht Silbergroſchen; 
3) mic 2 Pferden: 28 Sgr. 6 Pf. (Acht und 
Zwanzig Silbergroſchen Sechs Pfennige); 
bb) mit Öraspferben. 
1) mic 4 Pferden: 1 The. 7 Sgr. 9 Pf. 
(Einen Thaler Steben Ciibergrofhe Neun 
Pfennige); 


2) mit 3 Pferden: 1 Tür. 2 Pf. ( Einen 


Taler Zwei Pfennige); 
3) mit 2 Pferden: 22 Sgr. 8 Pf. (Zwei und 
Zwenis Slbergroſchen Acht Pfennige). 


hir. (Einen Thaler); 


Die niedrigeren Prelſe fuͤr 
Spanntage außer der Erndtezeit 
kommen nur da zur Anwendung, 
wo die Huͤlfsdienſte rezeßmaͤßig 
zu andern Zelten oder Zwecken, | 
ale während: oder bei der Erndte 
zu leiften find. 

Die Säge für Spanndienfte 
mit Stallpferden finden In „den 
Fällen Anwendung, wo die Hulfss 
dienſte entweder rezeßmaͤßig mit 


ſoichen Pferden zu leiften find, . 
oder von den, Dienfipflichtigen 


ſchon zur Zeit der Feſtſetzung der - 
Huͤlfsdienſte nur folche Pferde ger 
balten wurden; und find unter 
Stallpferde diejenigen zu verſte⸗ 
den, welche wirklich das ganze 
Jahr über auf dem Stolle ernaͤhrt 


werben; wogegen foldye Pferde, 


welche theilweiſe weiden, theilwelſe 
Stallfutter erhalten, immer nur 


als Gruspferde zu betrachten ſind. 
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2 Zweiter Diſtrikt, welcher ſcch an den erſten aſſchüeßt, und ſublch von 
‚einer Line begrenzt wird, welche die Oerter Rönigs-Wufterhaufen, Mitten, 
walde, Zoffen, Schünow und Trebbin bezeichnen. . 

Bei ben Bier vorausgefeßten zehn bis zwoͤlf Arbeitsſtunden eines Hulfstages 


find die Geldentſchaͤdigungsſaͤtze folgende: 
A. Handtage 


. gür einen Manns» Handtag 10 Sr. czehn Silbergroſchen). 
Fuͤr einen Frauen⸗Handtag 5 Ser. (Fünf Silbergroſchen). 


B. Spanntage: 
a) In der Erndte: 
aa) mit Stallpferhen: 

1) mic 4 Pferden: I Thlr. 19 Sgr. 1 er 
(Einen Thaler Neuvzehn &libergrofhen Eis 
nen Pfennig); 

2) mit 3 Pferden: 1Thlr. 9 Sgr. 3 Pf. (Einen 


Thaler Neun Silbergrofien Diel Pfennige); 


3) mit 2 Pferden: 29 Sgr. 5 (Neun 
und Smanig oe Fünf Pfennige); 

| bb) mit Graspferben: 

1) mit 4 Pferden: 1 Thlr. 6 Ser. (Einen 

Tyhaler Sechs Silbergroſchen); 

2) mit 3 Pferden: 28 Sgr. 9 Pfennige (Acht 
und Zwanzig Silbergrofchen Neun Pfennige); 

3) mit 2 Pferden: 21 Sgr. 7 Pf. (Ein und 
Smanzlg Sitbergrofchen Sieben Pfennige); 

b) bei den Beftellungss Arbeiten: - 
aa) mit Stallpferden: 

1) mit 4 Pferden: 1 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf. 
(Einen Thaler Stebenzehn Gildergrofchen 
Zwei Pfennige); - 

2) mit 3 Pferden: 1 Thlr. 7 ©gr.:9: Pf. 
(Einen Thaler Steben Cilbergeofihen Neun 
Pfennige); 

3) mit 2 Meiden: 28 Sgr. 4 pr. (Acht und 
am, Silbergrofchen Bier Pfennige); 

hb) mit Sraspferden: Ä 

I) mit 4 Pferden: 1 Thlr. 4 Gar. 7 Pf. 
( Einen: Thaler Bier Silbergroſchen Sie⸗ 

ben Pfennige); 

2) mit 3 Pferden: 27 Sgr. 8 Pf. (Sieben 

und Zwanzig Silbergroſchen Acht Pfennige); 

3) mic 2 Pferden: 20 Sgr. 9 Pf. Zwen⸗ 
zig Silbergroſchen Neun Pfennige). 





Die niedrigeren Preiſe für 
Spanntage außer der Erndtezeit 
kommen nur da zur Anwendung, 
wo die Huͤlfsdienſte rezeßmaͤßig 
zu andern Zeiten oder Zwecken, 
als mäßrend oder bei der Erndte 
zu leiſten ſind. 

Die Saͤtze fuͤr Spanndienſttage 
mit Stallpferden finden din den 


Faͤllen Anwendung, wo die Hulfss 


dienfle entweder rezeßmaͤßig mit 
ſolchen Pferden zu leiſten find, 


oder von den Dienfipflichtigen 


ſchon zur Zeit der Feftfegung der 
Hulfsdienfte nur folche Pferde ger 
halten wurben; und find untet 
Stallpferde Diejenigen zu verſte⸗ | 
hen, welche. wirklich" das ganze 
Jahr üher auf dem Stalle ernaͤhrt 
werden; wogegen ſolche Pferde, 
welche theilweiſe weiden, theilweiſe 
Stallfutter erhalten, immer nur 


als Graspferde zu betrachten find. 
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— 


3. Dritter Diſtrikt, enthaͤlt den uͤbrigen, fie v vom zweiten Diſtrikte belegenen 


Theil. bes Kreifes. 


Dei ben bier vorausgefeßten sehn bis zwölf acheliſtunden find bie Seldentſcha⸗ 


 „ digungsſaͤtze folgende: 


A. Hanbtage 


Für eilnen Manns + Handtag 7 Ps 6 Pf. (Sieben Sbegeofge Sechs 


Pfennige). 


Fuͤr einen Srauens Handtag 4 Sgr. (Bier Silbergroſchen). 


B. Spanntage: 
a) In der Erndte: 
aa) mit Stallpferden: 


1) mit 4 Pferden: 1 Thir. 5 Sgr. (Einen | 
Spanntoge außer ber Erndtezeit 


Taler Fuͤnf Silbergroſchen); 


2) mit 3 Pferden: 28 Sgr. (Acht und Zwan⸗ 


zig Silbergroſchen); 
3) mit 2 Pferden: 21 Sgr. (Ein und Zwan⸗ 
zig Silbergrofhen); 
bb) mit Graspferden: 
1) mic 4 Pferden: 25 Sgr. (Fünf und Zwan⸗ 
zig Sin ergtoſchend 
2) mit 3 Pferden: 20 
bergroſchen); 
3) mit 2 Pferben: 15 Sgr. (Funfzehn Sil⸗ 
bergroſchen); 
Dy) Bel den Beſtellungs-Arbeiten: 
aa) mit Stallpferden: 
1) mit 4 Pferden: 1 Thlr. 3 Ser. (Einen 
Tpaler Drei Silbergrofchen); 
2) mit 3 Pferden: 26 Sgr. 6 Pf. (Sechs 
und Zwanzig Sttegrofen Schs Pfen⸗ 


nige); 

3) mit 2 Pferden: 19 Ser. 6 Pf. (Neun⸗ 

gehn Silbergrofhen Sechs Pfennige); 

bb) mit Sraspferden: 

1) mit 4.Pferden: 24 Sgr. (Bier und Zwan⸗ 
zig Silbergroſchen); 

2) mit 3 Pferden: 19 Ser. (Neunzehn Stk 

bergroſchen); 

3) mie 2 Pferden: 1m os Bieriepn Sit, 
kersroſchen). 


Sar. (Zwanzig Sil⸗ 





Die niedrigeren Preiſe fuͤr 
kommen nur ba zur Anwendung, 
wo die Huͤlfsdienſte rezeßmaͤßig 
zu andern Zeiten: ober Zwecken, 
als während oder bei ber Erndte 
zu Teiften find. | 


Die Säge, für Spamnienfle 
mit: Stallpferden finden in den 
Sällen Anwendung, wo bie Hülfer 
dienſte entweber rezeßmaͤßig mit. 
fochen Pferden zu leiſten find, 
oder von den Dienftpflihtigen 


ſchon zur Zeit der Zeflfegung-ber 


Hülfsdienfte nur folche Pferde ger 
halten mwurben; und find unter 
Stallpferde diejenigen zu verſte⸗ 
den, welche” voirflih das ganze 
Jahr über auf dem Stalle ernäßer 
werden; wogegen ſolche Pferde J 
welche theiliweife weiden, theilweiſe 
Stallfutter erhalten, immer nur 


als Graspferde zu betrachten ſind. 


— 


— — — — — 


3) mit 2 Pferden: 21 Sgr. 4 


u — — ·— — ————— — — — — — — — ———— ———— — — —— —— — — “üö —R 
X j _ " 4 
- . pr . .n . . . 
[1 - . 
.n . " . r 
N . 
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XIV. Kreis Beeskow ⸗Storkow. 
(Ohne Diſtrikts⸗Abtheilung.) 
Bei den Hier vorausgeſehten gehn bis zwölf Arbeitsſtunden eines Hülfsrages 


find die Gelben maeitge folgente: 
A Dandta 


einen Manns⸗Handtag 9 or. (Neun Silbergroſchen) 
dir einen Frauen ‚Kandrag 6 Ser. I Pf. ( Sche — Neun Pfennlge) 


B. Spanntage;: 
a) In der Erndte: 
aa) mit Stallpferden: 


1) mit 4 Pferden: 1 Thlr. 5 Sgr. 7 pf. 


CEEinen Thaler Fünf —E— Sieben 
Pfennige); 


2) mi 3 Pferden: 28 Sgr. 5 Pf. (Acht und 


Zwanzig Silbergroihen Fünf Pfennige); 

Pf. (Ein und 

Swan, Sitbengrofchen Bier Pfennige); 
mit Graspferden: 


1) mit 4 Dre: 26 Sar. 8 Pf. (Sechs 


und Zwanzig Silbergtoſchen Acht Pemige); 
+2) mit 3 Pferden: 21 Spr. 4 Pf. (Ein und 
Zwanzig Silbergrofchen Bier Pfennige); 


3) mit 2 Pferden: 16 Sgr. (Sechszehn Site 


bergrofchen ); 
B) Bei den. Beitellungss Arbeiten: 


\ aa) mit Stallpferden: 


1) mit 4 Pferden: 1 Tyler. 4 Sgr. 3 Pf. (Einen 
Thaler Bier Silbergrofchen Drei Pfennige); 

2) mit 3 Pferden: 27 Sgr. 5 Pf. (Sieben 
und Zwanzig Silbergrofchen Fünf Pfennige) ; 


3) mie 2 Pferden: 20 Sgr. 6 Pf. (Zwanzig 


Silbergroſchen Sechs Pfennige); 
bb) mit Graspferden: 

1) mic 4 Pferden: 25 Sgr. 8 Pf. (Fünf und 
‚Zwanzig Silbergrofchen Acht Pfennige); 
2) mit 3 Pferden: 20 Sgr. 7 Pf. (Zwanzig 

Silbergroſchen Sieben Pfennige); 
3) mit 2 Pferden: 15 Sgr. 5 Pf. (Funfzehn 
Silbergroſchen Fuͤnf Pfennige). | 
Berlin, den 4. Juni 1839. 





Die niebrigeren Preife für. 


Spanndlenſte außer der Erndtezeit 


kommen nur da zur Anwendung, 
wo die Huͤlfsdienſte rezeßmaͤßig 
zu andern. Zeiten ober Zwecken, 
als waͤhrend oder bei: der Erndte 

zu leiſten find. Ä 


. Die Säge für Spartndienfttage 


mit Stallpferden finden in ben 
Bällen Anwendung, wo bie Huͤlfs⸗ 


f dienfte entweder rezeßmäßig mit . 


ſolchen Pferden zu lefften find, 


oder von den Dienfipflidhtigen . 


ſchon zur Zeit der Feflfegung der 


Hülfsdienfte nur folche Pferde ger 


halten wurden; und find unter 
Stallpferde Diejenigen zu verſte⸗ 
ben, welche wirklich) das ganze 
Jahr über auf dem Stalle ernaͤhrt 


werden; wogegen ſolche Pferde, " 


welche theilweiſe weiden, theilweiſe 
Stallfutter erhalten, immer nur 
als Graspferbe zu betrachten find. 


Koönigl. General Kommiffion für Die Kurmark Brandenburg. 
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Amts, Blatt 


—RW Regierung ;M Botssen 





und ber 
2 Stadt Berlin 
Stid 29. — 


Den 19. Juli 1839, 


U L — — — — — — —  — — — — — — — — — — 4 
Werorbunngen und Bekanntmachungen für den Megierungsbezirk | 


Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Nec dem kürzlich erfolgten Tode des hleſigen Militair⸗Kommiſſarius, Poligele 
Direktors Stolle, welcher die Milktaie- Angelegenheiten der Stabt tettin in dem, 
in dem Publifando vom 9. September 1826 (Amtsblatt pro 1826 Pag. 350) 
bezeichneten Umfange, namentlich die Ergänzung. des ſtehenden Heeres und der Lands 
wehr, Des: Snbalidenwefen und das Dislofatlons, und Etappen Wefen als Könlgl. 
omneiflarigk reſpizirte, find in Gemaͤßheit Höheren Anordnung die ardachten Ge⸗ 
"Der Ianbrächlichen Behörde Randowſchen Kreifes, welche In Stettin ihren 


R 161. 


Reſſort⸗Ver⸗ 

änderung ber 

Milltair- An⸗ 
elegenbeiten 


+ 


J. 764, Juli. 


I6 Gar, uͤberwieſen worden. Diefe Reſſort⸗Veraͤnderung wird diermit zur Kennt-· 


ib bes betheiligten Publikums und der Behörden gebracht. 
Stettin, den 2. Juli 1839. Koͤnigl. Regierung. 
“. « .. 


Potsdam, den 12. Juli 1839. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird In Folge der unterm 2. d. M. an uns er⸗ 


Ken Requiſition der Königl. Reglerung zu Stettin hlerdurch zur Öffentlichen - 


utuiß gebracht. Roͤnigl. Regierung. Mbtheilung des. Innern. 


Potsdam, den .11. Juli 1889. 
Die Durchſchulttoprelſe von dem im Monat Juni d. J. auf dem Markte zu 
verkauften Getreide, —— ic. hun betragen: 
1) für den Scheffel Weigen.. . 2. Thaler 17 Sgr. 10 Pf., 
2) für den Scheffel ogasm ....... 1: Thaler 11 Sgr. 8 Pf., 
3) für den Scheffel große Gafle.. . 1 hole 7 Ser. 5 Pf., 
4) für den Scheffel kleine Serfte... 1 Thaler 5 Sgr. 6 Pf., 


| -, 5) für den Scheffel din. .......... 1 Thaler — Sgr. — Pf., 
6) für den Scheffel Erbien ........ 1 Thaler 21 Sgr. 10 Pf., 
7) für das Schock LE 6 Thaler 28 Sgr. 4 Pf. 


8) für den Zentner DEU ........... — Thaler 25 Sgr. 10 Pf. 


N 


A 162. 
Berliner Ge⸗ 
treide⸗ und 
Fourage⸗ 


dyreiſe po 


"Eu. Fuli. 


? 163, 


” 164. 


uffeegeld« 


ung 


eo.ao mn wir [Laufende Mr. 


die Tonne Braunbier 


4 
der Zentuer Hopfen fofkete .........16 


koſtete ....... 


Die Tonne Weißbler koſteie ....... 4 Thaler 5 Eye — De, 
Thaler 5 
deler 15 gr. — Df., 


Sgr. — Dh, 


— — 

Verordnungen und Bekauntmachungen, welche bei 
Nahweifung fämmtliher in den Städten des Regierungs⸗ 
in welchen Setreldemaͤrkte abgehalten werden, flattgefundenen Getreide 


Brandenburg ........ 
Dahme ...4 
Havelberg ... B 

JZuͤterbogk ... 
Luckenwalde ... 
Neuſtadt » Eberswalde... x 
Dranienburg 3 

Perleberg 
Potsdam ............. 
Prenzlow 
Rathenow... 





Schwer 
Spandau 















Weizen. | Roggen. 











ehe 


Gerſte. 


— 
















Erbſen⸗ 





Hafer. 
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Potsdam, den 10. Zuli 1830. 
Nachdem die Berlin Korebuffer Chauſſee bis nad) Zoſſen vollendet, und bereits 
eröffnet worben iſt, wird bei der Epaufleegeld,Hebeftelle in Groß, Machnow vom 
20. d. M. ab, das Chauſſeegeld nicht ferner für eine Meile, fondern füc zo Mes 


das Quart boppelter Kornbranntwein koſtete .... 4 Sgr. 6 PM, 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete .... 2 Eger. 8 Pf. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern 
———— 
Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Bezirks der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam, 
und Bittuallens Durchfchnitts-Marktpreife pro Zumi 1839, 


Das Pfundl Das 7 Die Mege 

Da | De Ei res 
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Heu. Be en De — fleifh. 
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Im E eier Nichtung ber Fahrbahn nady dem Tarife vom 28. April 1828 erfoben 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 





K2. 


Verordnungen und Bekanntmachungen Des Ksnigl. 
| u Aammergerichts. I 
Die ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Untergerichte iim Departement des Koͤnigl. Kammer⸗ 
gerichts werben mis Bezug auf bie Mluiſterial⸗Verfuͤgung vom 27. April d. J. 
Me. 140 — des Sufts  Mintftertäl» Blattes — Hierdurch angemfefen‘, wenn: ihre 
Amtsfiegel Abweichungen von der, In. dieſem Meferipte bezeichneten Form enthalten, 
Anzeige davon unter Einſendung eines: deutlichen Abdrucks ſolcher Amtsfiegel zur 
weitern Berfügung des: Kammergerichts einzureichen, und daher fammtliche, bei 


.. Ihnen im Gebrauch befindliche Amtsfiegel genau: zu unterfuchen. 





. Berlin, ben 2. Juli 1839. Königl. Preuß. Kammergericht. 
= Perſonalchronik. | j 
Der bisgerige Oberlandesgerichts : Affefor Eduard Leopold Koch, der bisherige 


Juſtizkammer⸗Aſſeſſor Ernſt Georg Bech und bie bisderigen Rammergerihts-Nes 


ferendarien Guſtav Georg: Adolph Frick, Ludwig Franz. Häusler, Karl Albert 


Emil Bütenet und Ludwig Anaſthaſius Werner Sello find zu Rammergerichtss 
Aſſeſſoren ernannt, die bisherigen. Kammergerichts » Aufcultatoren Eduard Fridolin 
Moͤbius, Friedrich Wilhelm Johannes Leopold Volkmar und Eduard Zullus 
Buchalski zu Kammergerichts⸗Referendarien befördert, und die Rechtskandidaten 
Friebrich Wilpelm Graf zu Stolbergs Wernigerode, Oskar Friedrich von. 
Alvensleben, Richard Auguft Benede von Groͤditzberg und Thomas Phi— 
lipp Friedrich Guſtav von der Hagen zu KammergerichtssAufeultatoren ernannt, 


und von denfelben "der erflere dem Königl. Stadtgerichte zu Berli, der zweite, 


und dritte dem Koͤnigl. Landgerichte zu Berlin, und ber letztere dem Koͤnigl. Stadt 
gerichte zu Porsbam zur Beſchaͤftigung uͤberwieſen worben. | 

Die Juſtizkommiſſarien Eiborovius und Sembed in Berlin, der Juſtitia⸗ 
rius, Stadtrichter und Elhzollrichter Baath zu Wittenberge, ber Stadtrichter und 
Juſtitiarius MNernft zu Wilsnack und der Rammergerichts » Sekretale Neumann 
in Berlin find zu Juſtizräaͤthen, und ber Stadtgerichts s Sekretafe Mödinger in 
Porsbam zum Hofrat ernannt werden... oo ; 

Die Doktoren dee Mebizin und Ehirurgie Wilhelm Albert Wallis und Karl 
Otto Steinrüd find als praktiſche Aerzte und Operateurs, ferner der Kandidat 
bee Chirurgie Gottlieb Ferdinand Konrad Baumann und der Kandidat der Phars 
mazle Traugott Guſtav Auguft Meyer, erfierer ale Wundarzt 2ter Klafle, legterer 
als Apotheker Ifter Klaffe in den Köntglichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Dem Küfter und Schulteßrer Kloſe zu Lenzerwifche, Superintendentur Lenzen, 


‚ a das Praͤdikat »Rantor« beigelegt worden. 


- Der Trompeter Bufch vom ten Dragoner- Regiment tft als Grenzauffeher im 
Haupt⸗Zollamte Warnow proviforifch angeftellt worden. on 





Cqierbel din. Extrablatt.) 
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Amts. Blatt 


Rönigligen Regierung a“ ;otsdem 


und ber 


Stadt-Bertim 
a — Stil 30, — 


ee Den 26. Quli 1839, 





werordnungen und Bekanntmachungen für den Negierungsbezirk 


. Potsdam und für Die Stadt Berlin. 

Potsdam, den 18. Juli 1839. 
J. S· maͤßdelt eines Erlaſſes des Herrn ber» Präfibenten Erzellen; vom 11. 
deM wird Hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Hefte 7 bie 
inkl. 10 der außerhalb der Königlichen Lande in Polni her Sprache erfchlenenen 
BlbelsUcberfegung: 


M 165. 
Zenſurſache. 
I. 1010. Juli. 


Biblia. Kesiegi starego testamentu, Na jezyk polski przelozone ° 


Drzez. Ks. Jak. Wujka. W. Lipsku. Baumgaerinera, 1839.« 


auf Grund der. Alerhöchften Ochre vom 19. Februar 1834, von dem Könfgl. 


Der Zunſuttelcghum sum Debit innerhalb der Könfglichen Sande verſtattet wor⸗ 


den ſind. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 10. Juli 1839. 

"Sn Berfolg ber Bekanntmachung vom 20. November v. J. (Amtsblatt de 
1838 Pag. 376 Nr. 252) werden die Intereſſenten der allgemeinen Wlittwen⸗Ver⸗ 
pflegungs + Anſtalt darauf aufmerffam gemacht, daß die Wittwenkaflen » Beiträge, 
- welche durch die Hiefige Haupt » Inftieutens und Kommunalfafle berichtige werden 
Fllen, für den nächſten Termin von den einzelnen Affoziteren nicht, wie es. in ‚gu 
dachter Defanntmachung beißt. vom 20. bis zum legen Tage des Monats Sep⸗ 
ember, ſondern in der Zeit vom 20. bis legten Auguſt einzuzahlen und refp. 
an bie genannte Kaffe abzufüßren find. Ebenfo haben auch die Rendanten ber reſp. 
Sperialkaflen die durch Diefelben abzufüprenden Beiträge dergeſtalt zeitig abzuſen⸗ 


den, daß ſolche ſpaͤteſtens zum 1. September d. 3. Cnicht 1. Oktober) hier. 


eingehen. 


machungen und die Inſtruktion ber Könige. General» Wittwens Direktion vom. 16. 
Jull 1836, Hierdurch folgende Beſtimmungen zur ‚genauen Beachtung u und reſp. 
Befolgung in Erinnerung gebracht, unb zwar: 


M 166. 
Wittwenkaſ⸗ 
ſen⸗Angele⸗ 
gendeiten 

». 162. Juni. 


Zugleich werden, mit Bezug auf die fruͤhern desfallſigen Amtsblatt » Bekannt 
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| L Die Wittwenlaffen« Beiträge betreffend. | 

Die Rendanten ber betreffenden Spezialkaſſen haben die halbjaͤhrlichen Beiträge 
der aflozlirten Beamten, bei DBermeidung von Einem Thaler Ordnungsſtrafe, ders 
geftale an bie Haupt » Infticutens und Kommunalkaſſe abzufenden, daß folche bei 
derfelben bis zum 1. März und 1. September jeden Jahres fpateftens eingegangen 
find, Ebenſo find die Halbjährlichen Beiträge von den einzelnen Aſſoziirten, welche 
ſolche unmittelbar an die gedachte Kaffe abliefern, In den Tagen reſp. vom 20. bis 
zum I6ten des Monats Februar. und vom 20. bis zum legten des Monars Augufl 
jeden Jahres abzuführen. Später eingehende Beiträge koͤnnen Hier nicht angenoms 
men werden. Die Beiträge müflen jedesmal mit einem Lieferzettel nach dem unten 
abgedruckten Schema eingefandt werden. Entſteht gegen ben Lieferzettel für das 


- * Vorbergegangene Semefter, welcher deshalb genau zu vergleichen iſt, eine Veraͤnde⸗ 


rung durch Abs und Zugang eines Mitgliedes, fo muß dieſe näher nachgeniefen 
werden, namlich - 2. Bu 

2) bei Abgängen iſt ber Todtenfcheln fo wie ber Rezeptionsſchein beizufügen, 

oder zu bemerken, daß biefe Eiheine ‚bereits unmittelbar an die General» Witte 
wens Direktion eingefandt werben. | | 

Die Todtenfchelne von Männern müflen jedesmal bie Angabe der Tobess 

art ausdrücklich enthalten, und fo wie die ber Frauen mit einer gerichtlichen 

Beglaubigung der Unterfchrift des Ausftellers verfehen fein. | u 

2) Dei Zugängen fft die letzte Quittung, welche der Antereffent von ber Ge⸗ 

neral⸗Wittwenkaſſe erhalten bat, beizufügen. Geſchieht dies nicht, fo wird bee 

| betreffende Beitrag portopflichtig zurüchgefandt- werden, ba die empfangenbe . 

... Kafle ohne Die Quittung die Richtigkeit deffelben nicht beurteilen Kann. 


DI. Die WittwenPenſionen betreffend. 


Die Wittwen, welche ihre Penfionen bei der Haupt » Anftitutens und Kommu⸗ 
naltaffe erheben‘ wollen, müflen ihre vorfchriftsmäßigen Quittungen bis ſpäteſtens 
10. April und 10. Oftober kei .berfelben praͤſentiren. Nach Ablauf diefer Friſten 
wird jede Wittwe unbedingt abgemwiefen, und muß biefelbe alsdann entweder. bis 
zum Ablaufe. der Monate April und Oktober bie fällige Penfion unmittelbar fn 

Berlin auf der General» Wirnvenfafle erheben, oder bis zum folgenden Balbjäprlichen 

Termine fich gedulden. Ä | = 

Da übrigens die Wittwenkaffen»Belträöge an die Haupt »-Anftleutens und Kom⸗ 
munalkaſſe nicht mehr in Naturalgold, fondern mit einem Aglo von 4 Sgr. pro 
Thaler in Silbergeld eingezahlt werden, fo. kann biefelbe die Zahlung der Wittwen⸗ 
Penſionen ebenfalls nur in. Silbergeld mit dem bemerften Agio leiſten. Es find 
doher die Quittungen über dieſe Denfionen, welche bei gebachter Kaffe ferner ers 
hoben werden follen, Kiernach auszuftellen; diejenigen Wittwen aber, welche Narırab 
gold verlangen, haben fich zur unmittelbaren Hebung Ihrer Penfionen an dfe Ge 
neral⸗Wittwenkaſſe zu Berlin zu werden. - 0 | | 

‚„ ‚Dee Qulttungsftempel ift zu der Qufttung, welche über die im Oftober, Termin 
fallige Penſion ausgeftelle wird, und zwar nach dem Betrage der ganzjäßrigen 


[2 
Penfion, zu verwenden, jebod nicht in natura Behufügen, ſondern die Wittwen 
Ibn ſich von der HauptsAnflieucens und Kommunalfaffe den Geldbetrag für’ den 

ulttungsſtempel von der Penfion abziehen zu laſſen. Bu 

‚. I Die Aufnapme neuer Mitglieder befreffend. 
Zu Semaͤßheit der Dean im Amtöblate von 1 ©. 308 müflen, . 

wenn die Rezeption durch die Haupt + Snftitutens und Kommunalkaſſe beſorgt wers 
den foll, die vorgefchriebenen Attefte und Gelber vor dem nächften Rezeptions⸗Ter⸗ 
mine des 1. April oder 1: Oktober fo zeitig an dieſelbe eingereicht werden, daß 
ſolche fpäteftens. bis zum 8. Märg und refp. 8. September bei der General ⸗Direk⸗ 
tion eingehen können. Anträge, welche nicht binnen diefer Friſt — oder un⸗ 
vollſtaͤndig belegt find, werben von der Haupt⸗Inſtituten⸗ und Kommunalkaffe zu , 
ruͤckgewie ſen, und konnen nur noch bis ſpaͤteſtens ben 1. April und reſp. 1. Oftober " 
unmittelbar an die Generals Direktion In portofreien Briefen eingefande werben. 
König. Regierung. ö 

.: 


° —— J 
Lieferyettel, . 
vor den Generals Wirewentafen Beiträgen und Wechſelzinſen 
i für don [Sifaerts, J Termin 18... j J 










Diefe werden 
berigtige |Summa 


in [Rglo aufl in 
vel legteres 

Golde. |Kourant —E Kourant. 
mie Prozent. 

Bf On | Waffe | Dt On 4. A Gt | RO 


INE 


mer. | Qntereffenten. 
Ort. Datum. 


Namen der Kaffe oder Behörde. R . | 
Bemerkung. An diefen Lleferzettel find. bie Beiträge nach ber Folge ber Rezeptlons /Num⸗ 
' mann, welche letztere dauptſaͤchlich deutlich und richtig gefchrieben fein müffen, 
elnzutragen. oo. ö J 
Zn Don ber Rezeptions Nummer 30,431 ab, find feine Wechfelzinfen, fondern 
N - nur Beiträge In ben Beitragsliften zu berechnen; bis. zu biefee Nummer müfs 
fen aber Beiträge und Wechſelzinſen abgefonbert machgerofefen werben. 
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| Mb. | 
"Bon den im Zahre 1836 durch Umſchreibung bee vormals Koͤnigl. Saͤchſiſchen 
unverwandelten und unverloosbaren Steuerfcheine ausgefertigten neuen verloosbaren 
dreiprozentigen Zleuertredit · Kafienfheinen laufen im dlesjaͤhrigen Michaelistermin 
die Zinsbogen ab, und es ſollen baher mit dem Eintritt dieſes Termins bei der 
biefigen Koͤnigl. Haupt⸗Inſtituten⸗ und Kommunalfaffe, gegen Abgabe der abgelaus 
fenen Talons, neue Talons mit Koudons verabfolge werden. Indem nun Biervon 
Die Inhaber gedachter Scheine In Kenntniß geſetzt werden, werden diefelben zus 
gleich dufgefordert, bei der diesmaligen Ablieferung der abgelaufenen Talons auch) 
die Scheine felbft der vorgenannten Kaffe vorzulegen, weil beren Einficht unums 
gaͤnglich nörhig- iſt. Hierbei wird jedoch bemerkt, daß Fünftighin die Werabfolgung 
der neuen Zinsbogen gegen alleinige Auspändigung der abgelaufenen Talons ges 
ſchehen, und die Vorzeigung ber Scheine nicht wieder verlangt werben wird. 
WMexrſeburg, den 1. Qulf 1839. | 
on. J "Dee Regierungs⸗Praͤſident. Graf von Arnim. 
. . | . 


Potsdam, ben 17. Juli 1839. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird auf Grund einer unterm J. d. M. an uns 


ergangenen Requiſition des Herrn Regierungs-Praͤſidenten Grafen von Arnim 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
* | Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche Den Hegierungs: 
bezirt Potsdam ausschließlich betreffen. 

Da der Gewerbebetrieb einzelner. umherziehender Muſikanten, Harfens und 

Drehorgelſpieler ꝛc. in der Regel mehr oder weniger In eine Bertelel ausartet, und 

zur Beläftigung bes Publitums gereicht, fo ift es Pflicht der Behörden, das Leßs 


tere davor durch unbedingte und firenge Anwendung‘ dee biesfälligen gefeglichen . 


Vorſchriften fo viel als moͤglich zu ſchuͤtzen. 9 
Die Koͤnigl. Regierung wird daher aufgefordert, nicht allein ſelbſt bei Erthei⸗ 


lung von Gewerbſcheinen an dergleichen umherziehende Gewerbtreibende ſtets den 


Beſtimmungen bes $ 18 des Hauſir-Regulativs vom 28. April 1824 genau zu 
folgen, mithin diefelben nur ausnahmsweife, aus. befondern, von der Perfönlichkeit 
der Nachfuchenden hergenommenen runden, und nad) voraufgegangener firenger 
Prüfung ihrer Rechtlichkeit und Sittlichkeit, allemal aber nur in mäßiger Zahl 
und mit befonderer Auswahl zu ertheilen, fondern auc die Polizei⸗Behoͤrden 
ju einem gleichmäßigen Berfahren bei Bewilligung der poligeflichen Erlaubniß 
für diejenigen, weldye die In Rede fichenden Gewerbe innerhalb des Vollzeibezirkes 
ihres Wohnortes oder der zmelmelligen Umgebung, beffelben betreiben wollen, um 
- ‚fo. mehr anzuwelfen, als Gefuche um Erthellung ſolcher Polizel s Erlaubniß, ihrer 
Steuerfreihelt wegen, ‚weit Küpfiger als um Gewerbſcheine vorfommen bürften. 
Außerdem Bat die Koͤnigl. Rrdlerung, ba oft bie fraglichen. Gewerbtreibenden 


butch den Gewerbſchein oder die polizeiliche Erlaubniß die Befugniß erlangt zu 


M 168. 
Die im Jahre 
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Gewerbsbe⸗ 
trieb der um⸗ 
berziebenden 
Muftfer, Har⸗ 
fen= und - 
Drehorgel⸗ 
ſpieler :c.. 

I. III. d. 1581. 
Juni. 


Js 170. 


Antheilsquote 
des hieſigen 


bieſig 
MReglerunge 
bezirks an der 
Gewinnhaͤlfte 


haben glauben, una ufgefordere In Häufer und. Höfe einzutreten, um durch Ihre 
unwillkommenen Leiftungen den Bewohnern, welche fih ber Beläftigung zu entledis 


. gen woünfchen, eine Gabe abzunoͤthigen, nicht allein die Behörden, fondern auch 


daß Publifum darauf aufmerffam zu machen, daß nad) $ 25 des gedachten Regu⸗ 


lativs, dieſe Gewerbtreibenden niemals, ohne bazu aufgefordert zu fein, in Pris 


varhäufer, oder in Gaſthoͤfe ohne befondere Erlaubniß des Wirthes eintreten bürs 
fen, um ißre Dienftleiftungen anzubieten, und daß die muthwillige Derlegun 
dieſer Borfehrift nach 9 29 unfehlbar. eins bis zweitägige Sefängnißftrafe m 
fich ziehe. Berlin, den 14. Zug. 1839. . Be 
Der Minifter des Innern und ber Polizei. Der Finanz» Minifter. 
\ von Rochow. W (abweſend.) 
) . ) 


| u u Motsbam, den 18. Sult 1839. 
Vorſtehende Minifterlal» Berfügung wird hiermit zue allgemeinen Kenntniß dee 


| Kreis⸗ und Drtspalizel » Behörden und des Publikums im diesfehtigen NRegferungss 


bezirke, und erfteren zugleich unfere biesfällige Zirfular - Berfügung vom 29. Der 
zember 1838 in Erinnerung gebrach. 2 
Die Erthellung der Freispolfzellichen Erlaubnißfcheine für das Muſikmachen ins 
nerhalb des zweimeiligen Bezirks nach ber Allerhöchften Kabinetsorbre vom 14. Of 
tober 1833 (Gefesfammlung Pag. 126) finder fernechin nur unter denfelben Eins 


ſchraͤnkungen Hinfichtlich der Zahl und Quallfitation der Ampetranten flatt, welche 


für. die Ertheilung von Gewerbfcheinen im $ 18 des Megulativs vom 28, April 
1824 (Geſetzſammlung Pag. 131) vorgefchrieben find; im Uebrigen. verbleibt es 
in Betreff diefer fleuerfreien Erlaubnißſcheine bei den biesfelttgen Zirfular + Berfüs 
gungen vom 17. Dezember 1833, 6. Mär; und 23. Juni 1834. Die in obfigem ' 
Miniſterial⸗Erlaß eingefchärfte Strafbeſtimmung wegen des unaufgefördereen Ein 
tretens ber umberzießenden Mufiker, Drehorgelſpieler ıc. in Häufer und Höfe iſt 
von den Drtspoltzeis Behörden, bei denen fich dieſe Perfonen vor bem Anfang Ihres 
Geſchaͤfts perfönlicdy melden müflen, benfelben mit ber befufigen Warnung befannt 
zu machen, und ſowohl durch polizelliche Auffiche auf Die DBefolgung jenes Verbots 
zu halten, als auch in etwanigen Uebertretungsfällen, die durch amtliche oder durch 
Privatanzeigen zur polizeilichen Unterfuhung und Beſtrafung gelangen, das gefeßs 
liche Verfahren mit Vermeidung alles Verzuges zue Ausführung zu bringen. 

| Ä Königl. Regierung. 

Abtheilung des Innern. ° Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 

E 07° Domainen und Torften. 





Bu Ä Potsdam, den 20. Juli 1839. 

Im Berfolg. unferee vorläufigen Bekanntmachung vom 22. Dezember v. % 
(Amtsblatt 1839 S. 9) bringen wie hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß, daß bei 
ber von uns im Einverfländnig mit der Direktion ber Aachen » Münchener Feuers 
‚perficherungs » Sefellfchaft borgenommenen Vertheilung der Für den hieſigen Regie⸗ 


= 


Ä Kenninlß gebracht. 


—— ee?" | — F- 
wingöbezirk aͤberwleſenen Antheilsquote aus der Gewinndoͤlfte  göähte Geſellſchaft 


—X ——— vorgedachter Staͤdte werden verwendet werden. 


Koͤnigl. Regierung, Abtheilung bes Innern. 





Verordunngen und Bekanntmachungen Des Abnigl. 


Kammergerichts. 
Nach Vorſchrift des $ 23 Te. 5 Th. IE der Allgemeinen Serichisorbnung liegt 


bel jedem Sterbefalle den im Sterbehauſe gegenwärtigen Verwandten oder Haus 


genoffen bes Berftorbenen, imgleichen feinem. Hausmwirthe die Verpflichtung ob, dem 
betreffenden Gerichte, in deflen Bezirk fich der Todesfall ereignet Kat, davon fofort 
Anzeige. zu machen. 
Berlin, ben 8. Jull 1839. 
Königl: Preuß. Kammergericht. _ 


Sämmeliche Untergerichte des Departements werben erinnert, in Gemoͤß helt 


des Miniſterial⸗Reſcripts vom 14. Juli 1837 und vom 15. April d. 3. (Juſtiz⸗ 


Minifterfelblaee Nr. 17 Seite 138) bei Abfaffung der Erkenntniffe In Kriminal 


‚und fiskalifchen Unterfuhungsfachen fogleich den Stempel feftzufegen, und dieſen, 


fo wie die Erfennenißgebüßren unter dem Erkenntniſſe in den Akten zu vermerken. 
Berlin, den 8. Juli 1839. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Da in Betreff der Angaben der Zahl der Gerichtsein 


gefefenen Seitens der 
eingiom Gerichte noch fortwöhrend Unregelmäßfgfeiten und 


ifferenzen vorkommen, 


was nur in der Nichtbeachtung der dleſerhalb gegebenen Beſinmusgen lhren Grund 


—4 


der Aachen⸗ 
Mün 


* duli. 


pro 1837 mit................................ 2960 Tor, 1 15 Ser, 
oder vielmehr nach Ab; 28 ber für Berwechfelung der barunter 
befindlich gervefenen 600 Thlr. Gold in ausländbifchen Fünf, 
und Zehuthalerſtuͤcken gezahlten 13; Prozent. ..... ........ Si — — 
- uf nacjbenannte Städte, und zwar; mis 2052 Thie. 15 Gpr. 
| 1) auf Angermände .....00.02.. 200 Thlr., 
2) s DBeesfom....... ...... ... 170 6, 
3) ⸗Bernau.PP...... ....... 206: » 15 Sge., 
4) ⸗ 7Juͤterbogk........... zn 20 ._— +, 
5) + Meuftabt an ber Dofle. -  _— +, 
6) + Neuftadts Eberswalde .. 3 — — ⸗, 
7) — Prißwall........ keenanen 400 — +, 
8) ⸗Spandau........... 0 00 —, 
9) + Teeuenbriegen .......... 300 — +, 
” ⸗Zedhddenick. .............. 376 — +, 
zuſammen 29523 Sol. 15 Sgr. 
gefallen ſind, und bag biefe Summen beflimmungsmäßig zur Berbefferung bee 


AM 30; 


. Verpflichtung J 


zur Anzeige 
von Tode 
len. 


Dies wird zur genauen Beachtung Bindung zur allgemeinen 


K.3l. 
& eſtſetzung der 
tempel und 
Gebuͤhren bei 
Abfaſſung der 
Erkenntniſſe 


Unt | 
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feifenen Sei- Haben kann, fo werben fanmtliche Untergerichte hiermit wiederholentlich darauf aufs 
einen Ger metffam. gemacht, baß nn 
richte. 1) nur die Seitens der adminiſtrativen Behoͤrde vorgenommenen Zaͤhlungen bei 
Angabe der Zahl ber Gerichtseingeſeſſenen maaßgebend fein, follen, und biefe 
. verbunden find, auf Erfordern die nörhige Auskunft zu geben; .. en 
2) bie Zahl der Gerichtseingefeflenen fich In einem Zeitraume von drei Jahren 
jedetzeit gleich bleiben muß, weil Seitens ber adininiftrativen Behörden nur 
immer nad) Verlauf dreier Jahre eine neue Zählung vorgenommen wird; - 
3) die Militairperfonen nicht zu den Gerichtseingeſeſſenen gedören, und alfo aus 
den bdesfalliigen Angaben gänzlich. ausſcheiden; Ä 
4) diejenigen Gerichte, welchen über eine- oder mehrere Ortfchaften die Kriminals 
Jurlsdiktion zuſteht, nur diejenigen Perſonen zub Zählung zu ziehen Haben, 
welche ihnen In Betreff der ZivilsSuelediftion unterworfen: find, fo daß alfo 
Diejenigen Perfonen, ‚welche zu ihrer Kriminal⸗Jurisdiktion ‘gehören, gar nicht 
zu ihren Gerichtseingefeflenen zu rechnen find, und bei den Deefallfigen An 
gaben ganz und gar ausſcheilden. : Zn 
Es wird erwartet, daß von jet: ab alle dieſe Dorfchriften überall. auf das Ges 
nauefte befolgt werden, ba jede derartige Uebertretung ohne weitere Ankündigung 
fofort durch Einziehung einer Orduungsftrafe von. fünf Thalern geahndet werden wird, . 


Derlin, den 18. Quli 1839. : Roͤnigl. Preuß. Kammergericht. - 





Verordnungen und Bekaͤnntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 


M 54. Zur Vorbeugung von Ungluͤcksfaͤllen, die durch ſchnelles Fahren und Reiten her⸗ 
„zerfheiften. beigeführt werden koͤnnen, fo wie zur Erhaltung ber Sicherheit, der. Drbnung und 
Behrens und Des Anftandes, werben folgende Beſtimmungen wiederholt zur öffentlichen ennt⸗ 


eitens in i . | 
Bern niß gebracht: 


I. Niemand darf in der Stadt flärker als im Trabe fahren. Dei dem Zap 
ren über DBrüden, durch die Stadttfore, in engen Straßen und Gaflen, beim Eins 
biegen in andere Straßen und überall, wo die Paflage durch Fußgänger, Reiter 
oder: Fuhrwerke verengt iſt, müffen die Pferde angehalten werden. 


2. Reiter und Wagenführer müflen Fußgänger, die ifnen in den Weg kom 
men, burch den lauten Zuruf: »Plag -dal« vor der Gefahr warnen und fo lange 
—bdhealten, bis diefelben aus dem Wege getreten oder gebrachte find. Ebenfo find bie 

-. Führer von Fuhrwerken verrflichter, wenn fie mit marfchirenden Milltafes Absheiluns 
‚gen zufammentreffen, und bie Enge bes Straßendammes das Fahren neben —* 
unzulaͤſſig oder gefaͤhrlich machen wuͤrde, zur Voruͤberlaſſung der marſchirenden 
Truppen ſtill zu halte. 

3. Die Fußgänger find ſchuldig, auf den Zuruf auszuweichen. Eltern und 
Angehörige klelner Kinder werben beſonders aufgeforbert, biefelben nicht ohne Aufı 
ficht auf, ben Straßen zu laſſen. oh 

Ä u 4 8a 
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- 4 Laſtwagen, welche hoch, Schwer, breit -Cüber 10 Buß breic darf kein Wagen 
eladen werden) oder mit folchen Gegenfländen bepadt iind, weiche ungewößnliches 
eräufch beim Fahren verurfachen, z. DB. Eifenflangen oder leere Gefäße, "dürfen 
überall nur Im Schritte gefahren ‚werden. j Ä 

5. Ledige Pferde müflen ſtets geführt, umb zwar fur; an. ber Hand. im Zügel 
gehalten ‚werden. Bor wilden Pferden. find die Voruͤbergehenden laut zu warnen. 

6. Abgefpannte- Wagen bürfen In ben Straßen nicht ſtehen. 

- 7. Beſpannte Wagen und angefchierte Pferde buürfen nicht ohne Aufſicht auf 
Straßen ober Ploͤtzen ſtehen ‚bleiben. Iſt der Fuhrmann genöthigt, ſich zu entfer⸗ 
nen, fo iſt er fuͤr jeden daraus entſtandenen Nachtheil verantwortlich, und wenn 
auch kein Ungluͤck geſchileht, ſo wird er dennoch In einen Thaler Strafe genommen, 
wenn er unterlaſſen dat, ein. Pferd abzuſtraͤngen, und, bei einem Viergeſpann das 
Achterholz abzunehmen, oder die Vorderpferde abzuhaͤngen. 75 | 

B.Es iſt nicht erlaubt, die Dürgerfteige, die Bohlenbedeckungen ber Abzug 
rinnen längs der Gebäude und die Trottoirs neben öffentlichen Straßen und Plaͤtzen 
zum Reiten, Fahren, Pferdehalten, Karrefchieben, Ziehen von Handwagen und zur 
Fortbringung von Tragen oder Laften zu benugen. Ä | 
9. Auf den öffentlichen, ungepflafterten ober nur mic Kies überfchürteren Plaͤtzen 
Darf weder gefahren, noch geritten werden. | 

‘ 10. Ausnahmen hiervon finden nur flat: _ oo u 

a) ruͤckſichtlich des Opern, und Alexanderplatzes nach den in fpezieller Beziehung 

auf die Schaufpielzeit ergangenen befonderen Verordnungen; BE 
b) ruͤckſichtlich des Wilhelmsplages, auf welchem Pferde geritten und an ber 
" Leine geführt werden Dürfen. 

. 11: Das Einfaßren der Pferde Innerhalb der hieſigen Stadtmauer iſt verboten. 

12. Lohnfuhrleute dürfen auf den Straßen und Plaͤtzen in Berlin und Char⸗ 
Iottenburg weder umferfaßren, noch halten, um Fahrgäſte durch) Anrufen zu erhalten, 
mit Ausnahme der deshalb für ‚einige Plaͤtze befonders ertheilten Erlaubniß zum 
Aufſtellen von Wagen zu Fuhren außerhalb der Thore. 

13. Der Füßrer jedes zur Aufnahme von Fahrgaͤſten eingerichteten Lohnfuhr⸗ 
werfs ohne Wagennummer oder Hutfchild muß auf Befragen des Polizeibeamten 
oder Gendarmen angeben, von wen er beftellt worden iſt. 

14. Das Tabackrauchen während dee Fahrt iſt den Lohnfußrleuten unterfagt. 
Die unterzeichneten Behörden Haben zu den Bewohnern der Reſidenz das Dertrauen, 
daß fie ihren Kutſchern infonderheit die puͤnktliche Befolgung vorftehender Beſtim⸗ 
mungen nachdruͤcklich anempfehlen werden; Denn bie MNorhwendigfelt, den durch. 
Fuhrwerk wiederholentlich in neueſter Zeit veranlaßten Ungluͤcksfaͤllen nach aller 
Möglichkeit vorjubeugen, erheifcht von der Polizeibehoͤrde die firengfte Wachſamkeit 
auf die Befolgung obiger Beftimmungen, und die Kontravenienten haben nicht nur 
ihre unmachlichtliche Beſtrafung mit einer Geldftrafe von 1 bis 5 Thaler, ober . 
mit verfältnigmäßiger Freiheitsſtrafe, fondern auch im Falle der geringften Wider 

) 
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ſetzlichkeit gegen die Polizei» Offizlanten. ober: Gendarmen augenblidliche Arrekung 


zu gervärtigen, und außerdem den Durch Uebertretung biefer Borfchriften verurſach⸗ 
ten Schaben auf Antrag” des Befchäbigten, den Geſeten gemäß, zu erſtatten. 

Berlin, den 6. Juli 1839. 

König. Gouvernement und Polizei⸗Praͤſidium hiefiger Reſidenz. 
KRepublifation,. 

Die feit längerer Zeit befteende und mehrfach bekannt gemachte Berorbnung, 
nach welcher das Rindvieh, wenn es einzeln, ober zu zwei und drei Stuͤcken über 
die Straße geführt wird, an Horn und Vorderfuß gebunden, wenn es aber Heer⸗ 
denweife durch die Stadt getrieben wird, zuverläffigen Leuten anvertraut fen foff, 
welche dafür zu forgen haben‘, daß das Dich auf dem Straßendamme bleibt, und 
nicht auf den Buͤrgerſteig uͤbertritt, wird mit dee zum Theil fchon früher erganger 
nen Beſtimmung wiederholt, daß die Koͤnigsſtraße, dee Müplendamm, die Straße 
an ben Werberfchen Müplen und bie Pläge zwiſchen der Schloßbrüde und ber 
Promenade unter den Linden bei jedem Transport. von Dich, die Schillingsgaſſe 
aber beim Heerdenweiſen Treiben beffelben vermieden werben müflen. Den Vleh—⸗ 
treibern wird hierbei Das. unmüge unb anhaltende Knallen mit ihren Pelsfchen in . 
ber Stade unterfagt. Jede Uecbertretung dieſer Vorſchriften wird geeigneten Falle 
nicht nur an ben Treibern, fondern aud) an. ben Eigentfümern bes Viehes mit eine 
Strafe bis zu fünf Thalern oder verhältnigmäßigem Gefaͤngniß geahndet werben. 

Berlin, den 12. Juli 1838. Koͤnigl. Polizei-Prafidium. 


Nach den Landesgefegen (Allgemeines Landrecht Tg. TI Tie. 20. 56 745 unb 
1554) foll derjenige, welcher in bewohnten oder gewöhnlidy von Menſchen befuchten 
Orten fich des‘ Schleßgemehrs bedlent, oder Feuerwerke ohne befondere Eros 
laubniß der Obrigkeit abbrennt, werm auch Fein Schaden gefchehen tft, In 
eine Strafe von 5 bis 50 Thlr. genommen werben, unb foll überhaupt in der Noͤhe 
von Häufern und Gebäuben, oder andern leicht entzündbaren Sachen ſich ein Jeder 
bes Schleßens und Abbrennens von Feuerwerkskoͤrpern unbedingt enthalten. 

Die unterzeichneten Behörden machen auf diefe gefeglichen DBorfchriften zu berem 
forgfälttgften Beachtung mit dem Hinzufügen aufmerffam, daß das Schießen unb 
Abbrennen von Pulver und allen baraus gefertigten Präparaten nach obigen Straf⸗ 
beftimmungen, oßne alle Ausnafme, und zivar den Umftänden nad), ſtatt der Geld» 
ſtrafe mit einer verhaltuißmaßigen Freißeltsftrafe geruͤgt, auch noͤthigen Falls zur 


Aufrechthaltung der Öffentlichen Ordnung gegen bie Uebertreter dieſes Verbots mit 


ſofortiger Verhaftung verfahren werben fol. Berlin, ven 16. Zuli 1839, 


Königl. Gouvernement und Polizei: Präfibium biefiger Reſidenz. 
von Tippelskirch. von Puttkammer. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


0 31 
Amts⸗Blatt 
KRönigliden Menierung zu —XR 
Stad BR: ertim | 
Stüd 31. — 


Den 2. Auguſt 1839. 


— 











en. Allgemeine Geſetzſammlung. 

De diesjaͤhrige 18te Stud der Allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 

A 2028. Die Alerhöchite Kabinetsorbre vom 28. November 1835, wegen Ders 
lefpung einer Virilſtimme im erften Stande der Provinzialftände der Kurs 
und Neumark Brandenburg und des Markgrafthums Miederlaufig an den 

Grafen von Solms» Sonnenwalde. | j 

M' 2029. Die Deflararion, das. gefegliche Erbrecht der Kinder. und weltern Abs 
koͤmmlinge der vor dem. Erblaffer verfiorbenen Geſchwiſter deſſelben, imgleichen 
auch der Halbgefchwilter und deren Abköinmlinge fm Herzogthum Gchlefien 
betreffend. Vom 22. Auni 1839. 4 

A 2030. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 22. Juni 1839, betreffend bie 
Abänderung des Artikels 66 des Rheiniſchen Strafgefegbuches. 

MÆA W031. Die DBerordnung , betreffend die Konteole der Hölzer, welche unverars 
beitet transportirt werden. Dom 30. Juni 1839. 


Verordnungen und Bekanntmachungen für Den Regierungsbezirk 
| Hotsdam und für die Stadt Berlin. 


Wir, Friedrich Wilhelm, von Gortes Gnaden König von Preußen ꝛc. ı., M 171. 
haben für noͤthig erachter, den Nachtheilen, welche die bisher verftattete Willkuͤhr ee auf 
infichelich der Belaftung und Einrichtung der Fuhrwerke ſowohl für die Untere (ragen 
— der Kunſtſtraßen, als für den Verkehr auf denſelben mir ſich bringt, durch 1. 825 April. 
geeignete Borfchriften zu begegnen. Zu diefem Behuf verordnen Wir, nad) dem 

Antrage Unferes Staatsminiſterlums, wie folge: u 
51 Beim Befaßren aller zufammenfängenden Kunſtſtraßen foll an allem 
gewerbsmaͤßig betriebenen Frachtfuhrwerk, ſowohl dem zwei⸗ als Dem vierrädrigen, 
ohne Unterſchied der Beſpannung, der Beſchlag der Radfelgen (d. h. der auf die 
Felgen gelegte Metallreifen) eine Breite von mindeſtens vier Zoll haben. 


® 
v 
%. 


— Auf welche Kunſtſtraßen diefe Voeſchrift Anwendung findet, wirb durch beſon⸗ 
dere ae en Unferes Finanzminiſters näher Seftimme werben. 
5% Die Ladung der gewerbsmaͤßlg betriebenen Frachtfuhrwerke darf auf 
allen Kunſtſtraßen ohne Unterfchled, bei einer Felgenbreite von weniger als fünf 
Soll, an Gericht nicht mehr betragen, als: in der Zeit vom 15. in der Zeit vom 15. 
Ä | Novbr. bie 15. April, April bis 15. Novbr. 
a) bei vierrädrigem Zußrwerk............ 60 Zentner, 80 Zentner, 
b) bei zwelrädrigem Fuhrwerk ........... 30 Zenmer, 40: Zentner. 
93. Ba einer größeren Felgenbreite iſt ein ftärferes als das oben ($ 2) 
beſtimmie &ewicht der Labung in fo weit erlaubt, daß bei einer Felgenbreite von’ 


L 


fünf, jedoch unter ſechs Zoll: -. in der Zeit vom 15. in der Zeit vom 15, 
Ä | 2 MNodbr. bis 15. April, April bis 15. Novbr. 
a) bei vier raͤdrigem Sußrwerk............ 80 Zentner, 100 Zenmer, 
b) bei zwe iraͤdrigem Sußewerf............ 40. Zentner, 50 Zentner, 
bei -einer Felgenbreite von ſechs Zoll: Ä 
a) bei vierrädsigem Tußrwerf ...... essen ‚100 Zentner, 120 Zentner, 
b) bei zweirädsigem Yuhrwerk........... . 50 Zeumer, 60 Zenmer 


hoͤchſtens geladen: werden bürfen. ' | | 

Eine flärfere Belaftung iſt auch bei Anwendung noch breiteren Belgen nice . 
geftattet. Eine Ausnahme Hiervon tritt jedoch dann ein, wenn die Ladung aus 
einer untheilbaren Laft (z. D. großen Bauſteinen) von größerem Gewicht beieht, 
in welchem Falle auch eine größere Selgenbreite als fechs Zoll nicht erforderlich iſt. 
54. Jeder Führer eines gewerbsmäßig betriebenen Frachtfuhrwerks, wel⸗ 
ches eine Kunſtſtraße befaͤhrt, ift verpflichter, den mic der Kontrole beauftragten 
Beamten ($ 14) auf Erforbern das Gewicht ber Ladung, unter Vorzeigung ber 
Frachtbriefe und fonftigen darüber fprechenden Papiere, anzugeben. Auch muß der 
felbe, wenn das Fuhrwerk von einem Spediteur oder Schaffner befrachtet worden, 
mit einem Ladeſchein von Selten des Letztern verfehen fein, woraus das Gewicht 
der Ladung im Ganzen ſich ergiebt. | u 
Wenn die Angabe der Größe der Ladung, oder die Vorzeigung der darüber 
forechenben ‘Papiere verweigert witd, imgleichen wenn der Fuͤhrer nicht mit dem. 
oben vorgefchriebenen Labefcheine verſehen iſt, iſt derſelbe verpflichtet, einer ſpezleb⸗ 
len Ermittelung ber Groͤße der Ladung auf feine alleinige Gefahr und Koſten ſich 

‚gu unterwerfen. Zu . 
$ 9. Am Falle dringenden Verdachts, daß, der Angabe des Führers ($ A) 
ungeachtet, das Fuhwerk mit einer größeren Ladung, als nach den Beftimmungen 
der dh 2, 3 zulaflig iſt, verfehen ſei, bleibt Die fpezlelle Ermittelung ber Größe 
der Ladung vorbehalten. Die damit verbundenen Koften und Auslagen fallen, wenn 
ſich ergiebt, daß die Ladung das angegebene Maaß wirklich überfchreiter, dem Fuͤh⸗ 
ver zur Laſt; im entgegengefegten Falle werden dieſelber von der Thauffeeverwalung _ 
getragen. Auch follen die vorgedachten Koften und Auslagen dann von ber letzte⸗ 


— 


⸗ ⸗ 


ven übernommen werben, wenn "zwar die Uebetfchreitung ber in ben 99 2, 3 für 
- die Labung vorgefchriebenen Gewichtsfäge ermittelt iſt, jedoch der Machweis geführt 
wird, daß das Gefammtgewicht des Wagens und der Ladung zufammen nicht grds 
Ger fei, als nach den Beſtimmungen bes folgenden $ 6 fich als zuläfllg ergiebt. 
$ 6. Wo geeignete Anſtalten vorhanden find, um das Gefammtgewicht des 
Magens und ber Ladung zufammen zu:ermitteln, muß der Führer einer folchen 
Ermittelung ſich unterwerfen. Es find dabei auf das Gewicht des Wagens, eins 
ſchließlich allen Zubehörs, als: Lelnewand, Stroh, Ketten, Winden u. |. w., 
a) bei vierrädrigem Fuhrwerk . 
bei einer Felgenbreite | 8 


[a “ 
“ 


unter fünf Zoll......................... 40 5 
von fünf Zoll, jedoch unter ſechs Zoll.... 45 Zentner, 
von ſechs Zoll und darüber. ... -........ 50 Zenmer, 
b) bei zrweirädrigem Fuhrwerk bie Hälfte dieſer Se j | 


"m vechnen, dergeftalt, daß das Sefammtgewitht des Wagens und der Labung zur 


ſammen nicht mehr betragen barf, als fich bei Hinzurechnung der vorbeflimmten 


m 


Sähe zu den oben ($$ 2, 3) für die Ladung allein vorgefchtiebenen Gewichtsſäͤtzen 


ergiebt. 
s $ 7. Beim Verfahren von Stein, oder Braunfoßlen und von Getreide 


fol aud) dasjenige Fuhrwerk, weldyes nicht zu dem gewerbsmaͤßlg betriebenen Fracht‘ . 


fuhrwerk gehört, auf allen Kunſtſtraßen ohne Unterfchieb mit wenlaftens vfer Zoll 
beeiten Mabfelgen verfeßen fein, Sobald bie Ladung | 

a) bei vierrädrigem Fuhrwerk mehr als 50 Zentner, 

b) bei zwefräbrigem Fuhrwerk mehr als 25 Zentner 
beträgt; es foll aber in diefer Hinficht eine Getreidelabung von 2% oder 14 Wis—⸗ 
peln niemals Höher als zu 50 oder zu 25 Zentnern gerechnet werben. 


Die obige Beſtimmung finder jedoch auf das landwirthſchaftliche Fuhrwerk aus 


benachbarten Staaten, In denen dergleichen Vorſchriften nicht beſtehen, "beim “Ber, 
Fehr Innerhalb 3 Meilen von der Grenze nicht Aumendung. 
. Die Größe der Ladung iſt, wenn an dem $ 7 gedachten Fuhrwert 


die Nadfelgen unter A Zoll breit find, auf Verlangen nad) Zentnern oder nach 
Scheffeln, und zwar, Falls die Ladung in Koßlen befteßt, "unter Dorzeigung bes. 


Ladefchelns, mit welchem der Fuͤhrer bei der Grube oder Miederlage ſich verfehen 
muß, von dem Führer anzugeben, widrigenfalls auf feine Gefahr und Koften eine 
ſpezielle Ermittelung der Größe der Ladung veranlaße werden Tann. 


Eine gleiche Ermittelung bleibe Im Falle dringenden Verdachts, daß die Ladung, | 


der Ungabe ungeachtet, das im $ 7 vorgefchriebene Maag überfhreite, vorbehalten. 
Die damit verbundenen Koften und Auslagen find, wenn die Üeberfchreitung feſt⸗ 


geftellt wird, von dem Fuͤhrer, fonft aber von der Chaufſeeverwaltung zu tragen.  . 


| 89 Auf allen Kunſtſtraßen ohne Unterfchleb darf mic feinem Fuhrwerk 
gefahren werden, an deffen Rabfelgen BE | 


| 24 
1) die Köpfe der Radnaͤgel, Stifte oder Schrauben. nicht eingelaflen find, ſon⸗ 
. bern vorflchen, Ä “ | 
oder | | —— | 
2) der Beſchlag fo konſtruirt iſt, daß er Feine gerade Oberfläche bilder. _ 
Das. legtere Verbot (zu 2) finder jedoch auf ſolche Mabbefchläge nicht Uns 
wendung, welche bloß in Folge der Abnugung eine gewölbte Oberflache angenoms 
men Gaben. 5, | BE | 
5 10. Es darf auf Feiner Kunſtſtraße mit einer mehr ale neun Fuß breis 
ten Ladung gefaßren werben, und tritt die abmeichende Beflimmung zu dem Chauſ—⸗ 
feegeld» Tarif vom 28. April 1828 außer Kraf. | - 


$ 11. Die Zugthlere an den auf den Kunftftraßen fahrenden Fuhrwerken 
. bürfen nicht mit folchen Hufelfen verfeßen fein, deren Stollen mehr. als zwei Dric 
tel Zoll. über- die Hufelfenfläche Hervorragen. - | 
- $ 12. Das Spurfalten auf den Kunſtſtraßen wird hierdurch unterfagr. 
5 13. Die Beflimmungen der $$ 1 bis 9 treten mit dem J. Januar 1840, 
und diejenigen der sh 10 und 11 mit dem 1. Quli 1839 in Kraft; das Verbot 
bes $ 12 aber fommt fofort zue Ausführung. | — | | 
$ 14. Auf die Beobachtung der obigen Vorfchriften Haben die Zoll» und 
Steuerbeamten bei Gelegenheit ihrer Amtsverrichtungen, ferner die Wegegeld Eins 
nehmer und Wegegeld Pächter, Die Wegeauffeher und Waͤrter, imgleichen die Pos 
: Iigelbeamten und Gendarmen, insbefondere durch Nevifion bei den Ausfpannungen 
und Gaſthoͤfen, wo die Fußrleute zu verkehren pflegen, firenge zu wachen, auch 
ſteht den Forftbeameen die Aufſicht darüber zu. Es. fol jedoch das Perfonenfußr 
werf während des Fahrens nicht zu dem Zweck angehalten werben, um die Beob⸗ 
achtung der Borfchriften der HH 9 bis 11 zu untsrfuchen. 9 
$ 15. Jede Uebertretung der Vorſchriften der 9 1, 2, 3, 6, 7, 9, 10, 
11 iſt mit einer Strafe von zehn Thalern polizellic) zu beftrafen. Falls es fich von 
‚ Meberföhreitung der In den 69 2, 3 für die Ladung. vorgefchriebenen Gewichts 
fäße Handelt, foll jedoch eine Befteafung nicht eintreten, wenn ber Nachweis ger 
führe voled, daß das Geſammtgewicht des Wagens und der Ladung zufammen nicht 
größer fei, ald nach den Beſtimmungen des $ ſich als zuläffig ergiebr. 
Mit dem wegen Uebertretung der obigen DBorfchriften (99 I, 2, 3, 6, 7,9, 
10, 11) angehaltenen Fuhrwerk darf fodann die Reife nur bis zur nächften, in 
der Richtung derfelben gelegenen Stadt fortgefegt werden, ohne daß die nötige 


Aenderung bewerffiellige wird, widrigenfalls die vorgefchtiebene Strafe von Neuem u 


eintritt. Es iſt jedoch bei Uebertrerung ber Borfchriften des $ 1 und des $ 9 
dem ausländifchen Fuhrwerk das Umkehren und Zuruͤckfahren auf demfelben Wege, 
woher das Fuhrwerk gefommen iſt, ohne vorgängige Aenderung zu geftarten. 


$ 16. Wenn die in Gemaͤßheit der ‚SS 4 und 8- erforderte Angabe det 


Größe der Ladung, ober die Vorzeigung ber Darüber fprechenden Papiere verweigerte - 


wird, imgleichen wenn der Fuͤhrer nicht mit dem bafelbft vorgefchriebenen Ladefcheln 
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— verfeßen ift, foll, außer der nad) & 4, 8 vorbeßaltenen fpesiellen Ermittelung ber 
Größe der Ladung auf alleinige Gefahr und Koften des Führers, jeberzeit eine 
Drdnungsftrafe von einem Thaler eintreten. | 
| 17. Die Uebertretung des $ 12 foll mic einer Strafe von einem Halb 
Thaler polizeilich beſtraft werden. . - 08, 
| $ 18.. Die in ben 69 15 bis 17 beſtimmten Strgfen können ſowohl ge 
en den Fuͤhrer des Fuhrwerks, als gegen den Eigenchümer beflelben, und insbe, 
:fondere in das Fuhrwerk felbft fofort vollſtreckt werben. 
$ 19. Die Ausftelung unrichtiger Ladeſcheine über die Groͤße der von 
ben Frachtfuhrwerken ($ 4) oder den Koßlenfuhrwerfen ($ 8) eingenommenen Las 
dungen ift, fofern damit Fein härter zu. beſtrafendes Vergehen verbunden iſt, mit 
einer Strafe von einem Thaler bis zehn Thaler pollzellich zu ahnden. 
5 20. Don allen wirklich eingegogenen Strafen foll den angebenden Des 
amten ($ 14) die Hälfte als Denunzlantenancheil zukommen. 

Die gegenwärtige Berordnung, welche fogleih und außerdem fm Laufe biefes 
Jahres dreimal durch die Amts- und Antelligenzblätter bekannt zu machen iſt, foll 
in dem ganzen Umfang Unferer Monarchie, mit vorläufiger Ausnahme der Kreife 
MWesglar, Erfurt, Schleufingen und Ziegenruͤck, Anwendung finden. | 

| Gegeben Berlin, den 17. März; 1839. Ä | 
(L. S.) Friedrich Wilhelm 
Friedrich Wilhelm, Kronprin. | | | 
Sehr. v. Altenſteln. v. Kamptz. Muͤhler. v. Rochow. v. Maglert. 
v. Ladenberg. Graf v. Alvensleben. Frhr. v. Werther. v. Rauch. 


Potsdam, den 12. April 1839. 
Vorſtehende DBerordnung vom 17. März d. J., den Verkehr auf den Kunſt⸗ 
ftraßen betrefiend, volrd nach Vorſchrift des $ 20 derfelben hierdurch zur öffent, 
lichen Kenntniß gebradır. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Betfanntmachungen, welche Den Negierungs: . 
bezirt Potsdam ansfchlieflich betreffen. = 
Potsdam, den 21. Juli 1839. 
Ueber die Vollſtreckung der gegen einzelne Berbrecyer außer der Zuchthausſtrafe M 172. 
ertannten Strafe der Derbannung oder Berwelfung aus einem Orte find von dem Volkredung 
König. Miniſterium des Annern und der Pollgei mittelſt Erlaſſes an die Regle⸗ Ya —2 
rungen vom 26. April d. J. im Einverſtaͤndniß mit dem Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſte⸗ Tannten Drtd- 
rium folgende Beſtimmungen getzoffen worden, welche wir hierdurch den. Pollgels oder Ber > 
behörden unfers Departements zur Nachachtung mit einigen Erläuterungen hefannt .oelfung. 
machen. | * | 1. 674. Junt, 
Nah Abbügang der Zuchthausſtrafe und nach der Ruͤckkehr des Verbrechers 
‚aus der Strafanſtalt Hege «8 zunächft dem Gericht ob, welches auf die Ortsverwei⸗ 


fung erkannt hat, das Erforderliche zur Bolfiretung auch diefes Thells des Er⸗ 


kenntniſſes zu veranlaſſen, zu welchem Behuf der Verurtheilte von der Strafauſtalt 
zum Getichtsgefaͤngniß zuruͤckzuliefern und alsdann von der Gerichtsbehoͤrde mit der 
dehufigen Requiſitſon an die Polizeibehoͤrde zur Fortſchaffung aus dem Gebiet bes 
Drts zu übergeben tft, wobei die Polizeibehoͤrde zugleich für Ermittelung eines 
anderweiten Beſtimmungsorts des Verwleſenen zu forgen und ihn mit der dazu 
erfordertichen Meifelegitimation und etwanigen Unterftügung zu verfehen dat. An 
Fallen, wo fich die folchergeftalt zu vollſtreckende Berbannung ober Berwelfung ale . 
unausführbar darftellen möchte, ift darüber von der betreffenden Pollzeibehörde mit 


Belfügung der Verhandlungen zur weiteren Veranlaſſung an uns zu berichten. 


Auf das unbefugte Zurücfehren eines folchen Berbannten find zwar bisher noch 
nicht ausdruͤcklich befondere Kriminglſtrafen angedroßtz die Polizeibehoͤrde ift aber 
eben fo befugt als verpflichten, die Ruͤckkehr einer Perfon nad) einem Ort zu ver 
hindern, ‚In welchem berfelben ihren Aufenthalt zu nehmen, auf Grund beftchender 
Dorfchriften, verboten worden iſt. Um Biefem DBerbote, mag daffelbe auf einem - 


Erkenntniſſe oder einer adminiftrariven Anordnung berufen, Befolgung zu ficherm, 


ſteht der Pollzeibehoͤrde unbedenklich das Recht zu, fich derjenigen Zwangsmittel zu 
bedienen, welche bei Erefutionen auf Unterlaflungen dm $ 54 Sr. 24 Tell I der . 
allgemeinen Gerichtsordnung vorgefchrieben find. Es iſt daher, von der Polkgeibe, 


‚ Hörde mittelſt Peocofolls, dem betreffenden Individuum die Ruͤckkehr bei namhafter 
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Beſtimmun⸗ 

gen über das 
ffentliche 

Baden. 


Strafe zu unterfagen, und biefe Strafe im Uebertretungsfalle von Pollzei wegen 
zu vollſtrecken; eine derartige Strafvollſtreckung wird, ohne den Eharafter aner 
Kriminalſtrafe anzunehmen, als ein in der Kompetenz der Polizeibehoͤrde begründe, 


tes Exekutlonsmittel anwendbar fein. 
| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. a 
EREIERSERPFESSETEEEFEr 


Verordnungen und. Bekanntmachungen der Behörden 
| der Stadt Berlin. Ä 


Duurch beſtehende pollzellihe Berorbnungen iſt es, um Gefohren für die Baden 
den felbft und ebenfo Berlegungen des öffentlichen Anftandes und der Sittlichkeit 
vorzubeugen, unbedingt verboten, innerdalb der Stadt, mir alleiniger Ausnahme der 
Denußung des Unterrichrs bei dee Schwimmanftale am Schlefifchen Thore, frei zu 
baden. Aus gleichen Gründen tft ſolches auch außerhalb der Stadt In deren naͤ⸗ 
Beren Umgebungen ſoͤwohl bes engeren, als weiteren Berliner Polizeibezirks Im 
Allgemeinen untesfagt, und außer den beiden Privat⸗Schwimmunterrichts-Anſtalten 


vor dem Unterbaum nur an deyjenigen einzelnen Stellen. der verfchledenen Waffen, 


laͤufe erlaubt, welche durch eigene, am Ufer errichtete und mit der Auffcheife: 
»Badeſtelle« verſehene Tafeln, deutlich und In die Augen fallend, befonders ale 
bazu nußbar bezeichnet find. | u | 
Don den fo bezeichneten Stellen befinden fich, zwei In der Spree unfern Steas 
low am Kreuzbogen und au der Viehtraͤnke bei Treptow, dem Dorfe Stralow 


N - 


gegenüber, zwei Im Rummelsburger Ger, nenn im Landwehrgraben, zwiſchen dem 
Hallefhen und Kortbufer und zwiſchen dieſem und dem Schiefifchen Thore, umh 
eine. im Plögenfee. Wer fie befucht, darf übrigens, wie fid) von ſelbſt verftcht, 
auch dort keine Unſittlichkeiten begehen, namendih wicht entkleibet am Ufer umher 
laufen, und bleibt zugleich für jeden, an den benachbarten nutzbaren Grundſtuͤcken 
‚und deren. Früchten von ihm angerichteten Schaden verhaftet. Jede Hebertretung 
dieſer Vorſchriften wird nachdruͤcklich, und namentlich das Baden an Osten, wo fols 
ches nicht gefkastkt ift, mic. fofortiger Verhaftung geahndet. Eltern, Vormunder, 
Erzieher und Lehrherren find verpflichten, ‚mit Achtſamkeit darauf -zu halten, daß 
ihre Kinder, Pflegebefoßlenen und Lehrlinge fich dergleichen nicht zu, Schulden 
formen laffen, und machen fi) durch- wiſſentliche Verſtattung dazu, oder Verpach—⸗ 
läffigung der erforderlichen Warnungen felbft ſtraffaͤllig. Diefe Feſtſetzungen wer⸗ 
den, ald unverändert gültig bleibend, Hierdurch wiederholt und um fo mehr in Er⸗ 
innerung gebracht, als einige, während der letzten Jahre lediglich in Folge der Les 
bertretung vorgefommene Unglüdsfälle die traurige Ueberzeugung gewährt haben, . 
daß dem beftehenden Verbote des Badens an dem nicht dazu ausdruͤcklich bezeichne⸗ 
ten Orten häufig noch entgegen „gehandelt worden iſt, und es den Anfchein ges 
winnt, als gelte die Anficht, Daß alle verbotene Orte durch befondere Warnung 
tafeln, was jedoch durchaus unausfüprbat fein würde, bezeichnet fein müßten. Hier⸗ 
bet wird noch befonders darauf aufmerkſam gemacht, daß in dem Landwehrgraben 
zunaͤchſt dem Halleſchen Thore, bis bei dem Basbereitungs » Srabliffement vorüber, 
und ebenfo in der Panke zwiſchen der Chauſſee und dem SInvalldenhaufe, wegen 
der gegenwärtig flarferen Bebauung diefee Gegenden, das früßer dort erlaubt ge - 
wefene Baden jege nicht mehr geftarter iſt. Zugleich wird ein Jeder gewarnt, bei 
Benuztung der Badeftelleg in der Spree, im Rummelsburger unb im Plößenfee, 


deren durch eingefeßte Pfähle bezeichnete Grenzen im Wafler zu überfchreiten, in 


dem fich Jeder, der Dagegen handelt, nidye nur der Gefahr des Ertrinkens, fondern 
auch unangenehmen Maßregeln, namentlich eventuellee Verhaftung, ausfet Uebri⸗ 
gens wird noch einem Jeden die Beobachtung der beim Baden erforderlichen Vor⸗ 
ſicht, insbeſondere der nördigen Abkuͤhlung vor dem Baden, zur Vermeidung von 
Sclagflüffen und anderen Erkrankungen, empfohlen. | 

- Berlin, den 17. QYuli 1839. B 

Koͤnigl. Preuß. Gouvernement und Polizei-Praͤſidium hieſiger Reſidenz. 

F von Tippelskirch. von Puttkammer. 





| Berfonelbronit. u 

Die Doktoren der Medizin und Epfrurgee Karl Friedrich Haarmann, Karl 
Ludwig Rofe und Karl Theodor Wilhelm Pfeiffer find als praftifche Aerzte und 
Wandärzte, der Doktor ber Medizin Ferdinand Aloys Neugebauer als prafiifcher 
Arzt, und der prakchfche Atze und Wundarzt Dr. Theodor Wilhelm Samuel Lips 


an auch als Geburtshelfer in den. Königlichen Landen approbirt und vereldige 
worden. - | nn 
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De Schulamts ⸗ Kandidat Alerander Buttmann iſt als Kollaborator bei dem 


Onmnafum zu Potsdam angeſtellt worben. 
Der Negiftrator und Zournalift des Kuratorii für Die Krankenhaus. und Thier⸗ 


argnelfchul s Angelegenheiten, Pauftfan, iſt zum Mendanten der Thierarzneiſchul⸗ 


Raffe ernannt mworden:. 


Der vormalige Oberfeuerwerker Karl Johaun Gottfried Gärte iſt als Ne | 


giſtratur⸗Aſſiſtent beim König. Pollzel-Präfibium in. Berlin angeftelle worden. 


Dee Ammann Karl Wilhelm Auguft Ahard zu Neu⸗Ruppin ift als Boniteur - 


im Geſchaͤftsbezirke ber Königl. Generals Rommiflion für Die Kurmark Branden⸗ 
burg verpflichtet worden. 

Die erledigte Rieberbarnimfcge Krelsbocenſtele iſt dem invaliden uUnterofflzler 
Wendler verliefen worden. 


Bermifcte Rabridten. J 
Das, Koͤnigl. Miniſterium des Innern dat mittelſt Erlaſſes vom 13. Juni d. J. 





in Folge Allerhoͤchſter Koniglicher Genehmigung, dem Webermeiſter Seidel zu Tem⸗ 


plin fuͤr die unternommenen Rettungen mehrerer Perſonen aus der Gefahr des Er⸗ 
trinkens, die zur Aufbewahrung beſtimmte Erinnerungs-Medaille fuͤr Lebens, 
vettung verliehen. Porsdam,' den 5. Auli 1839. 

| Könige. Regierung. Abtheilung bes Innen. 


Wegen dee an ber Brüde über den Fiſchergraben auf der Amtsfreiheit zu 
Oranienburg vorzunehmenden nothwendigen Veraͤnderung ihrer Höhenlage, fo wie 
wegen der Umpflafterung der Straße auf der Amtsfreiheit zwiſchen der bezeichneten 


feinen Brüde und der großen Havelbrüde, wird die Paflage durch ur 


über diefe leßtere Brüde vom 12. bis inkl. den 18. Auguft d. &. für Wagen 


und Weiter geſperrt fein, und muß der Weg über Frledenthal oder uͤber Lehnitz 
eingeſchlagen werden. Potsdam, den 18. Zull 1839. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


+ 
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Geſchenke an Kirſchen. 
Der St. Sabinenkirche zu Prenzlow iſt von einem ungenannten Mitgliede der 
Gemeinde, zur Verzierung des Altars, ein beinahe drei Fuß hohes Kruzifix von 
Gußeiſen zum Geſchenk gemacht worben. 

Der Herr Patron der Kirche zu Bagow und deſſen Frau Schweſter haben 
biefelbe mic einem wertvollen Schmucke, beſtehend In einer Bekleldung des ganzen 
Altars von feinem ſchwarzen Tuche mit großen weiß feidenen Frangen befeßt, einer 
eben ſolchen Bekleidung des Taufſteins, einem’ fehönen Kruzifir von Sußeifen und 
zwel großen Altarleuchtern, beſchentt. 





(Hierbei ein Extrablatt.) | 





— Amts-Blatt 


Röniglisen Möglerung zu Pots da m 


und der 


Stade Berlin 
—— Stid 32. — 


Den 9. Auguſt 1839. 





— Allgemeine Geſetzſammlung. 
N diesjährige 19te Stick der Allgemeinen Geſetzſammlung enchält: 
M 2032.. Die Berorduung, die Modifitariomen des $ 12 des Gefeßes wegen 


Unordnung der Provinzialftände Lad die Provinz Weftphalen vom 27. Marz. 


1824, und ber Artifel VIII und XVI der Verordnung wegen der in erfterem 
Geſetze vorbeßaltenen Beſtimmung vom 13. Juli 1827 betreffend. D. d den 
8. Juni 1839. 


| AM 2033. Die Aulerhochſte Kabinetsordre vom 22. Juri 1839, wegen der 3532 


täglichen Bekanutmachung der von des Könige Majeſtaͤt getroffenen Beſtim⸗ 
mungen, wodurch im Betreff der Berechtigung zu: Landtagsſtimmen oder Theft 
‚ nehmer an folchen, wie fie in den @tändegefegen urfprünglich normirt worden, 

etwas abgeändert. ift, Die aber bis jetzt * der Geſehfammlung nicht enthalten 


Fr 
| ”* 2034. Die Minifterial, Erklärung, über die mit ber Fuͤrſtlich Lippe-Dermolbfchen 


Regierung: getroffenen Uebereinkunft wegen gegenfeltiger Uebernahme der Va⸗ 
gabonden und Yusgewiefenen. Dom E-5 1839. 





Verorduungen and Bekanntmachungen für Den Hegierungsbezirt 
" Potsdam nud für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 30. Juli 1839, 
Sn Gemaͤßheit eines Erlafles des Herren Ober» Prafidenten, Erzellenz vom 24. 
Juli d. J., wird Hierdurch) zur öffenclichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Ober: 
Renfuntolegum unterm 4. deflelben Monats auf Grund des Artikels XI der Zenfur 
Verordnung vom 18. .Dftober 1819 die nachbenannten, außerhalb der Staaten bes 
Deutfchen Bundes in deurfcher Sprache erfchienenen f leben Schtiften zum Debit 
innerhalb der Koͤniglichen Lande verſtattet hat: 
1) Der kleine Soldat. Militateifches Bilderbuch für feißige und gute Knaben, 
Zuͤrlch, bei Sodann | €. WitzWidmer. Bvo. 
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2) Deujapesbiat für Baſels Jugend Herausgegeben von der Geſellſchaft zur Be⸗ 


förderung des Outen und einnügigen. 1836, 1837, 1838 und 1839, 
XTVtes. bis inet. XVIItes Heft. Sebruct bel Wilfelm Haas in Bafel. 4to. 


3) De Tod bes P. Cornelius Scipio Aemilianus. Eine Hiftorifche Unterfuhuug 


von Fe. Dr. Gerlach, Profeſſor der alten Literatur an ber Unlverſitaͤt Baſel. 
»Druck und Verlag von Seul und Moſt. Baſel, 1839. 8vo. 


4) eurher und feine Zeit. Eine Sammlung von, Gedichten von K. R. Hogens 


# ‚174. 
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bach. Zuͤrich und Frauenfeld, Druck und Verlag von Ch. Veyei. 1839, Evo. 


5) Jugendblaͤtter. Monarfcheift zur Foͤrderung wahrer Bildung. Herausgegeben 

von €. ©. Barth und 2. Haͤnel. Sechstes Dalbjatr, ſechstes Heft. Juni, 
1839. Straßburg, bei PhilippSchnurer. gr. 8vo 

6) Leiden und Freuden eines Schulmeiſters. Erſter und zweiter Theil. Bern, 
1838 und 1839. Wagnerfche Buchhandlung. Svo. 


7) Das himmliſche Vergnuͤgen In Gott, ‚oder vollftändiges Gebetbuch auf alle 
Zeiten, in allen Ständen und bei allem Angelegenheiten nuͤtzlich zu gebrauchen, 
nebſt der Leldensgeſchichte unſers Herrn und. Hellandes Jeſu Ehriſti. Mile. 
auch Morgen, "und Abend "Anbecten ıc. Harn Benjamin Schmolkens. 
St. Gallen, 1838. Verlag von €. P. Scheitlin. 


Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den a1. Juli 1839. 


Ä Sn der Stabt Denlg ſind vor einiger eit falfche Hollandifche Dukaren zum 
Borfchein gekommen, welche aus einem mit Gold umgebenen Kern von Silber be⸗ 
n, und einen, Werth von circa 2 Thlr. 9 gr. haben. Da diefe falfehen Dus 
faten, welche wahrfcheinlich im. Auslande verfertige und durch fremde Schiffer ein, 
gebracht find, fehr zur Täufchung geeignet erfcheinen, indem fie die Farbe und das 
Seriäht der echten hollänbifchen Dukaten Haben, und nur, um letzteres herauszu⸗ 
bringen, etwas dicker als biefe, und wegen des darin enthaltenen Silberferns we⸗ 
niger biegfam find, auch keinen Klang haben, fo bringen wir auf Anordnung des 


Königl. Minifterli des Innern und der Polizei, um das Publitum vor der Um 
nahme diefer falfchen Dukaten zu warnen, die nachſtehende, ums mitgerheilte Des 


ſchreibung derfelben zur allgemeinen Kenntniß. 
„ Koͤnigl. Regierung. 


Die Unterſuchung dieſer ſucchen Dutenen mit dem oepöge der Niederlaͤndiſchen 


Dukaten hat nachſtehendes Befinden zur Folge gehabt: 


In Beziehung auf das Gewicht, die Beſchaffenheit und das Gepräge. 


Das Gewicht dieſer Stuͤcke iſt gleichſam daffelbe und übereinftimmend mit dem 
Gewichte der een Dufaten, naͤmlich 2 Brammen, 494 Diillgrammen, Bon vers 
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ſchledener Groͤße unter einander, find fie dabei etwas dicker als die echten Dukaten. 


Diefe Haben einen Durchmeſſer von 20° & 23 Millimerres. 


Die auffallendſten Erkennungsmerkmale des falſchen Geproaͤges find nachfolgende: 


‘ 
L 


Avers. 
Der geharnifchte Ritter iſt um ein Millimeter laͤnger, als nach dem Stempel 


des Dukaten fein ſollte. Am linken Fuße fehlen: die Streife, welche die Glieder 
“ andeuten der Fußbekleidung. Der Pfellenbüfchel iſt mehr zerftreut, dee vechte Arm, 


dee bas Schwert trägt, iſt emtfernter vom Leibe; das Haupt vorüberheigend, anſtatt 
aufgehoben zu fein, auch etwas ‚größer. Am rechten Deine fehle die Andeutung des 
Kniegelenkes, und anflatt deffen fpürt man eine Bertiefung oder Hoͤhlung 


Die Buchftaben der Umfchrife find im Allgemeinen etwas fchwerfälliger , bie. 


zwel letzten Ziffern ber Jahreszahl 1829 ſtehen etwas miebriger als die zwei erſten 
Ziffern. Die Letter A des Wortes Concordia befindet fich auf berfelben Linie 
mit der Spise der Ziffer 29, während Die Letter auf den echten Stuͤcken faft ‚glei 


legend tft mir der Grundfläche der obgefagten Ziffer. Sowohl das Muͤnzzeichen 


(ein Merkturs Stab) als dasjenige des Muünzmeifters: Celine Fackel) find grober 
und. unfennbarer, befonders Das erfigenannte ‚Zeichen. Die Fackel ift kürzer, und 


beren Stiel ſtreckt fih nur bis an die Grundfläche der Buchflaben der Umfchrift 


aus, während bderfelbe auf ben echten Süden mehr nieberwärts geſenkt iſt. 


Kehrfeite. 


Das Gepraͤge ift im Allgemeinen grober, befonders die Buchſtaben und Der, 
zierungen des Rahmen oder der Einfaſſung der Juſchrift. Das Wort Belgii unb 


dee Punkt Hinter dem Worte Imperü berüßren. die Einfaſſung; auf dem echten - 


| Stüden find fie davon getrennt. | | 
Die vorliegenden Stuͤcke befigen nicht die eigentgümliche Biegfamkeit der Du⸗ 


foren, auch gebt ihnen der Klang ab, aufolge ihrer ungleichartigen Zufammenfegungs, 


melfe aus einem filbernen Plaͤttchen mit Gold überzogen. | 
Nach der Prüfung von einem diefer falfchen Dukaten ergiebt es ſich, daß der⸗ 


- felbe auf 1000 Tpellen Gold 661 = 190% &r. 
enthält. 


und an Silber 318 = 915 + 


Bon den tim Jahre 1836 durch Umfchreibung der vormals Koͤnigl. Sächfifchen 
unverwandelten und unverloosbaren Steuerſcheine ausgefertigten neuen verloosbaren 
Dreiprogentigen Steuerkredit/ Kaflenfcheinen. laufen Im diesjährigen Michaelistermin 
bie Zinsbogen ab, und es follen daher mit dem Eintritt dieſes Termine bei ber 
hieſigen König. Haupt -Anftitutens und Kommunalkaſſe, gegen Abgabe der abgelaus 
fenen Tolops, neue Talons mit Koupons verabfolge werden. Indem nun Biervon 
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bie Indaber gedachter Scheine in Keuntniß geſetzt werden, werben dieſelben zu⸗ 


gleich aufgefordert, bei der diesmaligen Ablieferung der abgelaufenen Talons auch 
Die Scheine felbft der vorgenannten Kafle vorzulegen, weil deren Einficht unums 
gänglich noͤthig iſt. Hierbei wird jedoch bemerkte, daß kuͤnftighin die Derabfolgung 
der neuen Zinsbogen gegen alleinige Aushändigung Der abgelaufenen Talons ges 
ſchehen, und die Vorzeigung der Scheine nicht wieder verlangt werden wird. 


Merſeburg, den 1. Juli 1839. 
| Der Degierungs Präpbent: Graf von Arnim 
® 
Potsdam, den 17. auf 1839, 


Vorſtehend · Betenntmachuug wird auf Grund einer unterm J1. d. M. an uns 
ergangenen Requiſition des Herrn Meglerungs + Präfidenten Grafen von Arnim 


hbierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 30. Juli 1839. 


Die Rent» und Polizefverwaltung des bisherigen Domainenamts Bieſenthal 
mit dem Rentamte zu Neuſtadt⸗Eberswalde verbunden worden, mit Ausnahme der 
Ortſchaften Schoͤnow, Koͤniglichen Aucheils, und Schwanebed welche mit dem 
Rentamte Muͤhlenhoff zu Berlin vereinigt worden find. 

Jedoch iſt dem bisherigen Beamten des Amts Bleſenthal, Oberamtmann Gruͤnd⸗ 
ler, die Pollzeiverwaltung über die Vorwerke Bieſenthai und Melchow, die Kolo⸗ 
siften bei diefen Vorwerken, den Buckowſchen Theerofen und das Dorf Melchow 
bie auf weitere Beltimmung verblieben. | 

Anden diefe Veränderungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden, wird 


N mit Bezug auf Die Bekanntmachung vom 19. Sebruar d. 3. CAmtsblart | 
1839 ©. 88) bemerft, daß die Pollzelverwaltung über die Vorwerke Grimuig 


| und Srummenfin und über die bei dieſen Vorwerken befindlichen Koloniften vom 


1. Auguſt d. 3. an ebenfall auf das Rentamt Meuftadts Eberswalde übergeft. 


- Königl. Regierung. \ 
abtheiluns für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten 





Verordnungen und > Belauntmachungen , welche Den Regierunge 
bezirk VPotsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 4. Auguft 1839. 


Da bie im Herbſt v. 9. unter dem Nindvichflande der Stade. Havelberg aus _ 


gebrochene kungerſeuche gaͤnzlich aufgehoͤrt det, ſon wird die le nach unſerer Bekannt 


— 


machung vom 2, November v. 3. (Amtsblatt 1838 Pag. 348) angeorduete Sperre 


der Stadt Havelberg und deren Feldmark für Nindvieh und Rauchfutter Hiermit 





aufgehoben. König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| Berfonalbronik | 
Des Königs Majeftär Haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabineisordre vom 11. Junl 


d. J die einſtweilige Errichtung einer zweiten Ober⸗Forſtmeiſterſtelle bei ber Koͤnigl. 


Reglerung zu Porsbam zu beſtimmen, und ſolche dem Herrn Ober⸗Forſtmeiſter 


von Pachelbl, bisher zu Arnsberg, zu verleifen geruhet. Yu Folge deffen verbleiben 
u dem Gefchäftskrelfe des Herrn —S ennehe von Schleinig bie Forſt⸗ 


ſpektlonsbezirke Potsdam, Könige Wufterhaufen und Rheinsberg, und zu bem 
Geſchaͤftsbezirk des Herrn Ober» Borfimeifters von Pachelbl gehen die Forſt⸗In⸗ 
ſpektionsbezitke Berlin, Neuſtadt ⸗Ederswalde und Zehdenick über. 
Den Oberlehrern Selckmann und Krech am Kolniſchen Real⸗Gymnaſium zu 
Berlin iſt das Praͤdikat: Profeſſor · beigelegt worden. oo 
Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Thuiskon Hermann Rath, und 
Joſeph Georg Haas find ald.praftifche Aerzte und Wundaͤrzte, legterer auch als 
Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidige worben. 
Der bisherige berittene Gendarm Johann David Wilhelm Linemann ift -als 
Polizei⸗Sergeant in Berlin angeftelle worden. tt 





Zur Verguͤtigung der bei der vereinigten Kur» und Deumärkfchen Städte, 
euer⸗Sozietaͤt bis 31. Dezember 1838 vorgefommenen, noch nicht ausgefchriebenen 
raͤnde wird hiermit ein neues, nad) den Berficherungsfummen bes Haupt: Katafters 

pro 1. Mai 1835 berechnetes Ausfchreiben erlaffen, und. ber Beitrag von jebem 
Hundert der Berficherungsfummen *1 .. 


zus Klaſſe I auf 2 Sgr., 

Ä jur Klaffie I auf 3Sgr., 

nn jur Kloffe II auf 4 Sgr. 
feftgefegt. 2 | Bu 
Dies Ausfchreiten umfaßt aus dem Grunde. nur die. Brände bis zum Schluffe 
des vorigen Jahres, da ſeit dem 1. Januar 1839 die Städte der Nieder⸗Lauſitz, 
der Aemter Seuftenberg und Finſterwalde, fo wie der Diſtrikte Juͤterbogk und 
Belzig der bisperigen Sozietät der Kur» und Meumärkfchen Städte zugetreten 
And, und die von da ab vorgefommenen Brände nach dem neuen Sojletoͤts⸗Ver⸗ 

haͤltniß ansgefchrieben werben müflen. Ä 


Alte bis Ende Dezember -1838 im Sojferärsbezirk der Kurs und Meumaͤrkiſchen 


Staͤdte vorgekommenen Brandfchäben werben indeß durch dies Ausſchreiben voilig 
ausgeglichen, und es haben beijutragen. . | 


enerkaſſen⸗ 
fe der⸗Aus⸗ 


Dee Kur⸗ und 
Neumark, 





BVerfiherungsfumme pro 1. Mai 183. 





Namen der Stäbe. | Ktamelrtanelrtane | — 
M B Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. 
1] Angermünde ......... 7300 177400 86950 | 271650 
2 ß * 21025 | 298550 99450 | 419025 
3 21525 260925 52550 |. 335000 
4 10950 153175 87175 251300 
5 v. 57075 190200 45300 | 292575 
6 Bertincen . es 13650 | 136050 76025 | 225725 
TI Dermau . . 41625 | 220550 49850 | 312025 
8 Bernftein .. .. wir 5125 66475 41950 113550 
9] DBiefenehal ... ve 13450 76575 24950 114975 
. 10 | Bobersberg .. “ 11250 | . 57200 3475 71925 










Brandenburg - :- | 236000 | 1365550 | 190125 | 1791675 
— 8700 78650 16325 103675 

er 2600 57075 8850 68525 

' 36900 63025 14000 | 113925 
244050 | 398975 25750 668775 
300550 443150 54275 797975 
42325 143225 36250 | 221800 
28375 202725 138875 | 369975 
6% 103650 202275 30000 335925 
0 | Euftein........ .. 374475 248575 37975 661025 





21 | Kies bei Eüfkein ..... 16375 65675 15400 97450 
22 | Dramburg......- * 19375 143900 46450 209725 
23 | Driefen ... * 16925 262350 19900 | 298175 
24 | Droflen ..... ae 88325 188675 57950 | 334950 
25 | Falfenburg... . 6975 151100 21825 179900 
26 | $ehrbellin.. 37125 193700 19225 | 250050 
27 | Frankfurt a, d. 40625 203100 76250 | 319975 
28 | Sreienwalbe .. 123300 | 171500 48525 | 343325 
29 | Stlebeberg ... 29075 | 274975 133275 | 437325 
30 | Feiefad ..... 60000 | 260400 75175 | 395575 
31 | SFürftenfelde.. 8250 72875 67725 148850 
32 | SFürftenwalde. 109850 | 330950. 85225 | 526025 
33 | Fuͤrſtenwerder * 1300 110850 28700 140850 
34 | Goriß ..... * 6025 149800 16750 172575 
35 | Granfee. . * 30325 | 218400 | 150075 | 398800 
36 | Greiffenberg.... 1850 73675 32025 107550 


Latus. .... | 2175300 | 7712250 | 2014575 j11902125] 


Deitrag vom Hundert Davon ab | Bleiben zur 

2 Prozent | Städtesgeuer- 
turge⸗ ſozietaͤts⸗Haupt ⸗ 

bühren. |faffe abzuführen, 


Thlr. SgrPf.|Tplr. Sgr.Pf.| Thlr. Sar. Pf. 





ad I ad It ad Ul 
426g. | a3 Sor. a4 Sgr. Summa. 


| Thle. Sgr.Pf.| Thlr. Sgrpf.| The. Sgr.Pf. 









































—| 1771121] 1151286—| 298] 6—| 572811] 2921 7] 1 
“| 288116 6| 132118 485) 5—| 827] 1 “0 zu 
6| 260127 70) 2 345110 3| 6127| 2) 13 1 
—1 1853| 5! 31. 116) 7 276/21 3] 5l16 271 5 2 
s 190) 6—| 60112 2ssiıgl 6| 5123| 2] 28206] A 
| 1386| ıl 6| ı1onlıı 246115 6| Alazlııl 2a1ı7l 7 
6| 22016 66114 314123] 6| slıo] 30814 2 
6] _ 66114 55128 125124 0| 2155| 123] 9 4 
—" 7617 3| 8 118124 alıı) 3l 11613l— 
1 5716-1 ag] ssllo—| ılıal 7 aa 
—| 1365l16| 6] 25316] 177611 6| 35l15l10] 174025] 8 
— zes) 2123j-| 1061 6cl 2319] 1042 9 
= a | zelısia] a2] s] sl so 
— 8-|9]. 1820—| 106 sol 21319] 104 5— 
—| 398291 3| 3410-1 596l—| 3] 1ıları si 584 2] 7 
—| 443] 4 72111] 715126 6| 14] 9| 7 — 
6| 1431 69] io- 219123 3] Alınlıol 21511 5 
6| 202211 9] 185 5—| Aocl2a 3] 8 Al ıl 39820 2 
—| 20283] 40—-| zulıı 3) 6| 6llol 3085| 4 5 
6| 248lı7] 3] 50119 —| "548125 9] 10]291 A| 53726] 5 
6 6520 zo 73 1a WB 
6 1aalezl-]| Via 2i8226 alıı) sl 21413 
6 262110 61 2ulıs-| 209lıs5—| 5120| 9] 203115 3 
el 188120 3] 77) s—| 32424 9] shall 318 gıo 
6 1511 3-| 20 3-| 184235 6| 320) 18147 
6 19321-) 2519-| 2 2c, Aazs5l 2396 1 
6 2031 3-| wı2o-| 3156| Vol ıl 328 65 
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6 192 20 -| 176 a6 als 8| 1721810 
6 2ıslı2 | 2001 3] aasaıl el »23| al 42008 3 
‚1 73201 3| a2leı-| aızlısl 3| 2j10) 2] 1185| 7) 8 
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NSSBALTELBISTTTTERESTLSENEEREEH SEES 


57275 


jabelberg ..... ..... 
19300 


Joachlmethal. 
Reßin ...... 
Königsberg . 
Königswalde. 
Korlg . 









Lagom .. 
Landsberg a. b. 
ArsLandsberg 

Lebus... 








Lippeßme.... 
Luckenwalde. 
Lychen ..... 
Meyenburg . 
Mittenwalde. 
Wohrin .... 
Mülleofe ... 
Muͤncheberg. 
Naum...... 
Neudamm .... 
Neuſtadt a. d.D...:.. 
MeuftadtsEberswalbe . . 
Meuwedel...........- 
Dberberg ... . 
Dranienburg. 








68050 
59975 
90825 
1213550 
59825 
400 
117675 









2175300 | 7712250 


424575 
57325 
37000 

45262 
42350 

304200 

5100 

708225 






025 
62375 
86925 
49150 
23400 
370625 
11225 














Beitrag vom Hundert 


ad I ad II 





a2 Sgr. a3 Ser, 
Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Egr.Pf. 






ad Ul 


a4 Ser. 
Thlr. Ser. Pr. 


— 
-[ 472 
—| 153 
153 
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394 
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2192 
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on ab | Bleibe zur 
rogent | Städte Feuers 


Rezepturges ſogietats · Haupt⸗ 
bühren, flaſſe abzuführen, 
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Tolr. Sat. Pf.l Thlr.Sar.Pi.| Tolr, Sgr. Pf. 


——— 
» 
= 
= 


Iweo| 


— 


— 
— —— — 
— 


Swonuauom-cnenwunn 














268 
Berfiherungsfumme pro 1. Mai 185 
Namen der Städte. -| RI — ſe K ig fe 


En hir. | "zer. 
Transport 4913350 115658450 




































72 | Puclig 4475 106500 13025 124000 
73 | Rathenow. 33325 | 480050 99950 | 613325 
74 | Nee 825 97025 36200 134050 
75 | Reppen 20575 107300 88925 216800 
76 | Rheinsberg 14550 | 225125 17450 | 257125 
771 RHinow ..... 4350 29500 41775 75625 
78 1 Rotenburg , 2375 12025 | .13025 27425 
79 Alt /Ruppin 48450 75325 21025 144800 
80 | NeusRuppin. 638850 | 371650 96500 | 1107000 
81 | Snarmund.. 5150 26050 10225 41425 
82 | Schermeiſel. 1775 10825 17250 29850 
83 | Gchiefelbein. 5850 | 118350 |. 47975 | 172175 
84 Schonflleß 17775 140175 73050 | 231000 
5 | Schwer." 128175 | 510850 | 127375 | 766400 
86 Schwlebus 79900 | 122725 | 92025 | 294650 
87 | Becm .. 28925 | 132800 |. 42925 | 204650 
88 | Golbin.. 64575 | 2839000 69750 | 423325 
89 Sommerfeld J 79750 184550 57125 321425 
0 | Sonnenburg... 39500 191000 38375 | 258875 
9 Spandow .. 241250 490750 | - 139350 871350 }. 
92 ©ternberg .. 35575 24450 11850 71875 
93 Storfow 7325 77725 28100 113150 
94 | Straßburg... 9325 | 260775 | 102025 | 372125 
95 | Strausberg . 74925 | 204250 46175 | 325350 
96 | Zeltom .. 63500 38600 41025 143125 
97 Templin .. 44150 | 344825 40175 429150 
98 Teupitz ... 6500 22775 11725 41000 
99 | Zeebbin . 13400 104550 26400 144350 
100 | Trebſchen. 4025 2250 1925 8200 
101 Teeuenbriegen 59750 328025 99525 487300 
102 .. 11225 106650 76250 194125 
103 |. Werber . 48325 68475 36125 152925 
104 Wilsrad . 58825 147575 13025 | 219425 
105 Wittenberge. 14450 203425 21350.| 239225 
106 Wittſtock 31200 613575 34375 | 679150 


31200 1613575 | _34375 1.679150 | 
Latus. .... | 7088650 12337070 | 5413850 |35873200 | 


— — — — — — \ 
Beitrag vom Hundert Davon ab | Bleiben zur 
2 Prozent | Städte: Feuers 









































ad I ad II ad Ul Rezepturges etaͤts⸗Haupt⸗ 
a2 Sgr. a3 Sgr. a4 Sgr. aan ren ‘ Kae en 
THE. Sgr.Pf.| Thlr. Sgr.Pf.| Ihlr. Sgr.Pf.| Tr. Spr. Pf. | Tr Sgr.Pf.] Tr. Ser. Pf. 
3275117|—115658!13| 6] 4532j111—| 23466|11| 6| 469| 9] 9] 22997] 1) 9 
20 6] 1061151 — 17111 12625) 6| 2116| 2 4 
6] 4801 11 6| 1331 8—| 635116|—| 12|21| 3 9 

61 97)—| 9] 48 Fin 145125] 3] 2127| 6 9 

6 107 g—| 11817] 23917) 6) 4123| 6 0 

— 2251| 3 9| 23] 8 238| 2| 9| 5| 410) 1 

— 29 15 551211— 88 3|— 1/22|10) 2 

6 12/—| 9 ı7ı1—| ° 30/29| 3 18| 7 8 

— 76 2— 135 19 9) 2216 3 

—} 371/19) 6], 128200—| 8926 6] 6) 1515| 9 9 

= 26| 1| 6) 131191 — 43) 3 6| -210 8 

6 10249) 231 -1— 35/—| 3) —|211 — 3 

—| 1181101 6| 6329 — 186| 6| 6| 3121| 9 9 

6| 140) 51 3] 9712 —] 249112) 9| 4/29) 7 2 

6) 51025) 6| 1691251 — 766| 4—| 15] 9| 9 3 

— 12221] 9| 122/211 — 298/20) 9) 5129| 3) 6 

6] 132124— 57) 74. 209) 9| 6) 457 11 

6 2809— 93—— 425| 11 6| 815] 1| 41616] 5 

—| 184/16) 6 76 5 - 313126) 6 684 30718] 2 

- 191) —|- 37125 — 25 5 — 531 250] 111 

—| 49022) 6) 18524 — 837/111) 6| 1622| 5 82019 1 

sc 2415 61 1524| 6320—| 18 4 6220| 8 

6| 7721] 9| 3 3714— 120) 2] 3) 2112 1 5 2 

6 26023 3) 136 11—| 40 — 9 8 1/10) 39428111 

6| 204 7 6 6117 - 3151231 — 6 96 309113] 6 

= 38118 5421| 135/19 221) 5) 13227) 7 

— 344|24 9 53117] — 427|24| 9 816 8 419 8 1 

— 22/23 3) 15119 — 4222| 3 —|25] 8 41126) 7 

—| 1WAl16| 6 35 6— 148/20] 6 2/29) 2) 145721] 4 

6 2 76 171— 2715—| —|4| 6 7110) 6 

— 328[| 9] ° 132211— 500116) 9] 10)---| 4 490/16) 5 

.6| 106/19) 6] 1011201 — 215 24 — 4 9| 6 211114] 6 

6 68114) 3 48) 5 — 148/25| 9 229 3] ‚14526| 6 

6] 147/17] 3 1711 — 204 4 9 4 2 5 200) 2 4 

—| 203/12) 9 2814 241 15 9 424 11 24620 10 
—B6131713 4525 680| 6) 3] 13j18| 2 666118 1 














— | 7218j14|—] 35314j28|—] 706] S|L1] 34608119] 1 
... > 


270 
Berfiherungsfumme pro 1. Mat 184. | 
Klaffe KlafelKlafe 

Zu u 1. m. 


Thlr. 










‚ Namen der Staͤdte. 


Summa. 
Thle. 


















Tolr. Thlr. 





Transport | 7088650 123370700 | 5413850 135873200 
107 Woldenberg ...... .... 9000 127450 72700 | 209150 
108 | Wriegen 22222200... 111900 | 367825 | 87850 | 567575 
109 Wufterhaufen a. d. D. 35425 426875 28175 490475 
110 I Zebhden ........ ...... 35800 92900 16225 | 144925 
111 ehdenick ........... 137825 175000 18725 | 331550 
112 ilenzig ............ 86450 | 248225 25700 | 360375 
113 Zinna ............... 45500 13775 ‚4100 63375 
114 He ........ ....... 13500 54000 33200 100700 
115 | Aullicheu ........... .T 44175 | 181300 | 121850 | 347325 
Summa..... | 7608225 [250658050 | 5822375 |38468650 | 

Davon kommen zur Verguͤtigung: Thlr. Sgr. Pf. 

1lAngermünde ffuͤr den Brand am 21. Des. 1837 nachtraͤglich 20101 — 

2) Beeston 0 ss 12: Oft. 1838 vorbefalelic Bu 

ber definitiven Seftfegung ........ Tor ..... 734 281 5 

3 Berlinchen für den Brand am 6. Mär; 1838 nachtraͤglich 1101 — 

4 Bobersberg ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 6. Nov. 1838 . . . . . . . .... 193271 2 

| reſtituirte Beiträge.......................... — 6— 

5 Brandenburg |für den Brand am 6. Aug. 1838..... ..... 283 1210 

6 Bruͤßow reſtituirte Beitraͤge . .......... ............. 2111] 2 

7 Cuͤſtrin für den Brand am 15. Oft. 1838........... 85211 — 

| ı 0 ⸗ ⸗ .⸗ ...... ..... 889 10 1 
8Falkenburg Porto und Mandatarlengebuͤhren In der Sache | . 

= wider Guͤtzl aff wegen der Entſchaͤdigungs⸗ 

gelder für den Brand am 3. Januar 1833 . 5226| 9 

.9 Qieftenwalbe für den Brand am 6. Eept.1838........... 499) 7 6 

10 dritz ⸗ ⸗ ⸗ 1. Dez. DR EEE 75|-- — 

11|Stanfee os. T. Aug + nachtraͤglich 22110 — 

12Joachimsthal 0 3 1337 nachträglich 26| SI — 
33. Sept. 1838.5 972254 

⸗ ⸗ ⸗ ⸗ FR Okt. ⸗ ........... 627171 3 

| W ⸗ 9. ⸗ Born 519)29| 9 

13/Rönigebergeo |» + Oo + Juli⸗ nachtraͤglich 12) I — 

I 9 5. 20. Nows. +  machrräglihl 3036| SILO 

| Ä und 34115 — 


Latus |” s00op2a] 1 


"en 





































Deitragvom Hundert ' Davon ab | Bleiben zur 
di d II d * —— 5* 5 
a a a u 1 urges Jſo Hau 
a2 Sor. |. a3 Sgr. a4 Sr. Summe; Bohren tale abzuffhren. 
"| Tble.Sgr: Pf] Tble. Sgt.Pf.l Thlr.Sgr.Pi.| Zblr. Egr.Pi.|.Tolr.Egr.Pf.| Thlr. Sgr. Pf. 
4725123) — [233701211— | 7218114—] 35314|28|—| 706) Sj11] 34608119] 1 
| zlız el ser—| 0 ol Aıs 3 
7418—| 367/24] 9| 117) 4— 559116] 6| 11 58 
23/18] 6 3717— 488| 1) 9 92210 
23126 — 211191 — 13812 — 223 — 
911236) 6 2429 — 291/25) 6) 535 2 
57119 — 34 8 — 340| 3) 9| 624 2 
30110) — 514 — 49117) 3 —|239| 9 
9—|— 44 8— 107| 8l— 2 44 
2913| 6) 162/14 — 373] 6| 6 711311 
— a 6]25058] 1] 6] 7763| 5[—| 37803]11]— | 757126] —] 3713515. 
. Tpır. Bar: pr 
Transport 
1 Bandsteng.. 83 jfür den Brand am 10. De. 1838........... ‘m Fr s 
15j2ippegne .. ⸗ R. Juli .... 6510119] ı 
" ml 28-1 — 
1612iebenwalbe 6. Aug. ⸗ ........... 302 
17keychen — 24. Juni ⸗ ...... .... 350115) 5 
18]Mittenwalde oo. » 2. April + - nachträglich 2929| 6 
19Moprin Mardarrtngeitre ‘bes Juſtiz / Kommiſſarlus 
Duͤhring in Königsberg 1. d. RM. In ber 
Sache wider die ſeparitte Boͤttcher Barnid, 
wegen der Bergückgungsgelber für den Brand 
5 am 35. Oktober 1832... ..:..ccuence .... 1623| 9 
Porto in der Prozeßſache M. Liebert, wegen 
der ooengitigungsgelber für den Brand am 
Dltober iIss.... — 6— 
für "den Brand om 7. April 1838. 
ou. ‘ » 17.90 + 
20 Neuſtadt / Ebw. + ⸗19. Aug.⸗ 
«10.00. + 
.. ‘ .Dej. 
21lOraniendug |, » + + ». EM 1838) 
2 Perleberg . oo“ D " 10. Ai 1837. 
ven DB Ang. 1838 





“ ’ @. 1 
272 | 
| | Thlr. Sgr. Pf. 
| 15— | Transport | 18064| 9] 6 
231 Porsham für den Brand am 5. Jull 1838 ............ 1117| — 
27. Juli Bu . 2113| 61 
0 DE De ⸗—.......... - 2146]19|11 
241 Nrismwalt er s ⸗I1I. Sept. —........... 100 — | — 
251RHeinsberg ⸗ 2. Juli .......... 136261 2 
| 4 ⸗ ww LES ⸗......... on 10} 11— 
261 &Schwiebus 4 7. Sept. ⸗........... 403,4 9 
271Schoͤnfließ reſtituirte Beiträge. ........................ 11] 8 
28|Sommerfeld |für den Brand am 7. Dft. 1836 nachträglich 50 —|— 
29] Sonnenburg + 0 +6. Aug. 1838........... 68119) 3 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗22. Novp. ⸗........... 455117) 2 
30Wittſtock a Ma een. "18010110 
| Pe a , 13. Oft. +  «, vorbeßalt 
lich der definichoen Feſtſetzung ........ nun 13375|19| 9 
. 31 Wriegen für den Brand am 15. Mov. 1838...........1 298 —| 6 
3213chden 4 +, M1.DE ⸗ ..... .... J 4002127) 1 
33lZülihan Te DE. een 625| 5] 4 
Außerdem: | ’ ' 
34ldie Koften für die außerordentliche Feuers Revtfion in den Staͤd— 
ten Des Lebufer Rreiles ........................... ..... 96 81 — 
351die Diäten und Reiſekoſten, bezüglich auf Die Wahl und Sn; Ä 
ftallation der Direktions- Mitglieder ...... ... .............. 3061 6- 
und 93 —— 
361 Diäten und Reiſekoſten für die Reviſion mehrerer Gebäude: | 
| toren von Droflen ..................................... - 4010| — 
37 Ifür die ertraordinaire Feuers Revifion zw Frankfurt, an Diäte - Ä 
und Reiſekoſten ............................. ... ......... 45 — — 
Summa..... 4261426] — 
Auf das jegige Ausfchreiben gehen nad) vorftehender Repardiion — 1 1 
baar ein ....................................... ............. 37135115 — 


Der Beſtand des Staͤdte⸗Feuerſozietaͤts-Fonds ſollte nach den 
Bekanntmachungen der Königlichen Reglerungen zu Potsdam und 
Frankfurt an der Oder vom 8: und 19. Dezember v. 3. in den refp. 
Amtsblaͤttern pro 1838 Geite 404 seq. und Seite 451 seq., nad) 
vollftändigem Eingange ber durch diefe Bekanntmachungen ausge: 
fhriebenen Beiträge, und nach Berichtigung der in die bisherigen 
Ausfchreiben aufgenommenen Brand» Bergürfgungsgelder zwar nur 
18,458 Thlr. 17 Ser. 5 Pf. berragen, nachdem die Verwaltung 
der Feuerfogletäts+ Angelegenpelten auf Die unterzeichnete Direktion 


Lats 1377351150 





> 


23 


Thlr. Sgr. Pf. 
ransporit 37135 15- 
uͤbergegangen iſt, ſind derſelben auch die Kaſſn Befände übergeben Ä 
„worden, welche indeß nach dem Hinzutritt fpäterer Einnahmen nid 
"18 ‚458 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf, ſondern ....................... 22008 11 4 
betragen haben, worunter allerdings 3149 Thlr. 25 Sgr. 7 Pr. Ein. 
nahme⸗Reſte ſtecken, welche cheilweiſe Inerigible find. 
Dieſem Betrage treten noch hinzu: 
a) die Zinſen von den kei der Ban belegten 20,000 zum adi 
ult. Dezember 1838, mit ................................ 3541141 — 


⸗ 


:b) an Erſparniſſen......................................... 32722 — . 
c) an ertraordinairen Einnahmen ........................ ..... 2126| — 
Bumma..... 313 4 

Dach Abzug der obigen Bergürigungsfumme von ........ 2...} 42614126 — 

| blelbt mithin ein Beſtand von ....................... 17302|26| 4 


welcher” als ein Eigenthum der Kur, und Meumärkifchen Staͤdte bei ber ferneren 
Berechnung behandelt wird. 

Die Einzahlung der Beiträge muß bis fpäteftens 15. September d. 3: bei 
ber hieſigen Feuerſozietaͤts-Hauptkaſſe erfolgt fein, widrigenfalls mit der erefutls 
„vifchen Einziehung berjenigen Beträge, welche bis zu dieſem Tage nicht eingegangen 
ſind im vorgeſchriebenen Wege vorgeſchritten werden wird. 

Was die Berpadung ber Gelder betrifft, fo machen wir die Magifiröte und 
betreffenden Obrigkeiten auf die deshalb beftehenden fpeziellen Vorſchriften aufmerk⸗ 
fam, und wiederholen nur, daß jede Muͤnzſorte für ſich verpadt werden muß. Beus 
el mit Summen von 100, 200, 300, 400 und 500 Thlrn. von gleicher Muͤnz⸗ 
forte müffen kaſſenmaͤßig verfchloffen unb auf der Eriquerte muß das Gewicht, die 
Geldfumme, Muͤnzſorte und bie Kaffe angegeben fein. Soweit die Gelder nicht 
“ zur Derpadung in Kaflenbeuteln geeignet find, muß auf den verfiegelten Düren 
von Feilen Papier der‘ DBerrag, das Gewicht und die abfendende Kafle vermerkt 
werden. 

Zugleich verbinden wir hiermit die Bekanntmachung, daß im Kalender⸗Jahre 
1838 in den zur Kurs und Neumaͤrkiſchen Feuerſozietaͤt gehoͤrigen Staͤdten uͤber⸗ 
haupt 115 Braͤnde ſtattgefunden haben, von denen 
— durch Gewitter, 
Verwahrloſung, 
miuthmaßliche Brandſtiftung, 
«  vorfaglihe Brandſtiftung, 
4 + fehlerhafte Bauart und 

«  unermittelt gebliebene Zufälle 
veranlagt worden find. 

; in diefen Braͤnden Haben 394 -Scozleräts- Mitglieder Schaden ehten, | und 
es find 


Berfiherungsfumme pro 1. Mai IsH. 






MNamep der Städte. -| 8 ı . Kels 18 fe Kan | Summe. 
* Zbir. Thlr. The. Tolr. 
































Transport } 4913350 
72 | Purig.... - 4475 106500 13025 124000 
73 Rathenow.. 33325 480050 99950 | 613325 
741 De.. 825 97025 36200 134050 
75 Neppen ... 0575 107300 88925 216800 
76 | Rheinsberg 14550 | 225125 17450 | 257125 
- 77 Rhinow ... 4350 29500 41775 75625 
78 4 Roͤthenburg 2375 12025 13025 27425 
79 | AltıRuppin... 48450 | 75325 | 21025 | 144800 
-80 NeusRuppin. 638850 | 371650 96500 | 1107000 
5 | Saarmund... 5150 26050 10225 41425 
82 Schermeifel 1775 10825 17250 29850 
83 Schiefelbeln .. 5850 118350 |. 47975 172175 
84 Schoͤnflleß 17775 140175 73050 | 231000 
5 | Schwebt .! 128175 | 510850 | 127375 | 766400 
86 Schwiebus 79900 122726 92025 294650 
87 Seelow ... re 28925 132800 |_ 42925 | 204650 
88 | Eoloin...... . 64575 | 289000 69750 | 423325 
8 Sommerfelbt . 79750 184550 57125 321425 
90 | Sonnenburg.. 39500 | 191000 28375 | 258875 
9 Spanbow.. 241250 | 490750 | 139350 | 871350 |. 
92 Sternberg . 35575 24450 11850 71875 
93 Storfow 7325 77725 28100 113150 
94 Straßburg - 9325 | 260775 102025 | 372125 
95 | Strausberg 74925 | 2304250 46175 | 325350 
96 | Zeltow.... 63500 38600 41025 143125 
97 Templin . 441650 | 344825 40175 429150 
"98 Teupitz .. 6500 22775 11725 41000 
99 | Trebbin . 13400 104550 26400 144350 
100 | Trebſchen.. 4025 2250 1925 8200 
101 | Treuenbriegen 59750 | 328025 99625 | 487300 
102 | DBierraden ... 11225 106650 76250 194125 
103 |. Werder ... 48325 68475 36125 152925 
104 | Wilsnad .. 58825 147575 13025 | 219425 
105 Wittenberge 14450 |. 203425 21350.| 239225 
106 | Wittftod .. 31200 613575 34375 | 679150 


— — —— — —— — 
Latus..... | 7088650 [2337070 | 5413850 135873200 | 


a Pe 
Amts. Blatt . 


Rönigligen egieraug 3» —R 
und der 


Stadt Ber = n. 
Stuͤck 33 — 


Den 16. Auguſt 1830. 














Verordnungen uud Bekanntmachungen für Den Regierungsbezirk 


Botödoem und für die Stadt Berlin. 
Porsdam, den 7. Auguft 1839. 

‘a Gemaͤßhelt eines Erlaſſes des Herrn Ober⸗Praͤſibeüten, Exzellenz vom 
Juli d. J. wird hlerdurch zur Öffentlichen Kenntniß' gebracht, daß: das Könfgl. 

DbersZenfurfollegiom unterm 12. deſſelben Monats, auf Grund bes Artikels XI 
der Zenſur ⸗Verordnumg vom 18. Dftober 1819, Die nachbenannten, außerhalb ber 
Staaten bes Deutſchen Bundes in deutſcher Sprache ienenen f ünf Schriften 
zum Debie Imerfalb der Königlichen Lande verſtactet Kar. 


1) Die Diferenlal, und Sntegralrechnung mit Funktionen einer Variabeln. Bon 


& 2. Raabe, Profeffor. ‘Der Differengials und Integralredinung erſter Theil. 
Zuͤrſch, bet Drei, Fuͤßli und Komp. 1839. 

2) Das. Panorama von at 8 Schilderungen MM in Zuͤrich's Lingebungen 
ſichtbaren Gebirge, nebft Befchrefbung der im Jahre 1837 ausgeführten Es 
ſteigung bes Tödiberges, mic einem Plan und einer großen, von der Weib 
aus gejelchneten Alpenanficht. Zuͤrich, bei Orell, Füßli und Komp. 8vo. 

3) Lufteelfe Ins Morgenland. Unternommen und gefchlidert von Dr. Titus -Tobler. 
Erxfter und zweiter Theil. Zurich, bei Orell, Fuͤßli und Komp. 1839. Svo. 


4) Sammlung auserlefener Gedichte zur Uebung im mündlichen Bortrage für die 
unteren brpeilungen der Bürger » und Geledrtenfchulen, herausgegeben von , 
Ch. Heineih Hugendubel, Lehrer der Geſchichte und: deutſchen Sprache - 


und Direktor der Realfchule in Bern. Zweite, neu durshgefehene und ver: 
mehrte Auflage. Bern, Chur und Leipzig, DBerlag und Eigenrfum von J. 

. J. Dalp. 1839. Au mit dem Titel: Deutſches Leſebuch für die uns 
teren Abrhellungen der Buͤrger⸗ und Gelehrtenſchulen berausgegeben von Ch. 
Heinrich Hugendubel. Erſter zart 





» Damen ber Städte. 


Transport 
107 | Woldenberg .......... 
108 | Wriegen ............ 
109 | Wufterhaufen a. d. D. 
110 | Zebden.............. 
111 ehdenick .......... 
112 ilenzig ............ 
113Zinna ............... 
114 z300 ............... 
115 uͤllichau ............ 

Summa 


270 


Berfiherungsfumme pro 1. Mat 18%. | 
Klaffe 
Zu 


“ nn j Summa. 


Tolr. Tblr. Thlr. Tolr. 


23370700 
127450 | 72700 | 209150 

111900 36755 | 87850 | 567575 
35425 | 4265875 | 28175 | 490475 

35500 | 2000 | 16225 | 144925 

137825 | 1750 | 18725 | 331550 
86450 | 245225 | 235700 | 360375 

45500 | 13775 | 4100 | 63375 
13500 | 54000 | 33200 | 100700 

44175 | 181300 | 121850 | 347325 


Klafe 
Mm. 

















7608225 |25058050 | 5822375 |38488650 | 


Davon kommen zur Verguͤtigung: 


1 Angermünde 
2} Deestow 


3 Berlinchen 
4 berg 


5 Brandenburg 
6 Bruͤßow 
7 Cuͤſtrin 


8Falkenburg 


uͤrſtenwalde 

dritz 
Granſee 
12Joachimsthal 


13! Königsbergi.o.n. 


für den Brand am 21. Des. 1837 nachtraͤglich 20.101 — 
6» 12. Oft. 1838 vorbehaldih)) | 
der definitiven Seftfegung . .......:.. ..... 734|28| 5 
für ben Prand am 6 Or 1838 nachtraͤglich 11101 — 
s B6G. Nov. 1838........... 193|27| 2 
veftitufete D 2 11 2:7, V — 6 — 
für den Brand am 6. Aug, 1838..... ..... 283 1210 
reſtituirte Beitraͤge ............... ......... 2111| 2 
für den Brand am 15. On. 1838...... ..... 85121 — 
⸗ ⸗ 22. EEE 889: 10 1 
Porto und Mandatariengebüßten in der Sade | . 
wider Guͤtzl aff wegen der Entihädigungs| | 
gelder für den Brand am 3. Sanuar 1833 .|- 52126) 9 
für den Brand am 6. Eepr.1838........... 499| 7! 6 
⸗ ⸗ ⸗ 18. Dei. - ........... 75 — 
72. Aug. ⸗nachtraͤglich 22110 — 
9 ⸗ 3.1337 nachtraͤglich 26| 8 — 
;_ 9 ⸗ 33. Sept. 1838........... 972260 4 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗ F Ofkt. ........... 627171 3 
⸗ ⸗ 9.⸗ .......... 51929 9 
1L1. Juli⸗ nachtraͤglich 12| 9 — 
4 s , 3.Nev. + nachträglich 3036| 8/10 
Ä und 3415| — 


.. Latus 


Thlr. Sgr. Pf. 


” 8090]24| 1 


an 


Beitrag vom Hundert Davon ab Bleiben zur 
2 Progent | Städte » Fruer⸗ 











ad I ad II ad -» Rezepturges |fogietätd: Haus 
a2 ESgr. |. a3 Egr. a4 Sr. Summe, Ahrens fafe —* 
Tolr. SgrPf.) Thlt. Sar. Pf.] Zhlr.Sgr.Pf.| Zhlr. Sgr. Pi. Thlr. Sgr. Pf.) Thle. Spr.Ppf, 
4725123) — [233701211—| 7218114|—| 3531428 | 706] su 34608119] 1 
6—-| wzzlızl el sersi—| soll ol Alısı 3] 22523] 3 
74118—| 367)24 9] 117) 4— 559116, 6 u 58 54811] 1 
23118] 6] 426126] 3| . 37117)— 488| 1| 9 9210 478] Bl 
23126—| 92]27]-] 2ııg-| 13812-| 223) 13519 
91126) 6| 175 —— 24291 — 291125) 6 BE 286 —| 4 
57119|—| 248] 6) 9 34 8 340| 3) 9) ws 2 333 7 
30110 — 13/23] 3 514 — 49117) 3) — 4817| 6 
9—— 54 —— 44 8— 107| 8— vie 105) 8 



























2913| 6] 181] 9—| 16214 — 373| 6| 6) 73 1 36522] 7 
15072] a 625058] 1] 6] 7763] IT 37893]11]— | 7571261 —] 371351151 — 
Tor. A oe DM 
aransport 

1 Landsberg an für den Brand am 10. De. 1838.. . 17 18 s 
15j8ippeßne Der D EU + ...} 6510119] 1 
" ud 28) — 
16]Biebenwalte |» +» + 66. Aug + .. J #—-} 2 
17leychen oo. » 's M.Quni + 350115] 5 
181 Miteenwalbe (ee a 34. 1177 "nachträglich 2929| 6 

19;Moprin Manbaratiengebüßren ‘des Juſtiz + Kommiſſarlus 

Düpring in Königsberg 1. d. N. In ber 

&ache wider die feparirte Boͤttcher Barnick, 

wegen der Vergückgungsgelder für den Brand) 
- am 35 Oktober 1832 ......... nenn 16/23] 9 


Porto in der Prozeßſache M. diebert, wegen! 
“ er goergütigungsgeiber für den Brand am 
tober 


0 ‘ D 


20 Neuſtadt /Ebw. 


21 Oranlenburg 
22 [Perleberg . 





’ 
D 
D 
D 
⸗ 
⸗ 
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| | .. | Transport 
231 Yorsham für den Brand am 5. Auli 1838 ............ 
⸗ ⸗ ⸗ 2. Juli 3 

| a De 9 een 
2Prigwalk sa MS —........... 
265Rheinsberg ⸗ B2 Juli ⸗ ........... 
| — ⸗ 1. Sept. ......... Zu 

261 Schwiebus 4 LT Sept. 5 ........... 
27ISchönfließ. reſtituirte Belträge.......................... 
28Sommerfeld fuͤr den Brand am 7. Okt. 1836 nachtraͤglich 
29lSonnenburg 6 0 6 6, Aug. 1838........... 
4 W 22. MV. ⸗........... 
30Wittſtock 27. Maͤrz ⸗........... 
| Pe 54 13. Okft. + «, vorbebalt 

| lich der definicioen Seflfegung .........-... 

. 311 Weiegen für den Brand am 15. Nov. 1838........... 
3273chden Pr  . ss 21.0. + ..... ..... 
33 uͤllichau en 9 * 3 Dez. Nero enre 

" Außerdem: | ’ 

341die Koften für die außerordentliche ZeuersRevifion in den Staͤd⸗ 
ten Des Lebufer Kreiſes........................... ..... 
351die Diaͤten und Reiſekoſten, bezüglich auf die Wahl und Im 
ftallation der Direktions⸗Mitglieder .................... 
Ä und 
361 Diäten und Reiſekoſten für die Reviſion mehrerer Gebaͤude⸗ 
| taren von Droflen ..................................... 
37)]fuͤr die ertraorbinaire Feuer⸗Reviſion zu Frankfurt, an Diäte 
und Melfekoften ................................ ......... 


auf das jegige Ausfchreiben gehen nach vorfteßender Repartition 
aar 1 | EEE euere — — ............ 

Der Beſtand bes Staͤdte⸗Feuerſozietaͤts-Fonds ſollte nad) den 
. Bekanntmachungen der Königlichen Meglerungen zu Potsdam und 
Frankfurt an der Oder vom 8: und 19. Dezember v. 3. In den reſp. 
Amtsblaͤttern pro 1838 Seite 404 seq. und Seite 451 seq., nad) 
vollftändigem Eingange der durch diefe Bekanntmachungen ausge: 
fchriebenen Beiträge, und nad) Berichtigung der In bie bisherigen 
Ausfchreiben aufgenommenen Prand» Bergürigungsgelder zwar nur 
18,458 Thlr. 17 Sgr. 5 Vf. berragen, nachdem die Verwaltung 
ber Feuerfozletäts+ Angelegenheiten auf die unterzeichnete Direktion 


Latus | 


> 


\ - 


Thlr. Sgr. Pf. 
18064| 9] 6 
11171 — 
2113| 6 1 

- 2146]19111 
100] — | — 


6819| 3 
45517] 2 
-18010[10 


13375|19| 9 
2981 —| 6 
4002|27| 1 
625) 51 4 


9685| — 


306)| 5 — 
931 —— 


- 40120 





5— 
42614126] — 


et Ei” 


37135] 15 — 





37135]15]-- 


® ‘ 
. 
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f 


Berordunngen und Bekanntmachnnugen der Behörden 
u | Der Stadt Berlin 2. 


An Gemäßpelt hoͤhern Auftrages wird hlerdurch nachſtehendes | A 58, 
»Reglement —A 


über. bie Eintdeilung des thierärgelihen Perfon ale, a en 
Das gefammte Thierheilperſonal wird In folgende Klaſſen eingetheilt: derſonals. 


1. Thierarzte erſter Klaſſe. Thieraͤrzte von hoͤherer wiſſenſchaft⸗ 
licher Bildung. Um als ein ſolcher approbitt zu werden, muß ber Kandidat 
den für diefe Klaſſe vorgezeichneten Lehrkurfus von fieben Semeftern auf ber 
biefigen Königlichen Thlerarzneiſchule abſolvirt und die bieferhalb verorbnere - 
Staatsprüfung beftanden Haben. . Den Tpierärzten erfter Klaſſe ſteht bie 
Ausübung der Thierhellkunde in ifrem ganzen Umfauge zu; fie find zugleich 
die Organe der Veterinär Poltzel und der gerichtlichen Thlerheilkunde; daher 
fönnen auch nur dieſe, nachdem fie ihre Qualifikation durch Ablegung der 
desfalls vorgefchriebenen befondern ‘Prüfung nachgewieſen Haben, als Kreis, 

thleraͤrzte angeftelle und, wenn fie fich In diefer Stellung auszeichnen, zu Des 
partements+Thierärzten und Affefloren bei den Provinzial Mebdizinal» Kollegien 
befördert werden, nachdem fie zuvor wenigftens ein Jahr lang als Repititorien 
bei der hieſigen Thſerarzneiſchule fungirt Haben. 1J 


In Hinfiht des Rangverhaͤltniſſes wird Hierbei bemerkt, daß bie Deparı 
tements⸗Thieraͤrzte In gleicher Kategorie mit den Kreisphyſikern ftehen, doc) 
gebüßet in Kolifionsfallen den leßteren der Borrang. An einem gleichem 

haͤltniſſe ſtehen Die Kreisthierärzte zu den Kreischirurgen. | 


U Tierärzte zweiter Klaſſe. Rein praktiſch gebildete Tier, | 
ärzte. Als folche werben diejenigen Kanbibaten approbiet, welche, nachdem N 
fie den für dieſe Klaffe vorgefchriebenen und auf. ſechs Semeſter berechneten 
Lehrkurſus auf ber Hiefigen Königlichen Thierarzneiſchule abſolvirt, der dieſer⸗ 
halb befouders angeordneten Staatsprüfung Genüge geleiſtet Haben. 


Die Tpferärzte diefer Klaffe find gleichfalls zur unbefchränften Ausübung 
ber thieraͤrztlichen Praris befugt, indeflen koͤnnen biefelben bei vorkommenden 
Epfzootieen zur Anordnung und Ausfüßrung- der dagegen zu treffenden Maß; 
vegeln, nur ausnahmswelfe und in Ermangelung eines Thierarztes erſter Klaſſe 
jugejogen werben. Vor Gericht fönnen fie nur als fachverfländige Zeugen 
über Vorkommenheiten ihrer eigenen Praxis erfcheinen; dagegen find fie zur 
Abgabe eines technifcyen. Gutachtens über Gegenflände außerhalb Ihrer Praris 
nicht befuge. Es iſt ihnen daher auch die Bewerbung um die sub Nr. 1 
bezeichneten thierärztlichen Beamtenftellen nicht verfkarter. i 


An Bezug auf die bisher vor Emanarlon der gegenwärtigen Klaſſifikatlon 
‚geprüften Thleraͤrzte gelten’ nachſtehende Beftimmungen: | 


A. Diejenigen Thieraͤrzte, welche ſich bie bisher übliche Aporobatkoie 
der Thlieraͤrzte zweiter Klaſſe erworben haben, treten nunmehr in bie Kategorie 
der vorſtehend bezeichneten Tpferärzte erſter Klaſſe. | 

B. Diejenigen Thieräͤrzte dagegen, welche ſich nur in Beſitz eines bis 
dabin Die Stelle ber Konzeflion vertretenden Schulzeugniffes befinden, treten 
in die Kategorie der vorſtehend bezeichneten Thieraͤrzte zwelter Klaſſe. 

Berlin, den 25. Mai 1839. | | 
Miniſterium der geiftlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten. 
| | (gez.) v. Altenflein.« | 


zur öffentlichen Kenntnis. gebracht... Berlin, ben 2. Auguſt 1839. 
| Koͤnigl. Polizei: Prafidium. | 


Perſonalchronik. | 


An bie Stelle des zum Dirigenten des Erbfchaftsftempel- Amts In Berlin ev 
nannt n Regierungsraths Wirte iſt der Reglierungsrath Hugo Friedrich Wilhelm 
von Schlerſtedt zum Stempelfiskal für den Regierungsbezirk Potsdam, aus 
 Thlieglich diefer Gefchäfte in Berlin und in den Ober, und Nieder, Barnimfchen 
reifen, ernannt worden. 3J 


Des Königs Majeftar Haben den praktiſchen Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer 
Dr. Rudolppi zum Medizinal⸗Rathe und Mitgliede des Mebizinals Kollegii ber 


. 


u. Provinz Brandenburg zu ernennen gerußt. | 


Der als Oberleßrer bei dem KadettensAnftitute zu Potsdam angeftellte Prediger 
Bernhardi ft mic Beibehaltung dieſer Funktion und feines Derhältnifles zur 
Hof⸗ und Garniſonkirche zu Porsdam, zum Prediger bei bem genannten Kadetten⸗ 
Inſtitute beftelle worden. J J | Ä 


Der Doktor der Medizin und. Chirurgie Johann Gerkach ift. als praktifcher 
Arzt und Wundarzt, der Doftor der Medizin und Chirurgie Adolph Wilhelm Mags 
nus Rehfeld als praftifcher. Arzt, Operateur und Geburtöpelfer und der Doktor 
der Medizin und Chirurgie Theodor Alerander Robert Figulus als praktiſcher 
Arzt, Wundarzt und Oeburtshelfer in ben. Königlichen. Landen approbier und 
vereidigt worden. 


Der bisderige Regierungs » Kanzleidiener Srüsmader iſt zum Botenmeiſter 


bei der hieſigen Koͤnigl. Regierung ernannt, und dem ehemaligen Gerlchtsdiener 
Dummann die erledigte Oberbarnimſche Kreisbotenftelle verliehen worden. 


Anſtel⸗ 


KRönigliden Negiernug zn Votsdam 


1 


-Blätt * 
ber | 

und ber 
© tadt Be r Di a 
Stuͤck 33, — 


Den 16. Auguft 1839.. 














Verordnungen und Bekanntmachungen für Den Negierungsbezirt 


Potsbam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 7. Auguft 1839. 


J⸗ Gemaͤßhelt eines Erlafles des Herrn Ober» Präfidenten., Erzellenz vom 


Juli d. J. wird hlerdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Könfgl. 


" DbersFenfurfollegiom unterm 12: deffelben Monats, auf Grund des Artikels XI 


bee Zenſur⸗Verordnung vom 18. Oftober 1819, die nachbenannten, außerhalb ber 
Staaten des Deutfchen Bundes in deutfcher Sprache ienenen fünf Schriften 
zum Debit Inmerfalb der Königlichen Lande verſtactet Kar. = 


1) Die Differenzial, und Integraltechnung mit Funktionen einee Barlabeln. Bon . 
3, 2. Raabe, Profeflor. Der Differenzials und Integralrechnung erfter Theil. 
FO a re erſter The 


Zuͤrſch, bei Orell, Bali und Komp. 1839. ns 
2) Das. Panorama von Zürih. Schilderungen der in Zuͤrich's Umgebungen 
ſichtbaren Gebirge, nebft Befchrelbung der im Jahre 1837 ausgeführten Er, 
fteigung des Tödiberges, mit einem Plan und einer großen, von der Weib 

aus gezeichneten Alpenanficht. Zürich, bei Orell, Fuͤßli und Komp. BSvo. 
3) Lufteeife ins Morgenland. Unternommen und gefchlibert von Dr. Titus -Tobler. 
Erfter und zweiter Tell. Zurich, bei Orell, Fuͤßli und Komp. 1839. 8vo. 


4) Sammlung auserlefener Gedichte zur Uebung im mündlichen Vortrage für die 


unteren Abteilungen der Bürgers und Gelehrtenſchulen, herausgegeben von, 


Ch. Heinrih Hugendubel, Lehrer ber Geſchichte und beurfehen Sprache 


und Direktor der Realfchule In Bern. Zweite, neu durchgeſehene und vers. 


mehrte Auflage. Dern, Chur und Leipzig, Verlag und Eigenrhum von 9. 
. J. Dalp. 1839. Auch mit dem Titel: Deutſches Leſebuch für die um 


teren Abthellungen der. Bürger: und Gelehrtenſchulen, herausgegeben von Ch. 


Heinrih Hugendubel. Erſter Theil. ı 


S 


Ay 
a 


® 
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6) Aufangsgruͤnde ber Mathematik. Don €. F. Zehender. Ein Lehrbuch für 
Schulen und fuͤr den Selbſtunterricht. Erſter Theil, welcher die gemeine 
Arithmetik enthaͤlt. Dritte, verbeſſerte und vermehrte Auflage. Bern, Chur 
und Leipzig. Verlag und Eigenthum von J. F. J. Dalp. 1839. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. 
Kammergerichts. | | 


. «M. 33, In Folge eines Reſcripts des Herrn Juſtiz⸗Miniſters, Exzellenz vom & Nor 
van She Ge vember v. J. werden ſaͤmmtliche Untergerichte im Departement des Kammergerichts 
wegen Ehe angewieſen, zur Verhuͤtung des Zufammenlebens von Perfonen, denen wegen ber 
bruche. angenen Epebruchs die Schließung einer Ehe verboten iſt, In allen Eheſcheldungs⸗ 

—* worin wegen Ehebruchs rechtskraͤftig auf Scheidung erkannt worden iſt, 


den betreffenden Orts⸗Polizelbehoͤrden Nachricht mitzutheilen. 
Berlin, ben 29. Juli 1839.- Königl. Preuß. Kammergericht. 


WC 34. Machftehendes Refeript Sr. Erzellenz bes Heren Juſtiz ⸗Miniſters vom 19. v. M.: 
eerbelluns »Auf den Bericht des Koͤnigl. Kammergerichts vom 8. d. M. findet ber 
von Kufeul- Juſtiz⸗Miniſter es unbedenklich, den Dirigenten der Untergerichte, welchen 
W Auſcultatoren zur Ausbildung und Beſchaͤftigung uͤberwieſen werden, hin⸗ 
ſichtlich derſelben die Befugniſſe einzuräumen, welche die $$ 2 und 8 ber 
. Verordnung vom 16. Dezember 1824 den unmittelbaren Obern in Erchels 
lung eines Urlaubs bis auf einen adhtwöchentlichen Zeitraum zugeftehen. 
Berlin, den 19. Juli 1839. Der Juſtiz⸗Miniſter. Muͤhler · 
wird den Dirigenten der Untergerichte im Departement. des Kammergerichts zur 
Rachricht bekannt gemacht. Berlin, den 5. Auguſt 1839. 
| Königl. Preuß. Kammergeriht. 
SM 35, Nach Allerhochſter Beſtimmung ift die Kriminal ⸗-Deputation des Königlichen 
Firnal Stadtgerichts zu Berlin von dem Letztern getrennt und In ein ſelbſtſtaͤndiges Kris 
a n minalgericht, unter der Benennung: 

»KRöniglihes Kriminalgeriht zu Berlin« 
verwandelt worden. Indem dies zur Kenntniß des Publikums fowoßl, als ſaäͤmmt⸗ 
licher Untergerichte des Rammergerichtss Departements gebracht wird, werden bie 
Letztern zugleich angewieſen, fich in Ihrer Korrefpondenz mit bee gedachten Behörde 
jener Benennung zu bedienen. Berlin, den 10. Auguft 1839. 


Das Prafidium des Kammergerichts. 
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/ 


Berordunngen und Betanntmachnngen Der Behörden 


der Stadt Berlin. 

An Gemaͤßhelt hoͤhern Auftrages wird hierdurch nachſtehendes 
»Reglement | 

über die Eincheilung des thierärgelihen Perſonals. 
Das gefammte Thlerheilperſonal wird in folgende Klaffen eingetheilt: 


1. Thierärzte erfter Klaſſe. Thieraärzte von hoͤherer wiſſenſchaft⸗ 
licher Bildung. Um als ein ſolcher approbirt zu werden, muß der Kandidat 
den fuͤr dieſe Klaſſe vorgezeichneten Lehrkurſus von ſieben Semeſtern auf der 


hieſigen Koͤniglichen Thierarzneiſchule abſolvirt und die dieſerhalb verordnete 


Staatsprüfung beſtanden haben. Den Thieraͤrzten erſter Klaffe ſteht die 
Ausuͤbung dee Thierheilkunde in ihrem ganzen Umfauge zu; fie find zugleich 


die Organe der Veterinaͤr⸗Polizei und der gerichtlichen Thierheilkunde; daher 


fönnen auch nur dieſe, nachdem fie ihre Qualiſikation durch Ablegung ber 
desfalls vorgefchriebenen befondern Prüfung. nachgersiefen Haben, als Kreis 
thieraͤrzte angeflelle und, wenn fie fich In diefer Stellung auszeichnen, zu Der 
partements⸗Thieraͤrzten und Aflefforen bei den Provinzial: Medizinalı Kollegien 
befördert werden, nachdem ſie zuvor mwenigftens ein Jahr lang als Repititorien 
bei der hieſigen Thlerarzneiſchule fungirt Haben. Ä u 

In Hinfiht des Rangverhaͤltniſſes wird Hierbei bemerkt, daß die Depars 
tements⸗Thieraͤrzte In gleicher Kategorie mit ben Kreisphyſikern ſtehen, doch 


ebuͤhrt in Koltfionsfallen den leGteren der Vorrang. An einem gleichem- 


rhaͤltniſſe ſtehen die Kreischierärzte zu den Kreischirurgen. 


U. Tierärzte zweiter Klaſſe. Rein praftifch gebildete Thier⸗ u 


ärzte. Als folche werden diejenigen Kandidaten approbirt, welche, nachdem 
fie den für dieſe Klaffe vorgefchriebenen und auf. fechs Semeſter berechneten 
Lehrkurfus auf der hieſigen Königlichen Tpierarzueifchule abfolviet, der dieſer⸗ 
halb befonders angeordneten Staatsprüfung Genuͤge geleiſtet Haben. 


Die Tpferärzte diefer Klaſſe find gleichfalls zur unbefchränften Ausübung 
der thierärzrlichen Praris befugt, indeflen können’ diefelben bei vorfommenden 
Epfzootieen zur Anordnung und Ausführung- der dagegen zu treffenden Maßs 
tegeln, nur ausnahmsweiſe und in Frmangelung eines Thierarztes erſter Klafle 
jugejogen werben. Vor Gericht können fie nur als fachverftändige Zeugen 
über Vorkommenheiten ihrer eigenen Praxis erfcheinen; dagegen find fie zur 


Abgabe eines techniſchen Gutachtens über Gegenftände außerhalb Ihrer Praxis 


nicht befugt. Es iſt ihnen daher auch die Bewerbung um die sub Ne. 1 
bezeichneten chierärztlichen Beamtenſtellen nicht verſtattet. 


In Bezug auf die bisher vor Emangtſon der gegenwärtigen Klaſſifikation 
geprüften Thieraͤrzte gelten’ nachftehende Beftimmungen: g 


Er 


A. Dicjenig u Arten, weldye ſich bie bisher übliche Ahorobeacton 
der — —* Klaſſe erworben haben, treten nunmehr in die Kategorie 
der vorſtehend bezeichneten Thleraͤrzte erſter Klaffe 


B. Diejenigen Zgierärn Dagegen, welche ſich nur in Def i6 eines bis 
dahin die Stelle der Konzeflion vertretenden Schulzeugniſſes befinden, treten 
in die Kategorie der vorftehend bezeichneten Tierärzte zweiter Klaſſe. 


Berlin, den 25. Mai 1839. 


Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ Angelegenheiten. 
(gez) v. Altenſteln.« | 


zur femtkchen Kenneni6 gebracht. Berlin, den 2. Auguft 1839. 
kirist Bote Prafibium. | 





Perſonalchronik. 


An die Sielle des zum Dfeigenten des Erbfchaftsftempels Amts In Berlin em 

nannt n Regierungsraths Wirte iſt der Regierungsratch Hugo Friedrich Wilhelm 

von Schierſtedt zum Stempelfiskal für den Regierungsbezirk Potsdam, aus- 

roriebtig diefer —** in Berlin und in den Dbers und Drichen · Vatninſchen 
Kreiſen, ernannt w 


Des Königs Majeſtäͤt Haben den praktiſchen Arzt, Wundarzt und Geburtthelfer 


D.r. Rudolphi zum Medizinal⸗Rathe und Mitgliede des Medizinal⸗Kollegii der | 
Provinz Brandenburg zu ernennen gerußt. 


Der als Oberlehrer bei dem Kodetten ⸗Inſtltute zu Pots dam angeſtellte Prediger 
Bernhardi iſt mir Beibehältung diefer Funktion und feines Verhältniſſes zur 
Hof⸗ und Garniſonkirche zu Potsdam, zum Prediger bei dem genannten Kadetten⸗ 
Saptrut beftelle worben. 


Der Doktor det Mebizin und. Chirurgie Johann Gerlbach iſtals praktiſcher 
Arzt und Wundarzt, der Doktor dee Medizin und Chirurgie Adolph Wilhelm Mag 
nus Rehfeld als praftifcher Arzt, Operateur und Geburtspelfer und der Doktor 
der Medizin und Chirurgie Theodor Alerander Robert Figulus als praktiſcher 
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in den Königlichen, Landen approbirt und 


vvereidigt worden. 


Der bisherige Reglerungs⸗Kanzleidiener Gruͤtmacher iſt zum Botenmeiſter 
bei der hleſigen Koͤnigl. Reglerung ernannt, und dem ehemaligen Gerichtsdiener 
Dummann die erledigte Oberdarnimſche Kreisbotenftele verliehen worden. 


Zu ZZ - | = Anfe 


Beil ag € 
sum 33ſten Stüc des Amtsblatts ‘ 


ber Königlihen Negierung zu Yorıdem 
| und der Stadt Berlin. 





Veberfidbt 


des Zuftandbes der Zivil-Wuaifenhaus- Stiftung für die Städte 
Berlin, Potsdam und den Potsdamer Regierungsbezirk, | 


am Schluffe des Jahres 1838, 


A usgefleven find im Laufe des Jahres 1838 fuͤnf Zöglinge: 
Wilhelm Preußer, Sohn eines Wundarztes an dem großen Sriebrich, Walſenheuſe m 
Berlin, der fi) zum Thierarzt ausbilden wird. 
Karl Hagelberg, Sohn eines Poſtkommiſſairs zu Greifswalde, gegenwärtig ale 
| Poſtſchreiber angeftelle. 
Hermann Rapmund, Sohn eines Organiften und Tochterlehrers zu guterboge, der bei 
einem Kaufmann in Pafewalf In die Lehre getreten ifl. 
Burchard Scharrenmweber, Sohn eines Dberbuchhalters bei der König. Seehandlung 
zu Berlin, gegenwärtig bei einem Buchhändler in Berlin in der Lehre. 
Hermann Bayer, Soßn eines ‚Sorftinfpektors im Groß herzogthume Poſen, gegenwͤrii 
bei der Koͤnigl. Regierung in Potsdam als Huͤlfsarbeiter beſchaͤftigt. 
(Ueberhaupt ſind bis jetzt 32 Zoͤglinge entlaſſen worden.) 
Dragegen wurden neu aufgenommen: - 
1) Friedrich Gravenhorſt, Sopn eines Konrektors zu Brandenburg, der Mirglied der 
Stiftung geweſen war. 
2) Heinrich Roder, Sohn eines Rektors zu Rheinsberg. 
Bi 3) Albere Müller, Sohn eines Predigers zu Dobberzin in der Ukermark. 
(Diefe drei von Seiten der Stiftung.) 
A) Albert Rohr, Sohn eines Geheimen Sekretairs bei ber Kontrole der Koͤnlgl Sr 
"handlung zu Berlin. 
5) Ernſt Hefener, Sohn eines Poftmeifters zu Enskirchen (eendolſſcher Religion). 
6) Richard Polack, Sohn eines Koͤnigl. Haupt⸗Banko-Buchhalters zu Berlin. 
Am Schluſſe des Jahres befanden ſich 21 oͤglinge in der Anſtalt, von denen fuͤnf das 
Gymnaſium, die übrigen ſechszehn die hoͤhere Buͤrgerſchule beſuchten. Zwei Pllealis u 
hielten ertunotgee, ebenfe neun n verwalſeie ara, 
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_ % 9 ‚D 0.8, f- al l. eu; 
| a) Peediger: “ 
» "Der Prediger Bando.zu Lindenberg, Superintendentur. Berlin Land; der Archi⸗ 
biafonus Pus zu Bernau, Superintendentur Bernau; der Prediger emer. Braun 
zu Rohrbeck, Superintendentur Juͤterbogk; der Prediger Gerhardt zu Boitzenburg, 
Suverintendentur Prenzlow E; der Prediger» Adjunft Pros zu Lindenberg, Super⸗ 
intendentur Prigwalf; der Prediger emer. Jungmeiſter zu &egefeld, -Supers 
intendentur Porsdam V.; der Prediger: emer. Lucke zu Priegen, Superintenden⸗ 
tur Rathenow; der: Prediger Nletner zu Segeleg, und der Prediger: Buhhols 
zu Ganzer, Superintendentue Wufterhaufen an der Dofle. | = | 
by) Schullehrer: I 
Der Kantor Wilberg in Angermünde, Superintendentur Angermünde; der 
Köfter und Lehrer Unruh zu Hennigsdorf; Superintendentur Berlin Lan; ber 
Küfter und Lehrer Bienecke zu Wehſow, und der Küftet und Lehrer Lindens 
. berg su Hammer, Superintendentue Bernau; der Lehrer Wolgaft zu Eraßne, 
Superintendentur Neuftade Brandenburg; der Lehrer Friedrich zu. Dahme,- und . 
der‘ Lehrer Roͤhſal zu Ihlo, Superintendentur Dahme; der Küfter und Lehrer 
emer. Anls zu Barenthin, Superintendentur Kyriß; der Int. Lehrer Merfcher 
zu. Lenzerſilge, Superintendensur Lenzen; ‚der Lehrer. emer. Dräger zu Falken«- 
berg, Superintendentur Neuflade» Eberswalde; der Küfter. und Lehrer Noͤthling 
zu Uenze, Superintendentur Perleberg; der Lehrer Spieß zu Strasburg, Super 
intendbentur Strasburg; dee Küfter und Lehrer Sesforn zu Steinbeck, Super 
intendentur Strausberg; der Lehrer emer. Huff zu NeusBarnim, Superintendentur 
Wriegen; der: Rektor emer. Hermann zu Teebbin, Superintendentur Zoffen. 





VBermifchte Nachrichten. 
— Geſchenke an Kirchen. 


Es verdient dankbare Anerkennung, daß der Herr Patron der Kirche zu Wagnitz 
dieſer Klirche eine Orgel, deren Anſchaffung 300 Thlr. gekoſtet, aus eigenen Mit⸗ 
teln geſchenkt hat. Ebenſo haben aus frommem Sinne der Zweihuͤfner Martin - 

Waſtiüan zu Schalach und deſſen Ehefrau Karoline: geborne Hagen der dortigen: 
Kirche einn Paur große Altarlichte von weißem Wachs verehrt; auch dat‘ der Koſſaͤte 
Gottlieb Weiland zu Namitz der dortigen Kirche eine, in ſchwarzem Leder gebun⸗ 
dene Kanzelbibel mit Goldſchuiit und einem goidenen Kreuz auf dem Dedel zum - 
Geſchenk gemacht. — | | 
"Hierbei eine Beilage, enthaltend die Ueberfichten bed Zuſtandes der Zivil: Wailenhaud : Stiftung 
für die Städte Berlin, Potsdam und den Potsdamer Megierungebejirf am Schluffe des 
1 Mabre® 1838, und bed Zuſtandes der — — zu' Meins Glienicke am 
1 Schärfe des Jahres 1838, iing:ichen ein Eitrabfutd) ı | | 








Beilage 
zum 83ſten Stuͤck des Amtsblatts | / 


der KRöuiglidben Negierung su —R 
and der Stadt Berlin. 





ueberficht 


des Zuſtandes der Zivil-Waiſenhaus-Stiftung für die Städte 
Berlin, Potsdam und den Potsdamer Regierungsbezirk, 
am Schlufe bes Jahres 1838, 


Ahegeſchleden ſind im Laufe des Jahres 1838 fuͤnf Zoglinge: | 
Wilhelm Preußer, Sohn eines Wundarzte® an dem großen Sees Malfegane zu 
Berlin, der ſich zum Thierarzt ausbilden wird. 
Karl Hagelberg, Sohn eines Poſtkommiſſairs zu Snetfenalhe, gegenwaͤrcig als 
Poſtſchreiber angeſtellt. 
Hermann Rapmund, Sohn eines Organiſten und Tochterlehrers zu guterboge, der bei 
einem Kaufmann in Paſewalk in die Lehre getreten iſt 
Burchard Scharrenweber, Sohn eines Oberbuchhalters bei der Koͤnigl. Seehandlung 
zu Berlin, gegenwärtig bei einem Buchhändler in Berlin in der Lehre. 
Hermann Bayer, Sohn eines Forſtinſpektors im Großherzogthume Poſen, acenies 
bei der Königl. Regierung in Porsdam als KHülfsarbeiter befchäftigr. 
(Ueberfaupt find bis jegt 32 Zöglinge entlaflen worden.) 
Dragegen wurden neu aufgenommen: - 
2 Friedrich Gravenhorſt, Sohn eines Konrektors zu Brandenburg, der Mieglich der 
Stiftung geweſen war. _ 
2) Heinrich Roder, Sopn eines Rektors zu Rheinsberg. 
" 3) Albert Müller, Sohn eines Predigers zu Dobberzin in der Ukermarf. 
(Diefe drei von Seiten der Stiftung.) 
4) Albert Rohr, Sohn eines Geheimen Scekretairs bei der Kontrole der König Eu 
"handlung zu Berlin. 
5) Ernft Hefener, Sopn eines Poftmeifters zu Enskirchen iadouſcher Religlon). 
6) Richard Polack, Sohn eines Koͤnigl. Haupt⸗Banko⸗Buchhalters zu Berliin. 
Am Schluſſe des Jahres befanden ſich 21 goglinge in bee Anftalt, von benen fünf das 
Gymnaſium, die übrigen ſechszehn Die Höhere Buͤrgerſchule beſuchten. Zwei Ptleolicas u 
blelten Eilchungeorhder, ia neun m derwalfete Tchet. 


2 . . 
Saͤmmtliche Zöglinge Haben ſich Im Läufe des abgewichenen Jahres einer guten Geſund⸗ 
delt zu erfreuen gehabt und feine Veranlaffung zur Unzufriedenheit mic ihrem Betragen ges 
geben; kelner von ihnen erhielt eine fehlechte Zenfur, einige erhielten die vorzüglichften. 
WUebrigens Haben im Laufe des Fruͤhjahres zwei Zöglinge ber Anſtalt, von denen ber eine 
gegenwärtig das Stellmacherhandwerk erlernt, der andere noch in ber Anſtalt iſt, zweien Kins 
dern, die in den Kanal gefallen waren, bas Leben gerettet, wodurch fich das Woßlchätige ber 
Einrichtung, daß alle Zöglinge in der von dem Vorſteher der Silftung vor 21 Jahren ers 
richteten und ſeitdem ftets geleiteten Schwimmanftalt das Schwimmen gründlih erlernen, 
Binlänglich bewaͤhrt Kar. 
Dee Zuftand des Vermögens’ am Schlufle des Jahres 1838 ergiebt ſich aus folgender 
Ueberficht: : , . 
Zuſtand des Vermögens der Stiftung am Schluffe des Jahres 1838. 


Kapitalfonds. en Summa. 
Rus REES Ref 4 
Die Einnahme hat pro 1838 betragen: | | 

1lan Kapitalbeiträagen ......... 2767 10 6) r 2757110] 6 

lan Miethen, Pächten und Zinfen 201/27) 9| 280818. —| 3010 15| 9 


EI Zur Berechnung. 

















3lan fortlaufenden Beiträgen | 228115110) 595 18| 2 824 4 — 
Alan Zinfen von dem Vermoͤgen der Zöglinge..| - I] 173) 6 8| 173) 6) 8 
" 5lad Extraordinaria ounueeenennnnn .5 1.1. 1 300[13! 6| 300118| 6 
—| 3187/24 26| 4] 7065/20] 5 

..[ 19| 81 — |—|--]540 
Vom Jahre 1837 { — — a I er le De 








Summa der Einnahme... .|57716]13] 9} 3427]13| 4]61143]27| 1 
N —— —ñ 7 

Dagegen betrug die Ausgabe: 
Ufuͤr Untergaltung der Grundflüde: mn age + 

















a) an Kommunallaften .........| 3012| 2 
b) an Seuerfaffen + Beiträgen und 
Einquartierungsfoften .....-- - 18|—|10 

c) an Baus und Nepararurfoften .|114|24|10 

- 77]. ).1. | 163] 710] 163] 710: 
2Behufs der Geſchaͤfts und Kaffenverwaltung .| - |]. | 367| 2] 3] 367] 2] 3 
3 Erzlehungs⸗ und Unterrichtskoften ...........- B 1.1] 462,20] 9 462,20] 9 
4 Zur Bekleidung der Zöglinge In der Anſtalt. . |. | ..| 47915110) 47915110 
5 Fuͤr Bekoͤſtigung derfelben ........... - |» 1. ] 1280112] 4} 1280.12] 4 
6 Fuͤr Heizung Ye 68 68—\— 
7 Fuͤr Reinigung und Ausbeflerung der Wäfhe.]| - |. |.] 15922] 8| 15922] 8 


Latus | . |.1.| 298021] 8] 208021] 8 


3 
Here Summa, 
Ri 


RER 






Transport i . |. | 2980/21) 8] 2980 21 8 

8An Erleuchtungskoften ....... 46 5610| 9| 56/10, 9 

9 Zur Unterhaltung und Anſchaffung des Inventar] . an. 1231 6| 12] 3] 6 
10 Zur Erziefung und Verpflegung der Zöglinge 

außer der Unflalt ..........5. 5 "Ar 9—— 90 —|— 

11 Fonds für Pfleglinge ...... ee) [era Ir 296|——| 296 —|— 

12 Zu ertraorbinairen Ausgaben .............. 15017 — 6501— 


Summa der Ausgabe...| . 7i—0 

Die Einnafme berrägt . . krrıslıa 9| 3427J13| al61143|27| 1 

Bleibt am Schluſſe des Jahres 1838 { 33 pas * J 158| 9 2 ee a 2 
Diefer Beftand ift voranden: RR Oge 4. 

in zinsbar belegten Kapitalien...... 146025 — 
in Staatspapieren .. 10500 — 
baett — 1033 4 
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—_— — „ls s . | : 157558] 4| 2 
Im verfloffenen Jahre ind für die Einnahme der Stiftung ungünftige Verhaltniſſe einges 
teeten, fowohl durch dad Sinken des Zinsfußes, welches bie Kündigung faft aller Kapftalien 
. ber Stiftung, bie bisher Höher als zu A Ptozent verzinfet wurden, zur Folge gehabt Kat, als 
auch — daß ſich der Betrag der jährlichen Beitraͤge der Mitglleder im vorigen Jahre, 
theils durch den Tod, teils durch das Ausfchelden gegen das Jahr 1837 vermindert hat. 

. Da nun die Ausgaben eine Befchränfung auf feinem andern Wege zulaffen, als daß nicht 
mehr Zögliuge aufgenommen werben, als die Einnahme geftattet, fo wird vorläufig, auch im 
alle der. Erledigung einer Zöglingsftelle, kein neuer Zögling aufgenommen werben koͤnnen, 
wiewohl beren mehrere angemeldet find, die das Walfens Amt gern berücfichtigen würde, ba 
die Mitglieder der Stiftung waren. - 

Zwar dat fih das Stamm» DBermögen der Anftalt fm Jahre 1838 um 3480 Thlr. vers 
mehrt; allein diefer Zuwachs ruͤhrt hauptfächlih von der Stiftung eines fechsten Stipendii 
von Sr. Exzellenz bes Heren General-Poſtmeiſters von Magler der, wogegen für die Zinfen 
ſofort ein Zögling aufgenommen werden mußte. 

Der Etat für das laufende Jahre 1839 wurde in der Zapress Hauptverfammlung am 29. Mas 
d. J. geprüft und genehmigt; er ſtimmt im Wefentlichen mit bem für das Jahr 1838 überein. 

An die Stelle der früher ausgefchledenen Mitglieder des Walfenhaufes, nämlich: bes 
Spmnafials Direktors Blume (gegenwärtig Direktor der Mitters Akademie zu Brandenburg) 
und bes verftorbenen &uperintendenten Derege, waren der Superintendent Ebert und der 
Hof⸗ und Barnifons Prediger Sydow Hierfelbft vorläufig eingetreten; ihre Wahl wurde In 
der Hauptverfammlung beftärige. Potsdam, den 10. Zunf 1839. 


Das Zivit- Waifen- Amt, ENG er 





— aut 


u e b erfi ch t 
| bes Zuftandes der Waifen : Verforgungs + Anftalt zu Klein: Glienicke 
am Schluſſe des Jahres 1838. 


J. der Hauptverſammlung der Mitglleder des Stiftu ng6bereine Diefer Anſtal, welche am 
16. Mat d. J. ſtattfand, wurde zuvoͤrderſt von Dem Bor eder der Stiftung, dem Regierungs⸗ 
Rath von Türk, über den gegenwärtigen Zuftand derfelben Bericht erflattet, woraus wie 
Folgendes mittheilen: 

- 9m Laufe des Jahres 1838 hat ſich nichts von befonderer Wichtigkeit binſ chtlich der 
Waiſen⸗Verſorgungs⸗-Anſtalt zu Klein⸗Glienicke ereignet. 
Dreizehn Waiſen wurden auf Koſten der. Stiftung erzogen, unter denen ſich zwoͤlf be⸗ 
fanden, deren Vaͤter den Befreiungskrieg mitgemacht hatten. 


Bier wurden entlaflen: 

1) Ludwig Seidemann, Stipendiet des Koͤnlgl. Zinang Minifterl, der nach einer, zur 
Zufriedenheit der Eramlnetoren, beſtandenen Pruͤfung, in das Koͤnigl. Schullehrer⸗Se⸗ 
minar zu Potsdam aufgenommen, und dem dann von Seiten des Miniſterii des König 
lichen Häufes die Summe von 80 Tälen. zur Beſtreitung der Koften bes erften Jahres 
feines Aufenthalts im Seminar bewilligt wurde. 

2) Karl Bork, Stipendiat Sr. Eprzellenz des Herrn. General» Poftmeifters, um bei dem 
Herren Stadtrath Neumann die Handlung zu erlernen. 

8) Zwei Zöglinge, Stipendiaten Sr. Erzellenz des Heren Generals Poftmeifters, gingen in 
das Zivil» Waifenhaus in Porsdami über. ging 


Neu aufgenommen wurden: 
1) Rudolph Stäge, Stipendiat Sr. Majeſtät des Könige, der Sohn eines zu Naſſen⸗ 
eine bei Oranienburg verftorbenen Unterförfters, ein ſehr guter Knabe von vorzüglichen 
| nlagen. 
2) Franz Runge, Sohn eines Kreisfekretairs zu Königsberg in der Neumark, von Seiten 
der Stiftung. 
3) Eee Jahreis aus Marienwerber, Stipendiat. des Heren General, Poftmeifers 
zellen; 
4) Friedrich Lorenz, Sohn eines Landſchullehrets zu Claushagen in der utermatk, von 
eiten der Stiftung. | 
5) Karl Benfel aus Köln, Stipendiat Sr. Erjellenz des Herrn General» Poftmelfters, 
" Eine ber Zöglinge ber Stiftung beſacht die Konigl. Owerheſchu. | 
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| Krankheiten ſind im vorigen Jahre wenis vorgefommen; er Böling lite am Vandurn, | 
ift aber davon geheilt worben. 
Hinſichtlich des Unterrichts wurde bemerkt, daß für ben Unterricht Im Zeichnen ein ger 
ſchickter Lehrer aus Berlin angenommen worden iſt. 


Der Schulunterricht ging ſeinen gewoͤhnlichen Gang; die Zoglinge lernen nicht vielerlei, 
aber’ das, was fir lernen, gruͤndlich. | 


Die Arbeiten der Zoͤglinge im Garten und Felde werden jegt regelmäßig betrieben. 
Fuͤr gymnaſtiſche Uebungen find einige Geräthe angefchafft. 


Schwimmen lernen die Zöglinge auf einer Schwimmanſtalt vor dem Berliner Thore zu 
Potsdam. 


So iſt für ihre geiſtige und koͤrperliche Ausbildung hoffentlich fo gut geſorgt, als bie . 
Verhaͤltniſſe, In die fie Fünftig treten vwoerben, es wuͤnſchen laflen.« 

Demnäcft legte ber zeitige Mendant der Silftung, Here Reglerungs Hauptkaſſen⸗Ober⸗ 
Buchhalter Herter, die Ueberſicht des Zuſtandes des Stiftungs⸗Vermoͤgens und die von 
Rem Waiſen⸗Amte bereits revldirte Rechnung vor, aus welchen ſi ch folgendes Reſultat ergab: 

Der Beſtand laut vorjaͤhriger Rechnung betrug. une. 9212 Thlr. 23 Sgr. 8Pf. 

| Die Einnahme pro 1838’ war: 
di. J. Aus dem Vermoͤgen der Stiftung: 

a),von den Grundſtuͤcken: 
vom bem. Herrn Regierungs: Rath von Türk an 
Mierhe für das Lofal.. .600 Thlr., Ä 

b) Zinfen von ben. Kapftalien 641 + 4 Ser sw. 


Tit. IL An Stipendien: 
von Er. „Erzellen; bem Herrn General⸗Poftmelſter an W 
Nachſchuß für Die fechs Zoͤglingsſtellen....... ... 200 + — — ⸗ 
Th. DE An Kapftal, Beiträgen und Bermäcdrniffen: 
Michts. 


Tit. w. An Seſchenken und einmaligen Beiträgen. 19, — + _ 


Tit. V. An fortlaufenden jährlichen Beiträgen: 0 oo. 
einſchließlich 2 Thlr. an Reſten ....... ............ 748. + 17 6. 
Tit. VI. ‚Ad Extraordinaria ....................... 92 14 ; 10, 
Summa der Einnahme.....13314 Thir. — Sgr. 6 Pf. . 
ö— use PU — 


| Die Ausgabe hat betragen: 
Te. L An kaſten, Abgaben und Entſchädigung: 
1) an Kanon ................... 12 Thlr. 
2) an Feuerkaffengeldar ........... 10», -6 Pf. 
| Latus...,.22 Thir. 6 Pf. 
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renopou. Thir. 6 M 
3) dem gem Reglerungs + Rath 


von Tuͤrk Entihäblgung für. 
ben Miethsertrag ber früßer vers 
Fauften Grundftude..... ...... 60 — +, | 
| 77177 82 Ile — Sgr. 6 Pf. 
Tit. IL zu⸗ Bauten und Unterfaltung der Grund: | 
| ſtuücke ........................................ 141 + 2 : 95 
Tit. DIL Bur Unterbaltung und Erziehung ber Wal 
fen, inkl. der Entſchaͤdigung fuͤr die Lehrer⸗ und | 
on Sdul: Lokallen ......... ....................... 1166 O2 ss — ⸗ 
Tit. IV. An Buͤreau⸗Koſten (Schreibmaterialien, Kopia⸗ 
lien, Buchdrucker⸗ und Buchbinderkoſten) ........ 9 ı BB, —ı 
X. V. Ad Exträordinaria .................... .. 13.3, — ⸗ 
i Summa der Ausgabe ..... 1572 Thir. 21 Sgr. 3Pf. 
N ——————c 
| atfüluß 
Die Einnahme war ............. ..... 13314 Thlr. — Se 6 pf. , 
Die Ausgabe .................... ..... 1572. 21 3 — 
| bleibt Beſtand ..... 11741 Tote. 9 Ss 3 Pf. 
nämlich Ä a 
a) in Hypotheken angelegt .............. 3600 Thlr., 
b) in Staatspapieren ................... .............. 2085 + , . 
c) In baarem Gelbe zur Beſtreitung ber Angie reſervirt 166, O Sgr. 3Pf., 
ſind obige..... 11741 oe. 9 Sgr. 3 Pf. 


Hferauf wurde die Dechargirung der Rechnung beſchloſſen, und dem Herrn Rendanten 


der Dank der anweſenden Mitglieder fuͤr ſeine unentgeldliche Bemůhung in Fuͤbrung der 


Rechnung über Einnahme und Ausgabe bezeugt. | 
Nach $ 48 der Statuten follte jebes Jahr ein Mitglied des MWalfens Amtes und fein 


Stehvertreter ausfcheiden, und eine neue Wahl deufelben erfolgen. Es wurde indeſſen eine 


folche neue Wahl von den in der. Stlftungs »Verfammlung Anwefenden nidje für zweckmaͤßlg 


erachtet, und bie fernerweitige Beftätigung der bereits erwählten Mitglieder ausgefprochen. 


. Schließlich wurde der Etats, Entwurf für 1839 vorgelegt und genehmigt. 
Potsdam, den 15. Juni 1839. 


Das Bel Amt der MWaifen- RVerforgungssAnftalt eür die 


Provinz Brandenburg su Klein— Glienicke. 
v. Türk 
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Amts. Blatt 


Röniolihen Hegierung zn Botsdam 





und der 
Stadt Berlin 





Den 23. Auguſt 1839, 





Werordnungen und Befanntmachnugen für Den Negierungsbezirt 
Potodam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 11. Auguft 1839, 


De Durchfchnittspreiſ⸗ von dem im Monat Zuli d. J. auf dem Markte zu M 179, 


Berlin verkauften Getreide, Rauchfurter 1 ꝛc. toben betrugen: Berliner Bu 
| 1) für ben Scheffel Welsen........ 2 Thaler 13 Sgr. 4Pf., —5358 em 
2) für den Scheffel Roggen ....... 1 Thale 8 Sgr. 7 Pf., Bel pr 123 
3) für. den Scheffel große Gerſte... 1 Thale 2 Sgr. 1 Pf, . —— 
4) für dem Scheffel kleine Gerſte... — Thaler 28 Sgr. 10 Pf., 
5) für den Scheffel Hafer.......... — Thaler 38 Sgr. — Pf., 
- 6) für den Scheffel Erxbfen ........ 1 Thaler 15 Sgr. — Pf., 
IN für das Schock Stroh ....... 6 Thaler 28 Eger. 4 Pf., 
8) für den Zenmer Hau ..... ...... — Thaler 25 Sgr. — Pf. 
Die Tonne Weißbier koſtete ... . 4 Tyler 5 Sgr. — Pf., 
die Tome Braunbier Eoftete ........ 4 Thaler 5 Sgr. — Pf., 
der Zentner Hopfen foftere . .13 Thaler — Sgr. — Pf., 
das Quart doppelter Koenbranntwein Eoflete ..... 4 Ser. 6 Pf., 


das. Quart einfacher Kornbrannswein Eoflete .... 2 Sgr. 3 Pf. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dotsdam, ben 8. Auguſt 1839, 


Bel der am 30. Juli d. J ſtattgehabten Verlooſung von Einhundert und zwanzig 6" 180. 
Stuͤck Staatsobligationen- zu Einhundert Thalern, welche für Abtretung ber Aktlen⸗ —— 
Chauſſee zwiſchen Franzoͤſiſch-Buchholz bei Berlin und Prenzlow ertheilt worden 
find, wurden folgende Nummern gezogen: iv —X 

55. 94. 99. 103. 108. 116. 124. 129. 142. 172. 219. 256. 289. 295. \ 

319. 355. 376. 377.:393. 400. 442. 445. 447. 454. 470. 477. 483, 

492. 507. 625. 531. 536. 572. 613. 634. 646. 668. 731. 739. 741, 
807. 851. 891. 900. 920. 945. 948. 956. 1040.: 1078. 1081. 1097. 


A 181. 


. 
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1108. 1117. 1132. 1160. 1171. 1176. 1227. 1232. 1245. 1253. 1254. 
1312. 1325. 1351. 1353. 1361. 1375. 1409. 1431. 1440. 1463. 1468 
1502. 1523. 1528. 1552. 1621. 1623. 1646. 1652. 1653. 1657. 1680. 
1689. 1692. 1702. 1764. 1838. 1859. 1861. 1888. 1889. 1908. 1912 
1943. 1965. 1999. 2039. 2042. 2045. 2048. 2052. 2055. 2064. 2111. 
2182. 2188. 2193. 2217. 2229. 2231. 2259. 2284. 2259. 2205. 2299. 
2347 und 2375. 


Verordnungen und Vekountmachungen, welche deu 
Nachweiſung fämmtlider in den Städten des Regierungs- 
In welchen Getreldemaͤrkte abgehalten werben, flattgefundenen Getreide 


Der Sheffel 
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[23 Namen. 
r 
= EUR Weizen. | Roggen. | Gerfte. | Hafer. | Exdfen. 
s| Städte. t 
& uf 030 158 050 4 lat 050 a lat 036 lat 0 4 
1| Beeskow ..... een] 211510] 1| 6| A] 1] 2] 9]—I28! 8 1lı5] 9 
2] Brandenburg [1 1114] 1-1] ı| 3) 9 —1—1— 
3) Dapme ..... 2| 5| 8] 1110| 2| 1] 5] 5] 11—| 8] 2]—/— 
4| Havelberg 212| 9] 1) 7| 3] 1) 2| 6—|29| 1] —/—!— 
5| Zuͤterbogk nn 2A 1114| 5 —|— | 11-1011 
6) Ludenwalde ........... 2113| 9] 1115)—] 1) 7| 6] 1) 3| 9] 1122] 6 
7| Neuftadts Eberswalde... | 2110) 6] 1) 9] 411125111 —I— 
8] Oranienburg +1 225] 110] 1] —— ——— 
9] Perleberg. -1.2] 9| 8] 1) 7) 6] 1) 6] 2] 1] 5—|—|—|— 
.10) Potsdam ...... «| 2110) 3] 1] 8110} 1) 6—I 1) 2| 9] 118 — 
LU) Prenglow ernennen 12] 4-1 ıl 4 7-]-1-1-bsl 8] 1] Sl _ 
12] Rathenow............. | 2110-1 1111) 31126110111 — 
13] Neu-Ruppfn +] 210/—1 ı| 7|—] 1) 1 126] 6] 114] — 
14| Schwedt .............| 2) 3) A| ı| Alııl a) 2) 3j—25| 2] 1 ol 
15| Spandau ............. 213] 91 VILM 2j11]—|29| 6] ——|— 
16] Strausberg .. ..1—/—|—] 1] 8] 4] 1[—| 9|— [25] 1] 1]17]10 
17| Templin. ..... wrinnnese 2122| 6] 1] 71 6] 1|- |—I-.[27| 6] 1115 — 
18] Treuenbrlegen .........| 2) 8] 9] 1112] 6 —/—|—I ıl 2] 5/1 — 
19) Wittſtock ............. 213| 4] 1 7) 6) 1] 3] 6-2611 1110] 8 
9/—1 1| 4) 7] 1) 1 —|—25| 7] 1114| 5 





Wriegen an ber Ober... 2 
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Dies wird Hierdurch mie dem Bemerken befannt gemacht, baf bie. Verzinſung 
dleſer ausgelooſeten Staatsobllgationen mit dem 31. Dezember d. J. Aufhoͤrt, und 
bie Valuta derſelben vom 2. Januar 1840 ab bei der Koͤnigl. Provinzlals Steuer, 
kaſſe in Berlin, fo wie bei dem Hauprfleueramte in Prenzlow (bei letzterem jedoch 
nur auf sergänglgen Antrag bei ber Könfgl. PeovinzlalsSteuerkaffe in Berlin) 
zu erheben Ift. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der, indirekten Steuern. 
— — 
Megierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Bezirks der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam, 
und Viktualien⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro Juli 1839. 


Der Das Der [Das Pfund] Das Quart[die Mege 
She ———— N — — 
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Dem . 


Werordunugen und Bekanntmachungen Der Behörben 
Der Stadt Berlin. | 


Mit Bezug auf die Beftimmungen ber Sf 99 — 101 des Bahnpolizei⸗Regle⸗ 


ments für Die Berlins Potsdamer Eifenbaßn vom 19. Januar d. J., wird hlerdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die uniformirten Beamten. der Berlin Vor 
damer Eifenbahns Gefellfchaft, nachdem deren Bereidigung erfolge ift, auf den Bahn 
böfen und auf der Bahn die zue Erhaltung der Ordnung noͤthige Pollzei ausüben 


werden. Berlin, den 6. Auguſt 1839, | Königl. Polizei- Prafidium. | 
——— — — — 
“ MPerſonalchronif. 


Der Juſtlzkommiſſarlus Karl Friedrich Gall zu Berlin iſt zugleich zum Nota⸗ 


vrius im Departement des Koͤnigl. Kammergerichts beſtellt worden. 


Die Kammergerichts⸗Referendarlen Auguſt Friedrich Wilhelm Hanftein- und 
Karl Ludwig von Nordenſkjoeld find zu Kammergerichts⸗-Aſſeſſoren ernannt, Die 
Rammergerichts - Aufeultatoren Ernft Friedrich Dundelbed, Johann Eduard Wendt 


und Sodann Zerdinand Gottheim zu KammergericdhtssNeferendarien befördert, auch . 


der Referendarius Ludwig Karl Chriſtian Arnold von dem Oberlandesgericht zu 


Marienwerder in gleicher Eigenfchaft an das Kammergericht verfeßt, und die Rechts⸗ 
kandidaten Karl Gottfried Florens Seebode und Marius Karften Nikolaus Nies 


buhr zu KammergerichtssAufeultatoren ernannt und dem Königl. Stadtgericht zu 
Berlin zur Befchäftigung. uͤberwieſen worden. . £ 


Dem Kammergerichts⸗ Salatienkaſſen⸗Aſſiſtenten Friedrich Wilhelm Buͤſſe r iſt 


der Titel als Salarienkaſſen⸗Buchhalter, dem Kaſtellan des Koͤnigl. Stadtgerichts 


zu Potsdam Johann Karl Friedrich Tiedge der Karakter eines Botenmeiſters, und 
dem Hausvolgteigerichtäboten Sodann Peter Chriſtian Friedrich Schädel zu Berlin 
‚der. Titel eines Kaftellans beigelegt worden. | 


Der Translator Eöleflin Leo Badynski iſt als Dolmerfcher der polnifchen 


Sprache im Departement bes Koͤnigl. Kammergerichts, und der Schloſſermeiſter 


Friedrich Auguft Braune als Tarator der Schlofferarbeiten. bei dem Koͤnigl. Kams 
‚mergericht verpflichtet worden. | 
Der im Reflort der Koͤnigl. General, Rommilfion für die Kurmark als Spezial 


Kommiſſarius befchäftigte Reglerungs⸗Aſſeſſer Regis in Storkow iſt in gleicher | 


Eigenfchaft nach Berlin verfeßt worben, und Kat die ſaͤmmtlichen bisher von ihm 
bearbeiteten Sachen an den Oekonomie⸗Kommiſſarius Wehler in Mittenwalde abs 
gegeben, welcher Zegterer zum 1. Oktober d. J. feinen Wohnſitz ebenfalls verändern, 
und benfelben zu Storkow nehmen wird. | 
Dem Oberlehrer Meyer am Gymnaſium zu Potsdam iſt der Titel: »Profeflor« 
verließen, und der Lehrer Dr. Polsberw am Kölntfchen Real» Gymnafium In Ders 


lin zum Oberlehrer ernannt worden. . 


MM 59, 
— 
der Berlin⸗ 
Potsdamer 
Eiſenbahn. 


Dee Dofter ber Mebigke und Chirurgie Ockar Wlfehn Rudelph Schuige 
iſt als praktiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtstzelfer, und der Doktor ber Medi 


und Chirurgie Johann Friedrich Karl Käͤrnbach als praftifcher Arzt und Wund⸗ 
arze fa ben Königlichen Landen approbiet und vereldigt worden. 


De Unteroffigfer Better vom 24ften Infanterie⸗Regiment iſt als Grenzauffcher 
im Bezirk des Haupt-Zollamtes Warnow einſtweilig angeflellt, und ber invalide 
Unteroffizier Auguft Theodor Georg Roͤr zum Pollzel»- Sergeanten in Berlin ernannt 
worden. on 





Sm Dberbarnimfchen Kreife find zu Feuerloͤſch⸗Kommiſſarien ber Schulze Schuch 

zu NeurTrebbin für die obere Hälfte des 2ten Feuerloͤſchdiſtrikts und der Schulze. 
Neumann zu At Bilesdorf. für bie untere Hälfte dieſes Diſtrikts, der Schulze 
Raumann zu Ruhlsdorf für ben Zten Seuerlöfchbifrike, dee Schule Schmidt zu 
Meichenow für den Aten Feuerlöfchbiftrife, dee Schulze Müncheberg zu Alt» Ranft 
für ben Öten Seuerlöfchdifteitt und der Schulze Ewald zu Alt» Gersdorf für den 
- 10ten Seuerlöfchdifteife, auch der Schulze Bochow zu Zalfenberg zum Stellvertreter 
bes Leßteren gewählt, und Die genannten Perfonen, nachdem fie die Wahl ange. 
nommen haben, in ben gedachten Eigenſchaften diesſeits beſtaͤtigt worben. 


Vermiſchte Machrichten. 


Zur Fortſetzung bes Reparaturbaues ber Fangſchleuſe am Werlſee In ber Ruͤbders⸗ 
dorfer Forſt und der uber dieſe Schleuſe fuͤhrenden Bruͤcke, iſt die Paſſage uͤber die 
gedachte Bruͤcke auf die Zelt vom 1. September bis Ende Oktober d. J. für Sue · 
werke gefperrt, und muß waͤhrend dieſer Zelt von ben Melfenden ber Weg über 
Gruͤnheide und Alt» Buchhorft eingefchlagen werben. - | - 


Potsdam, den 19. Yuguft 1839. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Zärbereibefiger Johann Aullus Spinbler — dat am 27. Mai d. J. 
einen ſiebenjaͤhrigen Knaben, ber Hinter dem Grundſtuͤcke in der Burgſtraße Nr. 1 

in die Spree gefallen war, mit befonderer Anftrengung und Eutſchloſſenheit gerettet. 
Dieſe lobenswerthe Handlung wird unter Anerkennung der Verdlenſtlichkeit derſel⸗ 


ben dierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. | 
Berlin, ben 9. Auguſt 1839. König. Polizei Praffdium. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


zu 
Amts. ‚Blatt. 
Rönigliden Renierung zu Wotsdem 


Stadt Bertim 
Stid.35. — 





Den 30. Auguft 1839, 





Allgemeine Befegfommlung. | 


| Das diesjaͤhrige 20ſte Stud der Allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 3— 

AÆ 2035. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 15. Juni 1839, wonach ber Tarif 
zur Erhebung bes Schleuſengeldes bei der Schiffs⸗ und ZtÖßFChleufe wu Groß⸗ 
Bubainen am Pregel genehmigt wird. 

A 2036. Die Allerhoͤchſte —28 vom. 22. Juni 1839, die Auffebung 
der bisherigen Chauffee⸗Baudienſte in den Regierungsbezirken Magdeburg und 

WWMerſeburg betreffend. 

M237. Vie Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 13. Juli 1839, die fuͤr die — 
ruͤckſichtlich ber Uebernahme von Nebenämtern durch Staatsbeamte zu beob 
tenden Beftimmungen betreffend. 

A 2038. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 15. Juli 1839, wonach der Tarif 


"zur Erhebung der Durclafgebäßren an den ſtehenden Rheinbrüden bei Koblenz - 


Koͤln und Wefel genehmigt wird. 
AM 2039. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 20. Juli 1839, wegen Verleihung 
ber redibitten —— vom 17. März 1831 an bie Srabe BSadfa im 
| Kt Mordhaufen. 

A AO. Die Allerhöchte Kabinetsordre vom 22. Zuli 1839, wegen ‚gleicher Ders 
leifung an bie Stadt Weslar.. Ä 

* 2041. Die Miniſterial⸗ Erklaͤrung über die mit Anhalt» Deffau getroffene Ueber⸗ 
elinkunft wegen gegenſeitiger Uebernahme der Vagabonden und Ausgewieſenen. 
Vom HS 1839. 


Es wird Hierdurch zur ffenelichen Kenntniß gebracht, daß die mit der oberſten 
| geftung dee Zenfurs Angelegenheiten beauftragten König. Minifterien den Koͤnigl. 
Kammergerichts⸗Aſſeſſor Lehmann zum perpetulclichen Stellvertreter bes Zenſors, 
Koͤnigl. Geh. Hofraths Dr. John hierſelbſt, ernannt haben. 
| Berlin, den 17. Auguſt 1839. 
. Der Ober: »Präfibent der Provinz Brandenburg. 

An deſſen Abweſenheit und Auftrag: Bötiger: 
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| “ ö or 28 u r | | . - 
Berosdnungen und Bekanntmachungen für den Htegierungsbezirt | 

Potedam und für die Stadt Berlin. - u 
Potsdam, den 21. Auguft 1839. 


In Gemaͤßbet,, eines Ober⸗Praͤſidial⸗Erlaſſes vom 14. d. M. wird hierdurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober⸗Zenſurkolleglum unterm 
26. Juli d. J. auf Grund ber Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 19. Februar 1834 
Geſetzſammlung Pag. 55) die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Koͤniglichen 
Lande fuͤr die nachbenannten, außerhalb derſelben in polniſcher Sorache erſchlenenen 


‚neun und zwanzig Schriften ertheilt hat: 


1) Denfmäler der Gefchlchte, Literatur und Geſetzgebung der Slaven von W. A. 
Machtejowsky. Pamietnicki o dziejach pismiennictwie i prawodawstwie 
‘ Stowian. Petersburg und Leipzig, 1839. 
2) Neues Polniſches A⸗B⸗C⸗Buch. Novy Elementarz polski. Warfchau, 
ohne Zapresgafl. 


. 3) Ratgeber für Wirthinnen auf dem Lande und in der Stadt. Poradnik dia 


gospodyh. Watſchau, 1838. 2ier Band. 


4) Werke des Sniabedis. Dzieta Sniadeckiego. Meue Aufloge: MWarfchau, 


1837. 2ter bis Tree Tell. 
6) Tagebuch, zum Gottesdienſt von Woronicz, Exaifof von Warfchau, Primas 
des Reichs. Dziennik nabozenstwa. Warſchau, 1836, | 
6) Bibliothek für gute Kinder. Biblioteczka dla dobrych dzieci. Warſchau, 1837. 
7) Die Bibel des Wujek. Biblia Wujka. Lemberg, 1839. 7tes und Stes Heft. 


8) Orundfäge der Schaafjucht. Zasady pielegnowania owiec. Lemberg, 1838. 


9) Panny Maryi, ber Monat Mai geheillät der Verehrung ber Alerheiligften 
Yungfrau Maria. Miesiae Maj poswiecony ku ozoi Naysu. emberg, 1839. 


| 10) Der — von Podkamien, ein Erbauungsbuch. Pustelnik na Podkamieniu. 
j 9. 


Lemberg, 1 


’ 11) Sallizien in Bildern. Gallicya u obrazach. Lemberg, ohne Jahrebiehl. 12 


Hefte mit 48, Steindruͤcken. 


12) Pojata, bie Tochter Losdeiko's. ein lichauiſcher Roman. Pojata corka Lez- 
deyki Wilno, 1839. 4 Ban 


13) Nachrichten über Sibirien. Windunodei 0 Syberyi. 2 Bände. Warſchau 1837. 


14) Geſaͤnge der Landleute am Niemen. Piosnki wies niacze. Iſter und 2ter 
Theil. Wilno, 1837. 


15) Von der hoaͤuslichen — Ucberfegung O domomeiu wyrabianu * 
| 38, | 


cukru z Burakow. Warfchau, 18 
16) Der neue Kuͤchenmeiſter. Kuchmistez nowy. Wilno, 1837. 
17) vie ne f für Tabäuschen, Pienosze nauczki dla Tadzia. Warſcheu, 
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18) Das goldne Dil, 0 oder über Produktion der Merinod 2Bolle. Miote Runo. 


Warſchau, 183 
19) Die fparfame Köchin. Kuchärka oszezedna. Wilno, 1836. 


20) Denfwürdigfelten ber Warſchauer Befellfchaft der Arzneikunde. Pamielniki. . 


towarzystwa lekurskiego Warczawskiego. Heft 1,2 und 3 bes 2ten Bandes. 


. 21) Sammler der geiftigen Unterhaltungen. . Krakau, 1839. iſter Band. 
22) Litterariſcher Sammler. "Krafau, 1838. 4 Baͤnde. 


23) Ein bibliograpife, hiſtoriſches Bild ber Litteratur in Polen, von ber Einfüh⸗ 


rung der un sudertunft bis auf das Jahr 1830 von Adam Kocher. Wimo, 
1830. Iſtes Heft 


24) Bilder und „olfenfiatiche Unterfuchungen. Zweite Abrhellung, Gtes Heft. | 


Wilno, 
25) Meine Erinnerungen an Frankreich von L. z. Rs. SR: Krakau, 1839, 


26) Abhandlung von ber Kleidung der Mannsperfonen ad marßematifcher Berech⸗ 
9 


nung. nr o sukien nuskich. . gemberg, 1 
27) Diefiuigen 


nofo. 


es Jecierski Poczye M. Tezierskiego. Wilno, 1837. 
28) Kleine Gebichte des Kowalski Traßki. Lemberg, Stanislawow und Tar⸗ 
1839. 


29) Handworterbuch ber pondfhen und deutſchen Sprache. Krakau, ohne Jahresiahl. 


Konish Regierung. Abtheilung des Innern. J 





J Potsdam, den 22. Auguſt 1839. 
In Gemaͤßbeit eines Ober⸗Proͤſ dial⸗Erlaſſes vom 14. Auguſt d. J. wird hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober⸗Zenſurkollegium 
‚unterm. 27. Juli d. J., auf Grund des Artikels XI der Zenfur, Berorbnung vom 


M 184 
1107. 


18. Oktober 1819, die nachbenannten, außerhalb der Staaten bes Deutfchen Bundes - 


in deutfcher Sprach⸗ erſchlenenen ſechs Schriften zum Debit innerhalb der Königs 


lichen Lande verftatter Kar: 

1). Leitfaden zum Untersichte In der Naturgeſchichte. Fuͤr Reel⸗ und andere hoͤhere 
Buͤrgerſchulen bearbeitet von Jakob Wartmann, V. D. M., Lehrer ber Ras 
turgeſchichte am reformirten Gymnaſium zu St. Gallen. Et. Ballen, 1839. 
Am Berlag von C. P. Scheitlin. 8vo. - 


| 2) Jugeitdblärter. Monarsfchrift zur Förderung wahrer Bildung. erausgegeben | 
yon Dr. C. G. Barth und 2. Hänel. 7tes Halbjahr, Iftes Heft, Jull 1839.. 


Stuttgart, 3. F. Steintopffche Buchhandlung. 
3) Ueber bedingte Traditionen; zugleich als Reviſion ber Lehre von den Wirkun⸗ 
gen der Bedingungen bei Vorträgen Im Allgemeinen. Eine elviliſtiſche Eroͤrte⸗ 


rung von Dr. W. Sell, ordentlichem Profeſſor der Rechtswiſſenſchaft in Zuͤrich. 


Zuͤrich, bei Meyer und Zeller, ehedem Ziegler und Soͤhne. 1839. Svo. 


- 4) Das Seebad zu Dubbeln. - Dargeftellt von Dr. W. Soboffsfy, Babearzt u 


von Dubbeln. Riga und Mutau, bei Eduard voichei. 1839. Bvo. 


A 185. 
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5) Ereiterungen für die Augend. Beſtehend In kurzen Fabeln, Raͤthſeln, Tparaben zc. 
Geſammelt und herausgegeben von Ferdinand Müller, Lehrer an der Jakobi⸗ 
ſchule in Riga. Riga und Mitau, bei Eduard Goͤtſchel. 1839. Svo. 

6) Die Gattungen der Nüffelläfer, erläutert durch bilbliche Darftellung eingelner 

Arten, von David Labram. Mach Anleitung und mit Befchreibungen von 

Dr. & Impoff. Ares Heft. DBafel, 1838. Schweighauſerſche Buchs 
handlung. 8vo. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Da durch die Gefindbeorbnung vom 8. November 1810 die Borfchriften bes 
Allgemeinen Landrechts $$ 1 bis 176 infl. Tit. 5 Thl. II, weldye von dem gemeinen - 
Gefinde handeln, mefenttich modifiziet find, fo hat der $ 186 1. c., welcher, nachbem 
kin ben Ihm: vorhergehenden 66177 bis 185 für Hausoffizlanten mehrere befonbere 


Vorſchriften ertheilt find, feſtſetzt, daß in allen übrigen Stuͤcken die Hausoffiztanten 


mit dem gemeinen Geſinde gleiche Rechte und Pflichten Haben, In Berbindung mit 
dem Umftande, daß bie. Sefindeordnung vom 8. November 1810 der Hausoffiztanten 
gar nicht gedenft, zu dem Zweifel Veranlaſſung gegeben, ob die in der Gefindes 
ordnung enthaltenen Vorſchriften für das gemeine Gefinde, modifizirt durch die $$ 
177: bis 185 Tie. 5 Thl. DI des Allgemeinen Landrechts, auch auf die Hausoffi⸗ 


ziauten Anwendung finden, oder ob dieſe auch jegt nach den Dorfchriften der $6 1 


bis 186 Tir. 5 Thl. II des Allgemeinen Landrechts zu beurthellen find, und nament, 
Ich, ob bei den Hausofflzianten die durch die Sefindeordnung den Poltizeibehoͤrden 
überteogene Einwirkung auf das Dienſtverhaͤltniß ausgefchloflen bleibe. 


Diefe Frage ik nicht nur von, Polkzeis und Gerichtsbehoͤrden verſchieden beur⸗ 
geile, und dat zu Weiterungen Beranlaffung gegeben, fondern es iſt auch von einigen 


= Pollgeibehörben ein ganz verfchlebenes Verfahren in der Sache beobachtet worden. 


Um. biefem für die Zukunft vorzubeugen, und ein gleichmäßiges Verfahren der Bes 
hörden in biefer Beziehung berbeizufüßren, wird ber Köntglichen Regierung Hier . 


durch eroͤffnet: 


daß, ba $ 186 Tit. 5 Thl. II des Allgemeinen Landrechts die Rechte ber Haus⸗ 

offiziauten Denen bes gemeinen Gefindes, mit Ausnahme der auch jetzt noch 

gültigen, in den $$ 177 bis 185 1. c. aufgeftellten Modifikationen, gleichftelle, 

Die Sefindeordnung vom 8. November 1810 aber die Iandrechrlichen Borfchriften 

über die Rechte des gemeinen Geſindes mobifiziet, die Gefindeorduung auch auf 

die Hausoffisianten Anwendung findet, und die Polizeibehörben daher Streitig⸗ 

keiten zwiſchen Herrfchaften und Hausoffizianten ebenfo zu ihrer Kognidon zu . 
ziehen Haben, wie Streitigkeiten zwiſchen Herrfchaften und Gefinde.. 

Zugleich wird die Königl. Regierung. darauf aufmerffam gemacht, daß bie im 

$ 187 Tit. 5 Thl. II des Allgemeinen Landrechts bezeichneten Perſonen nicht zu 


den Hausoffizianten gehörten. Berlin, den 10. Auguft 1839. . 


Miniſterium ded Innern. Polizei⸗Ab'heilung. 
x ® on ® 
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Potsdam, deu 22. Auguft 1839. 


Vorſtehende Verfügung wird hiermit den heireffenden Behörden und dem ber . 


thelligten Publikum zur Nachachtung befannt gemacht. 
Kdonigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nach Mrem Autrage vom 7. d. M. mil Ich die Beftimmung Meiner Or 
dres vom. 4. Dftober 1827 und 25. März 1833, dag von Seeſchiffern der Mill; 
tair⸗Dienſtpflicht durch Seereifen mad) andern Weltipeilen und nad) dem mittellaͤn⸗ 
difchen Meere genügt werden Tann, vorläufig und verfuchsweife für drei Jahre auf 
alie Seereiſen außerhalb der Oſtſee ausdehnen, daher Sie dem gemäß das Weitere 
- u Sserfügen Haben. Teplig, ben 29. Jull 1839. 

(gei.) Friedrich Wilhelm. 
An die Staatsminiſter von Rochow, Grafen von Alvensleben und 
General der Infanterie von Rauch. . 
® 





. . 
. Potsdam, ben 24. Auguft 1839. 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsorbre. wird in Folge eines an und ergangenen 
Reſcripts der Könige Minifterien des Innern und der Finanzen, im Verfolg ber 
Amtsblatt» Bekanntmachungen vom 31. Mai 1833 und vom 19. September v. J., 
hlerdurch zur öffentlichen Kennmiß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bon ben Im Jahre 1836 durch Umſchrelbung der vormals Koͤnigl. Saͤchſiſchen 
unverwandelten und umverloosbaren Steuerfcheine ausgefertigten neuen verloosbaren 
breiprogentigen. Steuerkeebit s Kaflenfcheinen laufen im diesjaͤhrlgen Michaslistermin 
die Zinsbogen ab, und es follen daher mit dem Eintritt diefes Termins bei ber 
hleſigen Königs. Haupt ⸗Inſtiiuten uud Kommunalkaſſe, gegen Abgabe ber abgelaus 
fenen Talons, neue Talons mit Koupond verabfolge werben. Indem nun Piervon 
bie Inhaber gedachter Scheine In Kenutniß gefeßt werden, werden biefelben zu 
a) aufgefordert, bei der biesmaligen Ablieferung der abgelaufenen Talons auch 

te. Sqheine felbft der vorgenannten Kaffe vorzulegen, weil deren Einficht unum⸗ 
gaͤnglich nothlg iſt. Hierbei wird jeboch bemerkt, daß fünftighin die Verabfolgung 
der neuen Zinsbogen gegen alleinige Auspändigung der abgelaufenen Talons ges 
ſchehen, und die Borzelgung der Scheine nicht wieder verlangt werben wir. 

Maerſeburg, den 1. Juli 1839. . 

Der Reglerungs» Präfident. Graf von Arnim. 
N . 


. Porsbam, den 17. Auli 1839, 
Vorſtehende Bekanntmachung wird auf Grund einer unterm 1. d. M. an uns 
ergangenen-Requffition bes Herrn Megierungs + Präfidenten Grafen von Arnim 
bierdurch zur öffenclichen Kenntniß gebracht. 
. . Roͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — J 


A 188: . 
Sad - 
der Mil tab 
Dlenfipflicht - 


der Maniı- . 
Maften diet- 
Teitiger See⸗ 
Schiffe Durch 
Seereifen. 

L. 1367, Aug. 


MM 187. 
Diet Jahre 
Gerloosbaren 
en lea 
EA, 


. 565, Juli. 


ii, 2 


22 


Verordnungen und Bekanntmachungen, melche Den Nlegierungs: u 


"6 188. ' 
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gewaͤhrt worben ffl. 


bezirt Potsdam ansfchlieflich betreffen. | 
| oo | Potsdam, den 3. Auguft 1839. 

An Gefolge eines @rlaffes des. Heren Generals Direktors der Steuern vom 4. 

v. M., wird Hiermit zur Befeltigung der deshalb Hin und wieder vorgefommenen 
Zweifel darauf aufmerffam gemacht, daß die zum Penfionsfonds fließenden ⸗Abo⸗ 
güge von neuen Befoldungen und Gehaltözulagen, wenn gleich darüber von ben tefp. 
Deamten unter Der empfangenen Befoldung mit quittirt werden muß, als ſtempel⸗ 


pflichtig nicht anzufehen, vielmehr die Stempel zu. den Gehaltsquittungen nur nah 


aaßgabe der Beträge zu berechnen und zu verwenden find, welche an die Beamten 
wirklich gezahlt werden, fo daß alfo dabei jene Alzuge super Anſatz bleiben. Das 
mit indeſſen in folchen Fällen der ftempelpflichtige Betrag deutlich hervortrete, miuf 
von den betreffenden Gehaltsempfängern In ben über ben vollen zahlbaren Gehalts 
betrag auszuftelenden Quittungen angegeben werden, wieviel ihnen bavon 


a) durch Kompenfation des Itels für ben. Penfionsfonbs, und 
b) baar " 


Um ferner auch Hinfichtlicd dee Stempel» Berwendung zu den Quittungen von 
Inzwffchen verftorbenen Beamten und refp. Penfionalren und. deren Hinterbliebenen 
über Die Leßtern gezahlten Gnadenbenefizien, fo wie bezüglich der Beibringung diefer 


Quittungen und ihrer Benutzung als Rechnungsbelaͤge, ein uͤberall gleihmäßiges . 


Verfahren herzuſtellen, fol künftig 


a) bei Berechnung des Quittungsſtempels die ben Binterbliebenen eines Beamten Ä 


oder Penſionairs gezahlte Gnadenbewilligung, als eine forcgefeßte Gehalts, und 
reſp. Penſionszahlung behandelt, folglich Der Stempel von derjenigen Summe 

berechnet und beigebracht werden, welche die Snterimsquittungen ber verftor, 
benen Beamten.über die Beſoldung ober die refp. Penfion und die Quittung 
"der Hinterbliebenen über den ÖnadenQuartalds oder reſp. Gnaden⸗Monats⸗ 
Betrag zufammen ergeben, ud | Ä 


b) zu den Rechnungen, und zwar: 


1) zur Juſtifikation der darin in Ausgabe erſcheinenden Gehalts» oder Pens 
fionsbeguge des .verftorbenen Beamten; deffen Anterimöquittungen, und 
2) zur Quftififadion des Gnabens Quartals oder Gnadens Monats eine bes 


. fonbere Quittung ber Hinterbliebenen, welche deſſen Zahlung ems 
pfangen haben, 0. 


beigebracht, und zu Letzterer der durch bie Zufammenrechnung beider Arten von Be⸗ 
sügen fich ergebende Stempel verwendet werden. | 


” 
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& daben daher hiernach ſowohl die Kaſſenbeamten, welche dergleichen Zeblungen | 


zu leiften und zu verrechnen Haben, als die refp. Gepaltss, Penfions, und Onaden, 
benefiglen⸗ Empfaͤnger ſich zu achten, und dem gemäß zu verfahren. 
ang! Regierung. . ’ 
Potsdam, den 38, Auguſt 1839. 
Das nachfolgende, mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre Sr. Majeſtaͤt des Könige 
vom 4. v. SR. geneßmigte - | 

oo Reglement . 

über bie Eintheilung des thierärztlichen Perſonals. 

Das geſammte Thierheilperſonal wird in folgende Klaſſen eingetheilt: 

11. Thdieraͤrzte erſter Klaſſe. Thleraͤrzte bon doͤherer wiſſenſchaft⸗ 

licher Bildung. Um als ein ſolcher approbirt zu werden, muß ber Kandidat 


den für dieſe Klaffe vorgezeichneren Lehrkurſus von fieben Semeftern auf ber. 
biefigen Königlichen Thierarzneiſchule abſolvirt und die, dieferhalb verordnete: 


Staatsprüfung beftanden Haben. Den Thieraͤrzten erſter Kiaſſe ſteht die 


Ausübung der Thlerheilkunde in ihrem ganzen Umfange zu; fie find zugleich 


die Organe der Veterinaͤr⸗Pollzei und der gerichtlichen Thierheilkunde; Daher 
koͤnnen ‘auch nur biefe, nachdem, fie ihre Qualifikation durch Ablegung der 
besfalls ‚vorgefchriebenen befondern Prüfun "o nächgerolefen haben, als Kreis⸗ 
thieraͤrzte angeſtellt und, wenn ſie ſi ch in dieſer Stellung auszeichnen, zu De⸗ 


partements⸗Thieraͤrzten und Aſſeſſoren bei den Provinzial: Medizinol; Kollegten. 


. befördert werben, nachdem fie zuvor menigftens ein Jahr lang als Repititorien 
beider hiefigen Tpierarzneifchule fungirt haben. - 


In Hinficht des Rangverhälmiffes wird hierbel bemerkt, daß bie Deparı | 
tements⸗Thieraͤrzte In gleicher Kategorie mit ben Krelsphyſitern ſtehen; doch 


ebuͤhrt in Kolliſionsfaͤllen den Letzteren der Vorrang. In einem gleichem 
Verh Imiffe ſtehen die Kreischierärzte zu den Kreischleurgen. 


0. IE Thierärzte zweiter Klaffe. Rein praktiſch gebildere Tier, 
arzte. As ſolche werden diejenigen Kandidaten approbirt; welche, nachdem 
fie den für dieſe Klaffe vorgefchriebenen und auf ſechs Semeſter berechneten 


Lehrkurſus auf der hieſigen Königlichen Thierarzneiſchule abſolvirt, ber dieſer⸗ 


halb beſonders angeordneten Staatsprüfung Genüge geleifter Haben. 

Die Tdieraͤrzte dieſer Klaſſe find gleichfalls zur unbefchränften Ausübung 
der thierärztlichen Praris befugt, indeſſen können dieſelben bei vorfommenden 
Epizootieen zur Anordnung und Ausfüßrung der — zu treffenden Maps 
regeln, nur ausnahmsweiſe und in Ermangelung eines dierarztes erſter Klafle 


zugezogen werden. Vor Gericht koͤnnen ſie nur als ſachverſtaͤndige Zeugen 


. über Vorkommenheiten ihrer eigenen Praxis erſcheinen; Dagegen find fie zur 
Abgabe eines. technifchen ri über Gegenſtaͤnde außerhalb ihrer Prapis 
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nicht befugt Es iſt ihnen daher auch bie Bewerbung um bie sab Ne. 1 
bezeichneten chierärztlichen Beamtenftellen nicht verfkartet. 
pn Bezug auf die bisher vor Emanation der gegenwärtigen Klaſſiſikation 
“ geprüften Thieraͤrzte gelten nachfichende Beftimmungen: 

. . A. Diejenigen Tierärzte, welche fich Die biäßer übliche. Approbation 
der Tierärzte zweiter Klaſſe erworben haben, treten nunmehr in bie Kategorie 
ber vorſtehend bezeichneten Thleraͤrzte erfter Klaſſe. 

Diejenigen Thieraͤrzte dagegen, welche ſich nur in Beſitz eines bis 

dahin die Stelle der Konzefllon vertretenden Schulzeugniſſes befinden, treten 

In die Kategorie der vorſtehend bezeichneten Tierärzte jwelter Kae. 
Berlin, den 25. Mat 1839. | 

PMinifterium ber geiftlichen, ‚Unterrichtds und Medizinal: Angelegenheiten. 


(gez.) v. Altenſtein. 
wird hierdurch zur ffentlihen Rennmiß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsdam, ben 19. Auguft 1839. 
op Gemaͤßheit des Reſeripts des Koͤnigl. Miniſteriums des Innern und der 
Polizei vom. 5. d. M. wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber _ 
zu Trieſt unter dem Namen: 
»„Riunione adriatica di Sicurta« 





‚beftedenden BerfiherungssGefellfchaft die Konzeſſion „erhellt worben iſt, Berfche 


en auf unterweges befindliche Güter gegen Beſchaͤdigung durch Feuer, Waller, 


Um urz dee Wagen, Untergang der Fahrzeuge u. f. w., mis Ausfchluß jeder fonftis 


gen Art der Mobiliar» oder Immobiliar s Feuer» Berfi cherung, innerhalb der Preuß. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 21. Auguſt 1839. 
Dan unter dem Rindoleh in Staffelde, Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes, die Lungen⸗ 
feuche ausgebrochen iſt, fo iſt dieſer Ort und deſſen Feldmart für Rindvleh und 
Reuchfutter bis auf weitere Anordnung geſperrt. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Potsdam, den 21. Augfift 1839. 
Da unter dem Rindvieh in Lentzke, Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes, die Lungenſeuche 
ausgebrochen iſt, ſo iſt dieſer Ort und deſſen Feldmark fuͤr Nindvled und Rauch⸗ 


Fenbte. futter bis auf weitere Anordnung gefperre. 
| 


Rönigl Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 23. Auguft 1839. 


Durch eine ne Veroedmung ber chemaligen Saͤchſiſchen Ober⸗Amts/Reglerung vom 
27. debruar 1799 iſt das Öenerale vom 31. Degember 1771 " efngefhärft, und zus 
| | | | gleich 
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gleich beſtimmt worden, daß alle Muͤller ſi PS bei einer Strafe von fünf Dhalern, 
mit einer gehoͤrig geeichten Waage und den dazu gehoͤrigen Gewichten zu verſehen 
haben. 

Da dieſe Beſtimmung in den vormals Saͤchſiſchen Landestheilen des diesſeitigen 
Regierungsbezirks theilweiſe in Vergeſſenheit gerathen zu fein ſcheint, fo finden wir 
uns zur Erinnerung berfelben veranlaßt, indem wie noch näher beſtimmen, daß In 
jedee Muͤhle der gedachten Landestheile, wo eine geeichte Muͤhlenwaage noch nicht 
vorhanden, folche, ebenfo wie die erforderlichen gehoͤrig geeichten Gewichte, an einem 
ſchicklichen, nöthigenfalls von ber Polizeibehörde zu beftimmenden Orte bis zum 1. 


waagen 

den len 

der vormals 
en 

Landestheile. 

[. 148, Juni. 


Dezember d. 3. auf Koften des Müllers eingerichtet: und aufgeftellt werden muß. 


Diejenigen Muller, welche diefer Verordnung bis zur befkimmren Zeit nicht nach⸗ 
fommen, verfallen in eine Pollzeiſtrafe von fünf Thalern, und es wird außerdem 


bie Waage nebft Gewichten von Polizei wegen angefchafft und aufgeftellt, und der 


Koöftenbetrag von ihnen eingezogen werden. Die Herren Landraͤthe des Zauch⸗Bel⸗ 
zigſchen und des Qurerbogf » Luckenwaldefchen Kreifes werben diefe Beftimmungen 


ben beireffenden Müllern noch befonders bekannt machen, die Ausführung derfelben 


Eontrolfgen, und uns über das Ergebniß mit Ablauf d. J. Bericht abſtatten. Wir 
machen hierbei darauf aufmerkſam, daß die ſämmtlichen Muͤller in den altländifchen 


Krelsbezirken längft nach unferer Bekanntmachung vom 7. Januar 1817 (Amtsblatt 


Mr. 44) zur Anfchaffung vorfchriftsmäßig eingerichteter Müßlenwaagen angehalten 
worden find. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Potsdam, den 27. Auguſt 1839. 

Die Direktion der Acchens Münchener FeuerverfiherungssSefellichaft dat uns 
von der Gewinnhaͤlfte diefer Geſellſchaft pro 1838 zur DBerbefferung der Zeuers 
löfchgerächfchaften In den Städten und auf dem plarten Lande bes hieſigen Regie 
rungsbezirks die Summe von 1144 Thlrn. 22 Sgr. überwiefen, und foll dieſe 
Summe unter die DOrtfchaften, refp. Dominien Sehrbellin, Neu-Ruppin, .Wriezen, r 
Wittſtock, Sriebrichsfelde, Welßenfee und Stolpe, nad} ben getroffenen näßern Des 
ſtimmungen vertheilt werden. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 19. Auguſt 1839. 

Auf das Ausſchreiben vom 6. September v. J. (Amtsblatt von 1838 Stuͤck 38 

Seite 297) find an Mobillar⸗Brand⸗Entſchaͤdigungsgeldern dee Herren Prediger, 

mit Einfluß des aus der letzten Berechnung verbliebenen Beftandes von 43 Thlr. 

21 Sgr. 10 Pf., 
Die Ausgabe Bat betragen: 

1) an den Prediger Conrad w Gruͤnthal (Superinten, 

dentur Bernau) ... .... P. ........... 00 Thlr., 


Latũs * Thlr., 923 Tple. 21 Sgr. 10 Pf. 
' »0 


eingelommen ..................... 923 Thlr. 21 Ser, 10 Pf. . 


M 194. 
Antbeil an 
der Serofnite 

bälfte der. 
Yachener ꝛc. 
Feuerverſiche⸗ 
ungs⸗ Ges 
Waft pro 


esse, Aug. 


Ider der 
Srebiger 
775. Ang. 


MM 1%. 
Konzeſſloni⸗ 
rung det Rin- 


mione adriati- 


cufta. 
1.839, Yuaufi 


Ä Monarchie. anzunehmen. 


JR’ 191, 
Bumgenfenche 
— 


A 192, 
Rindvich- 
kungenfeuche 
in Lentzke. 
1. 1324, 


nicht befugt. Ss iſt ihnen daher auch die Bewerbung um die sub DM. 1 
„bezeichneten thierärztlichen Beamtenftellen nicht verftattet. | 
| n Bezug auf die bisher vor Emanation der gegenwärtigen Klaſſiſikation 
u geprüften Tierärzte gelten nachftehende Beſtimmungen: 
A. Die jenigen Thleraͤrzte, welche ſich bie —* uͤbliche Approbation 
der Thieraͤrzte zweiter Klaſſe erworben haben, treten nunmehr in bie Kategorie 
der vorftehend bezeichneten Thleraͤrzte erfter Klaffe. 
B. Diejenigen Tierärzte dagegen, welche ſich nur in Beſitz eines bis 
bahin die Stelle der Konzeſſion vertrerenden Schulzeugnifles befinden, treten 
in die Kategorie der vorſtehend begeichneten Tierärzte zweiter Klafle. 0 
Berlin, den 25. Mat 183 


Minifterium ber geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal: Ku 


(ge) v. Altenftein 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 19. Auguft 1839. 
op Gemaͤßheit des Reſeribte bes Koͤnigl. Minifteriums des Innern und der 
Polizei vom 5. d. M. wied Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der _ 

zu Trieſt unter dem Namen: 
»Biunione adriatica di Sicurta« 





beſtehenden Verſicherungs⸗Geſellſchaft die Konzeſſion ertheilt worben iſt, Verfiche⸗ 


zungen auf unterweges befindliche Guͤter gegen Beſchaͤdigung durch Feuer, Waſſer, 


| Um urz dee Wagen, Untergang der Fahrzeuge u. f. w., mit Ausfchluß jeber fonftis 


gen Art der Mobillar, oder Ammobiliars Feuers Berficherung, innerhalb der Preuf. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 21. Auguſt 1839. 
Da unter dem Rindvleh in Staffelde, Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes, die Lungen⸗ 
ſeuche ausgebrochen iſt, fo iſt dieſer Ort und deſſen Feldmark für Rindoieh und | 


Reuchfutter bis auf weitere Anordnung geſperrt. 


Konigr Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 21. Augſtſt 1839, 
Da unter dem Rindvleh in Lentzke, Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes, die Lungenſeuche 
ausgebrochen iſt, fo iſt dieſer Ort und deſſen Feldmark für Rindvieh und Raudı. 


bie. futter bis auf wehtere Anordnung gefperrt. 
3J— 


JM 19. 


Hung 


Wufke 
von Mühlen. 


Königl. Regierung. Abtheiluns des Innern. 


Potsdam, den. 23. Auguſt 18309. 
Durch eine ne Verochnung der edemaligen Saͤchſiſchen Obers Amts,Regierung vom 
27. debruat 1799 iſt das Generale vom 31. Deember 1771 | eingefhärf, er zus 
| | gleich 
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gie beftimmt worden, daß alle Müller fir, bei einer Strafe von fünf Dhelern, 
mit einer gehoͤrig geeichten Waage und den dazu gehörigen Gerichten zu verſehen 
haben. 

Da dieſe Beſtimmung in den vormals Saͤchſiſchen Landestheilen des diesſeitigen 
Regierungsbezirks theilweiſe in Vergeſſenheit gerathen zu ſein ſcheint, ſo finden wir 
uns zur Erinnerung derſelben veranlaßt, indem wir noch naͤher beſtimmen, daß in 
jeder Muͤhle der gedachten Landestheile, wo eine geeichte Muͤhlenwaage noch nicht 
vorhanden, ſolche, ebenſo wie die erforderlichen gehoͤrig geeichten Gewichte, an einem 
ſchicklichen, noͤthigenfalls von der Polizeibehoͤrde zu beſtimmenden Orte bis zum J. 
Dezember d. J. auf Koſten des Muͤllers eingerichtet und aufgeſtellt werden muß. 
Diejenigen Muͤller, welche dieſer Verordnung bis zur beſtimmten Zeit nicht nach⸗ 
kommen, verfallen in eine Polizeiſtrafe von fuͤnf Thalern, und es wird außerdem 
die Waage nebſt Gewichten von Polizei wegen angeſchafft und aufgeſtellt, und der 
Koſtenbetrag von ihnen eingezogen werden. Die Herren Landraͤthe des Zauch⸗Bel⸗ 
zigſchen und des Juͤterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreiſes werden dieſe Beſtimmungen 


den betreffenden Muͤllern noch beſonders bekannt machen, die Ausfuͤhrung derſelben 


kontrolixen, und uns uͤber das Ergebniß mit Ablauf d. J. Bericht abſtatten. Wir 
machen hierbei darauf aufmerkſam, daß die ſaͤmmtlichen Muͤller in den altländifchen 
Kreisbezirken längft nach unferer Bekanntmachung vom 7. Sanuar 1817 (Amtsblatt 
Mr.. 44) zur Anfchaffung vorfchriftsmäßig eingerichterer Muͤhlenwaagen angehalten 
worben find. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
| Potsdam, den 27. Auguſt 1839. 

Die Direktion der Aachen» Münchener Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft Hat uns 
von der Gewinnhaͤlfte diefer Geſellſchaft pro 1838 zur Berbefferung der Feuers 
loͤſchgeraͤthſchaften In den Städten und auf dem plarten Lande des hieſigen Regler 
rungsbezirks die Summe von 1144 Thlrn. 22 Sgr. überwiefen, und foll biefe 
Summe unter die Ortfchaften, refp. Dominien Fehrbellin, NeusRuppin, Wriegen, r 
Wittſtock, Friedrichsfelde, Weißenfee und Stolpe, nad) ben getroffenen nähern Des 
ſtimmungen vertheilt werben. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Potsdam, den 19. Auguſt 1839. 

Auf das Ausfchreiben vom 6. September v. 3. (Amtsblatt von 1838 Stud 38 

Seite 297) find an Mokiltar» Brands Entfchädigungsgeldern der Herren Prebiger, 

mit Einfluß des aus der legten Berechnung verbliebenen Beſtandes von 43 Thlr. 

21 Sgr. 10 Pf., 
Die Ausgabe hat betragen: 

1) an den Prediger Conrad du Gruͤnthal (Superinten 

dentur Bernau) .... .... ............. 00 Thlr., 


Latus * Thlr., 923 The. 21 eur 10 Dj 


eingefommen....... .............. 923 Thlr. 21 Sgr. 10 Pf. 


tmangen in 
den Mühlen 
Säle, 
Sandestpeile., 
I. 143. Juni. 


M 194. 
Antbeil an 
der Gewinn⸗ 

bälfte der 
Hachener 1. . 
Beuerverfiher 
196= Ges 
ie Haft pro 


L s8a. Aug. 


A 195. 
Mobiliar . 
Brandent - -- 
(häblgunge- 


Geige der 
I. ie Aug. 


x 


296 


Transport 400 zur ‚923 Thlr. 21 Sgr. 10 Pf. 
2) an den rediger Dreſſel zu Kuͤnkendorf 


(Superintendentur Angermünde) ....... 100 ; 
3) an den Prediger Thon zu Lübnitz (Su 
perintendentur Belzig) ................. AD +, 
| — — 900. en, 
es iſt daher ein Beſtand verblieben von .......... 523 Thir. 21 Sgr. 10 Pf.“ 


Seit dem letzten Ausſchreiben iſt folgender Mobiliar⸗Brandverluſt der Herren 
—8* angezeigt worden, und es gebuͤhrt ihnen dafür nad) dem Reglement vom 
25. Sanuar 1768 an Entſchaͤdigung: 
dem Prediger Hoff bauer zu Juͤtergotz, Superintendentur Potsdam, welcher bei 
dem Brande am 14. April d. J. ein Viertel feines DR Dermbgene ver⸗ 
l 


loren ......................................... 100 
Die Summe der Entſchaͤdigungsgelder beträgt..... 100 Thlr., 
und nach Abzug des obigen Beſtandes von. ........... 23 , 21 Ser. 10 Pf. 


bleiben daher noch aufzubringen ...... ................ 76 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf. - 
Zur Sozietät gedören nach der zuleßt abgelegten Berechnung 704 Mitglie 
Der, wovon jedes der Herren Mitglieber zu den noch aufzubringenden 76 Thlr. 


98 Sur. 2 Pf. 


fen müffen, gehörig zu erläutern. 


M 196. 
Mobiliar 


> Dre Siibergrofhen Sechs Pfennige — 
beizutragen hat. Der Ueberfchug kommt für den nächften Zall mit zur Derechaung— 
Die Herren Superintendenten und die franzoͤſiſch-reformirten Herren Prediger 
werden hierdurch aufgefordert, die Beiträaͤge In der gewoͤhnlichen Arc einzuziehen, 


und binnen vier Wochen an bie biefige Haupt / Inſtltuten⸗ und Kommunal⸗Kaſſe 
abzufuͤhren. 


Der Ab⸗ und Zugang gegen das legte Ausfchreiben iſt auf den ieferzetteln, 
melde Namen und Wohnort ſaͤmmtlich er beitragenden Mitglieder nachwei⸗ 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Potsdam, den 19. Auguft 1839; 
Auf das Ausfchreiben vom 5, September 1835 (Amtsblatt von 1835 Stüf 39 
Seite. 244) find on. Mobiliar» Brands Entfhädigungsgeldern der Stadtſchullehrer, 
mit Fr des aus der legten Berechnung, verbliebenen Beſtaudes von 75 Thlr. 
22 Sgẽ. 9 Pf., eingelommen ..................... 127 Thlr. 27 Sgr. I Pf; 
Davon find gejahlt: 
1) dem Säulichr Landgraf u Burg 75 Thlr. — Sar. 
2) dem Schullefrer und Organifien - 
Braune zu Templin........ ..37, 15 








et, | Ä 
12 +» 15 ss — »s, 
mithin find fm Beſtande verblieben ............ .. 15 Thlr. 12 Sgr. 9Pf. 
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Seit dem lehten Ausſchreiben iſt folgender Mobiliar⸗Brandverluſt der Stadt⸗ | 


ſchullehrer angezeigt worden, wofür ihnen nad) beim Reglement vom 15. Auli 1779 
an Entſchaͤdigung gebüßre: 

dem Schullehrer und Kantor Wilde zu Menenburg ( Buperintenbentur Pritz⸗ 

walk), welcher bei dem Scheunenbrande am 5. Januar 1838 über ein Bier 


tel feines Mobiliar» Vermögens verloren ....:...\..75 Thlr. 
Die Summe der Entfehädigungsgelber beträgt ...... 75 Thlr., 
und nad) Abzug. des obigen-Beftandes von ............15 »s 12&gr. 9Pf.“ 
bleiben daher noch aufzubringen ..................... 59 Thlr. 17 Sgr. 3Pf. 


Die Zahl der Mitglieder beläuft ſich nach dem letzten Ausförelben auf 626. 
Es Bat daher ein jeder Stadtſchullehrer einen Beitrag von 
⸗ Drel Silbergroſchen Sechs Pfennige — 
zu entrichen. Der Ueberſchuß kommt für den naͤchſten Fall mit zur Berechnung. 
Die Herten Superintendenten und die franzdfifchsreförmirten Kirchen» Peesby 


terien werden aufgefordert, die Beiträge in der gewöhnlichen Akt einzuziehen, und. 


binnen vier Wochen an die hieſige Haupt⸗Inſtituten- und Kommunal Kaffe abzus 
füßren, auch den felt dem legten Ausſchrelben vorgefommenen Zus und Abgang ber 
Stabdtſchullehrer auf den Lieferzetreln, welche Namen und Wohnort fämmtlicher 
beitragenden Mitglieder nachweifen müflen, gehörig zu erläutern. ’ 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Potsdam, den 19. Auguft 1839. 
Auf das Ausſchreiben vom 6. September v. J. (Amtsblatt von 1838 Stuͤck 38 
Seite 298) find an Mobiliar⸗Brand⸗-Entſchaͤdigungsgeldern der Landſchullehrer, 
mit Einfchluß des aus Der letzten Dehnung ' verbliebenen Beſtandes von 7 Thlr. 





19 Sgr. 10 Pf., eingelommen ...................... 353 Ile. 13 ©gr.10 N. 


Die Ausgabe Hat betragen: 
2) an den Schulleßter Rhein zu Neu» Barnim (Su 
perintendentur Wrlegen) ............... 25 Thlr., 
2) an den Schullehrer Gerhardt dafeltfi.. 560 ; , 
3) an den SchuilehrenEmeritus Hufe dafelbft 50 +, 
4) an den Schullehrer Ganzert zu Luͤbnitz 


(Superintendentur Belzig) ....... #...100 + | 
5) an den‘ Schulledrer Sulide zu Münd. | 
dorf (Superintendentur Zoflen) .. .W0 »; , i | 
Te 1 = 1: 
es iſt daher ein Beſtand geblieben von...... .......... 28 Thlr. 13 Sgr. 10 63 


Seht dem legten Ausfchreiben iſt folgender Mobiliar» Brandverluft ber Land 
ſchullehrer angezeigt ‚worden, wofür ihnen nady dem Reglement vom 24. Dejember 
1800 an Entſchadlgung gebuͤhrt: 


JM 197. 


Mobiliar⸗ 
Brandent⸗ 


lehrer 
— Yug 
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1) demi Küfter und Schullefrer Buchter du Behrensdorf Superintendentur 


Beeskow), welcher bei dem Brande am 1. Auguſt 1838 über die Hälfte ſei⸗ 
nes Mobiliar⸗Vermoͤgens verloren .............. 100 Thlr., 


2) dem Schullehrer Kiſtenmacher zu Keller ( Super; 


fntendentur Lindow), ‚welcher bei dem Drande am 
24. September 1838 den vierten Thell ſeines Mo⸗ 
biliar⸗Vermoͤgens verloren ...................... 25 +, 


‚ 3) dem Küfter und Schullehrer Hohler zu Alt» Blies, 


A 198, 
Rent⸗ und 


borf (Superintendentur Wriezen), welcher bei dem 

Drande In der Nacht vom 24.. zum 25. Februar = 

d. 3. über ein Viertel feines Mobiliar» Bermögens 

verloren....................................... 50», 
4) dem Rüfter und Schulichrer Wiehl zu Biesdorf 

(Superintendentur Berlin, Land), welcher bei dem 

Prande am 9. April d. 3. fein ganzes Mobiliar⸗ 


Vermoͤgen verloren. ........................... 100, 
Die Summe der Entſchaͤdigungsgelder beträgt ..... .275 Tple., 
"und wach Abzug bes obigen Beſtandes von........... 28 13 Sgr. 10 Vf. 


> 246 Thlr. 16 Sgr. 2Pf. 
Nach der zuletzt abgelegten Berechnung gehoͤren zur Sozietaͤt 1482 Micgleder, 


von welchen ein jedes Mitglied 


> Fünf Silbergroſchen Sechs Pfennige — 
beizutragen hat. Der Ueberſchuß kommt für den naͤchſten Fall zur Berechnung. 
Die Herren Superintendenten und bie franzoͤſiſch⸗reformirten Presbyterien wer⸗ 
den aufgefordert, die Beiträge im ber gewöhnlichen Art einzuziehen, und binnen 
vier Wochen an die hieſige Haupt⸗Inſtituten- und Rommunals Kaffe abzuführen, 


auch den feit dem Iebten Ausfchreiben vorgefommenen Zus und Abgang der Lands 


ſchullehrer auf den Lieferzetteln, welche Namen und Wohnort ſaͤnmtlicher 
beltragenden Mitglie der nachweiſen müflen, gehörig zu erläutern. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheiluns für die Kirchenverwaitung und das Shulwefen, 


| Paotsdam, den 23. Auguft 1839. 
Die Seneralpacht des Domainenamts Krausnick iſt von Trinitatis d. 3. ab 
dem Beamten Palm, übertragen,. und iſt derfelbe zum Rent, und Polizeibeamten 
und zum Rendanten bes Gerichts Depofitorli in gebachtem Amte beſtellt worden. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der diretten Steuern, Domainen und Forſten. 





Berorbunngen und Bekanntmachungen Des Königl. 
KRammergerichts. 


Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 4. Mai d. 3. (Geſetzſammlung Selte 173) 
befießle die Ausdeßnung der Ordre vom 5. Auguſt v. J. (Geſetzſammlung Seite 431), 
betreffend die Unterfuchung und Beflrafung ber Entwendung von Waldpro⸗ 
dukten in dem am linken Rheinufer belegenen Tell der Rheinprovinz, 
auf den ganzen Umfang der Monarchie. 


Es muß demnach von jetzt ab, die Entwendung von Gras, Kräutern, Heide, 
Moos, Laub und ſonſtigem treuwert aus den Waldungen, ſo wie aller uͤbrigen 
Maldprodufte, gleich dem Holzdiebftaple, nad) dem Gefege vom 7. Juni 1821 uns 
terfucht und beflraft, und nur bei Zeflfegung der Geldbuße: diejenige Abänderung 
beachtet werden, welche Die Allerhochſte abinetsorbre vom 5. Auguft v. I. ange 
ordnet Bat. 

Alle entgegenfteßende Beflimmungen find aufgehoben, fie mögen das Berfaßren, 
die Kompetenz; zur Unterſuchung, oder die Strafe betreffen, und in allgemeinen 
Geſetzen, in Provinzial» Forftordnungen oder andern fpeziellen gefeglichen Vorſchrif⸗ 


. ten enthalten fein. 
| Es kommen daher von Publikation der Allerhöchften Ordre vom 5. Auguſt 
v. J und beziehungsweiſe vom 4. Mai d. J. ab, folgende Grundſaͤtze zur Anwendung: 


L Die Unterfuhung und Beſtrafung der Entwendung von. Waldproduften ber - 


obengebachten Art: ſteht ohne alle Exekution dem Gerichte zu, In deſſen Bes 


zirk die Entwendung verübt worden, wenn es auch fonft zur Ausübung der 


peinlihen Gerichtsbarkeit nicht befugt iſt. 
An denjenigen Theilen der Rheinprovinz, wo die Pollzei⸗Gerichtsbarkeit 


Durch die Sriedensrichter verwaltet wird, haben ſich die Letztern der Unter. 


ſuchung und Beſtrafung zu unterziehen. 

IL Die bisher In einigen Provinzen ſtattgefundene polizeiliche Ahndung ſolcher 
Forſtfrevel finder fortan nicht welter Statt. 

IIL Zür- das gerichtliche Verfahren bei der Inſtruktlon und Entſcheidung bienen 


A 36. 
Unterfuchung 
und Beſtra⸗ 
fung der Ents 
wen sung von 


gel dorodut⸗ 


lediglich die fuͤr die Unterſuchung und Beſtrafung des Holzdiebftapls Im Su 


ſetz vom 7. Zuni 1821 erteilten und die fpatern, baflelbe erläuternben Bor, 
ſchriften zur Richtſchnue. 

IV. Es muß daher auch die Entwendung ſolcher Waldprodukte von den Forſtbe⸗ 
amten In die Forſt⸗Straftabelle aufgenommen, und in dieſer Form, gleich den 
Holzdiebſtaͤhlen, den Forſtgerichten angezeigt werden. 

V, An Betreff des Koſtenpunktes und der Vollſtreckung ber Erkenntniſſe iſt eben 


fo zu verfahren, wie Hinfichtlich der Erkeunenifie in Holzbiebftaßles Sachen vor 


geſchrieben if. Berlin, den 12. Auguft 18 
Feng Tre, —— 





A 60, 


Drefchlen- 
—*— in 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. * - 


Das hieſige Drofchkenfußrwefen wird am 1. Dftober d. 3. eine veränderte 
Einrichtung erholen. Bei diefer wird ben bereits zugelaflenen Unternehmern, tn 
fofern * nicht ausſcheiden, und ſich den feſtzuſtellenden Bedingungen unterwer⸗ 
fen, die Erlaubniß zur Aufſtellung der denſelben ſchon bewilligten Zahl der Droſch⸗ 
fen auch für das Jahr vom 1. Oktober d. J. bis dahin 1840 verlängert werden. 
Dagegen wird. Die Lifte derjenigen, welche fich, außerdem oder über. diefe Zahl Hin, 


‚aus bei diefem Fuhrweſen berfeillgen wollen, am 1. September d. J. abgefchloffen 
.. und über deren Zulaſſung eine Belllmmung erfolgen. Wer ſich despalb bis zu bie 
. fem Tage nicht gemeldet Hat, kann auch bei etwaniger Bermeßrung ber Drofchken - 


für den genannten. Zeitraum nicht berudfichrige werden. , 
‚Berlin, den 21. Auguft 1839. RKoͤnigl. Polizei-Praͤſidium. 


Die unterzeichnete Kommiſſlon triit für den zum 1. Oktober d. J. bevorftchenden 


Einftellungstermin mit dem 10. k. M. zufammen, und fordere diejenigen, welche 


auf Die Begünftigung. des einjäprigen freiwilligen Milftaiebienftes Anfpruch machen 
wollen, oder die Eitern und DBormünder derfelden Hierdurch auf, die desfallſigen, 


mit den durch die Bekanntmachung des Königl. Ober + Präfibfuns der Provinz 
Brandenburg vom 5. September 1822 (Amtsblatt Nr. 37) vorgefchrlebenen Zeug» 
niffen begleiteten Anträge fpäteftens bis zum 15. September d. J. in dem Geſdaͤfts⸗ 
Iofale, Niederwallſtraße Mr. 39, einzureichen. | . 
Später eingehende Anträge können erft für den nächftfolgenden Termin beruͤck⸗ 


ſichtigt werden. Berlin,.den 16. Auguft 1839. 


Königl. Departements: Kommiffion. zur Prüfung der Freiwilligen 
| zum einjährigen Militairdienft. | 


Es tft ig neuerer —* Durch Die betreffenden Polizeibehoͤrden von den Verord⸗ 
nungen für die Einlieferung von Bettlern in das Laudarmenhaus zu Strausberg fo’ 
äufig abgewichen worden, daß wir uns veranlagt finden, die darüber befichenden 
Borfchriften hierdurch in Erinnerung zu bringen, nad) welchen folgendermaßen ven 


* fahren werden muß. 


1) Das wegen Bettelns verhaftere Individuum iſt an die betreffende Orts -Poltzels 
behörde, und zwar In den Städten an den Magiſtrat und In den Dörfern 
an den Schulzen abzultefern. " u | | 

2) Die Abfendung des Verhafteten nad) dem Landarmenhauſe zu Strausberg darf 

nicht eher ſtattfinden, bis von der Poltzelbehörde, an welche die Ablieferung 
“erfolge ift, über. den Tparbeftand eine Verhandlung aufgenommen worden ift, 
nach welcher entweder der Inhaftat das Vergehen der Bettelei eingeftänden 
bat, oder folches Durch Zeugenausfagen und event. durch Berficherung des ber 
treffenden Gendarmen ober Pollzelbeamten, unter Bezugnahme auf feinen 
Dienfteid, feftgeftelle worden Ifl. ur | | 


. 
m 


J 


1 94. 


so 


| 3) Wenn auf folche Weiſe das Vergehen der verübten Veitelel feſtgeſtellt, und 
der Transport eingeleitet iſt, muß jedesmal das unter 2 erwaͤhnte, von dem 
Inkulpaten unterzeichnete Protokoll durch den "Transporteur an die Anfpeftion 
des Landarmenhauſes gefender merden. J 

4) Die Abſendung des Bettlers darf nicht verzogert werden, ſie muß vlelmehr 
an dem Tage der Verhaftung — es ſei dies ein Wochens oder ein Sonn⸗ 
und Feſttag — erfolgen. Sollte jedoch die ſofortige Abſendung durch beſondere 
Umſtaͤnde verhindert werden, fo muß, daß dies der Fall geweſen, jedesmal im 
Transportzettel ausdrücklich bemerkt werden. Dies gilt auch in fofern für jede‘ 
Zwiſchenſtation bis zum Landarmenhaufe, als der Transpöytat nicht langer als 
eine Nacht oder überhaupt über. die zu feiner Ruhe nothwendige Zeit hinaus, 
zurückgehalten werden darf. 

6) In der Regel fell der Transport: Des Bettlers nur durch einen Trausporteur 
erfolgen, find aber Ausnahmen hiervon noͤthig, fo müflen die Gruͤnde dafür 
jedesmal im ZTranspottzertel angeführt werden. u | 

6) Dee Transport erkrankter Inhaftaten mitcelft Wagens barf nur bann angeord⸗ 
"ner werden, wenn ſolcher durch ein, von einem beſoldeten Phyſſkus oder Chi⸗ 
rurgus unentgelblich auszuftellendes"und dem Treansportzettel beizufügendes Atteſt 

für nothwendig erflärt worden iſt. An folhen Orten, wo fein befolderer Mes 

. . Dizinalbeamger anweſend iſt, hat die betreffende Ortes Voltgeibehörde auf dem 
Transportzettel zu befcheinigen, daß der Transportat Krankheitshalber unfähig 

‚gewefen iſt, den Weg zu Fuß zurüchulegen, welche Befcheinigungen am | 

ſten Statlonsorte, wo fich ein befolderer Medizinalbeamter befindet, biefem zur 
Unterfuchung und Abgebung eines Gutachtens, wonach fodann weiter zu vers 
faßren IM, vorzulegen find. 

7 I Die Aquidation der Transportkoften iſt nur in folgenden Sägen zuläflig, und 
koͤnnen hoͤhere Beträge nicht erſtattet werben. 

a) Alimente pro Tag Z Ser. bis 2 Bar. 6 Pf. 
b)-Sißgebüßren 1 Sgr. 3 Pf. 
‚c) Helzungstoflen 2 Bar. 6 Pf. ‚ jebod) nur während der 6 Wintermonate 
vonm Oktober bis infl. März. | 
d) Sebüßren für den —— à Meile 5 Sgr. | | 
e) Sir einen Wagen, wen ein folcher nochwendig iſt; pro Pferd und Meile 
7 Ser. 6 Pf. 

Sofern die Bekleidung des Verhafteten fo Ir mangelhaft iſt, daß eine Ergänzung 
Derfelben nothwendig wird, fo muß bdiefe auf das bringendfle Beduͤrfniß befchränft 
Werden, wozu unter Andern eine Wefte nicht. gerechnet werben kann. Die zu Il 
quidfeenden Koften für Kleidungsſtuͤcke müffen mit den gehoͤrig beſcheinlgten Quit— 
tungen des Verkaͤufers belegt werden. 

Zu a wird ruͤckſichtlich der Alimente noch bemerkt, daß wenn ein Bettler im fo 
weit vorgeruͤckter Tageslelt verhaftet worden iſt, daß er an demſelben zuge nicht 
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302 | 
mehr bis ‚zur nächften Transportflarion abgeliefert werden Eann, für den Tag ber 
Berhaftung nicht der volle Allmentenbereag in Rechnung geftelle werben barf. 

Nach Borftehendem genau zu verfahren, werben fämmtliche Polizelbehoͤrden des 


Kurmaͤrkſchen Randarmens Verbandes aufgefordert. Berlin, den 12. Auguft 1839. 
Ständifche Landarmen = Direktion der Kurmart. 





Perſonalchronik. 
Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Louis Leffer und Otto Julius Q nel 


ſind als praftifche Aerzte und Operateurs, uud der Doktor der Medizin und Chi⸗ 
rurgie Aulius Paul Gumbinner auch als Geburtshelfer in den Koͤniglichen Landen 


approbirt und vereidigt worden. 

Un die Stelle des Amtmanns Wienfoop zu Lufferfuppe und des Amtmanns 
Friedrich zu Goͤrden, welche aus dem Weſthavellaͤndiſchen Kreife fortgezogen find, 
ift der Amtmann Süff efelde zu MWafferfuppe zum Stellvertreter des Beuerlöfch, 
Kommifſarius im 2ten Zeuerlöfchdifteitt, und der Amemann Heinf e zu Charlotten⸗ 
hof. bei Plaue zum Stellvertreter bes Feuerloͤſch⸗Kommiſſarius im Gten Feuerloͤſch⸗ 
diſtrikt des Weftgavelländiichen Krelfes gewäßle, und find beide Perfonen, nachdem 


| fie die Wahl angenommen, in gedachter Eigenfchaft biesfelts beftätige worden. 





Bermiſchte NMachrichten. 
—F oꝛbrer Küpne in Woltersdorf. bei Rübersborf bat eine Scheift unter 
em Tite 
u neifung zum Weinbau und zur Weinbereltung, nebft Mittheilung der 
- Kunft, auch aus halbreifen Trauben ohne -Zufag von Zucker ıc. einen vorzuͤg⸗ 
lichen, dem in guten Jahren gewonnenen vollfommen gleichen Wein zu erzies 
len, für jeben Freund des Weinbaues, vorzuͤglich aber für Landſchullehrer zur 
Berrelbung eines paflenden Mebengefchäfts “ 


- herausgegeben, und iſt folche bei dem Verfaſſer und in Kommiflion bei L. Holb 


in Berlin, Koͤnigsſtraße Mr. 62, für 15 Sgr. zu haben. Ä 
Wir machen auf dfefe Schrift um fo lieber aufmerkſam, als der. Verfaſſer alles 
Mitgetheilte aus eigener Erfahrung gefchöpft Hat, und den Lehrern dankenswerthe 
Anleitung giebt, felbft ihr fchlechtes Dienftland fehr nutzbar zu machen. 
Patsdam, den 10. Auguſt 1839. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Dem im Templiner Kreiſe belegenen, auf einer Fläche der zum Lehnsverbande 


der Herrfchaft Boytzenburg gehoͤrlgen fogenannten Krewitzer Heide erbauten neuen 


Vorwerke iſt der Name: »Arnims hain« beigelegt worden. 
Potsdam, den 24. Auguſt 1839. | 
Koͤnigl. Regierung. Abtheiluns des Innern. 





(Hierbei ein Ertrablatt.). - 


Amts. Blatt 


Königliden Regierung zu Botsbam 


Stadt Bertim 








Den 6. September 1839, 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Negierungs: 


bezirk Potodam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 28. Auguſt 1839. 
N, von der Im Herbſt des vorigen Jahres unter dem Rindvieh gz der Stadt 
Joachimsthal ausgebrochenen Lungenſeuche ſeit mehreren Monaten ſich weiter keine 
Spur gezeigt hat, fo wird die durch unſere Bekanntmachung vom 25. Oktober 
v. &. (Amtsblatt 1838 Pag. 344) angeordnete Sperre dieſer Stadt für Rindvieh 
und Rauchfutter Hiermit aufgefoben. Königl. Regierung. Ybtheilang des Innern. 
Potsdam, den 24. Au guft 1839. 


Vom 15. September db. 3. an, wird bei der Chauſſeegeld⸗ Hebeftelle u Fiſcher⸗ 
wall, wo in Folge unſerer Bekanntmachung vom 22. April d. J. (Amtsblatt Stück 18 


Geite 154) bisger für 1 Meile erhoben wurde, das Chauffeegeld für 14 Meile Stra 


in jeder Richtung der Chauffee, nad) dem Ehauffeegeld⸗ Tarif vom 28, April 1828, 
erhoben werben. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 


| Verordnungen und Betauntmachungen Des König. 
Kammergerichts. 

Ben dem Fürftentfums,Gerichrödirektor Wensel zu Neiße und dem Lands 
und Stadtgerichtsrathe Wengel zu Wollfteln iofeb Im Auftrage des Zuftiz-Mint 
fleriums für Gefegrevifion eine Zufammenftellung des jeße beftehenben Lokalrechts 
bes Herzogthums Schleſten und der GSrafſchaft Glatz angefertigt, und werben bie 
Beamten der Untergerichte im Departement des Kammergerichts, In Gemaͤßheit einer 
Biesfäigen Anwelfung des Herrn Zuſtiz⸗Miniſters von 
13. d. M., auf diefes Werk Hierdurch aufmerkfam gemacht. 

Berlin, den 22. Auguſt 1839. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Befauntmechungen Der Behörden 
| | Der Stadt Berlin. 
epyubliftatio.n. 


Re 
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dantwirth⸗ und, Schankwirthſchaft betreffend, wird das gewerbetreibende Publikum wiederbholt 

fu an folgende Beftimmungen erinnert: 

1) Niemand darf ohne pollgelliche Erlaubnig, bei 5 bis 50 Thalern Geld» oder 
verhältnigmäßtger Gefängnißftrafe, die Gafts oder Schankwirthſchaft betreiben, 
zubereitete Speiſen oder Gerränfe In feinem Lokale verabreichen, oder fein das 
zu beflimmtes Lofal mit einem andern vertaufchen. Diefe Erlaubniß erlifche 
mit dem Ablaufe eines Jahres. Diefelbe kann aber auf desfalljigen Antrag 

fuͤr alle diejenigen, welche eine derartige polizeiliche Erlaubniß bereits erhalten 
haben, und die Gafts oder Schanfröfechfchaft im naͤchſtfolgenden Kalenderjaßre 
in dem nämlichen Lokale fortfeßen wollen, verlängert werden. 

2) Gleiche Strafe trifft denjenigen, der ohne alljährliche DBerlängerung der polls 
zeilichen Erlaubniß ein folches Gewerbe fortfegt. 

3) Die polizeiliche Erlaubnig zu einem ſolchen Gewerbe wird nur dann ertheilt, 
wenn die Polizeis und Kommunalbehörbe von dem oͤrtlichen Bebürfnig oder . 
ber Nuͤtzlichkeit der Anlage ſich Uberzeugen, wenn das dazu beflimmte Lofal 
nach Lage und Beſchaffenheit ſich dazu eignet, und wenn bie Perfönlichkeit, bie 
Fuͤhrung und die Vermögens -Berhältniffe des Nachfuchenden einen orbnungss 
mäßigen Gewerbebetrieb verbürgen. Auf bereits gefchloflene Kauf⸗ und Miechss 
verträge kann nicht Nückficht genommen werden, wenn Die vorflehenden Bes 
dingungen nicht zutreffen, worauf das betreffende Publifum zur Vermeidung 
von Nachtheil und Weiterungen befonders aufmerffam gemacht wird. 

A) Das Geſuch um Verleihung der polizeilichen Erlaubniß zum Gewerbebetrieb 
ft zur Abkürzung des Geſchaͤftsganges an den Hiefigen Hochedeln Magiftrae 
zu richten, welcher ſich damit einverftanden erklärt Kat, folches anzunehmen und, 
mit feinem Gutachten begleitet, an das Polizel-Prafidium gelangen zu laflen. 

9) Das Geſuch um Berlangerung der poltzeilihen @rlaubnig wird an bas 
Polizei⸗Praͤſidium gerichtet, dem betreffenden Revier⸗Polizei⸗Kommiſſarius zur 
weiteren Beförderung, unter Belfügung des früßer ertheilten Erlaubnißfcheines, 
Behufs der fofortigen Begutachtung offen übergeben. Diefe Geſuche um Ver⸗ 
längerung follen nach den’ dieffeitigen früßeren Bekanntmachungen brei Mor 

nate vor Ablauf des Kalenderjahres eingereicht werben. — | 
Berlin, den 19. Oftober 1837. Königl. Polizei-Prafidium. 


— __ — c—— 
Vermiſſchte Machrichten. 

Behufs der Ausfuͤhrung der zur Regulirung der obern Strecke des Werbelliner 
Kanals vom Werbellinſee bis zur Schleuſe bei der hollaͤndiſchen Papiermuͤhle er⸗ 
forderlichen Berriefungs, und Erweiterungsarbeiten, iſt die gedachte Kanaiſtrecke 
vom 9. September bis 8. Oktober d. J. fuͤr die Schiffahrt geſperrt, welches 

dem betheiligten Publikum hierdurch zur Nachricht bekannt gemacht wird. 

Potsdam, den 3. September 1839. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


( Hierbel die chronologiſche Ueberficht der im 2ten Quartale 1839 im Amtsblatte erſchienenen 
Verordnungen und Bekanntmachungen, imgleichen ein Extrablatt.) 





I. 


Amtd-Blatt 
Königlichen Hegierung in Botsbam 

Stadt Bertim 
ur - Stüd 37. — 


‚Den 13. September 1889. 
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Potsdam und für Die Stadt 
Potsdam, den 24. Auguſt 1839. 

J. Gemaͤßheit eines Erlaſſes des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums der. Provinz Bram 
denburg vom 19. Auguſt d. J. wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß das Koͤnigl. Ober ⸗Zenſurkolleglum unterm 9. deſſelben Monats, auf Grund 
Des Artikels XI der Zenſurverordnung vom 18. Oftober :3819 die nachbenaunten, 
außerhalb der Staaten des beutfchen Bundes In deucſcher Sprache erſchienenen fünf 
Schriften zum’ Debit innerhalb der Koͤnlgl. Lande verftattet Katı 


1) Stunden der Andacht zur Beförderung wahren Chriſtenthums un haͤuslicher 


Gottesverehrung. Achtzehnte vollſtaͤndige und verbeſſerte Originals Ausgabe. 
Erſte und zweite Abtheilung. Aarau, 1838. Im Verlag bei Heinrich Remi— 
gius Sauerländer. Frankfurt a. M., Joh. David Sauerländer. ‚gr. Bvo. 
2) Ausgewaͤhlte Novellen und Dichtungen von Heinrich Zſchokke. Dierre voll 
ftändige Original» Auflage. Tell 9, 10, 12 und 12. Aarau, 1899. Im Der 
lag von Heinrich Remiglus Sauerländer. Frankfurt am Main, Johann Das 
vid Sauerländer. fl. 8vo. W | 
3) H. Malten's neueſte Welrkunde. Jahrgang 1839. Theil 1, 2, 3, 4 und 6. 
‚ Aud mic dem Titel: Bibliothek der neueften Weltkunde. Herausgegeben: von 
H. Malten. Aarau, 2839. Bel Heinrich Remigius Gauerländer. Svo. 
4) Der Borläufer des neuen Geſangbuches für die Volksſchulen des Kantons 
St. Hallen. Bon Joſeph Greith, Geſang⸗ und Inſtrumental⸗Lehrer an der 
St. Salliihen Kantonsſchule. Zwelftimmige Lieber. Iftes Heft, Ifte Grimme, 
2te Stimme. St. Hallen, 1839. Berlag von Huben und Komp. 
5) Schweizeriſche Zeirfchrift für Natur» und Belltunde: In Verbindung mit mehr 
reren Gelehrten biefer Fächer Herausgegeben von Dr. Chriſtoph Friedrich von 


Pommer, Profeffor der Medizin an der Hochfchule in Zürih. Meue Folge. 


- Verordnungen und Bekauntmachnugen für. den Regierungsbezirk : 
Ä Berlin. | 


Erſter Band. Dtittes ‚Heft. Zuͤrich, Druck und Verlag von Sr. Schultheß. 


1839. 8vo. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
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Potsbam, den 2. September 1839. 
An Gemaͤßheit eines Ober Dein dials Erlafles vom 27. v. M. wird hierdurch zur 
öffentlichen Keuntniß gebracht, daB das Koͤnigl. DbersZenfurfolleglum unterm 12, 
deffelben Monats, auf Grund der Allerhöchften Kabinersordre vom 19. Sebruar 1834 


Die nachbenannten, außerhalb der Königlichen Lande in volntfcher Sprache erfchter 


nenen dreizehn Schriften zum Debit Innerhalb-der Königlichen Lande verftatter hat: 

1) Powiesci kozackie. Kofadifche Erzaͤhlungen von MR. Czaykowsky. Parts, 1837. 

2) Iridion. Paris, 1836. 

3) Nowe Rozeyweki dla dzieci Neue Unterhaltungen für Kinder. Paris, 
1834. 22 | 

4) Poezye biblyne, piosicki sielskie i wiersze roZne. Oiblife Poeſien, 
Idyllen und verſchiedene Dichtungen: von Wittwidt. Paris, 1 

5) Pamiatki. Denkwürdigkeiten des Herrn Severin Soplica, Truchfes von 
Pamau. Paris, 1839. 

6) Dzieta Jana Sniadeckiego. Werke des Johann Sniadecl. 6ter und 
Tree Band. Warſchau, 1837 und 1838. 

7) Dzieta poetyczne Niemcewicza. Poetiſche Tinte des Niemcewlez. 
des und 10te8 Baͤndchen. Neue Ausgabe. Leipzig, 1 

8) Zbiör Pamietnikow o dawnej Polscze. Sammlung von Denkwuͤrdigkeiten 
des ehemaligen Polens. Theil 3. Bon J. U. Niemcewicz. Leipzig, 1839, 

9) Wizerunki i roztra sania naukowe. Diffenferafilic Auffäge und Erlaͤu⸗ 
terungen. Stes Heft der neuen Folge. Wilno, 1839. 


10) Obraz bibliograficzno -historyczoy literatury i mnk w polsce. Bibllo⸗ 


grantifch shifoeifipee oo der Literatur und Wiflenfchaften in ‚Polen. -Ifter 

an no, . 

11) Zbiör. kazän wzorowych. Sammlung von Muſterpredigten. Wilno, 1839. 
ee? 

12) Prace literackie. £iterarifche Arbeiten. After Band. Wien, 1838, 


13) Nauka chowu owiec. Lehre bee Schaafzucht. Mit 6 Steindrüden. 


Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. | 





Berorduungen und Befanntmachungen, weiche Den Negierungs: 
bezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 2. September 1839. 
‚Sur Auspebung ber In biefem Jahre aus dem hieſigen Regierungsbezirke zu ſtel⸗ 
lenden Erfaßmannfchaften, wird Die Königl. Departements, Erfaßfommiffion an nad)» 
benannten Tagen und Drten jufammentreten, - und zwar zur Uebernahme der Re 
fruten aus dem 
Templinfchen Kreife am 27. September d. 3. in Templin, 
Prenzlower Kreife am 28. September d. 3. in Prenzlow, 
Angermünbder Krelfe am 30. September d. 3. in Angermünde, 
Oberbarnimſchen Kreiſe am 1. Oktober d. J. in Meufabt, Eberswalde, 
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Beeskow, Storfowfchen Kreife am 4. Oftober d. 3. In Beeskow, 
Dfipavelländifchen Kreife am 7. Oftober d. 3. in Spanbau, 
Weftpavelländifchen Kreife am: 8. Oftober d. 3. in Narfenow, - 
Ruppinſchen Kreiſe am 10. Dftober d. 3, in NeusKuppin, 
Dftpriegnisfchen Kreiſe am 11. Oktober d. J. in Kyrig, 
Weſtpriegultzſchen Kreife am 12. Oftober d. J. in Perleberg, 
der Stade Potsdam am 16. Oktober d. 3. in Potsdam, | 
gJuͤterbogk⸗Luckenwalder Kreife am 18. Dftober d. 3. in Juͤterbogk, 
Zauch⸗Beliiger Kreife am 19. Dftober d. 3. in Treuenbriegen, 
Teltorofchen Kreife am 21. Oktober d. 3. in Schöneberg, 

“ Nederbarnimfchen Kreife am 22. Dftober d. 3. in Berlin. - 


Es wird dies Hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht , 


daß diejenigen, welche gegen bie Entfcheidung der Kreis, Erfagkommiflion reklamieren 


zu können vermelnen, ihre besfallfigen Anträge bei ber Departements: Erfagfommiflion - 


anzubringen ‚nicht unterlaffen mögen, well auf fpätere berartige nicht angemeldete 
Reklamationen keine weitere Nücjicht genommen werben kann. | 


Königl. Regierung. Mötheilung des Innern. 


— Potsdam, den 7. September 1830. 

. Da unter der Rindvlehheerde zu Plattenburg in bee Weſtpriegnitz die Lungen 
feuche herrſcht, fo iſt dieſer Ort und deſſen Feldmark für Minbvich und Nauchfutter 
bis auf weitere Anodnung unter Sperre gefegt. 2 en 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


VBerorduungen und Betanutmachuugen Der Behörden 


Der Stadt Berlin. 
u Republikation. — 
Die öffentlichen Laternen, ſowohl innerhalb der Stadt, als auch In deren naͤheren 
Umgebungen, werden häufig und beſonders durch die Unachtſamkeit der Fuhrleute 
befehädigr ‚auch die Laternenanzünder während der Reinigung und des Anzundens 
ber Laternen, befonbers auf ber Eparlottenburger Chauſſee, bei ihrer Befchäftigung 
geſtoͤrt. Mic Bezug auf die Verorduung vom 1. September 1812 wird daher Je⸗ 
dermann gegen fahrläffige ober murhroilige Befchädigung ber Laternen auf öffent, 


lichen Straßen und Plägen In der Stadt und deren Umgebungen hierdurch gewarut, 


und babel bemerft, daß jede muthwillige Beſchaͤdigung ber Laternen nach dem All 
ggmeinen Landrechte Thl. II Tir. 20 9 210 und 211 mic Eörperlicher Zuͤchtigung, 

trafarbeit oder Gefaͤngniß auf 4 Wochen bis 1 Jahr, oder mit verhaͤlinißmaͤßiger 
GSeldſtrafe geahndet werben wird. Ganz befonders werben die Fuhrleute, welche 
mic ihren Wagen bie Eharlottenbunger Chauſſee pafliren, auf dieſe Warnung hinge⸗ 
wieſen, und. ifnen aufs Strengfte elugefchärft, mit Ihren Fuhrwerken fo vorfichtig 


umzugeßen, daß die Laternenanzünder weder bei der Reinigung ber Laternen, noch 


beim Anzüunden bderfelben beſchaͤdigt werben. Berlin, ben 2, September 1837. 
Ä . König. Polizei» Prafidium. . 


M WA. 
Nindvieh⸗ 
Lungenſeuche 
September, 


iM 62 
Warnun 

egen * 
—* 


Laternen. 


MM 63, 


Noentur: Ber 


tigung 


⸗ 
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Den Inhabern der Hlefigen Handlung TC. Schulge & Sohu, 3. W. Schwan 
und Karl Albrecht, Komtole Alte Roßſtraße Re. 7, iſt unter ber Firma: Karl 
Albrecht & Komp. von dem unterzeichneten Pollzel»-Präfibio Heute bie Genehml⸗ 
gung zur Uebernaßme bee GeneralsAgentur ber in Teieft unter dem Namen: »Ri- 
unione adriatica di Sicurta« beflefenden Verſicherungs⸗Geſellſchaft erthellt wor, 
ben, welches auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 Hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht wird. Berlin, den 28, Auguft 1839. z 
Königl. Polizei Prafidium. 


2‘ 





| Perſonalchronik. F ir 
Der bisperige Kammergerichts⸗Aſſeſſor Roͤſcher ift von bes Könige Majeſtaͤt 
sum Regierungsrath —e* nn zur Bearbeitung ber Gefchäfte im Oberpraͤſidial⸗ 
Buͤreau zu Berlin beftimmt worben. | | 
Mach der vom 1. Juli 1839 ab erfolgten Verſezung des Ober⸗Müuͤhlen⸗ umb 


Bauinſpektors Schwahn zu Berlin in den Ruheſtand, iſt die Adminiſtration ber 


Domanialmuͤhlen dufelb dem Domalnen»Mentmeifter Krad neben feinen ordentlichen 


Amtögefchäften, mit technifcher Unterflügung des Bauinſpektors Helfft, Interimiftifch 


übertragen worden. - 


Der bisherige Marke» Poltzeitommiffarius Retslag iſt als Nevier-Polljelloms 
miffarfus, und Dre Premier, Lieutenant a. D. Johaun Alexander von Oſtrowskf 
als Markt⸗Polizeikommiſſarius in Berlin angeftellt worden. 0 

Der. ehemalige freiwillige Jäger Beau Ift als Amtsbiener beim Haupt-Zollamte 


in Warnow angeftellt worden. 





Vermiſchte Machrichten. 
Die Schleuſen im Werbelliner Kanal bei, der hollaͤndiſchen Paplermuͤhle und 
bei Roſenbeck muͤſen Behufs daran vorzunehmender Bauten, erſtere vom J. Januar 
bis zum 1. Juli k. J., letztere vom 1. Januar bie zum 1. Zunt f. J. der Schif⸗ 
fahrt gefperrt werden. Indem dieſes zur Öffentlichen Kenumiß gebracht wird, ber 
merken wir, daß bei ber Erfiern die Einrichtung getroffen werben wird, vom 1. 
Mai ab ein Weberladen der Frachten möglicdy zu machen, und baß daher die babei 
Betheiligten, wenn fie eine ſolche Mafiregel Ind Werk zu ſetzen angemeflen finden, 
darnach ihre Einrichtung treffen mögen. Porsdam, den 28. Auguft 1839. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Wegen des Baues ber Brüde In Kanneburg Im Templiner Kreife, wird bie 
Paſſage über diefelbe vom 1. bis 12. Oftober d. 3. gefperrt, und muß während . 
diefee Zelt der Weg refp. über Bredereiche und Temzlin genommen werben. 

Potsdam, ben 4. September 1839. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Intern. 


(herbei ein Extrablatt.) 
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Amts; Blatt 


Königliden MNegierung zu Pots dam 


und der 


—Stadt Berlin. 
„Stuͤck 38. — 


Den 20. September 

















En nn mn nn —— — 114-2 Po ln nn 0 — 0. 


1839. 
Sanmtliche Verwaltungsbehoͤrden der Provinz werden unter Bezugnohme auf 
die Bekanntmachung des Koͤnigl. Staats⸗-Miniſteril vom 28. April 1832 (Geſetz⸗ 
ſammlung de 1832 S. 129) Hierdurch angewieſen, dem Grafen Heinrich Otto 


Gottlob Ernſt Heren von Schönburg und ältefien Micbefiger der Herrſchaft 


Glauchau Im Koͤnigreich Sachſen in ihren amtlichen Erlaſſen das ihm gebüßrende 
Prädikat: » Erlauchts beizulegen. Berlin, den 7. September 1839. 


Der Ober» Präfdent der Provinz Brandenburg. von Baſſewitz 





Verordnungen und Befountmachuugen für den Regierungsbezirk 


Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Publikandum, 
bie Kuͤndigung von 886,200 Thlr. Staatsſchuldſcheine zur baaren 
| Auszahlung am 2. Januar 1840 berreffend. 
- Bel ber, unferer Bekanntmachung vom 8. d. M. gemäß, heute flattgehabten 
13ten Berloofung, find die In dem als Anlage Hier beigefügten Verzeichniſſe nach 
ihren Nummern, Litern und Geldbeträgen. aufgefüßrten Staatsſchuldſcheine gezogen 


worden, und werden biefe daher den Beſitzern Hierdurch mit der Aufforderung ge⸗ 


kuͤndigt, den Nominalwerth derfelben am 2. Sanuar 1840 in den Bormittagsftunden 
. von 9 bis 1 Uhr bei der Kontrole der Staatöpapiere, hier in Berlin Taubenftraße 
Nr. 30, baar abzuheben. 

Da mit dem eben genannten Tage Die weltere Berzinfung dieſer Staatsſchuld⸗ 
ſcheine aufhört, Indem nad $ V der Derordnung vom 17. Zanuar 1820 (Geſetz⸗ 
fammlung Nr. 577) die ferneren Zinfen dem Tilgungsfonds zufallen, fo müflen mit 
den Staatsfchuldfcheinen auch die zu denfelben gehörigen 6 Zinsfoupons Ser. VIII 
Mr. 3 à 8, melche die Zinfen vom 2. Januar 1840 bis dahin 1843 umfaffen, uns 
entgeldlich abgeliefert werden, voldrigenfalls für einen jeden fehlenden Koupon der 


Kündigun , 
und ehrsiabe 


lung der in 
der 13te 


er Raten _ 
Verlooſung 
—5 
afäuld- 
ne. 
C. 57. 
September. 
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Betrag von der Kapitalvaluta abgezogen werben wird, um für ben ſpaͤteren Praͤ⸗ 
fentanten refervirt zu werden. _ 

In der über den Kapitalwerih der Staarsichuldfcheine auszuftellenden Quittung 
find dieſe einzeln mit Nummer, Liter und Geldbetrag, fo wie mit ber Stuͤckzahl 
der unentgeldlich "eingelieferten Zinskoupons aufzunehmen. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Befigern folcher am 2. Januar 1840 zur baaren 
Auszahlung kommenden Staatsfchuldfchelne, muß, da weder die unterzeichnete Haupts 
verwaltung, noch Die Kontrole der Staatspapiere ſich mit Ihnen wegen Reallfirung - 
derielben in Korreſpondenz .einlaflen kann, überlaffen bleiben, dieſe Effeften an bie 
ihnen zunachft gelegene Megierungs » Hauptkaffe zur weiteren Beförderung an die Kon⸗ 
trole der Staatspapfere zu überfenden. Berlin, den 15. Auguft 1839. 

Dauptperwaltung ber Staatsfchulden. 
Rother. v. Schüge Beelitz Deetz. v. Berger. 
— —0 


— 
Potsdam, den 10. September 1839. 
Vorſtehendes Publikandum der Königl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden wird 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und iſt das darin allegirte Verzeichniß 
der’ in det 13ten Berloofung gezogenen Staatsfchuldfcheine dieſem Amtsblattſtuͤck 
als befondere Beilage beigefügt. 2 | | 
Gleichzeitig werden die einzelnen Ortsvorftände auf bie genauere Befolguug ber 
beftehenden Borfchriften, wegen der ihnen obliegenden Fürforge für bie Bekannt⸗ 
mathung des Inhalts der Amtsblätfer, wiederholentlich aufmerffam gemacht. 
Königl. Regierung. | 


Potsdam, den 9. September 1839. 
A. 206. Die Durchfchnittspreife von dem Im Monat Auguſt d. J. auf dem Marfıe zu 
Bittner Ge Berlin verkauften Getreide, Mauchfutter zc. Haben betragen : 


Je 1) für den Scheffel Welzen........ 2 Thaler 18 Ser. 5 Pf., 

le — 2) für den Scheffel Roggen ....... 1 Thaler 9 Sgr. — Pf, 
Auqut IR. 35) für den Scheffel große Gerſte... — Thaler 28 Sgr. 6 Pf., 

Septemder. 4) für den Scheffel kleine Gerſte.. — Thaler 27 Sgr. 3 Pf,.— 

5) für den Scheffel Hafer..........— Thaler 25 Sgr. 5 Pf. 

6) für den Sceffel Erbfen ........ 1 Thaler 19 Sgr. 10 Pf., 

7) für das Schock Stroß.......... 5 Thaler 26 Ser. 11 Pf., 

8) für den Zentner Heu........... — Thaler 25 Sgr. — Pf., 

Die Tonne Weißbier koſtete ........ 4 Taler 5 Sgr. — Pf., 

die Tonne Braunbier Foftete .:...... 4 Thaler 5 Sgr. — Pf., 


: dee Zenmer Hopfen koſtete .........15 Thale — Eger. — Pf., 
— das Quart doppelter Kornbranntwein Eoftete .... 4 Sgr. 6 Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein Eoftete .... 2 Sgr. 3 Pf. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
— | j 


ar 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungs⸗ 


bezirk Potsdam. ausschließlich. betreffen, 


Nachweiſung 





r 
— — 
Dber= 


der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat A 207. 


Auguft 1839 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 
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3. Septbr. 1838. Königl. Regierung., Abtheilung 
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Potsdam, den 
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AR 208, Nachweiſung ſaͤmmtlicher in- ben Städten bes Regierungs» 
\ in welchen Getreldemaͤrkte abgehalten werden, flattgefunbenen Getreide⸗ 

















Weizen. | Roggen. | Gerfte. | Hafer. JOErbſen. 





Laufende Nr. 






































1| Beestow ......... ..„.[2]11] 8] ı| s| S[— 126/10] 1l15| 9 

- 2] Brandenburg | 2120| 7] 1112] 3I— 23| 55—-—|— 
3 Dame ....... 1] 9| 1] 8) 7)— 21] 9) 2] —— 

4 4 13| 2] 1 7/4] ı 24| 1] 1117| 6 

6 11) 3] 1113] 6|— 25| 22—1—|— 

6) Lucdenwalde ....- Fu 16| 2] 1116| 3] 1 27| 7] 125) — 

’ 7| Neuftabt Eberswalde... 11l—] ı| 2] 6|— 23| 8] 1115) — 
. 8] Dranlenburg .. 22] 6] 1] 7) 6] 1 2811 —|— 
9} Perleberg... .. 8| 6] 1) 4) 3] 1 1-1] 

10| Potsdam ..; 11] 2] 1110 5 ı 29 —1—]—— 

11| Prenzlow ... 7-11] 8 —I— 21] 6] 1) 9/— 

J 12] Rarfenow..... 13| 9| 1) 8) 44 23] 22-1 — 
13] Neu Ruppin 2| 6 ı| 6 —|— 24| 6] 1110] 6 

14] Schwedt ........,....| 2) All] 2] 5] 9] 1 24| 3] 1) 8! — 
Spandau ... ıl 7) 2]— 24] 2] -/—|— 

1] 6) 2 21] 2] 1112] 4 

1] 21 6] ı 25|—| 1115| — 

1/11/10)— 235) 4——|— 

a ———— 1] 5] 2] ı| 2] 1J—24| 7] 1) 8) 6 

1) 411]— 125 81-23] - 1115| 3 











*.Porsdam, den 3. September 1839. 


* 209. Die Verwaltung des von dem Baufondufteur Bäfeler .in Zeeuenbeiegen blsher 
eng Anſiweilig beauffichtigten Deitten CEhauſſee / Aufſichtsdiſtrikts Im Nennen Regierungs⸗ 
unene Departement, iſt dem Baukondukteur Lefchharde wiederum. interlmiſtiſch übertragen 


1, Geptbr, worden. Königl, Regierung Abiheilung des Innern. 





E) rue 

Bezirks ber Koͤniglichen Regierung zu Potsbam, 

und Vfftuallen⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro Yu guft 1889. 

Der Das | Der [D a5 -PfundI Das Quartjdie Mege 


Zentner | Schod 
Heu. | Strof. 









Buts |Braun-|Welß]Brant:|Graus Srute 
ter. | bier. | bier. | wein. | pe. 











-/-1-15| 6] 6| 3] 1]—] ı|—1 4 2] a] 3] 4— 
—16| 3] 4|.7 2! 6) 6) 6] 1) 2] 1] 5] 4—I1a | 8) 4 
Ir] 6| 4l16 al 6lalolılalıl sl.2!clal-13] 9 
—15—] 4— 2/—1 6] Jul] 3) 9-11 5)— 
—115|-1—1— 2 6| 6| 6 —114/—- | 6|— 
—-/-1 6 2 2] 6| 6) 6 19] 6] 6 — 
—2ı| 8 4 2_| 71 —] 8l—1 6|— 
—1235/—| 6/10 2| 6| 6) 6 1216| . ' 
—27| 6| 617 2l—| 7/— | 8] 6|— 
—|15| 7] 510 3| 3| 9) 6 shrol—| 6l— 
—120—] 6115 2] 6| 7) 5 —1s5/ 10) — 
—15|—| 4| 7 2] 6] 6 alız| ol el 3 - 
—13l—| 4/27 2| 6| 6| 3 2105| 6 
— 2 3] —— s[-10|— 
1-1 3l—] 7] 6] u 3] 21] 5 —1-1—]-1— 
1-1 26-11 |-1-1-]21- 4— 
—12] 6] 4 7) 61-11] 10|—| 6|— 
—15|-| 4 6 3] elıo|— A| 6 
—15|_ 6| 2 3l—1 8|—] 4] 6 
73 2| 61 8] 6 





Potsdam, ben 16, September 1839. 


Da unter dem Rindvled in Marwitz, Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes, die Lungenſeuche 
„ausgebrochen iſt, fo iſt dieſer Ort und deſfen Feldmark für Rindvieh und Rauch⸗ 
futter bis auf weitere Anordnung · geſperrt worden. 


Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Potsdam, ben 7. September 1839. _ 

Die von der Regierungs⸗Hauptkaſſe ausgeftellten Quittungen über bie Im: Laufe 
bed 2ten Quartals d. I. zur Ablöfung von Domantals Abgaben eingegangenen Kapita⸗ 
Hen find, infoweit die vorfehriftemäßige Befcheinigung derſelben Seitens der Konigl. 

Hauptverwaltung der Staatöfchulden erfolge iſt, den betreffenden Spezialkaſſen zur: 

Aushandigung an Die Anterefienten zugefandt worden. Die Lestern haben ſich Daher: 
bei den gedachten Kaflen zur Empfangnaßme der. beicheinigten Quichngen, gegen 

Zuruͤckgabe der Interims quittungen, zu melden. | 

Königl. Regierung. 
rheung. für die Verwaltung der direkten Steuern ‚, Domainen und Forſten. 


Potsdam, ben 11. September 1839. 
An Folge einer Beſtimmimg bes Herrn Finanz⸗Miniſters, Exzellenz vom 31. 
v. M., werden in den ſchlachtſteuerpflichtigen Staͤdten des bie igen Reglerungs⸗ 
bezirks in den Fällen, in welchen bie Schlachtſteuer auf Stuͤckſaͤtzen entrichtet wer, 
den Fann, vom 1. Oktober d. 3, ab, bei Erhebung ber. arten ſtatt der 
bispetigen, folgende Stuͤckſaͤtze in Anwendung tommen, naͤmlich: 


\ | Stuͤckſoͤtze * 



















Namen |; 5 | 

| Dchfen | Kühe am 

ber unb ‚und | Käfber. Each fe Schwel 
Stiere. Ferſen. ne 


aetäbte 


Ur 






1 | Porsdam ....... 4 |: 

2 73|% | 

3 1 Sharlottenburg ..| 6 4 3 Ä 2 

4 1 Brandenburg ...| 9% 4 5 2 1} 

5 I Rarfenow ...... 54 4 3 Lie 1 
6Neu⸗Ruppin ...| 5 3 * * 

71 Wittſtock .......] 5 31 * * ‚Fr 

8. Wrietzen ....... 45 3 5 * 
9 Schwedt ....... 4; 3} s | 14 

10 | Prenjlow ....... 5 3 | 8 ss ııu 


pe —————— ——————————————————————————————————————————————————————————— 
Solches wird dem dabei betheiligten Publikum hierdurch zur Nechachtung ber 
fannt gemacht. Königl. Regierung. 
Abtheilung für. die Verwaltung ber indirekten Steuern. 





35 | 
Pots dam, den 11. September 1839, 


Im Verfolg unferer Bekanntmachung vom -5. Juli v. J. (Amtsblatt pro 1838 
Stuͤck 28 ©. 221) bringen wir hinſichtlich der Bezeichnung der, die Waſſerſtraßen 
zwiſchen Elbe und Oder befahrenden Schiffsgefaͤße zum Behuf ber Erhebung der 


29.. 


heiligten Publitams. wu | 
2) Es follen künftig lackirte oder mit Oelfarbe angefirichene Tafeln mit weißem 


2) 


Grunde und fchwarzen Ziffern zur Bezeichnung der Flußſchiffe verwendet werben. 
‚Diejenigen Schiffer, deren Gefäße mit unladirten oder wnangeftcichenen 


Tafeln bereits bezeichnet find, Haben das Ladiren oder den Anftrich auf ihre 
Koſten zu- bewirken, und jeder Schiffer hat die ladirte oder angelteichene 


Tafel auf feine Koften ſtets In gehörigem Zuftande zu unterhalten. Als Preis 

einer folchen Tafel wird ber Betrag von elf Silbergrofchen und drei Pfennt 

gen von dem Schiffsfuͤhrer bezaflt. | 
ur Bewirfang des Anftriche, oder nad) Ihrer Wahl des Ladirens der an ben 
chiffsgefäßen. bereits befeitigten Tafeln, find bie auf ber Fahre begriffenen 


Schiffsfuͤhrer durch die ſeit dem Erfcheinen ber gegenwärtigen DBerfügung zus 


erft von ihnen berüßrte Empfangsftelle mittelft eines, “auf den Mepbrief zu 


:fegenden Vermerks aufzufordern. Genuͤgen fie biefer Aufforderung nicht, ber 
vor fie den ſeitbem zuerft erreichten Beflimmungsort, wo zur Bewirkung des 


Auſtrichs ober Lackirens Gelegenheit vorhanden iſt, wieder verlaffen, fo verfal 


len die ESchiffefüprer in eine Ordnungsſtrafe von 15 Sgr. bis 1 Thlr., und 
falls fie wiederholten, ebenfalls auf den Meßbrief zu vermerfenden Aufforde, 
tungen in dem jebesmaligen nächften Beftimmungsorte nicht nachfommen, 
jebesmal in eine Ordnungsſtrafe von 1 bis 2 Tpiern 

Die. Sührer folcher Gefäße, mit welchen vorausfichelich in mehreren Wochen 


| eine Fahrt nicht unternommen werben wird, find zur Bewitkung des Anſtrichs, 


oder nach Ihrer Wahl des Lackirens, binnen einer angemeflenen Stift durch die 
Steuerbehoͤrde des Orts, an welchem fie fich befinden, wenn dort Gelegenheit 


J aus Bewitkung des Anſtrichs oder bes Ladirens vorhanden iſt, aufzufordern. 


5 


"Kommen fie dieſer Aufforderung nicht nach, fo verfallen fie ebenfalls in eine 
Ordnungsſtrafe von 15 Sgr. bis 1 Thlr. und wenn fie einer nochmaligen 
äßnlichen Aufforderung nicht genügen, jedesmal in eine Strafe von 1. bis 


2. Thlrn. 


Wenn unbrauchbar gewordene, mit Bezeichnungstafein verſehene Flußſchiffe 


vernichtet werden ſollen, ſo muß dies unter Ueberreichung des Meßbriefs, der 
der Schifföbauftelle zunachft belegenen Steuerbehörbe angemeldet werden, welche 
fodann den Bleiverfchluß und die Tafel abs, und die lehtere in ihre Gewahr⸗ 
fam nimmt. | | | 

- Die Michrbefolgung dieſer Vorſchrift Seitens des Schiffers zieht für dem 
felben eine, von den Hauptämtern einzuziehende Ordnungsſtrafe von Zwei 
Thalern nach fich, welche Im Wieberholungsfalle verdoppelt wird. 


X 213 
— 


er 
| | „Sale 
Schiffapers » Abgaben folgende, von des Heren Finanz⸗-Miniſters Erzellen, unterm " efäße au 
Juni d. J. erlaffene Beflimmungen zuc Runde und Beachtung des dabei bes 
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, 4) Die zur Bezeichnung des Schiffsgefaͤßes arforderlcchen Nagel und Kohlen ß nd 

u Ä von dem Schlffefubrer zu liefern. | 
Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 





 Berordunngen und Vetonntmacbungen Des Königl. 
Rammergerichts. 

* 38. Saͤmmtliche, aus Staatsfonds unterhaltene Untergerichte in dem Departement 
Ns des Koͤnigl. Kammergerichts werben auf bas, in dem diesjährigen Minifterlalblarte 
Bulatur- ve⸗ Mr. 34 enthaltene Minifterlal » Referipe vom 10. Auguft d. J., betreffend die Re 

en. muneration der Kalkulaturs Beamten für die bei ber Depofi talkaffen Verwaltung vor⸗ 
kommenden Kalkulatur⸗Arbeiten, hierdurch noch beſonders aufmerkſam gemacht, um 
ſich benech zu achten. Berlin, den 9. September 1839. 


Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 





— ——— m —- 


VBerordnungen und Betanutmachungen Der Behörden 
Ä Der Stadt Berlin. 
MM 64, Auf Grund ber 55 6 und 7 bes Gefeges vom 8. Mai 1837 iſt dem Danquier 
Marntıe- Be und Geldwechsler S. Bleichröder hierſelbſt, wohnhaft Mofenthaler Straße Nr. 44, 
heute Die Genehmigung zur Uebernahme der Agentur der Kölnifchen Feuerverfi ches 
rungs⸗Geſellſchaft ertheilt worden. Berlin, den 29. Auguſt 1839. 
Königl. Polizei⸗ Präfidium. | 


r -—— — 


‚M 65. Des Konigs Majeſtaͤt haben Allergnaͤdigſt zu befehlen geruht, daß der von der 

Stragenbe- Gtabtmauer, zwiſchen dem Brandenburger und Potsdamer Thore, von der Ede bes 

nennung. ehemaligen Schulgartens la— längs bes Tiergarten jur Bellevue» Siraße führende Weg 
n e 


traße 
genannt werden ſoll. Soldıs wich Gierburch zur Sfentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 6. September 1839 RKoͤnigl. Polizei» Prafidium. 





Perſonalchronik. 

Der bisherige Regierungs⸗-Aſſeſſor Friedrich Karl Anton Freiherr von Wer; 
tern iſt zum Reglerungsrath ernannt, und In diefer Eigenfchaft In Das Biefige 
Regierungs⸗Kolleglum eingeführt worden. 

Dem zum erften ordentlihen Lehrer am franzöfifhen Gymnaſium in Berlin be+ 
rufenen Oberlehter Dr. Kramer iſt der Profeſſortitel verliehen worden. 





(Hierbei de bad ; Berzeihniß der in ber 13ten Verlooſung gezogenen, zur baaren Auszahlung am 
2. Januar 1840 gekuͤndigten Staatsſchuldſcheine, Imgleichen ein Extrablatt.) 





. * 


Amts. Blatt 


Rsnialisen Regierung zu —R 
Bade Beitim 





Mur Bezug auf die Defanntmachung vom 8. Dejember 1826 bringe. ich Ber 
durch in Erinnerung, daß der nächfte KommunalsLandtag der Kurmark zu Berlin, 


und ber nächte Kommunal Bonbrce ber Neumark zu Euͤſtrin am 15. November \ 


d. 3. eröffnet werden wird. - 


Die verwaltenden Behörden der ſtaͤndiſchen Juſtitute, imgleichen der Kreiſe und 


und Kommunen, haben diejenigen Gegenſtaͤnde, welche fie auf dem Kommunal» Land, 
tage zur Sprache zu bringen’ beabfichtigen, bei den reſp. Vorfigenden, Heren Mas 

x“ jor a. D. und Domdechanten von Erpleben auf Selbelang und Herrn Ma sjor 

und Lanbearh a. D. von Waldom auf Sürfkenau, anzumelden, bie önigl 
hoͤrden aber fi) wegen diefer Gegenftände an mic zu wenden. 

| Berlin, den 21. September 1839. 

| Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. v. Baffewig, 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk 


Pots dam and für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, dem 14. September 1839. . 
Saͤmmtliche DBerwaltungsbeßörden, insbefondere bie Köntglichen Forſtbeamten, 
: fo vole bie Magifträte, Kommunen und Gursbefiger, welche Forften befigen, werden 
auf bie im 36ſten Stuͤck des deesjaͤhrlgen Amtöblarts abgedruckte Veroednung des 
zung Kammergerichts vom 12. Auguſt d. J., betreffend die Unterfuchung unb 
Beſtrafung der Entwendung von MWaldprobuften, aufmerffam gemacht, und refp. 
angewleſen, ſich danach zu achten. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


aeg 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche Den Regierungs: 
bezirt Potsdam ansfchließlich betreffen. 
Potsdam, der 20. September 1839. 
Der Preis der Dlutegel in den Apotheken bes biesfeltigen Regierungsbezirks 
wird für den Zeitraum vom 1. Dftober d. 9. bis ult. März k. 3. auf drei Silber 
groſchen feftgefest. | Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Lin. £ — 
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N Potsdam, den 9. "September 1839, 
Die Polielbetweltung uͤber die Domalnen ‚DBormwerfe und Ortſchaften Rotzis 
und Kiekebufch, nebſt dem bazu gehörigen, fogenannten tollen Kruge im Teltorofihen 
reife, Ift dem Oberamtmann Adermann zu Rosie übertragen. 
dnigl, Regierung. | 
Abtheilung für die "Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
der Stadt Berlin. 
Republikation. 

Es wird haͤufig wahrgenommen, daß Kinder und erwachſene Perſonen ſich er⸗ 
lauben, auf fahrende Wagen ohne Bewilligung der Führer heimlich aufzuſteigen, 
oder fich daran. anzuhängen, auch Eleines Fuhrwerk daran zu befefligen, um es fort 
. ziehen zu laffen. Diefer, mit Gefahr verbundene Unfug iſt unſtatchaft, und wird 
»dhiermit bei 24sftündiger Gefängnißftrafe, oder nach Umftänden, eörperlicher Zuͤch⸗ 
tigung unterſagt. Berlin, den 18. September 1829. | 

Königl. Polizei-Prafidium. 


Re vyublifatio.n. 

Das Steigenlaflen und Ziehen fogenannter Drachen in ben Scusen und an. 
allen, zur Öffentlichen Paſſage beftimmten Drten iſt gefahrbringend, und deshalb 
bei Zwei Thalern Gelbbuße ober verhälmigmäßiger Gefängnißftrafe unterfagt. 

Für Uebertretungen diefes Verbots durch Kinder bielben diejenigen, welche über 
folche die Auflicht zu führen haben, ‚perfönlich berantwortlich. 


Berlin, den 20. September 1832. Roͤnigl. Polizei-Praͤſdium. 


Berfowathbroni®. 
Der bisherige Fuͤrſteuthums⸗Gerichtsrath Hübener in Neiße iſt zum Direktor | 





des. Lands und Stadtgerichts zu Belzig, der biöherige Dberlandesgerichts s Aſſeſſor 


von Wittken zu Zeig zum Stabdtrichter In Perleberg, und ber biäherige Gerichts» 
tommiffarius zu Zürftenberg, Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Muß bach zum: Land» und 
Stabteichter in Storfow ernannt, der bisherige Stadtrichter Grieben zu Strauss 
berg als Land» und Stadtrichter nach Sreienwalde, und an bie Stelle des «. 
Srieben der bisherige Stadtrichter Walder zu Mittenwalde in gleicher Eigen 


ſchaft nach Strausberg verfeßt, der bisherige Kammergerichts » Affeffor Holzapfel 
“an die Stelle. des ꝛc. Walder zum Stadtrichter in Mittenwalde, der bisherige 


Kammergerichts⸗Aſſeſſor Pieper zum Aſſeſſor und Aktuarius bei dem Auftizamte 


Alt⸗Ruppin, und bie bisherigen Kammergerichts,Referendarien Geyer und Seidel 


zu außeretatsmäßigen Affefloren bei dem Stadtgericht In Potsdam ernannt worden. 
Zu Patrimonialrichtern find beftellt: über Ponis und Kleinow — Suͤckow .— 


Klein » Linde und Kaltenhof, ſtatt des Stadtrichters Steinbeck, der Kammerger 


richte » Uffeffor von Böhmer in Perleberg; über  Badnborf — Sandberg IIten 
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und IVeen Antheils — Fredersdorf — Luͤbnitz, flat des Direktors Horn in 
Belzig, ber Land» und Stadtgerichtss Direktor Huͤbener daſelbſt; über Klein, lien 
— Wieſenburg — Rabenſtein, ſtatt des’ Direktors Horn in Belzig, der Ober 
landesgerichts + Afleflor Moͤbius daſelbſt; über Paretz und Falkenrehde, fiat des 
Regierungsraths Löper, dee Stadtgerichtsrath Steinhaufen. in Potsdam, und 
über Boͤrnicke bei Bernau, ſtatt des Juſtizraths Meter, dee Stadtrichter Scharn, 
weber in Bernau. j | 


Die bisherigen Kammergerichts⸗Referendarlen Karl Sriebrich Herrmann Heller, 


Theodor Stanislaus Ernſt Meyer und Guſtav Jofeph Conſtantin Hoffmann 
find zu Kammergerichts s Aflefloren ernannt, und der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor 
von Vegeſack zu Marienmwerder in gleicher Eigenfchaft an das Kammergericht 
verfegt, Die bisherigen Kammergerichts-Ausſcultatoten Johann Heinrich Friedrich 
Theodor Grangé, Chriſtian Theodor Guftav Wolff, Eduard Rudolph Parriſius 
und Karl Auguft Pasfchle zu Kammergerichts⸗Referendarien beförbert, auch die 
Referendarien Reinhold und Ryll von ben DOberlandesgerichten zu Paderborn und 
Pofen in gleicher Eigenfchaft an. das Kammergericht verfegt, und die Rechtskandi⸗ 
daten Karl Tpeodor Benda, Karl Friedrich Anton Keßler, Wilhelm Ludwig 
Johann Adolphi und Anton Friedrich Pregell zu Sammergerichts s Aufculcatos 
ven beftelle, und von denfelben die beiden erfleren dem Stadtgertichte zu Berlin, 
ber dritte Dem Lands und Stabtgerichte zu Alt⸗Landsberg und der vierte dem Land» 
und Gtabtgerichte zu Wrietzen zur Beichaftigung ubersolefen worden: - : 

Dem Magazingehülfen Otto iſt die durch den Tab des Referve- Magazin Men 
banten Gensmer erledigte Nendantur des Neferve- Magazin» Depots zu Branden⸗ 
burg übertragen worden. | ee 

Die ſeitherigen Hülfslefrer an der Realſchule zu Berlin, Jacoby, Ernft 
und Piftorius, find zu ordentlichen Lehrern an derfelben ernannt worden. " 

"Der bisherige Kanzleiſekretair, Lieutenant Schlegel, iſt zum Regiſtrator und 
Sournaliften, und der Supernumerarius Defterreich zum Kanzleifefretair und 
Regiftracurs Affiftenten bei dem Kuratorlo für -die Krankenhaus⸗ und Thierarznei⸗ 
fhuls Angelegenheiten ernannt worden. | B 

Die Doktoren der Medizin und Chirurgle Eduard Wilhelm Theodor Vogt und 
Richard Wilhelm Heinrich Wiſſelinck ſind als praktiſche Aerzte, Wundaͤrzte und 
Geburtshelfer, der Doktor der Medizin und Chirurgie Herrmann Ludwig Gutfnecht 
als praktiſcher Arzt und Wundarzt, ber Doktor der Medizin Adolph Jullus Fellen⸗ 
berg als praktiſcher Arzt und Geburtshelfer, der praktiſche Atzt und Wundarzt Dr. 
Ferdinand Heinrich Guſtav Hauck auch ale Geburtähelfer, und der Doktor der 
Medizin und Chirurgie Eduard Leffon als praktifcher Arzt, Operateur und Geburts, 
helfer In den Königlichen Landen approbfet und vereidigt worben. 


Der Koͤnigl. Domalnenbeamte Franz Ludwig Wilhelm Robert Gotzkowsky 
zu Fahrland iſt zum Schiedsmann für den 1Oten ländlichen Bezirk des Oſthavel—⸗ 
landifhen Kreiſes gewählt und beftätigt worden. | 


Schieds⸗ 
mann. 


Beebigtamte- Won dem Rönkgt. Konfikertum. ber Provinz Dranbenbung find. die Kanbibaten 


Friedrich Karl Api — Radensdorf, 
Heinrich Ferdinand Gebhardt aus Lielnwall, 
ER I Auguft Ferdinand Geyer aus Berlin, 
Sodann Auguft Wilhelm Gindler aus Berlin, 
Chriſtian Andreas Hache aus Seehauſen, 
Karl Friedrich Wildelm Handemann aus Kunzendorf, 
Ernſt Suſtav Hedrich aus Schmiebeberg, 
Friedrich Lebrecht Hoffmann aus Arzberg, 
eubwig Wilhelm Guſtav Kicckebuſch aus ESchlabendorf, 
Friedrich Guſtav Mangelsdorff aus Bertkow, 
Alexauder Ludwig Metz ig aus Reubeutnig, 
Epeiftian Friedrich Meyer aus Paͤtzig, 
Johann Ludwig Mittelbach aus Eisleben, 
Julius Robert Schulze aus Pechuͤle, 
Bernhard Ernſt Steudener aus Hage, und 
Karl Heinrich Adolph —E aus Havelberg geburtig, 


für wahlfaͤhlg jem Predigtamt⸗e erlloͤt worden. 


Schulamts- Bel ber zu Oftern 1839 in ben Berliner Seminar für Stadtſchulen abgehal⸗ 
Rondidaten. tenen Entloflungeprüfung find nachbenannte Zöglinge diefer Anſtalt, unb zwar: 


Johann Auguft Wilfelm Senz aus Lindow, 
Herrmann Schüg aus Nödgen, Kreis Siegen, 
zullue Stiedeih Ullmann aus Berlin, 

arl Wilhelm Rudolph Achiltes aus Solbin, 
Kot Wilhelm Theodor Wolf aus offen, 
Guſtav Edward Uhſe aus Kunzendorf bei Sorau, 
Eduard Ludwig Brenske aus Berlin, 
Karl Ludwig Theodor Bendewig aus Berlin, 
Karl Ludwig Ahrendts aus Müncheberg, 
Wilhelm Guftav Lodfee aus Berlin, 
Karl Albert Loͤſchhorn aus Berlin, | 
Chriſtian Frledrich Wilhelm Pankow aus ee bei Bremen, 


für für anftellungsfäßig erklärt worden. 
Berichtigung. Die Schleüfe im Werbelliner Kanal bei Rofenbed wird nicht, wie in ber 
Bekanntmachung von: 28. Auguft d. J. (Amtsblatt Stuͤck 37 Seite 303) In der britten 
Zelle durch einen Druckfehler bemerkt worden, vom 1. Januar bis zum 1. Juni 5, 
fondern vom 1. Januar bid zum 1. Mai k. J. für bie Schiffahrt gefpertt. 











(Hierbei ein Ertrablatt.) nn 
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Amts. ‚Blatt, 


Rbnigliden Renierung zu Botsdem Ä 


Stadı Bert in. 








Den, 4. Dftober 1839. 





Allgemeine Sefegfommlung. 
Du diesjäßrige Zifte Süd der Allgemeinen Gefegfanmlung euthaͤlt: 
I 2042, Der Vertrag zwiſchen Preußen und Anhalt Beriburg, bie Erneuerung 


der Derträge wegen Aufchließung der Anhalt⸗Beruburgſchen ganbeseheile au 


‚das Preußifche indirekte Steuerſyſtem betreffend. Dom 11. Zuli 183 
SE 2043. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 22. Zuli 1839, —** die 
Anwendung der in der Rheinprovinz über die Zulaͤſſigkeit von Amcodanbiungen 
an Feſttagen beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen auf den Charfreitag. 
X 2044. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 2. Zul 1839, den Gerichteſtand 
der Stromſchiffer betreffend. 


IE WI. Die Erklärung wegen ber mit ber Herzoguch Anhalt » Veruburgſchen 


Regierung verabredeten Maßregeln zur Verhuͤtung und Beſtrafung der Forſt⸗ 
und Jagdfrevel in ben Grenzwaldungen. Vom 5. September 1839. 


M 2046. Die Erklärung wegen ber mit der Königlich Griechiſchen a 
riechl⸗ 


verabredeten Vermögens + St ehuigigfekt in Betreff der Preußiſchen und 
ſchen Staaten. Vom BE 183 
Das diesjaͤhrige 22fte "Srüd der ” Ynoemehwen Geſetſſammlung enthaͤlt: 
A 04. Die Miniſterial⸗Erklaͤrung, betreffend die mit der Hanoͤverſchen Re⸗ 
gierung abgefchloflene Uebereinkunft wegen gegenſckiger | uebernabmne der Ausge⸗ 
wieſenen. Vom ILB30. 


arz 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den BRegierungsbejist 
Potsdam und für Die Stadt Berlin. 

| . Bir, Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen zc. ıc., 

haben für noͤthig erachten, den Machrhellen, toelche die bisher verftattere Willkuͤhr 

hinſichtlich der Beiaftung und Einrichtung der Fuhrwerke ſowohl für die Unter 

haltung der Kunftfteaßen, als für den Verkehr auf denfelben mic ſich bringt, durch 


geelgnete. Borfchriften zu begegnen. Zu ol Behuf verorbnen Wir, nad) dem 


Antrage Unſeres Staatemin iſterlums, wie folgt 


217. 
833 auf 
Kunſt⸗ 


— 


61. Beim Befahren aller zuſammenhaͤngenden Kunſtſtraßen ſoll an allem 


gewerbsmäßig betriebenen Frachtfuhrwerk, ſowohl dem zweis als dem vierrädeigen, 


oßne Unterfchled der Befpanmung, der Befchlag der Radfelgen Cd. h. der auf bie 
Felgen gelegte Metalleeifen) eine “Breite von mindeftens vier Zoll Haben. 
Auf welche Kunſtſtraßen diefe Vorſchrift Anwendung findet, wird durch befons 
dere Bekanntmachungen Unferes Zinanzminifters näher, beſtimmt werden. 
$ 2. Die: Ladung der gewerbsmäßig betriebenen Frachtfuhrwerke darf auf 
allen Kuͤnſtſtraßen ohne Unterfchled, bei einer Felgenbreite von weniger ale fünf 
Zoll, an Gewicht nicht mehr betragen, als: in der Zeit vom 15. in der Zeit vom 15. 
| - Nopbr. bie 15. April, April bie 15. Novbr. 
a) bei vierrädrigem Sußrwerf....... rn. 60 Zentne, SO Zentner, 
b) bei zweirädrigem Sußrwerf.......... .. 30 Zentner, 40 Zentner. 


$ 3. Bei einer größeren Felgenbreite iſt ein flärferes als das oben ($ 2) 


beftimmte Gewicht der Ludung in fo weit erlaubt, daß bei einer Felgenbreite von 


fünf, jedod unter ſechs Zoll: | in der Zeit vom 15. in der Zeit vom 15, 
J Nopvbr. bis 15. April, April bis 15. Novbr. 
. a) bei vierrädrigem Fuhrwerk...... ...... 80 Zentner, 100 Zentner, 
byo Hei zweiradrigem Fuhrwerk........... . 40 Zentner, 60 Zentner, 
bei einer Felgenbreite von ſechs Zoll: | 66 
a) bei vierrädrigem Fuhrwerk ........... . 100 Zentner, 120 Zentner, 
b) bei zweiraͤdrigem Sußrwerk......:..... 50 Zentner, 60 Zenmer 


hoͤchſtens geladen werden dürfen. u 


Eine flärfere Belaftung iſt auch kei Anwendung noch breiterer Felgen nicht 
geflarter. Eine Ausnahme hiervon tritt jedbod dann ein, wenn die Ladung aus 


einer unthellbaren Laſt (z. B. großen Bauftelnen) von größerem Gewicht beſteht, 


In welchem Falle auch eine größere Selgenbreite als ſechs Zoll nicht erforderlich iſt. 


$ 4. Jeder Füprer eines gewerbsmäßig beiriebenen Frachtfuhtwerks, wel, 


ches eine Kunſtſtraße befähre, iſt verpflichter, dem mit der Konttole beauftragten 
Deameen ($ 14) auf Erforbern das Gewicht der Ladung, untere Dorzeigung ber 


achtbriefe und ſonſtigen darüber fprechenden Paptere, en Auch muß deu _ 


ſelbe, wenn das Fuhrwerk von einem Spediteur oder Schaffner. befrachter worden, 
mit einem Ladefchein ‘von Seiten bes Leßtern verfeßen fein, woraus das Gewicht 
der Ladung im Ganzen fich ergieht. . 
Wenn die Angabe der Größe der Ladung, pder die Vorzeigung der darüber 
fprechenden Papiere verweigert wird, Imgleichen wenn der Füßrer nicht mit dem 
oben vorgefchriebenen Ladefcheine verfeßen Hk, ift derſelbe verpflichter, einer ſpeziel⸗ 
len Ermittelung der Größe der Ladung auf feine alleinige Gefahr und Koften fich 
zu unterwerfen. | | 
$ 5. Im Falle dringenden Verdachts, daß, der Angabe des Fuͤhrers ($ 4) 
ungeachtet, das Fuhwerk mit einer größeren Ladung, als mach den Beſtimmungen 
Dee 99 2, 3 zuläflig iſt, verfehen fei, bleibt die ſpezielle Ermittelung der Größe 


- 
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Der Ladung vorbehalten. Die bamit verbundenen Koften und Auslagen fallen, wenn 
ſich ergiebt, daß die Ladung das angegebene Maaß wirklich überfchreiter, dem Fuͤh⸗ 


rer gut Laſt; im entgegengefeßten Falle werben. biefelben von der Chauffeeverwaltung 


getragen. Auch follen die vorgedachten Koften und Auslagen bann von ber legte, 


. ten übernommen werden, wenn zwar Die Ueberfchreitung der In den 55 2, 3 für 


die Ladung vorgefchriebenen Gewichtsfäge ermittelt ft, jedoch der Nachweis geführt 
wird, daß das Gefammtgewicht des Wagens und der Ladung zufammen nicht groͤ⸗ 
Ger fei, als nach den Beſtimmungen bes folgenden $ 6 fich als zuläßlg ergiebt. 

$ 6. Wo geeignete Anftalten vorhanden find, um das Geſammtgewicht bes 


| Wagens und der Ladung zufammen zu ermitteln, muß ber Fuͤhrer einer folchen 


Ermittelung ſich unterwerfen. Es find dabei auf das Gewicht des Wagens, ein, 
ſchließlich allen Zubehörs, als: Leinwand, Stroß, Ketten, Winden u. ſ. w. 
a) bei vierrädrigem Fuhrwerk J | 

bei einer Felgenbrelte — 


unter fünf Zoll......................... 40 Zentner, 
von fünf Zoll, jedoch unter ſechs Zoll.... 45 Zentner, 
von ſechs Zoll und darüber... ......... 50 Zentner, 


b) bei zweirädrigem Fuhrwerk die Hälfte dieſer Säge 

zu rechnen, bergeftalt, daß das Geſammtgewicht ded Wagens und ber Labung zur 

fammen nicht mehr betragen darf, als fich bei Hinzurechnung ber vorbeftimmten 

Säge ju ben oben ($$ 2, 3) für die Ladung allein vorgefchriebenen Gewichtsſaͤtzen 

ergiebt. | — | 
$ 7. Deim Verfahren von Stein, oder Braunkohlen und von Getreide 


| fol auch dasjenige Fuhrwerk, welches nicht zu dem gewerbsmaͤßig betriebenen Stade, 


fuhrwerk gehört, auf allen Kunſtſtraßen ohne Unterfchied mit wenigſtens vier Zoll 
breiten Madfelgen' verfehen fein, fobald die Ladung | 
a) bei vierrädrigem Fuhrwerk mehr als 50 Zentner, 
b) bei zwelrädrigem Sußtwerk mehr als 25 Zentner 
beträgt; es foll aber in dieſer Hinficht eine Gerreideladbung von 24 oder 11 Wis 
peln ‚niemals Höher als zu 50 oder zu 25 Zentnern gerechnet werben. 
Die obige Beſtimmung findet jedody auf das landwirthſchaftliche Fuhrwerk aus 


J benachbarten Staaten, In denen dergleichen Vorſchriften nicht beſtehen, beim Der: 
Fehr innerhalb 3 Meilen von ber Grenze nicht Anwendung. 


$ 8. Die Größe. der Ladung ift, wenn an dem $ 7 gedachten Fuhrwerk 
die Nadfelgen unter 4 Zoll breic find, auf Berlangen nady Zentnern ober nad) 
Scheffeln, und zwar, Falls die Ladung in Kohlen befteht, unter Borzeigung des 
Ladefcheins, mir welchem ber Fuͤhrer bei der Grube oder Niederlage ſich verfehen 
muß, von.dem Fuͤhrer anzugeben, widrigenfalls auf feine Gefahr und Koften eine - 
fpezielle Ermittelung ber Größe der Ladung veranlagt werben kann. | 
Eine gleiche Ermittelung bleibe im Zalle dringenden Verdachts, daß bie Ladung, 


| der Angabe ungeachtet, das im $ 7 vworgefchriebene Maaß uͤberſchreite, vorbehalten. 


. % F 
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- Die bamir verbundenen Koften und Auslagen find, wenn bie Ueberfchreitung feſt⸗ 
geftellt wird, von dem Süßer, fonft aber von der Chauſſeeverwaltung zu tragen. 
Bun $.9, Auf allen Kunſtſtraßen ohne Unterfchieb darf mit feinem Fuhrwerk 
gefahren werden, an deſſen Radfelgen 
1) die Köpfe der Radnaͤgel, Stifte ober Eqhtauben nicht eingelaſſen fi ſind, ſon· 


dern vorſtehen, 


| oder 
2) der Befehlag fo konftruirt if, deß er keine gerade Oberflaͤche bildet. 


Das letztere Verbot (zu 2) findet jedoch auf ſolche Radbeichläge nicht An⸗ 


wendung, welche bloß in Folge der Abuutzung eine gewoͤlbte Oberflaͤche angenom⸗ 


men haben. 


J $ 10. Es darf auf feiner Kunſiſtraßze mit einer mehr als neun. Fuß breb 
ten Ladung gefahren werben, und tritt bie abweichende Beſtimmung zu dem Chauſ⸗ 


feegelb» Tarif vom 28. April 1828 außer Kraft: 
$ 11, Die Zugthiere an den auf den Kunftftraßen faßrenden Fuhrwerken 


dürfen nicht. mit ſolchen Hufelfen verfehen fein, deren Stollen mehr als zwei Drit⸗ 


sel Zoll über die Hufelfenfläche hervorragen. 
512% Das Spurhdalten auf den Kunſtſtraßen wird Hierburch unterfagr. 
$ 13. Die Deftimmungen ber $5 1- bis 9 reeten mit dem 1. Januar 1840, 
und diejenigen der 66 10 und 11 mit dem 1. Quli 1839 in Kraft; das Verbot 
bes $: 12 aber u. fofort zur. Ausfüßrung. 
$ 14. Auf die Beobachtung ber obigen Vorſchriften haben die Zoll⸗ und 


Steuerbeamten bei Gelegenheit Ihrer Amtsverrichtungen, ferner die Wegegeld⸗Ein⸗ 


nehmer und Wegegeld⸗Paͤchter, die Wegeaufſeher und Woͤrter, imgleichen die Bor 
ligelbeamten und” endarmen, insbeſondere durch Revifion bei den Ausfpannungen 
und Gafthöfen, wo bie Qußrleute zu verkehren pflegen, firenge zu wachen, aud) 
fleßt den Forſtbeamten die Aufficht darüber zu. Es fol jedoch das Perfonenfuße ⸗ 
werk während des Fahrens nicht zu bein Zweck angehalten werden, um bie Beob⸗ 
achtung ber Vorſchriften der SH 9 bis LI zu unterfuchen. Ä 
$ 15. Jede Uebertretung ber Borfchriften der $$ 1, 2, 3, 6, 7, 9, 10, 
11 {ft mit - einer Strafe von zehn Thalern polizellich zu beftzafen. Falls es fi ch von 
Ueberfchreitung der in den $$ 2, 3 für die Ladung vorgefchriebenen. Gewichts 
fäße Handelt, foll jedoch eine Beftrafung nicht eintreten, wenn ber Nachweis ge 
führe wird, daß ‚das Geſammtgewicht des Wagens und der Ladung zuſammen nicht 
größer fet, als nach den Beſtimmungen bes $ 6 fich als zuläffig ergiebt. 
Mit dem wegen Uebertretung ber obigen Vorſchriften (6 1, 2, 3, 6, 7,9, 


| 10, 11) angehaltenen Fuhrwerk darf ſodann die Reife nur bis zur nächften, in 


der Richtung” derfelben. gelegenen Stadt‘ fortgefeßt werben, ohne daß die nöthige 
Aenderung bewerfftelligt wird, widrigenfalls die vorgefchriebene Strafe von Neuem 


eintritt. Es iſt jeboch bei Uebertretung der DBorfchriften bes $ 1 und des $ 9: 


dem auslaͤndiſchen Fuhrwerk das Umkehren und Zumidkfaßren auf. bemfelben Wege, 
woher das Fuhrwerk gekommen Re ohne vorgängige Aenderung zu geſtatten. 


— 
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41 16. Wenn bfe in Semaͤßbei der ga 4 und 8 trforderte Angabe der » 


Größe ber Ladang, oder Die Borzelgung Der darüber fprechenben Papiere verweigert 


wird, imgleichen wenn ber Führer nicht mit dem daſelbſt vorgefchtigbenen kadeſchein 
verfeben ift, fol, außer der nach $$ 4, 8 vorbehaltenen fpejiellen @rmittelung ber 


Größe ber Ladung auf alleinige af und Koften bes Fuͤhrers, jederzeit eine 
Drönungsftrafe von einem Thaler wintreten. 
| $ 37. Die Uebertretung des $ 12 foll mit einer Sttafe von einem Balben 
Thaler rolleltic beftraft werden. 
8. ‘Die in ben $$ 15 bis 17 beflimmien Strafen können ſowohl des 
en ben Süßrer bes Fuhrwerks, als gegen ben Eigenthuͤmer beffelben, und insbe⸗ 
4 in das Fuhrwerk ſelbſt ſofort vollſtreckt werden. 
$ 19. Die Ausſtellung unrichtiger Ladeſcheine über die Größe ber von 
den Frachtfuhrwerken ($ 4) ober ben Kohlenfuhrwerken ($ 8) eingenommenen La⸗ 


dungen iſt, fofern damit Fein Härter zu beftrafendes Vergehen verbunden iſt, mit 


einer Strafe von einem Thaler bis zehn Thaler polizellich zu ahnden. 
5 20. Don allen wirklich eingegogenen Strafen foll ben angehenden Ber 
amten ($ 14) bie Hälfte als Denunzlantenantheil zukommen. 
Die gegemvärtige Verordnung, welche fogleih und außerdem Im Laufe diefes 
Jahres dreimal dutch die Amts» und Sntelligenzblärter befannt zu machen tft, ſoll 


in dem ganzen Umfang Unferer Monarchle, mit vorläufiger Ausnahme ber Kreiſe 


Weglar, Erfurt, Schleufingen und Ziegenruͤck, Anwendung finden. 
Gegeben Berlin, den 17. Mär; 1839. 
C(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 


| Frhr. v Altenſtein. v. Kamph. Muͤhler. v. Rochow. v. Nagler. | 


v. Ladenbers. Graf v. Alvensleben Sehe. v. Werther v. Raud.. 


Potsdam, den 12. April 1839. 
Vorſtehende Verordnung vom 17. Mir, d. J., den Verkehr auf den Kunſt⸗ 


firaßen betreffend, wird nach Borfcheift bs $ 20° Derfsiben Hierdurch zue oͤffent⸗ 


lichen Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 20. September 1839. 
In Gemaͤßhelt eines Ober⸗Praͤ ndial⸗Erlaſſes vom 11. d. M. wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober » Zenfurfolleglum auf Grund 
des Artikels XI der Zenfurverorduung vom 18. Dftober 1819 unterm 30. Auguft 
d. J. die Erlaubniß zum Debit innerhalb ber Königlichen Lande für die nachbe⸗ 
nannten, außerhalb dee Staaten des Deurfchen Bundes in deutſcher Sprache ers 
ſchienenen eilf Schriften ertheilt hat: 
.I) Erzaͤhlungen für. Kinder. Ein Befigefäent v vom Derfaſer des armen Auton. 
Baͤſel, bei Felle Schneider, 1835. 


3 218 
aenfurfahe 
— * 
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2) Ruth Clarke, oder das wohl angewandte Pfund. Baſel, bei demſelben. 
.1833. -12mo. 


1 
3) Paffionsblume, Kinder zur Feier der ftillen Woche und ber heiligen Oſterfeſte. 


Baſel, bei demſelben. 12mo. 
4) Paſſiflora, Blätter für Leidende und Freunde der Leidenden, von 3. 3. Säneis 
. der, Pfarrer. Erſtes Heft. Baſel, bei demfelben. . 
5) Die Cı Feder, eine Erzählung zum Feſtgeſchenk für Cpriftenkinder. Bafel, 
bei demfelben. 1838 


| 6) Der Somnambulismus, vom Profeſſor Friedr. Fiſcher in Dafel. Zweiter - 


Band. Der thierifche Magneriemus. Baſel, Druck und Verlag der Schweig⸗ 
bauf erfchen Buchhandlung. 1839. 8vo. 
7) Sottes Hand und Gottes Liebe. Sin Erzaͤhlungen und Liedern. Baſel, Druck 
und Verlag von Felix Schneider. 1838. 12mo. Ä 
8) Erſtes ABE⸗ und Bilderbuch, ein Gefchent für gute, folgfame Kinder. 
. Chur, S. Rellen nerge erfche Buchhandlung. 12mo. | 
9) Die Handwerfe und Künfte in 24 Bildern, mit Text von Ludwig Franz. 
Ehur, bei J. J. Grubenmann. 12mo. 


10) Bibliſche Geſchichten aus dem alten und neuen‘ Teſtament. Bearbeitet von 


einigen Predigern im Kanton Bafel. Fünfte unveränderte Auflage. Bafel, 
bei J. G. Neufird. 1837. 8vo. Ä | 
11) Die allerneueften mechantfh+öfonomifchen und. praftifchen Wald, Sieb» Defen, 
. Unleitung u. |. w., vor J. R. Witſchi, fumiste. Spochurn, 1838, 
| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


—Pots dam, den 21. September 1839, 
an Gemaͤßhelt eines Ober,Proͤſdia Erlaſſes vom 15. d. M. wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober⸗Zenſurkolleglum, auf 


Grund des Artikels XI der Zenfurberordnung vom 18. Dftober 1819, unterm 


31. Auguft d. 3. die nachbenannten, außerhalb ber Staaten ber Deutfchen Bundes 
in deutſcher Sprache erfchlenenen ſechs zehn Schriften zum Debit innerhalb der 
Königlichen Lande verſtattet hat: 

1) Ueber einige der neueſten Leiſtungen in der chineſiſchen Literatur. Sendſchrei⸗ 
ben an Herrn Profeſſor Ewald in Göttingen, von Dr. Heinrich Kurz 
(Paris, in der Königlichen Druderef. 1830. 4to.) | 

2) Grammatik der mongolifchen Sprache, verfaße von 3. J. Schmidt, ꝛc. Mit 
einer Tafel in Steindruf. Er. Perersburg, gedrucdt in Der Buchdruckerei 
der Kaiſerlichen Akademle der Wiſſenſchaften. 1831. 4to. 

3) Taſchenwoͤrterbuch der romaniſch⸗deutſchen Sprache. Herausgegeben von Math. 
Conradi, Pfarrer ꝛe. Zürich, bei Orell, Fuͤßli K.Komp. 1823. fl. 8vo. 

4) Praftifihe deuefch s romanifche Grammatik, Die erfte diefer alt + rhärlfchen und 
im Öraubündten melſt noch üblichen romaniſchen Sprache ıc., herausgegeben 
von Math. Conradi, Pfarrer zu Audeer ꝛc. Züri, bei Orell, Fuͤßli & 
Komp. 1820, 8v0. | 
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5) Anatomifch » philoſophiſche Unterfuchungen über. den‘ Klemen » Apparat und das 
ungenteln der Wirbelthiere, von Dr. Heinrich Fathke, Profeffor; mic 4 
upfertafeln. Riga und Dorpat, C. Fransgens Buchhandlung. 1832. 4to- 

6) Das Stammbud) des Johannes Marius von Dortrecht, Lelbarztes und Hi⸗ 
floriograpfen Guſtav Adolphs, Könige von Schweden, herausgegeben vom‘ 

Freiherrn J. G. Beeldſnyder ıc. Utrecht, Sof. Altheer und Rob. Nas 
tan, 1837.. 8vo. | 
7) Zur Qubelfeier des. Profellors emer., Dr. Joh. Buſch in &t. Petersburg, 
.am 26. Maf 1838. St. Petersburg, gedruckt in der Buchdruckerei der IIten 
Abtheilung der Höchftelgenen Kanzellei Er. Majeftär des Kaiſers. 
8) Unterfuchungen im Gebiete der Anatomie und Phyſiologie, mit kefonderer Hfns 
ficht- auf feine anatomifchen Tafeln; Herausgegeben von Dr. Friedrich Arnold. 
Zürich, im DBerlage von ©. Höfer. 1838. 
9) Medigziniſches Schriftſteller⸗Lexikon ber jegt lebenden Aerzte, Wunbärjte, Ge⸗ 
-burtshelfer, Apotheker und Marurforfcher allee gebildeten Bölker, von A. C. P. 
. Eallifen, ꝛc. 24fter und Zöfter Band. Zeitfchriften ıc. Kopenhagen, 1836 
und 1837. Auf Koften des Verfaſſers. u 

10) Medizinifches Schrifrfteller » Lerifon ꝛc. (ſiehe vorſtehenden Titel) von Dr. A. 
C. P. Eallifen. Nachtrag, 26ſter Band: U, B. Kopenhagen, 1838. Auf 
Koften des Verfaſſers. “ Ä Ä Ä 

11) Anatomifche Unterfuchungen über ‚die Clione borealis, von Eſchricht, Dr. 

med., Profeſſor x. Kopenhagen, gedruckt bei Bianco Luno, 1838. 4to. 

12) Ueber den Pollen, von Dr. Zul. Fritfche, mit 13 Steindruͤcken. Aus den 

Memoires de l’academie Imperiale des sc. de St. Peterbourg befonders 


abgedrucdt. St. Perersburg, gedruckt bei der Katferlichen Akademie der Wiſ⸗ | 


ſenſchaften. 1837. A4to. 
13) Denffchriften der nordamerifanifchen Akademie der homoͤopathiſchen Heilkunſt. 
Erſte Lieferung. Allentaun a. d. Lecha, afademifhe Buchhandlung bei Heinr. 
‚Elsner, und Leipzig bei Ed. Summer. 1837. 4to, et sub tit. alt. Wir⸗ 
fungen des Schlangengiftes zum ärztlichen Gebrauch, vergleihend zufammen, 
geftelle durch Eonft. Hering. Mir einer Einleitung über das Studium der dos 
moͤopathiſchen Arzueimittellefre. Allentaun, gedruckt bei A. W. Blumer. 1837. 
14) Fundamental⸗Grundſaͤtze einer metaphyſiſchen Kosmologie und Bewegungslehre, 
von 3. W. Emwers. Riga, gedrudt bei W. F. Höder. 1836. Svo. 
15) Notizen über den Veſuv und. deflen Erupiion vom 22. Oftober 1822. Ges 
ſammelt von Dr. od. Bapt. Sald adori, verdeutſcht durch C. F. G. H. 
"Meapel, bei der typographiſchen Geſellſchaft. 1823. Ato. 
16) Praktiſche Auslegung der Apoftelgefchichte in Predigten von Johann Jakob 
Schalch, Pfarrer in Merifchaufen, im Kanton Schafffaufen. Nach dem 
Tode des Derfaflers von einigen Freunden herausgegeben. Schaffhauſen, 
Hurterfche Buchhandlung. 1839. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
burn nn 2 ud . 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche Den Negierunge: 


Las. Seil 
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5 zen. 
’ beochenen Lungenfeuche, iſt Diefes Dorf und deſſen Feldmark bis auf roritere Aus 


Kai nche 


nd m 
Genenter. 


N 223 
Balante . 
Drarehele. 


Gentember. 


| Prüfung elnzureichen. 


bezirk Votsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 21. September 1839. 


Berelts durch unſere Bekanntmachung vom 14. Maͤrz d. 3. (Me. 74 bes 
dies jaͤhrigen Amtsblatts) iſt es zur Öffentlichen Kenutniß gebracht worden, daß das 
Koͤnigl. Miniſterium des Sunern und der Polizei unterm 28. Fehruar * J. aus⸗ 

eſprochen Hat, daß die Beſtimmungen bes 9 88 des Kurmaͤrkſchen Land⸗Feuer⸗ 
5 zietaͤts Reglements vom 18, Dezember 1824 durch das Geſeßz vom 8. Mai 1837 
über das Mobiliar Geuerverficherungsmwefen völlig außer Kraft geſetzt e Kob, und baf 
mithin bie Vorfchriften des lettgedachten Gefeges aud Im Berei er "Rurmärk, | 
fchen Land⸗Feuerſozietaͤt, ſowohl bei Mobiliar » Berfiherungen ber — — als 
bei denen ber nicht Aſſozlirten, in allen Php aba sur Anwendung kommen 
müflen. Hiernach findet daher ber Schluß unferer nntmachung vom 9. Juli 

v. 3. (Amtsblatt de 1838 Ne. 163), wonach bei Mobiliar » Berficherungen ber» 
Seifihen und Schullehrer, welche einer — Brandverficherungs»Befelfchaft eis 


treten wollen, bie. Polizen den Herren Kreis⸗Feuerſozietaͤts⸗Direktoren zur — 


eingereicht werden ſollen, keine Anwendung mehr, vielmehr find nunmehr auch 
Polizen uns durch Die Herren Superintendenten, mit deren Gutachten begleitet, zur 


Konigl Regierung. Abtheilung des Yaneen. 


Pots dam, ben 24. September 1839, 
Da, unter dem Rindvieh in Carweſee, Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes; bie Lungen 
feuche ausgebrochen iſt, fo iſt diefee Orc und beffen Feldinark für Aindvlet ‚und 


Nauchfurter bis auf weitere Anordnung gefperrt worden. 


Koͤnigl. Reglenung Abtheilung des Innern. 


| Potsdam, den :30. September 1839. 
Wegen ber unter dem Rindvieh in Schoͤnhagen in ber Oftpriegnig ausge, 


ordnung für den Verkehr mic Rindvieh und Rauchfutter gefperrt worden. 
. Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 23. September 1839; 
Durch das Ableben des Superintenbenten Schramm iſt die Pfarrftelle zu 
Drüflom Koͤnigl ier Patronats, erledige worden. Dies wird hlermit zur Kennt 
niß geeigneter Bewerber gebracht, mit dem Bemerken, daß die Stelle Innerhalb 


ſechs Momaten befeßt werben wird. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das. Squlweſen. 
— — — 


Ders 
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-Werorduungen und Betanntmarbungen Des Königl. 
| Rammergerichts. 


Durch die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 22. Dezember v. 3. (Gefeßfemms . 


lung für das Jahr 1839 -Pag 25) find die Kompetenz» Berhältnffle zwiſchen dem 
* Dber » Appellatlonsfenate und den übrigen Senaten des Rammergerichts dahin feſt⸗ 
geſtellt roorden, daß der Ober⸗Appellationsſenat in allen, zur Entfcheidung bes Kam⸗ 
> mergerichts gelangenden Zivils Progeßfachen, mit alleiniger Ausnahme ber, unter den 
Nummern 1: bis 4 der Allerhöchften Ordre bezeichneten, bas zweite Erkenntniß ab» 
ufaſſen Bar. Bu 
Demungeachtet reicht eine große Zahl von Untergerichten die zum Spruch in 
zweiter Buflanz beſtimmten Zivil» Prozeßaften noch Immer und ohne Ausnahme bei 
dem Juſtruktlonsſenate ein, was einen ganz unndthigen Aufenthalt der Sachen Her 
belfuͤhrt. DIE ſaͤmmtlichen Untergerichte im Departement des Rammergerichts wer, 
:ben deswegen hierdurch angewielen, ſich bei Einreichung folcher Akten nach den 
Beſtimmungen der Allerhöchften Kabinetsordre vom 22. Dezember v. J. zu achten, 


‚and. bie zur Kompetenz des DObersAppellationsfenates gehörigen Sachen unmittelbar _ 


an biefen Senat gelangen zu laffen. Berlin, den 39. September 1839. 
| Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Betfanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. | 
Republikation. 
An Bezug auf polizeiliche Meldungen gelten folgende Vorſchriften. 
J. Hinſichtlich der Einwohner. 
1. Zur Ans und Abmeldung bei Wohnungs Beränderungen iſt verpflichter: 
a) jeber Dermiether, After» Bermierher, Chambre -garnie-Bermietger, Schlaf, 
ſtellen⸗Vermiether nur für die Perfon feines Mierhers; | 


b) jeder Inhaber einer Wohnung, feine Ehefrau, Kinder, Dienftboren, Gehülfen . 
und alle andern Perfonen, welche von ihm Wohnung erhalten, auch wenn er 


die Wohnung gleichzeitig mit den Ans und Abzumeldenden bezieht ober verläßt. 

2. Wer fein eigenes Haus bezieht, oder feine Wohnung In demfelben verläßt, 
bat fich felbft nebft den Perfonen, welche mit ihm die Wohnung verändern, ans 
oder abzumelben. | 
3. Die Bermiccher und die Juhaber von Sommerwoßnungen find dieſen Vor— 
ſchriften ebenfalls unterworfen. | 

4. Derbeicarfungen, und felbft diejenigen zmifchen Perfonen, die vor Vollzie⸗ 
hung der Ehe bereits zufammen gemwoßnt haben, muͤſſen gleichfalls, und zwar von 
dem Ehemanne angemeldet werden. 
5. Die Meldung der Geburt eines Kindes muß zunaͤchſt der Vater, in befs 
fen Abweſenheit aber, oder wenn daſſelbe unehellch ‚geboren ift, der Geburtshelfer 


Holiseiliche 
Meldungen. 
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oder bie Hebamme ; welche bei der Geburt aſſiſtirt Haben, endlich die Perſon, bei 
welcher die Niederkunft erfolge ift, wenn die. Gebaͤhrende nicht In Ihrer Wohnung . 
entbunden worden, bewirken, und zwar ohne Unterſchied, ob das Kind. todt gebos 
ren, gleich nach der Geburt geſtorben iſt, ober: fortlebt. Ä Ä 

6. Die erfolgte Taufe eines ehelichen. Kindes find die Eltern beflelben, die 
eines umnehelichen biejenige Perfon, welche Die Verrichtung der Taufe veranlagt, zu 
melden verpflichtet... nn 

7. Zur Meldung eines Tobesfalles ift zunachfi das Familienhaupt, dann-;ber 
Vermiether, endlich die Perfon, welche für Die Beerdigung des Verſtorbenen ſorgt, 
verpflichtet. | | . u | 
8 Die vorflchend angeordneten Meldungen find dem Polizeikommiſſarius Des 
Revlers, In welchen der Sall, der fie erfordert, fich ereignet, und zwar binnen 2A 
Stunden, die der neugeborenen Kinder aber binnen drei Tagen ſchriftlich zu machen. 

9. Sie müffen die legte und die neu bezogene. Woßnung angeben, ben voll 
flandigen Mamen, bei Fraͤuen außerdem den Geſchlechtsnamen, den Stand, das 
Altee und den Geburtsort der ans oder abzumeldenden Perſonen, bei neugeborenen 
Rindern dieſe Bezeichnung von ben Eltern, bei unehelichen von der Mutter, fo wie 
den Tag und die Stunde Ihrer Geburt, auch den. Vermerk, ob diefe ehelich oder 
unehelich erfolge iſt, enthalten. I 

10. Damit der zur Abmeldung Verpflichtete im Stande iſt, in der Abmel⸗ 
dung die neue Wohnung der abziehenden Perſon zu bezeichnen, iſt letztere verbun⸗ 
den, jenem ſpaͤteſtens bei ihrem Abzuge ihren Verbleib anzugeben. 

U. Hinſichtlich der Fremden, 

11. Als Fremde ſind alle Perſonen zu erachten, welche hierſelbſt keinen eige⸗ 
nen Hausſtaud beſitzen, oder zu einem ſolchen nicht gehoͤren, bei keinem Korps oder 
Behoͤrde angeſtellt ſind, vielmehr, ſelbſt wenn ſie hier ein ſogenanntes Abſteige⸗ 
Quartier beſitzen, ihren gewoͤhnlichen Aufenthaltsort auswaͤrts haben. 

12. Jeder, welcher einem ſolchen Fremden in ſeiner Wohnung Aufenthalt oder 
Schlafſtelle gewährt, muß denſelben nebſt den in feiner Begleitung etwa befindlichen 
Perfonen fofore, oder doc) fpäteftens vier Stunden nach der Aufnahme dem Poltzeis 
fommiffarius des Reviers, in welchem der Aufenthalt genommen wird, melden. 

13. Die Meldung muß, außer der von dem Fremden bezogenen Wohnung, 
den vollftändigen Namen, wenn Frauen gemeldet werden, auch den Geburtsnamen, 
den Stand, das Alter, fo wie Ungabe des Geburts, und Wohnortes uud endlich 
bes Ortes, von woher der Fremde eintrifft, enthalten. | 

14. Die Abmeldung des Fremden erfolgt vier Stunden nach der Abreife an 
den Polizel»Revferfommiffarius. 

15. Diefe Abmeldung muß mit einer Bezeichnung des Ortes, wohin der 
Fremde fich begiebt, verfehen fein. | | 

16. Ebenfo muß, wenn der Fremde während feines hieſigen vorübergehenden 
Aufenthalts feine Wohnung wechſelt, den Polizeikommiſſarien der Revlere, in wel⸗ 
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chen die aufgegebene und die neu «bezogene Wohnung belegen ift, reſp. Abs und 


Anmeldung gemacht werden. | 

17. Der Sremde Hingegen iſt verpflichtet, für die Dauer feines hieſigen Auf— 
enchalts, fich innerhalb ‘der erfien 24 Stunden nad, feiner Ankunft mit einer 
Aufenthaltskarte zu verfeßen, deren Ertheilung, gegen Niederlegung feiner Reife 


Dokumente , in dem Gefchäftslofale ber Vten Abtheilung des Volizel » Präfidif, 


Alte Leipziger Straße Mr. 1, erfolgt. 
ZZ I. Hinfihtlih der Sewerbegehülfen. 

18. ©ewerbetreibende, welche ſich zum Betriebe ihres Gewerbes Gefellen oder 
‚Gehülfen bedienen, die nicht zum Geſinde gehören, find verpflichtet, dieſelben bei 
bem Antritt der Arbeit, gleichviel ob mit der Arbeit Wohnung oder ESchlafftelle 
‚Verbunden tft, ober nicht, anzumelden, und ebenfo bei der Entlaffung aus der Ars 
bel abzumelden: - | Ä 


19. Die Meldung, welche ebenfalls die Bors und den Zunamen, das Alter 


und den Geburtsort, fo wie die Wohnung oder Schlafftelle des gemeldeten Ges 
-hülfen enthalten muß, geſchieht ſchriftlich bei dem Poltzelfommiflarius des Res 
viers, in welchem die Werkftart des Arbeitsgebers belegen ift. 

20. In Bezug auf die Zeit muß | u 
a) die Anmeldung am Tage des Arbeitsantritts oder fpateftens 24 Stunden nachher, 


b) bie Abmeldung einen Tag vor der Entlaffung aus ber Arbeit, ober fräteftens 


am Tage der Entlaffung Ä 
erfolgen. | | 

21. In Anſehung derjenigen Gefellen und Gehülfen, welche mit der Arbeit 
zugleich Wohnung oder Schlafftelle von dem Arbeitegeber erhalten, kann mit der 
Meldung des Arbeitsverhälmiffes Die Meldung des Wohnungsmwechfels vereinigt werben. 

22. Lehrlinge, welche nach überflandenen Lehrjahren bei dem Lehrheren als 
Geſellen oder Gehülfen in Arbeit bleiben, müflen mit dem Aufhoͤren des Lehrver, 
haltniffes ebenfalls in der vorſtehend vorgefchriebenen Art gemeldet werben. 

23. Auch Handwerksgeſellen und Gewerbegehülfen, welche von außerhalb hier 
eintreffen, ohne Unterichied, ob fie in Berlin geboren find, oder nicht, find vers 
pflichtet, fi kei der Vren Abrkeilung des Polizei⸗Praͤſidii, und zwar in dem Ger 
fhäftslofale derfelben, Alte Leipziger Straße Mr. 1, zur Empfangnafme einer 
Aufenthaltökarte, gegen Niederlegung ihrer Reiſe⸗Dokumente, und, wenn fie Bier 
Arbeit erhalten, zur Empfangnahme eines für die fernere Dauer Ihres hieſigen Auf 
enthalts gültigen Arbeicsfcheines, welche Dofumente fie auf Erfordern dem betref—⸗ 

fenden Revier» Poltzelbeamten jederzeit vorlegen müffen, zu melden. 
24. Im Allgemeinen wird übrigens den Handwerfsgefellen und Gewerbegehüls 
fen, fofern fie dem hiefigen Orte angehören, nur eine achttägige, den fremden, 
nicht Hierher gehörigen Individuen diefer Are nur eine dreitaͤgige Friſt zum Wieder; 
eintritt in ein Arbeitsverhaͤltniß gefkartet. 

25. Die dem hiejigen Orte angehörfgen Sefellen und Gehülfen werden daher, 
wenn fie. während eines Zeitraumes von acht Tagen fih ohne Arbeit befinden, und 


. m 
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ſich über anderweitige zureicherde Subſiſtenzmittel nicht ausweiſen koͤnnen, wit 
Strenge zur Arbeit, Fremde dagegen, welche drei Tage ohne Arbeit bleiben, zus 
fofortigen Abreife von hier angehalten werben. 

26. Im Uebrigen wird die Nichtbefolgung obiger Borfchriften gegen denjeufs " 
gen, welcher dawider Handelt, mit einer Geldbuße bis-zwei Thaler oder veraͤltulß⸗ 
mäßiger Freiheitsſtrafe geahndet werben. Berlin, ben 31. Oftober 1838. 

Königl. Gouvernement und Polizei» Präfidium. 
v. Tippelskirch. Gerlad. 


69. „  Denjenigen Einwohnern bes hieſigen Polizeibezirks, welche für das Jahr 1840 


Handel im 
timbergleben. 


den umherzlehenden Berrieb irgend eines Handels oder fonfligen Gefchäfts außerhalb 
Berlins beabfichtigen, wird Hierdurch die Vorſchrift des Megulativs vom 28. Up 


* 1824, nad) welcher fie, wegen Bewilligung der Gewerbeſcheine, ſchon gegenmärtig 


bei der unterzeichneten Behörde ſich ſchriftlich zu melden Haben, In Erinnerung ge 
bracht. Don folhen Perfonen, welche die Begünftigung eines Erlafles oder einer 
Ermäßigung der vollen gefeglichen Steuer zu 12 Thlr. für-den Kopf nachſuchen 
wollen, müflen, bef Vermeidung des DBerluftes aller Aufprüdye auf weitere Beruͤck⸗ 


ſichtigung ihrer betreffenden Anträge, dieſe Meldungen vorzugswelfe befchleunfge 
‚und oßne einen weiten Verzug angebradyt werben. Morin das Hauſirgewerbe bes 
ſteht, ob ſolches erſt neu begonnen werden foll, oder fruͤher fchon betrieben worden 
iſt, muß (für den letztern Fall unter Mitanführung der. Nummer bes für bas lau⸗ 


fende Jahr erhaltenen Gewerbeſcheins und der dafür entrichteren Steuer) überall 
ſogleich beflimme mit angezeigt, und ebenfo auch bemerkt werben, ob und melde 
Gehuͤlfen In dem Gefchäfte felbft, oder beim Transport der Waaren gebraucht werden 
follen, ob das Gewerbe one Pferd und. Wagen betrieben wird, und die Handels: 
gegenflände von dem Hauſirer felbft gewonnen oder felbft gefertigt. find. 

Derlin, den 16. September 1839. Königl. Polizei- Prafidium. 






m Hd 0-00, em 2 mn en 


Bermifihbte Machrichten. | 
Da Die zur Regulicung der obern Strede des Werbelliner Kanals vom Wer 


| bellinfee bis zur Schleufe bei der Kollandifchen Papiermuͤhle nörhigen  Bertiefungs: 


und Ermweiterungsarbeiten, eingetretener Umflände halber, nicht in dem Zeitraume 
ausgeführt werden können, welcher urfprünglich dazu für hinreichend erachtet wors 
ben, fo muß die, nah inhalt der Bekanntmachung vom 3. d. M. (Amtsblatt . 
Stuͤck 36 S. 304), für die Zeit vom 9. September bis 8, Dftober d. J. am 
beraumte Sperre ber gedachten Kanalſtrecke für die Schiffahrt, Behufs der Bes 
endigung der in Rebe ſtehenden Arbeiten, annoch auf 14 Tage ausgedefnt werden, 
und wird daher Hierdurch bis zum 22. Dftober d. 9. verlängert. 
Potsdam, den-30. September 1839. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 


\ Amts. Blatt 


Königliden Hegierung zu Pota dam 
| . und ber . Ä 


Stadt Berlin 








Potsdam und für Die Stadt Berlin. u 

Potsdam, den 20. September 1839. 
J. Gemaͤßheit eines Ober⸗Praͤſidial⸗Erlaſſes vom 11. d. M. wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober⸗Zenſur⸗Kolleglum unterm 
29. Auguſt d. J. auf Grund der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 19. Februar 
1834 die Erlaubniß zum Debit innerhalb. dee Königlichen Lande für die nachbe⸗ 


nannten, außerhalb bderfelben In Polniſcher Sprache erfihlenenen ſechszehn Bücher 


ertheilt Bar. | | 

15 Die zweite unveränderte Auflage ber bereits’ am 10. September 1835 In ber 
erfien Auflage zum Debit verftatteten MWeberfegung des Werfs von Silvio 
PDellico: »die Pflichten des Menfhen« (O Powinnosciach Gziowieka 
—F 5 ꝙlostiego M. W—). Krakau, Druck und Verlag von Joſef 

zech. 

2) Agronomiſch⸗okonomiſches Wochenblatt von N. Kurowski. Warſchau, 1838. 

Me. 42 — 52. (Tygodnik rolniczo ——— 
3) Das 22ſte und 23ſte Heft der Landwirthſchaft (Gospodarstwa Wiejskie), 

von Oczapowski. Warſchau, 1839 


4) Allgemeine Encyclopäͤdie, Ites, IOtes, Lites und I2tes Heft des Zten Bandes, 


1839. (Encyklopedya powszechna.) Warſchau, von Ath bis Az. 

5) Erſter Unterricht (Pierwsze nauki). Warſchau, 1839. 

6) Fabeln und Erzäßlungen (Baiki i przypowiesci), von Ebuarb Raiszel. 
Warſchau, 1839. | 

7) Robert der Teufel (Robert Dyabel). Warſchau, 1837. 

8) Warfchauer Theater (Teatra Warzawskie), Ötes und G6tes Heft der IIIten 
Abtheilung. Warſchau, 1839. 

9) Dramatiſche Werke (Prace dramatyczne). Warſchau, 1838 und 1839. 

10) Don dee Wohlthat des Pockeneinimpfens bei den Schaafen (O dobrodziejstwie 


'szczepienia ospy u owiec), Warſchau, 1839, . 


N 224, 
Gertitnber. 
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11) Domilien auf die Sonntage des ganzen Jahres (Homilie na niedziele alego | 


.. roku), von Wolinsft. Wilna, 1838 und 18809, 2 Bände. 

12) Suschen (Zuzia), ein Roman in 4 Banden. MWarfchau, 1839, 

13) Polnifhe Grammatik (Grammatyka polska) von Theodor Sierociuski. 
Warſchau, 1839. 

14) Denfmäler der Geſchichte, Literatur und Geſetgebung der Slaven (Pamietniki 
o dziejach, pismiennictwie i prawodawstwie Slawian), von W. 4. Mas 
ciejowski. 2, Bände. Petersburg und Leipzig, 1839. 

15) Peer Jasmin (Piotr Jasmin), franzöfifcher roman von d'Exauvillez, 


.» übesfege vom Dominikaner Snarski. Wilne, 1 


M 225. 
Benfurfade. 
GSertemter 


16) Rathgeber für Thlerzucht und Thierheilkunde für den Landmann (Poradnik 
chodowli i weterynaryi «la ziemianina), von Liſzkowsti. 2tee Teil. 


Warſchau, 1839. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Paotsdam, den 28. September 1839. 
An. Gemaͤßbeit eines Ober⸗Praͤſidial⸗Erlaſſes vom 24. September d. J. wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober »Zeufurfolegtum Ä 
unterm 11. deflelben Monats, auf Grund des Artikels XL der Zenfurverorbnung 
vom 18. Oftober 1819, bie nächbenannten, außerhalb der Staaten des Deurfchen 
Bundes in deutſcher Sprade erfchlenenen zehn Schriften zum. Debit innerhalb der 
Koͤniglichen Lande verſtattet hat. 

I) Jugendblaͤtter. Monatsſchrift zur Foͤrderung wahrer Bildung. Herausgegeben 
von Dr. €. ©, Barth und L. Haͤnel. Siebentes Halbjahr, zweites Heft. 
Auguſt 1839. Stuttgart, J. F. Steinkopfſche Buchhandlumg 

2) Predigten über freie Texte. Don Johann Heintich Heer, welland erſtem 
Pfarrer von Glarus. Dritter Band. Nach des Verfaffers Tode herausgegeben. 
Auch mit dem Titel: Predigten über freie Terte. Aus dem Nachlaſſe Johann 
Heinrich Heer's, weiland erſten Pfarrers von Glarus. Zweiter Band. Zuͤrich, 
Druck und Berlag von Genfer und Hoͤßli. 1838. Svo. | 

3) Briefe und Lieber aus dem DBolfsieben. Bon Jakob Stuß, Derfafler der 
Semölbe aus dem Volksleben. Erftes Heft. St. Gallen, 1839. Verlag von 

C. P. Scheitlin. 12mo. 

4) Schwelzerifche Volkslieder für. vier Maͤnnerſtimmen. Verlag von ©. P. 
Scheitlin in St. Gallen. 

5) Bruchſtuͤcke aus dem Leben und den Schriften Eduard Irving's, geweſenen 
Predigers am der ſchottiſchen Matlonalficche in London. Zufammengeftellt und 
herausgegeben von Michael Hohl, Stud. theol:, Inhaber einer Knaben; Er; 
ziehungsanſtalt ꝛe. Mit Irving's Bildniß und Handſchrift in Stahl geſtochen. 
Et. Gallen. An Rommifflon bei C. P. Scheitlin. 1839. 8vo. 

6) Blibliſche Vortraͤge. Don P. Fgeielt N, Profeſſot. St. Gallen, Verlag 
von C. P. Scheitlin. 1839. Svo. 

7) Florenze Befreiung. Trauerſpiel in 5 Farb Bon Dr, Ignatz Schadbey, 
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. Mitglied mehrerer gelehtten Sefelifcjaften in Paris. Peris, in der Bub, 
—5— —E * af om. Bm D E © 9 dbey. Paris, 
8 ophonisbe. Trauerſpiel in ufzuͤgen. Don Dr. Igna abbe a 
{m ag dee Brüber Girard, Buchhändler. 1838 Ser ” 


9) Hanntbald Tod. Trauerfpiel In 5 Aufzügen. Won Dr. oma ae PA 


Mitglied. des Athenaums der Willenfchaften und Künfte zu Paris. Paris 


im Derlag der Buchhändler Guſtav Nemmelmann und bee Gebrüder Gi⸗ 


rard. I 
10). Das bricciſch⸗ Reich in Oſtindien. Von M. Biodrnſtlerna, Mitglied der 


Koͤnigl. Schwediſchen Akademie der Wiſſenſchaften ꝛc. Aus dem Schwediſchen ⸗ 


überfegt. Mit 2 Karten. Stockholm, bei Fritze und Bagge. 8vo. 
‚Königl. Regierung Ybtheilung des Innern. 


Vei der heute in Merſeburg erfolgten Zoſten Verlooſung ber vormals. Saͤchſiſchen 
Kammerkredit⸗Kaſſenſcheine find folgende Nummern gezogen worden, als: 
x... von Litt. B. à 500 Tplr.: M 355 und 594; | 
von Litt. D. & 50 Thir.: M 242. 423. 491 und 591; 
‚  vonLitt Aa, A 1000 Thle.: AR 79. 191. 449. 458, 486. 806. 1093. 
1232. 1242. 1768. 1760. 1879. 1934. 2005. 2342. 2474 und 2552, 


- Außerdem find von ben unzinsbaren Kammerkredit⸗Kaſſenſcheinen Litt. E. à 31 
Slr., die Scheine M 803 bis 1480 zur Zahlung ausgeſetzt worden. 


Die Inhaber der obigen verloofeten und refp. zur Zahlung ausgefegten Scheine | 


werben baher aufgefordert, die Kapftallen, gegen Ruͤckgabe der Scheine und der 


dazu gehörigen Taions und Koupons, bei der Biefigen Haupt Inſtituten⸗ und Kom⸗ 


munaifafle zu erheben. Merfsburg, den 25. September 1839. 
Am Auftrage ber Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
| Das Regierunde ⸗Praͤſidium. 
— 
Potsdan, den 1. Oktober 1839. 
Vorſtehend e Vetanntmachung der Im diesjaͤhrigen Michaellstermine gezogenen 
Nummern ber verloofeten Kammetkredit / Kaſſenſcheine wird hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenniniß gebracht. » Königl. Regierung. 


WVerordnungen und Bekanntmachungen, welche den Negierungs: 
- bezirt Potsdam ansfehlieflich betreffen. . 
Potsdam, den 22. September 1839. 

Wachtechendes Reſultat der Rechnung vom Kur⸗ und Neumaͤrkſchen Staͤdte⸗ 

Generfozletärs ‚Fonds pro 1838 wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
L Nach den diefer Rechnung zum Grunde Hegenden beiden Ausfchreiben 
0 3 vom 22. Januar 1838 (Amtsblatt 1838 ©. 33) unb 

beträgt: » 15. Yuguft 1838 (ebendafelbft ©. 267) 


I 226. 
Verlooſete 


ammerkre⸗ 


Feſſen 
ſchein 


C. 
September. 


A 227. 
srehultat ber 
Bare 
nung 1.1738, 


September. 


. . 
\ 


A die Einnahme: 

1) an Beſtand aus ‘dem vorhergehenden Aubſcheelben vom 28, zul‘ 1837 (Amts, 
blatt 1837 &. 237) und nach dem Refultate über die Rech⸗SThlr. Sgr.Pf. 

9 nung pro 1837 (Amtsblatt 1838 ©. 303 ad I Litt. G) .| 29472]24| 4 

) an Beiträgen: 


ad.a) au eefp 3 Sgr. 4 U, 5 Eur, | 
.......... 61 525 Thlt 29 egr 9Pf. 
adb) au —* —8* ee 
| BE 36,915 ; 17; 10 , 8 - | 
3) an —— Einnahmen: 98441117| 7 
. a) ber Betrag derfelben nach dem Refultat dee Rechnung pro 1837 
_ (Amtsblatt 1838 &. 301 ad V) mit 576 Tyler. 19 Sar. I Pf. 
Dyd die erfparten Beiträge zu den Der 
waltungstoften pro 1837 nad) $ol. | 
25 der Rechnung pro 1838... 28 ; 10, 9», 
c) die beim Branbe: ber Eplersfchen | 
Bockwindmuͤhle gu Rheinsberg am 
8. Dezember 1832 nad) Fol. 33 | Ä 
der Rechnung pro 1838 erfparten. 1327» — ⸗ — +, u 
d) desgl. die beim Brande zu Wils⸗ . 
nad am 18. Mär; 1836 nad) | 
301. 37 der Kechnung pro 1838. Zr 
erſparten...................... 1. db + — , 
2223125| 6 
| überhaupt u... 130138 7| 5 
B. ‚Die Ausgabe für Iquibitte —2 J F 
ad Wr RER ..56,609 Thir. 27 Sgr. ru | 


33 46264 ............... 54,957 $ 15 5 ‚ 
111667112| 6 


C. Der Beſtand nad dem Ausſchreiben ad b........... 18670 2411 
- II Hiervon fallen auf bie Städte des Regierungsbezicks Frank⸗ 
furt an der Ober: 
1) von ber Einnaßme an Beiträgen ad J. 2: 
a) zum Iſten Ausfchreiben .....20,283 Thlr. 6 Br: 8Pf., 
b) zum 2ten Ausiäreiben ...... 12, 169 s 28 — oo, 


2) von ber Ausgabe für liquidirte Feuerſchaͤden ad I. B: 
a) zum Iſten Ausfchreiben ...... 13,460 Thlr. 7 Sgr. 10 Pf., 
b) zum 2ten Ausfchreiben.. ..19, 78 +8 1 2 s, 


32453| 4| 8 


3293816] — 
| 3) der von hier dorthin gezahlte Zuſchuß .................... a85[11| 4 
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IL Mach der Rechnuug pro 1838 And: 
A. von der Soll, Einnahme an Beitzögen ans ben Städten des 
hleſigen Regierungsbezirks ad I. A 















a) zum Iflen Ausichreiben ...... a 92 Tel. 23 Ser 1 df. 
b) zum 2ten Aueſchreiben ....... 24,745 19 10 », 


n .18..41,192 9 9 
1) bereits eingefommen: { 3 23 _. 24.001 Sol. 10 Ser. _ 


2) voch ri be { H 18. *** ag au 3° Sg. ur. 





B. von. der Soll Ausgabe für quite Qeurfäden in den Staͤd⸗ 
ten des hieſigen Regierungsbejieks I u 
a) zum Uſten Ausfchreiben. ....... ‚43,149 Thlr. 19 Ogr. 2Pf. 
b) zum ten Ausſchreiben....... 35, 479 +, 7 4s, 
1) bereits verausgabt: | 
Fol. 94. .39,558 Thlr. 26 Sgr. Sn. 


Fol. 124..20768 »s 3 + 
— — gg, 326 Thit. 22 Or. 4Pf., 
nach Hinzurechnung der nach Fol. 96 


eingezahlten.................. — 21 — 1 — —⸗·,4 
| 1 
2) mod) zu ya: Bu Br rar 
es SEE 
IV. Zu den ad I. A. 1 bereite eingefommenen PERERET ....] 6519819] 9 
müflen gerechnet werben: | | 
1) der Beſtand ad I. Almen ........... 29472124 
2) die ertraorbinaire Einnafme ad LA. Zmle eeeceesenneneech 2223125 
3) bie Einnahme⸗Reſte ad II A. 2 mit............. ....... 1.794123 


Werben Hiervon wieder abgerechnet: 
4) die bereits gezahlte Dergütigung ad IL B. 1 
Mat ............... .. . nenne 60,328 Thlr. 29 Car. 4 Pf. 
5) Die Ausgabe⸗Reſte ad DIL B. 2 mit. 1208 m 5 2 +, 
6) Ser Zufchuß für die Städte des Res 
, gierungsbegfrte Frankfurt ad IL3 mitt 485 + 11, A ,, 


fo ergiebe ſich ebenfalls ber ad I. C gedachte Beſtand VON ..... 


V. Die erteaorbinaieen Einnahmen und Erſparniſſe nach der Tl. Sur. Pf. 
Mechnung pro 1838 betragen: 
1) Sol. 25 vom Gehalts» und Beduͤrfnißfonds der Kiefigen Haupt 


uftitutens mb Rommunalbafle oaunaaneesaeeeeneenee. nen »si1ol 9 
. 2) ibid. vom Magiſtrat zu Frieſack nachttäglicher Beitrag zumſ 
1ften und 2ten Ausfchreiben pro 1835 .................... —| 4) — 


3) ibid. von der Haupt-Anfticuren» und Kommunallafle zu Frank— 
furt. an ber Oder die Erſparniſſe und extraordinairen Einnaß- 
men bed Neumärkfchen Staͤdte⸗Feuerſozietaͤts Fonds aus dem 


Zeitraume von 1335 ..................................... 169} 9/10 
-4) ibid. von derfelben dergleichen nachträglich ...... 2.240200... 2 —— 
5) Fol, 33 Ausgabe, Erfparnifie bei Rheinsberg ............... 1327 —|— 
6) Sol. 37 desgleichen bei Wilsnad .......... ................ 911251 5 
-7) Fol. 96 desgleichen bei Beeskow......................... 2 —j— 
zufammen..... 182019] 7 
wovon nach Abzug ber | 
ad 1 aufgeführten ........... 228 Ihlr. 10 Sgr. 9 Bf, 
“, ad 5 Vo enernernren 27 + — 1 — + |. 
u ad 6 s one. 25 — +, | 
u. | nf 7697] 5| 9 
welche bereits beim zweiten Ausfchreiben pro 1855 (Amtsblatt 1838| 
©. 274) zur Berechnung gekommen find, bie übrigen —1. 
ad 2 aufgefüßrten ............ — Thlr. 4 Sgr. — Pf., 
ad 3 ⸗ .......... 169 5 9 ⸗ , 
add Beeren re 2 1 — 1 — 4 , 
ad 7 ........... 21 — — +, 
7777 13|B]10 
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unter den, der Stänbifchen Eräbtes Senesfonlecäre Direktion der Kurs und Neumarf 
and ber. Mieberlaufig überiofefenen Beſtaͤnden verrechnet ſich befinden. ’ 


Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 30. September 1839. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 29. Juni d. J., wegen Zuruͤcknahme 
des‘ Verbots der Anwendung giftiger Metallfarben bei ber Fabrlkation gefärbter 
Papiere (Amtsblatt 1839 &. 230), Hat das Koͤnigl. Hofe Minifterium der geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts» und Medizinal⸗Angelegenhelten unterm 29. Zuli d. J. beflimmt, 
daß es Hinfichtlich der Apotheker bei der, unterm 11. Auguft v. J. erlaffenen Ver⸗ 
ordnung, wonach In den Apotheken zu ben Kapfeln, Konvoluten u. f. w. nur mit 
unfhädlichen Stoffen gefärbte und gebleichte Papiere verwendet werden fallen, un 
abänderlich fein Verbleiben behält, Indem bie Apotheker die Anwendung mit ſchaͤd⸗ 


L ns 


Uchen Stoffen gefärbter Papiere zu dem genannten Zwede fuͤglich entbehren koͤn⸗ 

nen, und die Prüfung ber Papiere in der in Rede flehenden Beziehung‘ von ihrer 

Celte keiner Schwierigkeit unterliegt. Ä Ba 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 6. Oktober 1889. 


Da unter bee Rindviehheerde zu Tietzow, Oſthavelläaͤndiſchen Krelfes, die 
Zungenfeuche herrſcht, fo iſt diefee Ort und befien Selbmarf "für Rindvieh und 
Rauchfürter bis auf weitere Anordnung unter Sperre gefeßt. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





ii 


M 229, 
Rindvieh- 
Eungenfeuche 
in Sie Dane 
J. 201. hr. 


Verordnungen und Bekannutmachuugen der Behörden 


der Stadt Berlin. 

Der Buchhaͤndler G. Bethge hier, wohnhaft Spittelbruͤcke Nr. 3, iſt heute 
als Agent der Aachen⸗Muͤnchener Feuer⸗Verſicherungsgeſellſchaft beftätigt worden, 
welches auf Grund des $ 12 des Gefehes vom 8. Mat 1837 Hierdurch zur öffent, 
lichen Kenntuiß gebracht wird, Berlin, den 30. Auguſt 1839. 

> Königl. Polizei-Prafidium. 


Vom 9. bis 14. d. M. werden auf den Schlegfländen des Zten Garde Res 
giments zu Fuß in dee Aungferndeide Schießverſuche mit fharfen Patro— 
nen flattfinden. 

Ein Jeder wird vor unberufener oder unvorfichtiger Annäherung an bie Schieß, 
ftande gewarnt. Berlin, den 7. Oktober 1839. | | | 


Königl. Polizeis Prafidium. 





| Perſonalchroniek. 
Der bisherige Regierungs-Aſſeſſor Karl Friedrich von Buͤlow iſt zum Res 


M 70. 
Agentur⸗Be⸗ 
ftaͤtigung. 


* ri. 
Rn rt⸗ 


gierungsrath ernannt, und in dieſer Eigenſchaft in das hieſige Regierungs-Kolleglum 


eingefuͤhrt worden. | | 
Dem Domalnenbeamten Stropp zu Amt Zechlin und dem Domalnenpächter, 


niglicher Oberamtmann verliehen worden. 
Den Kriminal⸗Polizeikommiſſarlen Gain, und Doſſe In Berlin ift bas Praͤdi⸗ 


Ammann Stolle zu Buchholz, Amts Alt, Landsberg, iſt der ‚Charakter ale Koͤ⸗ 


fat von Kriminal⸗Polizeiinſpektoren verliehen, dem Regiſtratur⸗Oſſiſtenten Karl Au⸗ 


— Julius Kamps der Charakter als Regiſtrator ertheilt, und ber bisherige Zivil⸗ 
upernumerarius Karl Heintich Ariel Juſt als Regiſtratur-RAſſiſtent bei dem 
Polizei⸗Praͤſidium In Berlin angeſtellt worden. | | 


x 
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De Schulamts Kandidat Oskar Wilhelm Schmidt iſt als Abjunfe und ots 
dentlicher Lehrer beim Joachimsthalſchen —— In Berlin angeſtellt worden. 
Der Doktor der Medizin und Chirur u Ludwig Mollh eim iſt als praftifcher 
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, bee Doktor der Medizin und Chirurgie Karl 
Aulius Spilling als praktiſcher Arzt, Operateue und Geburtshelfer, und der 
Doktor der Medizin und Chlrurgie Ludwig Heinrich Mertegang als: praktifcher 
Arzt und Wundarzt in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt, auch der 
robirte Apotheker erſter Klaſſe Julius Theodor Decker als ſolcher vorſchrifts⸗ 
mäßig vereidigt worden. 


Der Kandidat der Mathematik Johann Wilhelm Bernhard Knauff iſt im 
Laufe bes Zten Quartals 1839 als Feldmeſſer bei der Königl. Mintfteril, s Baus 
kommiſſion in Berlin vereldigt worden. 


Der Portepee⸗Faͤhnrich Mewes vom 24ften Infanterie ⸗ Regiment iſt als Srenp 
aufſeher Im Bezirk des HauptsZollamts zu Warnow einftweilig angeftellt worden. 


Die invaliben Unteroffiziere Gottlieb Wruͤcke und Johann eo find zu 
Regiſtreturdienern bef dem Stadtgerlcht in Berlin ernannt worden‘ 


Von dem Koͤnigl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg find unterm 2. or 
tober 1839 die Prebigtamts Kandidaten 
Sodann Wilhelm Rudolph —8 aus Silberberg, 
Karl Adolpyh Haaſe aus Baͤrwalde, 
Heinrich Auguſt Wilhelm Hoͤrich aus Reichenwalde, 
Auguſt Wilhelm Robert Hoyoll aus Pabligar, 
Wilhelm Julius Kepler aus Tempelhof, 
Herrinann Karl Kraft aus Schleuſingen, 
Karl Heinrich Poppenburg aus Potsdam, 
Friedrich Wilhelm Alexander Roͤhricht aus Klemzig, und 
Herrmann Lorenz Roquette aus Frankfurt an der Oder gebuͤrtig, 


für wahlfaͤhig zum Prebigtamte erklärt worden. 





Vermiſchte Machrichten. 
Der Herr Miniſter des Innern und der Polizei, Erzellenz, bat mittelſt Erlaffes 


- vom 9. d. M. dem Kuͤſter und Schullehrer Rißleben zu Sarlin, Weſtpriegnitz⸗ 


ſchen Kreifes, -für die am 18. April d. 3. bewirkte Rertung eines Kindes aus der 
Gefahr des Erteinfens, die zur Aufbewahrung beftimmte Erinnerungs-Medatlle 
für Eebensrettung verliehen. Potsdam, ben 21. Geptember 1839, - 


RKoͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierbei ein Extrablati.. 


⸗ 


Amtd- Blatt u 


und ber- . 


Königlichen RNegiernuung zu Pots dam 


Stadt Ber (in 
- Stüd 42, — 


Den 18. Dftsber 1839. 


DE Allgemeine Sefegfamminng 
Das diesjährige 23ſte Stuͤck der Allgemeinen Seſetzſammlung enrhält: 











26 2048. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 16. Mai 1839, über deu Gerichis⸗ 


. fand der fogenannten Königlichen Mediarftädte, und 

A 2049. vom 12. Auguft 1839, betreffend bie Allerhoͤchſte Beſtimmung, daß bie 
Berordnung vom 24. Dezember 1816 über bie Berwaltung der, ben Gemeinden 
und öffentlichen Anftalten gehörigen Zorften, auch in denjenigen Städten ber 
Provinz Sachen, Weſtphalen und ber Rheinprovinz, in welchen bie revidirte 


Städteordnung bereits eingefuͤhrt iſt, oder fernerhin eingeführt werben wird, u 


‚uie bisher in Kraft bleiben fol. = 
A 2050. Die Mintfterial» Erklärungen vom 27. September 1839, über die mit 

| bee Herzoglich Sachen; Meiningenfchen und 

A 2051. vom 4. Dftober 1839, über die mit der Herzoglih DBraunfchwelgfchen 


Reglerung getroffene Uebereinfunft, wegen Uebernahme der Bagabonden und 


Ausgewleſenen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen für Den NRegiernugsbezirk 
| Potsdam und für Die Stodt Berlin. | 

. . Befanntmadhung, | 
die Auszahlung ber zum 2. Sanuar 1840 gefündigten 886,200 Thlr. 
Staatsfhuldfchelne betreffend. Ä 
Die Einlöfung der In der 13ten DBerloofung gezogenen und durch das Publi— 
fandum vom 15. Auguſt d. S. zur baaren Auszaßlung am 2. Januar 1840 gefüns 
Digten Staatsfhuldfchelne, fm Betrage von 886,200 «hin. wird zugleich mit 
Realiſation der zu ihnen gehörigen, am 2. Januar 1840 fällig werdenden Koupons, 
ſchon vom 1, Dezember d. 3. ab bei der’ Staatsfchuldens Tiigungskaffe, Hier in 
Berlin (Taubenſtraße Nr. 30), In den Vormittagsftunden gegen die vorgefchriebenen 
Quittungen erfolgen. Es bleibt indeffen den außerhalb Berlin woßnenden Inhabern 
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ſolcher gekuͤndigten Staatsſchuldſchein⸗ auch uͤberlaſſen, dieſe ſchon vor dem 1. De⸗ 
zember d. J. an die ihnen zunaͤchſt gelegene Reglerungs⸗Hauptkaſſe, unter Beifuͤgung 


doppelter Verzeichniſſe, In welchen die Staatsſchuldſcheine nah Nummern, Litteen 


und Geldberrägerm aufgeführt find, portofrei zur weiteren Beförderung an bie Staats; 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe zu überfenden, bamit fie bie baare Baluta bis zum 2, Januar 
1840 in Empfang nehmen können, als von welchem Tage ab die Berzinfung zum 


Beſten des Tilgungsfonds aufhoͤrt. Berlin, den 4. Oftober 1839. 


Hauptverwaltung der Staatöfchulden. 
Mother. v. Schüsge Deelis. Deep. v. Berger. 
» 


. | | Ä 
Potsdam, den 12. Oftober 1839. 
Vorſtehendes Publikandum ber Königl. Bauptverwaltung der Staatsfchulden 
wird im Derfolg der Bekanntmachung vom 10. September d. J., sub Ne. 205 _ 
Stuͤck 38 des diesjaͤhrigen Amtsblatts, hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebrache. 
| Königl. Regierung. 


\ 


Bekanntmachung, 


die Zuruckzahlung der nicht konvertirten Kutmörkſchen Obligationen 


betreffend. 
Me dem 1. Movember d. J. tritt der Termin ein, an welchem, nach. unferm 
Publikandum vom 12. April d. J., die baare Auszahlung derjenigen Kurmaͤrkſchen 
Obligationen flattfinden fol, welche nicht In bref und ein Halb>progentige Kurmaͤrkſche 
Schuldverfchreibungen umgeraufcht worden find. Um die Inhaber felher Obligas 
tionen vor möglichem Zinsverluft zu fchügen, ba von dem gedachten Tage ab bie 
fernere Berzinfung aufhört, werden ſie hierdurch wiederholt auf denfelben aufmerkſam 
gemacht, und zugleich aufgefordert, ben Betrag Ihrer Kapitalien zur gehörigen Zeit 


‚bef der Kontrole dee Staatspapiere, Hier in Berlin, Taubenſtraße Nr. 30, in 


Empfang zu nehmen. Berlin, ben 8. Dftober 1839. 
Daupberwalkung der Staaföfchulden. 
Mother. v. Schuͤtze. eelitz. Deetz. v. Berger. 
| J 


J Potsdam, den 13. Oktober 1839. 
Vorſtehende Bekanntmachung der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden 


wird bferburch zur oͤffentlichen Kenntnig gebracht, Königl. Regierung. 


JM 232. 
Amortifirte 
Staatspe 
piere. C. 81. 
Dftober, 


Potsdam, den 13. Oftober 1839. 
Nachftebende Lifte der Im Sabre 1838 bei der Kontrole der Staatspapfere als 
amortiſirt nachgewiefenen Staarsfchuld » Dokumente wird auf Berfügung der Rs 
niglichen Hauptvermaltimg der Staatsſchulden vom 2. d. M., in Semästeie des 
Geſetzes vom 16. Juni 1819 (Geſetzſammlung Nr. 549), Hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Regierung. 


er 


| | gt if e Be Ä 
der aufgerufenen und der Koͤnigl. Kontrole der Staatspapiere im Nechnungse - 
- jahre 1838 als gerichtlich amortifirt nachgewieſenen Staatspapiere. \ 
Bu 1 Staats» Shuld »S heine 

Des Dofument3 | Datum ° Jr Dokuments 









































tu Datum ° 

GBGeld⸗Be⸗ſ des rechtskraͤftigen P, GBeld⸗Be⸗des rechtskraͤftigen 
Nr. E forte, trag. - PN Ar Nr. ſorte. —— gs 
39105] B| Kour. | 500 = 25296| K|Kour.| 25 [vom 14. Mai 1838, 
23946) B| ; |100 } vom 14. Mai 1838. 5119712| B| + |400| + 9. Yuguft 1838, 
23949| 0 |. + 0 oo 756161D| » | 25] +» 27. GSeptbr. 1838, 
| LT Kurmärkſche Obligationen. Ä Er 
4263| E |Kour.| 660 | vom 13. Movember 1837. 
Berlin, ben 25. September 1839. Kontrole der Staatöpapieee. 


| a, Potsdam, den 2. Oftober 1839. | 
Dei den Mißbraͤuchen, welche In Anfefung bes Supplizirens um Invaliden- A 233, 
Benefizien noch immer flattfinden, werben nad) einer Berfügung bes Könfgl. Krieges Suppiiteen 
Minifterli vom 16. v. M. in Zukunft: 0 Be nugen Saval 
1) alle Gefuche ehemaliger Soldasen um Invalidenwohlthaten upb Unterflügung, WM: 1. 
welche mit Umgehung ber Zwifchenbeörben, oder ohne Beifigung der von diefen: September 
Behörden erthellten Befchelde, an. das Koͤnigl. Krieges: Mintfterlum gerichtet. 
werden follten, fo wie derartige Immediatgeſuche, welche ohne eine ſpezielle 
Allerhöchfte Entſcheldung dem Königl.. Krieges: Mintfterfum zugehen, das erfte 
Mal ohne Weiteres an die betreffenden Provinzlalbehoͤrben gefandt: werben; 
2) Im MWiederholungsfalte die Bittſteller gar keinen Beſcheid erhalten, und Die 
Eingaben bei dem Königl. Kriegs Mintikeriam reponfet werden, und endlich 
3) diejenigen Individuen, welche — nachdem fie auf vorfchriftsmäßfg angebrachte 
-. Anträge um Anvalidenwoßlthaten in legter Inſtanz abſchlaͤglich befchleden find, Nas 
— anf vorherige Derwarnung ihr annig. Suppliziren nicht einſtellen, unnach⸗ 
ſichtlich als unruhige Quaͤrulanten zur Beſtrafung gezogen werden, Indem Alles 
geſchieht, um Jedem die Ueberzeugung zu gewaͤhren, daß die verſchiedenen Be⸗ 
doͤrden feine Anträge einer gründlichen Pruͤfung unterwerfen, und ihn Behufs 
der Seftftellung feiner Angaben In dem geordneten Wege bereitwillig unter: 
flügen, es aber auch einleuchten. muß, daß. die Staatsmittel nicht Kinreichen, 
den ehemaligen Soldaten, welche. keinen gefeglichen Anfpruch auf Invaliden⸗ 
wohlthaten vorfchriftsmäßig nachzuwelſen ‚vermögen, dergleichen bei etwanigem 
behatrlichen Supplisiren lediglich in Ruͤckſicht auf erwieſene Beduͤrftigkeit und 
Erwerbsunfaͤhigkeit zu bewilligen. | et 
Indem wir dieſe Berfügung hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, verweiſen 
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wir wegen des einzufchlagenden Weges, auf welchem bie Anträge auf Invaliden⸗ 
wohlthaten anzubringen und refp. zu verfolgen find, auf die desfallſigen Bekannt, 
machungen vom 4. Juni 1836 (Amtsblatt 1836 Pag. 153 Mr. 107) und vom 
21. November. 1837 (Amteblatt 1837 Pag. 381 Mr. 247); wobei wir die lands 
raͤthlichen Behörden, Magifträte und Poltizelobrigkeiten nochmals auffordern, bie 
desfallfigen Beſtimmungen auf geeignete Weiſe wiedergolt in igrem Geſchaͤftskreiſe 
bekannt zu machen, und daffn zu wirken, daß das mißbraͤuchliche Suppliziren bei 
des Koͤnigs Majeflär und dem Königl. Krieges: Minifterlum In diefen Angelegen 
beiten nicht meiter flatefinder. Königl. Regierung. 


A 234. . Bei der Keute unter Konkurrenz ber zur. vormallgen Saͤchſiſchen, jetzt Preußi⸗ 
— NR ſchen Steuerkredit⸗Kaſſenſchuld verordneten Staͤndiſchen Herren Deputirten ſtattge⸗ 
———e habten Verlooſung, ſowohl der im Jahre 1764, als auch der im Jahre 1836, an 
C.6o. Ottobr. die Stelle der unverwechſelten und vormals unverloosbaren Steuerkredit⸗Kaſſenſcheine 
find folgende Nummern gezogen worden: Ä 
- 1) Bon den SteuerfrebitsKaffenobligatlonen aus dem Jahre 1764: 
von Litt A à 1000 Tple.: 
A 1510. 1860, 3119. 3392. 3487. 3749. 4269. 4303. 4579. 5128. 6490. 
| 7003. 7293. 8076. 9682. 10,035. 10,362. 10,698. 10,712. 10,799. 11,630. 
13.295. 13,321. 14,058. 14,171 und 14,510; u 
vos Litt. Bà 500 Thlr.: . 
A 206. 1657. 1824. 3569. 4058. 4891. 5317. 6030. 6265. 6737. 6802. 
7202. 7388 und 7664; . — | 
| von Litt D & 100 Tple: | 
. 3% 224. 969. 1123. 1593. 1938. 2187. 2719, 3046. 3135. 3402. 4770. 
4914. 5437. 6291 und 6436, Ä | | 
2) Bon den Steuerkredit⸗Kaſſenſcheinen aus dem Jahre 1836; 
von Litt. 4 a 1000 Tple.: M 284. 302 und 318; 5 
von Litt. € & 200 Tple: AP 76. 115 und 174. . 
Die Einloͤſung dieſer Scheine wird Oſtern 1840 bei der Hiefigen Haupt⸗In⸗ 
fliturens und Kommunalkaſſe gegen Ruͤckgabe ber Dokumente und der bazu gehört 
den Talons und Koupons erfolgen. Merfeburg, den 2. Oftober 1839. Ä 
Im Auftrage bee Königl, Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Das Regierungs : Prafidium. 
» 

» 

Paotsdam, den 10. Dftober 1839. 
Vorſtehende Bekanntmachung dee im diesjährigen Michaellstermine gezogenen 
Nummern der Steuerkredit» Kaffenfchelne wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Königl. Regierung. 
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Berorduungen und Bekanntmachungen, welche Den Segierungs 


bezir? Potsdom ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 9. Oktober 1639. 


Es it eine Dellun der ſeither von dem Regierungsrath Witte verwalteten 
Stempelfiskalats⸗Geſchaͤfte des Reglerungebeifrks Potsdam in der Art eingetreten, 
daß 


1) ber Regierungsrath Witte neben den Geſchaͤften als Dirigent des Erbfchafts, im 
‚flempel» Amts zu Berlin, noch ferner die Stempelfisfalats » Sefchäfte In ber mr 
IV 


Stadt. Berlin und in den Ober» und Nieder» Barnimfchen Kreiſen, und 
2) der Regierungsrath von Schferftebt bie gedachten Oeſchafte für den übri⸗ 
gen Theil des Negierungsbezirks verwaltet. 
Dies wird bierbucch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Sieuern 





— 


Verordnungen und Betanntmachnngen ber Behörden 
| der Stadt Berlin. | 

Bei der neuen Regulirung des Droſchken⸗Fuhrweſens iſt, mit Vorbehalt wei⸗ 
terer Beftimmungen, die feither beſtandene Befchränfung ber Zahl der Drofchken 
aufgehoben, ‚und folgenber, vom 6. d. M. ab gültiger Tarif feſtgeſezt worden: 

A $ür eiufpäanniges Fabrwerk. 

I) Eine oder zwei Perſonen zahlen: 
a) für die erften 20 Minuten einſchließlich oder für jede Fuhre lunerbalbe der 


Stadtmauern, die Entfernung mag groß oder klein fein, nach ber Tour.5 Sgr. 


Wer nach der Tour fahren will, hat foldhes dem Kutfcher beim 

Einſteigen zu erfläcen, und darf das Fuhrwerk weber vom Halteplage 

holen, noch warten laſſen, w ae be der Sag na Maßgabe ber, 
ſeit der Beſtellung verflofienen Zeit berechnet wird. 


b) für 20 bis 35 Minuten einfhlleßlih -............ ..... 7 Sgr. 6 Pf., 
c) für 35 bis 50 Minuten einſchließlich ............. ‚..10 ®gr., 
d) für 50 bis 70 Minuten. einschließlich ................. .15 Sgr., 
e) bei Annahme auf mehrere Stunden für jede ............15 Sgr., 
f) vom Potsdamer Thore bis zum —* in Schöneberg, 
Oder umgekehrt ...................... T.............. 7 Sgr. 6 Pf. 


2) Drei ober vier Perſonen zahlen: 
a) für die erflen 20 Minuten ſchueßilch oder fuͤr ie Fuhte 
| Innerhalb der Stabtmauern, bie Entfernung mag groß oder 


Blein fein, nad) dee Tour ............................. 7 Sat. 6 Pf. 
Dd) für’20 bis 50 Minuten einfehließlich ......... ........ 12 Sgr. 6 Pf., 
.c) für 50 bis 70 Minuten einſchließlich ................ 17 Sgr. 6 Pf., 


d) bei Yanahme, auf medrere Stunden, fuͤr jede en 7 Sr. 6 Pr., 


M 235. 
Theilun = der 
* 


MM 72. 


n Berlin, - 
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e) vom Potsdamer Dore bis zum Halteplatz in Schöneberg, 
oder umgefeßtt. ...cunusseeneneenenenennenennsn ern nnn 15 Sgr. 
B. $ür iwelfpännfges Fußrwert. 
1) Eine oder zwei Perfonen zaflen: 
a) für die erſten 20 Minuten einfchließlich oder für jede Fuhre 6 
innerhalb der Stadtmauern, die Entfernung mag groß oder 
klein ſein, nach der Tour................... ......... 5 Sgr. 
Die Bemerkung ad 1. a für einſpaͤnniges Fuhrwerk 
findet auch Hier Anwendung. g 


. b) für 20 bis 35 Minuten einſchließlich .................. T Sgr. 6 Pf., 
ce) für 35 bis 50 Minuten einſchließlich ............. N... 10 Sgr., 
d) für 50 bis 70 Minuten einfhließltih ..:........ ....... 15 Sgr., 
e) bei Annahme auf mehrete Stunden, für iebe ......... 16 Sgr. 


2) Drei ober vier Perſonen zaflen: 
a) für die erften 20 Minuten eiuſchließlich, ober für jede Fuhre 
innerhalb der Stadtmauern, die Entfernung mag groß oder 


klein fein, wach bee Tour.............................. 7 Sgr. 6 Pf. 
| Die Bemerkung ad. a findet Bier ebenfalls Anwendung: " 
b) für 20 bis 50 Minuten .einfchlleßlih -................112 Sgr. 6 Pf., 
c) für 50 bis 70 Minuten einfchließlid ..... NUDE T Ser. 6 Pf., 
A) bei Annahme auf mehrere Stunden, für jede............ 17 Sgr. 6 Pf. 


3) Ohne Unterfchieb der Perſonenzahl wird gezehit, bei Sußren ’ 
über Land: — 
a) fuͤr die Hinfahrt nach | 
>... 2) Schöneberg, Tempelhof, Moabit, Sefundbrünnen,. Lich» 2 
tenberg, Stralow und Rummelsburg5 20 Spr., 
2) Charlottenburg, Steglitz, Willmersdorf, Reinſckendorf, 
Schoͤnholz, Nieder⸗ Echonhaufen Treptow,» Rixdorf, 
Senat ſch⸗ Buchholz, Pankow, Welßenfee und Friedrichs⸗ F 
neun seen seen Leuten nen nero nen en ne Thlr., 
3) —8 Pichelöberg, Tegel, Badıbof, Neuen Krug, 
Elerhäuschen; Britz ..............................5. 2 Thlr.; 
b) für die Hin» und Ruͤckfahrt: ’ 
1) wenn nur eine balbe Stunde auf. bie Rücfapee gewdttet 


werden muß: | 
a) nad) den sub a. 1 aufgeführten Orten ..... ....... 1 Thlr., 
b) nad) den sub a. 2 aufgeführten Orten ............ 1Thlr. 10 Ser. , 
c) nad) den sub a. 3 aufgeführten Drten ........... 2 Tplr. 10 Sgr.; 


2) wenn laͤngere Zeit, jedoch bei einer Vormittagsfahrt nicht 
uͤber 12 Uhr Mittags, und. bel einer. Nachmittagsfahrt 
nicht uͤber 12 Uhr Nachts gewartet werden muß: 
a) nach den sub a. 1 und 2 aufgeführten Orten ...... 2 Thlr., 
b) nad) den sub a. 3 aufgefüdrten Orten ..... ..... 3 Thlr. 


"7 . 
Waͤhrt die Hin, und. Rückfahrt längere Zeit, fo bleibt ber Preis ber freien 
Einigung überlaflen. | u 
as Chauſſeegeld zahlen die Kurfcher. | 
C. Bemerkung für ein, und zweifpänniges Zußrwert. 
Kinder unter 12 Jahren werden unentgelblich mitgenommen, wenn fie mit einem. 
oder mehreren Erwachſenen jegeen. | | j 
Zur Entrichtung des Bruͤckengeldes iſt der Fahrgaſt verpflichter, wenn er aus 
— perlangt bat, daß über eine Drücke gefahren werden foll, wo folches ent 
. richtet wird. i u | 0 
Zur etwanigen Ermittelung des Kutſchers und Behufs der Kontrole deſſelben 
durch feinen Brotherrn, ‚wolle ſich jeder Fahrende beim Einſteigen die Fuhrmarke 
einhaͤndigen laſſen, um fie, wenn etwa Beſchwerden gegen die Kutſcher anzubringen 
wären, dem Pollzei⸗Praͤſidio einreichen zu. koͤnnen. | 
Die Nummer der FZußrmarke und die Nummer der Drofchke müffen gleich fein. 
Es wird demnach) Zebermann die pollzelliche. Erlaubniß zur Aufftellung : von 

Droſchken erhalten, welcher perfönlicdy dazu befaͤhigt und Im Stande iſt, den beſon⸗ 
deren, für. dies Fuhtweſen iefgefeeten Bedingungen zu genügen. Zu.diefen gehört 
zunaͤchſt, daß Jeder, welcher einfpännige Drofchken aufftellen will, beten mins 
beftens fünf und eine fechöte als. Meferve offeriren, auch zur Sicherung ber Ders 
pflichtung, daß er an dem beflimmten Tage auffaßren. werde, eine Summe von 
20 Thalern für jede Droſchke bei der Polizei s Hauptkaffe niederlegen muß, welde 
der Armenkaſſe verfällt, wenn der übernommenen DBerpflichtung nicht pünktlich und 

nach Vorſchrift genügt wird. Andernfalls wird dieſe Kaution fofort zuruͤckgezahlt. 

Die Zuruͤckziehung einmal aufgeftelleer Drofchken iſt nur nach vorgängiger Auf⸗ 
fündfgung zuläffig: - Aufftellung und Zuruͤckziehung findet immer nur am Iften je, 
den Monats flat, und muß ſowohl dfe Anmeldung, als die Auffündigung minder 
fiens am Iſten des vorhergehenden Monats - erfolgen. | 
Wer eine Drofchfe vor Ablauf der Kündigungsfrift zuruͤckzieht, wird als. Kon⸗ 
travenient geflraft, und innerhalb eines Jahres nicht wieder zur Aufftellung von 

Deofehlen zugelaffen. . | | | Ä 

Die übrigen Dedingungen find in der Regiſtratur des Pollzel » Prafibil einzus 
feßen. Die Kutfcher Haben fich bei Vermeidung einer Geldſtrafe von 15 Sgr. bis 

10 Thlr., oder verhältnigmäßiger Gefängnißfteafe, und nad) Bewandnig ber Um⸗ 

ſtaͤnde Eörperlicher Zuͤchtigung, nach ben ihnen mit dem Fuhrſchein ausgehändigten 

gedruckten Beſtimmungen auf das Genaueſte zu achten. - 

Dem Fuhrweſen iſt der Polizei⸗Inſpektor Winkler vorgefeßt, bei welchen alle 
dierauf bezügliche Anträge und Klagen unmittelbar angebracht werden können. Die 
Unterfuhung und Aburtelung der Kontraventlonen erfolgt bei dem für fämmtlic)e 
Vergehen des öffentlichen Fuhrwerks angeordneten Poltzelgericht, welches Mittwochs 

> and Sonnabends Gerichtstag Halten wird. . | | 

Denjenigen Drofchfen»Unternehmern, welche zur Zeit weniger als fünf einfpans 
nige Droſchken befigen,, bleibe ausnahmsmwelfe gefkattet, die gegenwärtige. Anzahl 
nad) wie vor aufzuftellen. Ä | 
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Unternehmer, welche fünf ober meßrere einfpannige Drofchken neu aufzuſtellen 
beabfichtigen, Haben ihre diesfalligen Anträge mic Berüdfichtigung ber obigen Be⸗ 
fiimmungen beim Pollzel-Präfidio einzureichen. Die bisherigen Anmeldungen biefer 
Art Haben, als unter verfchlebenen DBorausfegungen erfolgt, nicht berückfichtigt wer⸗ 
ben koͤnnen, und find deshalb zu erneuern. Berlin, den 4. Oktober 1839. 
Ä Koͤnigl. Polizei- Prafibium. 


Des Königs Majeftät Haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsbefehle vom 21. Julß 
und 11. September d. 3. Allergnädlgft zu beftimmen gerußt, daß zum Andenken 
an bie vor dreihundert Jahren flattgefundene Einführung der Kirchenreformatfon 
in bee Mark Brandenburg am erfien und zweiten November d. 3. ein Jubelfeſt 

efelert wird, Da jeboch ber zweite Movember in jener Bezlehung für die Stadt 
Derlin ber bedeutendfte Tag Ift, fo follen an felbigem die kirchlichen Selerlichkeiten 
flattfinden, und die allgemeinen polizeilichen. Beftimmungen wegen der Heillghaltung 
der Sonntage und Firchlicgen Befttage (Bekanntmachung vom 18. Mat 1837), fo 
wie der Einfchränfung des gewerblichen Verkehrs an bemfelben überall zue Anwe 
dung kommen. | | 

Zn Folge deſſen wird es noch mwamentlich zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


daß am zweiten November d. J. bie ſonſt auf ben Sonnabend fallenden Wochen- 


markte nicht ſtattfinden, und allgemeinen fruͤheren Beſtimmungen gemäß am vorher⸗ 


gehenden Tage abgehalten werden. Ebenſo muß auf Anlaß jener Beier die Der 
legung bes wächfibevorfleßenden Hiefigen Jahrmarktes nach ber Friedrichsſtadt 2 


treten. Auch in Betreff diefes Marktverkehrs treten am zweiten November b 
die beregten allgemeinen Borfchriften wegen Heilighaltung ber klrchlichen Feſttage 
In Kraft. Berlin, den 11. Oftober 1839. Koͤnigl. Polizei Präfidium. 





' | Berfonalbronit. u . 
Su Berlin find zu Schlebsmännern gewäßlt und als folche beſtaͤtigt worben: 


"der Geheime Megiftrator im Minifterio des Koͤniglichen Haufes, Hofrath Karl . 


Friedrich Wilhelm Borck, für den Prinzen Holzmarkt»Bezirf, der Lieutenant a. D. 
Karl Auguft Ferdinand Müller für den Kadettenhaus⸗Bezirk Ne. 10, der Schul 
vorſteher Mopling für den Marienkirchenhaus⸗Bezirk Me. 76, der Kaufmann 


Dehnicke für den Rammergerichts » Besirk,, der Kammergerichts » Referendarius 


Safe für den Monbiſjou⸗Bezirk, der Kaufmann Fifcher für den Schiele, Be 
zirk, der Kaufmann Backatz für den Kurſtraßen⸗Bezirk, und ber Rendant bei 
der Porzellan » Manufaktur » Hauprtkaffe, Martin Chriſtian Bier, für den Meuen 
Srünftragen » Bezirk; desgleichen In Brandenburg der Müplenbefiger Heinrich - 
Serdinand Schonert, für ben Neuen + Thor » Bezirk dafelbft, der Gaſtwirth Karl 
Auguft Willmann für den St. Katharinen⸗Bezirk, und ber Kaufmann Johann 
Karl Gottfried Sprung für ben St. Annen ⸗Bezirk. | 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 
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—V —R su Gotsbam 
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Den, 25. Dftober 1839. 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Stegierungsbeztet u 


VPots dam und für die Stadt Berlin. 
a Paotsdam, ben 16, Oftober 1839. 
2 Gemußbeit eines Ober » Präfidiat, Erlaffes vom 4. d. M. wird hierdurch zur 
‚ Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Ober » Zenfurkollegium auf Grund 
bes Artikel XI der Zenfurverorbnung vom 18. DOftober 1819 unterm 23. Septem⸗ 
ber d. J. die. nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deutfchen Bundes in 


deutſcher Sprache erfchlenenen vierzehn Schriften zum Debit Innergalb ber Koͤ⸗ 


“ nfglicdyen Lande verſtattet hat. 


1) Ruth Clarke, oder das wohlangemandte Pfund. Eine wahre Sefhlche Zwelte 
Auflage. Baſel, gedruckt bei Felir Schneider. 1835. fi. 


2) Geſchichte des Wachtmeiſters Dale und ſeiner Tochter Sara. a dem Frans 


zoͤſiſchen überfeßt von 3. W. Schneider. Bafel, Drud und DBerlag von 


| Selle Schneider. 1837. fl. Svo. 
3) Sechs und fiebenzfg chriſtliche Anekdoten zur Erbauung und Beförderung in 


ber Sottfellgkelt. Gefammelt von Epriftian David Ziegler. Baſel, 1834. | 


Gedruckt und verlegt bei Felle Schneider. Svo. 
4) Sodennes, oder die Macht bes Chriſtenthums und feine Würde. Ein Drama, 
Baſel, 1827. Gedruckt und verlegt von Zelle Schneider. 8vo. 
5) Proben der Vaterhand Gottes. An einer Reihe moralifchsreligiöfer, intereſſan⸗ 
ter und wahrer Erzählungen; ‚zur Wedung und - ‚Belebung eines chriſtlichen 
Sinnes.. Ein erbaulidy unterhaltendes Lefebüchlein für Schulen und Familien. 


Erſtes Bändchen, 1831. Zweites Bändchen ii in 2 Abrhellungen. Baſel, bei. 


C. 8: Spittler.: 1838. 8vo. 
6) Die Rüdkehr zum Glauben, bdargeftellt in der merfwürdigen guͤhrung eines 
proteſtantiſchen Geiſtlichen in Deutſchland. Oder Selbſtbiographie von Wil⸗ 


helm Kölner. Mit. einer Vorrede des Verfaſſers der Schrift: »Die Ders - 
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bindung, bes Sichtharen mit dem Unſichtbaren.« Zuwcite, fortgeſetzte Auflage. 
— C. F. Spittler. 1829. Svo. I 


7) Züge aus bem Leben des feligen Sodann Ludwig Pfifter, Meligionslehrers 


am Gymnaſium zu Scaffhaufen. Nebſt Auszügen aus feinen Binterlaflenen 
Briefen, Tagebüchern, Auffägen-und Gedichten. Herausgegeben von J. Kirch, 
dofer, Pfarrer und Profeflor der Theologie. Bafel, bei C. F. Spittler. 1835. _ 

8) Anekdoten für Chriſten zur Stärfung des Glaubens, der Hoffnung und ber 
Liebe. Ein Tafchenbuch auf jeden Tag des Jahres von dem Herausgeber der 
Schrift: »Vorſehung und Menfchenfchikfale.« Mit einer Vorrede von ©. 
4. D. Baſel, bei Epriftian Friedrich Spittler. _8vo. 

9) Handbuch für das weibliche Geſchlecht. Bafel, in Kommiflion bei Joh. Rud. 
Sres. 1837. 8vo. En | 

10) ‚Leben des Miſſionars Heury Martyn in Perſien. -Aus dem Englifchen. 
Bafel, bei 3. Georg Neukirch. 1825. 8vo. 


34) Die Seſchithte des Roͤmiſchen Hauptmann Kornelius. Zwei und zwenzig 


Homilien über :das zehnte Kapitel der Apoſtelgeſchichte. Ban Johannes Linder, 

Pfarrer In Zyſen und Dekan ıc. Baſel, 1830. Am Verlag des Verfaſſers. Svo. 
12) Leben und Ende eines jungen Gerechten, Namens Georg Ludwig Mosmann, 

eruefenen Pfarrers zu Beggingen. Aufgezeichnet von einem feiner Sreunbe. 
chaffhauſen, 1834. 8v0. | | 


13) Lehren der Erfahrung für chriſtliche Lands und Armen-⸗Schullehrer. Eine 


Anleitung zunaͤchſt für die Zöglinge und Lehrſchuͤler der freiwilligen Armen⸗ 
Schullehrer⸗Anſtalt in Beuagen, von Chriſtian Heinrich Seller, linſpek⸗ 
tor. After, 2ter und Zter Band. Baſel, 1827 und 1828. Im Verlage bes 
Vereines diefee Schulanftäl. Svo. . 
14) Sammlungen für Llebgaber chriſtlicher Wahrheit und Gottſeligkeit. Vom Jahre 
1820 bis infl. 1837. Baſel, gedruckt bei Selle Schneider. 17 Bände. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| Potsdam, ben 10. Oktober 1839; 
Die Durdfchnietspreife von dem Im Monat September d. 3. auf dem Marfte 
zu Berlin verkauften Getrelde, Rauchfutter ze. Haben betragen: | 
1) für den Scheffel Weigen........ 2 Thaler 21 Sor 3 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen ....... 1 Thaler 13 Sgr. 1Pf., 
3) für den Scheffel große Gerſte... 1 Thale 2 Sgr. 2 Pf., 
4) für den Sceffel Eleine Serfte... 1 Thale 1 Sgr. 4Pf., 


5) für den Scheffel dee ....... ...— Taler 25 Sgr. 8 Pf, 
6) für den Scheffel Erxbfen ........ 1 Thaler 33 Sgr. 3 Pf., 
7) für das Schock Stroß..... on... d Thaler 17 Sgr. 8.Pf. 
8) für den Zentner Heu.......... — Thaler 25 Sgr. — Pf. 


Die Tonne Weißbier koſtete ..... .2. 4 Thaler 5 Sgr. — Pf., 
bie Tome Braunbier Tofkite ........ 4 Thaler 5 Sor. — Pf., 
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der Zentner Hopfen koſtete ......... 8-Thaler 22 Sgr. 6 Pf, 


das Quart boppelter Kornbranntwein kofkete .... 4 Er. 6 Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein Eoftete .... 2 Sgr. 3 Pf. 


- Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Negierungs 


bezirt Potsdam ansfchlieflich betreffen. 
| oo Potsdam, ben 21. Dftober 1839. 
Wegen der unter bem Rindviehe zu Dorf und Forſt Grimmitz, Angermünde, 
fchen Kreifes, ausgebrochenen Lungenfeuche, werben diefe Ortfchaften bis auf weitere 
Bekanntmachung für Rindvieh und Rauchfutter gefperrt. Ä 
| Koͤnigl. Regierung. Wötheitung des Innern. 


j | Paotsdam, den. 5. Oftober 1839, 

Der Stempeltarif von: 1822 verficht in der Beſtimmung des vierten. Abfages 
ber. Pofition. „Qufttungen. über geleiftere Zahlungen”, — wonach Qufttungen, in 
oder ‚unmittelbar. unter. einer tarifmäßig andermeitig einem gleichen oder höheren 
Stempel vom Perrage des Gegenftandes unterliegenden Verhandlung, über ben 
Empfang diefed Betrages oder eines Theils deſſelben ſtempelfrei find, — unter Ders 
handlungen, : welche - einem. Stempel vom Betrage des Gegenftandes unten 


- Hegen, ſolche, zu denen ein. Werthftempel zu verwenden ift, im Gegenſatz zu den⸗ 


jeuigen, welche einen nicht nach dem Betrage des Gegenflandes, nad) Prozenten bes 
Werths, zu beſtimmenden (Fix⸗) Stempel unferliegen. Auf Qulttungen unter Ber 
bandlungen , die. feinem Werthſtempel unterliegen, finder hiernach die Stempelbefreiung 
. Seine Anwendung. Enthält aber eine Verhandlung verfchiedene Gefchäfte, fo, daß 
wegen eines berfelben ein. Werthſtempel, wegen eines anderen ein Firktempel ver 
wenbes werben muß, fo darf bie Quittung nur Binfichtlidy derjenigen Summe, welche 
ſchon vom Werthſtempel betroffen ift, vom Quittungsftempel frei bleiben, wogegen 


dieſer hinſichtlich derjenigen Summe, in Beziehung auf welche zur DBerhandlung 


kein. hr, fondern nur ein Firftempel: in Anfas gekommen iſt, verwendet 
erden MUB. —— 

Beiſpielsweiſe iſt hiernach, wenn bei einem mit Lieferung von: Materialien vers 
bundenen Baus Entreprife- Kontrafte der Werih der Materialien auf 1000 Thlr., 
bie. 3 g für Die Arbeit aber auf 500 Thlr. bedungen iſt, die Quittung über 
1500 Thlr., wenn fie unter den Kontrakt gelegt ift, auf Höhe von 1000 Thlrn. 
some Quittungsftempel frei, auf Höhe vor 500 Tälern. aber. bemfelben unterworfen. 
Dies wird Hierdurch, zufolge eines. Finauz⸗Miniſterial⸗Reſeripts vom 12. Sep 
. temben 1839 TIL 20981, Behufs der Nachachtung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Bu | Königl. Regierung. Ä 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 
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Nachweiſung ſämmtlicher in den Staͤdten des Regierungs⸗ 


in welchen Getreldemaͤrkie abgehalten werden, flattgefundenen Getreide, 
ffel 
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Sıtäadıml; 
—2 
Beeskow .........4 216) 4 
Brandenburg . 2]16/— 
Dahme ... 2 2] 6 
Havelberg . 2/23] 3 
JZuͤterbogt ... 2112) 4 
Budenwalde .uu.....44- 2114| 2) 
Neuſtadt ⸗· Eberswalde... | 221] 6 
Oranienburg ....« 
Perleberg... 2.4000: 
Potsdam „2.2222 0ar00r 
Prenzlow .. 
Rathenow. ... 
Neu» Ruppin.. 
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Strausberg .. BE Ba 
Templin...... 2117| 6 
Treuenbriegen 210110 
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Berordunngen und Bekanutmachungen des Königl. Sonfiforiums 
und Schuffollegiums der Yrovinz Brandenburg. 

Seine Majeftät der König Haben zu beflimmen gerußt, daß zum Andenken an 

bie vor 300 Jahren ftattgefundene Einfüprung ber Reformation in bie Mark Brans 

denburg, und zwar in ben Marken diefer Provinz, aus melden biefelbe damals 


beſtand, ein Jubelfeſt gefeiert werben ſoll. Daffelbe foll am 1. Movember d. 3., 
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Et 
Bezirks der Koniglichen Regierungngu Pots dam, 
und Vliktuallen ⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro Geptember 1639. 
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Der | Das De [Das Pfund Dead, Omarr[Die Mepe 
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⁊ u, u 
als am welchem Tage der Kurfürft Joachim der Zweite das Heilige Abenbmagl . Mar Bran⸗ 


aum erften Male nad evangelifchen Ritus empfangen Kat, dagegen aber in ber 
Reſidenz Berlin am 2. November d. J., gleich einem ber hohen Feſte buch Vor⸗ 
und NadmirtagssGottesdienft feierlich begangen werben. . . 

. Den Gemefuben: und Geiſtlichen derjenigen Krelſe ober einelnen Parochien, 
welche erſt In Bolge ſpaͤterer Landes⸗incheilungen zu ber Provinz Brandenburg nach 


denbarg. 


JM 6. 


Em 
einer } 


Y 


ihrem dermaligen Umfange gehören, iſt freigefkelle, füch. an dieſe Saͤkularfeier Im - 

ber, durch befondere Zirfulars Berfügungen bekannt gemachten Weife anzufchließen. 
Berlin, ben 16. Oftober 1839. | 
Königl, Konfiflorium ber Provinz Brandenburg. . 





Im Aufteage. des Koͤnigl. Minifterlims der geiftlichen, Unterrichts» und Mer 
bizinals Angelegenheiten machen wir auf die Schrift: 

u »Die Preußifchen Univerfitäten. Bon J. F. W. Koch.« 
von welcher jegt der erſte Band bei Mittler zu Berlin, Pofen und Bromberg 
erfchlenen, ald auf ein mit Umfiche und Sorgfalt zufammengefislites Werk hlerdurch 
aufmerffam. Berlin, ben 12. Oktober 1839. “ - 

Koͤnigk. Schulfollegium ber Provinz Brandenburg. 

2 Verzeichniß Der Dorlefungen, 

welhe im Winter 18% vom 31. Oktober d. &. an, auf der Köntgl. 
| Tpierargneifchule gedalten-werden. Ä 

1. Herr Geh. Medizinalrath und Direktor Dr. Albers wird Montags, Mitte 

wochs und Freitags von: IL bis 12 Uhr über gerichtliche Thierheilkunde unb Der 

terinafe » Pollgei lefen, und hiermit eine praftifche Anleitung zur Anfertigung von. 


Gutachten und Funbfcheinen verbinden. Ä 


2. Here Profeſſor und Privatdozent an der hieſigen -Univerfiät, Dr. med, 


Reckleben, wird Mittwochs und Sonnabends von 11 bis 12 Uhr über. die Kno⸗ 


chenlehre ber Hausthlere, und Montags, Dienftags, Donnerſtags und Freitags 
wom:-1: bis. 2. Ußr. über Geſtuͤtkunde und Diäterif bes Pferdes Vortraͤge halten. 

.. 3. Here: Profeſſor Dr. med. Gurte wird über die Anatomie ber Hausthiere 
täglich: von 12 bis 1 Uhr, über parhologifche Anatomie Dienftags, Mittwochs und 
Gonnabends von 2 bis 3 Uhr DBörlefungen Halten. Derfelbe leitet die praktiſchen 
Uebungen in ber Zootomie, welche täglidy bes Vormittags, und mit Ausnahme des 
Mittwochs und Sonnabends, auch des Nachmittags ſtattfinden. Uater feiner Lei⸗ 
tung geſchehen die Sektionen ber gefallenen. Thlere, bei welchen derjenige Lehrer 
anwefend fein wird, in deſſen Keanfenftalle das Thier gefallen if. 
4. Here Profeflor Dr. med. Herwig wirb Die praftifchen . Uebungen fm 


Krankenſtalle taͤglich von 8 bis 10 Uhr Vormittags und von 3 bis 4. Uhr Nach 


mittags leiten; ferner täglich von 11 bis 12 Uhr Vorlefungen und Repetitionen 
über den erften Theil der Chirurgie Halten; auch: wird er bie In den Kranfenftäflen 
vorfommenden chirurglichen Dperatlunen verrichten unb unter -felner Leitung ver 

richten laflen. - — | | 
5. Here Apotheker und Lehrer Dr. philos. Erdmann wird Dienflags und 
Deetage von 8 bis 9 Uhr Morgens, und Mittwochs von 6 bis 7 Uhr Abends 
bie. Grundlehren bee Phyſik und: Chemie Vorträge und Repstitionen halten; 


—. 


Dienflags, : Freitags und Sonuabends ven 4::bis Uhr über Chemie und Pharma⸗ 
sie lefen, ud deu praktiſchen Unterricht in der⸗Anoiheke der Schule ‚täglich erthellen. 
.6. Herr Dr. philos. Stoͤrig, ‚Professor extraordinarius ‘an ber hieſigen 

Univerſuat, wird über Geſchichte und Euryklopaͤdie der Thirrheilkunde Montags, 
Dienſtags, Donutrflags und Freitags von 4 bis B:UNr, und Montags Mittwochs 
and Freitags von 8bis 4 Uhr über Exterieur Zuchtung und Diämsif. ber Vars⸗ 
tölepe, mit Ausnahme Des: Pferdes und Schaafes Vortruͤge halten. 

7. Herr Krelsthierarzt und Repetitor Dr. philos Spindola old nl Zuyker 
Yang von Eleven ber Schale, erfranfte Hausipiere, inf Ausnagme dar Pferde 
and Hunde, ſowohl In hieſiger Reſidenz, als im Teltowſchen, Niederbarnimſchen 
und Oftavellimdifchen Kreiſe, in den Staͤllen Ihrer Beſitzer auf Verlangen thier⸗ 
Arztlich behandeln. Ferner wird derſelbe täͤglich Morgens von. 7 bis 8 Uhr aͤber 
den erſten Deeil der ſpeziellen Pathologie und Therapie ſaͤmmtlicher Hauethiere 
Vorleſungen halten. 

8. Herr Profeſſor Buͤrde haͤlt ‚dreimal woͤchentlich in noch zu beſtimmenden 
Stunden Vortraͤge über die Proportimen ber Kheile des Pferdes und der damit 
verwandten Gegenflände. 

®. Herr Kreisthlerarzt und Repeiitor Steiner wird von 9.bis 10 ße prak⸗ 
tiſchen Unterricht über die zur Anſtalt gebrachten kranken Hunde und kleinern Haus⸗ 
thiere erihellen, und außerdem :dbem Seren Profeflor- Dr. Hertwig bei Behand: 
lung der Eranfen Pferde aſſiſtiren. 

10. Herr Kreisthierarzt und. Bepetitor Fuchs wird viermal wöchentlich in 
noch zu beftimmenden "Stunden uͤber den erſten Theil der ſpezlellen Pathologie und 
Theraple, und ebenfals in 4 Stunden wöchentlich über Arzneimittellehre Repetitlo⸗ 
nen halten, und mit Letzteren zugleich eine praktiſche Anleitung zum Rezeptſchreiben 
verbinden. Ferner wird derſelbe dem Herrn Profeſſor Dr. Gurlt bei Leitung der 
zootomiſchen Uebungen aſſiſtiren. 

11. Der Vorſteher der Schulſchmieden, Herr Tdierarzt Müller, wird die 
praktiſchen Uebungen in der Inſtruktionsſchmiede taͤglich leiten. 

Zugleich wird bekaunt gemacht, daß diejenigen, welche die Aufnahme als Zivil, 
Eleven ber Thierarzueiſchule zum bevorftehenden Winterſemeſter wuͤnſchen, fih num - 
mehr an ben Direktor der Anſtalt, Herrn Geheimen Medlzinalrath Dr. Albers, 
zu wenden, und über ihre Qualifikation, nah Maßgabe des Dubai vom 5. Sup 

1838, ausjuweifen Haben. Berlin, den 8. Öftober I 1839, 
Königl. Kuratorium. | 
Abtheilung für die hirrargnti chul⸗ Angelegenheiten. 





MWerfoncibronit.. | 
"Die ‚bisherigen : Raurmergetichtä » Beferenbanien Karl Emil Albert Seckt und 
Abei Mhertrh oger dt zu Kammetgetichts⸗Aſſeſſoren ernanut, und der Ober, 
landesgerichts⸗Aſſeſſor Ferdinand Jullus Balcke zu Stettin In gleicher Eigenſchaft 
an das Kammergericht verſetzt, die blderlgen Rammergerichts Auſcultatoren Eduard 


A 


Muft, Wilhelm Heintih von Neuß, Adolph Friedrich Taffllo Naumann, Gott 
hif Adolph Kelch und Emanuel: Otto Koffka zu Kammergerichts⸗Referendarirn 
befoͤrdert, der Kammergerichts⸗Auſcultator Friedrich Wilhelm North zum Referen⸗ 
darius ernannt und in dieſer Eigenfchaft an das Oberlandesgericht zu Breslau vers 
feßt, dee Kammergerichts  Aufeultator Lambrecht zum Neferendarlus des Koͤnigl. 
Oberlandesgerichts zu Maumburg ernannt, der vormalige Aufcultator Karl Friedrich 
Moritz Sosmann wiederum zum. Kammergerichtss Aufcultator beftellt, und gleich 
ben zu Kammergerichts⸗Auſcultatoren ernannten Rechtskandidaten Guſtav Eduard 
Prin, Karl Adolph Herzfeld und Karl Adolph Marquard Leo Freiherr von Luͤtz o w 
dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Berlin. zur Befchäftigung überwiefen, desgleichen die 
Rechtskandidaten Franz Ludwig Schwing und Eduard Kuhfus zu Kammergerichtss 
Aufcultatoren beftellt und dem Koͤnigl. Stadrgericht, fo wie dem Königl. Kriminal⸗ 
gericht zu Berlin zur Beſchaͤftigung überwiefen, auch die Rechtskandibaren Hans 
Dskar von Schweinis, Karl Friedrich Boeß, Adolph Greulich, Otto Srieteid 
Herrmann Ferber, Johann Philipp Otto Gericke und Jullus Lens zu Kammer . 
gerichts⸗Auſcultatoren ernannt, und von dieſen die vier erſtern dem Koͤnigl. Stadi⸗ 
gerichte In Potsdam, der fünfte dem Königl. Stadtgericht zu Neuſtadt a. d. Doſſe, 
und der ſechſte dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Brandenburg zur Beſchaͤf⸗ 
tigung überwiefen worden. u . | 
Der Kammergerichts⸗Referendarlus Brertfchneider iſt aus dem Juſtizdienſt 
ausgeſchieden, der Kammergerichts, Auſcultator Theophil Leonhard Magdzinski 
Behufs ſeines ubbeger es in das Departement des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu 
Poſen von feinen Gefchäftsverhälenifien im kammergerichtlichen Departement ent, 
bunden, und der Kammergerichts Aufeultator Friedrich Wilhelm Guſtav Wohlers 
zum Behuf feines Ueberganges in die adminiſtrative Partie aus dem Aufizdienfte 
'entlaffen worden. a | \ 
Der Antiquar und Numismatiker Weid haas iſt ala Tarator für Münzen, Mes 
dalllen und Btonzefachen bei dem Königl. Kammergerichte verpflichtet worden. 


—Vermiſchte Machrichten. 

Wegen Erneuerung der Oberthore an dee Schleuſe bei Neue Muͤhle im Dah⸗ 
mefließe tft die Paſſage burch die gedachte Schleufe vom 27. Oftober bis 9. No 
vember db. J. gefperrt,. welches Kierbucch zur Kenntniß des betheiligten Publiftums 


gebracht wird. Potsdam, ben 16. Oktober 1839, 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 





Der Schiffsknecht Johann Kahle aus Neubruͤck dat am 18. Mit d. 9. eine 

Frau mit lobenswercher Anftrengung aus ber Gefahr, Im-Schleufenfanale hierſelbſt 
m erteinfen, gerettet, und iſt demſelben bafuͤr die Rettungsprämfe von 5 Thlru. 
bewilligt. Berlin, ben 8. Dftober 183%: RKoͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
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Den 1. November 1839. 


Verordnungen und Befanutmachungen für Den Negierungsbezirt 
Botsdam und für die Stadt Berlin. 
- Potsdam, ben 16. Oftober. 1839. 
J. Gemaͤßheit eines Ober⸗Praͤſidial⸗Erlaſſes vom 7. d. M. wird hierdurch zur 
- Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober » Zenfurkollegium auf Grund 
des Artikels XI der Zenſur⸗Verordnung vom 18. Oftober 1819 unterm 20. Sep: 
tember d. J. die nachbenannten, außerhalb der Staaten bes Deutſchen Bundes in 
deutſcher Sprache erfchienenen ſieben Schriften zum Debit innerpalb der König 
lichen Lande verſtattet har. 

1) Predigtſammlung fchweizerifcher evangelifcher Geiftlichen. - Herausgegeben zu 

GBuunſten ber evangelifchen Gemeinde zu Rapperswell. Zweite. Auflage. -ürkd) 
amd Srauenfeld, Drud und Verlag von Eh. Beyel. 1839. Svo. 

2) Meue Lands und Seebilder. Auc mit dem Titel: »Die deutſch-amerikani⸗ 
chen Wahlverwandtſchaften. Vom DBerfafler des Legitimen, des Virey, bee 
Lebensbilder aus beiden Hemifphären., Dritten Tpelles erfler und zweiter 
Bande. Zürich, Druck und Verlag von Friedrich Schultheß. 1839. 8vo. 

3) Die Thaten und Sitten der alten Eidgenoflen, rät für die vaterlänbifche 
Augend in Schule und Haus, von Meldior © 
Auch mic dem Titel: »Die Taten und Sitten der Eidgenoflen vor der Re 

- formation, befchrieben von Meichlor Schuler. Dritte, neu bearbeitete und 
vermeßnte Ausgabe«. Zurich, Druck und Derlag von Friedrich Schultheß. 
. 8vo. | | 

A) Chemie der organiſchen Derbindungen von Karl Loͤwig, Doktor der Medizin 

und Philoſophie, Profeflor der Chemie an der Univerfitäc zu Zuͤrich. Zweiten 


chuler. Erſte Abtheilung. 


IM AL. 


Zenſurſache. 


1. 1001. 
Dftober. . 


Bandes erfte Abteilung Organiſche Chemie Zuͤrich, Drud und Verlag . 


von Friedrich Schultheg. 1839. 8Svo. 
5) Geſchichte des eldgensflifchen Freiſtaats Bern von feinem Urfprunge bis zu 
feinem Untergange im Jahre 1798. Aus ben Urqusllen, vorzuͤglich aus den 
Staatsarchiven bargeftelle von Anton v. Tillter, Landammarn, Fünfter Band. 
Bern, 1839, Drud und Verlag von Ehe. Fiſcher. Svo. 
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5) Ausgewählte Novellen und Dichtungen von Heinrich Zſchokke. Theile 13, 
14, 15 und 16. Dierte, volftändige Originals Auflage. Aarau, 1839, im 
.Verlage von H. R. Sauerlänber. Frankfurt am Main, Sodann David 
- Gauerländer. fl. 8vo. 
7) Naturgefchichte für das Doll. Ein Buch fir Schule und Haus, zur Ders 
breitung ‚der Erkenntniß Gortes aus feinen Werfen Von 3. Baumann, 
Profefloe der Marurgefchichte in Luzern. Zweite Auflage, durchaus umgears 
beitet und bedeutend vermeßre. Mit 280 im Tert eingedrudkten Abbildungen. 
Erfte Lieferung. Luzern, 1839. DBerlag von Zaver Meyer. In Kommifſlon 

in ber Karl Geroldfchen Buchhandlung in Wien. 8vo. 

Koͤnigl. Regierung Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 22. Oftober 1839. 
A 242. „ In Gemaͤßheit eines Dber » Pröübial » Exlafles vom 18. d. IM. wird hierdurch 
Senfurfache. zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß das König. Ober + Zenfurkollegium, auf 
Sticber. Grund des Artikels XI der Zenfur » Verordnung vom 18. Dftober 1819, unterm _ 
| 8. d. M. die nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deurfchen Bundes in 
deutſcher Sprache erfchlenenen acht Schriften zum Debit Innerhalb der Röniglidyen 
Lande verſtattet Bat. oo. 7 

1) Anleitung, Alles in deutſcher Sprache Gedachte mit den einfachſten Zeichen 
und dem größten Zeitgeroinne deutlich und vollfländig darzuftellen, oder Die 
zwectmäßigfte Stenographie der deutſchen Sprache. Don Xaver Billnar;. 
Mic einer ſtenographiſchen Beilage. Bern und St. Gallen. Kommiſſions⸗ 
Derlag von Hubert K Komp. 1838. 4t0. | 

2) Die Bewegung der Kenftalls Linfe, von Dr. Werander Heud, Profeflor an 
der Univerfirät zu Dorpat. Mit vier lithographirten Tafeln. Dorpat, 1839. 
Berlag von C. A. Kluge. Leipsig, bei Otto Wigand. A4to. 

3) Otto und Augufle, oder der Segen einer weiſen und frommen Erziehung. ' 

. Ein Büchlein zur Belehrung und Unterhaltung für Kinder von ſechs bis zehn 
Jahren. Don ber Derfaflerin der » Feſttage Im Pfarrhauſe zu Kirchheim«. 
Chur, Derlag der Grubenmannfchen Buchhandlung. Bvo.. . 

4) H. Malten’s neuchte Weltkunde. Jahrgang 1839. Auch mit dem Titel: 
Bibliothek der neueſten Weltkunde. Herausgegeben von H. Malten. 2ter 
Band, Ater bis Gter Theil. Sechster Theil. Aarau, 1839, bei Heinrich 

WRemigius Sauerlänber. Svo. | | | 

5) Leiche faßliches Handbuch der Pädagogik für Lehrer, gebildete Eltern und 
Schulfreunde Don 3. Th. Seherr, SeminarDireftor und Erziehungsrach 
im Kanton Zürich. Erſter Band. Zürich, bei Orell, Zußli K Komp. 
1839. 8vo. Be | 

6) Die Erfcheinungen und Gefege des Lebenden menfchlichen Körpers im geſun⸗ 
den und Franfen Zuſtande. Dargeftellt von Dr. $r. Arnold und Dr. 3 
W. Arnold, Perofefforen an der Hochfchule zu Zuͤrich. Zweiten Bandes 
jroeiter Theil. Zweite Abrheilung. Auch mit dem Titel: Lehrbuch ber pachos 


Iogifchen Phyſiologle des Menfchen, von Dr. Joh. Wilh. Arnold. grneiter 
Theil, zweite Abtheilung. Zuͤrich, bei Drell, Fuͤßli K Komp. 1839. Svo. 

7) Einige peneebrunge meinen juͤngern Schweſtern zur Beherzigung erzäßlt. 

Die Unvermaͤhlten. Der Hausfreund. Zwei Novellen von Meta Sander. | 

Aarau, 1839. Am DBerlag von H. R. Sauerländer. 8vo | 

8) Das Zürcherifche Kirchenweſen, oder Sammlung ber Hlerüber in Kraft: be 
fiependen Geſetze, Beichlüffe und Derordnungen felt 1831. Bearbeitet von 
op. Heinr. Zimmermann, Pfarrer in Zumikon und Aktuar der Zürcherk 
ſchen Synode. Zürich, bei Orell, Fuͤßli K Komp. 1839. 

Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


B Paotsdam, ben 21. Oktober 1839. | 

Die plöglidy eingetretene Steigerung der Preife des Rhabarbers und bes Mes M 243, 
fhus Hat eine entfprechende Erhoͤhung der Tarpreile diefer Droguen und ber Pras „Abgeänderte 
parate derfelben nothwendig gemacht. —— | Khubarbers 

In Gemaͤßheit eines Referipts des Koͤnigl. Hohen Mintfterii ber geiftlichen, . u et Ro⸗ 
Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenhelten vom 9. d. M. wird deshalb die fol Deren Yet 


gende, demgemäß bewirkte Abänderung der -Arzueitare befannt gemacht. - parate, 
» @e . 
| | 
—Abgeänderte Tarpreiſe. — 
Elixir. ad long. vitam ............ 1 Unze... 3 Sgr. 6 Pf., 
Extract. Rhei ................... 1 Drachme -» 6 »s, 
» » COMPOS ............ — BD. — ⸗, 
Moschus......................... 18a ..4 6, 
Pulv. Magnes. c. Rheo ........... 1 Une... 6 ;» 6 +, 
» Rhei comp. Ph. militar. ....1 Dradme - » 10», 
Radix Rhei ....................... — 1— BS, 
» cons. ................ — 1 —10 , 
» ».. subt. pulv. ........... — 2 ⸗ .2 ⸗ 2 
SGyrupus Rhei.................... .1I Unze...2 » 2», 
Tinciura Moschi ................. 1 Drchme 6 » As, 
» Rhei aquosa ..... ern. Une... 3» 6 +, 
» ». vinosa ............. — 5 , 4 vs. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den NRegierungs-· 
bezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. N 
- Dotddam, den 17. Dftober 1839. 
Saͤmmtliche Herren Superfneendenten, givils und Milktale » Prediger, fo wie. M 244. 
die Polizeibehoͤrden und Magifträte im hiefigen Regierungsbezirke werben hierdurch „arnfnabne . 


- aufgefordert und angewieſen, bie Bevölferungsliften pro 1839, (welche In einer  zungstiften 


Zufammenftellung aller Geburten, Trauungen und Todesfälle während des laufenden pro 160 
Kalenderjahres beftchen,) nach dem bisher benusten, unverändert gebliebenen Fo "rue. 
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mulare, desgleichen die Tachwelfungen von den vdrgekommenen Meßrgeburten fo 
zeltig aufzunehmen und zufammenzuftellen, daß folche fpäreftens am 1. Februar 1840 
bei uns eingegangen find. | , Ä | 

Ueber das Verfahren bei Aufnahme dieſer Liſten emchalt die Anfteuftion vom 
5. Dftober 1830 (Amtsblart 1830 S. 229 bie. 233) die nähern Vorſchriften, 
mach denen fich die betreffenden Behörden zu richten haben. Ganz befonders wird 
denfelben die Beachtung bee Bemerkungen ad 2 der vorgebachten Inſtruktion em⸗ 
pfoßlen, damit fie hiernach vor Abfendung der Liften die Richtigkeit derfelben in 
kalkulatoriſcher Hinfiche genau prüfen, und wegen mangelnder Uebereinftimmung ber 
betreffenden Rubrifen Feine Deranlaffung zu zeitrtaubenden Rückfragen -geben. u 

Diejenigen Herren DOrtsgelftlihen, denen in Folge des $ 5 der Milltatr » Kies 
denorbnung vom 12. Sebruar 1832 die Seelforge für bas in ben betreffenden 
Sarnifonftäbten ſtehende Militair übertragen ft, werben wegen der von ißnen zus 
fammenzuftellenden Milttair»Bevstferungsliften und Nachweiſungen der Meßrgeburs 
ten ‚auf die Beſtimmungen ad 8 und 10 der oben gedachten Inſtruktion vom 5. Of 
tober 1830 verwiefen. Sollten einzelne von ihnen oder den übrigen Aufnahmebehoͤr⸗ 
den noch Formulare pro 1839 bedürfen, fo wird ihnen auf den desfallfigen Antrag, 
der jedoch ungefäumt zu machen tft, der gewünfchte, in Zahlen anzugebende Bedarf 
ſofort überwiefen werben. Koͤnigl. Regierung. | 
Autheilung des Innern und Abtheilung für die Kirhenverwaltung und das Schulmwefen. 


| Paotsdam, den 17. DOftober 1839. 

Durch die in den meßrften beutfchen Bundesftaaten, namentlidy in Bayern, - 

Hanover, Württemberg, Baden, Naſſau, Kurheſſen, Anhalt, Sachen, Altenburg, 

Schhroarzburg » Sondershaufen, Wälder ꝛc. befteßenden Gefege, ift die Zuläfligkeit 

und Guͤltigkeit der von männlichen Untertanen diefer Staaten einzugehenden. Ehen 

von der vorgängigen Zuftimmung ber betreffenden heimathlichen Obrigkeit abhaͤn⸗ 
gig gemacht worden. ⸗ 

Es iſt nun haufig vorgekommen, daß ſolche Ausländer, nachdem fie ſich längere 
ober Eürzere Zeit in den Königlichen Staaten aufgehalten harten, Kler mic Inlän⸗ 
derinnen getraut worden find, ohne daß obiger Vorſchrift ihrerſelts ein Genuͤge ges 
leiſtet worden wäre. Solche Fälle Haben theils zu Reklamationen auswaͤrtiger Re⸗ 
gleeungen geführt, welche dahin gerichtet waren, daß Anordnungen getroffen werden 
möchten, um derartigen, mit Uebertretung der jenfeltigen Gefege In ben biesfeitk 
gen Landen abzufchliegenden Ehen ihrer reſp. Unterchanen für die Zukunft vorzus 
beugen; theils Haben fie den Uebelftand zur Zolge gehabt, daß ſolche Ehen von 
der heimathlichen Behoͤrde des Ehemannes für ungültig erklärt worden find, und 
den Ehefrauen und Kindern folder Ausländer Die Aufnahme in der Heimath bes 
Ehemannes und Vaters verfagt blieb, fo daß deren Ernaͤhrung den inländifegen 
Kommunen zur Loft gelegt werden mußte. ' | | 

Um. der Erneuerung jener woßlbegründeten Reklamationen zuvorzukommen und 
diefen erheblichen Nachtfellen zu begegnen, ift durch eine, In Folge desfallſigen 
Erlaſſes des Hohen Minſſteriums ber geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten vom 22. Aprii 


N 
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d. J. ergangene Zirkular⸗Verfuͤgung des Koͤnigl. Konſiſtoriums der Provinz Bran⸗ 
denburg an die Herren Superiutendenten vom 9. Juli d. J. angeordnet, daß rüuͤck⸗ 
ſichtlich der Trauuug von Ausländern folgende, die bereits beſtehenden geſetzlichen 
Vorſchriften jedoch auf keine Weiſe beſchraͤnkende Beſtimmungen auf das Strengfte 
von den Pfarrern beobachtet. werben follen: . - 
1) Bon einem jeden, fih zur Trauung melbenden Bräutigam Bat ber. betreffende 
Pfarrer, bevor er zur Trauung fchreitet, ſich darüber vollftändige Gewißheit 
30 verfchaffen, ob der Bräurfgam Ju⸗ oder. Ausländer iſt. 2 
2) Als Anländer gelten in diefer Beziehung alle diejenigen, welche 
a) im Inlande geboren find, und inzwiſchen nicht Im Auslande in Domizil 
genommen haben, ober Ä | . on 
b) ein öffentliches. Ame im Inlande befleiden, oder - _ = | 
c) deren Eigenfchaft als Anländer notoriſch, oder doch dem Pfarrer auf zus 
verlaͤſſige Weiſe bekannt iſt. — en 
3) An allen denjenigen Zällen, wo keines ber vorfichenden, unter a bie c aufge 
fuͤhrten Erforderniſſe zutrifft, ober wo folches aus, irgend einem Grunde dem 
Pfarrer zweifelhaft ſcheint, iſt der letztere verpflichtet, den Präutigam zu fra 
gen, ob er fih In den Königlichen Staaten bereitd niebergelaffen habe, oder 
mit feiner Verheirathung darin niederlaſſen wolle? Wird dieſe Frage. bejaßt, 
fo Kat der Pfarrer noch vor ber Trauung die Beibringung einer amtlichen 
Beſcheinigung der betreffenden diesfeltigen Ortsobrigkeit über die erfolgte oder 
doch bereits genehmigte Niederlaſſung des Bräutigams zu erfordern und ab» 
juwarten. Wird Dagegen die vorgebachte Frage verneint, fo Fann die Trauung 
nur alsdann erfolgen, wenn der Bräudgam In Gemäßheit des $ 143 Tit. 1 
Thl. II des Allgemeinen Landrechts zuvor dargethan Kat, daß er In ber Pas 
eochle feiner Heimath ordnungsmaͤßig und oßne gegründeten Einſpruch aufge 
boten worben, ober, wenn.er zufolge $ 144 L & durch gerichtliche oder bes 
glaubigte notartelle Zeugniffe nachweiſet, daß an dem Orte ſeiner Heimath Fein 
Ehehinderniß wider ihn befannt ſei. | 
Um aber den beabfichtigten Zweck mit Sicherheit zu erreichen, wird in Folge 
eines auf die vorverordneten Maßregeln ‚bezüglichen Erlaffes des Hohen Minifte, 
riums des Innern und der Pollzei an die Reglerungen vom 4. Mat d. J., und. 
“nach weiterer desfallfigee Kommunikation mit dem Königl. Konfiftorium, von ber 
unterzeichneten Regierungs⸗Abtheilung als Landes Pollzeibehörde den Herren Pfars 
rern im diesſeitigen Regierungsbezirk noch) empföhlen, in allen nicht unbedenflichen 
ällen der obigen Art mit der Orts» Polizelbehörde In Verbindung zu treten, eines 
heils, um ſich zu verfichern, daß der zu Trauende wirklich ein Anländer fei, ober 
dem von ihm intendirten Eintritt in den diesfeitigen Unterthanens Berband Fein Des 
benfen entgegen ftche, andern Theile, damit, wenn dieſe Aufnahme nicht beantragt 
oder nicht für zuläflig erachtet iſt, der zu Kopulitgpbe olfo nad) der Trauung in 
die Heimath zurückkehren zu wollen erklärt, und Die erforderlichen heimathlichen 


Beſcheinigungen beigebracht hat, die Polizeiobrigkeit daruͤber wachen koͤnne, duß — 


nicht deſſen ungeachtet und mit Umgedung der obigen Vorſchriften, eine unſtatt⸗ 


faͤltige Behandlung der Sache und eine gegen 


hafte Wohnfigergreifung eintrete. An dieſer a Dezie ung erfcheine eine for 
eitige Derfländigung des Ortsgeift, 
lichen mit der Polizelobrigkeit fhon um deswillen erforderlich), weil nach der Feſt⸗ 


| fegung der mit Bayern, Sachſen, Hefſen⸗Darmſtadt, Kurheſſen, Naffau, Sachſen⸗ 


eimar, Sachſen⸗Gotha, Sachſen⸗Koburg, Schwarzburg⸗Sondershauſen und 
einigen anderen deutſchen Bundesſtaaten wegen Uebernahme ber Ausdewleſenen ab⸗ 
eſchloſſenen Vertraͤge, die diesſelt unter Anlegung einer Wirthſchaft erfolgte 

erheirathung eines jenſeitigen Angehörigen ſchon an ſich und ohne Wei⸗ 
teres die Verpflichtung zu ſeiner Beibehaltung zur Folge hat, und — wie in 
einem neuerdings vorgekommenen Falle hat anerkannt werden muͤſſen — ſelbſt bie 
bei Anlegung der Wirthſchaft gleichzeitig abgegebene Erklärung des Betheiligten, 
daß er keinen bleibenden Wohuſitz Im Inlande zu nehmen beabſichtige, die ver⸗ 
tragsmaͤßige Wirkung jenes faktiſchen Verhaͤltniſſes nicht zu ſuspendiren vermag. 

Indem wir dieſe Nachrichten und Beſtimmungen Hiermit zur Kenntniß der bes 
teeffenden Behörden bringen, fordern wir Insbefondere die Orts, Poltzeibehörben 
auf, den an fie In derartigen Fällen ergebenden Requifitionen ber Ortögeifllichen 


puͤnktlich zu entfprechen, und babel übrigens auch die unterm 21. Januar d. 9. 


(im Amtsblatt 1839 Mr. 23) von uns publisiete Berordnung bes Hoden Minks 


ſteriums des Innern und der Pollzel vom 17. Dezeniber v. 3. wegen ber Nieder 


AR 246. 
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laſſung von Ausländern zu beachten. | 
Königl, Regierung. Abiheilung des Innern. 


| | Pottsdam, den 24. Dftober 1839. 
Da unter der Rindvlehheerde der Gemeinde zu Wagenitz, Wefthavellänbifchen 


Kreiſes, die Lungenfeuche ausgebrochen iſt, ſo wird die Gemelndeheerde zu Was 


genis und das Dorf felbft für Rauchfutter geſperrt. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
I — — 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 
KRepyubliftatiodn.. 

Nachfichendes Publifandum vom 20. November 1810 wird hierdurch zur ges 

nayeften Achtung in Erinnerung gebracht. | | 
Die, ruͤckſichtlich der Feuerung auf den Schiffsgefäßen, welche Innerhalb ber 

biefigen Stabt in deren. nächften ‚Umgebungen anlegen, bisher beflandenen Bor 

fohriften werben Hierdurch dahin beziefungsmwelfe erneuert und abgeändert: 

1) Freies Kohlfeuer auf den Schiffsgefäßen zu Halten, bleibe, fo wie das Tabadks 
rauchen auf denfelben, unbedingt unterfagt. WG . 

2) Die Feuerung In ben Ofen der Kajürten darf eben fo wenig ftatıfinden, _ 
a) mo ed an hinreichend fichern DBorrichtungen dazu fehlt, 


b) wo die Ladung der Gefäße felbft, oder anderer In Ihrer Mähe angelegter, . 


befondere Gefahr herbeifuͤhrt. Ladungen. dieſer Art find alle leicht entzuͤndbare 


⸗ 
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Materialien, namentlich Schleßpulver, Heu, Stroh, Kohlen jeder Art, Holz, 
Torf, Del, Theer, Dec und anbere Harze, | | 
©) wo die UfersUimgebungen vorzuͤgliche Vorſicht nothwendig machen, wie bies 
hbeſliſpielswelſe und vorzüglich der Fall iſt bei allen Holz⸗ und Torfplägen, 
bei den Magazingebäuden zioffchen bem Oberbaum und der. Stralaues Bruͤcke, 
bei ber leßtgenannten Bruͤcke felbft, und von derfelben ab. bis zum Mühlen, 
damm auf der rechten, und vom Muͤhlendamm ab bis zum Koͤnigl. Schloffe 
auf der linken Seite des Stromes, zwifchen ber Schleufen, und Schloß 
brücde, im ganzen Kupfergraben und am Waſſergetreidemarkte, im ſogenann⸗ 
ten. alten Feſtungegraben, In unmittelbarer Nähe der dortigen Provlanıı Mas 
gazine, ber Feldbaͤckerei und der Kaferne, endlich außerhalb der Stadt beim 
Unserbaum, zwiſchen den dortigen Holzmärkten und in ber Nachbarfchaft 
der Dulvermüßlen und Magazine, und. während des Sahrens und wenn bie 
Schiffsgefaͤße fonft irgend in Bewegung find, fo wie bei fehe ſtuͤrmiſchem 
Wetter, oßne alle Ausnahme. | | 
3) Die Dfenfeuerung iſt dagegen in der Megel geftattet, ro keines der angege 
benen Hinderniſſe entgegenfteht; da ein ſolches jedoch auch für den Augenblid 
eintreten kann, fo bedarf «8 unter allen Umfländen der jedesmaligen Anzeige 
bei dem Polizei⸗Kommiſſarius des Reviere und deflen fpezieller Genehmigung, 
4) Nichtbeachtung biefer Borfchriften wird für jeden Kontraventionsfall mit einer 
Geldbuße von Fünf Thalern oder verhaͤltnißmäͤßiger Gefängnißftrafe unauss 
bleiblich geahndet. Berlin, den 7. Derember 1835. | 
Königl. Polizei: Prafidium, 


J Republikation. 

Durch viele traurige Erfahrungen iſt es erwieſen, daß gluͤhende Holz⸗ oder an⸗ 
dere Kohlen eine Luftart entwickeln, welche der menſchlichen Geſundheit äußerfi nach—⸗ 
theilig iſt, und oft den Tod veranlaßt. Wer daher In Zimmern bei verſchioſſenen 
Thuͤren und Fenſtern glüßende Kohlen eine Zeit lang ftehen läßt, oder die Ofen 
roͤhre verfchließt, wenn noch glüßende Koßlen Im Dfen vorhanden find, bringt fich 
. und ‚alle diejenigen, welche ſich in einem ſolchen Zimmer aufhalten ober fchlafen, 
in Lebensgefahr. Man irrt fehr, wenn man glaubt, es fei keine Gefahr vorhanden, 
wenn man In einem ſolchen Zimmer feinen Raud) oder üblen Geruch bemerkt. Die 
tödliche Luft aͤußert ihre ſchaͤdliche Wirkung, ohne ſich den Sinnen bemerklich zu 
. machen. Das Pollzel»”Prafidium fordert daher Jedermann auf, hierin die größte 
Vorſicht zu beobachten, und Insbefondere die Hausväter und Dienftherrfchaften, 


deshalb auf Ihre Famtlien und Ihr Geſinde eine forgfältige Aufficht zu führen, Indem: 


ſonſt bei einem entflehenden Unglück diejenigen, weldye hierin etwas verfäumen, nad) 
dem Grabe ihrer Saprläffigkeit und ber Erheblichkeit des Schadens bie In den Ger 
fegen beftimmte Strafe zu erwarten haben. Berlin, den 28. Oftober 1837. 


Königl. Polizei: Prafidium. | 
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Kepublikation. 
Bei der Lebbhaftigkeit der Paſſage zwiſchen ber Schleuſenbruͤcke und den Wer 


X7TG. 

zen ber derſchen Muͤhlen bis zur Ede der Stechbahn iſt das Halten der Wagen vor den 
——— Haͤuſern, insbeſondere aber vor den Kaufläden bafelbft, für die Fußgaͤnger uicht 

an ven Ber allein Höchft unbequem, fondern kann bei längerer Dauer der Beengung felbft zu 

mi Ien zu erheblichen Unglädsfallen leicht Veranlaſſung geben. Um diefen moͤglichſt vorzus 


beugen, iſt daher feftgefegt, daß weder herrſchaftliche noch Miethswagen In bortiger 


Gegend vor den Läden und Türen länger, ald das unverzüglich zu beobachtenbe 
Auss ober Einfleigen erforbert,, Haltenb verweilen dürfen. Die Kutſcher find viel, 
mehr fehuldig, unmittelbare nach dem Ausfleigen dee Herrfchaften ſogleich wieder 
abs und auf dem Schloßplage aufzufahren, auch dafelbft fo lange zu Halten, bis 
bie Herrſchaft zum Wiebereinfteigen in Bereitſchaft ſteht. Die Herrichaften wer . 
ben hierdurch aufgefordert, disfe Durch die Umftände dringend gebotene Beflimmung 
ihren Kutſchern zur genaueſten Beachtung ſpeziell einuthärfen, indem Faͤlle ber 
Vebertretung an dieſen ſowohl, als an ben Miethskutſchern mit einer Geldbuße 
von 2 Thalern, oder verhältuigmäßiger Sefängnißftrafe, bei entſtehenden Widerfeg . 
lichkeiten aber mit unfeßlbarer Arretirung bes Wiberfpenftigen geaßndet werden 
follen: Berlin, den 15. Februar 1839. Königl. Polizei - Prafidium. 





| Vermiſchte Machrichten. 
Die jetzt erſchienene Schrift: 
» Der orthographiſche Unterricht In feiner einfachſten Geſtalt. Von K. 
Bormann, Rektor ꝛc. Berlin bei Dunker und Humblot. 5 Egr.« 


. empfehlen wir, überzeugt von ber Richtigkeit der darin geäußerten Anfichten, allen - 


Lehrern und Schulauffehern zur Beachtung. ‚Potsdam, ben 12. Oftober 1839. 
| Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Ktechenverwaltung und das Schulweſen. 


Diernach ber Im 43ſten Stüde des Amtsblatts S. 356 enthaltenen Bekannt 
machung vom 16. d. M. angeordnete Sperre der Paflage burch die Schleufe bei 
Neuemuͤhle im Dahmefließe wird Hierdurch wieder aufgehoben, da das Einfegen 
dee neuen Oberthore ber gedachten Schleufe bereits bewirkt iſt. 

Motsbam, den 28. Dktober 1839. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Bruͤckenaufſeher Stammer hierſelbſt Hat am 1. Juli d. ©. einen zehn⸗ 
jäßrigen Knaben aus ber Gefahr, in der Spree zu ertrinken, mit rüßmlicher Ans 
firengung und Entſchloſſenheit ge, umd- ift ihm dafür die Rettungsprämie von 
10 Tplen. bewilligt worden. Berlin, ben 10. Oftober 1839. 

| Königl. Polizei: Prafidium. 


(Hierbei ein Extrablatt.) 
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Amts. Blatt 


Röniolisen —R zu wotsdam 


Stadt ertim 





Den 8; November 1839, 





Ä en Allgemeine Befegfamminng. 
| D. diesjährige 2Afte Stuͤck der Ülgemeinen Seſetzſammlung enthaͤlt: 
A 2052. Die Alerpöchfte Kablnetsordre vom 24. Oftober 1839 nebft Zolltarif 
“für die Jahre 1840,'1841 und 1842, 
* 2053. Die Verordnung, die Einfuhrung des tZolgewiches bereend. Vom 
‚ 31. Ottober 1839. 
2054. Die Alerhöchfte Kabinetsorbre vom 10. September 1887, bie Fort 
ſchaffung der fchädlichen Fiſchwehre In der Havel und Spree betreffenb 
> Soar 2055. Die Alerdöchfte Kabinetsorbre vom 5. Oftober "1839, über die Form 


der Unterfuchung und die Beftrafung ber Heraucferderungen und Zweltaͤmpfe 
beurlaubter Landwehr⸗Offizlere. 





Verorduungen and Bekanntmachungen , welche Den Hegiernn 9 


bezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 


Potsdam, den:30, Oktober 1839. 
Da unter dem Rindvieh des Gutes Lindenberg Im Weſtvriegnitzſchen Kreiſe 
Die Lungenfeuche ausgebrochen ift, ſo wird dieſer Ort bie auf weitere Belanntma— 
chung fuͤr Rindvieh und Rauchfatter geſperrt. 
Koͤnigl. Regierung. Aotpeifung des Innern. 


' Yoradam, den 4. November 1839: 
Da unter dem Rindvleh im Dorfe Rudow, Teltowſchen Kreiſes, die Lungen⸗ 
feuche ausgebrochen iſt, fo wird diefer Ort bis auf weitere Bekanntmachung für 
Riudvled und Rauchfutier geſperrt. Koͤnigl. Regierung. Abthelung des Innern, | 


M 248, 
Rindvieh⸗ 
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Rudow. 
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. Nachweiſung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat September 


249. 


1839 beobachteten Waſſerſtände. 
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Potsdam, ben 4. November 1839. Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Verorbunnugen und Bekanntmachnugen des Königl. | 


— —Mammergerichts. | 
In Gemaͤßhelt des Hohen Reſcripts bes Heren Juſtiz⸗Miniſters Müpler und 


bes Heren Finanz Minifters Grafen von Alvensleben, Erzellenzien vom 30. Sep 


tember d. J., wird Hierdurch befanne gemacht, daß In Folge der, von des Könige 
Mojeftär durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 14. Februar 1832 wegen Res 


gulirung des Kautionsweſens für die Staatöfaffen und Magazinbeanten feftgeftellten - 
Srundfüge, die von denjenigen Auktions⸗Kommiſſarien, welche die Stelle eines ge 


richrlichen und außergerichtlichen Auktlons⸗Kommiſſarius in ihrer Perfon vereinigen, 
zu leiftende Kaution auf 3000 Thlr. für jede einzelne, alfo auf 6000 Thlr. für beide 
, Stellen feftgefegt, und hiernach die Beflimmung im $ 2 bes Reglements vom 30. 
September 1822 für ‚gerichtliche, und im $ 2 des Meglements vom 6. Juni 1827 
für außergerichtliche Auktions⸗Kommiſſarien modifizirt worden iſt. 
Berlin, den 10. Oktober 1839. . 
Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
— ⸗— — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden | 


\ ‚Der Stadt Berlin, 

Der Preis, für welchen die Blutegel In den Hiefigen Apotheken während ‚ber 
Monate November und Dezember d. 3. zu Haben fein werden, -ift auf Drei 
Silbergroſchen für das Stuͤck feſtgeſetzt. | 
Solches wird Hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 

Berlin, den 30. Oftober 1839. Königl, Polizei: Prafidium. 





Perſonalchronik. | 
Der Landrath von Saldern iſt an die Etelle des verftorbenen Landraths von 
Petersdorff zum Zeuerfozietäts, Direktor bes Weftpriegnisfchen Kreiſes erwaͤhlt, 
und In diefer Eigenfchaft von ber Rurmärkfchen Generals Lands Zeuerfozleräts Dis 

rektion beſtaͤtigt worben. J 
Der Oberfoͤrſter von Briefen zu Oberberg iſt zum Forſtinſpektor im Regie⸗ 
rungsbezirk Bromberg befördert, und bie Verwaltung des Forſtreviers Liepe dem 
Reglerungs⸗ und Forſt⸗Aſſeſſor Jacobs übertragen, der Oberfoͤrſter Ohrdorf zu 
Bornim Im Forſtbezirk Potsdam In gleicher Eigenſchaft nad) Falkenwalde im —* 
gierungsbezirk Stettin verſetzt, und die Oberfoͤrſterſtelle zu Bornim für jetzt dem 


M 77. 


Blutegel⸗ 
vrei⸗ 


blsherigen reitenden Seibjäge: und Regierungs⸗ und Sorft-Referenbarlus Pfell über . 


an Die Durch das Ableben des Foͤrſters Pärfch erledigte Zörfterftelle zu Ra 
goͤſen Im Dippmandborfer Revier dem bisherigen Bülfsauffeher Schmidt verliehen, 


und die erledigte Förfterftelle zu Pechteich Im Zorftrevier Groß, Schönebedl mit dem 


Hofjager Wagner zu Berlin wieder beſetzt worben. 
Der Prediger Fournier in Berlin ift zum Direktor bes daſigen franzoͤſiſchen 


Gymnaſiums, welchem er in dieſer Eigenſchaft bisher interimiſtiſch vorgeſtanden hat, 


ws ER 
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ernannt, ber bisherige Dberleßrer Jacobs am Joachimsthalſchen Gymdafium in 
Berlin zum Profeflor an dieſer Anftalt befördert, und dem Küfter und Schullchter 
Schelcke zu Brieſt In der Superintendentur Gramzow das Prädffar: » Kantor« 
beigelegt worden. ’ | . oo. 
Dem Wegebaumelfter von Quitz ow zu Wittenberg Ift die durch Die Beförderung 
. bes Wegebaumelfters Becker zum Landbauinſpektor In Königsberg in Pr. erledigte 
. Wegebaumeifterftelle in Angermünde übertragen worden. j 

Der gerichtliche Auktions⸗Kommiſſarius Refener iſt auch zum außergerichtlichen 
Auktions⸗Kommlſſarius für Berlin ernannt. 5— 

Der Apotheker erſter Klaſſe Albert Karl Weiß iſt als ſolcher vorſchriftsmaͤßig 
vereidigt worden. | " 

Der berittene Steuerauffeßer Ernft In Kris iſt zum Steuereinnehmer dafelbft 
ernannt, der bisherige Dammmärter Cornellus an ber Lieper Schleufe zum 
Schleufenmelfter an der Schöpfurter Schleufe befördert, und dem bisherigen Krels⸗ 
Erekutoer Radeloff zu Perleberg die erledigte Kreisbotenftelle des. Weſtpriegnitzſchen 
Kreifes verliehen worden. — — 

Statt. des. Land’ und Stadteichters Eyſſenhardt ift der Land- und Stabes 
richter Mußbach zu Storkow zum Parrimontalrichter über Lipsdorf, fo wie über 
Sarow und Silberberg beftellt, flatt' des Lands und Stadtrichters Gerth zu Freien, 


walde der Juſtizrath König In Wriezen zum Juſtitiarius über Ahlow, Ringenwalde 


‚und Woͤlſickendorf, desgleichen ſtatt des verflorbenen Juſtizamtmanns Schwarz zu 

Zoffen der Lands» und Stadtrichter Hache dafelbft zum Juſtitlarius über Maͤchſt⸗ 

Meuendorf, und flatt des Stadtrichters Walder ber Scadtrichter Holzapfel zu 

. Mittenwalde zum Juſtitiarius über Blandenfelde und Glaſow, fo wie über Brufen 

dorf ernannt, auch ſtatt des. bisgerigen Juſtitiarius Wiedemann der Buͤrgermei⸗ 
* Gloͤ crer zu Dahme zum Gerichtshalter uͤber Mehlsdorf und Gebersdorf bes 
elle worden. ° ' | - W 


„Vermiſchte Machrichten. 
Wegen Inſtandſetzung der Zugbrüde über Die Havel bei Pinnow iſt die Paſſage 
über. die gedachte Bruce vom 11. bis inkl. den 16. Movember d. J. gefpestt, und. 
müffen während diefer Zeit Die Fuhrwerke und Reiter zwifchen Oranienburg und 
Spandau Ihren Weg über bie Hennigsdorfer Brücke nehmen. | . 
Potsdam, ben 30. Dftober 1839. Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 





Die. Grenablere der Zten Kompagnie des 2ten Garde⸗Regiments zu Zug Wie 
fener und. Gerlitzki Haben für die von Ihnen am 28. Juli d. 3. mic Enefchloffens 
heit und Anftrengung bewirkte Rettung des Arbeitsmanns Meisner aus ber Gefahr - 
im PlögensSee zu erteinfen, jeder eine Prämie von Fünf Thalern erhalten. 


Berlin, den 5. Oftober 1839. Koͤnigl. Polizei» Prafidium. 
| Herde ein Ertrablatt,) | 
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Den 15. November 1889. Ä 





Verordnungen und Bekanntmachungen für Den Hegierungsbeziek 
Potsdam uud für die Stadt Berlin. 


J. neueſter Zeit iſt es Privatperſonen in Coͤn und Danzig beim Empfange M 260. 
von Kaſſenanweiſungen im gewoͤhnlichen Verkehr gelungen, die Verfertiger —**— Salfe * fe 
Eremplare zu entdecken, fo daß die Verbrecher zur Haft gebracht werben konnten; — 

wir werben dieſe unſerer Verwaltung geleiſteten Dienſte dankend anerkennen und Pr-S- 1196. 
‚nach den Umfländen belohnen, auch in fünftig etwa vorkommenden aͤhnlichen Faͤllen Ä 
Jedem, der einen Verfertiger oder wiſſentlichen Berbreiter falſcher, zur Tär 
des Publikums gerigneter Kaſſenanweiſungen dergeftalt zuerft nachwelfer, daß der, 
felbe zur Unterfuchung gezogen und beftraft werden Eann, eine Belohnung von _ 
300 bis 500 Thaler fofore auszahlen laſſen, und biefe nach) Bewandniß ber 
Umftande, befonders "wenn In Folge der Anzeige zugleich die Beſchlagnahme ber 
zur Derfertigung falfcher Eremplare benusten Formen, Platten und fonfligen Ge 
rärhfchaften erfolgt, noch angemeflen erhöhen. Anzeigen der gedachten Art koͤnnen 
übrigens bei jeder Orts⸗Polizeibehoͤrde angebracht werden; auch ſoll in geeigneten 
Fällen der Name des Anzeigenden auf fein Berlangen verſchwiegen bleiben. 


Berlin, ben 31. Oktober 1839. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. | —. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelltz. Des v. Berger. 
® 





Potsdam, den 12. November 1839. 
Vorſtehende Bekanntmachung der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden, 
die Ausſetzung einer Belohnung für die Entdeckung von Verbreitern ober Verfer⸗ 
tigern falſcher Hafen Anwelſungen betreffend, wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
uiß erbracht König. Regierung. 
— — —— 
.. 1 


M 201. 
Rindvich- 
nfeuche 
zu Kriele. 


2 252. 
——ã 


gageo 


N 258, 


370 
Verordnungen und Bekanutmachuugen, welche Den Negierungss 
Ä bezirt Potodam .ansfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 11. Rovember 1839, 

. Da unter dem Rindvichflande des von Bredowſchen Nittergutes zu Kriele 
(Weftpavelländifchen Krelſes) die Lungenfeuche ausgebrochen Ift, fo iſt gedachtes 
Rittergut für Rindvieh und Rauchfutter bis. auf weitere Anordnung unter Sperre 
„gelegt. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Ä 

Potsdam, den 11. November 1839. 
Da unter dem Rindolehe der Gemeinde zu Dreetz (Ruppiner Kreiſes) die 
Lungenſeuche ausgebrochen iſt, fo iſt die Sperre dieſes Ortes und feiner Feldmark 
für Rindvieh, Heu und Stroh angeordnet worden. Bon diefee Sperre iſt jeboch- 
das gefund befundene Rindvieh bes Domalnenamtes, welches ſaͤmmtlich außerKalb 
bes Dorfes fleßt, und der vler Bauern, welche In Folge ber ſpeziellen Separation 

abgebaut haben, bis auf weitere Anordnung ausgenommen. 
dnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 31. Oftober 1839, 


Des Könige Majeftär Haben durch Die Allerächfte Rabinetsordre vom 12. Mat j 
v. J. zu beftimmen gerußet, daß auch die Offizlere der Armee und die In gleichen 


Ä gan 
—— — bei Rangverhäleniffen fießenden Militairbeamten bei Trauungen und Taufen verpflichter - 


Teaitungen 
und Ta 
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SE 254, 
Ginkelung 
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1% BP 
V. 122. i. pl. 
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fein follen, die In ber Allerhoͤchſten Berorbnung vom 16. Januar 1817 (Amtsblatt 
‚1817 S. 157). allgemein feftgefeßten Beiträge sum Landhebammenforbs Se ent⸗ 
richten und haben bie. Herren Geiſtlichen, einem Reſeripte des Koͤnigl. ſterii 
bee geiſtlichen, Unterrichts » und Mebizinal s Ungelegenpeiten vom 18. September . 
d. J. zu doeige, gedachte Beitraͤge eben fo, role es nach dem Meferipte deſſelben 
Koͤnigl. Miniſteril vom 22. Februar 1823 (Amtsblatt 1823 ©, 77) bei Ziofl 
perſonen gefchleßt, mic vefp. 2 Sgr. für die Taufe, und 4 Sgr. für bie Trauung . 


einzuzlehen. Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung des Imnern. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
Potsdam, den 6. November 1839 


Nachdem nunmehr auf, ber neu errichteten Chauſſee zwiſchen Berlin und dee 
Preußiſch⸗Mecklenburgiſchen Grenze bei Fiſcherwall überall das tarifmäßige Chauſſee⸗ 
geld erhoben wird, iſt die Einftelung ber Erhebung bes bisher für Benugung der 
Bruͤcke über den Wento wſe⸗ bei Fiſcherwall entrichteten Bruͤckgeldes ſeit dem 21. 
Mai d. J. angeordnet worden, welches dem betheiligten Publikum hierdurch bekannt 
gemacht wird. Koͤnigl. Regierung. 5 

Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 


——— 
Verorduungen und Bekanntmachungen des Königl. Rurmörtifchen 
Pupillen: Kollegiums. 
Bei der Verwaltung des nach unferer Bekanntmachung vom 25. Dftober v. 4. 
im A6ften Stüde des Amrsblaree, zur Unterflügung pülfsbebürftiger Kinder vers 
ſtorbener Sußbeamten gebilbeten Im, eigen es bwecmoͤhi daß am Sqhuſſe 


. 


* 
“ ö ö 
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jeden Jahres von einem jeden Gerichte ein Verzeichniß der aus fruͤheren gaheen 


ruͤckſtaͤndig gebliebenen, fo wie der im Laufe bed Jahres zur Einnahme gefommenen 

und in Reſt verbliebenen Beträge angefertigt, unb bei uns eingereicht werde. 
- &ämmitliche Gerichte der Kurmark werben daher Hierdurch angewiefen, foalel 

nach dem Schluſſe bes Jahres ein Verzeichuiß ve gekf | ſog 40 
a) ber in fruͤheren Jahren zum Soll⸗Einkommen gebrachten Poſten, welche am 

Schluſſe Des Jahres 1838 im Ruͤckſtande oder noch nicht an uns eingefande 

waren, u Ä u 

.b) der im Laufe bes Jahres 1839 zum Soll⸗Einkommen gebrachten Poften, mit 

> ben Rubrifen: | | | 

. = »iſt Eingegangene, - 

| | »iſt niedergefchlagen« und. | 

u . iſt Ref geblichen« 0 nn 

«nzureichen, und kuͤnftig In aͤhnlicher Art aufzuflellen, auch ‚bie. eingegangenen Gel, 





der unter der Rubrif: » Beiträge zu dem Provinzial Juſthz⸗u ut erflügung sfond6« \ 


an und einzufenden. .- | 
Einkommen gebracht, find Megarios Anzeigen zu machen. - 


® 


27 Berlin, den 22. Oktober 1839, | Ä 


200 Rönigl, Preuß. Kurmärtifches Pupillen- Kollegium. 
- Unterm 26. Suli d. J. iſt von uns das legte, die Kurs und Reumdstiichen 
Staͤdte allein betreffende Feuerkaſſengelder⸗Ausſchreiben, die Brände bie 31. Des 


jember. 1888 in fich faſſend, erlaffen worden, und es iſt nunmehr zur Dedung 
der vom 1. Januar bis 30. Suni 1839 vorgefommenen Brandſchaͤden das erfie 








NAusſchreiben pro 1839 erforderlich. Daſſelbe betrifft nun nicht nur bie zur So—⸗ 


en Verordnung vom 19. September 1838 für das Jahr 1839 dem altın So⸗ 
érbande einverleibten Städte ber Niederlauſitz, der Aemter Senftenberg und 
erwalde und der Diſtrikte Juͤterbogk und Belzig, unb es hat wegen biefes 
Anſchluſſes vom 1. Januar 1839 ab, der Abſchluß der Schäden bis Ende Dezember 
A838, voie durch das Ausfchreiben vom 26, Juli d. 3. gefchehen, rücichrlich ber 
Kur⸗ und Neumärkifchen Städte bewirkt werden müffen, damit vom 1. Januar 
:1839 ab, die gleichmäßige Repartition auf den pro 1839 erweiterten Verband 
moͤglich wurde. . 
+" Da Ingwifchen im Laufe d. J, demnach bis zur Wirkſamkeit des neuen Feuer⸗ 
Kozietäts»Meglements vom 19. September 1838, die in den verfchlebenen Landes⸗ 


ht gehörigen Kurs und Neumaͤrkiſchen Städte, fondern auch die nach der Alles 


Unterkät- 
sungefonds. 


Ben ben Gerichten, bei welchen keine Beiträge eingegangen, oder sum Sl 


eilen bis dahin geltenden Vorſchriften rücfichtlich des Feuers Berficherungswefens, 


‚der Klaffenverhältniffe und der Mezeptionstermine von uns —* beachtet werben 
müflen, fo hat -es fich -auch erforderlich gemacht, die Brandſchaͤden nicht für bas 


ganze Halbe Jahr zufammenzufaflen, fie vielmehr nad). ben Abſchnitten zu fondern, 


nach welchen Veränderungen der Kataſter zulaͤſſig waren und refp. eingetreten find, 


und nach diefen Abſchnitten demnach auch bie Beiträge auf ie Sata Men 


⸗ 


n42 X 


⸗ 472 F 
der für jeden bersffenben Zeiraum zu espatiiten. Es iſt ſonach fuͤr die Sur uud 
Neumaͤrtiſchen Staͤdte die Sonderung in zwei Abtheilungen 

vom 1. Januar bis 30. April und vom 1. Mai bis 30. Juni, 
und fuͤr die Staͤdte der Ieberlaufi, der Aemter Senftenberg u ·. 
vom 1. Januar bis 31. V dr; und vom 1. April bis 30. Juni 
erforderlich gewefen. 
Die im erften Semeſter vorgefommenen Brandſchaͤden und ſonſt aufgelaufenen 


Koſien find folgende: 


A. Für den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. März: le. Sgr. Pf. 





IIArnswalde.......... Brand am 19. Mär ............. ..233 —— 
- 2 Drandenburg....... 13. —.............. 101201 1 
3 Finſterwalde ........3. anna ............... 1200 — 
A) Forſt ..... ........ ⸗ ⸗31. Maͤrz .P.............. 206810 6 
8) Sürftenwerbder....... » 6 28. Januar ............... 22)—| 1 
Görih...... e Ben > le 1294 — | — 
7| Buben „...........» s s 19. Maͤrz ............... 2261122) 6 
8 Soachimergal . BE Bug +. 8, Januar ........... ....4 1097| 11 4 
‚» »+.6. Sebruat . ..4 196/22] 6 
‘9 Koͤnigsberg i. d. N 12.............. 260 16| 2 
1 A .......... ⸗ 11 Zanuer ....... nennen 10) —|— 
11] Ludenwalbe .. u. .............. 1016| 6 
12] Mohrin ........:. 5 97. Marz ........... ed BU — 
18 Mruftabt, Eberswalde | 1413. Februar .............. 1 241 6 
⸗ ⸗19. —..... ...... .. J M6III2| 1. 
14| Potsdam .........: 0 SE Maͤrz ...............1 12609128 — ° 
15] Prenzlau..... ...... e #26, Februar .......... .... 8124| 4 
RE van; Von Maͤrz —P.P..P.......... 2.8 1110 
16) Rathenow .......... ⸗ 7. —.......8. 8126 
Neu⸗Ruppin ....:.. ⸗ ‚ 15 Januar .............. 39| 1| 9 
⸗ ⸗ Par .............. 159424 2 
18Schwedt ........... 4337. Mär; ............. „1 20-— 
19 Senftenberg .......| 13. Januar .......... ..... 25614 — 
i | u und — 2 50)—|1— 
290/Sommerfeldt ...... 3. Maͤrz P............. S51IIII 
21 Sonnenburg .......- ⸗. —* ........ ...... .| 1072| 9| 3 
⸗30. ............. 1321 89 — 
Pr Be Februar ............... 221122) 2 
se 5 DEM —.............. 168 — | — 
22 Strausberg .. I se u und 33. März.......... 1980| 4| 8 
Templin .......... » 96. Februar ....P.......... 12} 7110 
se 0 MM. Maͤrz P.............. 2101j28| 2 
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2 ur E 
.. ..... Transport 19063] 5110 
251 Boͤrreuloſten 0) REWENTW ba EEE EERTEEEN — | rs» “ 
26| Gehälter ber Divckioren und. Beamten: PER 


27| Diäten und Meifekoften für. Uebernahme der Akten und Kaflen 
: beftände von ben betreffenden Königl, Regierungen... 


28| Büreau ‚Eintichtungskoften . ie sehn .......,... 
WMiethe für das Bureau... .... .........456 
30| Kontraktskoſten (Btempel) . ............ ........... ....... 
31 Ertraordinalte Ausgaben ............42. ..... .......... 
B. Fürt den Beiteaum vom. 4. bi⸗e 30. Arrit 
1 Xngerminde einen. Brand am u Ali. ......... wert 
$ $ WE EREEWEEEE — 
2) Droflen .......... . s » 29, ,........ ...... 
3| Finfterwalde | 000 A ...: .. .:..:.. 
| | | 37. BE 
4Fraukfurt 6 D.. | 424. ⸗ —............... 
51 Sriebeberg. ........| 183. ⸗ 
| DEE er Be Eon 7. Ver BER ... 
6 Soͤritz ........... Br » 10:0 Vo ooneauonnnenecne 
II Lippeßne ........... a Ta Bee er 
8| Mittenwalde ...... ⸗ 109. ⸗—................ 
HI Nauen ........... ⸗ Due —,.............. 
u a 3 1. ......... ..... 
10 Neu⸗Ruppin ....... 6 2 2 ... » 
— Br ‚ 3» OD .0 .esenen ....... 
11| Strausberg ..... ... D9. re 
12| Spandow .......... FRE Bu "er ............... 
13] Schönfließ ........ 424. 43 worgene ........ 
| ⸗ s 24. ⸗ Abends .......... —45 

J 14 Gonnenburg -. ....... 1 Base Tr 14. ,................ 
15| Spremberg .. EM. ................. 
:16| Templin ........... ‚ PD » Fan ,................ 

- 171 Zinna ........ u... ⸗ 3. ............... 
18Buͤreaukoſten..................................... ........ 
19) Gehaͤlter der Direktoren und Beamten. —............. ....... 
20.Buͤreau⸗Einrichtungskoſten ................. ............. 
21 Miethe fuͤr das Blei . . une .................. .. 

| Summa..... 


Bo | 
wi B 


















BR. 





:C Zür ben Zeitraum vom i. Mat bis 30. Juni: Thlr. Sgr. Pf. 
HR Angermünde .... ... Brand am 8. Mal ................. 1683141 3 
Brandenburg....... 0 WAR ................. . 1268.39 
⸗ 28, Bo enueoneo Vonnerone .18| 6) 3 
Cremmen .......... 0 BL ...6. .......... 1388| 6 
Taſtriner Rieß ..... 3. Iarl RER | 618| 5| 4 
81 Dobrllugf .......... 4.19. ..0. ................. 6 851 8 
Droſſen 22220000... ——— .... 66127) — 
2) Binferwalde ....... Brand am 18. Mal ...... nunenee 9% — 
driebeberg... 57 12 Sun nenn nnenennnne ‚110128! — 
* Ger er 26. ⸗ß—...........0. 2601161 9 
91 Zuͤrſtenwalbe.... Bernie für zu hoch when ılor — 
GSoͤritßz ............. Vrond 3. Junt ........ .3....... 350 —— 
IL] Sranſee non: | ⸗ 283.,.......... nn 118119] 5 
Ya] Yadhimarte ....... Br . 13. ............... .1 450020 1 
nu Katafter, Rrotfiondloften ......... ht 2—-— 
13] eiebenwalbe...... OGrand am 20. Qunf .................J 11081] 4] 8 
141 Lübbenau .. .: 0 s 19. Mai ........... sersech . 1826 — 
— Pittenwalbe ...... (AB Bu Tau ......5.. 89286 
LE Nauen ............ s s 17. Juni ................. 10 —i— 
9 Reuftabt; Ebrröwalde er Te —................ 86 9I— 
Dranienburg .......| .s 1 Mi ..... ............ 88— 
Potsdam.......... ⸗ ⸗22. Juni, vorbehaltlich der bed 
ot on finftiven Seftfegung ..... .......... 20917- 
0| Prenzlau.......:... vand am 9. Mal. ................. 4275/22] 7 
| Ä 3720111 
21 Shermeifl . 22. Juni ................. 50 —— 
Schwedt ........... ⸗ B. ⸗............ 2071201 6 
;s 17. ................. 3| 11 7 
23 Sonnenburg ...... Keraſter, Kevlfionstoften ............... J. 69 6 
24| Strausberg..... ‚| Tarationsgebüßren ... ........ ...... . 1115 — 
251 Tchtow 2.2 22... 21 Brand am 22. ul ....... ........ .. 1980111111 
Dt Vierraden .......... ⸗4122. Mai ................. 89020 6 
27 Wilsnack....... vun. ⸗ 7 Junt ................. 69514 8 
28| Wrießen 6. N 1146:22| 5 
Zoſſen ............. Kutter, Keof onekoſten ... ............ 2115 — 
3O| Düreaukoften ... .. ......................... 501 — — 
I1| Gehälcer der Direktoren und Beamten...................... 6661201 — 
32 Bureau/Einrichtungskoſten ................ .............. 9815 9 
33 me | für das Dürean . .............. ..................... 50 —- 
F Summa. .... | 33525 —ı— 


Die vorſtebenden Summen werden na | 


. folgender Yet repartirt: 





Betrag. 
der 
aufzubrin⸗ 
genden 
Summe. 


| Tblr. 
pro 1. Januar bis 31. März.. |: 20475 
s 1. bis 30, April ........ 29000 
s 1. Mai bis 30. Qunt.... | 33525 








Es werben  ausgefchrieben: 
a) von den Kurs und Neun 


pro 1. Januar bis 30, April: von 7,617,306 
⸗ 25, ‚048, 97£ 
5,522,37£ 
7,707,22: 


. 8 
s 1. Mai + 30. Juni⸗ 
s 25,201,10% 
8 


5,730,075 


fo daß nach Abzug von’ 2 Prozent Hebegebit 


einfommen ....... ...................5... 
b) von den Städten ber Nied« 


pro 1. Januar bis 31. Mär; von 5,423,625 


1 April s 30. AQuni + 5.460,365 


| fo daß nad) Abzug von 2 Prozent Hebegebi | 


noch elnfommen .......................... 
Die aufzubringende Summe beträgt aber 
ad 2) für Die Kurs und Neumärkifchen. 
adb) s + ehemals Saͤchſiſchen Staͤl 


8. Bleiben alfo zur Berechnung pro zweites € 


ad a) für die Kurs und Neumaͤrkiſchen 
adb) , ebhemals Saͤchſi ſchen Stät 


Die don jeber einzelnen. Stadt aufzubringe 


maͤrkiſchen 
Staoͤdte. 


641 Oderberg 
6 Deanfenburg.. 
Dei 
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Davon ge⸗ en zur 
hen ab tädte= Feuer⸗ 
To ä TO a Haupt: 5 Y - 

am [1 Sr 4 9 1. dba elo gr. 1 Dil Summe, 

R ‚März, t Juni 0 
% 2339, Hundert. 1839, Hundert. Gebühren. | abzuführen. 


r. Zble. Tblr,Sar. Pf. Tblr. Thle. Sar. Pr. The. Sor. Pf.| Thlr.Sg.Pf.| Thle. Sar. Pf. 


—— [aufzubringen] DVerjicyer [Uufzubringen-] 
a © _ Bfummel der Veitrag rungsfumme] der Beitrag 



























































S4ssıg| aslıs! 5| 105256%] 187] 3] 8] 233l22| ı] Al20l 5| 220] ıl 8 
500 | 135l10—] 304500 | 541110] 67620 | 131161] 663) 4|— 
- 20375 | 4418| 4| 100375 | 178113] 4] 2231 1| 8| Alızlıo] 21811710) 
ey 11125) 2] 266374] 47110 59 5ı0| 1156| 58-4 
> 205624] 106127| 6| 244187%] 434| 3] a] 541l—10| 10124) 8| 530] 6| 2 
3050 | 4317] a| 95050 | 174 8] a] 217261 8 Alle] 8] 213l16l— 
9643%| 3028| 7| 69643%| 12324] 4| 154122111] 3] 2110| 151201 ı 
oe j67ock| 145) 6 1] 335650 | 59szı] A| 74127 5| 1425| 2] 727] 2] 3 
1275 |. 76| 3] 8] 174481%] 310 5| 8| 386| 9) al 7210] 378117) 6) 
15225 | 3313| 75225 | 1331221] 167) 5—| 310) A| 16324] 8 
1lzasesı2y| 57) 7] 6| 128512g| 291 —I] 286] 7] 6| 521] 9) 25015] 9 
1alera6s43%| ılazlı] 26843%| araıls| öslıal 7] 11591 58 13h) 
55000 | 2326| S| 65000 | 115lı6| S| 14alıal A| 226] 7| 1a1lıs 
131220612g] 400| 8| 2] 901550 [1602/22] 8] 2003|—10| 40] 1| 9] 196229] ı 
14ls=4l1s}| 170115| 3] 404518%| 719] 4] A| 89822] 7] 17j20| 3] Ssor23| a 
150282525 | 76/20, A| 172525 | 30621) 4] 383j11| 8) 720-| 373121 
161021250 | 6223| 4| 141950 | 252110] 8| 315 | 6| 9] 1] 30812411 
171920350 | 5723—| 131350 | 233115| 4] 29113] 4] 52411] 285lıs| 5 
1812523624] 183| 8 2] 417437%| 742] 3] 4] 925j11| 6] 181161 3] s0sas| 3 
1olazısso | 85 4l—| 193575 | 344] al—| 429 8|-| 8117) 6| 42020 
2#54624| ı31| 9| 6] 2956374] 525|17) 4] 656126110] 13] 4] 2] 643122 
oola>212k| 6829| 6| 1553874] 276 7| a| 345 GLol 627] 2] 3381 91 8 
91493%| 2711911] 61493%) 109) 9| 8| 136129,-7| 2122] 2] 134 7 5 
21552372] 42| 910] 95237%) 169] 9] A| 2un1o] 2] a] 7)—| 2uzjl2] 2 
282374] 2516| 6] 61037K| 1uslı5] A| 134 110] 220] 5| 181175 
1 7562%| 92] 7| 6] 207662%) 369 ——| 4sı! 7| 6] 9] 6 9] 4521—| 9 
675 | 124 91—| 286975 | 510] 5| 4] 63414] 4] 1220 8] 2123| 8 
2,w5sıg| 30 111] eräsıg| 120 al al 150) 551 32] 147 51 3 
Piss] 4921| 9| 111881%| 19827|—| 2aslıs ı| 243119 
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278: Ruͤckſichtlich der Vertheilung der Beiträge auf die einzelnen Verficherungsfummen 
23H das Ausfchreiben In anderer Art, als gefcheben, nicht bewirkt werden koͤnnen, 
20 Pell der Progentfag für die Kut / und Neumaͤrkiſchen Städte mit 4, für die ches 
30 Hals Sähfifhen Städte dagegen mit 16 rheilbar fin muß. 

31B Die Einzahlung der Beiträge muß bis Ende Dezember d. 3. bei ber hieſigen 
32 BörädtesFeuerfozlerats» Hauptkaſſe In vorgefehrisbener Verpackung, bei Dermeidung 
33 r gefeglichen Nachtheile, erfolgt fein. 

5 . Zn 


3 
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Was ben Beftand betrifft, mit dem das Ausfchreiben vom 26. Juli d. 3. ad 
- alt. Degember 1838 abfchließt, fo wird dieſer, als den älteren eifernen Fonds auss 
machend, und den Kurs und Meumärkifchen Städten allein gehörig, bei der Schluß⸗ 
Rechnung pro 1839 zur Beruͤckſichtigung kommen, Indem er mit den Zinfen umb 
fonftigen Einnafmen aus dem Sozietaͤts⸗Verhältulß bis legten Dezember 1838 und 
nach Abzug der nachträglichen Zahlungen und Abfindungen aus diefem Zeitraum, 
nad) dem Ergebniß der Rechnung pra 1839 zu dem eifernen Fonds bes Jahres 
1840 übergedt, als worüber bei dem Ausfchreiben für den Zeitraum pro 1: Juli 
ad ult. Dezember 1839 nähere öffentliche Mitchellung erfolgen wird. J 
Das Ausſchreiben pro IItes Semeſter 1839 wird erſt ſpäͤterhin, und möglich 
nach vollſtaͤndigem Rechnungsabſchluß des Jahres 1839 erlaſſen werden. 
Die Brandſchaͤden im Iten Semeſter d. J find bis jetzt nur unbedeutend ges 
weſen, und wenn In den letzten Monaten nicht noch anſehnliche Brandſchaͤden vor 
kommen, ſo wird das Ausſchreiben ſeiner Zeit einen ſehr geringen Beitrag erfordern. 


Um inzwiſchen bei dem unvermeidlichen Zuſammentreffen Dee Zahlung der Ber 


träge für das laufende Jahr und der Zahlung ber firen Beiträge für das Ifte Se 
mefter .1840, welches Zufammentteffen dadurch entſteht, daß früher die Beiträge 
postnumerando nad) Maafigabe der Brandfchäden erhoben wurden, vom 2. Ja⸗ 
nuae 1840 ab, aber praenumerando nad) den Vorſchriften des Reglements vom 
19. September 1838 erhoben werden müflen, den Aſſozürten jede mögliche Erleich⸗ 
terung ju gewähren, wird der Einzaflungstermin für das erfte Halbe Jahr 1840 
| bis 31. Mär; 1840 . 
verfchoben, fo daß der nach $ 38 des Reglements vom 19. September 1838 bis 
fpäteftens 14. Januar 1840 einzufendende Halbjäßrliche Beitrag für diesmal nur bis 
- 31. März 1840 bei der Hiefigen Hauptkaſſe eingehen darf. Wir werben übrigens, 
“wenn die Branbfchäden im Jahre 1840 fernere Erleichterungen der Sozietätsmit⸗ 
glieder nue irgend zulaffen, auf deren Herbeiführung Bebacht zu nehmen gern bes 
müßt ſeit. Berlin, den 29. Oktober 1839. | 
Ständifche Städte» Feuerfozietäts : Direktion der Kur: und Neumark 
| und der Niederlaufig. 


. 





Perſonalchroniek. 
Bei der diesjaͤhrigen, fm Schullehrer⸗Seminar zu Neuzelle gehaltenen Abgangs⸗ 
Pruͤfung ſind die Seminariſten: 
1) Karl Wilhelm Robert Kruͤ get aus Podelgig bei Frankfurt an der Ober, 
2) Johann Karl Benjamin Maͤdlow aus Fürftenberg, ze 
3) Karl Johann Tinfus aus Fahlenwerder bei Soldin, 
4) Auguſt Wilhelm Ferdinand Franz Haafe aus Tornow bei Landsberg a. d. W., 
9) Ernſt Karl Adolph Hensler aus Reigenfteln bei Zielenzig, " 
6) Karl Theodor Böhle aus GroßsLeine bei Lübben, | 
7) Karl Auguft Wonnberger aus Ziebingen, 
8) Johann Adolph Heife aus Birkenwerder bei Landsberg an der Warıhe, 
9) Karl Adolph Ewald Kärger aus Schwiekus, Ka W 
| | 8 





10) Karl Heinrich M Seide as Ken bei uͤllichau, 
9 Bar Sc nt Kien en si . 


12) Karl Otto Pfeiffer aus —* an ber Ober, 
13 eineich Ludwig Metzdor ff aus Landeoberg, - 
jamuei Benjamin Zippel aus Zullichau, ‘ 
183 Ernſt Eduard Guſtav Geidemann aus Sorau, 
163 Karl Auguft Date aus Nosborf bei KBorfle, | 
| 17 odann Selebeich Piater aus Haaſow Cottbus, — 
18) Karl Auguſt Lierfe aus Zuͤllichau, | 
1 Karl Traugott Siegmund aus Beuau bei Goran, 
20) Emanuel Gotth. Reinhold Kubiſch ans Rußland, 
21) Karl Friedrich Drto aus Nahauſen bei Königsberg. in ber Meumark, 
22) Ouftav Alexander Grunert aus Groß⸗Llebitz bei Lieberoſe, 
23) Gottl. Friedrich Wilhelm Sydow aus Haͤlſe bei Kuͤſtrin, 
24) Johann Gottfried Woite aus Loſſow bei Frankfurt an der der, 
25) Wilhelm Eduard Huͤke aus Groß⸗Mantel bei Königsberg in der Neumark, 
26) Karl Ludwig: Ferdinand Schneider ‚Aus Neuwedel, 
2) Ernſt Eduard Hebold aus Seifersdorf bei Sora, | . 
. 28) Sotth. Theodor a Zufichau, W | 
29) Karl Auguft Lehmann aus ' 
30) Chriſt. Seicbeic Wilfelm Seidler aus Werbig bei Seelow, 
31) Karl Moris Bölkerling aus Croſſen, 
32) Ernſt Bernhard Ludwig Er aus Saule bei Ludau, 
33) Johann Wilhelm Karl LöHder aus Fürftenberg, und 
34) Johaun Friedrich Guftav Blankenhagen aus Buben, 
für anftellungefäpig erflärt worden. 


Bermifhbte Machrichten.. Ä 

Dem Im Teltowſchen Kreife zwiſchen Marlendorf und Marienfelbe. belegenen, - 

auf der Marienfelder Erbpaches » Kiechendufe erbauten Vorwerke des Herrn von 
Beyer, iſt der Name: » Haus Horftenftein« beigelegt worden. 

Potsdam, den 4. November 1839. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Dem von dem Kaufmann Bohne in Berlin, am rechten Ufer der Spree um 
. weit Moabit auf Eparlottenburger Territorium angelegten Fabrik Erabliffement, iſt 
. ber Name: »Bohneshof« beigelegt worden, Potsdam, den A. November 1839. 
, Koͤnigl. Regierung. Wotheilung des Innern. 
— — — ; 


Der Königliche Kutſcher Heinrich Guͤthling Kat am 12 Maͤrz 1836 einen 
. eilfjäprigen Knaben aus der Gefaßr, In ber Spree zu ertrinken, gerettet. Dem ꝛc. 
BGuͤthling iſt als Anerfenntniß feines wadern Benehmens die Erinnerungs⸗Medaille 
verliehen worden. „Beat n, den 18. Oktober 1839, Koͤnigl. —— 


(lerdei ein Exrtrablatt.) 
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Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Un bei ber religiöfen Feier des denkwuͤrdigen dreihundertjaͤhrigen Reformatlons— 
feftes auch Denen, welche fich folcher Vergeben ſchuldig gemacht haben, wobei mehr 
Ueberellung als böfer Wille zu Grunde liegt, Durch einen Akt landesherrlicher Gnade 
zur Freude und Beſſerung Deranlaffung zu geben, habe Ach beichloffen, innerhalb 
dee Örenjen, in denen das Feſt grundfäglich gefeiert werden. follte, eine Begnadi⸗ 
gung eintreten zu. laffen. Ich beflimme daher, daß mit Ausſchließung aller Ders 
brechen, welche In eigennüßiger Abſicht verübt find, Diebſtahl, Betrug u. f. w., 


ſo wie aller Befihäbigungen ‚fremden Eigentfums aus Rache oder Bospeit: 1) alle 


Vergehungen, welche Böchftens mit einer Geldbuße von 50 Thlr. oder ſechswoͤchent⸗ 
licher Freiheitsſtrafe belegt worden, oder damit nad) den beſtehenden Geſetzen In 


jebem einzelnen Salle zu beftrafen fein würden, mithin auch Vergehungen gegen die | 


Poſtgeſetze, das Klaflen,, Gewerbe⸗, Mahl⸗, Schlacht⸗ Maiſch⸗ Braumalzs und 


Tabacks⸗Steuergeſetz, In ſofern bei allen dieſen bie erkannte oder zu erkennende 


Strafe das oben beftimmte Maaß nicht überfieigt; 2) mwörtliche, ſymboliſche, ober 
mit geringen Thärlichkeiten verübte Injurien (in Vorausſetzung ber Verſoͤhnungs⸗ 


Sefinnung der Beleidigten); 3) unerlaubte Selbſthuͤlfe ohne Gewalt an Perfonen; 


4) Eleine Widerfeslichkeiten gegen Beamte des Staats, wobei keine Mißhandlun⸗ 
gen der letzteren vorgefallen find, vergeben fein follen, in. fofern-das Vergehen fidh 
vor. dem 1. November d. 3. zugetragen hat, und ber. Berurthellte oder. Angefchuls 
digre ſich im erften Falle der. Derubung befinde. Es foll dabei auf einen Unter 
ſchied des Glaubensbefenntniffes nicht ankommen, und alle fn die vorfichenden Ra 
thegorien fallende Vergehen der. Begnadigung unterliegen, bie Unterfuhung mag 
ſchon eingeleiter fein oder nicht, das Bekenntniß bereits ergangen, ober die Strafe 
angetreten fein. Auch bie Koften Diefer Unterfuchungen follen, fowelt fie noch ruͤck 
ftandig find, bid auf die baaren Auslagen erlaflen, und bie legteren von dem oͤf⸗ 
fentlidhen Fonds übernommen werben. Sc beflimme ferner daß die vorſtehend 


Verordnungen und Bekaunntmachungen für Den NRegierungsbezirk 


N 255. 
Begnadigung 
für Vergehen 
I. 1014. i, pl. 
November. 


ı>an6. So. 


ausgefprodhene Begnabigung auch 5) auf die Berlegungen der. beleidigen Majefär 


in der Art Anwendung finden foll, daß die minder flrafbaren Vergehen biefer Art 


(5 200 Titel 20 Thl. TI des Allgemeinen Landtechts) zur Hälfte erlaffen fein 
follen. Sie haben diefe Drdre durch die Amtsblätter zur Öffentlichen Kenntnig zu 
bringen, und zu deren Ausführung die betreffenden Gerichte, Strafanftalten und 
Berwaltungsbehörben mit ber erforderlichen Anweiſung zu verfehen. 
Berlin, den 11. November 1839. _ - 
Friedrich Wilbetn. 


An die Staats⸗ Minifier Mühler, von Rochow, 

von Nagler und Graf von Alvensleben. 

% * 
Potsdam, den 18. November 1839. 

Vorſtehende Allerhoͤchſte Rabinetsorhre vom 11. November d. J. wird hierdurch 
in höherem Auftrage mie dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
Die. von der unterzeichneten Königlichen Regierung reſſortſtenden Behoͤrden wegen 
der Aueſuhrung beſondere Inſtruktion erhalten. Kcoͤnigl. Regierung. 


Potsdam, den 12. November 1839. 


In Gemaͤßheit eines Ober⸗Praͤſid fal /Erlaſſes vom 5. d. M. wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß das Königl. Ober s Zenfurfolleglum, auf 
Grund des Artikels XI der Zenfur » Verordnung vom 18. Oktober 1819 unterm 
18. v. M. die ‚nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deutfchen Bundes In 


deutſcher Sprache erfchlenenen fünf Schriften zum Deble Innerhalb‘ der Königlichen 


Lande verftatter har. 
1) Die Dienenzucht, theoretifch und praftlih, von G. E. von Morlot, vors. 
mals Mitglied des fouverainen Raths der Stadt und Republik Bern, ıc. Mit 
8 Tichographirten Tafeln und einem Vorworte von, Profeffor Dr. Perty. Ein 
Theil des Erlöfes iſt zum Bellen der Privat» Blindenanftale in Bern beſtimmt. 
Bern, 1839. Druck und Verlag von Chr. Fiſcher. 
2) Unterricht in der franzoͤſiſchen Sprache fuͤr Deutfche. Bon Th. Schwalm 
aus Thann. Auch mir dem Titel: Lecons de langue francaise pour les 
. Allemands, par Th. Schwalm de Thann. Gebweiler, gebruct bei ©. 
Bruͤckert, 1839. 
3) Epriftenichre für bie dartere Jelteſugend. Dritte Auflage. Bern, Verlag 
von C. A. Jenni Soßn. . 
4) Biblifhe Beweisſtellen zu —* — Katechismus, Zweite Auflage. 
| Deren, Verlag von C. U. Jenni Soßn. 
5) Augendblärter. Monatsfchrift zur Sörderung —* Bildung. Herausgegeben 
son Dr. C. ©. Barth und 2. Haͤnel. Siebentes Salbjahe, drittes Heft; 
September 1839. Stuttgart, 9. F. Steinkopfſche Buchhandlung. 
RKoͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


N 
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Potsdam, den 14. November 1839. 


AIn Gemoͤßheit eines Erlaſſes des Sem Ober » Präfidenten, Erzellenz vom 7. 
d. M., wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. daß das Koͤnigl. Oben 


d 


Zenfurfolegium auf Grund des Artitels XL der Zenfur- Verordnung vom 18. Ob " 


tober 1819 unterm 28. Oftober d. 3. die nachbenannten, außerhalb der Staaten 
des Deurfchen Bunbes In deutſcher Sprache. erſchienenen beiden Schrfften zum 
Debit innerhalb der Königlichen Lande verſtattet hat. 

1) Dee Sompambulismus. Dom Pröfeflor Friedrich Fiſcher Im Baſel. Erfter 
Band: Das Echlafwandeln und die Bifion. Bafel, Drud und Verlag der 
Schweighauſerſchen Buchhandlung. 1839. Die Debitserlaubniß fuͤr den 
zweiten *— nd. dieſer Schrift iſt von dem Koͤnlgl. Ober⸗Zenſurkollegium bereits 
unterm 30. Auguſt d. J. ertheilt worden (Amtsblatt 1839 Nr. 218 zu 6). 

2) Wegmeifer für den eifeigen Sucher nach der Seligkeit. Bon J. A. James. 
Nach der ſechsten Yuflage aus dem Englifchen überfege. Zürich, bei Meyer 
und Zeller. 1839. König Regierung. Abiheilung des Innern. 


| Potsdam, ben 12. November 1839. 
Die Durchfihntröpreife von dem im Monat Dftober db. 3. auf: dem Markte 
u Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter 26. haben betragen: Ä 
1) für den Scheffel Welzen.. . 2 Thaler 24 Sgr. 
2) fuͤr den Scheffel Roggen ...... . 1 Thaler 16 Ser. 
3) für, den Scheffel große Gerfte... 1 Thaler 8 Sgr. 8-Pf., 
4) für den Scheffel Bunt Gerſte. . 1Thaler 6 Sgr. 11 Pf., 
5) für den Scheffel Bafer.......... — Taler 27 Er 8Pf., 
6) fuͤr den Scheffel een ........ 1. Thaler 25 Sgr. 
7) für das Schock Etroß........ „. 5 Thaler 28 Sgr. 9 Pf., 
8) für den Zentner Heu ........... — Taler 25 Sgr. 

- Die Tonne Weißbier Eoftete .. 4 Thaler 5 Ger. 
die Tonne Braunbier koſtete ........ 4 Taler 5 Sgr. 
ber Zentner Hopfen koſtete ...... 1 Thaler — Sgr. 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtete.... 4 Sgr. 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete .... 2 Sgr. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Inner. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche Den Negierungs: 
bezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. Ä 
Potsdam, ben 12. Movenber 1839, 


® . 
Da unter dem Nindvichfkande des Gutes Rüpftäde in der Weftpriegnig die 


Lungenſeuche ausgebrochen ift, ſo iſt daſſelbe ‚für Rindvieh und Futter bis auf wei 
tere Anordnung unter Sperre geſetzt. Das Dorf Rüpftäde ft, da ber Rindvieh—⸗ 
ftand Defielben gefund ift, in dieſe Sperre nicht mic einbegriffen. 

| Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Es ift zu meiner Kenntniß gelangt, daß Heimathſcheine, welche von Behoͤrden A 2361. 
auswärtiger beutfcher Bundesſtaaten, mit. benen wegen gegenfeltiger Aufnahme von Ausländiihe 


Bagabunden und UAusgerofefenen Vertraͤge beſtehen, Iren Natlonalen zum Aufent 


2 


He 
ne. 


imathſchei⸗ 
I. 817. 


halte in den. Koͤniglichen Staaten ausgefertigt find, nach ihrem ausdruͤcklichen In- November. 


halte nur fo lange für gültig erklaͤrt werden, 

als niche die Inhaber diefer Urkunden, zufolge det zwiſchen dem biesfeitigen 
Gouvernement und jenen Staatsregierungen befteßenden gedachten Berträge, 
die diesſeitige Staats» Ungehörigkeit. erlangt Haben würden. Ä 
Da nad der Innern Oefeßgebung ber meiften biefer Staaten die Beſtimmung 

jener Konventionen: zu | 
wonach durch zeßnjäßtigen Aufenthalt oder Verheirathung unter Anlegung 
einer eigenen Wirchfchaft die Verpflichtung zur Beibehaltung dee betreffen, 

den Andivfduen begründet wird, Ä | | 


| durch das Begehren von Helmatäfcheinen ober zeitige Ausweifung in der Kegel 


außer Wirkfamkeit Fa wird, die Diesfeltigen Heimathſcheine aber die Fortdauer 
der Preußiſchen Unterthanen⸗Qualitaͤt während des darin gedachten Zeitraums oßue 
Mückficht auf Die befteßenden Konventionen unbedingt ausfprechen, und, um den 
Inhabern den bezweckten Aufenthalt im Auslande möglich zu machen, ausſprechen 


muͤſſen, fo koͤnnen Heimathſcheine auswärtiger Behörben, welche eine Berpflichtung 


zur Wieberaufnaßme deren Inhaber nur fo lange begründen, als die Beſtimmungen 
der Konventionen der diesfeitigen Regierung inehn ein Recht zur Ausweiſung bel⸗ 
legen, nicht als genuͤgend angenommen werden. Die Koͤnigl. Regierung hat daher 
die betreffenden Behörden ihres Departements anzuweiſen, derartige Heimathſcheine, 
falls fie kuͤnftig produzirt werden möchten, ben Inhabern zuruͤckzugeben, und an 
deren Stelle, bevor fie die Genehmigung zum längeren diesſeitigen Aufenthalte er, 
theilen, die Beibringung folcher Scheine zu verlangen, welche für die darin gedachte 
Zeit Die Berpflichtung der ausftellenden Behörde zur Wiederaufnahme des Inhabers 
In derfelben Art unbedingt begründen, wie dies nach dem Inhalte der diesſeitig 
vorgeſchriebenen Heimathſcheine der Fall iſt. Berlin, den 29. Oktober 1839. . 
Der Minifter des Innern und der Polizei. v. Rochow. 
An die Königl. Regierung in Potsdam. | | 
% 


» . 
® Ä .. 
Potsdam, den 15. November 1839. 


Im Derfolg. der unterm 21. Januar d. 9. (im Amtöblart 1839 Nr. 23) pu⸗ 
blizirten Verordnung des Koͤnigl. Minifteriums des Innern und der Polizei vom 


. 175. Degember v. 3., die ausländifchen: Heimathſcheine betreffend, wird vorftehenbe . 


weitere Berorduung über. Diefen Segenftand Hiermit zur öffentlichen Kenntniß ger 
bracht, und den ſaͤmmtlichen Ortspolizelbehörden im biesfeitigen Regierungsbezirk 


die genaue Beachtung der obigen Vorſchriften auempfohlen 
| Königl. Regierung Abtheilung des Innern. ' - 


. on sw 
KR 2362. Nachweiſung ſaͤmmtlicher in den Städten. des Regierungs- - 
in welchen Setreldemaͤrkte abgehalten werben, flattgefundenen Getreide 

Der Sheffel: 



















& Namen 

1 der 

| Städte, 

& % 
Beeskow zernennerenen] 2123) 2] 1114] 6] 1] A128] 1lıc) 9 
Brandenburg ......- »..1 2120] 4] 1116| 2] 1) 8] 4|—127| 2] 2] 2] 6 
Dahme ..... 3] 1116| 3] 1| 3) 1—|28] 4] 2] —)— 
Havelberg .. 3) u] 3t 1] 7| 5|—]26| 3] 1124'— 
Züterbogf .. 4) 1120| 6] 1) 7)—]—129| 9 —|—|— 
Luckenwalde ..; Sat 11] 1125/—| 1) 8) 9)—29| 4] 122) 6 
Meuftadt »Eberswalde 9] 1120| 2] 1] 7) 6|—124| 9] 1122] 6 
Oranlenburg rss... ] 2125] 111411 1] 6|—1— 127] 6I—|—I— 
Perleberg... 221] 1] 1) 7110] 11 5] 7|—127| 6] 1115) — 
Potsdam ..; 220110) 1117| 3. 1] 7] 1]—|28] 7] 1116 — 
Prenzlow ... 2114|—| 1/11) 1] 1)— 11[—119/10] 1)13) ı 

. Rathenow... 2123| 9] 1112 —| 1| 8] 2j|—|21]10| 2/ 1| 3 

NeusRuppfn . 2117| 6] 1111| 6] 1| A] 6|— 124] 6 1117| 6 
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- . . Potsdam, ben 14. November 1839. 
M 263. Es iſt neuerdings häufig wahrgenommen worden, dag Ausländern mißbraͤuch⸗ 
abet lich Preußiſche Päfle zu Reifen und zum Äufendhalte in ben Königlichen ‚Staaten 
ian —3 — ertheilt worden find. In einigen dieſer Faͤlle war es den Inhabern gelungen, ſich 
fr em unter bem Schutze folder, nad) ifrem Ablaufe von verſchiedenen Behörden. wieber 
' er en ir ermeuerten Päfle zur Tang Innerhalb Landes umherzutreiben, und babucch ber Ans 


Gen Staaten, wendung ber In Bezug auf legitimatlonsloſe Ausländer erlaflenen pollzeilichen Vor, 
intäntfinen ſchriften zu entgehen. . , \ 
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Bezirks der Königliben Regierung zu Potsdam, 
‚and Vitktualien⸗Durchſchuitts⸗Marktpreiſe pro Oftober 1839. - . 
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Um ben pleraus entfpringenden Uebelftänden vorzubeugen, und zur beſſeren uüdiſchen 
Hanbpabung ber über fremde Velſende zu führenden Konteole, Ift mistelft Eriaſſes Hamann 
des Heren Minifters_des Innern und der Pollzel, Exzellenz an bie Deglerungen * 
vom 10. Oktober d. J., Folgendes feſtgeſetzt worden, zu deſſen Beachtung und Be⸗ 
folgung die dlesſeltigen Kreis, und Orẽspoiizelbehoͤrden hiermit angewleſen werden. 

1. Die inlandiſchen Polizelbehorden uͤberhaupt find nicht befugt, fremben Un⸗ — 
thanen zum Eingange in die Königlichen Staaten, zu Relſen ober zum Aufenthalte ö 
innerhalb Landes, oder zur Relſe in das Ausland Preußifche Paͤffe zu erthellen; 
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vielmehr müflen die Ausländer zu diefem Behufe mic gültigen Paͤſſen threr bei; 


mathlichen Obrigkeit verfeßen fen (Seneral⸗Paßinſtruktion vom 12. Juli 1817 
$ 11). Nur in den nachfiehenden Fällen dürfen Ausnahmen eintreten. 


2. Wenn Ausländer, welche In die Koͤniglichen Staaten einpafliren, 
mit umverdächtigen Hehmarglichen Paͤſſen verfehen find, dieſe aber den vorgefcheieber 
nen Erforderniffen in ſofern nicht entiprechen „ als Die paßausftellende Behörde nicht 
zu denjenigen gehört, denen nach $ 2 bes Paß-Edikts vom 22, Juni’ 1817 und 
fpäteen Verordnungen bie Befugniß zur Erıpelfung von Eingangspäflen beigelegt 
ift: fo dürfen den Juhabern In die Stelle folder Reiſedokumente Preußifche Ein 
gangspäfle ertheilt werben, jedoch nur von den In unſerer Bekanntmachung vom 


Dftober 1817 (Amtsblatt Mr. 307) genannten biesfeltigen Behörden, welche 
zur weiteren Ausfertigung von uns vollzogener Eingangspaß⸗Blanquets ermächtigt 
find. Bei Ausfertigung folcher Eingangspäfle darf über die Dauer und den Um 


fang des heimathlichen Paſſes nicht Binausgegangen, und es muß in dem letzteren, 
welcher dem Inhaber zu belaſſen iſt, der neuen Paßertheilung ausdruͤcklich gedacht, 
und derſelbe zur Reiſe innerhalb der Koͤniglichen Staaten fuͤr unbrauchbar erklaͤrt 
werden. “ u 


daben, und deren Paͤſſe abgelaufen oder fonft ungültig geworben find, müflen fi 
zur Fortſetzung diefes Aufenthalts durch neue heimathliche Reiſeurkunden legitimiren 
Zu dem Ende liegt den viſirenden Polizeibehoͤrden ob, diejenigen fremden Reife 
den, deren Paſſe fich ihrem Ablauf nähern, und von denen erklärt worden, od 


zu. vermurhen ift, daß fie fih nod) längere Zelt in den Koͤniglichen Staaten aufs 


zubalten beabfichtigen, auf Die Nothwendigkeit, fich zeitig mit anberweiten Legitima⸗ 
‚tonsbofumenten zu verfehen, aufmerkfam zu machen, und nah Befinden, daß fol 
ches gefchehen, im Paſſe ausdrüdlid zu vermerken. Denjenigen, welche der obl, 
gen Vorſchrift niche nachgefommen find, und von denen zugleich mehr ober went 

ger zu beforgen ift, Daß fie ohne erlaubte Zwecke umherſchweifen, oder daß fie bem 
dilesſeitigen Staate- zur Laft fallen Eönnten, darf nach Ablauf ihres Pafles ein län 
erer Aufenthalt Im Anlande nicht geftattet, vielmehr müffen fie, was auch Im 
Daffe ju vermerfen ift, in ihre Heimath oder an den. Ort der Ausfiellung des 


Paſſes zuruͤckgewieſen werben. Iſt dagegen zu ber erwähnten DBeforgniß Fein. 


Grund vorhanden, fo fann dem Fremden zur Beibringung Des neuen Pafles. eine 
angemeffene Friſt ertheilt, und zu biefem Zwede entweder der abgelaufene Paß 
peolongirt, oder ein Interimspaß ausgeftelle werden. Die Prolongation, fo wie bie 


3. Ausländer, welche fich bisher ſchon innerhalb Landes aufgehalten 


Ausſtellung eines ſolchen Paſſes, deren Zweck ausdruͤcklich zu vermerken iſt, darf 


jedoch in der Regel nur einmal erfolgen. 


- 4 Zur Reiſe In das Ausland duͤrfen fremden Unterthanen, es ſei denn | 
Behufs dee Rückkehr In ihre Heimath, oder zum Zwede ihrer Ausweiſung, übers 


haupt biesfeltige Paͤſſe gar nicht ertheilt werben. Ä 


5. Außer den vorftchenden Fällen dürfen Ausländern Preußiſche Paͤſſe nur 


dann bewfllige werden, wenn es ſich , 
| . a) um 


\ . .- . \ 
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- „ar um Neifen der Unterthanen benachbarter Staaten. nach und In den. diesfeltigen 
GSreñngkreiſen (Paß⸗Edikt vom 22. Juni 1817-5 4), oder. u 

-b) um den Fall verlorener Paͤſſe handelt, ober. — 
) wenn von uns auf Den Bericht der betreffenden Behoͤrde die Erthellung eines 

“7 Daffes an einen Ausländer befonders genehmigte worden ED O4: 
6. Was Insbefonders Die Kaiſerlich Defterreichkfchen Unterthanen betrifft, ſo ME 
“ pre Drts genehmigt und beftimme worden, daß denſelben biesfeltige Päfle nur . 

Sinn, wenn Gefahr im Verzuge vorhanden iſt, zu ertheilen, in Allen übrigen Zäls 
‚Mn. aber felbige mit ihren Paßgeſuchen an bie Kalſerlich Defterreichifche Sefndt  — — 
Ichaft zu Derlin zu verweifen find. Auch. foll jeber Defterreihifche Unterthan, web +: 
a ben auf feinem Paß angebeuteten Reifeziel, ober ber vorgezeichneten Rels 
‚fetoute abzuwelchen wünfcht, In ſofern dieſelbe außerhalb bes Preußifchen Gebiets - 
Negt, unbedingt angemwiefen werden, fih um _bie Hierzu: erforderliche Bewilligung 
‚MI den gedachten Oefandefchaft zu bewerben. —.;. En 
7.97% allen Fällen, In welchen nad) dem Obigen bie Ertheilung von Päflen 
a Ausländer. zuläffig iſt, dürfen dieſelben, auch wenn fie zu Reifen oder zum Auf⸗ 
‚enthalte innerhalb Landes lauten, nur von den sub 2 .beregten biesfeltigen Beboͤr⸗ 
Rem ‚ansgeftellt werden, welche zur Erteilung von Eingangspäffen befugt find. Ä 
"8 In jedem, einem Ausländer bemilligten Paß iſt der DBorpaß, auf deſſen 
Bund die Paßertheilung erfolgt, dergeſtalt genau zu bezeichnen, dag Ort, Datum 


seh die Behörde, welche ihn ausgeftelle dat, erfehen werben Eann. 


⸗ 


9. Da übrigens bie Erfahrung gelehrt hat, daß vorzugsweiſe auslaͤndiſche Sm ©. 
belsjuden bemuͤht find, fich Preußifche Päffe zu verfchaffen, und wenn ihnen folche, 
einmal zu Theil geworden, deren Erneuerung oder Prolongation unter den verfchter 
denartigſten Borwänden zu erlangen fuchen, um das Land nad) allen Richtungen 
durchſtreifen zu koͤnnen, fo wird hinſichtlich ihrer Biermit befonders angeordnet, DE 
für die zur Ausftellung von Eingangspäffen in ben Örenzfreifen beauftragten Ber 
Hörde hierunter nicht die. Ermächtigung zur Erteilung folcher Paͤſſe an ausländis 
fche Auden begriffen fein foll, fondern daß Tegteren nur auf folche von ihren hei⸗ 
mathlichen Behörben ertheilten Päfle, welche ale Eingangspaͤſſe zuläflig find, ber 
Eingang zu geftarten iſt, und daß auch die Prolongation oder- Erneuerung dieſer 
heimathlichen Päffe der auslaͤndiſchen Juden im Innern bes Landes nur unter. ganz " 
befonderen Umflänben und mit unferer ausbrüdlihen Bewilligung, wenn fie ſich “ 
im diesfeitigen Departement aufhalten, auf die Berichte der betreffenden Behörden — 
erfolgen kann. In Stelle angeblich verlorner —* duͤrfen den auslaͤndiſchen Han⸗ EEE 
belsjuden nur Päfle zur Ruͤckkehr in bie Heimach mic vorgezeichneter. Reiſeroute 
. ausgeftellt werden. BE “ . 
10. An Betreff der im Inlande domizilirenden jüblfchen Handelsleute ft, 
zur Verhinderung des unbefugten Umherziehens berfelben unter dem Vorwande 
von Marktreifen oder anderen Gefchäften, fo wie um dee von uns dieſerhalb elf -— — ", 
fenen Departements» Berordnung vom 15. Juni 1838 (Amtsblatt Mr. 139) die | 
erforderliche Wirkfamfelt zu fichern, Höheren Orts noch feftgefegt, daß ſolchen jüc © . 
bifchen Handelsleuten Reifepäffe nur von bee Pollzelobrigkeit dier Wohnoris oder. 


— 


von ben berfelben vorgefesten Behörden ausgeftellt ober prolongirt werben bürfen. 

Zum Behufe der Nachfuchung neuer Paͤſſe an die Stelle bereits abgelaufener Darf, 

wenn ber Inhaber fich außerhalb feines Wohnorts befindet, und keine Veranlaſſuug 

vorhanden IM, beufelben fofort In die Heimath zurücjumelfen, nur eine Berlänges 

rung auf hoͤchſtens ſechs Wochen, beren Zweck ausdruͤcklich zu vermerken iſt, eins 

treten. Don dieſer ſchon In ber Generals Papinfiruktion vom 12. Zulf 4817 $ 11 
enthaltenen Borfchrift findet eine Ausnahme nur flate: | | 

* a) bei.verloremen Paͤſſen, añ deren Stelle jeboch nur Anterimspäfle auf eine nad 

den Umftänben zu bemeflenbe Brit zu ereheilen find; - Zu 

‘b) bei Ertheilung von befchräuften Reiſerouten (Zwangspaͤſſen), beren Anwen 
dung Behufs der Zuruͤckweiſung bes Inhabers In die Heimath erforderlich er⸗ 
achtet wird; Imgleiden 0 | 

j c) in folden Sölen, wo der Ertraßent bie Entfcheibung der Polizeibehoͤrde ſeines 
— Wohnorts ohne erheblichen Nachtheil nicht abzuwarten vermag, und Die Um⸗ 
ſtaͤnde die Beſorgniß eines Mißhrauchs des nachgeſuchten Paſſes ausſchließen. 

| In allem derartigen Fällen iſt jeboc der Polizeibehoͤrde bed Wohnortd von bee 
erfolgten Paßertheilung Nachricht zu geben. | | 

| ‚  Sönigl. Regierung. Abtheilung des Innern. - 


J | — Dotsdam, ben 6. November 1839. 
A 264. Wir machen hlerdurch Schulauffehere und Lehrer auf das jetzt efhienene 
‚Erryfeblung »Berlinifches Lefebuch für Schulen. Berlin, in ber Nitolaifchen Budy 
| Defee handlung. 73 Sgr., Partieprels billiger.« - - 
auss für aufmerkſam, ba es ſich an bie fchom ziemlich verbreitete »Berliniſche gFprdidel ans 
sen.  Fhleßt,. und auch feines anſprochenden Zuhalcs wegen zu empfehlen il... 
| | Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kichenverwaltung und das Schulweſen. 


| 2... Potsdam, ben 5. November 1839. 
AM 265.” An. Zolge eines Reſcripts des Köntgl. Finanz» Minifterlums vom 18. Oftober - 
——— 1839, wird Hierdurch zur Erläuterung der bisher nicht gleichfoͤrmig angewendeten 
Zuiuungen Stempeltarif⸗Poſition: » Quittungen Litt. c«, wonach Quittungen über unfixirte 
Lit. Diäten für ſtempelfrei erklärt find, darauf aufmerffam gemacht, - 
Oktober. daß unter unfirieten Diäten folde, die auf Grund einer Liquidation ber 
Arbeits/- ober Relfetage in einem Eommiffarifchen Geſchaͤft nach allgemeinen 
Diören»Meglements zur Anwelfung gelangen, bagegen unter fix irten Diären 
folche, die nach Maaßgabe einer vorherigen fpeziellen Bewilligung für bergleichen 
Gefchäfte von längerer Dauer, gegen monatliche, viertels ober. ganzjährige 
Quittungen gezahlt werben, zw verftchen find: | | —— 
Koͤnigl. Regierung. | 
Abtheilung für die Verwaltung der indiretten Steuern. 


2% 
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Werscduungen und Belanntmadhungen Des König. | 


Rammergerichts. 
An Solge hoͤherer Beftimmung werden bie ſaͤmmtlichen ‚Shievsmänner im Du 


partement des Könfgl. Kammergerichts hierdurch angewieſen, bie von ihnen alljaͤhrlich 


refp. bei dem hieſigen Königl. Pollzel- Präfidium - den landraͤthlichen Behörben und 
den Magifträten einzureichenden Nachweiſungen ber bei Ahnen andängig geweſenen 


Sachen nach dem unten folgenden Schema einzurichten, und die reſp. landraͤthlichen 


- Behörden und Magifträte werden Hierdurch zugleich aufgefordert, darauf zu Halten, 
daß diefe von den Schiedsmaͤnnern bei ihnen, zur weiteren Beförderung an bas 
Kammergericht einzurelchenden Yahredliften genau nach dem untenfiehenben aan 


| Anger find. Berlin, den 4. Movembre 1839. 


Königl Preuß. Rommergeriät 


Summarifge Nabmweifung 
| ber bei dem Schiebsmanne des ....... ...... Bertts im Safte.. 
anhängfg gewefenen Sachen. 





—— Davon find erledigt: 5 

u —— | ws | tm Jahre si I — durch Ue⸗ ahres 
..... durch wuchs - |berweifung | 55 
blieben ans —* —2 — Vergleich. nahme ber | an ben g | —— 
baͤngig. | Sachen. 1 Kleg⸗. | Richter. eblleben 








ee das Def bes Heren Juſtizminiſters Mübler, Exzellenz vom 18, v. 
M., iſt deklarirt worden, daß bie in dem Reſcripte vom 19. Juni 1810 genehmigte 
Delegarlow ber Gerichtöbarkeit über die. ©ubalternbeamien vom Kanzliften abwärts 
im Departement des Koͤnigl. KRammergerichts an bie Untergerichte ihres Wohnortes 


Se: niederen 


auch ferner, wie bisher, auf die Untergerichte in Berlin, re. ber in Berlin . 


wohnenden Gubalternen, nicht anzuwenden fef. 
7. Dies wird dierdurch zur allgemeinen —F gebracht. 
Berlin, ben 7; November 1839. nber 1839, Roͤnigl. Preuß. Rammergeriht. 


Da die Zeit heranruͤckt, F rar die meer Me pe — einzureichenden Geſchaͤftstabellen 
angefertigt werden muͤſſen, fo —2 ſaͤmmtlichen Untergerichten wieder⸗ 


——* zur driugendſien Ba bie e Friſt genau Inne zu halten, und 
nur foldhe —* und Tabellen ne —* den gegebenen —— 


zig 


M 48, 
& 


Deöveanden 
nfalt in 
Beeslow. 


Debit der 
rzneiwaaren. 


. auf das Puͤnktlichſte entſprechen. Insbeſondere wird: die ſorgfaͤltigſte Beadtung, de 
ams 


durch Die Amtsblätter öffentlich befannt gemachten Berfügungen bes Königl. 

mergerichts vom 26. November und 223. Dezember vorigen Jahres, fo wie vom 

21. Zanyar und den 18. Juli bieſes Jahres nochmals dringend anempfoßlen. 
Bei dieſer Gelegenheit werben ſaͤmmtliche Untergerichte Kierburch gleichzeitig 


angervlefen, ſowohl in dieſem, ald auch in allen folgenden Zahren bei ben ſchwe⸗ 


bend gebliebenen Kuratelen anzugeben, wie viel bavon über Blöd- und Wahn 
finnige, Verſchwender, Abweiende und uneheliche Kinder gefuͤhrt werben; ferner {ft 
noch im Allgemeinen befonders nicht außer Acht zu laflen, daß, wenn bei einem 
Gericht in einer ober ber andern ber vorgefchriebenen Kathegorien im Laufe bes 
Jahres nichts vorgefommen fein follte, dies durch ein befonderes Negativ⸗Atteſt, 


‚oder doch wenigſtens einen berattigen Vermerk angegeben fein muß. 


Schließlich wirb bemerkt, daß jebe Ueberfchreitung der gefegten Friſt ober jebe 
Nichebeachtung der gegebenen Beflimmungen durch eine, ohne weitere Anfündfgung 


durch Poſtvorſchuß einzuziefende Ordnungsftrafe von 5 Tülen. geahndet werden word. ' 


Berlin, den 11. November 1839. Königl, Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Befanutniachungen des Königl. Koufifioriung 


und Schulfollegiums Der Provinz Brandenburg. | 
Diejenigen jungen Leute, "Toelche fich für die Aufnahme in ein’ Schullehrer⸗ 
Seminarium vorbereiten wollen, machen wie auf. die zu Beeskow unter Leitung, 
des Heren Superintendenten Wilhelm ſtehende Präparanden + Anftelt bierdutch 





aufmerkſam. Berlin, ben 11. November 1839. 


* 


Ar 79, 


ach aD 
geld am es 
und: Untere 
kaum, 


RKoͤnigl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. u 


VBerordunngen uud Betanütmachungen ber Behörden 
nn. Der Stadt Berlin 
Es iſt bemerkt worden, daß die Borfchriften des Reglemente vom 16. September 


1836, den Debit der. Arzneimaaren betreffend, von den Materlalmaarenhänblern 


nicht allgemein beobachtet werben. Diefelben werden daher auf biefes Reglement 
wiederholt Hlerdurd) aufmerkſam gemacht, und bei Bermeidung ber darin fefigefegten 
Strafen von 5 — 20 Thlr. ober entfprechender Sefängnißftrafe für jeben Kontra, 


‚ventiondfall, zur genauen Beachtung der in dem Reglement enthaltenen Borfchriften 


aufgefordert. Berlin, den 13..Nevember 1839. Roͤnigl. Polizei- Prafidium. 
An Folge Höherer Beſtimmung machen wir hierdurch befannt, daß des Königs 


Majeftät die Erhebung des Bruͤckgeldes an den Hiefigen Thoren, fo wie die Erde, 
bung des Dammgeldes am Ober⸗ und Unterbaum Bierfelbft, vom 1. Sanuar 1840 - 


ab aufzuheben gerußet Haben. : | . 
Die Erhebung dleſes DBrücds und Dammgeldes findet daher vom 1. Sanuar 


Ak. J. ab nicht weiter ſtatt, und find Die Thorfteuer, Expeditionen hiernach mit Ans 


weifung verfißen, Berlin, den WO. Movember 1839. 


9 | | 
törigl. Haupt: Steueramt für inländifche Gegenflände. 


* 
= 


397. 

Ä Berfonaldbronit. 
Der Oberlandesgerichts/-Aſſeſſor Karl. Eduard Gottheiner zu Naumburg iſt 
zum Kammergerichtsrath beftellt, und dem Kammergerichts⸗Aſſeſſor Berger eine 
eratsmäßge Aſſeſſorſtelle bei dem Lands und Stadtgerichte in. Fiſchhauſen verliehen 

worden. a nn N ’ 

Die bisherigen Kammergerichts⸗Referendarien Herrmann Friedrich Flaminfus,' 

‚Theodor Wilpelm Henkel, Guſtav Auguft Wilfelm Hamdorf und Georg Frie⸗ 
drich Eichhorn, fo wie die biserigen Oberlanbesgerichts » Referendarien Rudolph 
Karl von Leffing und Friedrich Wilhelm Adolph Reinftein find zu Kammer 
eriches » Affefloren ernannt, ber vorherige KRammergerkchts » Neferendarlus, jeßige 
Regierungs⸗Referendarius Wilhelm, Ferdinand Landau wiederum ald Kammerges 
richts⸗-Referendarius angenommen, die. biößerigen: Kammergerichts Aufeultatoren Sa⸗ 
muel Köppye, Oscar Wunderlich und Friedeih Wilhelm Luckwald zu Kammer, 
‚gerichts,Referendarien beförbert, die Kammergerichts-Aufeultatoren Eduard Kuhfus 

"und Ludwig Gottfried Rom eiß an die Koͤnigl. Oberlandesgerichte vefp. zu Hamm 
und Naumburg verſetzt, und die Rechrökanbib ten Selig Alerandee Oppenheim, 
Auguft Heremann. Adler und Heinrich. Ludwig Friedrih Lehmann zu Kammer . 

> gerichts + Aufeultatoren ernannt und dem Koͤnigl. Stadtgerichte und dem Königl, 

timinalgerichte zu Berlin zur Befchäftigung überwiefen, imgleichen die Rechts⸗ 
fandidaten Leopold Graf zur LippesDBicfterfelb+ Weißenfels "und Eduard 
Freiherr von Kroſigk zu. Rammergerichts, Aufeultatoren beſtellt und dem Köntgl. 
"Landgerichte zu Berlin zur Befchäftigung überwiefen, auch bie Rechtsfandibaten 

- Eduard. Franz Guſtav Otto und Karl Auguft Wilhelm Schnetder zu Kammer ' 

gerichts⸗Auſcultatoren ernannt und dem Königl. Land» und Stadtgericht zu Wrietzen 
zur Beſchaͤftigung überwiefen, und endlich ber Rechtskanbidat Leopold dOrville 
‚von Loͤwenklau zum Kammergerichts⸗Auſcultator beſtellt und dem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichte zu Havelberg zur Beſchaͤftigung uͤberwieſen worden. 

Der Kammergerichts⸗-Referendarius Sriedricd Ludwig Steger und der Ram 
mergerichts »Aufeultatoe Edo Friedrich Chriſtoph Daniel Graf von der Schulen, . 
burg» Angern find Behufs des Ueberganges an die Königl. Oberlandesgerichte - 
tefp.. zu Frankfurt an ber Oder und Magdeburg aus ihren Gefchäftsverhälcnifien 
im fammergerichtlichen Departement entlaffen, und der Kammergerichts⸗Auſcultator 
Karl Endell zum Kammergerichts-Referendatius ernannt und demnäcft auf feinen 
Antrag aus dem Zuſtizdienſte entlaffen. : | u 

Diie Doktoren dere Medizin und Chirurgie Philipp Jakob Johann Leo Klein 
und Friedrich Wilhelm Theodor Richter find als praktifche Aerzte, Wundaͤrzte 
„und Öeburtsßelfer, und ber Doktor ber Mebhzin und Chirurgie Robert Remak 
als praftifcher Arzt und Operateur in den Königlichen Landen approbirt und vers 
eidigt worden. | | 

Der dem Foͤrſter Bock zu Dannenreich im Frebersdorfer Forſtreviere bisher 
auf Probe übertragene Förfterdienft dafelbft iſt demfelben definitiv verliehen, und 
der invalide Unteroffizier Johann Friedrich Auguft Kirſchbreg als Regiſtraturbote 
bei dem Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium in Berlin angeſtellt worden. | 


> 


— 
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Am 12. November 1839 find von dem Koͤnigl. Konſiſtorium der Provinz 
Brandenburg die Prebigramts Kanbibaten: 
Karl Friedrich Etdmann Giefe, aus Wirtichom, 
Auguſt David Gottfried, aus Luckenwalde, . 
Sriedrich Albert Hartung, aus Burg, | | 
Chriſtian Heinrich Deraberg, aus Goͤritz, 
Sodann Ludwig Hefe, aus Egeln, 
Kurt Albert Ringel, aus Spremberg, 
Guſtav Adolph Schulse, aus Berlin, unb | 
Otto Herrmann Stein, aus Deutſch⸗Neltkow gebärtig, 
für wahlfaͤhig zum Predigtamte erklaͤrt worden. 


Bei der am 20. und 21. September 1839 in dem Squichet / Seminar zu 
Potsdam gehaltenen Abgangspruͤfung ſind folgende Seminariſten fuͤr anſtellungs⸗ 
fähig im Volksſchulamte erflärt worden: 

1) Wilfelm Alerander Franz Bechlin aus Frieſack, 

2) Karl Heinrich Börner aus Niemegk, 

3) Aber Heinrich Dauphin aus Potsdam, 

4) Karl Ludwig Friedrich Deegener aus Teltow, 

5) Auguft Zullus Eichberg aus Ahrensdorf bei Potsdam, 

6) Karl Friedrich Florin aus Porsdam, 

7) Karl Auguſt Frliedrich Gans aus Schmwebt, 

8) Karl Ludwig Gorbig aus Bernau, 

9) Karl Friedrich Ferdinand Graßmann aus Friefad, 

10) Karl Heinrich Emil Henning aus Silence | ae Köpenid, 

11) Kaͤrl Wilpelm Julius Heremann aus Trebbi 

12) Karl Auguft Herold aus Juͤterbogk, Ä 

13) Auguft Heinrich Konrad Koofc aus Gramzow, 
. 14) Johann Gottfried Adolph Krüger aus Gieversborf bei Neufabe a. d. Doſſe, 
15) Karl Auguſt Mitan aus Bieſenthal, 

16) Karl Auguſt Muͤller aus Wittenberge, — 

17) Karl Ludwig Ferdinand Paproth aus An⸗Landeberg, 
18) Albert Otto Wilhelm Rapmund aus Zuͤterbogk, 

19) Karl Wilhelm Otto Scheffler aus Loͤgow bei Wuſterhauſen an der Doſſe, 
20). Abert Aulius Schmedebier aus Rathenow, 

21) Julius Herrmann Vosberg aus Beeliß, 
22) Auguſt Friedrich Weitling L aus Oranienburg, und 

23) Heinrich Ferdinand Weitling I. aus Ahrensfelde bei Berlin. 


(Hierbei bie chronologiſche Ueberſicht der im Zten Quartal 1839 im Amtsblatte erſchienenen 
| Verordnungen und Bebanntmachungen, Imgfeichen ein Ertrablatt.) 


— 
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Den 29. November 1839. 
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bezirk Potsdam ausſchlieſilich betreffen. u 
DEE Potsdam, ben 16. November 1839. 
Deſchon es ben Empfängern des aus Koͤnlglichen Forſten frei, oder gegen ges 


tingere als tarmäßlge Bezahlung, verabfolgten Bauholzes ausdruͤcklich zur Pflicht ges 


macht ift, und biefelben insbefondese noch durch unſere Bekanntmachung vom 10, 
Juni 1823. (Amtsblatt de 1823 Nr. 142) allgemein barauf hingewieſen find, 
das empfangene Bauholz anfchlagemäßig und ohne Verzug zu verwenden, ſo wirb 
doch haͤufig hiergegen von ihnen gefehlt, und die Verwendung des Holzes zur Un⸗ 
ebuͤhr verzögert. Wie finden uns daher veranlaßt, hiermit wiederholentlich zur am 


ng9: 


KE U6, 
Berwendung 
des a6 Ko⸗ 
Forſten frei 
Oder gegen 
geringere ale 
togmäßige 

angetsiefenen 


hlagsmäßigen rechtzeitigen. Berwenbung der Baußdlzer mit dem Bemerken aufzu KBanholges 


„fordern, daß die Verwendung unverzüglich erfolgen, der Nachweis der anſchlags⸗ 


mäßigen Verwendung aber fpätefims binnen einer anderthalbjährigen Friſt, vom 
. Zage.der gefcheßenen Holganwelfung an gerechnet, geführt werden muß, widrigen⸗ 


falls nad) Maaßgabe der dieferhalb beſtehenden gefeßlichen Beſtimmungen verfahren 


werben wird, in welcher Beziehung wie für bie altpreußifchen Lanbestheile unferes 
Verwaltungsbezirks folgende Beſtimmung des $ 2 bes Reglements vom 15. Sep: 
tember 1798, wegen Anordnung der vormaligen Immediat⸗Forſt⸗ und Bau⸗Kom⸗ 
miſſion, zuͤr L.achachtung hiermit in Erinnerung bringen: 


„Sollte bei der LofalsRevifion ber. Bauten ſich finden, daß entweder das 
aſſignirte Freiholz nicht zweckmäßig und nach dem approbirten Unfchlage von 


dem Entrepreneue ober dem Hausbewohner verwendet, ober freies Bauholz 
bei dem Bau übrig geblieben und gar nicht gehörig verwendet worden, fo 
.. muß foldhes im letzteren Zalle zum Vortheile der Staatskaſſe meifkbierend 
verkauft; der Steäfliche zut Mechenfchaft gesogen; auch Im erften Falle der 


IM. f. 1237, 
Fuli. 


ſchuldig Befundene angehalten. werden, den vlerfachen wirklichen Holzwerth 
zur Strafe an die Zorfkafe an bezalen.« 
Sämmtliche Oberförfler, fo wie bie Baubeamten, Domafnen» und Rentämter 


werben angewiefen, auf bie genaue Erfüllung ber obigen Verſchrift zu achten, und 
bie ‚Bauinfpeftoren erhalten Insbefondere noch Hierdurch den Auftrag, alle Fälle, in 


. Ueberfigt 
nr der Martini⸗Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe vom Roggen, ber Gerfte, vom Hafer, Heu 
Er und Stroh im Bezirk der Königl. Regierung zu Potsdam für das Jahr 1839, 
Marktpreife Behufs der Berechnung ber Verguͤtungsbetraͤge für die an durchmarfchirende Trups 













































. 769. Pod. pen zu verabreichende Fourage. 
3 ——— — — — Die Martini» Durchſchnitts / Marktpreiſe betragen 
5 er id nad) welchen - pro, 
2 der die Martinis —— 
E . Durchſchnitts⸗ |- Scheffel | Scheffel | Scheffel | Zentner Schock 
‘= greife Marktpreife bee| oggen.| Gerfie. | Käfer. | Sem | Strop. 
3 rechnet worden fg ge 935.|E61.Sgr.98.|TBL.Sorspr.[2H1.&ur.yi.lzot.Sarpr. 
" Nieder Barnim... . Berlin ...... ılı9lıı] 1) 7/-| 1] 2l--125|-—] elıs] 2. 
2] Ober -Barnim.......- Wriegen..... 1339] 1 6 9-235)-1— —|—|-1—)— 
3Teltow ............ Berlin ...... uis 111 7 —IOM 2]|125,—| 6l13| 2 
4 Beeskow⸗ Storkow. ... Beeskow . . . I160) 1) 6 --28 6—420 
5Zauch ⸗Belzig. ........ Treuenbrietzen ) 1120 7) 1.0 8-127] 2] —/—|—1——1— 
6Juͤterbogk/Luckenwalde. Juͤterbogk ... 1/1911] 1) 8| 3] VA 66—|—|—| 6580 
70 Havelland ......- Spandau ...| 1117| 9| 1) 7] 6] —127| 6 —1——1—|— | — 
EIWeft+- Havelland .Brandenburg. 115 — 17104 2011- 18 9] 412) 6 
gRuppin.. Rem Ruppin.| 1111) 1] 1) 4) 8] 125/—1-113/—1 4127| 6 
10/9 Priegniß .. Wittſtock ...| 1 10) 8] 1) 411) 22) 4|— 12] 6] A| SI — 
11|Weft + Priegnig .. .... : [Perleberg - ..| 1110| 41.1) 6 SI 127] 6l—127.-6] 6) 5/— 
12] Prenzlow .Prenzlow Fan) 2 6— 21] 4-11) 
13|Templin ............ . [Templin 1115|—| 1] 2] 6) 25|-]-/15/ —] 415] — 
14] Angermünde „........[Schwedt....| 1/11] 2] 1] 4 4 u“ Bu Tee | 
15/Stade Potsdam .....- Porsdam....| 1191| 1] S| 2]— 29| 5116| 9] 5 18 11 
Summa_122]21170178] 151,87 6]52271 5 
1 




















Durhfchnise | 115] 5] 1) 6|. 31-126] 8]—19] 2] 5] 8] 9 


U cl 
1 — En 


denen. ber obigen Vorſchrift zurofber gefanbele iſt, puͤnktlich bet uns zur 2 Aizelge zu 


bringen, damit das Welitererforderliche demnaͤchſt veranlaßt werden kaun. 


Koͤnigl. Regierung. 
ung fir die Verwaltung der birekten Stegen, Domainen und Forſen— 


Pots dam, den 24. November 1839. 


Mad) der vorfetigen Ueberſcht betragen bie diesjaͤhrigen Haupt ⸗ Durchſchnitts⸗ 
Martini⸗Marktpreiſe Im hieſigen Regierungsbezirk: 


Fir den Scheffel Roggen anne: 1 Thlr. 15 Sgr. 5 Pf., 
⸗ ⸗ e ....... ....22... 1 #6 + 3 + 
I A Zr Safe! .... ..... — 9 ⸗ 8 ⸗ 
⸗ Zentner Heu ... ....... er 5 19 4 24 
⸗ das Schock Stroh................. ... 56 — 8 + 9. 


wonach die Verguͤtung für die an durchmarſchirende Truppen: zu liefeende Fourage 
nach dem Edikte vom 30. Oktober 1810 in dem Zeitraume vom 1. Januar bis - 


letzten Dezember 1840 zu berechnen ift. 
| Kinigl Regierung. Nethenane bes Imem. 


\ 


. Potsdam, den 24. November 1839. 





Nach der, auf den beiden folgenden Seiten abgedruckten Ueberſicht beträgt ber 


ermittelte Durchfchnitt ber MartinisMarktpreife des Roggens, wonach die Verguͤ⸗ 
tung der ©etreiderente in baarem Gelbe zu betechnen iſt, fuͤr das Jahr 1839 in 
nachbenannten Kreifen und Städten: 


Kreis Nieder» Barnim. .... ... Stadt Berlin. cine. 1 &t 14 Sar. 1 Per 
s» Ders Barnim ........ ⸗ Wrießen...... 1 9, 7% 
⸗Teltow ............... s  Berlin.. 1. 14 ss. 1,_ 
s ZauhsBelzig..u......: 0 4 Potsdam... 000 1», 3+ 7, 
⸗ —— ———— ⸗uͤterbogk ..... 1 11 — ⸗ 
⸗Oſt⸗Havelland ........ Potsdam..... 3 » 13 + 7 ⸗ 
-Weſt⸗Havelland ...... . ⸗Brandenburg.. 1 + 2 ;» 3⸗ 
⸗Ruppin ............... Neu⸗Ruppin .. I9⸗ 3 4 
s Of Priegniß.......... s  MWittfiod...... .1% Ti 3 s 

9 Mefts Priegniß ... ....  # DBerleberg ....: 1» 8 ,. 8, 
Prenzlow ............ + Prenjlow...... 1, 9, 3% 

» Templin....... ....... ⸗ Templin ...... ls 1, 1, 
9. Üngermünde. ........ ‚ Shmet...... 1:9, 8% 
⸗ Bestens Storfow...... + Bersfom.....: ls. U 7 s. 

Königl. Regierung Abtheilung des Innern, 
% . 
“ 


* 268. 
der Deu 


Rente in baa⸗ 


tem Gelde. 
I. 700. Nov. 


L.y 
Ueberf icht der, nach der Beſtimmung der GSem· nheiceche lung /Ordnung vom. 
bes Roggen in den Marktſtaͤdten des hieſigen 


Der Martintpreis des Hoggens war in den verfloffenen 


























E im im im im 
E Niebers | Dbers Teltow: | Zauch- Aterogt: —— 
& — Bande Km Bebige —*— — 
en en eile . en en I en 
x Sn ben Jahren | reife | Areire zu Kreife | Sreife | reife 
F zu zu Berlin, zu zu zu 
1 "Berlin. | Wrießen, Potsdam. | Süterbogk. | Potsdam, 
* bl Ssr. BE. Thl. Sar. f. IThl Sgr. Pf Tbl Sr. Vf.Thl Sor· Pf. ThlSsr.Pf. 
1 1826 120 3] 11631 120 3] 119 111 1] 8| 9 11011 
2| _ 1827 1/18| 8| 1113| 9] 1/18] 8] 1118| 6| 1121/10] 1118) 6 
3 1828 1/17| 3] 1116| 9| 1/17/ 3| 1119| 6] 1122) 6| 1119| 6 
4| 1829 1/75] 1 1] 1/7) 5) 1l a Sn ——| 1 4.8 
5 1830 1123| 5] 1119! 6) 1/23] 5| 2121) 35 2114| 9| 121) 3 
6 1831 2 5) 2| 126) 3| 2) 5| 2] 2] 4) 1] 129) 9] 2] 4) ı 
7 1832 2) 9| 7] a) 2110) 1) 9| 7] 1] 9 6l ı 7u] 119) 6 
8 1833 2 411| 1) 1) 3) 1) all] 1) 5| 2) 11 — 11] 1 5| 2 
9 1834 112] .97 1) 8| 6| 1j12| 9] 1112) A) 110/—|1/12| A 
10 1835 1) 5 7] 1 1111| 1) 5| 7] 1] 4) 6/—129| 5) 1] 4 
1 1836 1 6—| 1 1) 3) 1) 6—| 1] 5/—[—128) 1 5— 
12 1837 1) 7/5] ıl 1) 4] 1 7/5] 1] 5| 8] 11 31 6| 15] 8 
13 1838 1121/10] 1119110) 121/10) 1/25) 2] 1/26] 2] 1/25 2 
u 1839 ılıojaı]. 113 9} 1119111) 119—| 1119/11] 1119) — 
Summa |21)—| 2]18/24] 2]21/—| 2120/24] 3[19/14} 1[2024| 3 
Davon die beiden 
theuerften und die beis 
den wohlfeilften Jahr ; 
re mit zufammen .| 6] 9| 1] 518] A| 6| 9| 1] 6| 8) 5] 524|—| 6| 8| 5 
bleiben für 10 Sapre]14|21| 1[13] 5j10]14]21| 1[14|15]10]13|20| 1[14]15/10] 
ne . \ 
ein Saft... 17.1] 9| Tæ 1]14| 1] 1|13| 7] MA 113 7] 
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7. Zumi 1821 $$-73 und 74 ausgemittelten Martini» Ducchfänitts, Marftpreife 
Regierungsbezirk. für das Jahr 1839. 





14 Jahren in nachbenannten Städten folgender, nämlich: 






































zn . im, im | im im im im 
Havelläns Ruppin⸗ Oſt⸗ Prieg⸗/ MWefte | Prenylow: Templin Angermün:] Beeslow⸗ 
bifcpen Shen nigfehen | Priegnigs fchen fchen defchen | Storkoms 
Seife Kreife Kreife ſchen Kreiſe Kreiſe Kreiſe ſchen 
au Nez Bittfiot ER Pprer low Zen Hin Sahweit u 
ae Ruppin. Perleberg. — Bꝛehow. 
Thl St Pf.Thl. Sec. Pf. Tbl Sr AEbl Sgr. BF. |THL.Sar. Pr. ITHL. See. Pf.Thl Sgr A. Xb.So. Pr 
1lısj1ı] 1115] Ulıöluı] 1lı2 —| 1lıalıo]-alı7] 6] io 5] ılı2 
1116) 6| 112] 6| ı| 6] 6| 1111) 1] 1) 5| 3] 11101 —| 110) 4] 1lı9 
117] 3] 1/13) 9| 1113| 2] 116] 2] 1lıa] 1] 1]12) 6] 1lı011) 1lıo) 
1 2| 6| 3| 2110| 1 4) 2] 1) 21 6] 1) 3j-| 1] 6llı] 1] 5 —|—129) 
1j22) 6] 1l16|—| 1/14) 5| 1lı9] a} 1lı2! 5| 1]17| 6] 118] 5) 1l15 
125| a] 123] 1lı5) 8] ılıc/ 3] 124] al 128] 0] 2111] 2] 3 
ss melılsiolıc,2] ı- 
1 2110] 1 6|-126) 9127| s| ı| 3] 8| 1] 5—| i] a) 2]-271 
115) 4) 112 —| | 5) 8] ıl on] alı2! ıl 1 8 ot alaajı] 2 
1—| 4] 1 6-28] 2] 11 —-| 1] 5| 7] ı| 8| 9] ı] 111] 7 
12s a1 2/52 715 slıl 3 ojlı| 2 si-er 
1a eanıeınnaasiıaleılaı]ı- 
1/23] 7] 1115| 1] 1] 8| 2] 1116) 5) 1l15| 3] 1117| 6] 1115| 8| 1119 
115 111] 1] 1110) 8 110] 4] 1111, — 1116/—| 1111] 2] 1]16]) 9 
os ronsns 317) OT z0frops 18] ans 13, 2170 si au 911117 29]10[18118] A]19 13] 2119 —j11j18] 2111 
5jzı| 3| 5j11—| 427] 6] 5| 31 5| 5lı6| 3| 522| 6] 52311] 517] 6 
13 2|7j13| 2) 3j12]12] 6j12]26| 5[13| 2| 1113]20] S[13] 7]--112| 51 6 
ılıa! sl ıl o Jlı | lı 8 Jlı 9 —— lı ol slılalr 
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. und 


— Nov. 


MM 270. 

. Rindoteh- 
Bnngenfeuche 
in der Stadt 
Meyenburg. _ 
1. IV. 1016. * 

November. 


. j . n Potsdam, den 24. November 1839. 
Nachfteßende Ueberficht von ben Martini» Durchſchnitts⸗Marktpreiſen des Weizens, 
des Roggens, der Gerſte, des Hafers und dee Erbſen in den Getreidemarktſtaͤdten 
dep. Bielgen Regierungsbezirks fin das Jahr 1839, wird mit Bezug auf die im 
mtsblatt für 1828 S. 211 befindliche Verfügung vom 18. September 1828 zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Regierung: Abteilung bes Innern. 
. ® ’ ®. 


. 
ueberſicht 

der Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe vom Weizen, Roggen, der Gerſte, vom 

afer und den Erbfen für bas Jahr 1839. in den nachſtehend näher angegebenen 

täbten, behufs der Berechnung bes Zinss und Pachrgetreides der Domanials Einfaffen. 

































E we Die Martini⸗Durchſchnitts -Marktpreiſe betragen 
2 PR £ pro Sceffel 
* Städte Wine Ahlen Gerſte. | Hafer. Jen 
= TH. Set. Pf. |TH1.Sar.BF-IEH1.Sar. Pf. 
Berlin ........... 224] 7] 1lısjnn] 1] 7)—] 1l—| 2] 126] 9 
Adestow........... 223|-[ 1lı6| o| ıl 6-28! sl ılıg 3 
3]DBrandenburg 2118111] 1115) —] 1) 7110|—125j11} 1,26) 6 
4]Datme....... ...1'2[12| 7] 1115| 1] 1) 5| 44—126| 5-1 
5] Savelberg.. ...} 2118. 2[ 1111| 9] 1) 7I—|—125| 35.1120 — 
6Füterboge.. .......« 2118| 6) L1911|.1) 8 3] 1 —| 6 ——i— , 
" lNeuftade» Eberswalde] 2119] 8] 1114| 8] 1) 7! 6|—24| 7] 1117 6 
E|Yorsdam........... 235] 7) 1j1o)—| 1 8| 21-120) 5| 1125 4 
YNeuRuppin......- 218—| 1111| ı] 1) 4| 8|— 25/—| 120 10 
1OlPrenzlow .......... 211) zıı [1 2] 6-21 al ııa 5 
11lSpandau .. 224/111] 1117| 9] 1] 7) 6|— 27) 6) 2 —i— 
12] Witefto ... 217| 9) 1110) 8) ı| 411|—122| 4| 113/11 
| 

















- Potsdam, den 21. November 1839. 
- Da unter dem Rindviehftande ber Stadt Meyenburg (Ofiprlegnig) die 
Lungenfeuche herrſcht, fo iſt diefee Det und deſſen Feldmatk für Nindvieh und 
Rauchfutter bis auf weitere Anordnung unter Sperre gefegt. Für die Dauer dieſer 
Sperre muß das aus Medlenburg fommende Rindvieh, ftatt über Meyenburg, 
nur über Fiecken Freyenſtein eingeführt werden, und die vorgeſchrlebene 48 + ftüns 
dige Quarantalne Kalten. Das Hier einzubringende Wied iſt bei der bafelbfk ein⸗ 


un N 
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"gerichteten Zoll » Abfertigungsftelle . ſofort beim Eingange anzumelden und zu ver⸗ 


euern. Koͤnigl. Regierung: 
Abtheilung des Innern. Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 


Potsdam, den 25. November 1839. 
Wegen der unter dem Rindvieh zu'Meyenburg (Oſtporiegnitz) herrſchenden 
Lungenfeuche darf auf dem am 12. €. M. dafelbft ſtattfindenden Markte Fein Rind 
vieh zum Verkauf geftelle werden. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





A 271. 
Unterſagter 
Verkauf von 
Rindvieh auf 
dem Markt in 
Meyenburg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen Des Königl. 


| Kammergerichts. 

Die im Departement des Kammergerichts angeſtellten Juſtizkommiſſarien und 
Notarien, gerichtliche Dolmetſcher, Taxatoren und alle uͤbrigen Beamte, denen die 
Fuͤhrung eines Amtsfiegels für ihre Perſon geſtattet iſt, werden mit Bezug auf 
das Minifterials Referipe vom 27. April d. 3. (Me. 140 des Auftiz + Minifterials 
Blatts) Hierdurch angerfefen, wenn ihre Amtsjiegel Abweichungen ‚von der, in bier 
ſem Referipie bezeichneten Sorm enthalten, binnen 14, Tagen davon, unter Einfen 

dung eines deutlichen Abdrucks foldyer Amtsfiegel, zue weiteren Berfügung Anzeige 
zu machen. Berlin, den 11. November: 1839, 0 | 
on Königl. Preuß. Kammergericht. 

U — 


Vermiſchte Machrichten. 

Geſchenke an Kirchen und Schulen. 

Der Herr Klirchenpatron von Groß-Spiegelberg hat die dortige Kirche mit 
einem Koſtenaufwande vorn circa 900 Thlr. in guten Stand ſetzen, und nicht nur 
den Thurm mit Schindeln neu bedfen und die Umfaflungswände der Kirche und 
des Thurmes anftreichen, fondern auch das Annere geſchmackvoll herſtellen, nament⸗ 
lich) Kanzel und Stuͤhle mic Delfarbe auſtreichen laflen, auch Kanzel und Altar mit 
ſchwarztuchenen Decken mit goldenen Borten ausgeſtattet; auch ift die Kirche zu 
„Wollin in der zweiten Prenzlauer Superintendentur von dem Patron berfelben mit 
einer ſchwarztuchenen Altardecfe mit goldenen Frangen, einer dergleichen Altarpults 


Dede, einem Kanzelbehang und einer Kanzelpulidede, imgleichen mit drei Altarlich⸗ 


ten befchenft, diefelbe auch auf deffen Koften ausgeweißt und die Kirchenftüßle an 
geftrichen worden, | Ä 
-:. Der Stabeflehe zu Beelitz ft zum Reformations-Jubiläͤum von der Roms 

mune daſelbſt, welche zugleich 500 Eremplare der Prediger Bachmannſchen 
Schrift: »Kurze Gefchichte der Reformation in der Mark Brandenburg« zur Ders 
theilung an die Schulkinder ıc. angefaufe Bat, eine ſilberne Abendmahlskanne mit 
inwendig vergoldetem Deckel und Halfe, und eine geſchmackvoll eingebundene Hands 
bibel zum gottesdfenftlichen Gebrauch für die Geiſtlichen, desgleichen vom Diafos 
nus Schulge eine Prachebibel für den Altar, und von einem ungenannten 
Mitgliede der Gemeine die Summe von 5 Thlr. zum Ankauf eines paflenden 
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Andentens in der Kirche geſchenkt; imgleichen Kat die Gemeine in Luͤhsdorf bie fa 
ber dortigen Kicche vorhandene, aber gefprungene Glocke auf ihre Koften umgießen 
loflen, und zugleich eine neue größere Glocke für 200 Thlr. angefhafft, auch dem 
Bau eines neuen Chors in der Kirche ausführen Iaffen. 

Eden fo haben bei der gedachten Aubelfeier die SGemeinen zu Malchow, Wars 
tenberg und Falkenberg, In Gemeinſchaft ifres Prebigers, jeder Ihrer Kirchen ein 
Rruzifie von Bußelfen, und die Gemeinen zu Dahmsdorf und Wendiſch⸗-Riet Ihrer 
Kirche eine blaue Kanzelbekleidung zum Gefchent gemacht. | 

Die Kirche zu Vieſecke iſt von dem Koflarhen Dantel Meyer und dem Bauer 
Chriſtian Roͤhr mir einem neufilbernen, Inwenbig vergoldeten Kelche unb einer 
neufilbernen Patene, beögleichen von einem ungenannten Mitgliede ber bortigen Ges 
meine mit einer ſchwarzſammetnen, mit weißen feldenen Frangen verjierten Kanzel 
pultdecke befchenft; auch find der Kieche zu Strubenfee von der Lehnſchulzen⸗Wittwe 
Gottſchalk ein Kronleuchter von Bronze, und den Kitchen zu Petershagen, Freders⸗ 
Dorf und DBogelsdorf von den dafigen Gemeinen fehr fchöne Bibeln gefchenkt worden. 

Auch verdient es Anerkennung, daß die Gemeine zu Knoblauch aus eigenem 
Antriebe für den dortigen Schulleßrer, dem es bisher zur Unterbringung feines 
Viehes an Gtollung fehlte, ein geräumige und gut eingerichtetes Stallgebäube mit 
einem Koftenaufwanbe von circa 150 Thlr. Hat erbauen laflen. | 

- Zur Ausſtattung des Betſaales in Neu⸗Globſow Haben der Glasgüttenbefiger 
Lismann dafelbft ein eifernes Rruzifig mic Vergoldung und zwei elferne Altar⸗ 
leuchter, der Fiſchermeiſter Müller zwei Wachskerzen, und mehrere dortige Orde⸗ 
. einwohner ſchwarztuchene Behänge mit Srangen für das, als Kanzel benugte Stceh⸗ 
pult und den Altartiſch gefchenkt; imgleichen iſt die Kirche zu Cammer von dem 
Herrn Hauptmann von Broͤſigke mic einer ſchwarztuchenen Altardecke mit weis 
Gen Srangen, auf deren DBorderfeite in golbefien Buchftaben die Worte: »Am Re 
formationsfefte, den 1. November 1839« fich befinden, fo wie mit einer Beklei⸗ 
dung bes Taufftelns und zwei Wachslichten auf dem Altar, die Kicche zu Namig 
von einem unbekannten Mitgliede der Gemeine mit einer ſchwarzſammtnen Beklei⸗ 
bung für das Lefepule des Küfters, Die Kiche zu Netzen von der bortigen Ge - 
meine mit einer Altardedie von feinem weißem Kartun, mit weißen baumwollenen 
Stangen beſetzt, Desgleihen mit einer ſchwarzen Sammtbefleibung für das Altar, 
pult und mit einem Kruzifix mit einem vergolberen Epriftus, die Kirche zu Nie 
bel. von der dortigen Gemeine mit fchwarztuchenen, mit gelben Srangen befegten 
Decken für die Altars-und Kanzelpulpete,; und die Ortsfchule in Gathow von Dem . 
Dafigen Lehnfchulzen, Amtsgauptmann Dr. Holthoff, mit einem, zum Gebrauche 
für ben Lehrer beftimmten Schreibtifche, nebft Repofitorkum Behufs der Aufftellung 
Der nötigen Schulbücher und Einlegung der Scyulaften, befchenfe worden. 
Drudfehler. In der im 47ſten Stuͤck des Unteblatte. abgedruckten Allerhöchfien Kabinetes 

ordre vom 11. November d. J. muß Geite 385 Zelle 4 von unten: »Erkenutniß« 
ſtatt »Bekenntniß« gelefen werben, - 


(Sierbei ein Extrablatt.) 
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Ko niglichen Negierung zu Potsdam 


und Der 


Stadt Berlin. 
Stüd 19. — 


Den 6. Dezember 1839. 














Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjaͤhrlge 20ſte Stud der Allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 
RA 2056. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom II. Oktober 1839, wegen Anwen⸗ 


dung des Geſetzes vom 11. Mai 1839, in Betreff der Exekution in Wechſel⸗ 


fachen auf folche Falle, in weldyen ber Wechfel vor ber Publikation Des Geſetzes 
ausgeftellt, oder die Wechfel» Erefurlon bereits verfügt iſt. 

A 2057. Die MinifterialsErflärung über die zwiſchen der Koͤnlglich Preußifchen 
und der Herzoglich Anhalt s Bernburgfchen Reglerung getroffene Lebereinfunft 
wegen gegenſeitiger Uebernahme ber Ausgewleſenen. Dom 7-5 e 1839, 


A 2058. Die Allerhoͤchſte Kakfnersordre vom 5. Movemter 1839, wegen Ders. 


leifung der revidirten Städteördnung vom 17. März 1831, an bie Stadt 
Pleſchen im Großherzogthum Pofen. 


M 2059. Die Berordnung wegen ber im $ 47 des Geſetzes uͤber die den Grund⸗ 


beſitz betreffenden Rechtsverhaͤltniſſe in den Landestheilen, welche vormals zu den 
Franzoͤſiſchen Departements eine Zeitlang gehoͤrt Haben, vom 21. April 1825 
vorbefaltenen Beftimmungen In Betreff der Jagdgerechtigkeiten. 


M 2060. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 23. November 1839 über die Zus 
. läffigfeit des Nekurfes gegen Erkenntniſſe, Agnitionss oder Purifikations⸗Reſo⸗ 
Iutionen, erftee Anftang, wenn dee Gegenſtand des Prozeſſes zwar eine höhere 
Summe als Zunfjig Thaler, der Gegenſtand der dagegen erhobenen Veſchwerde 
aber nur Sunfzig Thaler ober weniger beträgt. 


U] 


) 


Verordnungen und Betauntwmachungen Des König. 


IM 46. 
Stempelftett=- 
er» Konttas 

ventionen. 


JM 8, 


Kammergerichts. 

In Folge des Meferipts des Herrn JZuſtiz⸗Miniſters Muͤhler, Erzellenz vom 
19. d. M., wird hierdurch bekannt gemacht, daß nad) ber darin ausgeſprochenen 
Meinung, Stempelfteuer-Kontraventionen unter der, Im Juſtiz⸗Miniſterial⸗ 


blatt vom 15. d. M. sub Me. 46 abgedructen Allerhöchften Begnadigungsorbee 


vom 11. d. M. nicht mir begriffen find. Berlin, den 25. Movember 1839. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Beßanutmachungen Des Königl. Konfiftoriums 
und Schulkollegiums Der Provinz Brandenburg. 

Nachdem bes Königs Majeftär mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 16. Maf 

d. J. die Thellung der Superintendentur des Königsbergfchen Kreifes in der Neu⸗ 

matzk, in zwei Superintendenturs Sprengel zu genehmigen, und ben Prediger Died 

in Marnig zum Superintendenten für den zweiten Sprengel zu ernennen geruht 

haben, wird dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß bie 


Parochien der frühern gefammten Königsberger Superintendentur unter bie beiden 


Sprengel vertheilt worden find. Berlin, den 24. November 1839. 
Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 





Perſonalchronik. | 

Der Regierungs⸗Aſſeſſor Georg Philipp Albert Bernhard von Knebel⸗Doͤ⸗ 
brig {ft von der Koͤnigl. Regferung in. Stettin zum biefigen Regierungs » Koleglum 
verfeßt, ber Prediger Woltersdorff zu Kuhsdorf zum Superintendencen des Kir, 
chenkreifes Prigwalf ernannt, und die durch die Penfionirung des Bauinſpektors 
Herbig erledigte Bauinfpeftorftelle zu Klofter Zinna dem bieperigen Wegebaumelfter 
Willmanns zu Lippſtadt Im Regierungsbezirk Arnsberg verlichen worden. | 

Der Forſtkandidat und Interimiftifhe Verwalter der Oberförfterei Neuendorf 
im Forſtbezirk Rheinsberg iſt zum Oberförfter dafelbft ernanne worden: 

Der bisherige Buchhalter im Einwohner Melbeamte zu Berlin Kornelius Gott 
lob Jaͤſchke ift als Pollzeiſekretalr, und der Zivil, Supernumerarius Karl Ludwig 
Dam als Buchhalter im Einwohner Meldeamte angeftellt worden. 

Der Lehrer Johann Friedrich Täglifhbed I zum Müſikdirektor und fiebenten 
Lehrer am Gymnaſium zu Brandenburg ernannt worden. 

Der Doktor der Mebizin und Chirurgie Chriſtoph Auguft Ludwig Mertens 
iſt als praftifcher Arzt und Wunbarzt In den Köntglihen Landen approbirt und 
vereidigt worden. | | Ä 

Der Zeldjäger im reitenden Korps Guftav Friedrich Wilhelm Berger ifk uns 
term 3. Movember d. %, als Beldmefler vereidigt mworben. u 

Die erledigte Schleufenmeifterftelle an der Mußlsdorfer Schleufe im Finowkanal 


468 . 
ift dem bisherigen Schleufenmeifter Franke an der Ausmünbungsfchleufe des Rup⸗ 
piner Kanals bei Friedenthal übertragen, und ber: invalide Unteroffizier Meple 
zum Schleufegmeifter an ber Iegtgedachten Schleufe ernannt worden. ' 

Die Unteroffiziere Krieg vom Gten Kufiraſſier⸗ Regiment und During vom 
1ften Garbe s Regiment find als Grenzaufſeher im Bezirk des Haupt » Zollamts zu 
Warnom einftwellig angeflellt worben. 

Dem penfionteten Grenzaufſeher Tiede iſt die Bruͤckzolerhebung und Legitima⸗ 
tionsfcheins Ausfertigung in Loditade übertragen, unb ber bisherige Stadtgerichtsbote 
Gebecke zum Raftellan bei ber Kriminals Deputation des Königl. Stadtgerichts im 
Berlin in deflen Kollegiengaufe, Molfenmarft. Mr. 3, ernannt worden, 





Im Templiner Kreife find nachbenannte Perſonen zu Feuerloͤſch⸗Kommiſſarien 
und deren Stellvertreter auf drei Jahre, theils wieder, theils neugewaͤhlt, und zwar: 
der Kammerherr von Saldern⸗Ahlimb auf Ringenwalde zum Kommiſſarius für 
den 2ten Seuerlöfchdiftritt und der Here von Arnim auf Alt⸗Temmen zu beflen 
E:tellvertreter, der Amtmaun Hinrichs zu Dargersdorf zum Kommiffarlus für ben: 
Zten Seuerlöfchdiftrife und der Ammann Malzahn zu Diermannsdorf zu deſſen 
Stellvertreter, der Krelsdeputirte von Arnim auf Millmersborf zum Kommiſſarius 
für den Aten Feuerlöfhdifteife und der Herr von Horn auf Groß: Köris zu deſſen 
Stellvertreter, der Rittergutsbeſitzer Köfter auf Wiedebuſch zum Stellvertreter bes 
Seuerlöfhfommiffarius Im dten Feuerloͤſchdiſtrikt, der Amtmann Schiepan zu 
Boytzenburg zum Kommiſſarius für- den *Gien Seuerlöfchbiftritt und der Amtmann 
Coppius zu Funfenfagen zu beffen Stellvertreter, der. Rittergursbefigee Springe» '\ 
feld auf Warbende zum Kommiffarius für den Tten Feucrloͤſchdiſtrikt und der 
Ammann Sprengel zu Fürftenau zu deſſen Stellvertrerer, der Ritterſchaftsrath 
von Hertefeld auf Liebenberg zum Kommiflarlus- für den Sten Feuerloſchdiſtrikt 
und der Inſpektor Ebhard zu Liebenberg zu beflen Stellvertreter, der Rentbeamte 
Wimmer in Zehdenick zum Kommiffarlus für den Iren Feuerloͤſchdiſtrikt und ber 
Lehnſchulze Amerlahn in Crewelin zu beflen Stellvertreter, der Schulze Burmeis 
fer in Gandenis zum Kommiflarius für ben 1Oten Seuerläfhdiftrift und der 
Lehnſchulze Bahrfeldt in Roͤddelin zu beflen - Stellvertreter, ber Gutsbeſitzer, 
Lieutenant Bär auf Navensbrüf zum Kommiflarius für ben Akten Feuerloͤſchdi⸗ 
ſtrikt und der Muͤhlenmeiſter Beder In Himmelpfort zu deſſen Stellvertreter, und 
der Erbpaͤchte Seehaufen zu Sähle zum Koinmiſſarius für ben 12ten Feuer⸗ 
loͤſchdiſtrikt und der Muͤhlenmeiſter Boye zu Eolbager Muͤhle zu beflen Stellver⸗ 
treter, auch dieſe Perfonen, nachdem fie die Wahl angenommen haben, In ben ges 
dachten Eigenfchaften diesſeits beftärige worden. | 





Im Teltorofchen Kreife find zu Feuerloͤſch⸗Kommiſſarlen und deren Stellvertreter 
auf die naͤchſten drei Jahre, theils nem, theild wiedergewählt, und zwar: der Amt⸗ 
mann Meyen zu Zehlendorf zum Stellvertreter des Kommiflarius. für den Iften 
Zeuerlöfchdifteift, der Herr von Beyer zu Maorienfelde zum Kommiffarius für 
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den 2ten Feuerlöfchdifteife, der Lieutenant Mofer zu Groß⸗Ziethen zum Kommiſſa⸗ 
rius für den Zten Feuerloͤſchdiſtrikt und der Gutsbeſitzer Lemm zu Rudow zu befr 
fen Stellvertreter, der AUmtmann Loch zu Schönefeldt zum Kommiſſarius fuͤr den 
Aten Feuerloͤſchdiſtrikt, der Gutsbeſitzer Beerend zu Klein⸗Beeren zum Kommiſſa⸗ 
tins für den 5ten Feuerloͤſchdiſtrikt, der Domainen⸗Rentmelſter Kletſchke zu Koͤ⸗ 
nigs⸗Wuſterhauſen zum Kommiſſarius für den Gien Feuerloͤſchdiſtrikt und der Amts 
mann Schulz zu Gallun zu deſſen Stellvertreter, der Domainen⸗Rentmeiſter Ber⸗ 
tram zu Zoſſen zum Kommiſſarius für den 7ten Feuerloͤſchdiſtrikk und der Amt⸗ 
mann Dierke zu N.⸗Neuendorf zu deſſen Stellvertreter, der Oberfoͤrſter Hartig 
zu Forſthaus Hammer zum Kommiſſatins für den Sten Feuerloͤſchdiſtrikt und der 
Gutsbeſitzer Biebeg zu Löpten zu deflen Stellvertreter, ber Graf von Schlas 
brendorf zu Groͤben zum Kommiſſarius für den Yten Seuerlöfhbiftrift und ber 
Amtmann Krahmiſch zu WW. + Wilmersdorf zu deflen Stellverrrerer, und endlich 
der Gutsbeſitzer Kühne zu Fahlhotſt zum Stellvertreter des Kommiffarius für den 
10ten Feueuerloͤſchdiſtrikt und find Die genannten Perfonen, nachdem fie Die auf 
fie gefallene Wahl angenommen haben, in den gedachten Eigenfchaften diesſeits bes 
flätige worden. BE 


Anfellungen im Kirchen- und Schulwefen 
- pro UOltes Quartal 1839, | 
| - I Als Peediger find angeftelle oder verfest: 
Buperintendentur: 
Berlin, Land. Der Kandidat Adolph Friedrich Heindorff als Prediger zu 
Lindenberg. > | | 
Neuſtadt Brandenburg. Der bieherige Prediger In Stülpe, Karl Friedrich 
Wilfelm Hermannt, ald Prediger zu Krahne. 2 
Luckenwalde Der Kandidat Karl Julius Rißmann ald Prediger zu Stülpe. 
Rathenow. Der bisherige Prediger In Priegen, Karl Ferdinand Schulze, als 
Prediger zu Strodehne. . Ä 
Spandau. Der bisherige Pfare-Adjunfe in Marwis, Ehriftian Adam Schüge, 
| als Prediger dafelbft. | . 
Wuftergaufen an der Doffe. Der bisherige Prediger und Meftor in Zoflen, 
Auguft Sriedrid) Eduard Kahlbau, als Prediger zu Segeletz. 
Könige Wufterhaufen. Der bisherige Prediger in Eraag, Friedrich Kaudel,- 
als Prediger zu Teupitz; der Kandidat Wilhelm Peter Abraham Rouvel 
als Prediger der frangöfifch s reformirten Gemeine zu Schwedt, und der 
Kandidat Karl Ludwig Ferdinand Tournter als Prediger. der franzoͤſiſch⸗ 
reformirten Gemeine zu Strasburg. 
D. Als Schullehrer find angeftellt: 
Beeskow. Der Interimiftifche Lehrer in Wilmersdorf, Karl Friede. Sprockhoff, 
ale Kuüfter und Schulleßrer dafelbft, und der bisherige fünfte Lehrer in 
Beeskow, Friedrich Wilhelm Lisfe, als vierter Lehrer daſelbſt. 


= 
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Superintendentur: 


Berlin, Land. Der Int. Lehrer in Panfow, Karl Friedrich Simon, als zweiter 
Lehrer daſelbſt, und der int. Lehrer in Lenzke, Ludwig Frledrich Wesel, 
als Küfter und Schullehrer zu Hennigsdorf. 

Berlin, Coͤln. Der Int. Lehrer in Rirdorf, Gottfried Schwieber, als wirk⸗ 
licher Lehrer dafelbfi. 

Bernau. Der Küfter und Schullehrer zu Hohenſtein, Friedrich Wilhelm Herms, 
in gleicher Eigenfchaft zu Weeſow, und ber Lehrer in Fredenwalde, Karl 
Friedhold Raaz, als Küfter, Organift und Schullehter zu Hammer. 

Neuftade Brandenburg. Der Küfter und Schullehrer Karl Friedrich Wilhelm 
Schmidt zu Pleſſow als ſolcher nach Crahne verſetzt. 

Dahme. Der Lehrer in Koͤrba, Johann Heinrich Kluge, als Küfter und Schul, 
lehrer zu Ahle. - 

Fehrbellin. Der int. Lehrer in Carweſee, Karl Friedrich Wulhelm Schmidt, 
als Kuͤſter und Schullehrer daſelbſt. 

Pots dam J. Der int. Lehrer in Prenzlow, Johann Friedrich Schäfer, als 
dritter Lehrer an der Toͤchterſchule zu Potsdam, und der int. Lehrer zu 
Potsſsdam, Ludwig Bochdanetzky, als Elementarlehrer daſelbſt. 


Prenzlow I Die int. Lehrer zu Prenzlow, Daniel Heinrich Johr, Ludwig 
Eduard Defeler, Karl Friedrich Wilhelm Wendel und Ludwig Wilhelm 
Praͤcker reip. ale Küfter und erfler Lehrer, und zweiter Lehrer an der 
Nikolai s Parochlalfchule, und als zweiter Lehrer und dritter Lehrer an der 
Toͤchterſchule dafelbft. 

Prenzlom I. Der int. Lehrer zu Broͤllin, Auguſt Heinrich Laue, als Kuͤſter 

und Schullehrer daſelbſt. 

Pritzwalk. Der int. Lehrer zu Boͤlzke, Heintich Wilhelm Grothe, als Kuͤſter 
und Schullehrer daſelbſt. 

Puttlitz. Der ine Lehrer zu Neuhauſen, Heinrich Johann Adam Luͤdecke, als 
Kuͤſter und Schullehrer daſelbſt. 

Rathenow. Der int. Lehrer zu Rhinow, Johann Karl Heinrich Ribbad),, als 

jmweiter Lehrer daſelbſt. 

Ruppin. Der Küfter und Schullefrer in Zechlin, Chriſtoph Zol, als Kantor, 

Kuͤſter und Schullehrer zu Braunsberg, und der Lehrer in Basdorf, Karl 

Friedrich Jung, als Lehrer zu Pfalzheim. 

Strausberg. Der Kuͤſter und Schullehrer zu Miersdorf, Friedtich Eugen Lo⸗ 
renz in gleicher Eigenſchaft nach Hohenſtein verſetzt. 

Templin. Der Seminariſt Johann Albert Fraude als vierter Lehrer zu Lychen. 

Wittſtock. Der ine. Lehrer in Heinrichsborf, Johann Ludwig Epriftopp Schütt, 

ale. wirklicher Lehrer dafelbft, und der int. Lehrer zu Maulbeerwalbe, Karl 
Chriſtian Friedrich Boliae, als Kuͤſter und Schullehrer daſelbſt. 
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Superintendentur: 
Wuſterhauſen an ber Doſſe. Der Int. Kuͤſter und Schullehrer zu Eidſtede, 
Karl Ludwig Wedell, als Kuͤſter und Schullehrer zu Bartſchendorf. 
Wriezen. Der int. Lehrer in Freienwalde, Karl Friedrich Krätke, als wirk—⸗ 
licher kehrer daſelbſt. | 
Todesf ie. 
a) Predi 

Der Prediger Siebmann in Schmerzke, FRE Dom Brandenburg; 
bee Prediger Peters In Bertikow, Superintenbentur Gramzow; der Superinten 
dent Schramm In Brüfow, Superintendentur Prenzlow IL; der Prediger emer. 
Schuͤtze in Marmig, Superintendentur Spandau; der Prediger. emer. Geiler 
In Wilsnad, Super ntendentue Wüionact | 
J b) Schullehrer: | 
Der Lehrer Gang in Nlemegk, Superintendentur Belzig; der Kuͤſter und 

Schullehrer Ru den zu Buckow, Superintendentur Coͤln; der Kuͤſter Groch in 
Liebenwalde, der Kuͤſter und Schullehrer emer. Nicolai in Sruͤnthal, und ber 
Kuͤſter und Schullehrer emer. Graſſow in Liebenthal, Superintendentur Bernau; 
ber Lehrer Schreiber in Naugarten, Superintendentur Prenzlow; der Kantor 
Prawitz im Strausberg, Buperintendentur Strausberg; der Kuüfter und echter 
Wunderlich in Großvater, Superintendentur Templin; der Lehrer Sarbe fm 
Münchehofe, Superintendentur Könige» Wufterhaufen. 


Bermiſchte Nachrichten. | 

- Bon mehreren wohlthaͤtigen Mitgliedern ber Bieligen Dreifaltigkeltskirchen ⸗ Ge⸗ 
meinde find dieſer Kirche zu Ehren des am 1. September d. J. gefelerten Saͤkular⸗ 
feſtes ihrer Stiftung, folgende werthvolle Geſchenke dargebracht worden: 

a) ein ſchoͤner marmorner Taufſtein, 

b) ein ſilbernes, vergoldetes Taufbecken, 

c) eine filberne Waſſerkanne, 

d) eine reich geſtickte Decke zum Taufſteln, 

e) eine aͤhnliche neue Kanzeldecke, 

1) ein neuer, reich verziertee Rahmen um das auf Koſten der Theilnehmer gleich⸗ 
Zeitig reſtaurirte Altarbild, 
g) ein grüner Fußteppich über ben großen Raum vor dem Altare, nebft einer 

Schußbede dazu, und | 
h) zwei Eleine, neben ber Gedächtnißtafel anzubringende Behälter von Goldleiften, 
zur Aufbewahrung der eingehenden Kriegsdenkmuͤnzen von. 1813. 
Berlin, den 8. Mövember 1839. 
Königl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. 


"(Hierbei eine befondere Beilage, enthaltend unter Nr. 272 die auf den Verkehr auf den Kunſt⸗ 
fraßen bezigiche Belanntmachung vom 30. November d. J., imglelchen ein Extrablatt.) 
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‘ ‚um 49ften Stüde bes Amtsblatts 
Ser Königliden Regierung— zu —R 

und der Stadt Berlin 
— — — — 
Bekanntmachung. | | 

Auf. Grund des 5 1 ber Verordnung vom 17. März 1839, den. Verkehr anf. A 212. 
den Kunſtſtraßen betreffend (Geſetzſammlung für 1839 'e 80), werden In dem al 
nachftehend abgedruckten ee Dieje ejenigen Kunſtſtraßen befannt gemacht, auf dran. 


- welche das Verbot des Gebraudyes von Radfelgen unter vier Zoll Breite für alles 1.1708, Men. 
gewerbsmaͤßig betriebene Frachtfuhrwerk vom 1. Januar 1840 ab Anwendung findet. 


Berlin, den 22, Rovember 1839. Der Finanz⸗Miniſter 


Graf von Alvensleben. 


P F ‚® 


Verzeichniß derijenigen Straßen, 

- auf bern der” Gebrauch von Radfelgen ımter vier Zoll Breite in Folge des 
$ 1 der Verordnung vom 17. März 1839, den Verkehr auf. den Kunſt⸗ 
firaßen betreffend, für alles gewerbömäßig betriebene Frachtfuhrwerk 

| verboten iſt. 
Im öſtlichen Theile des Staats: 
1. Bon Berlin nah Stralſund über Prenzlau; 


2. — Anclam bis zur Mecklenburgiſchen Grenze bei Eav elpaß; — 

3. — Moͤckow nah Wolgaſt; 

4. — Berlin nach Dirſchau uͤber Stettin und Danzig; 

5. — Angermuͤnde nah Prenzlau; 

6 — Stettin nah Paſewalk; E 

7. — Stolpe nad Stolpemünde; 

8 — Berlin bis zur Rufifchen Grenze über Eüftrin, Dirſchau, Koͤ⸗ 
nigsberg, Tilſit; | 

9. — Tapladen bis zur NRuffifchen Grenze über Sumbinnen; 

10. — Muͤncheberg nad Tiefenfee; 

11. — Euftrin nah Sranffurt an der Oder; 

12! — Cuͤſtrin nah Poſen; | 

13. — Rufchendorf nah Bromberg; 

14. — BDBromberg nah Dirſchau; 

15. — Berlin nah Galizien über Sranffurt an ber Ober, Breslau, 


Neu-Berun; 


LAMAM./ 
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16. von NeusBerun nad) der Grenze des Sreiftaats Krafau über Kl⸗Chelm; 
17. — Neuforge nah Pofen über Groß Slogan; 
18, — Lüben nad Liegnis; 
19. — Aufhalt an der Ober bis Pargwig; 
20. — Pardhwig bis zur. Königlich Saͤchſiſchen Grenze übet Liegnitz, Goͤr⸗ 
litz, Reichenbach; 
21. — Goͤrlitz bis zur Koͤniglich Saͤchſiſchen Grenze uͤber Radmeritz; 
22. — Goͤrlitz bis zur Boͤhmiſchen Grenze uͤber Seidenberg; 
23. — kiegnitz nach Greiffenberg über Goldberg, Loͤwenberg; 
24. — Haynau nach Hirfchberg über Goldberg; 
25. — Löwenberg nah Landshut über Hirſchberg; 
26. — Greiffenberg nah Spillr; 
27. —  Schweidnig nad) Landshut über Waldenburg; 
28. — Senfau nah Hirfchberg über Sauer; 
29. — Maltfh ad. O. nah Waldenburg über Striegau, Sreiburg; 
30. — Dreslau nad der Böhmifchen Grenze uͤber Schweidnitz, Freiburg, 
Landshut, Liebau; | 
3. — Reichenau nah Sorgau über Salzbrunn; 
32. — Schweidnig nah Franfenflein über Reihenbad; 
33. — Reichenbach nah Heidersborf; 
34. — Dreslau nad) der Böhmifchen Grenze über Nimptſch, Glas, Mit: 
telwalde; 
35. — Dreslau nah Streßlen; | 
36.— Ohll au nah der Defterreichifch ; Schleſt ſchen Srente über Neiſſe, 
Neuſtadt; 
37. — Tarnowitz nah Myslowitz über Beuthen; 
38. — Gleiwitz nach Koͤnigshuͤtte; 
39. — Berlin nach der Kurheſſiſchen Grenze uͤber Potsdam, Treuenbrietzen, 
Halle, Sangerhauſen, Heiligenſtadt; | 
40. — Treuenbriegennad ber Königlich Sächfifcyen Grenze über Eifterwerba; 
41. — Wittenberg nad der Anpaltifchen Grenze, 
42 — Bitterfeld nad) der Koͤniglich Sächfifchen Grenze über Belitzſch; 
43. — Magdeburg nach der Koͤniglich Saͤchſiſchen Grenze uͤber Atzen dorf, 
Coͤnnern, Halle, Schkeuditz; 
44. — Halle nad) der Großherzoglich Saͤchſiſchen Grenze über Merfeburg, 
Efartsberga; 
45. — Artern nah ber Korlguch Saͤchſiſchen Grenze über Querfurt, 


Merfeburg; 46% 
on 


46. 


47. 
40. 
81. 
54. 
55. 
66. 
37. 
59. 
60, 


61. 


62. 


3. 

Weißenfels nach t der Königlich Saͤchaſchen Srenze über Sägen; 35 

Duͤrrenberg nah Queſigz; - 

Weißenfels nach’ der Reußiſchen Sreige über Beier 

Zeig nah Naumburg; 

Meineweh nach ber Hergdglih Saͤchſcſchen Stene 

Sangerhauſen' nach Gebeſee über: Artern, —— 

Dingelſtädt nad) der. HanoͤverſchenStenize uͤber Worbis; an 

der Hanoͤverſchen Grenze nach der Herzoglich Sächfifchen Grenze über 

Heiligenftadt, Dingelſtaäßt, Mühlhaufen, Fangenfalza; 

Muͤhlhauſen nad der Kurheſſiſchen Grenze über Sigenried; 

der Großherzoglich Sächfifchen Grenze bei Senelmannsgauf en bis 

zur Kurheſſiſchen Grenze über Teeffurk; 

— Berlin nach bet Braunſchweigiſchen: Grenze über Mögdeburg, 

Halberftadt, Dardesheim, Roelum; | 

— Engeln nad Eisleben über ufgersiebin;, 

— Egeln nad Atzendorf; Ä 

— Berlin nad) der Medienburgifchen Greite uͤber Spandau, Perleberg; 

— Berlin nah der Medlenburgiſchen Grenze über Oranienburg, 
Sranfee. ' 

Im weſtli h e n Zeile des. Staats: 

Bon der Kurheflifchen Grenze bei Kleinenbremen und ber Lippe⸗Buͤde⸗ 
burgſchen Grenze bei der Klus nach der Niederlaͤndiſchen Grenze uͤber 
Minden, Wiedenbruͤck, Muͤnſter, Weſel, Geldern, Strälen; 

— der Braunfchweigifchen Grenze bei Ho rter nach ber Belgifhen Grenze - 

| beim weißen Haufe über Paderborn, Unna, Hörde, Beinings 
baufen, Hagen, Schwelm, Lennep, Coͤln, Zuͤlich, Weiden, 

Aachen; 


SIT 


. vom weißen Haufe nach der Belgifchen Grenze über Eupen; 
‚ von der Franjöfifchen Grenze bei Korbach nach ber Niederländifchen Grenze 


bei Kranenburg über Saarbrüden, Ottweiler, Kirn, 
Kreuznach, Bingerbrüd, Eoblens; Coln, Meurs, Eleve; 


. — —E nach Emmerich; 

. — Uerdingen nah Gladbach über Crefeld, Schwarzenpußl; 

. — Schwarzenpuhl nad) Gladbach uͤber Boͤckel und Bierflen; 

. — Düffeldorf nah Erefeld über Haus Meer, Oſterath; . 
— Düuſſeldorf nach Gladbach uͤber Neußerfurt den Rordkanal entlang; 
.— Duͤſſeldorf nach Juͤlich über Neuß; 

. — Aachen nach der Miederlänbifhen Grenze auf Barls; 


* 


. von Aachen nach Euphng | 
ber Franzoͤſiſchen Grenze bei. Yenpual nach Beinsberg über Saar⸗ 


bruͤcken, Qaarlauis,« Liebach, Trier, Prum, Aecher, Sei, 
lenkirchen; BR | 
Geilenkirchzn, wa Altde ndofenz Er - 


Zuͤlich tzech Aacher über: Eſchweiler, Steibens, ———— 
Stpiberg nah Aegndz 
Eoͤln nah, Monsjeis uͤber Düren; 


Düren nad Weibrn über Efchweiter; 


- Edin nach: Wallenehal uber Brüßl, Euskirchen. 
Bonn nach Eusfiydenz::. 


Coblenz nad) ber- Pelgiien Grenze, auf. Spaa über Dan, ir 


lesdeim, Kronenberg, Malmedy;, 


Malmedy nach der Belgiſchen Grenze auf Stavelot; | 
Manen nad Keprig; 
der Maffauifchen Grenze bei Arenberg nach der Bupemburgifchen 


Grenze. bei. Wafferbillig über udrenbreichkeln, Snklewi, | 


Lügerarg, Wittlich, Ehrang,. eier; . 

Heserath nah Trier über Schweid; R 

Bingerbruͤck nach Dreis uͤber Stromberg, Simmern, Rich. 
berg, Derncaftl,. Wittlich, Daun; J 


Simmern nach Boppard; 


Stromberg nah Kreuznach; | 
Kreuznach nach der Großherzoglich Hefiſſchen Seen. 


Waldboͤckelheim wach. ber Grenze ber Herrſchaft Meifenpeim bei 


Oberſtreit; 
Trier nach der Grenze des Sürftentpums Birtenfei über Ruwer, 
Hermesteil; 


Trier nad Saarlouis über Saarburg, Merzig; 
Traſſem nach ber Franzoͤſiſchen Grenze uͤber Perlz 


Saarlouis nach der Franzoͤſiſchen Grenze über. Ittersdorf; 
Saarlouis nach der Franzoͤſiſchen Grenze uͤber Oberfelsberg; 
Saarbruͤcken nach der Baieriſchen Grenze bei Rentrich; 


Labach nach der Baieriſchen Grenze über Tholey, St. Wendel; 


Tholey nach der Grenze des Fuͤrſtenthums Birkenfeld; 
der Naſſauiſchen Grenze bei Altenkirchen nach der Niederländifchen 
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Grenze bei Elten über Siegburg, Muͤhlheim am Rbein, Da 


felborf, Duisburg, Weſel, Emmerich; 


m. — 


112, — 


113. — 
114. —: 


116: ; 
116. 


118. — 


19 — 


120. — 


221. — 


123. — 


124. — 


1236 — 


1236, — 


127. — 
128 — 
129 — 
130, — 


‘ | ö 


Ruhrort. nach: Bruͤninghauſen Aber menmidi— Oberbenſcu | 
Eſſen, Bochum, Krengelban; 


Ober⸗Meiderich nach Oberhauſen; R 2 
Muͤhrant nach, Borbeck über Duisburg, Müpigeim a. u, Kup, | 


Duͤſſeldorf nah Oberkanfen ber Muͤhlheim an ber rRuht; 

Düſfeldorf nach Gamm:ıam Rhein; 
Duͤſſel dorf neh. Volmeps merth am Rhein; u 
Duͤſſeldoxf nach Schwelm über Elberfeld; | 
Krummenweg nad Werden über Rrrtwig; 0 
Benrath nah Foch bei Graͤfrath über Silben, Weib; 


| Broshaus nach Landwehr; on, 
Hittor⸗ am Rhein nach Eiberfeib. über Langenfeld, Kronenbeng, 


Truͤbſal; * 
Efſen nach Solingen über Werden, Zönnespeide, Bowintel, 
Graͤfrath, Foch; | 
Tönnesheibe nach. Niercenhof über gangenberg;. 
Vowinkel nah. Elberfeld über Runferhütse; 


‚Elberfeld. nah Newiges; “ N 
rm: &lberfeld nad) dem Chauſſechauſe: »bie Engeitung«, ab er —* a, 


hoͤvel, Hattingen; 


— U Uellenthal nach Schmidt. Straße uͤ über Habfeld; 
117. — 


Barmen neh Lennep über. Ronsdorf, Lüttringhauſen; 


Luͤttringhauſen nach Heckinghaufen; 


Truͤbſal nach Birgderkamp über Gerſtau, Remſcheid; 
Solingen nah Gruͤne über Burg, Kellershammer, Birgbers 
kamp, Lennep, Radevormwald, Luͤdenſcheid, Altena; 


Kellers hammer nach Wermelskirchen; 


Blidinghauſen nach Wermelskirchen uͤber Preiersmuͤhl; — 
Born nach Niederſeßmar uͤber bideamaen— Wipperfuͤrth, 
Odhl, Gummerabach; 
Ohl nach Wildenkuhlen; 
Coͤln nad Biedenbrüd über Denste, Dipe, Meſchede, 
Erwitte; | 


‚Dlpe nah Kirden; 


MWupperfeld nad Krengelban; über Rennebaum, Witten; 
Langenfeld nah Hottenftein; 
Einern nah Herzkamp; 


Rennebaum bis Lichteplatz; 


6 
138. von Nirgena na) Herbede über. Grunew ald, Wetter; ° :. 
132. vom Schwelmer Brunnen nah Nirgena übe Sevelsberg; 
133. von Vogelſang nah Grunewald; 
134. — Hagen nach ber Naffanifchen Gerne. bei. Kalte. erde übe : Halver, 
Dipe, Siegen, Wilnsborf; 
135. — Wilns dorf bis zur Maflauifchen Grenze über Burbeh; 
136. — Kreusthal nah Erntebruͤck über Hilchenbach, Zügel; 
137. — Hagen nach Wimbern uͤber Iſerlohn, Menden; 
— Lethmate nach Hoͤrde uͤber Schwerte; 
— Krengeldanz nah Aplerbeck uͤber Bärft; - 
140. — Unna nach Hamm; 
— Telgte nach der Handverifchen. Grenze uͤber Oſtbebern; 


141. 

142. — Münfter nad) Grevenbruͤck über Hamm, Werl, Rebelm, Als 
tendorf; 

143. — Arnsberg nach Boch; 

144. — Hüften nah Scherfedbe über Arnsberg, Deilon; 57 


145. — Bredelar nad) ber Waldeckſchen Grenze uͤber Giershagen; in 
‚146. — Nuttlar nach ber Großherzoglich Heflifchen Grenze über Hallenberg; 
147. — ber Kurheflifchen Grenze nach) Paderborn über Warburg, Scherfebe; 
148. — der Kurpeffiichen Grenze nad) ber Grenze ber Herrfchaft Pyrmont über 
Beverungen, Godelheim, Hörter, Fuͤrſtenau, Luͤgde; 
149. — Brackel nach der Lippe⸗Dermoldſchen Srenze bei Woͤbbel über 
Nieheim, Steinheim; 


150. — Außel nah Hamm über Bedum; .. 
151. — Minden nach ber Handverifchen Grenze über eubbece, Oldendorf. 
® ® 


© 
Potsdam, ben 30. November 1839. 
Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz⸗Miniſters Grafen von Alvens⸗ 
leben, Erzellenz, nebſt dem dazu gehörigen Verzeichniſſe berjenigen Kunſtſtraßen, 
auf welche das Verbot des Gebrauchs von Radfelgen unter 4 Zoll Breite für alles 
gewerbsmäßig betriebene Se Örwerf vom 1. Zanuar 1840 ab Anwendung fins 
det, wird in Gemaͤßheit bes ber s Präfibials Erlafles vom 26.d. M. und im Ber - 
-folg der Bekanntmachung vom 12. April’d. 9. (Amtsblatt ©. 321) hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. Gleichzeitig bemerken wir, daß für das berreffende 
gewerbteeibende Publikum gegen einen billigen Preis befondere Abdruͤcke biefer 
Defanntmachung und des DBerzeichniffes zu haben fein werben, worüber im naͤch⸗ 
ſten Amtsblatte noch nähere Anzeige zu erwarten ſteht. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Imem. 





|: 
Amts-Blatt 
Königlichen Segierung an Potsdam 
Stab Beni im 

- Stil 50. — 


Den 13. Dezember 1839, 














Allgemeine Sefegfomminng. " 
| N diesjaͤhrige 26ſte Stüc der Allgemeinen Gefegfanmlung enthält: 
Die Allerhoͤchſten Kabinetsordres vom 7. November 1839, unter 


A 2061. betreffend die Tarife zue Erfebung des Bruͤck- und Fährgeldes bei dem " 


Uebergange über. den Rhein bei Koblenz, Köln und Weſel; | 


M 2062. desgleichen die, zur Erhebung des Brücs und Faͤhrgeldes bei dem Ueber⸗ 


gange über ben Rhein bei Düffeldorf, und zue Erhebung der Gebühren für den 
Durchlaß durch die dortige Drüde; und | 
A 2063. die bei Wefel zu erhebende Durchlaßgebuͤhr betreffend. 





Verordnungen und Befanntmachungen für den Regierungsbezirk 


Potsdom und für Die Stadt Berlin, \ 
Befanntmadhung, 


bie Auszahlung der Kurmärffchen Ständifchen Obligationen betreffend. 


- Durch unfere, nicht allein in allen hieſigen Zeitungen, fondern auch in den 
Amtsblaͤttern der fammtlichen Königlichen Regierungen wiederholt zur öffentlichen 
Kenntniß gebrachten Bekanntmachungen vom 12. April uud vom 8. Oktober d. J. 
. find die Inhaber von vierprogentigen Kurmärfifchsftandifchen Obligationen, welche 


folche nicht bis zum 31. Juli d. J. bei der Kontrole der Staatspapiere, zum Ums 


‚taufche in neue, nur Drei und ein halb Prozent Zinfen tragende Schuldberfchreis 
bungen präfentiet haben, ausdrüdlicd; darauf aufmerffam gemacht worden, daß bie 
nicht umgetaufchten Obligationen am 1. November d. 3. baar auögezahlt und von 
dieſem Tage ab nicht weiter verzinfer werben follen. Deſſen ungeachtet liegen noch 
mehrere Kapitalien für Inhaber folcher Kurmärffchen Obligationen bei der Kontrole 


der Staatspapiere unäbgehoben, von welchen nun ſchon die Verzinfung feit dem - 


1, Rovember cr. rußet, und deren Zinskoupons, fofern fie für einen erft nach dem 
1. November d. J. fällig werdenden Termin etwa noch realijirt werden follten, in 


jedem Falle bei ber Auszahlung der Obligationen vom Kapitalbetrage derſelben in 


S 


M 273. 

Ausezahlung 
der Kurmark⸗ 
ſchen Staͤndi⸗ 
ſchen Obli⸗ 


en n. 


338. De. 
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Abzug gebracht werben müflen. Es wird dies hierdurch nochmals in Erinnerum 
gebracht, um die Obligations⸗Inhaber vor Berluften zu warnen. | 
Berlin, den 28. November 1839. 
Hauptverwaltung der Staatöfchulden. 
Rother. von Schüge. Beelitz. Deetz. von Derger. 
a * 


= 
Potsdam, ben 6. Dezember 1839. 

Vorſtehende Verfügung ber Königl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden wird 
bierducch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit bem Bemerken, daß, in fofern 
einzelne DBefiger von vierprogentigen Kurmärffchen Ständifchen Obligationen, Deren 
Kapitalbetraͤge noch unabgehoben bei der Königl. Kontrole ber Staatöpapiere bes 
ruhen, beabiichtigen mögten, die erft nad dem 1. November 1839 fällig 
werdenden Zinsfoupons diefer Obligationen auf Ihre Beiträge zur Berzinfung 
und Tilgung der Kurmaͤrkſchen Provinzials Kriegesfchulden in Zahlungsftatt zu geben, 
dergleichen Zinsfoupons von den betreffenden Steucrrezepturen nicht angenommen, 
fondern zurücfgewiefen werden follen. In gleicher Art ift auch die Annahme ber 
erft nad) dem 1. Sanuar 1840 fallig werdenden Zinsfoupons von Neu 
märffchen Interimsſcheinen von dem leßrgebachten Zeitpunfte an unterfagt. 

Königl. Regieriing Abtheilung des Innern. 


| Porsdam, den 5. Dezember 1839. 
I 274. An Gemäßpelt eines Ober» PräfidialsErlafles vom 27. November d. J, wird 
Benlerfane. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. ObersZenfurkollegfum 
Dei. Interm 9. deſſelben Monats, auf Grund des Artifels XI ber Zenfurverordnung 
vom 18. Dftober 1819, die nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deutfchen 
Bundes in deutſcher Sprache erfchlenenen vierzehn Schriften zum Debit inner 
halb ber Koͤniglichen Lande verftarter Kat: 
1) De. Q. Horatii Flacci ad Pisones epistola commentatio ex decreto 
- amplissimi philosophorum ordinis Basiliensis praemio ornata. Scripsit 
Ä Guil. Theod. Streuber, phiosophiae doctor. Basiliae. Schweig- 
hauser. 1839. 8vo. Ä 
2) H. Malten’s neuefte. Weltkunde. Jahrgang 1839. Siebenter Theil. Auch 
mit dem Titel: Bibliothek der neueflen Weltkunde. Herausgegeben von H. 
Malten. Iter Band, fiebenter bis neunter Theil. Stebenter Tfell. Aarau, 
1839, bei Heinrich Remigius Sauerländer. Svo. u 
3) Handbuch der Technologie, oder rationelle Darftellung der techniſchen Gewerbe. 
nach den Heueften Anfichten und Erfindungen, von Dr. Chriſtoph Bernouilli, 
Profeflor in Baſel. Zwei Theile in einem Bande. Zelte, neu bearbeitete. 
Auflage. Mit Steindrucktafeln. Bafel, Drud und Verlag dee Schweig⸗ 
bauferfchen Buchhandlung. 1840. 8v0. | 
4) Die Allmacht Gottes in den Werfen der Natur. Ein Volksbuch zur wahren. 
Erkenntniß Sortes, wie zur möglichen Verhuͤtung des Aberglaubens, ber 
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Sektirerei und des Miftlilsmus. Zur Belehrung für alle Staͤnde one Unter 
ſchied der Konfeſſion In 50 religiöfen. Betrachtungen. Woßtfellfte, für unbe, 
mittelte Volksklaſſen beſtimmte Originalauflage. Aarau, 1840. Am Berlage 
von Sauerlänber. gr. 8vo. we 
5) Katholiken. Zür Alle unter jeder Form das Eine. Bon ©. Viktor Keller, 
edemaligem Pfarrer der Earholifchen Gemeinde in Aarau. Biere, unveränderte 
Drigfnalauflige. Aarau, 1840. Im DBerlage bei Sauerländer. 8vo. 
6) Scopes vidsidh. Saͤngers Weitfahrt: Aedpelftans. Sieg bei Brunenburg. 
Angelſaͤchſiſch und deutſch von Ludwig Ettmuͤller. Zuͤrich, Drud und Der 
lag von Schultheß. 1839. - | | 
7) Geheime Mitcheilungen aus den Zeiten bes franzöfifchen Kalferreihe, Nach 
Emile Marco de Saint -Hilaires: Souvenirs intimes du temps de 
lempire. Bon F. Sebaftiano. Zuͤrich, bei Schultheß. 1839. 
8) Ueber bie römifchsrechrliche Auffebungsart der Obligationen dur) concursus 
duarum causarum lucrativarum, Efne zivllrechtliche Erörterung. Mach den 
Quellen bearbeitet von Dr. Wilpelm Sell, 'ordentihem Profeſſor ber Rechts⸗ 
vofffenfchaft an der Univerfirat in Zurich. Zürich, bei Meyer und Zeller. 1839. 
9) Merhodifcher Leitfaden zum gründlichen Unterrichte in der Narurgefchichte für 
höhere Lehranftalten, von $. Eichelberg, Profeflor der Naturgefchidyte an der 
obern, und Dberlehrer der Phyſik und Maturgefchichte an der unteren Abthei⸗ 
lung der Kantonsfchule In Zuͤrich. Erſter Theil, Thierkunde. Zürich, bei 
Meyer und Zeller. 1839, Ä Ä 
10) Reife in die Steppen bes füdlichen Rußlands, unternommen von Dr. Ir. Goͤ⸗ 
bei, Profeſſor der Chemie und Pharmazie zu Dorpat, Kalferl. Ruflifhem 
Kollegienrarge zc., in Begleitung ber, Herten Dr. ©, Claus und A. Berg 
mann. Erſter Theil, mit 12 lichograppirten Anfichten und einer Karte von 
der transwolgalfchen Steppe, und zweiter Theil, mit 6 lithographirten Tafeln.” 
Dorpat,. im Derlage bei C. A. Kluge. 1838. gr. 4to. | 
11) Die Lehre von dem flrafbaren Berruge und von der Fälfchung nach Romiſchem, 


Englifchem und Franzöfifchem Rechte und den. neuern deutſchen Geſetzgebungen 


von Heinrich Efcher. Zuͤrich, bei Drei, Zußli. & Komp. 1840, 8vo. 
12) Amrlihe Sammlung ber ‚altern eldgenoͤſſiſchen Abſchiede. Mic. den ewigen 
Buͤnden, den Sriedbriefen und andern Hauprvertragen als Beilagen. Erfle 
Lieferung: Abfchiede von 1291 — 1420. Lucern, gedruckt in der Dieyerfchen 
Buchbdruderel. 1839. Zurich, in Kommiſſion bei Drell, Fuͤßli & Komp. 4to. 
13) Jugendblaͤtter. Monatsſchrift zur Förderung wahrer Bildung. Herausgegeben 
von Dr. C. ©. Barth und 2. Hänel. Slebentes Halbjahr, viertes Heft. 
Otktober 1839. Stuttgart, 3. F. Steinfopffhe Buchhandlung. — 
14) Sammlung von Abbildungen ſchweizeriſcher Inſekten, nach der Natur gezeich⸗ 
net von J. D. Labram, mit Text von Dr. Am Hof. 2iftes bis Inkl. 44jtes 
Heft. Mic Folorirten Zeichnungen. Bafel, bei €. F. Spittler. 
. . Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
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Potsdam, den 7. Dezember 1839. 
M 275, . Es wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntulß gebracht, daß befentere Abbrüde 
at ber Bellage zum A9ſten Stuͤck unfers Amteblarte, In welcher das Verzeichaiß ber; ” 
krafen. jenigen Kunſtſtraßen fich befinder, auf demen vom 1. Tanuar €. J. ob ber Gebrauch 
1385. Da von Radfelgen unser 4 Zoll Breite für alles get &mäßig betriebene Ftachtfuhr⸗ 
werk verboten iſt, ſowohl bei dem hieſigen Koͤnigl. Peſtamte für 1 Egr. pro 
Stuͤck zu haben find, als auch durch andere, im hleſigen Regierungsbezirk kelegene 
Doftämter zu gleichem Preife besogen werden können. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Werordunngen und Belanutmachungen, welche Den Hegierungs:- 
bezirt Potsdam ansfchlichlich betreffen. - 
Porsdam, den 30. November 1839. 
M' 276: Da unter dem Rinbvichflande bes von Bredomfchen Nitterguts gu Landin, 
Rindvice Meftpapellandifchen Kreifes, die Lungenfeuche ausgebrochen iſt, fo ift diefes Rittergut 
j Zungen ieuhe bis auf weltere Anordnung für Rindvich und Raudyfutter gefperrt. 
| Königl. Regierung. Abtheitung des Innern. 


Potsdam, ben 6. Dezember 1839. ' 
MM 271. Nachdem die Lungenfeucdye unter dem Rindoich zu Cruͤſſow, Angermündefchen 
aiufarbobene Kreiſes, fele längerer Zeit aufgehört Hat, Hk bie unterm 9. Suni db. 3. (Amesbi:t - 
1231. Du 1839. Pag. 212) verfügte Sperre für Rindvich und Rauchfutter nunmehr wieder 


aufgehoben. König. Regierung. Abtheilung des Innern. 

0 EEE 

Verordnungen und Betanntmachungen der Behörden 
- | Der &tadt Berlin. | 


Für die Dauer bes Weihnachtsmarftes dürfen, um Unglüdsfällen auf ſolchem 
Fabren über vorzubeugen, Fuhrwerke aller Art nicht anders, als in ber Richtung vom Schloß; 
ven Bei platze nach der Cölnifchen Wache Hin, ehne umzuwenden, bie breite Straße paffiren. 
zu Berlin. Un den in Disfe Marfezeit fallenden Sonn» und Feſttagen, am Weißnachtöheiligen: 
abend, ſo wie bei fonfligem ungewöhnlich zahlreichem Andrange von Zußgangern, 
Eönnen von 4 Uhr Nachmittags ab, bis nad) erfolgter Schließung der Buden, 
überall gar Feine Wagen zugelaflen werden. Fuhrwerksbeſitzer haben ſich hiernach 
zu achten, und die Wagenführer den betreffenden näheren Anweifungen der dicuft- 
babenden Polizeibeamten und Oenvarmen, bei Vermeidung von Einem Thaler 
Strafe, ober nach ben Umfländen fofortiger Verhaftung, unmeigerlid) zu genügen. 
Berlin, den 28. November 1839. . 
Königl. Preuß. Gouvernement und Polizei - Prafidium’ hiefiger Reſdenz. 
von Tippelsfirh. von Puttfammer. 


\ = . 
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Des Könige Majeftät Haben Allergnädfgft zu befehlen gerußet, baß ber durch 
Anlegung bes rieuen Tpores hierſelbſt an der Invalidenſtraße entflandene Platz: 
Ä »Platz vor Dem neuen Thore« Ä 
benannt werben fell. Solches wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 5. Dezember 1839. Königl. Polizei- Prafidium. 
- Kepyuablitation. .- nn 
Nachfolgende, ſchon länger beftehende polizeiliche Beſtimmungen werben hier⸗ 
durch zur Beachtung dem Publikum In Erinnerung gebradır. W 
1. Das Ausrtaͤumen ber Abtritte und die Abfahrt ber beweglichen Latrinen 
‚bei Tage ift unbedingt unterfagt. Es darf damit vor 11 Uhr Abends nicht ans 


gefangen werden, und muß bies Gefchaft vom 1. April bis 1. Dftober um 6. Uhr, i 


und vom 1. Öftober bis 1. April um 8 Uhr Morgens beendet, unb die Straße 
« vollftändig gereinigt fein. Be J | 
Der’ Eigenchümer, Adminiftvator oder Vizewirth, fo wie jeder Miether, 

der gegen dies Verbot handelt, oder durch Andere dagegen handeln läßt, verfällt 
in eine Strafe von zwei Thalern; Die mit dem Ausraumen ber Gruben und ber 
Abfahrt des Kothes befchäftigten Arbeiter dagegen haben bei» Uebertretung biefer 
Vorſchrift 48 flündige Sefängnißftrafe ju gewärtigen. Die Herren ber, mit dem 
bier in Rede ſtehenden Gefchäft beauftragten Knechte find, nad Befinden der Um⸗ 
ftande, für die Handlungen dee letzteren mic verantwortlich, und haben im Lieber 
fretungsfalle eine Strafe von 2 Thalern zu gewärtigen. - | 
83. Das Austragen der Schmugelmer darf in der Zeit vom 1. September 

bis Ende März nicht vor 10 Uhr Abends, und vom 1. April bis Ausgangs Aus 
guft niche vor 11 Uhr Abends erfolgen. Mr | 

4. Geſchieht das Austragen vor der beflimmten Zeit, fo verfällt die Herrfchaft, 
Die folches. veranlagt, in eine Geldſtrafe von 5, Thalern. Die Dagegen kontravenis 
tenden Dienfiboten und Arbeiter haben viertägige Gefängnißftrafe zu erwarten. 


5. Eine gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher das geleerte Gefaͤß am Stra - 


ßenbrunnen reinigt. u 
Das Ausgießen der Schmußeimer auf die Straße oder in ben Straßen, 


MM 81. 
Straßenbe⸗ 
nennung. 


MM 82. 
YAusrdäumen 
der Abtritte 
und Aus⸗ 
tragen der 
Nachteimer 
u Berlin. 


Rinnſtein wird mit achttaͤgigem Arreſt geahndet. Berlin, den 2. Auguſt 1838. 


Koͤnigl. Polizei-Praͤſſſuum. 





Ueber die Verwaltung des Kurmaͤrkſchen Landarmenweſens 
‚» für Bas Zahr 1838. nn Ä 


Am Verfolge unſerer Bekanntmachung vom 4. November 1838 (Amtsblatt 


der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam, Jahrgang 1838 Stud 49, und außerordent⸗ 


liche Bellage zum Amtsblatte Mr. 21 der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurt an’ ber. 
Oder) werden über die Verwaltung des Kurmärkfchen Lanbarmenfonds, und ins⸗ 


befonbere des Landarmenpaufes zu Strausberg, des Landarmen s:und Invalldengaus 
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fes zu Wittſtock, fo wie der Lands Ireenanftalt zu Neu⸗Ruppin für das Jahr 1838 
folgende Nachrichten vorſchriftsmaͤßig zur Öffentlichen Keyntniß gebraht. 





I. In dem Lanbarmenfaufe zu Strausberg 


Batten fi) am Schluſſe des Jahres 1837 befunden ....... 
Am Sabre 1838 find eingeliefert worden ............- 


Davon find: | 
1) geflorben.............. ................. ......... . 
2) entwichen, jedoch wieder eingebracht ...... euere... 
3) als Ausländer über bie Grenze gewiefen..... ....... 
4) nach ihren Angehoͤrigkeitsorten ꝛc. entlaflen .........»- 
5) in Dienſt oder in die Lehre untergebracht ........... 
6) nad) andern Anfkalten translozirt...... ............ 

Es jind alfo im Jahre 1838 überhaupt abgegangen..... 

und am Schluſſe des Jahres 1838 im Haufe geblieben ... | 64/104] 468 
Unter den 104 Kindern, welche fich in ber, von bem Landarmen, und Arbeits⸗ 
baufe zwar völlig abgefonderten, rücfichtlih der Verwaltung jedoch damit verbun⸗ 
benen Devil, Gut, und Erziefungss Anftalt befinden, waren 78 Knaben mb 
dchen 


Die Durchſchnittszahl der in der Anſtalt uͤberhaupt befindlich geweſenen Perſonen 
hat für den Tag ........................................ ............ 440 
Köpfe betragen, worunter: | 

a) Kranke ............................ .................. ........ 21, 
b) Rinder, Intl: 8 Kranke ............................... ...... ..109, 
ec) Krüppel und zue Arbele Unfähige ............................. 27, 
d) Interimiflifche Domeſtiken ..................................... 3, 
zuſammen —166, 
und wonach durchſchnittlich zur Arbeit übrig geblieben find ................ 274. 
Hiervon find noch .......................... ........................ 14 


ſchwache Perſonen abzufegen, welche nur mit Wollpfluͤcken und anderen Haus — 
lichen Arbeiten und Handleiftungen, die keinen Ertrag gewähren, beſchaͤftigt 
werben Fonnten, fo baß als arbeitsfägig übrig bleiben ..................5. 260, 
von denen zum vollen Penfum 180, und zum halben Penfun 80, überhaupt alfo 
zum vollen Penfum gerechnet 220 Perfonen befchäftige werden konnten. Dieſe 
haben in 305 Arbeitstagen verdient: 


1) bei der Landwollen Mafchinenfpinnerel........... 6260 Thlr. 5 Sgr. 4Pf. 
2) s s Bandfpinnerel .............. ... ....... 271 » — ⸗ 
3) ⸗⸗Lelnwandfabrikation .................... 14 :s» 341 — ⸗, 
4) ⸗ 5 Tuchweberei .......................... 20 0 — ⸗ — ⸗ 


Latus 7945 pl. 26 Sgr. 4 Pf., 


Pu} * 
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W | Transport 7945 Thlr. 26 Sgr. 4Pf., 
5) bei dem Önpeflampfen........... ............ 563 + 12 — , 
6) s der Schueibers und Schußmacher, Arbeit... .. 66 +29 :.6,, 
7) +» dem Febernreißen, Zwirn⸗ und Hanfgarnfpinnen 123» 12, 6⸗, 


| | zufommen 9089 Thle. 20 Sgr. APF., 
zu welcher Summe noch .............. ............. 19, 5 5 — 6 
binzutreten, welche bei den Dekononder Arbeiten und andern häuslichen Beichäftis 
gungen durch die Häuslinge an Koſten eripart worden find. 
Dee Arbeltsverdienft der Kinder beträgt 185 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. | 
Im Jahre 1837 waren In die Anſtalt 889 Perfonen eingeliefert, und durch⸗ 
ſchnittlich in derſelben täglidy befindlich geweßr 437, wogegen im Jahre 1838. 
886 Individuen eingebracht, durchſchnittiſch aber 440 Koͤpfe im Haufe geweſen find. 
» Unter den In die Anſtalt Im Laufe des Jahres 1838 eingelleferten 846 Beit⸗ 
lern ꝛc. (721 Männer, 125 Frauen) befanden fidy.874 Nückfällige, und zwar: 
327 Männer und 47 Srauenzimmer. m 
Wegen berofefener Thatigkeit beim Aufgreift x von Bettlern find für. das Jahr 
1838. 15 Prämien für Gendarmen bewillige worben. Ä | 
UII. A In der, der Berpflegung der Hospitaliteng Prestinse 
und Blödfinnigen gewidmeren Abteilung des Land— 
armenbaufes bet Wittſtock, Hatten fih am Schlufle desi_s 
Jahres 1837 befunden ................................... 
Am Laufe des Aahres 1838 find eingeliefert worben...... 


Davon find: Summe 
1) geflorben............. * | 
2) entwichen. ....... ......................... ....... 
3) nach andern Anftalten translogitt ....................... | 
4) in Dienfk untergebracht .................... .......... 
5) entlaflen....... ....... ....... ....... 

Es find alfo im Jahre 1838 abgegangen .............. 


un am Schluſſe des Jahres 1838 in Beſtand geblieben ..... 












uw. eo 0 0 0 08 80 8 9 8 rt To 5 oe 


: — 


.. — 7 oo. .- 203 1° — 
Unter den 203 Erwachfenen waren 125 Männer und 78 Weiber, und unter 
den 11 Kindern. A Mädchen. ur u | 
Im Zahre 1837 Hatten ſich durchſchnittlich täglich. 196 Indlviduen im Haufe: 
befunden. Dagegen dat die Durchſchnittszahl der im Jahre 1838 In der Anſtalt 
geroefenen Pfleglinge taͤglich 206 Köpfe betragen, unter denen ſich 84 Kranfe und 
Arbeiteunfäpige befanden. -Die übrigen 1232 Perfonen Haben durch Federnreißen, 
Strumpfſtricken, Wollefpinnen und Befchäftigung außerhalb ber Anſtalt durch Tages 
lohn, baar 537 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf. verdient. Die Etſparniß am Ausgaben für 
verfchlebene Arbeiten der. Haͤuslinge zum eigenen Beften und Gebrauch der Anftalt, 
bar ſich auf 861 Thlr. 6 Sgr. berechnet. | | 


4200 
IL B. ‚Die Zaßl der Inbeliden, und zwar eines Thetlsf 
berer, welhe ihre DBerpflegung im Provinzlals Ansharmes werte] Sum⸗ 


validenpaufe bei Wittſtock erhalten, andern Tells folsg Sei | sunk 
en denen flatt diefer Naturalverpflegung ein aber] wir | En ma. 









im In⸗ mit 


geld baar gezahlt wird, ſtock. | Taffene. 
hette ſich am Schluſſe des Jahres 1837 belaufen auf......... 181 
Zu diefen fommen die im Laufe des Jahres 1838 zur. Der: 
pflegung ferner überwiefenen ............................... 24 


ſind 
wovon jedoch die im J. 1838 geftorbenen ꝛe: Individuen cbgeli mit 
fo daB am Schluffe des Jahres 1838 vom Landarmenfonds noc 
zu verpflegen waren ......... .............................. 
Invaliden, einſchließlich deren Frauen und Kinder. 

Die Berpflegungsgelder, welche an bie Im Invalidenhauſe nicht unterheltenen 

Zunbioibuen gezoßle worden find, Haben fi ch im Jahre 1838 auf 3304 Thlr. 
o Sar. 2 Pf. belaufen. 
IE In der Bands Irrenanſtalt zu Neu Rupie 







a) ven Kommunen bes diesfeitigen Verbandes angehörend....... 
b) verfchiedenen, bei diefem DBerbande nicht aſſoziirten Ortfchaften 
angehörige, gegen. Pflegegelder aufgenommene Srre.......... 


Im Laufe des Zahres find rezipirt worden ................... 


Davon find: 1) als geheilt entlaffen...... ................... 
2) geflorben ................. Sorstneue nenne 

3) ungedeilt zurückgenommen .................... 

4) nad) der Anſtalt bei Wittſtock tineioziet ...... 

5) nach der Anſtalt zu Strausberg translojirt..... 1 

Es ſind within im Jahre 1838 aus der Anſtalt abgegangen 17 
und am Schluſſe des Jahres 1838 In derſelben geblieben ... —— 94| 621156 
von denen 119 den Ortſchaften des diesſeitigen Landarmenverbandes angehoͤren, 
37 aber gegen Bezahlung aufgenommene fremde Pfleglinge find. Die Durchſchnitts⸗ 
zahl der in der Anſtalt befindlich geweſenen Pfleglinge, welche ſich im Jahre 1837 
auf 145 belaufen hatte, betrug im Jahre 1838. 151 für jeden Tag. 





Von den In ber Anſtalt geweſenen .................................... 151 
Pfleglingen waren: 

2) zu jeder Defchäfflgung unfäßlg .. .......... ............ 49, 58 

b) nur nutzlos konnten beſchaͤftigt werden ................... 24* 

Die übrigen ................. .......... ..4 93 


ha⸗ 


der ee EEE 
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Haben, und ch in pſychiſcher Hinch zu ihrem eigenen Beften, perlodiſch zu nügs 
‚lichen Arbelten augehalten werben Fönnen, und baar: 


1)’durc) Flache» und Hedefpinnen............. » 70 Zr. 11 Ser. 6 Pf., 
2) + Sebernrelßen „u. 2220 0eseeen einen: .97 20 — 
39 Vandarbeiten außerhalb der Anſtalt..... 84 +» 26.4.6 +, 
„aufammen 1102 Tpir. 8 Sgr. — Pf., 
ſodam auch noch durch Erſpatniß an Ausgaben für 
verfchlebene Verrichtungen in der Anftale WVB 38 + 2 7, 
. m 6: anzen alſo eingebracht 1421 Tor. 2 — Sgr. 7 PM. 
, IV. Die Unterhaltungstoften 
für Verpflegung und Bekleidung, einſchiieß ⸗ in der Anftalt zu 





lich der allgemeinen Adminiſtratlonskoſten, 

Haben im Fahre 1838 betragen:. Strausberg. | Wittnod. en 
a) für im Durihnlt täglich verpflegte Thfe. Car. Pi | Tor. Sr. pi. | Töir._Sar. dr. 
* 440 Strausberger Häuslinge .....|25825|14| 1 


b) für im Durchſchnitt täglich verpflegte 
81 Invaliden ˖ und 206 Pfleglinge in 
dem Landarmens und Invalidenh auſe 
zu Witt ſtock . 5 

ec) für im Durchfehnitt täglich unterhal⸗ 

tene 151 Geiftesfranfe in der Land, 

Serenanftalt zu NeusRuppin ..... 
“mithin gegen das Jahr 1837, in welchem 
die Ausgaben fid) beliefen 

‚ad a) für 437 Häuslinge auf ......- y 

ad b) für 76 Invaliden und 196 


R fleglinge ‘auf 

. "ad c) für 145 Geiſteskranke auf 

im Jahre 1838 . 

bei Strausberg mehr .... 
Wittſtock weniger. .. 
Neu ⸗Ruppin mehr... 

Wird von der Made + Ausgabe ad a 











und vefp. F [2 der.. 
zuſammen 
die Weniger /Ausgabe ad b mit... 
„ abgerechnet, fo find überhaupt an uͤnterhai⸗ 
tungskoſten für das Jahr 1838........ 
mehr als Im Jahre 1837 ausgegeben word 
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V. Die Koſten für das Jahr 1838 Haben betragen: 
Generaltoften., ungxtetlelpung 


1) im Landarmenhaufe zu Strausberg met 
für einen gefunden arbeitsfäpigen Detinirten nach Abzug beslzuw. sur wi.|z 1 
Arbeltsverdlenſtes ...... ........... 
"für einen Kranken ” 
für ein gefundes Kind nach Abzug bes Arbeitöverbienftes... 
für ein Eranfes Kind. 
2) im Landarmen, ü 
für einen Bloͤdſinnigen oder Hospltaliten 
für einen Invallden 
3) in der Lands»Zrrenanftalt zu Neu»Ruppin 
für einen Gelfteskcanfen. ....... Sernenssssmensnenenerchieg 433/20 ssiıı| 4133120] 1: 


VL An Armenunterftügungen und 'erflatteten Kur» und Werpflegungsfoflen mofleaungsfoften 
find im Jahre 1838, 1552 Thir. 17 Sgr. 2 Pf: aus dem Kurmärkfchen Lands 
armenfonds an Kommunen, Privaten und andere Anfkalten gezaßlt worden. 


VL Der Abſchluß des Vermögenszuftandes | 






einratesua [hie Topen der 
‚fanmtlicher 















der 
Naturalbeftände, 








bes Kurmärkſchen Landbarmenfonds a hr Dr] Tom, Sar. 9 
ergab am Sdluſſe des Rechnungsjahres 1837 einen 
Beſtand von............. ....... 25352] 2]10) 9649 24/9 
und weifer am Egiuke des Rechnungsj: ifres de 1838) . 
einen Beſtand nad) von .............P. ........ 32277]26] 3[11186| 3\6 

Das Gefammtvermögen hat fü ich daher bei dem Kaflen-] 12.1 
beftande vermehrte um 523 5 
und bei den Naturalbefländen der drei Anſtalten ebenfalls 
vermehrt UM. on ceenseeenenenenenennenensnn nenn uns 1536| 8,9 





und ift diefer günftige Rechnungsabfchluß nicht durch einen geringern Umfang der 
von dem Lanbarmenfonds Im Jahre 1838 beſtrittenen Lelftungen und Verwendun⸗ 
gen, fondern zum größten Theli durch vortheilgaftere Benugung der Arbeitskräfte 
und eine Range Dekonomieverwaltung in den Anftalten- herbeigeführt worden. 

5 Das am Schluffe des Rechnungsjahres 1838 In Beftand verbliebene Kaſſen⸗ 
vermögen beftand aus 26,745 Thlr. in Staatepapieren und 5,532 Thlr. 26 Ser. 
3 Pf. baar, welche legtere Summe fucceffive wieder ynstragend belegt worden M. 

Bon den vorerwähnten Maturalbeftänden im Werte von 11,186 Thlr. 3-Sar. 
6 Pf. befanden ſich für 7269 Thir. 15 Gar. 8. Pf. im Eandarmenhaufe wu Strauss 
berg, für .2895 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf. im Landarmen s» und Invalidenhauſe zu 
Wiitſtock, und für 1021 Ale 2 Sar. 8 Pf. in der Land s Irrenanftalt zu. Neu⸗ 
Ruppin. Außerdem gehört zu bem Dermögen bes Landarmenfonds am Schluſſe 
des Jahres 1838 noch der Werth der Grundſtuͤcke und Gebäude, fo wie das ger 
fammte Inventarium der drei Anſtalten. Berlin, den 30. Oftober 1839. 

Ständifche Landarmendirektion der Kurmark. 


ges ein Ertrablatt.) 





2 2 
Amtd- Blatt 
Röniglihen Negierung zu Potsdam 
| & ade 8 er tlim 

— Stid 51. — 


Den 20. Dezember 1839, 





Mi Bezug auf meine Bekanntmachung vom 4: September 1835 (Amtsblatt bes 
Jahres 1835 ©. 229) bringe. Idy hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß bie Ders 
waltung der Auftitiarlassgefchäfte bei der Regſerungsabtheilung für die Kirchenver⸗ 
waltung und das Schulweſen gegenwärtg dem Regierungsrath von Werthern IL 
übertragen worden iſt. Potsdam, den 7. Dezember 1839. 


Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg. v. Baflewig. | 





. 


Potsdam und für Die Stabi 
Bekanntmachung, 
die Auszahlung der Kurmärkſchen Ständiſchen Obligationen betreffend. 
Durch unfere, nicht allein in allen Kiefigen Zeitungen, fonbern auch in ben 
“ Amtsblättern der ſaͤmmtlichen Königlichen Regierungen wiederholt zur öffentlichen 


Verordnungen und Befauntmachungen für den Regierungsbezirt 
Berlin, | 


* 218. 


lun 





der « 
fen Staͤndi⸗ 
ſchen Obli⸗ 


Kenntniß gebrachten Bekanntmachungen vom 12, April und vom 8. Oktober d. J. Da. 


find die Inhaber von vierprogentigen Kurmaͤrkiſch⸗ſtaͤndiſchen Obligationen, welche 
folche nicht bis zum 31. Zuli d. J. bei der Kontrole ber Staatspapiete, zum Ums 
taufche in neue, nur drei und ein Halb Prozent Zinfen tragende Schuldverfchrei 
bungen präfentirt haben, ausdrücklich. Darauf aufmerffam gemacht worden, daß bie 
nicht umgetaufchten Obligationen am.1. Movember d. J. bacr ausgezahlt und von 
diefem Tage ab nicht welter verzinfet werden follen. Deffen "ungeadit liegen noch 
mehrere Kapitalien für Inhaber folcher Kurmärffchen Obligationen bei der Kontrole 
der Staatspapiere unabgehoben, von welchen nun fchon die Verzinſung felt dem 
1. November er. rudet, und deren Zinskoupons, fofern fie für einen erſtenach dem 
1. November d. 3. fällig werdenden Termin etwa noch realifirf werben follten, in 
jedem Falle bei ber Auszahlung der Obligationen vom Kapitelbetrage berfelben in 


Abzug gebracht werben müflen. Es wird dies hierdurch nochmals in Erinnerung 


‚gebracht, um die Obligations Inhaber vor Verluſten zu warnen. 
: Berlin, den 38. November 1839, . 
Hauptverwal der Staatsſchulden. | 
Rother. von Schuͤtze. eelig. Deep. bon Berger. 
R | 


| * Ng. 
ja 
1 


{em Dit 
rimeſcheine. 
C. ui ‘ Dat. 


A 
| Potsdam, den 6. Dezember 1839. 

Borftchende Verfügung der Koͤnigl. Hauptverwaltung ber Staatsfchulden wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kennmiß gebracht, mit dem Bemerken, daß, in fofern 
einzelne Befiger von vierprogentigen Kurmarffchen Ständifchen Obligationen, deren 
Kapitalberräge noch unabgehoben bei ber Königl. Kontrole der Staatspapiere bes 
ruhen, beabfichtigen mögten, die erſt nad) dem 1. November 1839 fällig 
werdenden Zinsfonpons biefer Obligationen auf ifre Beiträge zur Verzinfung 
und Tilgung der Kurmärffchen Provinzials Kriegesfchulden in Zahlungsftatt zu geben, 
bergleichen Zinsfoupons von den betreffenden Steuerregepturen nicht angenommen, 
fonbeen zuruͤckgewieſen werden follen. In gleicher Art ift aud) die Annahme ber 
erfi nach dem 1. Januar 1840 fällig werdenden Zinsfoupons von Neus 
märffchen nterimsfcheinen von dem leßrgebachten Zeitpunfte an unterfagt. 

Königl. Regierung Abtheilung des Innern. 
| Betfanntmadung, " 

bie Ruͤckzahlung der nicht fonvertirten Neumärffchen Interimsfcheine 
" | betreffend.  _ | | 

Mit dem 2. Januar 1840 tritt der Termin ein, an welchem nach unfern Pu⸗ 
blifando vom 24. Dezember 1838, die baare Auszaflung derjenfhen Nenmärkfchen 
Anterimefcheine ſtattfinden foll, welche nicht in Neumärfiche Schulbverfchreibungen 
zu 34 Prozent Zinfen. umgeraufcht worden find. | 

Um die Inhaber folcher nicht konvertirten Interimsſcheine, deren Derzinfung mit 
bem 1. Zanuar 2840 aufhört, vor möglichen Zinsverluften zu fchügen, werben fie 
bierbucch wiederholt Hierauf aufmerffam gemacht, und zugleich aufgefordere, ben 
Betrag Ihrer Kapitalien zur gedörigen Zeit bei ber Kontrole der Staarspapiere, Bier 
in Berlin Taubenflraße Nr. 30, in Empfang zu nehmen. J 

Berlin, ben 7. Dezember 1839. J 
Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 
® & 


® . 
" Potsdam, den 14. Dezember 1839. 
Vorſtehende Berfügung der Koͤnigl. Hauptverwaltung ber Staarsfchulden wird 


bierdurch zur -Öffendichen Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Regierung. 


* 280. 
—* 
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Berorduungen uud Bekanntmachungen, welche den Negierungs: 
bezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 

| Potsdam, den 6. Dezember 1839. 
Das früßer für die Slößerel auf dem Rhin bei Paſſirung des ehemaligen Schließ⸗ 
baumes bei Ruͤbehorſt erhobene Archengeld ift zufolge NReferipts des Koͤnigl. Flinanz⸗ 
Miniſteriums vom 30. Auguft 1839 aufgehoben, und darf alfo nicht ferner ent 

richtet werden. NKoͤnigl. Regierung. zu 
Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 
f LE 
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Verordunngen und Belanntmachungen des Rönigl. . 
J Kammergerichto. u u 
Die nachftehenden, reſp. aus den fm 10dten Hefte ber von Rampsfchen Zah «AS 46. 
bücher und dem Juſtiz⸗Miniſterialblatt ngerrudten Reſeripten unb Plenarbefchlüffen —— 
des Geheimen Obertribunals extrahirten Erlaͤuterungen und Auslegungen geſetzlicher Behimmun- 
Beftimmungen und Abänderungen bisher beftandener Einrichtungen werden hierdurch gen. 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit ber Anweiſung für die ſaͤmmtlichen Unter, 
gerichte Im Departement bes Koͤnigl. Kammergerichts, diefelben gehörig zu beruͤck⸗ 
ſichtigen, und tefp. danach zu verfahren. Ä 
I. An dem Juſtiz⸗Miniſterial⸗Reſcripte vom 2. Tanuar 1839 werben bie . 
efeglihen DBorfchriften in Betreff ‚des Verfahrens über den Zufchlag gefundener 
Sachen, Algemeines Landrecht Theil I Titel 9 $$ 39, 50—54, wie folgt, erläutert. 
1) Wenn im $ 39 Tie. 9 TE. I des Allgemeinen Landrechts verordnet iſt, daß 
der Sinder, welchem die Bekanntmachung des Fundes, deſſen Werth nicht 
10 Thlr. uͤberſteigt, überlaffen worden ift, nah Ablauf des Terminus bie 
Bekanntmachung dem Nichter zum Behufe des Zuſchlags nachwelfen muß, ff  - 
kann mit Derüdiichtigung bes $ 36 a. a. O. unter »Ablauf des Termins« ° 
nur der Ablauf der vierzehntägigen Friſt, deren Ende eben der 
Termin ift, verflanden werden, und es iſt weber noͤthig, daß der Finder In 
feiner Bekanntmachung eine vierzehntägige Friſt vorfchreibt, noch daß er einen 
Termin anberaumt, indem bie Stift in den Seſetzen beſtimmt ift, und ber 
| Termin mir Ablauf der vierzeßntägigen Frift von ſelbſt eintritt. 
2) Wenn ferner in den $$ 50 — 54 Tit. 9 Thl. I des Allgemeinen- Landrechts 
dem Nichter bei ernſtlicher Strafe vorgefchrieben ift, mit dem Zufchlage an 
den Finder und die Armenkafle nicht zu verfahren, fobald in der Provinzial, 
zeitung eine öffentliche Defanntmachung Des Verluſtes erfolge ift, fo Hat da⸗ 
buch nur ein vorfägliches, oder burdy grobes. Verſehen veranlaßtes 
Nichtbeachten, oder Ueberſehen einer foldyen Bekanntmachung für firafbar 
erklärt werden follen, und es barf deswegen bei dem NMachforfchen nach einer 
öffentlichen Bekanntmachung bes Verluſtes über die muthmaßliche Zeit beflel- 
ben nicht Binausgegangen werden. > 


4 


Anfofeen ſich nicht aus den, Umftänden ergiebt, zu welcher Zeit ber Der 
Iuft ungefähr erfolgt fein kann, — wie bies zum Beiſpiel bei den In öffenn 
lichen Miethswagen gefundenen Sachen der Fall ift, wobei es nur ber Einſicht 
weniger Blätter der Provinzialzeltung ober des Sntelligentblattes bebarf, — 
ift daher ein drefimonarlicher Zeitraum die Außerfte Grenze, bis zu welcher zus 
rüdgegangen zu werden braucht, | 
Zweckmaͤßig wird es aber unter allen Umfländen fein, wenn bie gericht, 
“lichen Aufgebote nicht allzulange ausgefeßt werben, fondern wenn, nad) Des 
finden, alle drei Monat damit vorgefchritten wird. . 
II. Das Zuftiz, MinifterialsRefeript vom 20. März 1839 ſpricht ſich Im 
Gegenfaße zu ber In dem Neferipte vom 14. Zull d. 3. (Jahrbücher Band 52 
©, 225) aufgeſtellten Anficht dapin aus, Daß die mittelſt Referipts vom 26. Auguſt 
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1831 (Lottner Band 3 ©. 387) zur Kenntuiß der Gerichtsbehoͤrden gebrachte 
Alerpöchfte Beſtimmung, wonach wegen der In temittisten Begnadigungsgeſuchen 
enthaltenen verlegenden Ausbrüde ein fisfalifches Derfaßren von Amtswegen nicht 
eingeleitet werden darf, auch auf Berläumbdbungen und Falumnfdfe Des 
ſchuldigungen anzuwenden fei. | 
| IL In dem Juſtiz⸗Minlſterial⸗Reſcripte vom 25. Februar 1839 wird ber 
$ 4 der Inſtruktlon vom 27. Aulf 1833 (Jahrbuͤcher Band 41 ©. 439) dahin 
erläutert, daß derfelbe eine Aenderung des $ 5 ber Verordnung vom 1. Juni 1833 
In Beziehung auf die Rekursinſtanz nicht nrhält, und unter dem In den $ A ber 
Inſtruktion gebrauchten Ausdruck »vorgefegte Behoͤrde« ift daher. eben fo, wie 
unter dem Ausdruck »vorgeſetzte Inſtanz«, deſſen fich die Verordnung vom 
1. Aunt 1833 bedient, nur die Behörde zu verfichen, welche auf die Appellas 
tion zu erkennen haben würde, wenn eine ſolche, nach $ 110 des Anhangs zur 
Allgemeinen Geridyesorbnung Thl. I Tit. 14 $ 3 zuläflig wäre. 

IV. Nah Inhalt der von Selten des Koͤnigl. Minifterli ber auswärtigen 
Angelegenfekten unterm 7. Januar d. 3. dem Herrn Quftizminifter Muͤhler Er 
zellenz gemachten Micchellung gehört die Beglaubigung der im Kalferefum Rußland 
ausgeftellcen, für das Ausland beſtimmten Dofumente nicht zum Reſſort des Kaiſer⸗ 
lichen Juſtizminiſterli, fondern erfolge von dem Direktor ber inneren Abrhellung bes 
Minifteeit der auswärtigen Angelegenheiten, deflen Unterfchrift von der betreffenden 
Kaiſerlichen Gefandifchaft begiaubige wird. Ä 

V. Der Here Juſtizminiſter Muͤhler, Erzellenz, hat fich in dem Referipre 
vom 3. Januar 1839 dahin ausgefprochen, daß die Saͤtze Mr. 14 Abſchn. I der 
Gebuͤhrentaxe für ‚die Juſtizkommiſſarlen auch für den Fall zur Anwendung fommen, 
wenn ber Uppellationsbericht Feine neue Thatfachen enthält, und daher dem Gegner 
nur zur Einreichung des Schlußberichte mirgerhelle wird, fo daß ſowohl für den 
Appellarionsbericht, ale den Schlußbericht die für Deduktionen zus 
läffigen Säge liquldirt werben können, vorausgefeßt, daß diefe Schriften wirt: 
liche Rechrsausfüßrungen enthalten; wogegen, wenn in Folge des Appellationsberichts 
eine neue Anftruftion veranlaßt wird, für denfelben nur die unter Mr. 12 Abfchn. I 
ber Gebüßrentare feſtgeſetzten Gebuͤhren bewilligt werben koͤnnen. 

VI. Das Koͤnigl. Geheime Obertribunal hat in ſeiner Plenarſitzung vom 
27. Mai 1839 angenommen, daß der Eigenthuͤmer eines Grundſtuͤcks, welcher eine 
auf daſſelbe eingetragene, ihm, ſei es in Folge geleiſteter Zahlung, oder durch 
Zeſſion, oder ſonſt zugefallene Forderung nicht loͤſchen läßt, ais Zefflonarius auch 
nach Verkauf des Grundſtücks Eigenthuͤmer dieſer Forderung bleibt, und bes 
fugt iſt, darüber zum Beſten eines Dritten zu disponiren. 5 
VO. Das Könige. Geheime Obertribunal dat in feiner Penarfigumg vom 

14. Oktober 1839 angenommen, daß wenn in einem Konkurſe, erbfchaftlichen, ober 
Kaufgelder⸗Liquidationsprozeſſe die Forderungen an Kapital und Zinfen von vers 
fhiedenen Eigenthümern geltend gemacht worden find, dergeſtalt, daß dem einen 
das Kapital felbft, dem andern bie Zinfen dieſes Kapitals gebühren, bei der Ders 
tBeilung der Immobiliarmaſſe die im $ 512 der Konfursordnung unter Nr. 2 bes 
fiimmte -Solgeordnung beobachtet, hiernach olfo bei einer Inſuffizienz ber Maſſe 
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zuerſt der Inhaber der Zinſenforderung, und zwar Bier wieder derjenige, ber die 
kurrenten Zinfen während des Koakurſes, welche aus ben kurrenten Revenuͤen nicht 


haben berichsigt werden koͤnnen, zu fordern Hat, dann der Inhaber ber privilegirten 
Biennalzinfen, und endlih ber Inhaber der Kapitalsforderung ſelbſt befriedigt 


werden. | 

ViJIII. Das Königl. Geheime Obertribunal hat in feiner Menarfigung vom 
12. November 1838 angenommen, daß biejenigen In dem $ 30 Tie. 3 Thl. I der 
Allgemeinen Gerichtsorbnung aufgeftellten Erfordernifle einer Prozeßvollmacht, in 
deren Ermangelung nad) $ 54 I eod. ber Bevollmächtigte mit Borbehalt ber etwa 
noͤthig befundenen Erganzung doch zugelaflen werben muß, nicht für weſentliche, 
oder folche zu erachten felen, weshalb in Revlſionsſachen jedesmal eine Ergänzung 
ante publicationem sententiae verfügt, und in Michtigkeltsbefchwerdefachen bie 
Beſchwerde als nicht gehörig angebracht, zurückgewleſen werden muß. 

IX Das König. Geheime Obertribunal Hat in feiner Plenarfigung vom 27. 
März 1839 angenommen, daß flädtifche Deputarionen und Kommiffionen, wie fie 
der $ 179 der Staͤdteordnung vom 19. November 1808 und der $ 107. der re 
vidirten Städteordnung vom 17. Marz 1831 bezeichnet, als oͤffentliche Behörden 
anzufehen find, bei deren Nichtigkeitsbeſchwerden es der Zuziehung eines Juſtizkom⸗ 
miſſarius nicht bedarf. Ä Ä ’ 

X Das Königl. Geheime Obertribunal dat in feiner Plenarfisung vom 17. 
Dezember 1838 angenommen, daß, wenn ein Erkenntniß auf meßreren, wefents 
lichen Entfcheldungsgründen beruft, und von biefen nur einer oder der andere auf 
die Nichtigkeitsbeſchwerde des Imploranten verworfen, in Abficht der übrigen aber, 
‚.oder auch nur eines einzigen kein Angriff erfolgt, oder die hierauf fich bezie⸗ 

hende Nichtigfeitsbefchwerde für nicht begründet erachten wird, das Erkenntniß 

nicht vernichtet werden Eann. Ä - nn 
| XL Das Königl. Gehelme Obertribunal dat tn feiner Pienarfisung vom 12. 
November 1838 angenommen, daß die Gleichſtellung der Hausoffizianten mir ihren 
Rechten und Pflichten mit bem gemeinen Gefinde (Allgemeines Landrecht Th. II 
Tir. 5 $ 186) gegenwärtig. auf die DBorfchriften der Gefindeordnung vom 8. No: 
vember 1810, und nicht auf Die des Allgemeinen Landrechts Theil II Tit. 5 $ 1 —176 
zu beziehen iſt. u 

XD. Das Köntgl. Geheime Oberteibunal hat in feiner Plenarſitzung vom 
29. April 1839 angenommen, daß die Dienſte und Präffanda eines Bauerguts, 
namentli eines urfprünglich laſſitiſchen, nicht als Theile des berechtigten Haupt 
guts, fondern als bloße Pertinenzſtuͤcke beffelben zu betrachten find. 

XI. Das Königl. Geheime Obertribunal har In ſeinc Plenarſitzung vom 
10. Mär; 1839 angenommen, daß Berzögerungszinfen zehnjährigen 
Verjährung nicht unterworfen ſind. 

XIV. Das Koͤnlgl. Geheime Obertribunal hat in ſeiner Plenarſitzung vom 
27. Mai 1839 angenommen, daß die Vorſchriften der 6344 u, 345 Tit. 5 Tg. I 
Des Allgemeinen Landrechts In den Zalle Beine Anwendung finden, wenn eine fn 
Erbpacht verliehene Sache zwar vollſtaͤndig, dem Vertrage gemäß, übergeben wor 
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den, aber ſpaͤterhin durch irgend ein Ereigniß einen Nachtheil erleidet, für welchen 


ber Erbpächter von dem Verleiher, auf Grund bes’ Vertrages, entfääbigung fordert. 
XV. Der Herr Juſtizminiſter Müpler, Erzellenz, hat in bem Referipte 


vom 9. d. M. die Uebernahme außergerichtliher Auktionen Seitens der gerichtlichen 


Auktionskommiſſarien genehmigt, indeflen dabei beſtimmt, baß | 
1) diefelben über die außergerichtlichen Auktioken befondere Repertorien und voll 
—— Fernungebücher, welche von Zeit zu Zeit revidirt werden koͤnnen, 
fuͤhren muͤſſen, | — i | 
2) ihre Gebuͤhren mur nach den bei gerichtlichen. Auktionen zulöfligen Sägen li⸗ 


Ä aufldiren, und | 
.3) bei den Sefchäften, welche fie fonach beforgen, in keiner Art ale Mitbieter, 
—— Zeſſionarien der Auktlonsgelder⸗Reſte, oder ſonſt ſelbſt bethei⸗ 
gt ſein duͤrfen. 
XVI. Die Vorſchrift des Meferipts vom 3. Auguſt d. J. (Juſtiz⸗Mini⸗ 
ſterialblatt S. 285), daß zu dem Apellarions -Mechtfertiaungstermine der Apellaut 


‚ jedesmal in Perfon (und nicht durch Inſinnuation der Borladbung an feinen Man⸗ 


Datar) Vorgeladen werben muß: finder, nach Ahhalt bes Reſcripts bes Heren Ju⸗ 
ſtiz⸗Miniſters Müpler, Erzellenz, niche bloß im fummarifchen, fondern auch im - 
ordinateen Prozefle Anwendung. —— 

XVIL Dee Bere Juſtizminiſter Muͤhler, Exzellenz, Bat fih In dem 
Reſcripte vom 11. November d. 3. dahin ausgefprochen, daß auch in dem In der. 


Allerhochſten Deklaration vom 7. Februar 1835 (Gefegfammiung ©. 18) bejech⸗ 


neten Balle die durch den $ 586 Tie. 18 Theil U des Allgemeinen Laudrechts und 
die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 23. September 1812 (Geſetzſammlung Seite 
177) dem Juſtiz⸗Miniſter zugeftanbene Defugniß zur Dispenfation von ber Noth⸗ 


‚wendigfeit der Subhaſtation bei Beräußerung unbeweglicher Güter der Pflegebe⸗ 


foßlenen in allen, bei den Lätergerichten fehwebenden Bormundfchaftsfachen in Ges. 

maͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinetzorbre vom 10. November 1830 ( Gefepfammlung 

S. 144) auf die Pupillenkolleglen der Obergerichte übergegangen iſt. | 
XVIII. Inhalts der Meferipte des Königl. Finanz, Mintfterii vom 18. OB 


‚tober d. J. und des Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſterii vom 11. November d. J. find unter 


»unflrieten Diären«, In Anfehung deren es bei den darüber auszuftellenden 
Quittungen nad) der Stempeltarifs Pofition » Qufttungen litt. c« eines Stempels 
niche bedarf, .nur ſolche zu verfichen, bie auf Grund. einer Liquidation der Arbeit 
oder Relfetage in einem kommiflarifchen Gelchäfte, nach allgemeinen Diätenregle 


ments zur Anwelfung gelangen; wogegen Qulttungen über fix irte Diäten, nämlich 


folche,,. die nach) Maßgabe einer vorherigen ſpeziellen Bewilligung für dergleichen 
Geſchaͤfte von läͤ rer Dauer gegen monatliche, viertels oder ganzjäßrige Quittun⸗ 
gen gezahlt werden, dem Qulttungsftempel unterliegen. 

AIX. Der Herr Juſtizminiſter Müpler, Erzellenz, hat In dem Reſcripte 

vom 20. Februar 1839 ausgefprochen, daß | 
1) die Vorſchrift „des $ 31 Tit. 7 der Progegorbnung wegen ber Art ber Anfis 
nuation der DBorladung an mehrere Derklagte im Mandartsverfaßren und 
Bagatellprozeſſe unzuläfig ift, und-daß die Anfinuation in biefem Pros 
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zeßverfahren vielmehr den Borfchriften der Verordnung vom 5. Mai 1838 
(Seſetzſammlung &. 273) $ 3 a gemäß bewirkt werden muß, daß Im ſum⸗ 
marifchen Prozefle dagegen bie Borfehrift des 5 31 Tit. 7 der Prozeßord⸗ 
nung Platz greift, dadurch jedoch nicht ausgefchloflen ft, daß auch im ſumma⸗ 
eifchen, role Im ordentlichen Prozeſſe fpezielle Borladungen an einzelne unter 
mehreren Derklagten, für welche indeſſen feine Zaren genommen werben duͤr⸗ 
fen, erlaflen werden Edunen, wenn dies nach dem Ermeflen des Gerichts aus 
befonderen Gründen für zweckmäßig erachtet wird; - 

2) daß das im Mambareprogeffe nach gehörig gefchehener Anfinuarion 
bes Mandats zii erlaffende Notifikatorlum an den Mandatskläger ($ 2 ber 
Derorbnung vom 1. Juni 1833) nicht für eine bloße Benachrichtigung im 
Sinne der Anmerkung zu Mr. 3 Abfchn. II der Gebüßrentare vom 9:. Oftos 
bee 1833 anzufehen, —X gleich einer Vorladung, oder prozeßleitenden Ver⸗ 
fuͤgung zu taxiren iſt. | 

xx. An dem Mefcripte vom 16. Dezember 1838 hat der ‚Here Juſtiz⸗ 
miniftee Muͤhler, Exzellenz, ausgefprochen, daß Ä = 

1) die Beflimmungen der 55 25 und 26 Tier 3 Theil I.der Allgemeinen Ge⸗ 
richtsordnung mit ber durch die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 17. Oktober 
1833 (Gefeßfammlung Seite. 119) beſtimmten Modifikation, wonach 

der auftretende Bevollmaͤchtigte fich jedenfalls durch Vollmacht oder Schreis 
ben feines Machtgebers legtiimiren muß, | Te 
auch In. dem Progeßverfaßren nad) der Verordnung vom 1. Juni 1833 ihre 
Anwendung finden, . . — | oo. 
2) wenn ein Generalbevollmächtigter befugt fein fol, fih Hausoffisians 
ten feines Machtgebers Innerhalb der Grenzen des Meferipts vom 10. 
Bu Mai 1834 (Jahrbuͤcher Band 43 ©. 479) zur Führung von Progeflen zu - 
fubftituiren, ihm diefe Befugniß In feinem Generalmandat ausdruͤcklich bei⸗ 
elegt fein muß, indem er ſonſt, wenn dies nicht geſchehen iſt, ſich nur einen 
Sufil;kommiflarius fubftituiren kann; en | | 
3) der Nentmeifter eines Guts bie Vertheidigung gegen einen Auſpruch auf Holy 
lieferungen aus ben Forſten als ein zu feinem Amte gehöriges Geſchaͤft über 
nehmen Fann. | , Ä 
- XXL Inhalts der Meferipte des König. Auftizs Minifterii vom 23. Okto⸗ 
«ber 1812 und 7. Mar; 1839 iſt die im $ 16 Tie. 28 Theil I der Allgemeinen 
Gerichtsordnung geftattete Kündigungsklage auch dann zuläſſig, wenn biefelbe 
auch nicht auf einem der $ 2 (Mr. 1,2, 3, 4) a. a. O. befchriebenen Inſtru⸗ 
mente, ober überhaupt niche auf einer ſchriftlichen Schulburfunde beruht. 
ZA Der Herr Juſtizminiſter Müpler, Ersellenz, bat in dem Re⸗ 
feripte vom 12. Mär; 1839 ausgefprochen, daß durch das Minifterlalreferipe vom 

11. März 1837 (Jahrbuͤcher Bond 14 S. 173), wodurch verordnet worden, 
daß gerichtliche Verfügungen, roobei «6 auf Feinen Dehändigungsfcheln 
anfommt, nad) Drten, wohin eine Poftverbindung beſteht, nur Durch 
die Poſt, und nicht Durch Gerichtsboten befördert werben follen, ' 


Minifterfalrefeript vom 6. März 1836 (Jahrbuͤcher Band 51 ©. 1) 


und das 
wodurch 
ttet worden, auch ſolche gerichtliche Verfuͤgungen am Parteien, wobei 
ea at einen Bebaͤndigunge chein anfommt, busch die Poſt infinuiten 
u I 


die en Borfchriften des $ 16 Tit. 17 ber Progeßorduung und bes $ 4 
The. 7 ebenbafelbft wicht aufgehoben find, und mithin, wenn fich Semand weigert, 
eine Borladbung von der Poſtanſtalt anzuneimen, und dieſe Weigerung buch bie 
Vorſchrift des $ 4 Tit. 7 der Pro eberbnung, rechtfertigen Kann, Die Durch den ger 
wößlten Weg der Anfinuation entſtandenen Koften, wenn die Partei ober ber 
Litisdenunziant ausdrucklich ben Weg ber Infinuation durch die Poſt ger 
wähle dat, von dieſer gerragen, wenn aber ein folher Antrag nicht erfolgt 
iſt, niedergefchlagen werben müflen. 

XXIII. In dem Referipte vom 8. Februar 1839 hat der Herr Suftiy 
miniſter Müpler, Erzellenz, ausgefprochen, Daß es zu den Befugniſſen der Poll 
ligeibehörde gehört, einen ihre Hülfe anrufenden Vermieiher, der fein -gefeßliches 
Pfand» und Zurücbehaltungsrecht ausüben will, und darin durch gewaltfame Maß 
zegeln von Selten des Mierhers geflört wird, gegen biefe —* zur Aufrechthal⸗ 
tung der Ruhe und Ordnung — bis der gehörige Richter eintritt und das 
Weitere verfügen kann, nach $$ 10 und 12 Tit. 37 Theil II des Allgemeinen Lands 
rechts zu ſchuͤtzen, und daß die Pollgeibehörde in ſolchen Fällen die Ruhe durch eine 
interimiſtiſche Beſtimmung verftellen ınuß, dabei die Vorſchrift des Reſcripts vom 
28. Auguft 1806 (Rabe Sammlung Preußiſcher Geſetze Band 8 ©. 660) zur 
Rhtfhuur nehmen Fann, die aufgenommene Verhandlung aber hiernaͤchſt fofore bem 
betreffenden Gerichte zu überfenden, und dahin bie Parteien zu verweifen Hat. 

XXIV. An dem Reſcripte vom 23. Sebruar 1839 Kar ber Her Zuftly 
miniſter Müpler, Erzellenz, ausgefprochen, daß ' 

1) die Koften einer im Wege ber Oberauflicht aufgeßobenen Verfügung nieder⸗ 
geſchlagen werden muͤſſen, und 

2) die Erörterung eines uͤber die Veritaͤt einer Hypothekenforderung eutſtandenen 
Streites unter den Subhaſtations⸗-Jutereſſenten im Kaufgelder⸗Belegungsver⸗ 
fahren, außerdem aber in einem beſonderen Prozeſſe erfolgt. 

XXV. Der Herr Juſtizminiſter Muͤhler, Erzellenz, Bat ſich in dem Re 
feripte vom 11. Januar d. J. dahin ausgeſprochen, daß bei dem Aufgebote unbe 
kannter Erben vor dem Zufchlage bes Nachlafles an den Fiskus von dem Nachleß⸗ 
kurator der Diligenzeid abgeleiſtet werden muß. 

XXVI. Das Koͤnigl. Geheime Obertribunal hat in ſeiner Plenarſi igun 
vom 14. Oktober 1839 angenommen, daß der Vater eines Unteroffiziers, ober ge 
meinen Soldaten an Alimenten für das unehellche Kind feines Sohnes ein Mes 
reres, als im $ 83 des Anhanges dum Allgemeinen Landrechte beſtimmt worden, 
zu saßlen nicht verbunden ift. 

XXVII. Durch bie mittelſt Referipes bes Herrn Juſtizminiſters Muüpler, 
Enten vom 18. min 1839 mit weg auf bie BZitalerverfägang vom 22. Okto⸗ 
ber 
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ber v. J. (Jahrbuͤcher Band 52 ©. 468) zur Kenntniß der Gerichtöbehörben ge, 
beachte Zirkularverfügung des Könige. Minifterli der geiftlichen, Unterrichts, und 
- Medizinals Angelegenheiten vom 4. Mär; 1839 find ſaͤmmtliche Geiſtliche angewie⸗ 
fen, bei der Behufs der" Feſtſtellung der Vaterſchaft Kinfichtlich ‚folder ehelichen 
Kinder, deren Mutter fich fpäter verheirathet, vorzunehmenden Vernehmung des 
Braͤutigams über bie Vaterſchaft die Borfchriften ber Allgemeinen Gerichtsorbnung 
Thl. I Tie. 10 $ T29, namentlich aber der 69 68 und folgende bes Anhanges zu 
. derfelben genau zu beobachten. iü - 
XXVMII. Der Here Juſtizminiſter Müpler, Erzellenz, hat ſich in dem 
Reſcripte vom 11. Januar 1839 in Betreff der Verbindlichkeit eines gefchiedes 
nen Ehegatten bei der Wiederverheirathung den Pflichttheil der Kinder. der ger 
fehledenen Ehe ausjufegen (5 18 Tit. 1 Thl. IL 66 457 — 460 Tit. 2 Thl. U 
92 des Andanges: zum Allgemeinen Landrecht und $ 290 des Anhanges zu $ 32 
it. 40 Thl. I der Allgemeinen Gerichtsorduung) dahin ausgeſprochen, daß ber 
ſchuldige Ehegatte dazu angehalten werden Eann, wenn ber imfchuldige Ehegatte, 
oder der im Fall des $ 290 des Andanges zur Gerichtsorbnung den Kindern zu 
beſtellende Kurator während des Eheſcheidungsprozeſſes, oder nach rechtskräftig ge; 
trennter Ehe wegen Verſchwendung des ſchuldigen Theils die Ausfegung eines 
Pflichttheils beantragt Hat, und ber fchuldige Theil dazu verurtheilt iſt; und daß 
daher dem zur anbermeitigen Ehe fchreitenden, für fchuldig erklärten Ehegatten ber 
6 18 Tit. 1 Theil IL des Allgemeinen Landrechts gebachte Erlaubnißfchein des vor 
mundfchaftlichen Gerichts zur anderweitigen Verheirathung wegen der Bermögenss 
verhaͤltniſſe zu den minorennen Kindern der gefchiebenen Ehe nur dann verfagt wer, 
den darf, wenn ein denfelben zur Ausfeßung eines Pflichttheils verurchellendes Er⸗ 
kenntniß vorliegt, und dieſem noch nicht genügt iſt, weshalb die vormundfchaftliche 
Behörde bei der anderweitigen Derheirarfung eines geſchiedenen, für fchuldig ers 
klaͤrten Ehegatten nur zu prüfen hat: ob Umſtaͤnde vorliegen, welche zu einem. Ein, 
fehreiten durch. einen zu beftellenden Kurator, nach $ 92 des Anhanges zum Allgeı 
meinen Landrechte, Beranlaffung geben fünnen. _ i 
: XXX. Der Herr Juſtizminiſter Muͤhler, Exzellenz, bat ſich in dem. 
Referipte vom 15. März 1839 dahin. ausgeſprochen, daß bie Vorfchrift des Allge⸗ 
meinen Lanbreches Teil I Tit. 18 9 691, wonach . 
Erbzinsverträge gerichtlich gefchloffen werben müflen, . 
durch das Gefes wegen Aufhebung der Derlaurbarung und Beflärigung der Der 
träge über unbemwegliche Guͤter vom . 23. April.1821° (Gefesfammiung von 1821 
©. 43) nicht aufgehoben worden ift. | | 
XXX. In Betreff des Derfaßrens in Anfehung des ficher geftellten Ders 
mögens der In vaͤterlicher Gewalt befindlichen Kinder bei Auswanderung des Vaters: 
(Allgemeines Landrecht Theil IL Tie. 17 $ 136. . 
| » » » » 205 160, 191. 
“ ». .» » I » 189974) - : 
gi ſich der Herr Juſtizminiſter Müpler, Erjellenz, in dem Neferipte vom 23, 
anuar 1839, wie folgt, ausgefprocdhen: | “ Ä 


un 
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Es kommt Hierbei darauf an, ob das Dermögen der Kinder Ä 
"a) bei einer Auselnanderfegung mit dem Vater zum Zweck feiner Wiederverheira⸗ 
. tung ꝛc. auf deffen Grundſtuͤcke eingetragen, oder zum Depofitorium gezahlt 
worden, oder . .. \ | 
b) In Zolge einer von der verftorbenen Mutter, oder einem Dritten angeorbnetem, 
| Befepränfung dee väterlichen Gewalt als ein freies Bermögen der Kinder 
ſicher geftelle, oder zum Depofitorlum gekommen iſt. 
ad a. Am erfleren Sale muß der, Behufs der Auselnanderfegung beſtellte 
Kurator auf Grund der Vorſchrift des $ 974 Tir. 18 Theil II bes Allgemeinen 
Landrechts über bie In Antrag gebrachte Loͤſchung, oder. Ausanrworrung des Bers 
mögens gehört werden. Erflärt berfelbe, daß der Vater ein rechtſchaffener Mann 
ſei, ber einen Pflichten als Vater vollftändig genüge, dem man baher das Vermoͤ⸗ 
gen feiner Kinder anvertrauen kann, und daß berfelbe die Abficht Habe, feine Kins 
der mit fi) zu nehmen, oo 
$ 136 Tie. 17 Theil II des Allgemeinen Landrechts, 
‚woran zu zweifeln kein Grund vorfanden fei, fo darf das vormundfchaftliche Gericht 
feinen Anftand nehmen, den Anträgen des Vaters zu willfaßren, da Durch Den 
nachgefuchten und ertheilten Auswanderungskonſens derſelbe aus. dem Unterthanens 
verbande gefchieden, und in das Verhaͤltniß eines Fremden übergegangen iſt, und 
mithin Die Borforge des Staats für die mir auswandernden Kinder aufgehört Hat. 
Widerfpricht dagegen der Kurator dem Antrage bes Vaters, fo ift Diefer zum Wege 
Rechtens zu verweiſien. 
ad b. In dem zweiten Falle dagegen iſt auf den Inhalt dee Verordnung, 
wodurch die Befchränfung erfolgt ft, zurückzugeben. Ergiebt jich daraus, daß der 
Dater wegen ſchlechten moralifchen Verhaltens von der Berwaltung ausgefchloffen 
ift, oder daß Die Bermögensfuratel nach dem Willen des Erflärenden Hier im Lande 
fortdauern foll, fo muß die Einziehung und Ausantwortung unterbleiben, unb Die 
nad) $$ 160 und 191 Tie. 2 Theil II des Allgemeinen Landrechts angeordnete Ku⸗ 
ratel bis zur- Bolljäßrigkeit der Kinder fortgefegt werben. Enthält die Verordnung 
keine dieſer Hinderungsgründe, fo. iſt wie in erfterem Falle zu verfaßren. 
| XXXI. Der Herr Juſtizminiſter Muͤhler, Erzellenz, Hat in dem Res 
feripte vom 22. März 1839 ausgefprodyen, daß die Borfchriften der Allgemeinen 
Gerichtsordnung $ 6 Tie. 1 Teil II und Allgemeines Landrecht $$ 602 bis 604 
Tie. 11 Theil I und $ 56 Tir. 17 Theil II, wonad) Ä 
Derrräge wegen DBeräußerung kauerlicher Grundflüde, wenn darin ein 
Altentheil ſtipulirt wird, . i | 
allemal gerichtlich und zwar vor dem ordentlichen perſönlichen Richter 
abgefchlofien werben müflen, nicht bloß auf Beräußerungsverträge folcher bäuerlichen 
Nahrungen, deren Berhältniffe nach dem Edifte vom 14. Eeptember 1811 regulirt 
worden, und beren Begriff Im Artifel A der Deklaration vom 29. Maf 1816 
feftgeftelle wird, zu befchränfen ſei, fonbern auch auf diejenigen bäuerlichen (Rus 
ſtikal⸗) Stellen, welche nach dieſen Beſtimmungen nicht regulirungsfäßfg find, ans . 
zuwenden felen. | 


A 
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XXXII. Der Here Juſtizminiſter Müpler, Erzellenz, hat fich in dem 
Reſcripte vom 10. März 1839 dahin auegefprodhen, daß die Befugniß des Vaters 
eines unehelichen Kindes, deſſen Erziehung ‚und Verpflegung nach zuruͤckgelegtem 
vierten Lebensjahre zu überneßmen, (Allgemelnes Landrecht Th. II Tit. 2 $ 622,) 
auf die Erben des Daters nicht uͤbergeht. Berlin, den 28. November 1839, 
| Königl. Preuß; Kammergericht. 3 | 


⸗ 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
02 Der Stadt Berlin. | | u 
Jeder im engern Poligelbejirt von Berlin fahrende Schlitten muß mit einer X 83.. 

feftftehenden Deichfel und Schellen verfehen fein, voldrigenfalls ſowohl der Fuͤhrer, een mit 

als der Eigenthümer desfelben in 5 Thaler Gelds oder werhälmigmäßige Gefängnis —- 
firafe verfälle. Berlin, den 10. Dezember 1839. 0 | 

| Königl, Gouvernement und Polizei: Präfidium. | 

v. Tippelstich. v. Purtfammer. | . 
—Republikation. | | 

Dem Publikum wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß das Spülen der A 84. 

Wäfche an den öffentlichen Straßenbrunnen bei 15 Silbergrofchen Strafe für jeben —— 

Kontraventionsfall verboten iſ. Berlin, den 2. Dezember 1837. | GenSeunnen. 
® . 


| Königl. Polizei: Prafivium. 


Republikation. 

Um Ungluͤcksfaͤllen vorzubeugen, kann das Schlittſchuhlaufen nicht anders, de AS 85. 
auf denjenigen Stellen geftattet werden, wo fich befondere Auffeher befinden. Eltern salktiän- 
- und Erzieher werden daher dringend aufgefordert, ihre Untergebenen hiernach anzu: aufen. 
weiſen, und ſind die ſaͤmmtlichen Polizei⸗Offizianten beauftragt, Jedermann von 
den Orten wegzuweiſen, wo das Eis nicht völlig ſicher iſt, diejenigen, welche dies 
fem feine Folge leiften, aber zur polizeilichen Beſtrafung anzuzeigen. 

Berlin, den 15. Dezember 1839. Koͤnigl. Polizei: Prafidium. 


|  Berfionelhbromit. Ä 

Der Juſtizrath Sadewaſſer iſt auf feinen Antrag feines Amtes als Notarius 
entlaffen,. und dagegen ber Auftljfommiflarius Chriſtian Heinrich Ebell in Berlin 
zum Motarlus im Departement des Kammergerichts beftellt, der bisherige Oberlans 
desgerichts⸗Aſſeſſor Adolph Wilhelm Müller zum Kammergerichts-Aſſeſſor ernannt, 
der bisher bei dem Koͤnigl. Oberlandesgericht zu Poſen angeſtellt geweſene Affeflor 
Heydemann In gleicher Eigenfchaft an das Kammergericht verfegt und dem Koͤnigl. 
Dormundfchaftsgericht in Berlin zur Befchäftigung überwiefen, der ehemalige Ober 
landeögerichts,Referendariug Auguft Zeldler zu ben Neferenbarlatsgefchäften bei 
dem SKammergericht zugelaflen, der bisher bei dem König. Oberlandesgericht zu 
Frankfurt an der. Oder beichäftige gewefene Neferendarius Mlerander Karl Theodor 
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Bauermeifter IL in gleicher Eigenfchaft bei dem Kammergericht angeſtellt, ber 
bisgerige Kammergerichts⸗Auſcultator Heinrich Adolph Berendes zum Refermbartus 


ernannt und In diefer Eigenfchaft dem Königl. Oberlandesgericht zu Mogbeburg übers 


wiefen, und der Kammergerichts⸗Auſcultator Oskar von Schweinig bem Könlgl. 
Kammergericht und Stadrgericht zur Berlin zur Befchäftigung uͤberwieſen worden. 
Die bisherigen Kammergerichts⸗Referendarien Karl Friedrich Wllhelm Bogler, 
Julius Mori Weber, Karl Eduard Herrmann Meyer, Friedrich Wilfelm Nieche 
und Otto Emil von Schrader, fo wie ber biößerige Oberlandesgerichts⸗Referen⸗ 
darius Friedrich Adolph Herrmann Schwarz find zu Kammergerichts⸗Aſſeſſoren 
ernannt, ber bisherige Kammergerichts⸗Auſcultator Chriſtian Friedrich Jachno w 
zum Kammergerichts-Referendarius befördert, die bisher bei dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht in Berlin befchäftigt gewefenen Aufeultatoren Pariſtus und Karl Adolph 
Wilhelm Thes mar zu Referendarien ernannt und In diefer Eigenfchaft refp. an das 
Königl. Oberlandesgericht zu Naumburg und an das Königl. Oberlandesgericht zu 
Köslin verfeßt, und die Rechtsfandidaten Georg Freiherr von Werrhern, Johann 
Franz Joſeph Wingender, Karl Erdmann Alerander Ludwig Graf von Pückler, 
Otto Friedrich Alfred Emil von Holzenborf und Herrmann Lentz zu Kammer 
erichts » Aufcultatoren ernannt, und von benfelben die drei erfleren dem Koͤnigl. 
riminalgericht und Stadtgericht in Berlin, der vierte dem Koͤnigl. Landgericht in 
. Berlin, und der fünfte dem Königl. Land» und Stadtgericht iu Brandenburg zur 
Beſchaͤftigung uͤberwieſen worden. | 
Aus dem Juſti dienſte find auf ihren Antrag ber zum Kammergerichts: Meferen, 
darius "ernannte, bisherige Kammergerichts s Aufeultator Karl Albert Friedrich Bohn⸗ 
ſtaädt, der Kammergerichts-Referendarius Alerander Eduard von der Hagen mit 
Vorbehalt des Referenbariars» Charakters, und der Kammergerichts⸗Referendarius 
Mobert Herrmann Albert Stephan mit Borbehalt feines Wiedereintritts bei etwa 
erfolgender gänzlicher. Wiederherſtellung entlaffen. - Ä Z- . 
Der bisherige Oberinſpektor der Strafanftalt zu Sagan, Hauptmann Kügler, 
ft ale Dberinfpektor des Stadtvolgtei » Sefangenhaufes In Berlin angefellt, Dem 
Schullehrer Wiebach zu Borgisdorf In der Superintendentur Juͤterbogk das Praͤ⸗ 


difat: »Kantor« beigelegt, der Doktor der Medizin und Chirurgie Körl Friedrich 


Alexander Schuͤtze als praktiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, ber Doktor 
der Medizin und Chirurgie Herrmann Albert Auguſt Stumpf als praktiſcher Arzt 
und Operateur, und der Kandidat der Chirurgie Ernft Auguſt Koch ale Wundarzt 
Zter Klaſſe In den Königlichen Landen approbirt und vereidigt, und bem bisheriger 
Hülfsauffeher Ludwig Theodor Matzky Im Sriedersdorfer Forſtrevier bie. erledigte 
Förfterflelle zu Tſchinka im Alt» Schadomer Korftrevier definitiv verlichen worden. 


Der bisherige Befiger des Erbpachtsvorwerks Bufch, Sriebrich Lubwig Märker, 
iſt zum Schiedsmann für den zweiten Bezirk des Storfowfchen Kreisanthells, und 
der Kaufmann Johann Auguft Wilpelm Sperber zum Schiedsmann für ben koͤl⸗ 
nifchen Fiſchmarktsbezirk in Berlin gewäßlt und beftätigt worden. 





( Hierbei ein Extrablatt.) | 
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Amts-Blatt— 


Abniglichen Regierung zu Wotsdem 


und dee. 


Stadt Berlin 
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Den 27. Dezember 1839. 
Verordnungen und Bekanutmachungen für den Hegierungsbezirt 
| MPotsdam und für die Stadt Berlin. Ä 
Befanntmadhung, j 





bie Auszahlung der Kurmärffchen Staͤndiſchen Obligationen betreffend. 


Dur unſere, nicht allein in allen hieſigen Zeitungen, ſondern auch in den 
Amtsblaͤttern der ſaͤmmtlichen Koͤniglichen Regierungen wiederholt zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebrachten Bekanntmachungen vom 12. April und vom 8. Oktober d. J. 


find die Inhaber von vierprozentigen Kurmaͤrkiſchen Ständifchen Obligationen, welche 


foihe nicht bis zum 31. Quli d. J. bei Der Kontrole der Staatspapiere, zum Um⸗ 
t in neue, nur drei und ein Kalb Prozent. Zinfen tragende Schuldverſchrei⸗ 
bungen praͤſentirt haben, ausbrücflid) darauf aufmerffam gemacht worden, daß Die 
niche umgeraufchten Obligationen am 1. November d. J. baar ausgezahlt und von 


diefem Tage ab nicht welter verzinfee werden ſollen. Deſſen ungeachtet liegen noch 


meßrere Kapitalien für Inhaber folcher Kurmärkfchen Obligationen bei der Kontrole 
der Staatöpapiere unabgehoben, von welchen nun fchon die Berzinfung ſeit dem 
1, November c. ruhet, und deren Zindkoupons, fofern fie für einen erft nach dem 
1. November d. 3. fällig werdenden Termin etwa noch realifirt werben follten, in 


jedem Falle bei der Auszahlung der Obligationen vom „Kapitalbetrage derfelhen in 


Abzug gebracht werden müflen. Es wird dies hierdurch nochmals in Erinnerung 
gebracht, um die Obligations⸗Inhaber vor Berluften zu warnen. 
PBerli n, ben 28. November 1839. | 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Rother. von Schuͤtze. Beelitz. Dees. von Berger. 
. e * . u %* 


" 
u | Ä Potsdam, den 6. Dezember 1839. 
Vorſtehende Berfügung der Königl. Sauptverwaltung der Staatsfchulden wird 
hierdurch zur ‚Öffentlichen Kenntniß gebrachte, mit dem Bemerfen, daß, in fofern 


einzelne Beſitzer von vierprogentigen Kurmaͤtkſchen Stänbifchen Obliagtisumn „une. 


JM 281. 
—— 
ſchen Staͤndi⸗ 
ſchen Obli⸗ 


gatfonen. 
. 38. Dei. 


Kapitalberräge noch unabgehoben bei ber Könlal, Konteie er Saar 1 


M 282. 


3 s18. De. 


-. 436 


ruhen, beabſichtigen moͤgten, bie erſt nad) dem 1. November 1839 fällig 


werbenden Zinsfoupöns biefer Dbligationen auf ihre Beiträge zur Berzinfung 
und Tilgung der Kurmärffchen Provinzials Kriegesfchulden in Zahlungsſtatt zu geben, 
bergleichen Zinskoupons von den betreffenden Steuerrezepturen nicht angenommen, 
fondern zurüdigewiefen werden follen. Sin gleicher Art ift auch die Annahme ber 


erft nach dem 1. Januar 1840 fällig werdenden Zinsfoupons von Neus 
-märffchen Anterimsfcheinen von dem letztgedachten Zeitpunfte an unterfagt. -. 


König. Regierung Abteilung des Innern. 


Potsdam, ben 10. Dezember 1839. 


An Gemaͤßhelt eines Erlaffes des Herrn Ober, Präfidenten, Erzellenz; vom 6. . 
d. M., wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober; 
Zenfurfollegium unterm 25. November d. J., auf Grund des Artikels KT der Zen 
furverorduung vom 18. Oftober 1810, bie nachbenannten, Außerhalb der. Staaten 
bes Deurfchen Bundes in deusfcher Eprach⸗ erſchlenenen eilf Schriften zum Debit 
innerhalb der Koͤniglichen Lande verſtattet hat. 

1) Darſtellungen und Charakteriſtiken aus meinem Leben, von Dr. G. Merkel, 

Erſter Band aus Llefland, Leipzig, 1839, Bi K. ®. Koͤhler. Riga und 
Mitan. In Kommiſſion bei E. Goͤtſchel. 8 

2) Bedeutung des Kampfes der liberalen —*8* Sqwein mit ber roͤmiſchen 
Kurie. Von Snell. Solothurn, 1830. 

3) Zeitgemaͤße Betrachtungen für das gebildete Europa über eitliches und Ueber, 
zeitliches, veranlagt durch eine Würdigung ber in der Schweiz herefchenden 
Lebensauſichten. Bon einem Deurfchen. ai, Buhdruderei: Zuricher & 
Furrer. Buchhandlung: S. Höhr. 183 

4) Die Religion im Leben, oder die N eftiche Sittenlehre. Reden an Gebildete. 

Von Dr. Heinrich Selzer, d. 2. Dozent der ſchichte an der Unfverfieät 
Baſel. Zürich, Im Verlage von &. Höher. 183 

5) Mitrheilungen aus dem Archiv dee Gefellfchaft eaftifiher Aerzte zu Riga. 
er Leipzig, Karl Franz Köhler. Riga und Mitan, Edmund- 

tſchel. 

6) Neue Beobachtungen uͤber die — ngen des weichens Gaumens und uͤber 
den Geruchsſinn, von Dr. F Bidder. Mit einer IkQngtaphirten Tafel, 
Dorpat, 1838, €. 2. Sn Leipzig, Otto Wigand. 

7) Die Acfenbechung des. Auges, von Dr. Alexander Hüd. Dorpat, bei C. A 

luge. 

8) Der bitter von von Sta uffenberg, ein altdeutſches Gedicht. Herausgegeben nach 
dee Handſchrift ber öffentHchen Bibliothek zu Sreaßburg, nebft Bemerkungen 
ꝛc. von Ehriſtian Moritz Engelhardt. Mit 26 llthographiſchen Platten. 
Straßburg, 1823. 

9) Wahzu Wallodas-un wahrdu- -grahmata, Deutſche Sprachlehre und. Woͤr⸗ 

terbuch, zum erflen Anfange foldyen Letten gewidmet, welche Die deurfche Sprache 
erlernen wollen, und woſelbſt beide Sorachen eine e gro die andere geftelle 
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find. Vom Selburgfchen Probfte, Konſiſtorialrath Alerander Johaun Stenber 
verfaßt. Mitau, 1820. oo 

10) Magazin. Herausgegeben von der Lettiſch⸗Literariſchen Geſellſchaft. Band 1 
| bis 5. Mitau, 1829 — 1835. Bu 


11) Kurfemmes Nachſtu⸗grahmata eo Kundratha Schul, Lindes und Birsgelles 


nahzitaja Jolgacraͤ 1832. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


B Potsdam, den 18. Dezember 1839. 
Die Durchſchnittspreiſe von dem im Monat Movember d. I. auf dem Markte 
zu Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ze. haben betragen: Ä 
1) für den Scheffel Welzen........ 2 Thaler 24 Sgr. 8 Pf., 
. 2) für den Scheffel Roggen ....... 1 Thaler 15 Sgr. — Pf., 
3) für den Scheffel große Gerfte... 1 Thaler 8 Sgr. IP. 
4) für den Scheffel Eleine Serfte... 1 Thaler 7 Sgr. 3 Pf, 


5) für den Scheffel Hafer.......... 1 Thaler — Sgr. 7 Pf, 
6) für den Scheffel Erben ...... ... 1Thaler 25 Sgr. 5 Pf., 
7) für das Schock Stroß......... « 6 Taler 14 Sgr. 1Pf., 
8) für den Zentner Heu ........... — Thaler 25 Sgr. — Pi. 
. Die Tonne Weißbier koftere ........ 4 Thaler 25 Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier Foftete ........ 4 Thaler 15 Sgr. — Pf., 


der Zentner Hopfen Eoftere .........10 Thaler — Sgr. — Pf., 
das Quart doppelter Kornbranntwein Boftete .... 4 Sgr. 6 Pf., 
das Quart einfächer Kornbeannmoein koftete .... 2 Sgr. 3 Pf. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Befanntmachungen, welche den Hegierungs: 
bezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. _ 

| Potsdam, den 16. Dezember 1839. 

Mac) einer Bekanntmachung der Königl. Hannoͤverſchen Regierung vom 9. Juli 
v. 9. follen zur Vorbeugung haͤufig wahrgenommener Berfälfchungen die felt. dem 
1. Oftober v. 3. von Hanndverfchen Pollzeibehörben ausgefertigten Päfle, Wander 
bücher oder Legitimationsfcheine zum Zeichen ber Acchigelt derfelben mit einem for 
genannten trodenen Stempel, auf welchem ein Pferd mit ber Krone und die Um⸗ 
Schrift: » Königl. Hannöverfcher Paßſtempel« angebracht ift, verfehen fein, und den 
Relfenden, welche jih nah dem 1. Oktober v. J. im Beſitze von noch gültigen 
- Hannöverfchen Relfedokumenten ohne einen. foldhen Stempel befinden, diefe | 
nommen, amd Dagegen neue, mit dem Paßſtempel verſehene Reiſedokumente unent- 
gelblich errgelle werben. Letztere Beſtimmung fol jeboch auf diejenigen Reifepapfere, 
welche von den in auswärtigen Staaten beglaubigten Koͤnigl. Hannoͤverſchen Ge 
fandefchaften, den Konſuln und den Milttairbehörben erthelit worden, Beine Ans 
wendung. finden. - . Ä | 
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Da gegenwaͤrtig Seltens der Konigl. Hannöverfchen Regierung darauf ange⸗ 


tragen worden iſt, daß bie obigen Beſtimmungen moͤgilchſt algemein zur Kenntniß 


„ber diesſeitigen Pollzeibehoͤrden gebracht werden moͤchten, fo machen wir in Folge 
Diesfälfgen Erlafes des Herrn Minifters des Innern und der Polizei, Erden 


vom 19, November d. J. Kiermic die betreffenden Behörden unfers 


unter Hinweiſung auf jene Beflimmungen zugleich darauf aufmerkfam, 


in welchen Getreldemoͤrlie abgehalten werben, ſtattgefundenen Betreiber 

—— —— 08 
3 * Weizen. | Roggen. | Gerfte. | Hafer. Etrbſen. 
3] Stäbte 

= tft De ANNE De AÄNE Die ANA De HR De 4 
1| Beeskow ... Hansen. a... 2/21 11] 116 5 628 3] ılıs] 3 
2] Brandenburg .... »} 2117| 7] 1/14, 8] 1) 7| 6|— 126] A| 126] 6 
3| Daßme .| 2113| 6] 1115110] 1) 3110)— 26] 7] 2] —|— 
A) Havelberg ............ 218] 5] 111] 3] 1) 77 —I— 25] 7] 1122] 7 
5 Züterbogk ........... 218| 3| 1119| 5] 1) 8) 9] 11— | 6|—|—|— 
6| Lucenmwalbe ...] 2120| 5] 1122} 6| 111) 31-29] 2] 1/22) 6 
7| MeuftabtEberswalde...| 212115] 113 6] ı| 7| 6|—125) 3] 1lı7| 6 
8| Oranienburg .. -] 2129) 2] 1118| 9| 1) 7] 3)—]29| 3] 1/24] 3 
9] Perleberg... .K2lıs| 1). 1) 9/ 6] 1) 6) al—27| 6] 1lı7) — 
10| Potsdam . 2]23| 7| 1118| 3] 1] 7) 9129| 7] 1126| 8 
11] Prenzlow . . 2/11) 6] 1111) 3) 1] 2] 7]—]22| 9| 1114| 7 
12] Rathenow... .1. 2116| 6] 1113| 9] 1] 8) 21126110] 2] 5/— 
13] Neu / Ruppin -1 2121| 6| III P58 6|—125| 6 1o0| — 
14| Schwedt ... .[ 218 2] 1110111) 1] A| 3124| 6| 11a) 5 
15| Spandau ... -| 2]23| 3) 116110] 1) 7) 7I—27| 6] 2 —|— 
16| Strausberg . . A—— 1114| 8] 1) 3| 8} —23| 3] 1/20] 2 
17| Templin. ..... e .] 222] 6] 1115|—| 1] 2] 6|- 125/--| 1118) — 
18] Teeuenbriegen .. .] 2]15—| 1j19|-6] 1] 9 s—|I—|— 
19| Wittſtock ............. 219) 5| 110) 8] 1| 410-23 5 1116,10 
20| Wriegen an ber Ober.. 2.1810 111) 9| 1)'6). 7)-125 — 118] 8 


artements, 


Nachweiſung faͤmmtlicher in den Städten des Regierungs» 
















































daß jebes Hannoͤverſche Relſedokunient, welches felt dem 1. Oktober v. J. 

ausgeftelle ¶ worden, ‚und mit dem obgebachten. Stempel nicht verfehen Ift, 

oder bei einem älteren Ausftellungsdatum als vom 1. Oftobet v. J. Bifas 
> Hannoͤverſcher inlandifcher, Papbehörden von einem fpäteren Datum, als, 

als von diefem ‚Tage. enthäle, als falſch betrachtet werben muß. ' 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





‚Bezirk ber Königligen Regierung zu Potsdam, 
und Vltktuallen Durchſchnitts⸗Marktptelſe pro November 1839. —9r 
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Durch We im Brandenburgiſchen Landgeſtuͤt⸗ Marſaale zu Lindenau bei Neu 


lade an der Doſſe befindlichen Koönigl. Landbefchäler iſt während der Befchälzelt 


im Jahre 1839 folgende Anzahl Stuten bedeckt worden, welches Hiermit zur oͤffent⸗ 


lichen Kenntniß gebracht wird. 
J. Im Potsdamer Regierungsbezirke: 
1 Marſtall Lindenau bei Deuftabe an ber Doſſe: 
a) durch Landbeſchäͤlet ................. .....394 Stüuck, 








b) + Hauptbefchäler ............. ........ 0.5, 
| 434 Stuck, 
2 Döllen, 5 2. ⸗ N 
, € 1 1 
Bu, in der Oſtpriegnitz ....... durch Landbeſchaͤler. a 
5| Pankow, u 13 +, , 
6) Stavenom, 57», 
4 Lenzen, ſe In der Weſtpriegnitz........ desgl. — 147°», 
8 Dupftäbr, — 163 + „ 
| Berlin ............................. bes.  ..1167 +, 
10 Blcbenwalbe, Niederbarnimer Kreis ....... desgl. -. 1 834 +, 
11) Salfenberg, | J 1614, 
12 | Oberbarnimer Kreis ..... desgl. .. 85 , 
13) Neu⸗Trebbin, | | 151 +, 
1 Bärenklau, Remontedepüt ........... ..... desgl. 168 +, 
el Sauch Veliger Krels .......... desgl. Me 
12 ee, Templiner Kreis......... Pre desgl. 219 ,, 
übbenow 295 
19| Grünberg, .) Prenlower Kreis .......... desgl. | 13; 
20 Angermünde, Krelöfladt ......... erinnere besgl. 11588 , , 
Ä im Negferumgebeiirt Potsdam alfo..... 3182 Stud. 
I. Am Frankfurter a uolerungsbejiske: 
21 | Seiedrichsaue, Kuͤſtriner Kreis......................... 1330 + 
IN... Im Magdeburger Regierungsbejlrte. ........... 1389 , 
IV. Sm EStertiner Dil .... ern 2125 + 
V. 3m. Stralſun der desgl.. ........... 1118 + 





imma: aller bedeckten Etuten 8144 Stüd. 
Zriedrich— Wiigelme,Beflr ben 9. Dezember 1839. 


— n Der Landſtallmeiſter Strubberg. 


Vorltetende Bet AN ie —8 —E — —* 
t annemachung bed audſtallmeiſters Strubb vo 
9» M. wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradı. 


Roͤnigl. Regierung. Motpeilung des Innern: 





RM 47. 


Geſchaftẽta⸗ 
bellen pro 
1389, 


A 48. 
Organiſativn 
des Land⸗ und 
Stadtgerichts 
zu Neuſtadt⸗ 
Eberswalde. 
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Verordnungen und Bekauntmachungen des Königl. 


Kammergerichto. 
Wie aus den bereits ne Tabellen des Jahres 1839 hervorgeht, da 
ben mehrere, befonders auch Königliche Untergerichte, der Berfügung vom 11. No⸗ 
vember d. 3. entgegen, anzugeben unterlaffen, wievlel unter den anhängig geblie 
benen Vormundſchaften fidy Kuratelen über Bloͤd⸗ und oahnbunige, Berfchwender, 
Abwefende und uneheliche Kinder befinden. Alle diejenigen Gerichte, In deren Tas 
bellen diefe Angaben fehlen, werben daher hierdurch angeroiefen, die erforderlichen 
Nachträge mit umgehender Poſt einzureichen, damit es ber Einziehung der 
bereits verwirkten Steafe von fünf Thalern nicht bedarf. 


_ Berlin, den 16. Dezember 1839.  Königl, Preuß. Kammergericht. 


—,—,fe 


Es wird Hierdurch bekannt gemacht, daß mit dem 1. Januar kommenden ZJaßs 
res das Stadtgericht zu MeuftadtsEberswalde, die Juſtizaͤmter über Bieſenthal und 
Chorin, mit Ausnafme dere Stadt Bieſenthal nebft Kiez und ber Dörfer Schönow 
und Schwanebeck, welche auf das Lands und Stadrgericht. zu Bernau übergegans 
gen find, und das Juſtizamt Grimmig -zu einem Lands und Stadtgeriht in Neus 
ftadts Eberswalde vereinigt, und bei demfelben der bisherige Juſtizamtmann Schäffer ' 
zum Lands und Stadtgeridyrs» Direktor, der bisherige Stadtrichter Lach zum Lands 


vund Stodtgerichts,Rath, und der bisherige Juftizanics-Afleffoe Mengel zum Aſ⸗ 


A 86. 
Reinbalten 
der Straßen. 


feffor ernannt worden find. Berlin, den 19. Dezember 1839, 
Königl. Preuß. Kammergericht. ° 


— 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
u | Der Stadt Berlin. | . 
1. Seder Eigenthümer oder Verwalter eines hiefigen Grundſtuͤcks iſt verpflich, 


tet, laͤngs der ganzen Fronte deffelben den Buürgerfteig, den Ninnftein bis auf die 


Sohle und den Straßendamm bis zu feiner Mitte von Moder, Schnee, Eife und 
anderem Unrath reinigen, dieſe Unreinigfeiten zunachft in-Haufen duf den Damm 
dicht am Rinnſtein zufammenbringen, alsdann aber ohne Verzug gänzlid) von ber 


u Straße forefchaffen zu laſſen. Bei trodener Witterung muß, zur Vermeidung des 


eingelaflen werden. _ 


Staubes bei dem Reinigungsgefchäft, die Straße vorher befprengt, überhaupt auch 
nach der Reinigung Wafler aus den Straßenbrunnen . von: den: Eigenthuͤmern, vor 
deren Häufern fich folche befinden, in bie Rinnſteine Binreichend zum Nachfpülen 

2. Diefe Straßenreinigung muß in jeder Woche regelmäßig zweimal, 
Mittwochs und Sonnabends Morgens, in ben ſechs Sommermonaten zwifchen 6 
und 8 Uhr, in den fechs Wintermonaten zwifchen 7 und 9 Uhr, außerdem aber 


ſo oft, als Unreinigkeiten fich zeigen, Eis fich gebilder hat, oder Schnee gefallen 


ift, erfolgen. | 


3. Die Straße darf von Niemandım Huceh Abwerfen von Sur, Mil, 
" . ur ot et; 
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| Scherben, Eis, Schnee, durch Ausgießen von Unreinigkeiten aus den Fenſtern, 
oder auf irgenb eine andere Art verunreinigt werden. 


4. Bei Winterglaͤtte muß der Buͤrgerſteig mit Sand, Aſche oder einem 
andern zweckdienlichen Material, ſobald es Tag, beſtreut und bies fo oft wiederholt 
werden, als Glätte ſich zeigt. 


5. Diejenigen Gewerbtreibenden, welche bei ihrem Geſchaͤft viel kaltes | 


Waſſer gebrauchen, dürfen foldyes, während des Froſtes in den Straßeneinnftein 

nicht ablaufen laſſen. Desgleichen dürfen auch die aus den ‚Häufern nach ben 
Straßenrinnſteinen führenden unbededten Abzugsrinnen, während bes Froſtes 
ur Ableitung des Waflers nicht benutzt, und muß das barin ſich etwa bildende 
— ſofort wieder fortgeſchafft werden. 

6. Jeder Eigenthuͤmer iſt verpflichtet, die vorſtehenden Beſtimmungen uns 

- aufgeforbert auszuführen. Erfolge aber auch auf eine befondere Aufforderung 
durch den Revier » Polizeibeamten Feine fofortige Abhülfe, fo Hat der Saͤumige zu 

ernärtigen, daß die Reinigung der Straße, vefpektive Fortſchaffung des Mobers, 
Schnees und Eifes im Wege der Erefurion auf feine Koften geſchieht. Im Be: 
treff der Beftreuung des Bürgerfteiges bei Winterglaͤtte aber ſind, 
wegen der hier für Fußgänger obwaltenden Gefahr im DBerzuge, die 
. Reviers Polizeibeamten angemwiefen worden, überall, wo fieteine Bers 
nadhläffigung in dieſer Bezichung wahrnehmen, zur fofortigen Bes 
feitigung der Gefahr, die Beftreuung des Bürgerfleiges ohne Weis; 
teres auf Koften des Saumigen ausfüßren zu laffen. 

7. Außer dem Erfag der entflandenen Koften wird jede Nichebefolgung 
der vorftchenden Deflimmungen mit einer, in Wieberholungsfällen zu fchärfenden 
Geldbuße von einem Thaler oder verhältnigmäßiger Sefängnißftrafe geahndet werben. 

Berlin, den 20. Dezember 1839. Königl. Polizei: Prafibium. 





Mit Dezug auf bie beſtehenden älteren Verordnungen wird Hierdurch befannt 


gemacht, Daß das Abfchlagen des von den, Höfen und anderweitig aus der Stadt 
aahnfaßrenben Eifes und Schnees gegenwärtig nur an nachbenannten Stellen zu⸗ 
aͤſſig i 
1) Vor dem Schoͤnhauſer Thore rechts auf dem ber Stadtmauer gegen: 
‚über diesſeits des Muͤhlenweges belegenen Ader. 
2) Bor dem Prenzlauer Thore auf den, hinter dem Hoblwege auf beiben 
Seiten der Chauſſee belegenen Ackerſtuͤcken. 
3) Vor dem Koͤnigsthore unmittelbar, und zwar: 
a) rechts auf den fogenannten MWeinbergsaderfhicen nahe ber Sadenauer 
b) von der Chauſſee links auf dem Acker, welcher neben der zweiten Drücke 
Ä über dem Chaufleegraben, und zwar vor dem Muͤhlenmeiſter Gol dhammer— 
ſchen Grundſtuͤcke belegen iſt, 
c) von der Chauſſee rechts auf dem Hinter der zweiten Muͤhle belegenen Acker, 
d) unmittelbar rechts am fogenannten verlornen Wege hinter der zweiten Scheune, 


S7. 


Schnee⸗Ab⸗ 
ladeßellen tm 
Berliner Po⸗ 
lizelbeſirk. 
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e) von der Ehauflee ab links Hinter dem Gaſtwirth Koppenfchen Grundſtuͤcke, 
f) von der Ehauffee ab rechts auf dem neben dem zweiten Uebergange bele⸗ 
genen Acker. | ' | 
4) Am Landsberger Thore innerhalb der Stadt auf den jenfeits Des 
DBiehmarftes rechts und links belegenen Aderflüden | 
5) Bor Dem Landsberger Thore rechts, auf dem Hinter dem Fuhrmann; 
ſchen Gaſthofe belegenen Acker. " 0 
6) Vor dem Roſenthaler Thore auf dem Ader, welcher von der Badſtraße 
links Hinter der Kicche belegen: ift. 
7) Vor dem Roſenthaler Thore auf ben rechts neben ber verlängerten 
Ackerſtraße belegenen unbebauten Feldern. " \ ©. 
8) Don der Köpnider Straße aus rechts auf dem, der Witwe Laſchky 
gehörigen, dem Königl. Proviantamte gegenüber liegenden Ader. - 
9) Auf dem am Ende der Dresdener Straße rechts Hinter bem Nikolas⸗ 
ſchen Grundftüce belegenen, dem Aderbefiger Hoffmann gehörigen Ader. 
10) Bor dem Hallifhen Thore lklinks auf dem Plane bei dem fogenannten 
| Johannistiſch, und Be | | 
11) vor dem Brandenburger Thore auf dem Tpeile bes Eprerzierplaßes, 
welcher der Stadtmauer zunächft belegen ift. | 
Mer an anderen ald den vorfteßenb bezeichneten Orten, in und vor der Stabt, 
auf öffentlichen Plägen, Straßen und Wegen, ‚oder ‘auch, ohne die Zuftimmung bes 
Eigenthümers, auf Privargrundftüden Eis oder Schnee abfchlägt, oder” dergleichen 
in den Spreeftrom, den Schleufenfanal, den Stadbts und Landmwehrgraben: wirft, 
verfälle in die vorfchriftsmäßigen Strafen, und treffen Ießtere auch Diejenigen, — 
welche Müll, Schutt und andere Unreinigkeiten unter dem Eife und Schnee nad) 





den dafür beftimmten Abfchlagspläßen: mirbringen und abladen follten. - . 
7. Berlin, den 21. Dezember 1839. Königl. Polizei: Prafibium. 
Berfonoldbronit. . 


Der Hofprediger und Ober Konfiftorlalrad Sad in Berlin iſt an die Stelle 
bes ausgefchledenen Prebigers Jablonsky zum zweiten Adminiftratoe ber evange⸗ 
liſchen — und der Stadtſchullehrer⸗Wittwenkaſſe für bie Provinzen 
. Brandenburg und Pommern ernannt worden. | 

. Der Scloßprediger Carus zu Coͤpnick iſt zum Kreis; Schulinfpektor in der 
Buperintendentur BerlinsEöln, deren Firhlihe Verwaltung jeboch, mit Einſchluß 
der Schulinſpektion zu Charlottenburg felbft, dem bafigen Superintendenten Mann 
verbleibt, ernannt worden. | | | 

Der ‚bisherige Regierungs⸗Sekretariats / Afliftene Zander Hierfelbft iſt zum Re” 
gierungs⸗Sektetair, und der bisherige Reglerungs» Supernumerarius Grobeder 
an die Stelle des penjionirten Krelsſekretairs Gleitsmann zum Krelsfefretaie des 
Oſthavellaͤndiſchen Kreifes ernannt worden. | j 


bon 


— 
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Der Kandidat ber Zahnarzueltunde Karl Wilhelm geitz⸗ iſt als Zehnatgt in 
den Koͤniglichen Landen approblrt und vereidigt worden. 

Der zu Sabrodt Im Forſtreviere Eoffenblar ängeftellte Forſter Sabeck iſt in 
gleicher Eigenſchaft nach Neu⸗Luͤbbenau fm Forſtrevlere Alt⸗Schadow verſetzt, dem 
invaliden Oberjaͤger Zahn die Foͤrſterſtelle zu Krummenluch im Forſtreviere Frie⸗ 
dersdorf verliehen, und der Feldwebel Johann Karl Heinrich Bayer als Polijzel⸗ 
Eergeant in Berlin angeftellt worden. 

Dee Amtmann Becker zu Seferig iſt zum Feuerloͤſch / Kommiſſarius des ſieben⸗ 
ten Feuerloͤſchdiſtrikts Im Zauch⸗Beliiger Kreiſe an bie Stelle des ainfpeftor Eichen, 
| bad in Golwitz gewaͤhlt, und in dieſer Eigenſchaft dieſſeits beſtaͤt gt worden. 





VBermifſdee Nachrichten. | 
„Der Architekt Karl Börticher, Lehrer an der Königk. Akademie der Künfte 
und an ber Deffinareurfchule des Könfgl. Gewerbeinſtituts zu Berlin, hat auf Bew 
anlaffung der Abtheilung Im Hoden Finanzminifberium für Handel,. Oewerbe und 


Bauweſen ein Werf über Mufterweberel bearbeitet, und unter dem Titel: 


» Deffinateurfchule; ein Lehrkurſus der Deffinarion ber gewebten Stoffe; 
ale Handbuch für den Lehrer, fo wie als Leltfaden für ben Selbſtuntertlcht. 
Berlin. 1839.« 

im GSelbfiverlage des Verfaſſers herausgegeben. Im Auftrage der genannten ab 
theilung des Hohen Finanzminiſteriums machen wir auf dieſes Werk, welches zum 
Preiſe von' 10 Thlru. im Buchhandel zu haben iſt, und wodurch einem füßlbar ges 
wordenen Bebürfniffe abgeholfen wird, den Gewerbeſtand im Er Regierunge— 
beziet hiermit aufmerkſam. Potsdam, den 16. Dezember 1839. 

| Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


De Zinngieermeifter G. 5. Opis hierſelbſt, ein chemaliger Zogling des hie⸗ 
ſigen großen Friedrichswalſenhauſes, hat der Kirche des ſelben zwei kunſtrelche Altar⸗ 
leuchter und ein Kruzifix zum Geſchenk gemacht. 

Wir bringen dieſe Gabe, aus frommem Sinn und baukbarem Serien dargebracht, 
blermit zur oͤffentlichen Kenntniß. Berlin, den 11. Dezember 


Königl. Konfi ftorium der Provinz Brandenburg. 


Wir finden uns veranlaßt, auf bie hierſelbſt bei ©. Bormann erfchienenen, _ 5 


in dem vierten Hefte des Schulblattes für die Provinz Brandenburg beurthellten 
ſechszehn Bildertafeln für den Anſchauungsunterricht von Wilke, Lehrer an ber 
Königl. Taubftummenanftalt Hierfelbft, als ein vorzüglich: brauchbares Lehrmittel Hier 
durch aufmerffam zu machen.. 
Ein Eremplar diefes Werks koſtet kolorirt 1 Thlr. 5 Sgr., ſchwarz 17 Sgr. 6 Pf. 
‚Berlin, ben 14. Dezember 1839. 


Koͤnigl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 


446 


Geſchenke an Kirchen und Schulen. . 
Don der Frau Kirchenpatronin zu Hohen⸗Landin iſt der dortigen Kirche zur 
Anſchaffung einer bereits aufgefkelen neuen Orgel, nebft Einrichtung eines Orgel, 
chors, ein Kapital von 436 Thlr., von dem Herrn Kirchenpatron zu Greiffenberg 


dee bafigen Kirche eine werthvolle Altars und Kanzeldede von ädjtem ſchwarzen 


Sammet mit eingewirkten goldenen Kreuzen und goldenen Borten, von der Ehegattin 
des Deren Patrons der Kirche zu Warthe dieſer Kirche eine werthvolle Altardede 
von feinem blauen Tuche mit In Gold geftickter Ausfchmädung, von dem Herrn 
Kirchenpatron zu Alt⸗Ranft der dortigen Kirche zwei Altarleuchter von Bronze, ber 
Kirche zu Lunow von einem ungenaunten Mitgliede ber Gemeinde ein inwendig ver 
goldeter Kelch von Silber, nebft dergleichen Patene, und von einem andern Ges 
meindegliebe eine weiße Altardedte, der St. Marienkieche zu Angermünde von einem 
Mitgliede der Stadtgemeinde eine ſchwarze fammetmandefterne Kanzelpultdecke mit 
Goldborte und Kreuz und von einem zweiten Gemeindegliede zwei große Altarfergen 
von weißen Wachs, von bem Lehnfchulgen Laue zu Dollgow zur Anfchaffung eines 
neuen Taufftelns für die dafige Kirche die Summe von 12 Thlrn., der Kirche zu 
Bieversdorf von dem Kirchendiener und Küfter Wende In Sranffurt a. d. O. eine 
Kanzeldecke von rothem Sammer mit goldenen Brangen und bergleichen Stickerei, 
der Kirche zu Friedrichsdorf von den Hollandern Schlüter und Muhs zu Frie⸗ 
drichsbruch und dem KHopfengärtner Schulz zu Klein⸗Derſchau ein Kruzifix von 
Gußeiſen mit. Bergoldung, der Kirche zu Wernig von einigen bortigen Ortsein⸗ 
wohnern eine Altardecke von feinem rocken Merino und eine Kanzelbekleidung nebſt 
Dede zum Kanzelpult von ſchwarzem Sammet mit filbernen Frangen, und von ber 
Tochter des Eigenthuͤmers Bruͤckmann zu Heinrichsborf bei Wriezen, zur Abhal⸗ 
tung des Gortesbienftes In der dortigen. Schulftube, eine veilhenblaue Dede für 
den Katheder und eine, mit Achten Frangen beſetzte Pultdecke zum Gefchenf ges 
macht worden. 

Der Magiftrat zu Brandenburg hat als Kirchen, und Echulpatten von Neuen: 
borf, in Semeinfchaft mir der dortigen Gemeinde, in bem daſigen Kuͤſter⸗ und 
Schulhauſe, in welchem fich außer einer einzigen Stube und einer Kammer bisher 
zugleich die StallsLofalien befanden, die leßteren zu einem befondern Schulzimmer 
einrichten, und. In einiger Entfernung von dem Haufe für dem Küfter und Schuls 


Ichrer einen eigenen Vieh⸗ und Holzftall erbauendaffen; auch hat die nur unbemit⸗ 


telte Semeinde zu Namitz ihrem Küfter und Schuliehrer Thiede, als Anerfenntniß 
ſeines Eifers um Kirche und Schule, bei Gelegenheit der Reformationsfeler ein 
Gefchent von 5 Thlrn. gemacht. j 


Drudfenler. In der Bekanntmachung bed Königl. Konfifloriums ber Provinz Brandenburg 
vom 24. November d. J., im 49ften Stud ded Amtsblattes Pag. 408 abgebrudt, 
muß in der vierten Zeile von oben der Wohnort des Superintendenten Bieck »Warnig« 
flott Mar nitz gelefen werben. | 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 
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Schmerzle. 412. Sieburg, geigheiier im Schentenborf: 
188. Siegmund, Seminarif. 384. Siewerdt, Schui« 
Ichrer in Ellingen. 167. Simon, Kollabovator in Bran- 
denburg. 167. Simon, Schulleiter in Bantow. 41l. 
Sircher verebel., Hebamme in Neben. 158. Sopmann, 
Kammerger. Hefer. 149. Sosmann, Rammerger. « Yu- 
feult. in Berlin. 356. Spanier, Mecanikus in Berlin. 
196. Späthen, Kammerger. » Affeflor. 30. Speer, 
Kaufmann in Berlin. 43. ee hubie, in Redens 
in. 62. Spieß, Schullehrer in Strasdurg. 280. Spil« 
ling Dr., vraft. Art, Operatene u. SBesüctsbeifer. 340. 
Soltta, Kammerger. » Afiehor. 119. Sprengel, Kam⸗ 
merger.».Refer. M. Sprengel, Amtmann zu Sürftenau, 
409, Springefeld, Rittergutsbefiger auf Warbende. 409. 

" Sprodbof, Küftler u. Schullebrer in Wilmersdorf. 410. 
Sprämberg, Elementarlchrer in Berlin. 31. Sprung, 
Kaufmann in Brandenburg. 348. tab, Bretigtamts- 
Rand. 56. Stachomw, Butsbefiger in Berlin. 195. Stabn, 
Kammerger. » Affefor. 224. Stämler, Amtmann in Quigbs 
bel. 56. Steger, ‚Dbeelanbesger. "Reer, in Frantfurt a. 
d. D. 397. Stephan, Kammerger. » Mefer. 44. Stei« 
belt, Kammerger. = Tarator in Berlin. 149. Steidel, 
Scyullehrer in — T 167. Stein, Prebigtamte- Kand- 
398. Steinbed, Stadtrichter in Perleberg. 318. Stein» 
dorf, Kammerger. -Refer. 83. Steinhaufen, Kaufmann 
in Berlin. 194. Steinhaufen, Etadtgerichtsrath in Pots- 
dam. 319. Steinräd Dr., prakt. Arıt u. Dperateur. 240. 
Steubener, Predigtamts- Kand. 30. Stier, KHaupte 
Steueramts-Afiitent in Potsdam. 48._ Stobmaller, Ga 
brifbefiger in Berlin. 194, —8 Stolberg-Werni- 
erode, Kammerger.-Yufeult. in Berlin. 210. Stolle, 
DOberamtmann zu Buchholz. 339. ih, Kammerger.⸗ 
Iſſeſſor 84. Stowaffer, Schulichrer in Strasburg. 64. 
Mu Oberlebrer in Berlin. 0. Stteber, Kammer 


er. « Afieffor. 176, Streich Dr., prakt. Arıt, Wunde: 
ri —A 25. Ste mpe1 Riler u Saullehrnr 
in Raben. 186. 


Strenge, Geb. Hoftath in Berlin. 194. 
Stropp, Oberamtmann ju Amt gealin. 39. Stroß 
verehel., Hebamme in Motrid. 157. Stubenraud, 
gredlatamte, Kan. 320. Stumpf Dr., prakt. Arzt und 

perateur. 434. v. Stülpnagel auf Mittenmalde, Kite 
terfchaftsrath. 184. Stümer, tegerant in Berlin. 195. 
Sybel, Diakonus In Ludenmwalde..64. Sy do w, Scmi- 
narif. 384. ⁊ 


Taxnovius, Kriegesrath In Berlin. 32. Täglifch- 
bed, Mufitvireltor u, Lehrer am Gymnafium in Branden« 
burg. 408. Teichmann, Amtm. 215. Thebefius, Ram- 
merger.- Affelor. 176, Theerbufch, Haupt » Steueramis. 
Afient in Prenglow. 48. Thesmar, Dber» Eandesger.- 

. Thiele, ulge zu Hafeloff 12. T Dich unverebel,, 
Hebamme in Füterbogk, 1 v. Thile, Leantiond-Sefrer, 


vu 


128. Thomas, Hälfspred. in Gr.-Schönched. 166. Tin, 
Kammerger.sReferend. 224. Regier.« Meferend. in Potsdam. 
228. Lied nf. Gremien ber in jädt. 390. Tiedge, 
Stabtger. » Botenmelfter in Potsdam. 285. "Tinius, Ger 
minarik. 383. Tifhmann, Mentier in Berlin. 196. To» 
bien, Küfce in Hindenburg. 168. Tournter, Bred. in 
Steasburg. 410. Zippeemein, Töchterlebrer in Neu 
Ruppin. 64. Treplin, Wegebaumeifier in Berlin. 62, 
Zeofchel Dr., Stadtihullehrer in Berlin. 150. 

Ph Nebrer in Neuftadt:Ebw. 279. Tuͤrcke, Predigtamter 

nd. 157. 


u 


Ubde, Bechnungtrath in Berlin. 228. Ubfe, Geml« 
naril. 32. Ulmann, Seminarik, 320. unrup, Käfer 
in ennlagborf 30. Ufadel, Schullchrer emer. in See⸗ 
bauten. V. 

alent hin, Rammerger.: Aſſeſſor. 30. Vathke⸗ Küs 
fee te Mefendorf. 64. d. Be Rammmerger at for. 
319, Better, Grenjaufſeher 286. Biebeg, Butsbefiker 
iu Sbptem. 410. v. Vietingbof, Kammerger.» Aufcult. in 
Berlin. 224. Billaret, Steueraufieher in Rathenow. 48. 
v. Binde, Regler. » Referend. in Yorsdam, 193. Vogler, 
Kammerger. « Afieflor. 434. Vogt Dr., prakt. Art, Wund- 
art u. Geburtsbelfer. 319. Volkmar, Kammerger. Mes 
ferend. 240. Bontbien verehel., Hebamme in Meyenburg. 
158. Bosberg, Seminarifi, 398. Boye, Mühlenmeifer 
zu Golbager Mühle. 409. Bhbgelte, Schullebrer in Cum · 
mersdorf. 279. Bhlkerling, Seminarik. 384. “ 


W. 
ef hteich. 367. Waplländer, 
Kalt, Kaufmahrn in Berli su Bal- 





Wagner, 
Ihnatıt. 215. 
et, 
meißer in Saarmund. 19. Wallis _Dr., prakt. Art u. 
Dperateur. 40. Walter verebel,, Hebamme in Bliken⸗ 
dorf. 158. Wanfchaffe, Kammerger.» Yufeult. in Berlin. 
8%. Basmutb, Pred. in Koltep. 167. Waffermann, 
Scullehrer m Devenburg, 6. v. Wab dorf auf Zielen» 
burg, Kammerherr. 12. Wawreczto, Kaplan bei der St. 
Hedreigslicche in Berlin. 84. Weber, Kammerger-Aichor. 
434. Wedel, KRüfer u. Schullehrer in Bartichenderf. 412. 
BWebler, Dcelon.-Rommifl. in Storlow. 285. Weidens 
bafe, Doktor in Berlin. 32. Weidbaas, Antiquar u. 
Numlsmatiter in Berlin. 356. Weilert, Schnliceer In 
Mbeinsberg. 64. Weiß, Avosbefer. 388. We vlng Dres 
digtamıte« Kand. 36. Wettling Küfler u. Gchullehrer« 
Adiunte in Himmelpfort. 64. Weitling Auguf Friedrich, 
Seminarift. 398. Weitling, Heinrich Ger Inand, Bemi- 
narif. 398. Wendel, Sculichrer in Prenslom. 411, 
Benpland, Yuftzlommifarius_ u. Notar in Berlin. 149. 
Wendler, Niederbarnimicher Kreisbote. 258. Wendt, 
Kammerger.: Refer. 285. Wensel, Kammerger.- Aufeult. 
in BWriegen_ 224. v. Werder, Megter.= u. in for in 
jotsdam. ” Kr A g BR en —— 
erner, Küfler u. Scuilehrer in „Schul > 
279. ©. Werthern, Regier.-Matb in A 316, 
v. Werthern, Kammerger. Aufeult. in Berlin. 434. 
Befenberg, (Gutsbefiger in Gcaby. 215. Wehnbal, 
Köfer u. Schullebrer in Brip. 279. Wepel, Mechnungs- 
tath In Ber 1, a — ER, 
ennigsdorf. 411. ebach, Kantor jorgisdorf. 
Kerns, Pred. in Einow. 167. Wiedemann, Jule 





tadtrichter in Otrausberg. 318. Wallis, Zimmer , 


van Namen s Regifter. 


tzarius in Dahme. 368. Wientoop, Amtmann zu Waſſer⸗ Auſcult In Beta mu, Wei Kammer: 
ode. 02 Baitberg, Kantor In Ahgermbnher abo alte Ser aler Beisat, —— —. 


Imy 8 RR 9. Bilbel: Er 176. BWennes 
Pe S alLhe Ei N 
. dj 
Ban WULTIGr Jafpeior in Bern. 18 he Der In Merlin 500 Welten a ken 8 


—5— in Brandenbu In ir uns, üde, Gtadt —— ae 
ner Sina a0, Wim Blümenng, Bunserlid Kammer, N vier 

Bindelmann, Kaufmann in Käfer u lichrer 

». Bin, pralt. art n. Bundargt. 156 ; 





a7 Brakt. it, — 
= Afichor ander, Megier.« Getzcait in Potsdam. 444. Zeids 
a4. ®@ 2 in et — —— Refer. * Kantor in Br.- 
». Bitten, — ter in Perlel 318. Bittner, Btaunst Zeit wach Dr., praft, ð — 
emer. in Mündhehofe. 35 f Ken Neben u, va —— m. Biken Rittergutsbe * nur 
« Afiient nur. oblers, Kams lin. 31. it, Arzt, Dperateur F rad 
merger.= Aufcnlt. im Sen Wohlgemuth, —X elf —E—— Bote beim 
#raturbote in Berlin. 150. Woite, Seminarifl. erim. 56. Binmermann, Dperföriter — 
— Seminärik. 320. Wolf, Pı ebigtamte- «Rand. 56. —S EZ Küßer In —— 64, Ztppel, Se 
Wolf n. Metternich Freiberr mmerger »Aufeult. u, Kantor, * u. Scullebrer. in 
Di daid 176. Wolf, Fabrifant in Se 5. Wolf, 4 ab amgakr, Kaplan in Potsdam. 166, 
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4 1. Ben Be, mat Betipbaungg si Räschrt 4 
ober 

boaben. n Beriehung auf das 300» und Armen-Unterkägung. Gcuce Berliner Eimuohe 

ee —— {a Nebenzollamts Zu Fi nee um leichen An HE ERLPr der Armendirel- 

in Seelow Fr el, des Neben Mamts Ifter Ri cn | in Berlin angebradyt werden. 

in Dranfee eben een an er Bellunhe m rgneltage, Veranderte Tarpı ae mehrerer zanelen. 

Mbbel her. 45. es re ii Ad jeränderungen der —x pro 1839. 117. 

dm Potsdamer Roske er. — 0. —8 ðf 

Zou· und er im van Amfan, der Jofvereint —— fans . 

ten. 70. Rei joflerhebungsroll: die Banttafentheine afforberung sum Umtaufch der 





— sung ju, Dem aur 
veröffentlichten fat en Waarenverzeichni . iher ausgegebenen Yant ttafienfheine jegen Kaſſenanwei- 
34 * Fi Se de KR. in — — 88, fange en It Gaarcs Paares Geld, 5. ss! sen Safe 
—5 in Beyug anf den Meßverlehr in —8 urg Baubolr Wiederbolte Aiffocherung ur rechtzeiti 
Rh. Anmeldung der mit Tabad_bepflangten Anmeldung wegen Verabreichung von Baubol; aus Kimi 1. 
86 ı uaglenerbolues Verbot des Galiantaufıs Borfen. 11. 
von den —*5 iffsinehten 178. Görmlichkeiten gen I Ban Die Geſuche und polhsellichen Verhand⸗ 
‚Konteotork ren se den Verfendungen vereinslän- lungen in Jauangelegenheiten A mpelftei, 188. Zus 
diſcher Zal nach den Niederlanden. 181. Tranfitor u keit der Dachdedungen ımd Pflafterung der Bürgerfieige 
—— —* des int lich Dänifhen Gebiets auf it der von Heymann un. LG und Se * 
Berlin» " gamburge er Kun jeaße für die aus Preußen Komp. in Berlin angefertigten Afphaltmifchung. 
Tommenben o! enden Waaren, und Kontroll» filmmungen über die Bearbeitun: I bei dem Soligeie the 
maßregeln —R ot ei N Benrentransporte 202. Sild- fidium zu Berlin eingehenden Befuche in bau= und ge⸗ 
bei Erhebung der Schlachtfieuer in den fchlacht- terbepol eltinen —— 117. 
€ Erbin des Potsdamer Megterungsbe ris Begnadi sung tar ergeben, Alerhbchfke Kabis 
vom 1. 1839 ab zur ‚Anendun tommen. 314. netsordre vom 11. November d. 3. dieferhalb. 
fimmungen m Serkbung J die Beseihnung der Schiffs⸗ Belanntmachungen. Wegen des —* BE 5 
ige —X en aflerkt milden Elbe und Dier Ber fien Krammarkts in Berlin im Zahre-1830. 
Erhebung der Schi — jaben. 315. des ausgeführten Baues eine neuen — in "er Sitte 
Altien. 1 'yablung der bei der vierten ertoofung u zu Biefenbrom, 36. Geſchente an verfenhchen ne A um 
gezogenen Aktien Abe: De iclbe Bebufs des Chauffecbuues Schulen. 76. 120. 216, 258. 280. 405. 446. 
don Prenlöm nach Pafersal der Verdienfte, elde die Patronin zu Atem 18 
Archengeld, welches ir Fr Floßerei auf dem Rhin bet um die dortige Kirche und Schule erworben hat. 100. 


# 


= 
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en des Bei ns de es en Schießverſuche der Artul⸗ 
fe. Fan ver Ber, Jungfernbelbe bei Berlin. 
— —8 der 2 Bean * ſarien Biechel u. 
Bestim auıg dem Dient. 138. der Fannomip«- 
chen Eheleute zu Berlin an die —5 — ju Stadt Zinne. 158. 
Me en — — 8 Kirche und ds — — des 
© Klock tgee des Bureaus des 
Sn eine 8* Ai — en nach Kuh 
. 183: Beginn der Schlegübungen der in Berlin 
an nden Truppei in der Hafen · und Fungfernbeib 
jegen. des dem Grafen dv. & dmburg L Gran im 
‚chäftsvertehr beizulegenden Präi Erlaudt-. 
309. Wegen der auf den Schießftiänden "Des 2ten Gardes 
Mei mente in der — bi yelin Hattfindenden 
Schiegverfuche mit ‚fcharfen Pı 339. Wegen vers 
Tcyledener, von mehreren Mit, eben | der Dreifaltigteitstir« 
— in Berlin an diefe Kirche gemachten wer 
mie. 412, Wegen des von dem. Zinngießermei 
— pig in Berlin an die Kirche Fe N — 
gelten aufs dafelbf Kan Oi 
ob ungen eh —— ——— in 
gerla ng wegen Rettung eines Knaben vom Ertrinten In der 


Bettler ee die Verwaltung der Berliner Bettels 

volle © EHMT oligeifahen. Erinnerung an die Vorfchrife 

ten tegen —R terung der Bettler in das Landarmenhaus 
au Strausberg. 


—— 9 Aufforderung zur Aufnahme 
derfelben pro 1: 

Bilderbogen, umge jeftempeite, mit Slonzen und Zei⸗ 
am der er Srieltart rien. Ser Verichr mit denfelben iſt ver⸗ 


—V Deren Preife: a) in Ir wvatbeten 
Berl ne im dm Zanuae und Sebruar 1839, m März 
Im Mat und Jum —— J ‘Im 

\ Bi — Fr no 1639, 232. Im November und Dezeniber 
In den Apothelen bes Potsdamer 


— $bezirts, in der Zeit vom 1. April bis ult. 

in der Zeit vom 1. Juli bis 30. Schtem- 

Karo u Wi) der Zeit vom 1. Oktober 1839 bis ult. 
ir; 


ar. 
Brädaufzugsgeld. Erbehung eines dergleichen bei 
der 3 Ber Aupbehie in Ser Linde — 
rüdgelderhebung bei Fiſcherwau bort auf. 370. Das 
—ERA an den Thoren Aa und dag Dammgeld am 
Dber- nnd Unterbaum dafelbft wird ferner nicht erhoben. 396. 
Bürgermeifter. Beflimmung in Beyug auf die Ber 
Marigung, ber nach der_revidirten Gtädteoriiung vom 17. 
ar 1831 gewählten. 85. 


€. 


Chaufeefachen. Chau eegeld-Erbebung beider Sermg- 
dorfer Mühle und Guten» Germendorf. 45. Auffon ung 
an die Reiienden, die bei den Chauffeegeld » Hebeftellen zu 
verabreichenden Chauffeegeld » Qulttungen jedesmat anzune 
men. 112. Belanntmadhung der Verordnung vom 17. März 
1839, den Zierfehr auf den Runfifiraßen beteeffend. 129: 197. 
Fr br PH jeegeld > Drbebung bei Hermsdorf und Fi⸗ 

— Erbebung bei Nafienheide. 181. 

—5— "Erhebung In Groß- Machnom. 238. Chi w 
ne n — an der Sehe zu Sifchermall. 308. 

erwaltung des dritten Chauffee - Aufſi — 

FH Hi Potsdamer Regierungsbestet. 312. Verzeihniß der 

Kunffirafen, auf welche das Werbot des Gebrauchs von 


erswalde. 


ter 4 Zoll Breite les gewerbom⸗ 

Biden Ge ara — —— aric. un 
49fen & des Wmtsblatts.) Non diefem Ver⸗ 
yelönie And befondere Mbdrüde bei den Pofldmtern ju 


D. 


Dei» und Bor, —— ae in derglei⸗ 
hen —e—— find fiemmpelfrei. 1 
El meien. Mas die Bee beim Depofital- 
Verkehr mit der Könige. Bank zu beobachten — 10. 
Nemuneration der Depofital» Kuratoren. erung 
an bie beitebenden Vorichriften in Darf —5 
ten. 135. Remnneration der Kaltulaturbeamten B 
Gerichte vorkommenden Kals 


der Depofitalvermaltung der 
tulaturarbeiten. 316. 
un m 2 n RR —F Bramberger er Ranılı die Brabe 

je Rebe befahren! ——*8 
ferberung ur ir Dead hung ——— n früheren — 

ungen. 
D It — — der neuen Einfiebentels 

— ler. gi = “ eh 

Drofchlenfuhrmwefen. Beränderte Eintichung des· 
ſelben in FH 300. Tarif für dasfelbe. 345. 
in Dana , Zum Kan — Algen, — 
—E derſelben. 260. 

E. 


Ebeſcheidungen wegen Ehebruchs. Von denſelben 
fonen a Gerichte | den betreffenden Orts» Poligeibehdrden 

Na jebert. 

Eimfehsrel@baleräde. CEimiedung und- um: 
Bed der ungeränderten. 122. 

Fonbabnen. Bahnpolizel- Re Ben für die Ber- 
lin» Potsdamer Eifenbahn. 37. und Beilage um Sten 
Städ des Amtsblatts. Na der Ber- 
lin= Potsdamer Eifenbabn « Gefelich: nr Ser der Sr 
ausgabung von 2000 Stüd Drehen 168. und Bei- 
Tag gt yum 20fen Stüd des Amtsblatts. Polizels 
liche Aufficht auf_die Berlin» Potsdamer —X auch 
die uniformirten Beamten der Eifenbahng: 

Empfehlungen, Des_Zentralbl altes ve {nn ben, 
mes 6» und SHandels» Gefehgebung und Wermaltung in 

Königl. Preuß. Staaten. 80. Des u es Käfer 
Beten in Alt»Landsberg an, efertigten Ta 
Der Hofrath Miedelfchen Geſchichte der —— — 
5 ae — ur, ——* F FAN ae an Untere 

udung zdnung des Hof von der He 
Magdeburg. 196. Der bei Hendep in Gislin efdlncnn 


Schrift: Kurze Anleitung zur Dbfibaumzucht. 208. 
far Shlertfhen —8 : Verbeſſerungen in der HH 
wirtbfchaft. 236. 3 jaturlebre. 235. 


eier Saiten, üb über 
De ehrer 1 Hühneihen Sgrif den Weinbau und 


je Weinber 19. er enselihen Aufammen- 
— des jeht — — a des Herzogthums 
Schleten und der Graffchaft Der En fhen 
Schrift: Die Burn Che —E or⸗ 
mannfchen Schrift: Der 5 Be De —— — in 
ner ein) ken Geftalt. 384. Berlinifchen Lefebuchs 

Schulen. 39. ts Über Muflermeberei vom 


ir De ® 
“ ee Dreier in Ber, Ang — 16 F Siiderta⸗ 
n für den An uungs» Uni terricht aubſtur ⸗ 
Lehrer Wilte in Berlin s, mmen 


x Sıdh » Regiften 


Erinnerungs- Medadlien für Lebensrertung. Ders 
Ielhung derfelben an den Badegebülfen Willmanns. 193. 
An den Webermeifteer Feichel in Templin. 238. An den 
Küfter Ripleben in Garlin. 340.: An den Königl. Kute 
{her Güthling in Berlin. 384. 


Banerpathel, Reffortverhältnifie in Angelegenheiten 
derjelben. 115. 


Beuerverficherungsmefen. Beginn der Wirkfam- 
Zeit, der neuen Ständifchen Feuerfogtetätd- Diecktim der af- 
foglirten Städte der Kur» und Neumark, 4. VBewilligte 
Antheile von der Gemeinhälfte der Nahen-Münchener dFeuer · 
ve —S——— pro 1837 an gehn Städte im Potd- 
damer Regier.» Departeinent. 9. Brandichäden- Bergütigung 
bei dem Brandverficherungs » Snfitute in Merfcburg_pro‘ 1. 
April bis ult. September 1838. 18. Dexgl. pro 1. Dftober 
big ult. Dezember 1838. 172. Beildtigung des ıc. Titel in 
Berlin_als Agenten der Elberfelder ‚Senernericherunge: Ger 
seutaaft. 36. Aufforderung der Ständifhen Zeucrfogietätse 

reition an die — zur Abfuͤhrung der Feuerlaſſen⸗ 
Beiträge, 36. Anic 
fig und der Diſtrikte Türerbogt u. Behjig an die Kurmärk- 

je Randfeuerfogietät. 37. Werldtigung einiger Agenten ver- 
ledener Senerperficherumgsckül haften für den Potsdamer 
Regierungsbezirk. 54.98. Brandichdden in Berlin u. deren 
Bergütigung pro 1. Oktober 1817. 51—54. Wegen der nach 
dem St de eurfletie„Bsiement vom 19. Septem- 
ber 1838 zu, leiſtenden firieten halbiährigen Beiträge. 71. 
Erlaubniß für die — — — wur 
Hebernahme von gemmaı ars Berfiherungen innerhalb der 
reußifchen Staaten. 98. Beſſimmung in Bezug auf das 
obiltar- generverficherungswefen im Bereich der Kurmaͤrt 
{chen Landfeuerfogtetät. 106. Agentur » Betdtigungen für die 
Mobiltars‘ tanboerficherungs: 20. Gefellichaftsu Schwedt Im 
Potsdamer R Herungsbepet 144. Brandverficherungs = Ans 
jelegenheit in den zum Kurmärkichen Landfeuerjojietätsver- 
ande gehörigen Kreifen im Sabre 1844. 155. Gewählte 
Kreisfeuerfopletäts » Direftoren für das der Kurmärkichen 
Landfenerfogtetät binzugetretene platte Land der Diiirikte 
iterbogt und Beh 175. inpablung der Beiträge aum 
omainen » Feuerſchaden · Fonds 1 1. Mat 1843. 181. Be⸗ 
flätigung des ıc. Krafft in Berl 
Münchener Seuerverficherungsgefenfchaft. 13. Anthellsquste 
des Potsdamer Regierungebesirts an der Gemeinhälfte der 
Aachen« Münchener Feuerver| haherunge; jefelfchaft pro 1837. 
246. Dergl. pro 1838. 295. Kurmärkiches Städte: Zeuer- 
Taffengelder » Ausichreiben bis Ende Deiember 1838. 263. 
Dergl. pro Nes Semeiter 1839. 371.  Konzeflionirung der 
Berkchrung efellfchaft: Riunione adriatica di Sicurta. 294. 
Agentur Betätigung derfelben für die Handlung Albrecht 
et Comp. in Berlin. 308. Dergl. der Kblnifhen Feuerver- 
ficherungsgefellfhaft für den Banquier Bleichrbder in 
Berlin. 316. Bei Mobiliar» VBerfiherungen der Geiftlichen 
und Schullehrer in einer Privat» Brandverficherungs - An« 
flalt mäffen die Pollgen der Regierung durch die Superin» 
tendenten zur Prüfung eingereicht werden. 328. Refultat 
der Kurs und Neumärkichen Gtädtes Geuerfogletäts- Rech · 
nung pro 1838. 335. Beitdtigung des ıc. Betbge in Ber⸗ 
N, it der Hachen» Münchener euerverficherungsges 
jellfchaft. 339. 
" Zorffahen. Beſtimmungen über die Art und das 
mp, der Beftrafun⸗ gen iorfffceuler. 49. Befimmun- 
‚gen über die Befugnis er Privat» und Kommunals Korft« 





uf, des platten Landes der Niederiau- 


in als Agenten der Nahen 


beamten zur Annahme und Hnterweifung von Lehrlingen. 
148, Rechtzeitige DBerwendung des aus ‚Kntstichen or⸗ 
ſten frei oder gegen eringere als tarmäßige Bezahlung em · 
dfangenen Bauboljes. 399. ‘. 


Bemeinbeitetheitungen Auseinanderfeguns 
en ıc. Erfol rn derfelben im alt der General» Kommife 
fon für Ve Kurmart bis ‚zum Gchluffe des Jahres 1838. 
164. Zahlungsleiftungen an die von der General- Kommife 
fion era ten Spezial» Rommiffarien,, Feldmeſſer, Bo» 
niteurs und fonfligen Sachverfändigen folen nicht gefche- 
ben. 193. Belanntmadhung der General» Rommifton über 
die Normalpreife für abzuldfende Hülfsdienfe. Beilage 
sum 28ften Stad des Amtsblattel, 

Gefhäftstabellen der Gerichte. Vorſchriften für 
die Einreihung derfelben. 47. Erinnerung an Einreichung 
derielben pro 395. Aufforderung u Einfendung von 
Nachträgen j denfelben pro 1839, in Begug_auf.bie An« 
gaben Über die anbängtg geblichenen Bormundjche ten. 442. 

Algemeine®c lammlun . Deren Sgnbalt: Ies 
Stüd. 13. 2ted Städ. 33. 3tes Städ. 57. 4tes Stüd. 
65. Stes Städ. 85. 6ftes Städ. 109. Ttes.u. Btes Städ. 
121. 9tcs und 10tes Stüd. 139. lites Stüd. 151._ 12te6 
Stüd, 159, 13tes u. l4tes Stüd. 185. I5tes Stüd. 209. 
16te8 Stüd, 217. Iites Stüd. 225. 18te6 Stüd. 251. 
1908 Stüd. 259. 20fes Städ. 287. 2ifes und Z2fies 
tüd. 321. 23ftes Stüd. 341. 2uftes Stüd. 365. 2Zöfles 
fies Stüd. 407. 2öfles Stüd. 413. 

Gefütfahen. Siutenbebedun im Brandenburger 
Landgeflüt im Jabre 1838. 19. Aufficllung der Landbeichd= 
ler aus dem sandenbueafehen Landgerär im Fahre 1839 
und Aienennung der Termine zur Stutenbededung. 55. Lands 
befchäler: Stationsveränderung im Jahre 1839. 87. Brenn 
termine der von Landbeſchalern aus_dem Brandenburger 
ganbgeilt im geb 1839 gefallenen oblen. 226. Stuten- 
bed im Brandenburger Landgeftüt während der Be- 
fhäljelt Im Jahre 1839. al. i 

ewerbeficuer. Kontrolirung des Verkehrs der Wein- 
produsenten rüdiichtlih des gewerbefieuerfreien Ver⸗ 
Taufs ihres gewonnenen Weingewinns nach der Weinlefe im 
Polizeibesirke ihres Weinguts. 147. 

Granitbahnen in Berlin. Beeihnun, der Stra⸗ 
gen, deren ürgerfeige Im Jahre 1839 mit Granitplatten 
zu belegen find. 205. 


andelsvertrag zmwiichen ufen und Braſilien. 
Rarblgung deffelben HRG ne iügg. 77. fl 
Haufirgemwerbe. Rechtzetige Anmeldung der Ber⸗ 
liner Einwohner zur Erhaltung des Gewerbeſcheins Beduf⸗ 
des Betriebs des gedachten Gewerbes Im Jahre 1840. 32. 
Heimatbihelne Berorbnung aber die Ausführung 
der Alerbbchtien Drts genehmigten Grundfäge bei rtbeir 
lung berfelben. 38. Verordnung in Beziehung auf aus⸗ 
ländifhe Heimathſcheine. 389, 


nterimsfheine, Neumärkfche. Kündt und 
Konvertirung Giheine 6. Wegen —E Ger nat 
tonvertirten. 424, 

nvaliden=-DBenefizien und Unteriähungen. 
Beltimmungen in Betreff der anzubringenden Gefuche ches 
maliger Soldaten um Bewilligung von dergleichen. 343. 
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Yubelfeter der vor 300 Jahren ſtattgefundenen Ein- 
führung der Kirhpenreformation in die Mark Brandenburg. 
Befilmmungen in Betehung auf diefelbe in der Stai 


Berlin. 348. 

Aurisdittion im Forſtrevier Neubräd. 213. licher 
die Stadt, die Kolonie und den Kiel DBiefenthal und die 
Dörfer Schhnow und Schwanebed. 

uftiztarlatsgefchäfte. Deren Verwaltung bei ber 
Regterungs» Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das 
Schulweſen in Potsdam if dem Regierungsrathe v. Wer⸗ 
thern II. übertragen. 423. 

ZuftigsMintfterialblatt für die Preußifche Befch- 
gebüng und Rechtspflege. Erfcheinung defielben. 13. Neben 

iefem Blatte werden die v. Ramppfchen Jahrbücher für 
die Preuß. Gefebgebung ıc. ebenfalls ferner erfcheinen. 182. 

Auftisfachen. Beſtimmungen über die poligelliche Ob« 
jervation der von der erflen Inſtanz losgefprochenen Ange» 
ichuldigten. 11. Weber die Anselgen vom Unvermbgen der 
Parteien zur Zahlung der Berichtsoften. 47. In den von 
dem Garde» Keferve- Bataillon in Spandau veralteten dfo« 
nomifchen Angelegenheiten der Strafſektion daſelbſt baben 
die Untergerichte den Reauifitionen des gedachten Bataillons 
zu genügen. 82. Einreichung der reponirten Alten der tıber 
die Berubung der Gerdfier, befonders zu Wiefenberoäfles 
rungen in neuerer Zeis fiattgehabten Projeile, 82. Bekannt» 
madyung, ber in den v. Rampbfchen Zabrbüchern Heft 102 
abgedrudten Verordnungen und Erläuterungen ehlicher 
Borfchriften. 88. Bereldinung der Gerichtälofallen durch 
einfache Preußiſche Adler. 107. Verfabren bei Ablieferung 
von Sträflingen an die Feſtung Torgau. 112. Belannte 
machung der in ben v. Kamp hichen Fabrbüchern Heft 103 
abgebrudten Erläuterungen. gefehlicher Vorſchriften, 161. 
Nieber die Belafung bäuerlicher efkbungen mit Schulden 
folen die Untergerkchte fofort Bericht erftatten. 173.. Ber 
rügung Über die Subitany von Kirchengätern der. franzöft- 
ichen Kirchengemeinen. 212. Die Amrefiegel der Unterges 
richte betreffend. 240, Verpflichtung zur Aigeige der Todes - 
fälle an die Geriähte, 247. Vorfchriften, fo vom den Gerichten 
bei Angabe der Zahl der Gerichtseingefefenen zu_ befolgen 
find. 247._ Kompetenz Berbältniffe zwiichen dem Dber = 4p= 
vellationsfenat und dem übrigen Genaten des Rammergerichts. 
329. Beflimmungen in — auf den Gerichtsſtand der 
in Berlin wobnenden Subalternbenmten. 395. Die Form 
der Amtsſiegel der Zufkigtommifarien, Notarten, gerichtli= 
chen Dolmetfher ic. betreffend. 405. Erläuterungen und 
AYuslegungen gefeglicher Beltimmungen und Abänderungen 
bisher beftandener Einrichtungen, aus den im l0Sten Hefte 
der dv. Kampbfchen Sabrbider und dem Jufliz» Binittes 
etalblatte abgearucten Referipten und Dienansefhiüfen des 
Geh. Dbertribunals egtrabirt. 425. Drganifation des Lande 
und Stadtgerichts zu Neufadt » Eberswalde. 442, 


Kammer» und Steuerkredit-Raflenfheine, zn 
Dftertermine 1839 ausgeloofete Rammerkecdit- Kaffenfcheine. 
152. Sm Oftertermine 1839 ausgeloofete Steuerfrebit- 
Kaffenfcheine. 160. Derabfolgung neuer Talons mit Kou« 
pons zu den im Jahre 1836 neu ausgefertigten verloosbaren 
dreiprogentigen —— —— 5. 261. 291. 
—e eistermin 109 aus eloo! vie Kar ammertechit Kafe 
Starte Bapenäe. rn " f Pr u 

arten. Inung der v. Wiglebenjchen litho— 
graphirten Kar Ruppiner PH ' iche 


Kaſſenanweiſungen. Ausgejchte Belobnun die 
Entdedung der Herfertiier und je lien ng für fai⸗ 
ſcher Kaffenanmwelfungen. 369. 

Kaffenquote, Belimmung über die Einziehung ders 
felben von den zu Erfenntniffen verbrauchten Ausfertigungss 
fiempeln bei den Gerichten. 154. 

Kaflenrevifionen. Tage der gewbhnlichen monatli« 
hen in Beeslow, Buchbolz, Kreuenb chen und Werder. 35. 

Kaution. Höhe der von den Aultionstommiffarien zu 
leifenden. 367. 

Kindermord. Vorſchriften zur Verhütung deffel- 

ve heben und Gchulfawen. Werbeferung des 
irdhen« un ulſachen. erbei 

Schulwefens in mehreren Städren und anderen Ortſchaften 

u Potsdamer Regterungsbeuirts im Jahre 1838. 44. Bes 
immungen über die Dauer der Ferien in den Stadt» und 

Landſchulen des Potsdamer Negierungsbeziels. 77. Beftim⸗ 

mungen Über die Zübrung der Kirchenbücher in erlei 

Parochien, 170. Erledigte Dfarrfiele in Brüffom. 328. 

gen der tirchlichen Feier des Säfularfeites der Einführung ' 

der Keformation in die Markt Brandenburg. 352. Präpa« 

randen « Anitalt in Beesſow. 396. zheilung der Super⸗ 

Intendentur des Kbnigsberger Kreifes In der Neumark in 

el Superintendentur » Sprengel. 408, 

Klaenfteuer. Aufforderung jur rechtzeitigen Anmel - 
dung PN Kellamarionen gegen die Klafienfener - Anlage 

ro 1839. 21, 

P Kolletten. Kirchentollekte zum Wicderaufban der ab⸗ 
jebrannten Kirche, Pfarr» und Schulgebäude in Kaifers- 
jagen. 179. Katholiiche Kiechen» und Haustollekte zur Wic- 

derberfiellung des abgebrannten Thurmes der latholiſchen 

Kirche zu ged-iten, 201. 

Kommifitonalre und Konzipienten in Berlin. 
Deren Geihäftsverbältniie betreffend. 175. 

Ki ir minalgericht in Berlin. Iſt felbfftändig errich- 
27 


Kurmärtfche Obligationen. Kündigung u. Kon⸗ 
vertirung derfelben zum 1. Noventber 1839. 140. Wieder⸗ 
holte Betanntmahung wegen Rüdzablung derfelben. 342. 
Bekanntmachung in Batehung auf die unabgehobenen Ka⸗ 
pitalbeträge derfelben. 413. 423. 435. 


u 
Landarmenmweien. Bekanntmachung über die Vers 
maltung des Kurmariſchen Landarmenweſens für das Fahr 


Landesvermeflungen, Aufforderung zur Förderum: 

der milktateifeh* topograpbifchen NH Yo, & ung 

Landhebammen:gonde. Die fehgefehten Beiträge 

ge demfelben mäfien aus, von den Oft Hm Armec mb 

en In gleichen Rangverbältniffen Hchenden Militatrheamten 
bei ihren Trauungen und Taufen entrichtet werden. 370. 

Landratbsamt. Wicderherfichung eines einzigen dergl. 

ie den Königsberger Kreis im Srantfurter Regterangebegtt 

in der Stadt Königsberg. 1. " 
gan agsiagen Mit dem Amtsblatt ausgegebener 
Lanbtage der 


tet. 


andt 
Landtagsabfchied fir die zum 6ten Provinziale 
Mark Brandenburg :c. verfammelt geweſenen Stände. 9. 
Srhfnung der Kommunal » Randtage der Kurmark und der 
Beumart refp. zu Berlin und Güftrin am 13. November 
. 317, 
Leihenfubrmwefen. Gesübrenfäps für ben unterneh · 


mer deffelben bet Becrdigungen in Berlin. 


‘ 


Sad 


Bungenfenche, unter dem Rindvieh. a) Iſt aus⸗ 
en: auf Vorwerk Linum. 61. ji Storkow im 
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bro 
Kempliner Kreife. 87. In Ceeſtow. 116. In Crüffow. 212. 


Staffelde. 294. In Lenpte. 294. In Dlattenburg. 307. 

n Marwitz. 313. In Carweſec. 328. In höndagen. 328, 
n Tichow. 339. Zu Dorf und Fort Grimnis. 351. Sn 
enis. 362. J Lindenber . 363. In Rudomw. 385. In 
Kriele. 370, In ee. 370. a Ruͤhſtadt. 387. An Meyen- 
burg. . In Landin. 416. — b) Hat aufgeböet: 
auf dem v. Kltzin gſchen Vorwerke bei Staaten. 102. In 


Wuflermart. 116. In Alt-Kü 
148, 


Im Dorfe Storlow im Templiner Kreife. 189. an 
der Stadt Söabelberg. 262. In Joachimsthal. 303, In 
Cruſſow. 41 


M. 


Marktpreiſe. Berliner vom Getreide, im Dezember 
1838. 27. Januar 1839. 65. Februar. 101. Märs. 143. 
April. 185. Mal. 218. Juni. 237. Juli. 281. Yuguft. 310. 
September. 350. Oktober. 387. November. 437. — Durch⸗ 

chnitts⸗Marktpreiſe des Getreides im Potsdamer Negier.o 

epartement, im Dezember 1838. 28 u. 29. Januar 1839. 
66 u. 67. Februar. 104 u. 105. Maͤrz. 144 u. 145. April, 
186 u. 187. Mai. 220 u. 221. Juni. 238 u. 239. Juli. 
282 u. 283. augut. 312 u. 313. September. 352 u. 353. 
Dftober, 390 u. 391. November. 438 u. 439. Berichtigun 
der voridbeigen Martini- Marktpreife der Stadt Tüterbogt. 
35. Haupt: Durchichnitts- Martini Markepreife des Getrei⸗ 
Des pro 1839. 400. Martini= Durdfchnitts » Marktpreife des 
ARoggens pro 1839 zur Beredynung der Vergütung der Ge⸗ 
teeiderente in baarem Belde. 401. Martini» Durdhfchnittds 
Zrarttpueife vom Zehen, Roggen ae 90 F umd Erb» 
en pro ur Berechnung des Zins⸗ und Pachtgetreide 
der omantal s Einfaffen. 401. 9 

Medizinalpolizei. Befolgung der, in dem Regle⸗ 
ment über den Debit der Arzneimaaren enthaltenen Vor⸗ 
fchriften von Seiten der Materialmanrenbändler in Berlin. 
99, Ericheinung und Einführung des neuen Kehrbuches der 
Geburtskunde für die Hebammen in den Preuß. Staaten. 
170. Vorſchrift zur Bereitung und Anwendung des von 
den Apothekern zu debitirenden arſenikhaltigen Mittels zur 
Bertilgung der Ratten und Mäufe. 207. 211. Warnung 
vor dem Genuſſe des in Gaͤhrung uͤbergegangenen frifchen 
und feuchten Käfes. 219. Das Verbot der Anwendung gifs 
tiger Karbefubflanzen bei der Fabrikation gefärbter Papier: 
bogen wird zurückgenommen. 230. 236. In den Apotheken 
follen zu den Kapfeln zc. nur mit unfchädlichen Stoffen 
" gefärbte Papiere verwendet werben. 338. Aufforderung an 

ie Matcrialmaarenbändler in Berlin zur Befolgung der 
teglementomäßlgen Borfchriften über den Debit der Arznei» 
mwaaren. 396. Unterſagter Verkauf des Rindviches auf dem 
Markte zu Meyenburg wegen der dort herrfchenden Lungen⸗ 
ſeuche unter dem Nindviche. 405. 

Militair: Angelegenheiten. Rechtzeitige Anmel⸗ 
dung zum einjährigen freiwilligen Militatrdienft. 43. Zus 
fammentritt der Departements» Kommlilion zur Prüfung der 
einjährigen Milttairfreiiwilligen für die Einttellungstermine 


4. 300. 
chtlich der Geſuche um nachtraͤgliche Zu⸗ 


am 1. April — 1. Auguſt und 1. Oktober 1839. 92. 22 
Belimmungen inf 

laſſun pam einiährigen freiwilligen Milttairdienft. 109. Mi⸗ 
Titatepn chtige werden durch Verheirathung oder Anfäßig- 


machung ihrer Verpflichtung zum Dienft Im fichenden Heere 
nicht Üüberhoben. 230. Nefiortveränderungen der Militatr- 


Angelegenheiten der Stadt Stettin. 237. Genügung der 


⸗ Regiſter. 


Militairpflicht dee Mannſchaften diesſeitiger Seeſchiffe durch 
Seereiſen. 291. Uebhernahme der Erſaßmannſchaften aus 
dem Potsdamer Regierungsbezirk durch die Departements⸗ 
Erſatzkommiſſion im Jahre 1839. 306. 

Militair« Gnadengehälter und Wartegelder. 
Beflimmungen in Being auf die Zahlung derfelben. 96. 

Mobiliar-Bran entfhäbigungsgelder- Aus- 
fhreiben. Für die Prediger. 295. Fuͤr die Stadtſchul⸗ 
lehrer. 296. die Landfchullehrer. 297, 

D. Ä 

Drtsbenennungen. Einem zur Herrſchaft Boytzen⸗ 
burg gehörigen neuen” Wormwerke Ih ber Damen Arnims⸗ 
bain beigelegt. 302. Dem Vorwerke des ꝛc. v. Beyer 
zroifchen Marlendorf und Marienfelde tft der Name: Haus 
Horſtenſtein beigelegt. 384. Das Babrit Etnblifement 
des Kaufmanns Bohne unweit Moabit bei Charlottenburg 
bat die Benennung: Bohneshof erhalten. 384. 


aßſachen. Beſtimmungen über die Papertbeilung an 
Ausländer 1% Meifen und zum Aufenthalte in den Königl. 
Stasten, | wie an die inländifchen juͤdiſchen Handelsleute. 
390. Beſtimmungen binfichtlich der von den Hanndverfchen 
Polizeibeborden ausgefertigten, zum Zeichen ihrer Acchtheit 
mit einem Bapftempel verfebenen Reifedotumente. 437. 
Dolizeifahen. A, Polizeilihe Verordbnun- 
gen für die Stadt Berlin. Weber die zum Abladen 
es von den Häfen abzufahrenden Eifes und Schnees befiimm- 
ten Plaͤtze. 23. 62. 443. Verbot des Fahrens mit Schlitten 
ohne Deichiel und Gelaͤute. 30. 433. Verbot der Sattelfige 
auf den Perſonenwagen. 48. Beftreuen der Bürgerfieige mit 
Sand ꝛc. bei eintretender Glätte 48. Ueber das Halten der 
Wagen vor den Hdufern zwiſchen der Schleufenpräde und 
den Werderfhen Mühlen bi3 sur Stechbahn. 83. 364. Ueber 
den Betrieb der Gaſt⸗ und Schanfwirtbichaft. 83. 303. Leber 
das Abrauven der Bäume in den Härten. 92. Warnung vor 
unvorfichtiger Annäherung an die Schiehflände des Militairg 
bei den biesjäbrigen Schießübungen. 100. Wegen Sicherung 
der Paflage auf ffentlichen Plaͤßen ꝛc., wo folcdhe bei Bau 
ten durch Gerüfte sc. befchränkt wird. 107. Warnung vor 
unvorfichtiger Herandraͤngung an die aufgego enen Bruͤcken⸗ 
Klappen. 108. Weber die Reinigung und das Reinhalten der 
Straßen. 116. 442. Verbot des Auffuchens und Einbebals 
tens der bei den Milttatrübungen verſchoſſenen Flintenku⸗ 
geln. 126. Polizeiliche Aufficht rütfichtlich der Foörſtpolizei⸗ 
ontraventionen Im Tiergarten bei Berlin. 137. Vorſchrif⸗ 
ten über die Befeltigung des Baufchutts bei Hausreparatu⸗ 
ven. 137. Wegen Nachſuchung des polteilichen Qualifika- 
tionsfcheing und der Gewinnung des Bürgerrechte vor dem 
Anfange cines ‚Gewerbes, wozu diefe orderniſſe ndtbig 
find. 149. Ueber das Öffentliche Baden. 173. 256. Verbotene 
Benubung der Straßen sc. um Sonnen und Austlopfen der 
Betten und Trodnen der fche. 175. Verbot des Fiſch⸗ 
angelns auf und unter den Brüden. 183. Heber Die Ver 
unreinigung der ungepflafierten Wege. 20%. 223. 232. Weber 
die Verwaltung der Berliner Bettelpoligei. 207. 213. Heber 
die Proben zur Unterſuchung der Nichtigkeit einer Wange. 
233. Das Betreten dee Aecker zum Auffuchen von Knochen, 
Lumpen ze. wird unterfagt. 227. Berbot des Tabndrauchens. 
232. Vorfchriften Über das Fähren und Reiten. 248. Leber 
das Schießen und Abbrennen von Seuenverfen. 250. cher 
das Treiben des Nindviches durch die Straßen. 250. War⸗ 
nung gegen Beſchaͤdigung der Bffentlichen Laternen. 307. Ver⸗ 
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bot des heimlichen Beſteigens vordberfahrender Wagen. 318. 
Das Steigenlaffen und Zichen der fogenannten Drachen in 
den Straßen if verboten. 318. Ueber die pollgelliche Mel- 
dung der Einwohner, der, Gremten und der Gewerbegehäl- 
fen. 329. Worfchriften rädfichtlich der Feuerung auf ben 
Innerhalb der Stadt und deren Um; bung angelegten Schiffs 

efäßen. 362. Warnung kan au frübgeitiges Verichliegen der 
‚ntbhren. 363. Bord iften in Seite des Fabrens über 
den Weihnachtsmarkt. 416. Leber das Ausräumen der Abs 


teitte und Austragen der Nachteimer. 417. Das Waſche- 


fpälen an den Sirafenbrunnen it unterfagt. 433. Beftim- 
mungen über das litefhublaufen, 433. B. Polizei» 
he Verordnungen für den Regierungsbezirk 
otsdam. Wegen jnedmd iger ubereifung des Flachſes, 
anfes und anderer Bonomiicher Produfte. 43. Verordnung 


in Bezug auf die, den jüdifchen Kandwerdsgefellen aus“ 
Deutfeh 


en Bundesfiaaten ertheilte eriouenip, ei inländie 
fühen Meifteen zu arbeiten. 41. Vorfchriften über dag poligei⸗ 
Ihe Anmeldungsreien bei Miethswohnungs » Beränderuns 
gen und Annahme von Gewerbegchülfen und Dienftboten. 
. Beftimmungen über das einiuleitende Blbbfinnigfeits- 
Berfahren gegen 1 gemürbsfeanfe Perfonen. 101. Fernerweite 
Beflimmung in ug auf das polizeiliche Anmeldungsmwefen 
der Dienfboten :c. 179. Mer zur Abholung der auf den 
Brandfätten zurüdgebliebenen auswärtigen Feuerfpriken 
veroflichtet ift. 189. Vorfchriften für die Erti silung ber 
Erlaubnig zum Gererbsbetrich dee umberzichenden Mufie 
Tanten, Harfen⸗ und Dreborgelfpieler. 245. Beflimmungen 
über die Volfiredung der gegen DBerbreher, außer der 
Zuchtbaugftrafe etfannten Detsverbannung oder Vermeifung. 
255. Beflimmung über die Anwendung der Befindeordnung 
auf die Dansoffztanten. 230. Wegen der Aufſtelung von 
Müplenwaagen In den Mühlen der -vormals Sanfrhen 
—— übee Chorin, Bud) 
olizeivermaltung über die Vorwerke Chorin, Buch- 
holz und Rablenberg, fo wie über die Vorwerte Grimnii 
und Grummenfee. 88, Ueber die Domalnen»Borwerte un! 
Ortſchaften Ropis und Kielebufch. 318. 
rüfungen. Zeugniffe, welche vor der ftattfindenden 
ri der nicht in einem Seminar gebildeten Elementars 
hullehrer von den Betheillgten beizubringen find. 231. 
Q. 
Quittungen. Musbändigung der Qulttungen über die 
im 4ten Duartale 1838 eingesablten Abldfungs » Rapt« 
talien an die Sinterefienten. 135. leichen für dag Ife 
Quartal 1839. 230. Desgleichen fir das 2te Quar⸗ 
tal 1839. 314, 
R. 


FemouteAntaufe im Bejirk der Regierung zu 
Potsdam und den — — Sereichen, 104. ae os 

Rent und Bolizel-Bermaltung. Des bisherigen 
Domalnenamts Blefenthal. 262, Im Amte Krauanid, 206. 

Rettungs- Prämien. Deren Beriligung: an den 
SEE De ee 
ai ammer in, 364. An die Brenadiere 
Biefener und Berligfi in Berlin. 368. 


Rhabarber und Mofchus. Abgeänderte 
für biefelben und deren ln, Fu erte Tarprelſe 


S. 


Salartentafen der Gerichte. 8 i 
die Bereinfachung der —E a emingen über 
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Salj. Der Anlauf deffelben von den Schiffern und 
Sciffsfnechten wird wiederbolt unterfagt. 178. ° 

Shiedsmänner. Das Inſitut derfelben im kam⸗ 
mergerichtlichen Departernent betreffend. 189. Schema zur 
Eintichtung der Geichäfts- Nachweiſungen derfelben. 395. 

Shleihhandel. Mitwirfung des Kaufmanns Neu- 
man in Perleberg zur Unterdrüdung deffelben durch feis 
nen Betteiit zum desfallfigen dortigen kaufmanniſchen Ver⸗ 
eine, 154. 

Schullehrer-BWittwen- und Walfen- Unter« 
Rübungsfonds. ũeberſicht deffelben pro 1838. 124. 

Schwäne Warnung gegen das Tbdten oder Befcyd« 
digen derfelben und gegen dag Ausnchmen oder Vernichten 
der Schwancler, 160, 


Sperre. Der Paſſage über die Brüde bei der Damm« 
ſchleuſe im Dölnfließe. 108._ Der Havelfchleufe bei Bre⸗ 
dereidhe. 120. Der Landpafage über die Intertmsbräde 
oberhalb der Schleufe bei Neupaus. 120. Der Paflage auf 
der Chauffeehrede von Dabendorf bis zur Hoben Bräde 
vor Zoffen. 150. Der Paflage Über -und durch’ die Zugbräde 
über den Schififabrtstanal zu Groß-Käris. 168. Der Schiffe 


fahrt durch die Schleufe bei Ait · Frieſa. 184. Der ge 
über die Brüde Im Damm yrotfchen Marvig und FE —2 
dorf. 184. Der Paffage Über die Zugbrüde bei Alt» 
fa. 228. Der afage durch Oranienburg über Die hraße 
Savelbriidke dafelbft. 258. 274. Der ‚nafage über die alper 
KHavelbrüde. 274. Der Paffage über die Brüde über die 
ganofchleufe am Werlfee, 286. Der Schiffahrt durch die 

enleufen bei der holländifchen Papiermühle und bei Ro= 
ſenbed im Werbelliner Kanal. 308. Der © et in der 
obern Strede des Werbelliner Kanals vom Werbellinfee bis 
Bu Schleufe bei der holdndifchen Papiermüble, 304. 332. 


ee Pallage über die Brüde in Ranneburg im Templiner 
Keelfe, ._ Der Paffage durch die Schleufe bei Neue 
Mühle im Dahmerliege. 356. 361. Der Pafınge Über die 
Sonvelbrüde bei Pinnomw. 368. . 

v Rn orgelta enwefen der Gerichte. Vereinfachung 
efielben. . 

v — Fruliren der Domainen » Rentbeamten if ver⸗ 
ten. 45. 

Stantsobligationen. Verlooſung von 120 Stüd 
der, für Wbtretung der Altienchanffee — maß = 
Buchholz und Prenzlom ausgefertigten zu 100 Thlr. SL. 

Staatsfhuld-Dokumente. Side dee Im hre 1838 
als amortifirt macpernieienen, 32. 

Staatsfhuldfheine. Kündigung der in der 12tem 
Berionfung jejögenen 883,000 Tblr. Staat wibfceine. 89. 

ung — um 1. Zuli 1839. 140. Kündigung der 
en Verloofung gejogenen 886,200 Thlr, Staatẽ⸗ 
fguisigeine sum 2. Januar 1840. 309.. Yusiablung ders 

Stempelfistalat, Die Geſchafte deſſelben im . 
tüngebeitrt Potsdant find A A 9 en 
Witte und v. Schierfedt geteilt. 345. - 

Stempelfachen. _ VBeflimmungen in Betreff der bei 
Ausleibung von Depofitalgeldern auf —e— 
nger zu verwendenden Stempel. 


— Gtempelkeigeit der Öehice In Dei a 

. empelfreipeit dev Gefuche in Deich- und Vorfutl 
Angelegenheiten, fo wie der Geſuche und hen a 
bandlungen in Bauangelegenbeiten. 188. Stempel in Kri« 
minal= und fistalifchen Anterfuchungsfachen. — — 
h — 

uñgsſtenipel von Gel * 
benbenefilen. 292. Beflimmun ae“ > 


XIV Sach 
Auwendung des Auktungslempes 31. Erläuterung der 
Stempeltatifpofstion Quittungen Lit. c. 3%. Yu 
GStempelſteuer⸗Kontraventionen findet die Koͤnigl. Begnadi⸗ 
gungsordre vom 11. November 1839 nicht Anwendung. 408. 
..&trafs und Befferungsanftalten. Zuſtand der⸗ 
selben In Spandau und Brandenburg im Jabre 1838. 98. 

Straßendenennungen in und bei Berlin. Can» 
tian- Straße und am RBeidendamm. 24. Sebaftt- 
ans-Straße. 9. Schlefifche u. Cottbuffer Straße, 
Ebor genns- Straße. 316. Plap vor dem Neuen 

T. 


zu: HR Anmeldung der Damit bepflanzten Grundſtuͤcke. 


Zaubfiumme. Kaefabigte 8 Lehrer zur Eispeilung des 
- Saubflummen - Unterrichts. 56. Be fiimmungen über die Yuf- 
nahmefähigkeit in die en Anſtalt zu Berlin. 9. 
Thierarzneiſchule in Berlin. Borkefungen auf der⸗ 
felben im Bommerfeneer 1839. 118. Im Winter 1833. 354. 
. Thaeraͤrzte. Neglement vom 25. Mai 1839 Uber die 
un des thierärztlichen Perfonals. 277. 293. 
rſchau. Deranflaltung einer folchen bei der im 
* Ra a in Potsdam flattfindenden Verſammlung der 
utfchen Bandroicrhe a. 
odtenfheine. Koftenfeete Ausfertigung derientgen 
wel s Mu en si en Er —— — — 
rfaß = = Ausbebungsaeke fte beige- 
acht. —* muͤſſen. 2 


Trauungen. Boefaheiten und Beflimmungen, welche 
Keen feinen. 00 von Ausländern mit Inländerinnen zu beob» 
u. 


Unterſuchungs Verfahren wegen Feſtſetzun 
der ſeſtdſairen — zur — & baaten 
Auslagen in feldigen. 61. Unterſuchungsverfahren bei An- 
maßung des Adels. 70. Won Eine tung der Unterſuchun⸗ 
en gegen Individuen militairpflichtigen Alters follen die 
teuer te die Landrathsaͤmter benachrichtigen. 82. Rechts⸗ 
mitte skaliſchen Unterſuchungen wegen Steuervergehen. 
181. Bel Abfaſſung der Erkenntniſſe in Kriminal⸗ und fis⸗ 
kaliſchen Unterſuchün Hr follen die Stempel» und Er- 
Tenntnffgebübren foglet ch, fegefent werden. 47. Ausdeh⸗ 
nung der Beftimmungen. über bie Iinterfuchung und Beflra- 
fung der Entwenbung von Waldproduften in dem am linken 
beinufee belegenen Theile der Rheinprovin; auf den gan⸗ 
zen Umfang der Preußischen Monarchie. 299. 3 
Hnterküßungs Fonds — E Kinder der 
EEE Die Untergerichte follen am Schluffe jo en 
eichniß der eingefommenen und ruͤckſtaͤndig 
gebliebenen Be ige einfenden. 370. 
Urlaubsertbeilungen. Beſtimmun ngen in Betreff 
Dderfelben an bie bei den Untergerichten befchäftigten Aufculs 
tatoren. 276. De Saleichen über die Urlaubsbewilligungen 
an Elementarlehrer. 235 . 


©. 





Zm April. 180. am ‚Wat. 22. 


; RKegifter. 


V. 
Berdient- Ebrenselnen. Bertcibung defielben an 
den et R er in Brandenb urg. 168 
fitationsgebähr der Quperinten enten, Seaſet⸗ 
zung Sf aus den Kirchendrarien zu zablenden. 98 


W. 


WeiſenVerſorgung Anſtalt in Klein-Glie— 
nicke. Ueberſicht des Zuſtändes derſelben am Schluſſe des 
gebres 18 . (Beilage zum 33ſten Stüd des Umts⸗ 

atteg 

Waffe enände, An den Pegeln der Spree’ um se 
im Januar 18%. Im Sebruar. 1 m m 

Im — am. Er at 
fl. 311. Im < September. 366. en 
aflerflände an den Dean * 
untern Send Fl gm 9 Bd iR Eike bei Havelberg vom 


made, 1899 bis 20. März. 111. 
Som 21. bis 27. März. 114. vs bis 3. April. 
1%. Bom 4. bis 10, April, 133. Dom 11. bis 17. April. 
146. Vom 18. big 24. April. 153. gm 25. April bie. 

5. Mai. 171. Vom 6. bie 22. Mal. 1 

MWeinfteuerfah für das Dorsdamer Regierungs = Des 
partement. ©. Abgaben. 

wittwen-Werpflegun Sanftalt, allgemeine Be⸗ 
a. in Belebung auf verfchtedene Geſchaͤftstheile 
erfelben R 


Augu 
388. m November. 440. 


Zenfur. Debitserlaubniß für verfihledene, außerhalb 
der Königl. Peeußtichen Lande in volniiher Sprache er- 
fchienene Schrifte 17. 49. 86. 113. 151, 211. 233. 288. 

306. 333. Deb erlaubt für verfchiedene, außerhalb der 
Staaten des Deutfhen Bundes in beutfcher Sprache er⸗ 
fhlenene Sa Schriften. 17.:57. 86. 23. 142. 177. 201. 

233. 259. 275. 289. 305. Fr 326. 334. 349. 
357. 358. 386, 387. 414.436. Debitserlaubnig für.die in 
polniſcher Syreq dei Baumgärtner in Leip erfhle- 
nene Afte u. 2te eleferung des Alten Teſtaments. Dergl. 
für die in Aarau erfchlenene Schrift: » Rom geg enüber dem 
Pesteßantiemus. Be Des r r in rat I gelnt 

er Sprache erfchienene Kirhengefangbu e 

r die — ber ‚Königlichen dande a „rfärienene eart; 
» Rituale sacramen Varsoviae. 1836.« 94, 
für die Schrift des som —2 Grave in Riga: a: 
geinnering an Julie v. Holtet, A Holzbecher.« 113, 

Eh An die in Bafel erfchtenene arift: 

(aid für den Jugendunterricht 2c.« 143. 

Baumgd inch in pozche Siradie erichienene Bibel- 
überfeßung. 143. Derg te Seite bis 10 der außer 
balb der dniglichen — —* ſcher —— erſchienene 
Bibeluͤberſetzung. 241. Ernennung des Kammerger.⸗Aſſeſſocz 
—Xx of Am Beetle hchen Stellvertreter bes Zenfers, 

ofra 

Zivil-Walſenbaus⸗Stiftung in Potsdam. 
neberſicht des Zuſtandes derſelben am Schluſſe des Jabres 
1336 Beilaͤge sum 38ſten Städ des Amts⸗ 

nt 


Inhalts - Berseihnit 


des 


Ertrablatts zum Amtsblatte des Jahres. 1839, 


’ x 





4. 325. 419, Zue Vauentreprife eines Wachtgebäubes ih Bees- 





fonen. Der mutbmagliche Thäter des gegen 
zus in NeusZeblendorf ausgeführten Raubanfalles 
u 


RR Philipp. 147, DVagabonde Kittel. 147, Schloffer 
5b 
Handlungsreifende Schreiber. 179, Dienfifnecht uirich 179. 
Tageld hner Schenf. 187. Bädergefelle Lehmann. 195. £ 
mann Döbler. 195. Depofitalrendant Duapp. 223. Si 
Neuendorf. 223. Sträfling Gebhardt. 253, ER 
ert. 266. lien ing Arndt. 282. Militateiräfling 
tief. 290. Iüderleprlim 3 
. 298. Privatichreiber Liers 303. Schiffstnecht Arnd, 
314. Bienttunge Oragent 321. Knabe Morig. 330. Vaga⸗ 
bonde Schüb. 30. T 
Karrag. 338. Dienfiineht Hofmann. 345. Sy jermels 
fer Hofmann. 375. Arbeitsmann Borg 390. Liichlergefele 
Malle. 397. Schumacher Borchardt. 397. Seidenmirkerges 
Gerne a. rer Khomas. alB, Knabe Thiel — 
fendt. jeber Thomas. 418. Knabe Thielemann. 
Arbeitsmann Gäbler. 418. . 
Aufforderungen. Borladung der unbelannten Ei- 
- gemäner an eine verloren — Kurmartſche Stän- 
iſe Zeizan des Bauers Dreufide aus Viehnitz über 
Se neutrale Ya a len 
jenen Staatsfhuldfchein: ers Imme zu Gi 
die 300 Thlr. 5.118. 228, Be Ehe 


Ki 
Arretirungen durd,Stedbricfe verfol terder d 
rre 9 d efe verfo —F 


run; 
der 


pfergefelle Kulicke. 337. — 


elöpner Gorta AIL. Militairfträfli HL 


forderum: 
jen = Berjorgungs» Anftalt in 


Uebernahme der 


ilsnad , 
wendeten uhr. 235. 


. der. 135. Ediftalzitation wegen der —5 
fcheerergefele Schulze. 57. Unverebel. Dfto. Bd. Jude Der a u ee con 
Morik Mener. 115. Bi —— Schwarz. 122. Schnel- tbum Ga 


chjen. 136. 167. 199, Sieferungs> 
ilitateveroflegung im Seiefad. 141. Bie 


. 166.. Militatefiräflinge Sohn und Bernede. 172. fm die Dienfipferde dreier Gendarmen in Berlin. 1 


'ow, 118. 124._ Bonragelieferung für die Remontefomman- 
08, 124. Aufforderung an die Empfangsberechtigten meb- 
rerer, im Depofitorio des Ranımergerichts je hen Gel- 


je am die Kaſe 
das Herzog⸗ 
bernahme zur 


Lieferting der au 
ei 


zur Beiwohnung ve aaa der 


aufs ein» Glienicke, 14T. Blel- 
ilter lieferung für das Feuerwerfs= Laboratorium in Spandau. 
se 157. 167. 173. Aufforderung an die Anfpeu — en 
g der ande Dale Rn " D 
v. Preuß, Wittwe Baly ıc. 158.207. 267, 316, Aufforde- 
game um Seth zur Belwohnung er diesjährigen Hauptverfammlung 
vl» Waifen-Anttalt zu Potsdam. 165. Aufforderung 
r Mebernahme der Fubrwerksleiftungen zur er A 
et Chanfiee von Stegeli bis Glienicke. 173, 150. 187. 
b Bauentreprife der Kavallerieftälle und der 
Reitbahn in Beestow 180, 188, Aufforderung an die Eın- 
ingsberechtigten mehrerer, in den 
Kichte, Tumlofen und Wolfshagen befindlichen . 
Gelder. 181. An den Eigentbümer einer durch Blog em⸗- 
Evittalgitation an, den emftichenen 
Buchhalter Wolf. 245. 323. 391. Gerichtliche Borladung 
der Baldauffchen Eheleute in der Kaufmann Gärtnerfhen 
Konkursfache, 316, 348. 376. Aufforderung an die Empfangs- 
Srandenbirg, befmdiiden Gelber 229° Muh 

randenburg bei en, Gelder. ufforderung an 
reöhtigten zum St. Yen Grugautsbefiher Schmidt sur Ingeige feines jehigen Auf⸗ 


eins 


epoſitis der Berichte 


‚erichtlichen Depofitorto ir 


Georgenorden bter K Der Berechtigten zum Kegler- · 328. An den Eigenthümer eines, auf dem Tegeler 


1. 12. 
fhen Stipendium. 13, Ehittalzitation der unbefannten Er &., in Be 


ben dreier verfchollener ‚Perfonen in Wriejen. 20. 68. 126. 
174. 228. 284. Eviftaljitatton wegen mehrerer, im Depo- 
fitorio des Gerichts Uber Neuhaufen affervivten Gelder. 43. 
im Depofitorio des Juſtkzamts Zechlin bei utter⸗ 
52. At die unbefannten © er der Kaflen 

der Antendantur des Gardekorps eh 

und Behdrden. 58, 97. 108. 116. 122, 134. “An_die unbe⸗ 
tannten Eigenthaͤmer verfchtedener, im Devofitorio des 


59. 79. Aufforderung am die verichollene 236 wegen des Pr 
ndlichen 


* erbes aus dem Theeri ihrer age chen Nachlaß wi Menz. fr 


er, von 
ortirenden Truppentbeile gt 
tendantur des Illten 
Stadtgerichts zu Potsdam befindlichen Geldmafien. 68, Auf verloren gegangener Supotbefen 


fchiedene po ide 
359. 367. 373. 


387. 
ae 


ſche 
et 


An die unbelannten 
lichen Depofitorio zu Wilsnas 
ine ic. 391. An die unbefannten Eigenthümer ıc. 
dener, im Depofitorium des Stadtgericht 
lichen Maffen. 419. Nufforderung zur Uebernahme der 
ferung des Bedarfs an leinenen und wollenen Sachen im 
enifon = Verwaltungs» und Lazareth » Haushalte der In⸗ 
[emeetorps pro 1840. 48. Wufgebot 
nfirumente bel den derei⸗ 


ag gernmenen andfahns. 348. Un ver- 
jardeläger zur mielge ihres Aufenthalts. 
€ — der, aus 


geohlenen Staats- 
ts zu Berlin 


nigten Si teen Bramyom, Übdnig und Bräffew. 429. 


Forderung zur Webernahme der Baumaterialien = Lieferung Aufgebat des Herpoglic, 


gbeine . 78. Am die unbefannten Eigenthimer einen, BAHR) 


Im Ausbau des Körnermagazins am Baſtion Preußen in 


bei dem Vormundfchaftsgericht in Berlin befindlichen Des 
vofitalbefiandes dar den verfpollenen Kunftreiter Chiarint. 
80. Coittälzitafiom des Land- und Stadfgerichts in Bees 


‚Xoro. wegen verfchtebener verfchollener Perfonten. 80. 136. 181. vereine für das 
2%. 8 338. fi 6 N Berpadung des, Burd) Hekerkömenmung Beſch 
und deren Verwendung. 1. 
weine in Wittenberge. 2. 5° 


. 200. in 
von den Salinen In der Gain Sachſen zu verſchifenden 


fe 
Saljes. 85. Wegen ein 8 bl 9 
s einer verbrannten Kurmäcffhen O 8 A 


jatton der verehel, Adermann Witte zu Strodehne. 9. 206. 


B. 


t Buchbon. 4. Dergl. bek 
x 


affaufchen 
gen der Gebrüder Verflafien erbfine- 


mis zu Eltollle in 


"Belanntma ungen. Wegen der bel dem Hülfe- 
dchen — fen zur Unterftügung der 


‚ten eingegangenen Mei- 
SI S 


—S 


u 


gericht in Storkomw. 4. Windmuͤhlenbau des Fuhrmann bei 
ariendorf. 4. Regulierung des Hypothekenbuches des Dorfes 
Scänfeldt bei Belig. 5. 34. Wegen eines von der Ber- 
liner Journaliere gefoblenen Brierbeutels. 9. Regulirung 
der Hypothekentabellen von den bäuerlichen Befibungen des 
Ritterguts Lowenbruch. 10. Unterkommen eines Defonomen. 
10. Antauf von Faulbaumholz für die Pulverfabrik bei Span 
dau. 13. 19. 26. 235. Wegen des verſchwundenen Schaaf» 
meifters Schumacher vom Gute Retzow. 13. 20. 43. Ent- 
wendeter Staatsfchuldichein des Dienſtknechts Dorn. 14. 
Grüpmühlen » Anlage des den in Gottin. 14. 20. 27. We⸗ 
gen Uebernahme des Servierefhen Handlungsgeſchaͤfts in 
Berlin durch Haffelbach. 18. Sorfigerichtötnge beim Juſtiz⸗ 
amt Alt-Ruppin. 19. Dergl. beim Juſtizamt Grimniß. 
19. Wegen abhaͤndn gelommenen Dorfiiegels in Kubblanf. 
19. Aus tetung des Entreprifebaues der Kirche zu Alt-Rü-= 
dent bei Zchden. 20. Wegen der erfchienenen Poltzei- 
Unterfuhungs- Drdnung in den Preufi. Staaten von 
v. d. Heydn. 24. 114. Gorfigerichtstage beim Land» und 
Stadtgericht in Beeskow. 25. Wieder aufgeflundenet Staats⸗ 
ſchuldſchein der Kirche zu Schwanebeck. 26. Dergl. der 
Kaͤmmerei zu Alt⸗Landsberg. 27. Windmuͤhlenbau des Ha- 
bermann zu Pieskow. 27. 43. 59. Vermiethung oder Ver- 
fauf eines Haufes in Potstam. 32. Geſuch eines Oekono⸗ 
men um ein Unterfommen. 32. Wunſch eines jungen Mäd« 
chens, die weibliche Landwirtbfchaft zu erlernen. 32. Divi- 
dendenzahlung der Lebensverjicherungs - Gefellfchaft zu Leip⸗ 
zig im fahre 1839. 32. 64. Fahrten der Berlin- Potsdamer 
Journal ere vom J. Det. 1839 ab. 33. 41. Aufſtellung eines 
Dampfleffels im Reichertihen Fabrithaufe am Babertsberge 
bei Potsdam. 34. Annahme einer Wirrbichafterin auf einem 
Rittergute in der Nähe von Berlin. 140. Forfigerichtstage 
bei den Juſtizjzaͤmtern Gramzow, Loͤcknitz und Brüffom. 42. 
Ankündigung einer Schrift für VBrennereibefiger durch die 
Richterſche uchhandlung in Berlin. 48. Empfehlung eines 
Verfahrens für Brennereibefißer durch den Apotheker Schultz 
in Berlin. 48. 132. Nachrichten über Dienttunterfommen 
ertheilt Brennicke in vensfon. 48. 56. 641. Beſorgung von 
Rejeptionen re. fuͤr die Allgemeine Wittwen- Verpflegungs- 
Anttalt durch den Hofrath Neubauer in Berlin. 48. Weber- 
nahme einer Spezial» Direktion der Hagelihaden- und Mo- 
biltar = Berficherungs = Gefellfchaft in Schwedt durch den 
Lieutenant v. Horn auf Groß» Chlpin. 59. Spezial-Agen= 
turen der Preuß. Allgemeinen Renten- Berficherungs-Anitalt 
u Berlin im Potsdamer Regierungsbezirk. 64. 106. Veraͤn⸗ 
erte Delmüplen : Anlage des Muͤhlenmeiſters Meyenbur 
zu Karthan. 67. 89. 109. Ankauf von Grundſtuͤcken dur 
das Zentrals Agentur - Komptoir in Delitfch. 74. Annahme 
eines Nadlerle elings durch Töpfer in Potsdam. 74. An- 
tündigung des erfchienenen Iäten Jahrgangs des Nekrologs 
d. D. durch die Stuhrfhe Buchhandlung in Potsdam. 74. 
Mindmühlenbau des Höhne bei Freyenthal. 89. 98. 109. 
Vakanz einer Schullchreriiche In Carlsbof. 94. Anerbicten 
zur Aufnahme zweier Knaben in Penſion in Berlin. 94. Be⸗ 
ſtrafung des Mustetters Bornemann. 95. Diebftabl beim 
Schulzen Bölker su Stedelsdorf. 97. Schneidemühlen-VBer- 
änderung des Springborn zu Kaackſtedter Mühle. 98. 109. 
118. Todeserlärung des verichollenen Hutmachergefellen 
Henſchke aus Wriczen. 99. 208. Wegen Verkaufs einer Ader- 
wirtbichaft in der Oſtpriegnitz. 100. Annahme eines Deko: 
nomen auf dem Gute Diedersdorf. 106. Auffindung eines 
unbefannten männlichen Leichnams in der Dder bei Crie⸗ 
men. 115. Wieder aufgefundener Staatsichuldfchein des 
Dienfifnechts Dorn. 117, Dergl. beim Gerichtsdepofitorio zu 


Wilsnack angeblich geiobtene neunzehn Stuͤck Staatsſchuld⸗ 
ſcheine. 117. Beabſichtigter Kauf cines ländlichen Etabliſſe⸗ 
ments und eines Ritter- oder Erbzinsguts. 120, Wegen 
angelegten Feuers und Diebſtahls in einer Mühle bei Straus⸗ 
berg. 121. Abhanden gefommenes Dorffiegel in Hohenſtein. 
122. Wieder aufgefundener Staatsfchuldfchein der Bauers⸗ 
frau Balk in Schmargendorf. 124. Empfehlung des Rothe⸗ 
ſchen Gaſthofes in Neufladt a. d. D. 140. Diebflabl_auf 
der Berlin» Potsdamer Chauſſee zwifchen Steglig und Zeh⸗ 
lendorf. 141. Michtberechtigung bes Weſtphal zum Gewerbs⸗ 
betrieb als Kammeriäger. 141. Wieder aufgefundener Staats⸗ 
ſchuldſchein des Lehrers Peſchel. 142. Wegen eines verlo⸗ 
renen Staatsfchuldfcheins der Wittwe Joſt zu Muͤhlenbeck. 
142. Aufſtellung cines Dampfkeſſels In _der Brennerei des 
Dominii zu Stolye. 142. Diebitabl in Klein» Beeren. 148. 
Schneidemühlen - Anlage, des Engel in Mellen. 149. 167. 
181. Ausbietung der Lieferung des Brennpolgbebarfg für 
das Kadetten » nititut in Potsdam pro 1833. 149. Dergl. 
wegen des Rübdlbedarfs. 150. Annahme von Verficherungen 
bei der Neuen Berliner Hagel⸗Aſſckuranz⸗-Geſellſchaft. 154. 
Beſchlagnahme eines zum Andersſchen Nachlaß gehörigen 
Klaffenlotterie= Koofes. 157. Angefundenes Schwein in See⸗ 
burg. 166. Aufſtellung eines Dampfiylinders in der Bren⸗ 
nerei zu Genshagen. 167. Porzellanmaler »Lehranftalt für 
Taubflumme in Possdam. 170. Dentafung des deſertirten 
Soldaten Gappe. 171. Diebſtahl beim Buͤdner Friedrich 
in Kublowig. 172. 179. Aufitellung eines Dampfiylinders 
in der Brennerei zu Ruhleben. 174. Erbffuung: des Kon⸗ 
turfes ber das Vermögen des Kaufmanns Padel In Bees⸗ 
tom. 174. 207. 218. 230, 237. 245. Beſtrafung der unver- 
ehel. Behrendt aus Blumenthal als meineidige Beträgerin. 
179. Aufitelung einer Mablmäble auf dem Kittergute Kl.- 
Beeren. 181. 196. 216. Mühlenbau des Erbpaͤchters Schulse 
zu Seeburg. 181. Geſuch des Stellmachers Werner In Potse 
dam um ein Unterkommen. 186. Annahme der Einzahlungen 
für die Preuß. Renten: VBerficherungs » Anftalt von Sachs in 
Potsdam. 186. Sperre des Bromberger Schiffahrtskanals. 
187. 195. 2083. erhaffung des Naturalienbedarfs für die 
Magazine in Berlin, Potsdam, Spandau. und Charlotten⸗ 
burg. 187. Wegen Lieferung des Holstohlenbedarfs für die am 
inorofanal belegenen Huͤttenwerke. 187. 196. - Wegen dergl. 
ur das Eifenbhüttenwerf-zu Kubdorf. 188. 196. Müblenbau 
des Unger bei Braakwitz. 188. 197. 06. Annahme von Erbe 
arbeitern beim Bau der Düffeldorf= Elberfelder Eifenbahn. 
188. 198. 235. Beſtrafung des Schneiders Facius in Freien⸗ 
walde als meineidiger Betrüger. 196: Aufſtellung cine? Dampf= 
zulinders in Groß⸗ Beuthen. 197. Mühlenbau des Lehmann 
bei Grubo. 197. 206. 217. Müblenveränderung des Pläne 
bei Nauen. 197. 206. Hypothekentabellen von den Grund⸗ 
ſtuͤcken in Wiefendabl. 198. 217. 237. Kommiſſionair Neyber 
in Pritzwalk weifet ein laͤndliches Etabliffement zum Kauf ned. 
202. Agenturen der Preuß. Renten Derficherungs: a Kt. 
2. Wieder aufgefundener Staatsſchuldſchein der 
su Luͤtzow. 206. Wegen Magenreparaturen beim Traindepot 
u Bifchofswerder. 06. Sperre der Brüde über den Prie⸗ 
tergraben in Prenzlau, 215. Schwachſinn des Koſſathen 
Blank zu Carweſce. 222. Verfertigung genieteter Spritzen⸗ 
ſchlaͤuche bei Leßhaft in Berlin. 222. 234. 240. 250. 274. 
250. 288. 296. Einrichtung einer täglichen Kariolpoſt von 
Lenzen nach Arendfet. 223, Ermordung des Faͤrbergeſellen 
Breithaupt bei Belzig. 223. Verurtheilung des deſertirten 
Garde-Ulan Orlowsky. 224. Beflrafung des Arbeitsmanns 
Grohmann wegen Betruges. 224. Eingegangene milde Bet- 
träge beim Magiftrat in Wittenberge zug Unterſtuͤtzung der 





ueberſchwemmung Befchädigten und deren Verthei⸗ 
much zu. an einer: ae des Landefeld auf Große 
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Gltenide, 226. Wuffedlung sines 
Brennerei zu Wiepersborf. 
auf der Verlin=Motbdamer Chauflee. 226. Entwendun; 
verfdiedener Sachen von einem machttuagen durch Heinrich. 
27. Rondutteur Buſch in Mitglied der Medienburger 
jagel » Aiteluranz= Sozietät geworden. 234. Auffielung eines 
jampfjylinders in der Brennerei zu Gröben. 235. Müh- 
Ienve herum des Schmidt zu Lud enwalde 235. 255. 277. 
Diebftahl in der Fabrit am Babertsberge. 236, Beflrafu 
des defertirten Musketiere Kindel. 242. eöeneperficherung 
bant f. D. in Gotha betreffend. 249. Gefchäftsbetrich der 
Fabrik fpat im Sparfeife in Charlottenburg. Güter» 


Dampfsolinders in der 


mi . 
und Gtabliffements · Vertauf durch Beuthner in Letichtn. 
25. zu innahme einer Penfionairin in Potsdam. 250. 

iabrten auf der WBerlin- Potsdamer Eifenbahn. 251. 263. 
;perre bes Weges von Rathenow über Drech nach Wufler- 
banfen a. d. D. 252. Beftrafung des defertirten Mustetiers 
eineheh. 252. Gefundener unbefannter Leichnam eines Ere 
‚ten im Neuen Garten bei Potsdam. 355. Vertbeilung 
ver Schieferdeder Ockwibſchen Kreditmafie in Potsdam. 261. 
Zagationstefe ung für die Mecklenburger Hagelverſiche⸗ 
rungs» Gefellichaft in nen Brandenburd: 261. 273. Ge⸗ 
fuch eines Elementarleprers um ein Unterfommen als Haus⸗ 
jebrer. 262. 273. Anjelge von mehreren, im Berlage der 
Nichterfchen Buchhandlung in Berlin erfcienenen Schrif⸗ 
ten. 262. 274. Wegen Lieferung des Brennholsbebarfs 
de biefi e Reglerung pro 1843. 263. Berfegum der Rähnes 
en Windmühle zu Pebom. 267. 277. Inbefannter 
igentbümer eines bei dem ‚Pofiamte in Becstoro abgegebe- 
nen Briefes und Packetes 267. Niederlaflung des Dr. Drols- 
bagen als praft, Arzt in Potsdam. 274. 280. Anzeige von 
erfchlenenen Büchern In der Heymannfchen Buchhandlung 
u Berlin. 274. Uebernahme des Baues eines neuen Ges 
Audes auf dem Potsbamer Kadettenhofe. 275. Au tellung 
eines Dampfjylinders In der "rennerel zu Konchimshof. 277. 
Anlage einer Brennerei mit einem Dampfapparate In ni: 
. Belanntmachung der Direktion des im Oftpavelländi> 
chen Kreiſe gebildeten Vereins zur Belohnung treuen Ges 
indes. 283. Veruetbeilung des dejertirten Fuͤſtliers Vogel. 
289. Anlage eines Dampfapparats in der Brennerei Des 
Gräbner zu Wilsnad. 290. Erfolgter Verkauf der Meyen= 
burgfchen Warfermüble zu Schönberg. 295. Verkauf eines 
Haufes und Gartens in Brandenburg durch Kettlik. 296. 
Bermietbung ins SHaufes in der Bäderftraße zu Brandens 
burg. 2%. Mittel zur Berbätung des Sauerwerdens der 
Biere mweifet der Wpotbeler Schulg in Berlin nad. 296. 
Beltrafung des entroichenen Mustetiers Deubert. 297. Als 
eftohlen angehaltene weiße fattunene Roulenug. 298. Thier= 
Eau und Hferderennen bei Templin. 298. Anlage einer 
Dampfinafchine vom Tuchfdheerer Krüger in Branı enburg. 
299. Saatroggen empfiehlt Boltdammer in ‚Berlin. 302. 
310. Wegen des, der Bertertioun falicher Schwediſcher 
Kaffenbillets besüichtigten Zeichenfünftlers Darell 303. Sperre 
der Städerbrüde bei Saarmund. 303. Wegen Lieferung 
des Heubedarfs für mehrere Militalrmagasine. 304. Wegen 
Lieferung des Roggen», Hafer» und Strohbebarfs für meb- 
jalrmagnzine. 304. 322. Wuffichung eines Dampf- 
wlinders in der Wrennerek zu gaben Oi önhaufen. 305. 
ergl. En Bredersborf. 305. Balante Küfterftelle in Eich- 
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Sen betrefend, Ein Benrafung des — Schwarz. 


. Entwendung eines Koffers . 


312. Aufftelung eines Dampfiglinders, in ä 
wu Schhnereitt, ds. Deal ik air 
odis 315. Dergl. zu Dahlwig. 315. Deral, al. « 
315. Dergi. zu Klein-Macnow. 315. Dergl, bed 
„blatt und Tauche. 315, Wertbeilung der Kredimiiet, 
Dberfien v. Schmeling. 316. Verkauf von Fenerforh N 
Safe in Potsdam. 320.328, VBerlorener Staatsfeult had 
des Nite in Schmidtsdorf. 322, Aufitellung eines Dai 
linders_in_der Brennerei zu Zerpenfchleufe. 322. 
jenten «Verfiherungs Anftalt im Berlin betreffend. 328, 
Anderaumte Lisitationstermine zum Verkauf von Rutz 
aus und Brennbölzern im Bornim -Fahrlander 1 
viere. 329. 337. * —5 — Ankauf des Fouragebedarfs 
vs 1840 für verfchtedene Militairmagazine durch deren Ren= 
inten. 337. 367. Micder aufı —— Stantsfchuldfcheine 
der Witte Bleich. 338. durfte ung eines —6 in 
der Brennerei des flädtifchen Bormerts Mintel bei MWeiegen. 
338. Regulirte Hupothetentabellen der Dörfer Mebendorf 
und Waltersdorf. 333. Mittheiltingen tiber die Bervoll- 
tommnung der —— —— ſon. 344. Wegen eines 
auf der Chauffee zwifchen Beelik und Potsdam von dem 
Reiferwagen des Generallieutenants v. Kwitniktn abgefchnit- 
senen Foffers 346. Einbruch bei dem Mühlenbefiper Kühne 
zu Michelsdorf. 347. Auktion ausrangirter Milttatrdienft- 
pferde in Brandenburg. 347. 353. Aufftelung eines Damp! 
-znlinders in der Brennerei zu Buch. 347. Dergl. sum BBi 
jolz. 347. Dergl. in der Brennerei des Dekonomen Bars 
tel zu Prigralt. 348, Anzeige des Agenten Rohrbdi 
Belsig wegen emyian nahme der Dividenden der Reiugiger 
—— — 352. Wegen erlediater Dfatr- 
jelle zu Schmerite. 333. Beendigter Bau der Schleufen 
auf dem Bromberger Schiffabrtsstanate, 353. . Ungültigkeits« 
Erklärung des Lumpenfammler Stolefhen Gewerbfheins. 
354. Lindenholz wird zu kaufen gefucht von Schrader in 
Berlin. 358. Wiedererl Arung des Weges über die Morel- 
Ienberge nach Pichelsberg. 359. Wegen Lieferung des Be— 
darfs der Strafanitalt in Spandau an Butier, Graupe ıc. 
ro 1840. 360, Ungültigteits- Erklärung des Handelsman 
jegenerfchen Gewerbſcheins 361. Einführung der Buden⸗ 
ordnung bei den Fabrmärkten in Storkomw. 361. Auftellung 
eines Dampfapparats In der Brennerei zu Lindenberg. 2 
ER m en ir das Wittenberger Hatıpts 
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ollamts= 367. Annahme eines Amtsdieners in 
jahrland. 368. Diebfiahl von Tuchen des Handelsmanns 
athanfon. 368. Beraubung des Arbeiters Jarkıvig auf der 


Chauffee. 372. Lieferung des Brotes, Hafers und Strobes 
ww Milttairverpflegung In Fürftenwalde pro 1840. 375. 383. 

sertbeilung ber Kreditmafle des Tuben Saling. 376. Kauf 
eines ländlichen Grundrtäcs durch Kayfer in Berlin. 380. 
Lithograpbirte Abbildung der Nitolalkicche zu Spandau von 
Scheu. 380. - Einbruch auf der Neuen Mäble bei 8.-Wü- 
flerhaufen. 382. Auffielung eines Dampfentwidlers in der 
Brennerel zu Dfterne. 383. Müblenveränderung des Stro⸗ 
Berger bei Spandau. 383. Aufftelung eines Dampfleffels 
in den Seeundfchen Eifenhätten bei Charlottenburg. 383. 
Velteafung des Musketiers Paul. 389. Webernahme ber 
Salganfubren von Elfter nady Zinna. 390. Termine que 
Holiverfie gerumg aus dem Dippmannsdorf» Brüder Forts 
veviere. 390. Uebernahme der Spezlalbireftor« Stelle der 
Dagelſchaden « sc. Verficherungsgefelichaft in Schwedt für 
den Bauch · Belziger Kreis durch den Amimann Schrobsborf 
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em Gute Blantenfelte. 405. Muthmaßlich ges 
Burg? angebaltene Sachen beim Stadtgericht in Pots⸗ 
Bob . Auffſtellung eines Dampfzylinders in der Bren- 
am Mablsdorf. 406. Wegen Hebernahme eines Baues 
Aem Gechdfte des Kadetten Inſtituts in Potsdam. 406. 
Ayesrechtliche Verurtbeilung des Unteroſſiziers Kannewurf. 
A Berge chtstage bein Land⸗ und Stadtgericht in Zoſ⸗ 
A tm Sabre 1840. 49. Verübter Raub in der Meißner- 
‚hen Wohnung bei Damelang. 411. Konkurs über das Ver: 
mbgen der verebel. Hallert in Trebbin. 415. Gefuch um ein 
Uunterfommen zur Erlernung der Jaͤgerei. 416, erlegenbeit 
in Potsdam zur Aufnahme von Knaben und Mädchen in 
Zenfion. 416. Erled gte Pfarrſtelle in Wallmow. 417. Bes 
fung der unverebel. Müller aus Wallitz wegen vorſaͤtzli⸗ 
hen Meineides. 418. Wegen Reaulirung des Hypotheken⸗ 
hbuches von Liebentbal. 426. Wegen Öffentlicher Berdingung 
der Lieferungen und der Anfuhr des Materialienbedarfs zum 
Sunfifiraßenbau im Magdeburger Regierungsbesirke, 427. 
Forfigerichtstage für das Ireubrüder und Coffenblatter Forſt⸗ 
revier bei dem Land» und Stadtgericht in Bcestom pro 1840. 
4237. 438. TForfigerichtstage beim Stadtgeriht In Wittſtock 
pro 1840. 428, Gorfigerichtstage beim Fuſtizamte Grimnitz 
pro 1840. 428. Wegen eines im Alaunbergwerke zu Freien⸗ 
malde aufgefundenen unbelannten männlichen Leichnams. 
428. Wegen eines unweit des Vorwerks Ruhleben auf der 
Epree aufgefundenen Heinen Handkahns. 429. 


©. 


Bemeinheitsthbeilungen und Abldfungen. 
Separation der Feldmark Wulfersdorf. 4. Separation der 
Pfarr⸗ und Kirchenlaͤndereien zu Malchow. 14. (Hemein- 
bettstheilungen In Pyrow, Neuhaufen und Munkerkuhl. 52. 
79. Separationen in Spaatz, Wolfier und Hobennauen. 
52.79. Gemeinheitstheilungen im Weſtbavellaͤndiſchen Kreife. 
100, 125. Separationen und Ablbfungen in Ringenmalbde ıc. 
157. 198. Dienflabläfung sroffehen dem Rittergute Strecken⸗ 
thin und den Beſitzern der ebenials Claß⸗ und Heuerfchen 
Banerbife ku Beveringen. 225. 256. tungs= Sceyarntion 
in der Alt⸗Ruppiner Forſt. 242. 275. Auscinanderſetzungen 
wifchen den Rittergüitern Neuburg, Klein» Breefe und Wei⸗ 
Im mit den Nittergätern Roſenhagen und der Gemeinde 
MWeifen. 283. 305. Zehnt⸗ und Dienftabläfun julichen dem 
Rittergute Rofenbagen und der Gemeinde daſelbſt. 284. 305. 


M. 


Märkte. DBich- und Pferdemarkt am 16. Mai 1839 In 
Granffurt a. d. D. 65. 107. Viehmaͤrkte in Nauen. 110. 
125, rdemartt in Mittenwalde. 149. 157. Tuchmaͤrkte 
in neibemübl. 203. Viehmarkt in Beclik. 217. 255. 
290. Vieh⸗ und Pferdemdrkte in Nauen. 217. 412. Kranı- 
und Bicpmarft in Vierraden. 213. 267. Vieh⸗ und Pferde- 
märtte in Dranienburg. 267. 283. 298. Herbſtmarkt in 
Bruͤſſow. 312. Michaclid- Jahrmarkt in Mittenwalde. 338. 
Vieh⸗ und Pferdemärkte in Ludenmalde. 348. Vich- und 

lachsmarkt in Belzig. 362, Wochenmaͤrkte in BWilsnad. 

. „sheifmartt in Brüd. 398. Dich» und Pferbemärfte 
in Bruͤfſow. 411. 


Patentertheilungen. 
Breslau 4, Kaufmann Seriere in Berlin. 11. 
Gapelle in Galbe a. d. ©. 25. Pofamentier ze jun. in 
Düffeldorf, 33, Baulondukteur KühneN in Berlin. 49. van 


Konditor Teichmann in 


abritant _ 


Bülpen in Aachen. 57. 
57. Sattlermeifter Pfabe zu 
macher Engelhardt in Berlin. 85. 
Berlin. 9. Hofbuchbinder eeifenang n Berlin. 115. Kauf 
mann Möller In Elberfeld. 127. Runfbändler Sachſe in 
Berlin. 121. Faktor Langenmapr zu Blaue in ringen. 
121. Tuchappreteur Birth in Guben. 121. Tuchfabritanten 
Baufe und Schläffer in Berlin. 133. Gebrüder Blaß zu 
Elberfeld. 155. Zipper Halbach su Barmen. 155. Wieprecht 
und Skorra in Berlin. 165. Tiichlermeifler Clauß in Ber⸗ 
lin. 179. Banquier Oppert in Berlin. 187. Papierfabri⸗ 
fant Dechelbdufer in Siegen. 187. Preften in Hacın. 203. 
Mechanikus Egells zu Berlin. 23. Kaufmann th in 
Aachen. 41. Fabritant Schacht in Berlin. 241. 39, Ba⸗ 
ron Dirt von Lodborfi in Aachen. 281. Zuckerraffinadeur 
Fleiſcher in Berlin. 281. gabritant Langenbeck und Reyer- 
bufch im Elberfeld. 259. Nadelfabritant Duinde in Altea. 
259. Fabrifant Kamp er Komp. in Metter, 311, Bchrk- 
der Grüneberg in Halle. 311. Kaufmann Savoye in Trier. 
329. Tiſchler Rheinfeldt in Eiberfeld. 337. Kaufmann 
Lobeck in Berlin. 337. Fabrikant Hofmann in Pretſchken⸗ 
hain. 359. Fabriten- Kommiflarius Hofmann in Breslau. 
359. Friſeur Stutzer in Berlin. 359. Dr. Lüdersborf in 
Berlin. 381. Chemiker Nobl zu Alp. 389. Kaufmann Burck⸗ 
bard in Berlin. 409. Kaufmann Schwarzlofe in Gardele⸗ 
gen. 409. Sporenmacher Mende in Landsberg a. d. W. 409. 
Zimmermeitter Pardow in Berlin. 409. Schloflermeifter 
Ehling in Berlin. 417. 

Datentertbeilungen, erloihene Kaufmann 
Kuhn in Berlin. 11. Fran v. Wodpol in Koſten. 11. Tau⸗ 
rinus in Gin. 65. Waſſerbau⸗-Inſpektor Roͤßler In Wachen. 
35. Banquier Mofer in Berlin. 337. 

pille verlorene. Schumacher Thiele. 14. Zimmer 
gefe e Uſter. 42. Viehbändler Hobenfein. 149. Schiffk 
necht Lens. 205. Arbeitsleute Wellmann und Nique. 726. 
Handelemann Samuel, 276, Handelsmann Mofes Selig 
Cohn. 298. Unvexehel. Wilke. 322. Ehemaliger Gardeidger 
—— ro: Navigationsſchuͤler Funk. 354. Schn 

reuß. 381. 

Dferde, entlaufene. Wallach vom Vorwerke Lieben⸗ 
thal. 205. Ein Pferd des Nietſche aus Golfen. 322. 

Dferde, geſtoblene. Fohlen des Rusdad in Groß⸗ 
Machnow. 179. Sturfüllen des Stahlkopf bei Dafewalf. 222. 
Zwei Pferde des Amelang und Turre zu Schmerkte. 227. 
Ein Pferd aus Sieversdorf. 227. 213. Ein Wallach aus 
Miefenburg. 227. Tuchsflute vom Gute Dambed. 256. 273. 
Zwei Pferde In PYulspforde. 277. Zwei 
298. Ein dergleichen aus Nichel. 304. 
aus Groß⸗Kienitz. 314. Fuchsſtute des Deichgräber in Groß⸗ 
Briefen. 330. Fuchswallach des Schulze In Kolzenburg. 354. 
Zwei Pferde des Thiele in Neben. 361. Ein des 
Reeder in Brieſenhagen. 361. Zwei Pferde des nemann 
in Ragbfen. 368. Ein Pferd des Menzen in Wittbrieen. 368. 
Rotbfuchsſtute des Ruppin in Senste. 372. Kaladı des 
DBittmann zu Bbhmiſch⸗Rixdorf. 376. Ein IYferd des 
Spieſecke in Neuendorf. 405. Drei Pferde von der Nacht- 
weide in Gammer. 405. Fuchsfiute auf dem Markte in 
Spandau. 418. 

Dferde, fih angefundene und angebaltene. 
Angehaltene Stute auf dem Vishmartt in Yüterbogt. 722. 

Zwei Pferde aus Schmerkle. 236. Ein Pferd In 
IeMew. 372. zwei Mferde, angehalten auf dem Pferde⸗ 
marfte in Havelberg als muthmaßlich geſtohlen. 418. 


Werkfuͤhrer Bouillet in Elberfeld. 
revtow a. d. T. G. Uhr⸗ 
Babrfant Veyſſier in 
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